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AUS y) d Habe auf einiger Gelehrten, denen idi viele Hoch 
Jh. adtung ſchuldig, voiederholtes Anſuchen, mid) 
d ES RI bewegen laſſen, meine, in die Hannöverifche Incelli- 
"AJ Us gentz Anzeigen gegangene, Anmerfungen aus dem 
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—5' . t tentichen Alterthuͤmern und Gefegen, aud rd». 
miſchen Rechtsbuͤchern in ein Volumen ne. und = in 
Koͤnigl. Preußifche Univerfität zu Halle in Verlegung der Buch⸗ 

| hand ri — Defekt, - Denfügung noch einiger 
‚neuen bißhero nod) nicht herausgegebenen Anmerkungen zum of 
fentliden ruf zu bringen. —  — I REM | 


B | E 48 7 : (Cà 


Vv m Dortebe 


Es enthält alſo gegenwaͤrtiges eii Volumen nachgeſehte 
.. Obfervationes: 


- 


Obf. 1. p dem: Palatio Wee, deſſen - ünb Merckwiudig- | 
eiten. 
4. Bom Palatio Werk, defien Cage unb Merkwuͤrdigkeiten. 
3. Von den Remmenaden. 
4. Von den Ordaliis der Teutſchen. 
5. De Caſtris Caroli M. quae Holdenſtedti A. 804. fecit. 
6. Son DA Fechſen Liebergang in Britannien aus 
achfen. 
7. Bon den Berichten und Strafen 
a) an Haut und Zar, 
b) am Leibe und Geſundheit, 
c) am Halfeund der 
. 8. Sen ch der prime in Kowe an ben Duttiſchen 
nig 
vo. "De —2* mne 
3e 73D. Bon dem fächfifchen Gott ^jpmüt.. — 
«7 b).2ton dem Heidenthum in Sachfeit. 
e) Son &nigen em due augen nemlich: 
SI. ia tau, 
- . he s. 
y) Sen AUC, 
à) Stau Aoldent, 
22 le, Sede Mitte 


11. Bon bent Oftphälifchen rone Heſſi, und bem britten 
Feldzuge Caroli M. in Sachen. | 
12. Bon den Herren von Hohenbuͤchen. 
. 13. De Depofitione Teftamenri ad Alta ex Formula Contti- 
tationis Elector. Saxon. 
14: De Teffamenro myflico. 
15. Wie bie Dandecten von den veriworrenen 20x35 Chara- 
Gerifficis der Editorum, und infonderheiz bet mendaci ſſc- 
Nie ofa Aulardi und Dionyffi Gorbofredi qu faͤubern. 


:» Ma 


vorrede | NV 


| obl. 16. Beweiß, daß die vulgati Codices Pandectarum ans dem. 
BEEN fo eenonnten "frchbetypo Codice fforenzino nicht ausge⸗ 
n |. gangen. | 
17. De expeditione Caroli M. in Saxoniam et pralio 
ad montem Suntal, 
18. De origine vocis Feodi gallica non theotifca. 
19. Bon Geeſt und Maſch/ Ziro et Bafo. 
20. Bon ten Urtheilen über Kriegesoperationen. 
41. Bon ten Edlen Gleven, ald dem Fus des Anſatzes 
in den Reichs⸗Matrikeln. 
22. Von der Benennung Kraut und Loth. 


23. Von Weynachten. 2H 
24. De formulis forenfibus Lot et Schor. 


25. Bon ten. Srepfchieffen in den Staͤdten. 


tutionem Henrici Julit. 


27. Bon den Cent-Berichten. 

28. Bon ber alten und neuen Artillerie, Jngenteurs 
Arfenal und Bliden. 

29. Differtatio epiftolarisan ben Herrn Grafen don £pnar, 
von der Vorzuͤglichkeit der Oldenburgiſchen 
Codicum turis Saxonici & Alemanniei oot den Wie: 
neriſchen Codicibus Miraſi zanis ſamt dem Anhange. 

30. Vom Kayſer⸗Recht. | 
3r. Von ben Berennungen dei hohen Herrn⸗ Adels. 

32. De Caſtello Hochbuch:. Da 
. 33. De familia Wittikindi Magni. | 
34- 1) Bon ben Benennungen der Solzungen in 

Te and, und | 
2) Bon den Alterthuͤmern der Holzungen und 
2c e in Braunfchweig » Lüneburgiichen 


35 vtm der Wörter hehr rutel vreſeli 
greſel ich ad Eod Ox o lieb, v ſelich, 
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26. Bon den Ober; und Taieder „Berichten ad confti- 


VI porteoe — 
3 hatte PM , fie famtlich bey diefem neuen Abdrud — 
nochmahl durchſehen zu fónnen , da es zumahlen mir nicht gefeh⸗ 
let, folche mit neuen en erläutern. Die bisherigen Svrito - 
ges⸗Unruhen habenallen, in öffentlicher Bedienung ftehenden, Per — 
fobnen (o viele Arbeit zurück gelaſſen, daß es ſchwer faͤllt (id) fo» — — 
cher zu entwickeln. Diefem Volumini wird annod) ber zweyte | 
Band folgen, welcher nachgeſetzte Anmerckungen befaffet: - B 


1. Obferv. Bon Hertzog Hinrich, des Lowens, CoTTE 
DARMES, CoTTE DE MAILLE, CHEVAL DE 


Guerre und be Teutſchen DDoffen - Kleidung 
überhaupt. | | 
2. Obferv. Bon den RittersPferden, Ritter⸗Guͤtern, 
.  Rltter-Dienften und Land-Solge. | u 
3. Obferv. De cLamorıBvs BELLICIS Cry d’Armes. | 
CLAMORIBVS POPYLARIBVS, CLAMORIBVS .— 
| FoRENSIBVS. m | 
4. Obferv, ANTIQVITATVM VILLICALTVM. 
$. Obferv. Bon denen EÆlb⸗Inſuln. mM é 
6. Obferv. De Mopis DELENDI ScRIPTVRAM et 
VERBORVM SIGNIFICATIONIBVS quibus apud ^ 
Romanos et Germanie populos demonftrantur. 
7, Obferv. ®onden Jur - Test. | 1 
E 9. Obferv. De Germanorum Dapifero DRosTEN et Ro- 
manorum ÄRCHITRICLINARIO, 


n 
m. HM... 


weiche, daß fie dem, Publico literario nicht unangenehm fallen 
werden, id) mir Hoffnung mache. | 


. fein übrigen in gegenwärtigen erffett Band 2 Obferva- 
tiones vorfindlich; | 


1. Die erſte Nro. 6. don der Sachfen Uebergang in Bri⸗ 
tanmien. | | 
f 2, Die 


- ————a.——a—— c.c 
« 


— — * 
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Vorrede. VII 
2. Die andere Nro. g. von der Saͤchſiſchen Princeßinn 
Rome , Hengifti Tochter, ihren Gluͤckwunſch an den 
Brittiſchen AA ónfg Portigern, in der lteften in Britan- 
nien mit überbrachten Alt-Saxifchen Sprahe HLAFERD 
' Cynıns Was Her, welche Sprache die Engländer 
“von dem fächfifchen Fürften Hengifti genandt ENGISTI 
LiNGUAM, auf Saͤchſiſh HgNcisT's ToNGE; 


fo habe ich diefer Vorrede zur Erlaͤuterung beyder Obfervationen 


i, ie Säaͤchfiſche Nation, tie fic vor ih⸗ 

$ rer immigration ín Britannien, 

| durch ihre Einfälle in das Roͤmiſche 
SReid) , und infeflirnmg der Roͤmi⸗ 

fhen Bande, mt See, in Jirzo?e Saxonico von 
einem ungemeinen Ruf und Anfehen gewe⸗ 


, fen: alfo bat fie auch ben Einnehmung der 
Britanniſchen Lande Die Haupt⸗ Narion aus- 


gemacht, tvorunter die ihnen affociirte Eleine 
Völker, insbefondere die Schlefwidichen 
Angeln, mitbefangen, und wie nad) ihrer Ein; 
wanderung in Britannien Diefelben fd) unter: 
ſchieden in Saxonzs TRANSMARINOS, 


' bie aus Sachfen über See fi) in Britannien 


gezogen, und ALTSACHSEN DQbtt Cısma- 
xiNos, woraus diefslben al8 von ihrem 
Hanptabſtamm ausgegangen , fo giebet eben 
dieſer ältefte Unterſchied zu erkennen: 
Daß die Britanniſchen Sa das 
Hauptvolk in vico Pul den 
Alt Sachſen ausgemacht. 
Giupas Regulis Britannis contemporaneus, 
bon dem Wilh. MarLmEss, Antiquis Gis- 
fos. p.2pé. (anf: — 
Gildas Hifloricus cui. Britanni debenr, 
I quá moririne inxer ceteras genter bo- 


eine Abhandlung | | 
de LiNcUA Hensıstı von Hencıst’s ToNGE 
beygefuͤget. 
etu & 4 
* * 5 * 


giebet S. 7. die Sachſen als ble Haupt⸗Nation 
an, welche von dem Brittiſchen Koͤnige Gur- 
thrigerno, zum Untergange des Britanniſchen 
Reichs, hinneingezogen, mit Uebergehung der 
kleinen mit ihnen vergeſellſchafteten Voͤlker 


in Clauſula: 


Tum omnes Conſiliarii, una cum ſuper- 
bo Tyranno Gurtbrigerno Britannorum 
caecantur , Q9" ad invenientes tale praeft- 
dium primo excidium patriae us ferociffi- 
mi illi nefandi nominis Saxones, Deo 
bominibusque invifs quaft in caulas. lupi 
in infulam ad retrudendas aquilonaler 
gentes intromitterentur. | 
NeEnnıvs 6.36. der A.620, und alfo nod) 
vor Bedam gelebet , nennet auch Die Sprache, 
welche Hengiftus mit den militibus fuae re- 
gionis geführet, Sermonem Saxonicum, und 
engiftus apud NxNwivM c. 37. fein 
Volk, das er in Britannien gefübret , al$ gen- 


tem fuam validam , Gıudas f. 7. fuͤhret 


aud) die Cv 1 As longas naver, als ein Wort 
ſaͤchſiſcher Sprade an, unb von Crent 
fagt NENNIVSc.37. Daß (d in Sermone Sa- 
xonico Hengiíti, Canz-guara-/and genannt 
worden. - . 
Der alte Pott beym Szenen Norer upon 
Drayıons Polyolbios Opp. Vol. III p. * 
nenn 





vH 


nennet diefe WIeSäcitkhe Ciprae, die Hen- 


| guam ' 


itus Saxonum Dux mit in Britannien ge 
tat, Hangısts Tongz Hengifti lin 


Encısrırınava canitinfula Bruri, 
Britain fongs in HENGIST'S TONGE, 

Die lingua Hengifti Hengifts Tonge ma- 
nifeftiret fid) fo gleich in dem Gluͤckwunſch fei 
ner Princeßin Tochter Rowe an den Britti- 


* {hen König Vortigern 


Hlaford Cyning Waes Hael, | 
wovon id) ehedeſſen in einer beſondern Obfer- 
vation gehandelt. 

Hengifzus und deſſen Bruder Éforf? find, fo 


— viel i aus dem New 10 urtheile, Sachfen 


veweſen, denn x) bep ber Mahlzeit, twelche 


Hengi(tus bem Brittifihen Könige zubereitet, 
und toben die höne Rowe dem König aufge: 
wartet, wird von dem Brittiſchen Dollmetſcher 
Cerdicfelmet geſagt, daß er allein unter den 
Spritten bie Sächfifche Sprache verftanden, 
NeEnnıvsc.36. 2) Bey ben Sriedend-Tra- 
&aren zwiſchen den Dritten und Sachen von 
NENNIO c. 47. und 48. wird beflánbig Hen- 
giftus mit feinen Sachen angezogen , und 
dab er ihnen Oſt⸗Sachſen, Suͤd⸗Sachſen, 
Middel⸗Sachſen gegeben, gemeldst in clau- 


^ fulis; 


a) legari Saxonvm reverf? funt. — ut 
* ex utraque parte Britones &" Saxo- 
N-ES in unum fine armis convenirent 


c. 44. | 
b) Hengiflus — omni familiae fuae jus- 
fft — et quando clamavero ad vos et 
dixero: En Saxones Nimed eure Saxe, 
^ id eft cultellos veftros de iconibus veftris 
^" deducite.. 

— €) Hengiflus ſicut dixerat vociferatus 
eft. — ipfe Guortigertus , regiones plu- 
rimas pro redemtione animae fuae zribuit 
ilis, idet East Sexa, SyrußSe- 
xx,MippEzLSEX x. 


Aus bei ON gN N10 c.56. gewinnet es zwar 


ex claufula: 
' ' Hengiflüs inito confilio cum fuis feniori- 
bus qui fecum venerant de Infula Oghul 


' ein Anſehen, als ob Hengiftus von Angeln 


kommen, und in Codice Cantabrig. welchem 


Abhandlung 


- 


fatſchlich Gildae Nahmen vorgefeet , iſt qute 

fen Ocnvr i. e. Angul, notante Gacz "id 
Nennium d.c. 36. ‚allein anbere Codices haben - 
Diefeanecdote i. e. Angul nicht, dabey haben 
Beoa und andere Ältere Scriptores Angeln 
vor Feine Inſul ausgegeben, infonderheit id zu . 
merken, Daß Nerzius an eben biejem Drt die 
Sprache, bic Hengiftus, deſſen Tochter, und 
feine Seniores, geredet, Saxonicam linguam, 


fermonem. Saxonicum , nenne, und Daben ans . 


führet, daß in bicfer Sprache Chent: Ca x- 
GvARATAND genannt worden. BEpa Jr. 
c. 15. giebet He NGs v tub Horst als Du- 
ces an, von denen in Britannien uͤbergegange⸗ 
nen Sachfen, Angeln und Füren. 

Daß die Sprache der erſten nad) Britannien 
übergegangenen Sachſen, die fächfifche 
Sprache genannt worden, iff am Tage. IN x w- 
N1vsc. 28.100 er, ohne ber Anglorum 4u ges 
benfen, alleinvon beu adim redet, [agt, bit 
ihnen angewieſene Inſul wurde in ihrer, nem⸗ 
fid) in fächfifcher Sprache genannt TAN xcu 
Brittiſch Ruichina, c. 53. fpricht er von einer 
groffen Stadt ad fluvium Sabrinam, bie 

Britannico fermone Cair-Gloui, S4 x o- 

nıcz autem Glowceftre ] 
genannt werde, und c. 36. ba er ersehlet, daß 
die ſchoͤne Rowe mif einer auserlefenen Manus 
ſchaft auf 17. Zeelen, ( Chiutis) überichiffet, ^ 
und Hengiftus dem Brittiſchen König cin 
Gaſtmahl angerichtet, bemerfet er von cines 
dabey gegenwärtig gemefenen Pritten, baf aufs 
fer dieſen niemand die fächfifche Sprache 
verſtanden: 

Nullo Brisone Britonum ſciente Saxoni- 

cam'linguam praeter. iffum. Britonews 

Studes qui legir: quo eventu evenit. ipfe 
viro intelligere fermonem faxonicum. 


“und gleich ſetzet er hinzu, nachdem der Britti⸗ 


(de König von der Schönheit der ſaͤchſiſchen 
Princeßin eingenommen gemefen, und dieſe von 
ihrem Vater Hengifto fi) erbefhen, daßer ihm 
alles geben wollen, Yoa er fuchte, wenn e5 a 
die Helfte feines König: Reichs betráfes waͤ⸗ 
1t Hengiftus mif den Sächfifchen Magnarem . 
darüber zu rathe gegangen, und babe aufderen 
inratb fid ausgebeten 


Regionem · quae in lingua eorum ( Saxo- 


r 


de Lingua Hengifii von Hengif’s Tonge. | „ 


num) vocarur Cant guara land iunoffra 

autem (Britonum ) lingua Chent. 
Serner berichtet Nennivs c: 4. daß Hen- 
giftus auf dem Congres (zu Ambri) mit bem 
Hrittifchen König, woſelbſt die Brittifchen Ma- 
gnaten und Saͤchſiſchen Stände zugegen gewe⸗ 
fen, wie Hengiftus befohlen, daß die Sächfifchen 
Ständeden Degen sichen follten, u ben Säch: 


' fiden Ständen ‚die das ganze Volk repraefenti- 


ttt, geſaget: 
En Saxones nimed Eure Saxes. 

Weiter zeiget er an, die erflern Provinzen 
nach Chent, welche denen immigrirten Sach- 
fen, unter beygelegten Sächfiichen Rahmen, ges 
geben, als: 

EAsT Srxar. 

Mıodveı Szxar. 
ohne baf dabey die f£nalifcbe Benennungen 
gehöret werden. 

Hiernähft da vor ber, A. 449. befchehenen 
immigration in Britannien , die Sächfifche 
Nation (dyon in ſo groſſen Rufftand, daß fie 
dem Römifchen Reich formidable gehalten 
wurde, su Land und See ins Römifche 
Reich eindrungen, auf den SeesEüften von 
Frankreich, Nieder landen und Britannien 
mit vorgenommenen Defcenten fo ſtark kreuz⸗ 
te, daß aud) von ihren infeſtationen bie See 
kuͤſten von Frankreich, Niederlanden unb Bri⸗ 
tanunien lirtora Saxonica benannt wurden; bey 
dieſem allen aber die Angli namentlich nicht 
erwehner werden, zur Zeitihrer Immigri- 
rung in Britannien von den Älteften Scriprori- 
bus, al$ von GıLoa, Prosrero Aqvi- 
TANO, NENNI10, Gud) von den feutichen 
Gefchichts : Schreiber Wırıcsımno und 
Herm. CouTRACTO, der Sachfen ale 
der Haupt = Nation, mit Verſchweigung der 
übrigen mit untergefteckten Voͤlker, aud) der 
Angeln, allein gedacht wird, unb obſchon im 
Verfolg die appellationes Saxonum & An- 
glorum als eines Volks promifeue gebraucht 
worden, in ber Maafle, wie Nennıvs c. 44. 

- fagt: urbsquae AnglicePalmaceftre, aud) die 
appellatio Anglorum , fuccedente tempore, 
vor den Sächfiichen Nahmen gängiger gewor⸗ 
den; fo bat man doch beyher häufig bie pro- 
miícuam appellationem Anglorum Gu Suxonum 


SYTH-SEXAE, 
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gebraucht, unb haben bie benachbarten Bol: 
Fer, als die JVallier, Cornubier, Armoricani, 
Irlaͤnder diejenigen , die fid) Engeländer auch 
in neuerer Zeit genennet , jebennod) mit dem er: 
fteu Rahmen Sachien belegt, als bie Haupt: 
Nation, welde in Britannien eingangen; und 
alle Kleine Völker , worunter auch die Angli 
mif waren, unter fid) befangen. | 

Den Sachfen war ganz gewoͤhnlich, Perſo⸗ 
nen von den Cbicren Namen beysulegen, wie 
in den adelichen Zamilienvon Bock, von For, 


Ricdefel , Wolf erfcheinet, daher ich uicht ab: “ 


fcbe, warum nit Hencısto von Hengft, 


‚und Hoxso von Hors, hodie Ros, bet Na: 


me HzworsT und Hors follte gegeben fon 
Fönnen, welches W Ace TERN nicht glaublich 
geſchienen. Bey deu Engländern heiffet nod) 
jeßo a HORMAN Eques, TROP og Hor- 
SEMANN turma equirum, und bie großen 
Sürften milites du&ores zeigen fi) durchge: 
benb$ in mittler Zeit in equo bellazore Anglis 
a War Horfe. Bey den Angel: Eachfen iff 
Bromw urfus Vir primarius , Sarrapa, prin- 
ceps, nobilis, Heros, Dux , wovon der gelehrte 
Engländer Hıckzs Antig. Seprentr. T. I. 


2.13.1001 angemerfet: 
apud genzes boreales praeflantisfimi qui- — 


que & forsispmi viri honorificum bi 
duxerunt ferarum urſi praeferzim ac lupi 
nominibus inhgnem — Hinc in biftoriis 
barum gentium rot Mobiles & primarii 
viri qui BEeoRn Bıoan Vlfus ve/ 
Wulfus nuncupantur. 

In biefigen Alt-Sachfen, als in bem Rande, 
woraus bie Englifchen Sachfen ausganger, fin: 
det (id) auch die illuftre Familie , derer vom _ 
Behr, bie im Hersogthum Verden das Mar: 


ſchall⸗Amt bekleidet. Hiebey ift merklich, dag 


in fpecie die Nieder-Sachſen Gohen unb 
Ohrtern Die Benennung Ros- cow und 
Ros bengelegt, unb eben fo wohl bie Ylngels 
Sachſen in Engelland, mie die Wieder:Sachfen 


"in Alt: Sachen mebrere Perree von 


Hensst benannt, als der Ort Henge- 
STERDUN jefjo Henp[lonbil in Cornwallien 
GıBson in Nomenclarione Vocum b. v. und 
Hencıstiı(i.e. Caballi, toic es Tabular, 
Wigorn p. 463. erfläret) capuz. HxNcosT 


— 


A 








Abhandelung 


erklaͤren Gl. FElfr. Canzerius, und Tabul, Wi- 
gorn Caballus. In hieſigen Landen finden fid) 


Hengflberg Sorft im Amt Niedek. 
Hengfirucken Sorftim Amt Uslar. 
Hengftrucken Sorft im Amt Crichsburg. 
Hengftrugge Joly it Amt Reinhaufen. 
Hengflbaye Hofim Amt Wildeshauten. 
Hingftbeck Forſt in bet Amtövogtey Beden- 
boftel. 


Die Angelfachfen haben nad) der Ucberfe: 


. 


fung des Tabular Wigornenfis Hımve- 

LYPAM, HınpeLer äcervis p. 464, CALF 

Hearas a viris p. 464. Caccan-burg à 

gallis p. 463. genannt, toeldyer Rahme Kaken 

aud) aebóret wird in Kakendorf im Amte 

Simmelpforten, Kakerbeck Dorf in der Vogtey 
- Mulſum. 


Das aͤlteſte Document von der Angelſchen 


Sprache halten die Engellaͤnder das £ico 
C zomons zuſcyn, deſſen Bap L. IV. c, 
_ 24. ſchon gedenfet, und Hicxzs in feinen 
Angel-Sax. Gram. p. 197. aus ber. verfione Re- 
gina Be bAE d. c. 24. in ber Maffen inferiret : 


Nu we feolen berígean : Nu weſcolen loven. 

Heofen vices weard des Hefen (Hinimels) 
Rices ward (1. cuftos) 

Metodes snibre Schöpiers Macht. 

And bismodgerhane und fin Moth (Muht) 
gedont. 
JFcore wulder faeder Wark wolder (glo- 

ne) Vader. 
Sea be wundra gebwaes Wo he Wunder 
was. 
Ece dritben ord on Seeald Ewige Dritten, 
- (Herr) der Anfang der Stellung der con- 


ftitutionis mundi. 


He aereſt fcop he erſt fof. 


Eorthan besraum Erden Kindere. 

Heofon ro rofe Heſen (Himmel) to tofe, 
nach Bedz lateinifchen Ausdruch: coelum 
pro culmine tecto, 

Halig Scippend Billige Shopper. 

Tha Middati geard ben mibben Erd (Mel) 

Moncynnes veard Menſchen Geſchlechts 


ware. 
Ece drithen aefter teode, Ewig Herr after 
Volks (pofteritatis.) 


Firum foldan Erde der Menſchen. 
Frea aelmibtig Here allniaͤchtig. 
Beda hat dis Lied dem Verſtande, nicht 


ben Worten nach, int lateiniſchen alſo recenſiret: 


Nunc laudare debemus autorem regni coele- 


ſtis Potentiam creatoris 9° confiliumsllius . 


facta parris gloriae, — Quomodo ille, cum 
. fit aeternus Deus omnium miraculorum 
autor extitit, qui primo filiis bominum 
ccelum pro culmine tecto dıbinc zerram 


cuftos humani generis omuipozens creavit, - 
welchem Beda beyfüget, hic eft fenfus, non au- 
ten ipfe ordo verborum. 
NamLEY beom Hiexzxs. T. IT. 2.287. bat 
aud bem Codice Io. Moni Ep. Nordwic. — 
ſolches ausgezogen, als welches in felbigen, wie 
ſolget, lautet: 


Humphred 


Nu fculun bergan 
nde ricaes uard 
Mirudes maecti 

End bis mod gidane 
Uere uuldur fadur 

Sur be Uundra gihnaes 
Ec Drictin 
Ora Srelidae 

He aeriſt Scopa - 
Ela birnum 

Heben til brofe 

IHaleg Scepen 

Tha Middun geard 
Moncynnaes ard 

Ec Dryerin 

Affter Tiadae 

Tirum foldu 


Frea allmcetig. 


Hıcxzs Grammat. Anglo - Saxon.P.298. eti 
innert bey biefem urälteften Liede Caedmonis 
in Cád(. Sprache, bie bie Saxen mit in Bri- 
tannien qcbrad;t ? daß man zuvoͤrderſt, auf bie 
Alt-Sächfiichen Wörter Merodes , Ord, Firum, 
Foldan, Frea, die er im vorberacbenüen Cap- 
24. erfläret, acht zu nehmen, unb darauf be: 
fagtes £icd in einer ſolchen Conſtruction zu re- 

uciren: 
Nu beofen rices weard metodes mite and 


bis mod getbane (and) wcore wuldar Fac- 
der we herigean fceolen, fiva wundre 


gehwaes,be ord (and) ece drithen onſteald: 


- ——— — — ee — — 
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Ld 
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be ortban bearnum to rofe beofon batig 
Jeippend a'refl Scop. cha firum foldan 
middan weard (and) ece dribten ( and) 
Jrea ZElmibtig aefter teode. 


Den Angel-Säcnsen heiſſet 

1, Herıgean.laudure, Angl. Norm, Hery 
SoMNER et Junıush v. | 

2) Hzoren Sax, Hefen, i, e. ber Himmel, 
Heofenrice, Himmelreich. 

3 WEAaRD cuflos, WEARDMAN vigil, 

cuſtos, tutor, BENSON. 

4) METoDprzs Meror creator, Benson 
h. Epitbeton Dei Paraphr. Angl Sax, 
p. 173. p.188. quafi fummum inventorem, 
1nenforem a metare metiri dictum notat 
Hicxkzs T.I.p. 126. — 

$) Minrs Macht, Merodes mibte des 
Schoͤpfers Macht Angl. Sax. Mına po- 
zens, Mır T A menfura, Sax. Messe Merze, 

 Bens. 5. : 

6) Mo» Mops Sax. Mop Mens, Bzn s. 


h. MoP GETHANE mentis cogitatio. 


7) Weore WuLnor FAEDEAR Operis 


gloriofus pater, weore opus, Wuldor glo- 
'rta, Wuldriend glorificans, Bens. 2, 

8) Wunora Sax. Wunder, Miraculum, 
Bess. b. - 

9)EcsgAngl Sax. Eca aeternus DDR 1 THEN 
Domiuus Benson. b. 

10) On p on sTEALD in Codice Monr 
ora flelidae, o&n principium , initium, 
origo, in Paraphr. Saxon. p. XVII. Ada- 
mus Ord Mencynnes, i. e, der Anfang des 
menſchlichen Geſchlechts, v. Hızzs T» I. 
p. ın. on Anglo Sax, in inb STxALD 
STALL flatus, Paraphbrafis Bedae, Sta- 
THRL FAEST flabilis, Gramm. JElfrici 
SrALLERE Dux Starız Sare Ste 
Lz columns Benson. h. 


Wenn in bem Alt⸗Saͤchfiſchen Liede ber ewi⸗ 
ge Heer und Gott, derder Anfang und bad En: 
de, nub bet Anfang aller Dinge geweſen, wird 
als Ox» on sTzALD genannt, ſo kann bid 
figli) diefe Wortbedentung finden, - 

baß er ber Anfang fen in ber Stellung 
ober Beftellung | der Welt, primus /fa- 


mar cas amatonde ennfleetieinns 7 . 


und in biefer Deutung heißt ben Angel- Sach- 
fen sr ALL ARE Dur, der fein Corps beftels 
let undordinirer,den Gothis Scandicissrar - 
LARE Zac Magiffer ben Sveden Mar.. 
febalk ,- Hofding.  Dis&vrs sTALLARE 
Qeconomur V gx. v. Stallare. Bey den 
Longobarden, GastaLo ıysad gubernandum 
curtes Regis GASTALDIT currer proriden.. 
zes LL. Longob, LU. Titi; Li Lo, - 
STALLE, Stelle, in fo weit es aud) /ocum 
bedeute, bat gleichfalls feine Ableitung von 
STALLEN conſtituere. v, W ACHT ER. inVO- 
ce ſtaller. 
u) Eorruan BrzARNVM. Eorre, 
Angl. Sax, terra, sEARN flius, Ben- 
: SON. db, 
12) Rore culmen. Bans. 5. 
Gramm, Anglo-Saxon. p. tg. 
3) Scyrrene, ScierenDs creator Sct- 
PAN fingere. BaNsON. 5, 
14) MinDAN EARD mundus Bens. b. v, 


Hıczes 


35) Mon-cynnss. Mon bomo, Menfch, 


Cyngenus, ware cuflos, Bans.b. - 

16) AErTER Tone poſteritates, pofferio- 
reí gentes , ab EFTER poffea & T ugop. 
genr. Hicks. T. Lp.zog. — 

17) FIRVM FOLDAN, POLDE terra. 
Hıckzs. T. I. pag. 103. Fına Lomo, 
ALEARO, FIRIO FADER, ommum bomi- 
uumpater. Hıckes.T.1. puo. Ä 

18) Frea Dominus, Hıczes T. Lg. oy. 
DzNsow P. . 
Ans den Nahmen der Derter if su urthei⸗ 

fen , Daß bie Sachfen A. 449. und in folgenden- 

Jahren aus hiefigem Sachſen Lande pad) En⸗ 

gelland ausgangen 

weil hieſige Staͤdte, Doͤrfer und Fluͤſſe 
in unendlicher Menge mit den Oertern 
in Engelland gleiche Nahmen fuͤhren, 
aud) bie zerminasiones der Oerter in groſſer 

Anzahl miteinander dh. —  —— 1 
Ich will davon eine miei Exempel anfuͤh⸗ 

ren, und zwar 
I. Von ber gleichen Benennung der Fluͤſſe in 

engefland und Sr. K. Mal teutichen 
anben - 


.. . 


1) Haben wir in unferm Sachfen ; Lande, viele 
AT Aisch in Kurs snhinon. nheb Ichlechtem 


L4 
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XE —— .  . Abhbandelung | — C 


dings Auen heilfen: als die Aue bey Liebe: Lan, Lon, Lun von Laün, Len plenus; und’ 


nau, Aube bey Wunftorf im Lineburgiichen, | Luv p in Adverf. ap. Baxter p. 276. Laurn 
bic Ilmenau und Gerdau, und [o weiter ic. . von Nemus, dumus fructicerum , welche die 
^. Sm Angel:Sächfifchen wird Aue ausge, Slüffe vorbey flieffen, herholen wollen. Bey 
forochen Afene Angl. Avon, wiewohl dieſe Den Angel-Sachfen heißtHLyn zorrens. Ben- 
Benennung aud) überhaupt den Britannien, son.b. | 
niit den feuffchen Bölfern gemein iff 4) Sevefl.in Jorksh. Seve Sivina , die 
2) Die Eıve oder Elbe Albis in Sad): bey Harburg in die Elbe flieſſet. 
fen, die Elue in Denbyfhir. . 5) Lus Fl. inHeref. Anglo-Saxon. Li- 
3) Die Leine im Fuͤrſtenthum Göttin ga alias Luye vulgo Lee, Gissow Expli- 
gen und Talenberg, die Linne oder Lenne im — cazione nominum, locor. Lun, Fluß im £z 


Ld 


Amte Wickenfen,, in England Lux fl, neburgifchen, wiewol BA x rex in Glofla- 


Lancasb. Low fl. Jorckb. Lune fl. in rio bi$ Worfvon dem celsifchen oder walli- 
. Nortbumb. LLIANT in camberifcher Spra: (d)en Wort ru Jux, clarus herholet, obr 
che bedeutet Audtus fluentum, LLX. a ldcus, gleich das Wort Log bey den An 
: flagnum, pifcina. Baxter Gloffar. anriqu. auch lacus heiſſet. Bens. b. 
: Brir. p. 47. fat die Benennung der Fluͤſſe 


^ 


Kon denen unzähligen Dertern , die mit Städten und Dörfern in unfern Sachfen, infonderheit 
in Sr, Königl. Maj. von Großbritt. teutſchen Landen gleichen Nahmen führen, habe 
Ä ich folgende im Lauf bemercfet: ' 


In Saxen. | Sin ENGELAND. 


ı) A? rEREN im Schaumbursifchen. ı)Arvroes Apoldore, Appeldore in Cenr 
2 ab Apuldre malus. 

2) BARG-rEY Dorf im Amt Vildeshaufen. 2) BagksrEv- Kings Hanı. 

| | - Darb. Angl.Sax. Beorelea Gibfon p. ı5. ' 

3) BAnrrNG groffen und Fleinen Barling, 3) Banıına Efex. BARLING Lime. 
Garten: Pläge vor Hannover. BarıınG Cornmal. 

4) BREMEN, BREMERFORDE, Bntr- 
MERHORN it Bremifchen, BRAMMER BrAMER-ToN Norf. BREMES-BY- 

. Dorf in Verden, BRAMMER Hof in Ric nomen urbis, Benson. h, Anglo- 
Achem. Säx. Bremas maris vndae. Benson. b. 


5) BARWIC BARPEWICc bey Luͤne⸗ $) Barwıx Nortbumb. Bar wıck Shrop. 
Barwıck Norf. Barwıck Sommer- 


"^ burg. . 
BunGrracr (m Amt Lemforde — fer und andere Dertermehr. BurgeLa- 
GE, TABVvL. Wigorn p.303. 495. 
6) Drey Dorf Amt Syke, Drey-rına 6) Draı-ronfüsf: und deren viele mehr. 
Dorf Amt Bodenteich, Droven-BoRr- 


‚Driı-rsıo, Cormw. Gloc. ab Anglo- 
‚ster Amt Rotenburg, Dar-surs Sax. Dr 1 ccus aut pafcuus ager, B ENS. 


im Paderbornffehen. | b. AngloNorm.Drer Gl. Cuaucer, 
7) Ha x11N GEN Amt Hitzacker. , D Harrınas fuf. 2 
'" HARLINGERODE, Holzung an den Klo⸗· ee en) Nortf. 
ſter· Hoſ Dimmarden gehörig, Harııngs Easr, t. 


‚Hanııne Gaunn Forſt im Amt. HARLINGTON Jorkſh. 
Vir. . u p D tU » j Pa Sr 2-2 7 


gel -Saxen 


BARLEY 


4) BRAuE Nortf. Bramere Hamsh. : 


— 


- o a meld 


4 I! 


' "E In SAX&R, 
4) Hz rrELD Amt Harburg, 


- 


9) Hzszr Dorf Amts Burgdorf. 
. Hasererucn Holz Amts Moißburg. 
Hasssı Dorf Amts Hove. unb andere 
Dörfer und Sorften des Rahmens mehr. 
10) Howsurg anderklbe — . 
. 1) Hors, Stadt und Grafichaft Aare 
Hannover Elb⸗Inſul. 
1) EvsTRv? Amt Hoye. Zr 
13) Erm Dos im Amt Himmelpforten. 
. Eımröon Dorf im Amt Bederkefe, — — 
14) Ess- roa r Flecken im Luͤneburgiſchen. 
Arten Ess-Tomxr Dorf oafelbft. 
5) Ic K-BORST Amts-Vogtey Biſſen⸗ 
r 


6) Irran ftt ber AmtsVogtey Ilten. 
M)Lanserinsenimürftent, Lüneburg. 
18) Linpen 007 Hannover. 


19) Linnonorsr Dorf Amts Harburg. 
Lınpnorsr Hof inder Vogtey Bergen, 
20) LiNDLOsn Holzin der Vogtey Bergen. 
3) MeckLenreLo Dorf Amts Harburg, 
* MeEcxıennorst Vorwerk Amts Neu⸗ 
ſtadt. 
22) Narsın Amt Oldenſtadt. 
NarrwsTrpT Amt Ehrenburg. 


2) N xss x Dorfim Amte Stotel. 


. 24) STavx im Bremiſchen. mE 
| 25$) Starsorn in der Grafſchaft Hoye. . 
926) ScawanKkENFORDE Geridt Schwane- 
wede. . SCcHwANEwEDE Gericht im 
SBraunfchweigifchen. . 
27) Taprı Forſt im Amt Harfefeld. 


A Ten Dorf im Amt Winſen an der 


"Wen 


D 


50Y Tarusev Minen hio unte GMÆ. ttt 
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XI 
Qn ENGELAND. 
8) H£THrPELDA, Harfeld, Hetfeld locus, 
praelii,, in quo Edwinus interfectus. 
Herursıno Som. HEATHFEILD. füsf, 
& Darbi, Angl. Sax. Haerfelda. 
HArTFELDIA £ricerum. . 
9) Hesser JForksh. 
HssseL-ton Durham. 
Haszı Hat. Angl. Sax. Hassl. 
Haels-nuru Haßelnuf. 
10) Horseric Yorksb. 
n) Hryrano-high in Yerksh, 
HOvLAND Swain in York. 
p) Haystrorre TForks. | 
1) ELM Camb. Eın-ızyv North, 
ErMzrzv Gle. 2 n 
14) EBsBAM Surrey ab ZEbs abies. 


1) Icenan- Tvuz, Icz-Tvn, Tab. 
Wig. p.i26Íqq. sb I c aw engere-Sax. ofen. 
15) Inrzw in Dez. unb'Som: : . 
17) LANGLIE in Kens, Effex &c. Ll. 
18) Lv nen Rutland, Linden wore Scartdis 
linda ager incultus prato fimilis, Anglo- 
Sax, Linde tilia, Lindeno Tiliaceus, 
BEgNsow. 
19) LiNpuvzEsT Humt. 


'20) LınoLzy Leyceffer; Lan nr zv Fark: 


21) MickrErEiLD Jork, Hr 
MicxrznvasT Chesb. Angl. Sax. Mi- 
cel multus , Micelnesfe multitudo, 
22) NATAN - LEAGH, 5. NATERY 
Hamt. v, Gısson b. NA s Gormm. 
NarH Wssr morland. | ..  -« 
93) Nesse Chesh. Nass Fork. Angl. 
Sax Nesss Promomroria Landſpitzen 
und was ſonſt hervorftehet, Frifch. in v. Naſe. 
24) Staven darby, Starue Sommerfer. 
25) Srtarronn in Stafford Shine. 
26)Swanawık Darb SwanwiK 
Hanf. Swanton Ham. 
Swinrow Cbe;b &c. 


27) T ^pv Lec nomen, Bensox. h. 


TAn-casTre& in York. "Tabp-ixv | 
Ham. 'TAp-ro w cent.a Tadle Rubet- 
- la. Gram. FElfr. t — 


An^ "T ^ (M Ram ww C... Mach Ya rete 


N 


* 
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xum Tun haben die Anglo- Normanni. in 
Ton defle&irct , und hängt annoch in Engelland 
unendlichen Dertern an Den Comitem 
Pagi hat man wie in Engelland alſo quc) hier 
in Alt: adieu, Ealderman genannt. Das 
Wort Altermann ift in Sachſen nod) gänge 


. amd gebe , und bedeutet einen Vorſteher ci: 


er Commune ober Innung, ‚und obgleich der 


. Comes in. Sachlen ein Graf beifjet, fo hat 


. man dennoch in Nieder: Sachfen, eben wie bey 


den Angel- Sachen, das Wort Grefe, Ge- 
refe. Alles diefes gicbet ſattſam zu erkennen, 
daß eben die Altſaxen, denen der groſſe 
Stammvater des gefamten Cburs und Fürftl. 
Hauſes Braunfchweig und Lüneburg Henri- 


- eus Leo als Herzog von Sachſen vorgeſtan⸗ 


den, bit majores bet 9f. 449. in Britannien im- 
migrirten Sachſen unb bie von ihnen ausge⸗ 
gangenen Sachſen ihre Abfprößlinge , die von 
hier aud ex Saxonia cis- & trans- Albingica 
ihre Abkunſt haben. E 

Daß übrigens Derter Saxoniae trans - Al- 
bingicae unter gleichen Nahmen in Engelland 
geboret werden, ift nicht ohne, id) bemerfe 
aber aud) dis babep , daB bie Herzoge von 


Sachſen hillingiſchen Stamms, und Die Gra⸗ 


fen von Schaumburg ihren ritterlichen 


Alel mit in das. Ueber⸗ Elbiſche Sachfen 


. eae belegt. 


geführet und dieſe daſelbſt fid) beſetzet, und 


. villas & praedia gebauct, die fie mit gleichen 


Nahmen ihrer Derter Saxoniae cis-Albingi- 
cin folgender Zeit ift e$ allererft 
auffommen, daß die Haupt: Clibfiftbe Na- 
tion Angeln ,. und die Haupt⸗ Saͤchſiſche 
Sprache die Angliicye und promiſcue auch 
die Sächfifche Sprache genannt. 

Unter dem Pabſt Benenpioro, der A. 
574. auf dem Päbftlichen Stuhl gefeffen, trifft 
der Vorgang, da Pabſt Gregorius, wie er nod) 
Archi - Diaconus getvefen, zu den englifchen 
Knaben ayg Deira provinciae Northumbriae 
Regis Allae, per allufionem , vom Munde ac 


laſſen: 


ut Angli Angelis fimiles Deira erueren- 


zur , 45’ Alleluja cantare docerentur, 
Dergleichen englifche Knaben, bie al$ Ge 
fangene aufgebracht, hat Amandus , wie in 
feinem vita gezeiget, aud) redimiret jum Chris 


Äbbendelung 
fientbum gebracht , . bie-Demad) Biſchoͤffe, 


Aebte und Prieſter morden 
Orient. T. I. p. 218. 

ein Derfolg der Zeit iff in Britannien der 
Nahme Engla , Englaland, Englife, Anglas 
vor bem ſaͤchſiſchen Nahmen sfueller. gewor⸗ 


Eccarn Fr. 


den, eines theils, um.fich von ben teutſchen 


Sachſen qu diftingniren, andern theils, weil 


in der Belehrung der Angel-Sachfen ber Pabſt 


Gregorius fo wol al$ die Geiftlichfeit, die das 
Bekehrungswerk angetreten, bey der allufion 
des Nahmens Engeln auf angelos cœleſtes, 
ihnen ben Nahmen angenehmer gemacht; ba: 
ber es denn fommt, daß Gıssons alte Sa- 
xen Chron. die Gefandtichaft der Britten , wel: 
de Grupas, Nennivs unb Wırı- 
cHINDYVS als eine legation ad gentem Saxo- 


sum angeben, ad A. 449. vor eine Gefand: ' 


(haft, bic an bie Engeln gefchehen, genommen, 
in verbis:  . 
And ıba fendon bi to Anglum and An- 
gel Cynnes aerbelinges thæs ylcan baedan 
1. e. und Da ſendeten fie zu den Engeln 
und Angeln Befchlechts Adelichen, die= 
felben batben, . 
und ber König ZElfredus aus dem Beva. V. 
€. 9. Saxonica lingua überfeßet Englife. 
Aug dem Paulo Diacono erjcheinef 
1) Daß zu Pabſt Sex cix Zeit Caedoal- 
dus Engel: Sächfiicher Koͤnig nad) Rom 
gegangen, und (ib) dort taufen laffen, 
L. VI. c.15. aud) um A. 660. à Saͤchſi⸗ 
fc Könige nach Rom ihre Fahrten ge: 
than. Paulus Diaconus L. VI. c. »g. 
2) Zu Pipini Zeiten die Engländer viele 
Fahrten nach Rom gefhan,d. 1. VI. c.37. 
In folgender Zeit haben auch Überhaupt Die 
Angel - Sachfen viele chriſtliche Nahmen ange; 


nommen, Die CAmBpen in fein Tradar- 


Remaines concerning Britain language p, 57. 
unter dem Rubro ufual Chriſtian Names mit 
aufgefuͤhret. | 


FLORENTIvS WIGORNENSIS nd 
A.586.{chreibt, zur Zeit,da z Koͤnige in Engelland 
regieret hätten, babe «8 diefen Koͤnigen gefal- 
len, den Rahmen Brizannien abzufchaften , unb 
folches von den Anglis Angkam zu nennen, , 


-— 
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' wider die evidenz , fagt aud, 


de Lingua Hengiſti oon Hengif 7 Tonge. 


bir ita difpoftis placuit, diclis Regibus 
Britanniaun 9° memoriam Britannorum 
penirus delere. — Unde communiter fta- 
tuerunt, quatenus infula non 4 Bruro Bri- 
zannin, [ed ab Anglis AnGLIA voca- 
retur. 

Insgemein aber halten gelchrte Männer in 
Engelland dafür, ald CAamven, Joseru 
HoitLanp, AGARD, Orpwonacn idet 
ineiner befondern Obfervation: of the diverfizy 


. of mames of this Irland , welche Thomas 


HEAE in einer befondern collestion zu 


Oxford A. 1720. ediref; nicht minder. G 1a- 


san ad Cbron. Sax. 
baf König Ecs xx nach difolvirter 
Heptarchie Öffentlich.dem Königreich ben 
_generalen Nahmen f£ngellano beyge: 


legt , 
unb gleicher Meynung iff auch Mich. Ar Foz- 
DVS, 

Campanvs in Anglo-Sax. unb aus ihm 
Seinen Anal. Anglo Brit, c. 3. ſchreibt 
davon alio: : 

ut quae in unius ( Ecberti) imperium de- 
veni[fettt in unum eriam nomen coirent, 
& ur fue gentis. memoriam confervarer 
beprzarcbiam , quam occuparuns Saxones, 


promulgazo Edicto Engeland vocari jus- 


fit, id eff , Anglorum terra, unde larine 
Anglia dicla ab Anglis, facta appellatione 
quiex tribus bis populis erant numerqfsi- 
femi & fortiffimi. Bun 
Daß bit ANGELN Die muemeroffimi von 
den Sachfen unb Juͤten yy (eon (often, ift 
Beda gar niit, 
vor die fortisſimos giebet Beda jold)e nicht au, 
fondern er giebet die Saxen, Angeln und Jüten 
alle drey als tapfere Voͤlker an. Es hat Ra- 
tin. Hifloire d' Angleterre L. ITI. T. J. p.240. 
Diefer Meynung entaegen gefegef : 
1) Def ſchon Bx» 4 feine hiftoriam eccle- 
fiafticam Genzis Anplorum tituliret; 
2y> Die Veränderung des Nahmens Bri- 
tannien in Engelland weiter zuruͤck aufs 
“Jahe 585 oder 586 zu feßen ; 
3) sidt mw inlich , dab Ecberr, als 
Wet: ſcher König, feine Reiche, 
„ von ben unters od) gebrachten Untertha⸗ 


&VII- 


nen ber Königreiche Mercien, Hft Angeln 
und Northumberland, England genannt 
haben wolle, 

4) Ina, bcr WefsCähfifche Sonia, der A. 
688 zu regieren angefangen, Peffen inter: 
thanen Sachfen und Jüten gemwefen, ben: 
noch in feinen legibus ſolche heiffe En- 
glife mon c. 24. Englife c. 46, Engli- 
Sehe c. 54. c. 74. 

Es findet füh nicht, daß A. 586, unter bett 

Saͤchſiſchen Königen, oder A. goo. ton Ecberto 
cingefübret, Britannien Fünftighin Angliam 
zunennen, es it aud) die Nahmens-Verande⸗ 
tung Britanniens in England , wie Florentius 
WiconNeNsisunb Rarın gethan, prae- 
cife aufs Jahr 585 oder 586: nicht zu feGen ,-afg 
tvoton fid) ein Grund bey einem feriprore coae- 
vo nicht findet. Ina, der nach den Faftis Sayi- 
lianis A, 688. zu regieren angefangen , unb 


- juxta Wigornenfem A. 728. feine SRegicrung 


geendiget, und feine Untertbanen Engliſche, 
f&ngli(cb Man nennet, fehreibet fid) dennoch 
in feinen Legibus Ine mit Godes Gyte Wet 
Seaxana Cyning. Daß man fchon vor A. 585. 
unter Kayſer Juftiniano, und unter bem fräns 
kiſchen König TuzoDEserTto, der von A. 
$34 bi$ 548. regieref, Grecor. Turon. 
I. 1.0.37. ſchon vor unb bey ber, von Theode- 
berto, an Kayſer Juftinianum gefchichten Ges 
fandtfchaft die Angel-Sachfen Awaros ges 
nannt, davon zeuget Procorıys de Bello 
Gothico J. IV. c. 20. und daß bicfe Benennung 
aud) unter dem Pabft Gregorio ‚der A. 590, 
Pabft geworden, (con. gäng und gebe gewefen, 
Davon zeugen Gregorii Magni Briefe, 
Der Eanster Weftphal vermeinet, ba bie 
Worte: Ä 
Nimed eure Saxes ap. Nenn. c. 49. ex 
Codiceemendato Gale 
Nimed hure Sexes ap. Alured Brs 
VERLÄV.p.p. - 
müffegelefen werden. Nach dem Cod. Cop 
toniano und Ranulphi ' 
Nimed ut your Saxer, 2E 
allein Your veftros iff Angel Normanniſch, 
die Angel-Saxen, fagenfEower, Paraphr. B. 
DAE LL. IF. c. 9. p. 79. Gram. Elf, Die 
Miederfachfen ju, Juwes Niederländer zoe, 


vi 


nennet Diefe Alt Sachfiſche Sprache, die Hen- 


iſtus Saxonum Dux mit in Britannien ges 
brat, HzwucGisTs Tomcz Hengifli lis- 
guam ' ' 
EwGisTI L1NOVA canit infula Bruri, 
Britain fongs in Mg NGi1sT's TONGE, 
"Die lingua Hengifti Hengifts Tonge ma- 


nifeftiret fid) fo glei in dem Gluͤckwunſch feis 


ner Princeßin Tochter Rowe an den Britti- 


ſchen König Vorägern 


Hlafosrd Cyning Waes Hael, 


wovon id) ebebe(fen in einer befondern Obfer- 
vation gehandelt. 


Hengiftus und deffen Bruder For? find, fo 


| viel id) aus dem N emn 10 urtheile, Sachfen 
. getvefen , denn 1) bey der Mahlzeit, weiche 


Hengiftus dem Brittifchen Koͤnige zubereitet, 
und wobey bie khöne Rowe bem König aufge; 
wartet, wird von dem Brittifchen Dollmetſcher 
Cerdicſelmet gelagt, daß et allein unter den 
Britten bie Sächfifche Sprache verftanben, 
NeEnnıvsc.36. 2) Dey ben Sriedens-Tra- 
&aren zwiſchen den Dritten und Sachen von 
NENNIO c. 47. und 48. wird beftändig Hen- 
giftus mit feinen Sachfen angejogen , und 
dab er ihnen Oſt⸗Sachſen, Suͤd⸗Sachſen, 
Artiodel-Sachfen gegeben, gemeldet in clau- 


^ . 
2) legari Saxonvm reveri Jun — ut 
* ex utraque parte Brisones Saxo- 
N-ES in anum fine armis convenirent 


c. $4. 

b) Hengiflus — omni familiae fuae jur- 
fe — et quando clamavero ad vos et 
dixero: En Saxones Nimed eure Saxe, 
id efl cultellos veftros de fsconibus veftris 

^^ deducite. 

c) Heugiffus ficut dixerat vociferatus 
eft. — ipfe Guortigernus , regiones plu- 
rimas pro redemtione animae fuae zribuit 
ilis, idet East SEx x, SuruSe- 
xx,MippEzLSEX x. 

Aus dem ON gx w 10 c.56. gewinnet e$ zwar 

ex claufula: 

'— Hengiftüs inito confilio cum fuis feniori- 
bus qui fecum venerant de Infula Oghul 


' ein Anfehen, ale ob Hengiftus von Angeln 


kommen, und in Codice Cantabrig. welchem 


Abhandlung 
faſchlich Gildee Nahmen vorgefehet , Eque — 


^ 


(m Ocnvur i.e. Angul, notante Gacz ad 
Nennium d.c. 36. , allein andere Codices haben 
Diefeanecdote i. e, Angui nicht, dabey haben 
Beoa und andere Ältere Scriptores Angeln 
vor Feine Inſul ausgegeben, infouderheit ilt qu 
meten, daß Nennius an eben biejem Drt die 
Sprache, die Hengiftus, deſſen Tochter, unb 
feine Seniores, geredet, Saxomicam linguam, 
Sermonem Saxonicum , nennef, umb dabey au: 
fuͤhret, baf in diefer Sprache Chent: Cant- 
GVARATAND genannt worden. Beva Zi. 
c.15. giebet Hg NGs und Horst als Du- 
ces an, von denen in Britannien uͤbergegange⸗ 
nen Sachfen, Angeln und Jüten. 

Daß die Sprache der erfien nad) Britannien 
übergegangenen Sachſen, die fächfifche 
Sprache genannt worden, ifl am Tage. Nen- 


N1vsc. 28.100 er, ohne ber Anglorum u ges” 


Denen, alleinvon den Sacıen redet, fagt, die 
ihnen yo ene Inſul wuͤrde in ihrer, nen 
fid in I er Cprade genannt TAN xu 
Shritti(d) Ruichina, c. 53. fpricht er von einer 
groffen Stadt adfluvium Sabrinam, die 
Britannico fermone Cair-Gloui, S4 x o- 
nıck autem Glouceftre 
genannt werde, und c. 36. da er ersehlet, ba 
die ſchoͤne Rowe mif einer auscrlefenen Manns 


ſchaft aufı7. Keelen, ( Chiutis) überfchiffet, - 


und Hengiftus dem Brittiſchen König cin 
Gaſtmahl angerichtet, bemerfet er von einem 
babey gegenwärtig gemefenen Pritten, baf aufs 
fer diefen niemand die fácbfi(cbe Sprache 
verſtanden; 
Nullo Brisone Britonum fciente Saxonı- 
cam linguam praeter iffum Britoncem 


ſtuder qui legie: quo eventu evenit. ipfa | 


viro intelligere fermonem faxonicum. 
und gleich feet er Hinzu, nachdem der Britti⸗ 
(che König von der Schönheit der ſaͤchſiſchen 
Princeßin eingenommen geweſen, und dieſe von 


. ibrem Bater Hengifto fid) erbethen, daßer ibus 


alles geben wollen, was er fuchte, wenn es au 
bie Helfte feines König: Reiche beträfes waͤ⸗ 
te Hengiftus mis den Sächfifchen Magnarem 
darüber zu rathe gegangen, unb babe aufderen 
Einrath fid ausgebeten 

Regionem .quae in lingua eorum (| Saxo- 


4n d 0m ^ 
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^ — de Lingua Hengifii oon Hengi’s Tonge. OK 


num) vocatur "Cant guara land iunoffra 
aurem (Britonum,) lingua Chent. 


Ferner berichtet N gx ivs c: 48. daß Hen- 


giftus auf dem Congres (zu Ambri) mit bem 
Brittiſchen König, woſelbſt bie Brittifchen Ma- 
gnaten und Süchfifchen Stände zugegen gewe⸗ 
fen, wie Hengiftus befohlen, daß bie Sächfifchen 
Ständeden Degen sichen follten, zu den Säch: 
fifchen Ständen ‚diedas ganze Volk repraefenti- 
ref, gefaget: | 
En Saxones nimed Eure Saxes. 
Weiter zeiget er an, bie erflern Provinzen 
nach Chent, welche denen immigrirfen Sach- 
fen, unter bengelegten Sächfiichen 9tabifien, ge: 
geben, ale: 
East Sexae. 
MIIDDEL SEXAX. 
ohne daß dabey die Engliſche Benennungen 
gehoͤret werden. 
Hiernaͤchſt da vor der, A. 449. beſchehenen 
immigration in Bfitannien , die Saͤchſiſche 
Nation (dyon in (0 groſſen Rufftand, daß fie 
bem Römifchen Reich formidable gehalten 
wurde, su Land und See ins Römifche 
Reich eindrungen, auf den Seesküften von 
Stankreich, Kliederlanden und Britannien 


Svru-SrEXAE, 


mif vorgenommenen Defcenten foftarf kreuz ⸗ 


ze, daß aud) vou ihren infeftarionen bie Cet 
kuͤſten von Frankreich, Niederlanden unb Bri⸗ 
tamuien Jizzora Saxonica benannt wurden; bey 
bicfem allen aber die Angli namentlich nicht 
erwehner werden, zur Zeitihrer Immigri- 
rung in Britannien von bett Alteften Scriptori- 
bus, al$ von GıLoa, Prosrero Aqvı- 
TANO, NENNı10, auch von ben teutichen 
Geſchichts⸗Schreibern Wiricsispo unb 
Herm. Contracrto, der Sachfen als 
ber Haupt⸗ Nacion, mit Verſchweigung der 
übrigen mit untergeſteckten Voͤlker, aud) ber 
Angeln, alleim gedacht wird, und obfchon im 
Verfolg die appellationes Saxonum & An- 
glorum als cines Volks promifeue gebraucht 
morden, inder Maaffe, wie Nennıvs c. 44. 
fast : urbs quae AnglicePalmaceftre, aud) bie 
sppellado Anglorum , fuccedente tempore, 
vor den Saͤchſiſchen Nahmen gängiger gewor⸗ 
den; fo hat man doch beyher häufig die pro- 
wfceeam appellationem Anglorum & Suxonum 


gebraucht, und haben bie benachbarten Voͤl— 
ker, ale die Pallier, Cyrnubier, Armoricani, 
Irlaͤnder diejenigen , die fid) Engeländer auch 
in neuerer Zeit genennet , jebennod) mit dem er: 
fteu Rahmen Sachſen belegt, als die Haupt⸗ 
Nation, welde in Britannien cingangen, und 
alle Fleine Bölfer , worunter auch bie Angli 
mif waren, unter fi) befangen. | 

Den Sachen war ganz gewoͤhnlich, Perſo⸗ 
nen von den Cbicren Namen beysulegen, wie 
in ben adelichen Familien von Bock, von For, 


Ricdefel, Wolf erſcheinet, daher ich nicht ab: “ 


febe, warum nift Hawcrsro von Hengft, 


‚und Horso von Hors, hodie Ros, der Na: 


me Hensısr. und Hors follte gegeben fon 
Fönnen, welches W Acurean nicht glanblich 
gefehienen. Bey beu. Engländern heiſſet nod) 
jetzo aHorseman Eques, rRo» or Hon. 
SEMANN furma equitum, und Die großen 
Sürften milites du&ores zeigen fid) durchge: 
hends in mittler Zeit in equo bellarore Anglis 
a War Horfe. Bey den Angel: Sachfen iff 
Beorn urfus Vir primarius , Satrapa, prin- 
ceps, nobilis, Heros, Dux , wovon bet gelehrfe 
Engländer Hicks furia. Septenrr. T. I. 
p. ug. wol angemerfet: 
apud gentes boreales praeflantis/tmi qui- 
que & forsisfini viri honorificum /sbi 
duxerunt ferarum urfi praefertim ac lupi 
nominibus infignem — Hinc in bifloriis 
barum genzium tot mobiles & primarii 
viri qui BEogw Bıoan Vlfus vel 
Wulfus nuncupantur. 

Sin hieſigen Alc - Sacbfen, als in dem Lande, 
woraus die Englifhen Sachſen ausgangen, fin: 
det ſich auch die illuſtre Familie, derer von 
Behr, bie im Herzogthum Verden das Mars 


. fhal Amt befleidet. Hiebey ift merklich, dag 


in fpecie die Nieder: Sachlen oben. und 
Öbrtern die Benennung Ros- cow und 
Ros bengelegt, und eben fo wohl die Angel: 
Sachſen in Engelland, mie die Wieder: Cada 


in Alt: Sadhfen mebrere Perte von 


Hungsrbenannt, als der Ort Henge- 
sTERDUN jetʒo Hengſtonbil in Cornwallien 


Gıisson in Nomenclatione Vocum b.v. und ° 


HERGfISTI (i. e. Caballi, wie e8 Tabular, 
Wigorn p. 465. erfläret) capm. Hancsr 


- 
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erflären GL ZEMv. Canzeriur, und Tabul, Wi- 
gorn Caballas. In hieſigen Landen firden fid) 

Hengflberg Forſt im Amt Niedek. 

H.ng flrucken Forſt im Amt Uslar. 

Hengſtrucken Forſt im Amt Erichsburg. 

Hengftrusge Holʒ im Amt Reinhauſen. 

-  Hengflbage Hofim Amt Wildeshaufen. 

Hingftbeck Forſt in bet Amtsvogtcy Beden- 

boftel. 

‚Die Angelfachfen haben nach der Ueberfe: 
fing des Tabularii Wigornenfis Hınve- 
LYPAM, HINDELEP dcervir p. 464, CALF 
HEALAS a vitis p. 464. Caccan-burg à 
gallis p. 463. genannt, toelder Rahme Kaken 
aud) geboret wird in Kakendorf im Amte 
SHimmelpforten, Kakerbeck Dorf in der Vogtey 
Mulfum. — 

Das Ältefle Document ton der Angelfchen 
Sprache halten die Engelländer dag Lied 
C zomons zufenn, deſſen Bxpa L. IZ. c, 
24. fun. gedenfet, und Hicxzs in feinen 
Angel-Sax. Gram. p. 197. aus der verfione Re- 
gia Bx Dax d. c. i4. in der Maſſen inferiret; 

Nu we fcolen berigean : Nu toc(cofen loven. 

Heofen vices weard des Defen (Himmels) 

Rices ward (1, cuftos) 
Metodes mibie Schoͤpfers Macht. 
And birmodgerbane und fin Moth (Muht) 


gedont. 

JFeore wulder faeder Wark wolder (glo- 
rac) Vader. 

Sva be wundra gebwaes Wo he Wunder 


was. 
Fce drithen ord on Steald Ewige Dritten, 
- (Herr) der Anſang der Stellung der con- 
ſtitutionis mundi. 
He aereſt ſcop e erſt (of. 
Forthan beærnum Erben Kindere. 
Heofon ro rofe Heſen (Himmel) to tofe, 


nad Bedz lateinifhen Ausdruch: coelum 


pro culmine tecto. 
Halig Scippend Billige Shopper. | 
Tha Middangeard den midden Eerd (Mel) 
Moncynnes weard Menſchen Geſchlechts 


ware. 
Ece dritben aefter teode .€toig Kerr after 
Volks (pofteritatis.) E 


Abhandelung 


Firum foldan Erde ber Menſchen. 
Frea nelmibtig Here allmaͤchtig. 
Beda hat dis Lied dem Verſtande, nicht 
den Worten nad), inr lateiniſchen alſo recenfiret; 
Nunc laudare debemus ausorem regni cœle- 
ſtis Potentiam creatoris conſilium illius 
facta patris gloriae, — Quomodo ille, cum 
. fit aeternus. Deus omnium miraculorum 
autor extitit, qui primo filiis bominum 
cœlum pro culmine tecio debinc terram 
cuftos bumani generis omiipotens creavit, - 
welchen Beda beyfüget, hic eft fenfus, non au- 
ten. ipfe ordo verborum. Humphred 
Nanızy bepm Hicxzs T. II. p.257. hat 
aus bem Codice To. Moni Ep. Nordwic. 
ſolches ausgezogen, als welches in felbigem, wie 
ſolget, lautet : 
Nu ſculun hergan _ 
_ —* ricaes uard 
Metudes maecti 
End bis mod gidane 
Uere uuldur fadur 
Sur he Uundra gihunes 
Ec Drilin J 
Ora Srelidae | 
He aerift Scopa - 
Elda bárnum — 
Heben til brofe 
Haleg Scepen 
Tha Middun geard 
Moncynnaes uard 
Eci Dryctin 
Affter Tiadae 
Tırum folda 
Frea allmeetig. o. 
Hicxrs Grammat. Anglo - Saxon. p.29. eti 
innert bey diefem urálteften Liede Caedmonis 
in Saͤchſ Sprache, bie bie Saxen mit in Bri- 
tannien gebracht daß man zuvoͤrderſt, auf Die 
Alt Saͤchſiſchen Woͤrter Metodes, Ord, Firum, | 
Foldan, Frea, die ct im vorhergehenden Cap. 
24. erfläret, acht ju. nehmen, und darauf be= 
fagtes Lied in einer ſolchen Conftruction ju re- 
duciren: . 
Nu beofen rices weard merodes mite and 
bis mod gerbane (and) weore wuldar Fac - . 
der we herigean fceolen, fma wundrea 
gehwaes,be ord (and) ece dritben onflegld = . 
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be orthan bearnum to rofe beofón hatig 
füppend a'ref Scop. tha firum foldan 
middan weard (and) ece dribten ( and) 
ffrea Ælmibtig aefter teode. 


Den Angel-Säcnsen heiſſet 
1; HER1GEAN. laudare, Angl. Norm. Hery 
SOMNER et JuNius Z. v. 


2) Hzor£n Sax. Hefen, i, e. ber Himmel, 


Heofenrice, Himmelreich. 

3 WEaRD cuflr, WEARDMAN vigil, 
cuftos, zutor, BENSON. 

4) Mrropnzs Meror creator, Benson 
h. Epitbeton Dei Paraphr. Angl Sax, 
p. 173. p.188. quafi fummum inventorem, 

‚ınenforem a metare metiri dictum notat 
Hıczss T.I.p. o6. — 

5} Mıure Macht, Merodes mibte des 
Schöpfere Macht Angl, Sax. Mına po- 
rens, Mim T A menfura, Sax. Messe Metze, 

- Bzws, P. 2 

6) Mop Mone Sax, Mop Mens, Buns. 
h.MoB. GETHANE mentis cogitasio. 

7) Weore Wuındor Faenar Operis 
gloriofus parer, weore opus, Wuldor glo- 

ria, Wuldriend glorificans, Ben s. h. 

8) Wunora Sax. Wunder, Miraculum, 
Bex s. 5. (7 

g)EcsAngl Sax. Eca nerernus DRITUEN 
Dominus Benson. b. ' 

10) On p on sTrrzALD in Codice Moz: 

ora flelidae, o&n principium , initium, 
origo, in Paraphr. Saxon. p. XVII. Ada- 
mus Ord. Mencynnes , i. e. der Anfang beg 
menſchlichen Geſchlechts, v. Hızzs T. I. 
p. iu. on Anglo Sax, is unb Stuart 
Start flatus, Parapbrafis Bedae, Sta- 
THzL FAEST flabilis, Gramm. Alfrici 
SrTALLERE Dux StarızStare STE 
Lz colunns Bzm so, h. 


Wenn in bem 9(f6 Sächfifchen Cicbe ber ewi⸗ 
ec Herr und Gott, derder Anfang und das Cn; 
Dr, uud der Anfang aller Dinge geweſen, wird 


als Ox» on srzaL» genannt, ſo kann die‘ 


fuͤglich diefe Wortbedeutung finden, 
daß er ber Anfang fen in ber Stellung 
oder Beftellung der Welt, primus /fa- 


e 


bm css audita do oon 


de Lingus Hengii von Henesfs Tonge. 


— 


Xr 


und In dieſer Deutung heißt den Angel-Sach- 
fenstarzare Dur, der fein Corps beſtel- 


let undordinirer,den Gothis Scandicissrar. - - 


LARE Anlae Magifler den Sveden Mar-. 
febalk ,- Hofding.  Biskvrs sTALLARX 
Qeconomur V gREL. v. Stallare. Bey ben 
Longobasden, GA sr At. ivsadgubermandum 
curtes Regis GasrALDII curter providen.. 


tes LL. Longob, LU. Tit, rz. LL 
"STALLE, Stelle, in fo weit e$ auch locum 


bedeutet, bat gleichfalls feine Ableitung von 

STALLEN conſtituere. v»WACHTER,.inYo-- 

ce ffaller. | 

u) Eog THAN BraAnNVM.  Eonmxrm 
Angl Sax, serra, BEARN flius, Ben- 

: SoN. h. 

12) Rorz culmen. Bens. 5. 
Gramm. Anglo-Saxon. p. 129. 

13) Scyrrenz, Scrreax DE creator Scy 
PAN fingere. Benson. b, E 

14) MinDAN EARD mundus Bzws. b. v, 

5) Mon-cynnes. Mon Lomo, Menfch, 
Cvu genus , wARECUflos, BENs. D. - 

16) AEFTER Tons pofleritates, pofferio- 
res gentes, ab EFTER poffea GT ngon. 
ge. Hicks. T.I.p.204. — 

17) FiRvM FOLDAN, FOLDE terra, 
Hickss. T. I. pag. io3. Fına Lomo, 
ALEARO, FIRIO FADER, ommium bomi- 
gumpater. Hıckes. T. I. p..1o. - 

18) Frea Dominus, Hicxgs T. Lp, on. 
DzgNsow b. - 
Aus ben Nahmen der Derter ift zu urthei⸗ 

fen , Daß die Sachſen A. 449. uud in folgenden- 

Jahren ans hiefigem Sachſen Lande nad) Cu; 

gefland ausgangen a 

weil hiefige Städte, Dörfer und Stüffe 
in unendliher Menge mit den Oertern 
in Engelland gleiche Nahmen führen, — 
aud) bie zerminaziones der Oerter in groffer 

Anzahl miteinander gleih. — 
Io will davon eine Yngapf Erempel anfilgr 

ven, und zwar a Lu! 

1. Bon der gleichen Benennung der Fluͤſſe in 
engetanb und St. $. Maſ teutichen 
anden. ' | 


1) Haben toir in unferm Sachfen Rande viele 
Is Mila R^ in Wars Znfhíinow — nhab Schlafen 


Hıczzs 


Xi 


dings Auen heiffen: als die Aue bey Liebe: 
nau, Auhe bey Wunftorf im Lineburgifchen, 
bie Ilmenaun unb Gerdau, und (o weiter 1c. 

In Angel:Sächfiichen wird Aue ausge: 


fnrochen fene Angl. Avon, wiewohl dieſe 
Benennung aud) überhaupt den Britanniern 


mit den teuffchen Voͤlkern gemein ift. 


2) Die Ervz oder Eibe Albis in Cad 


fen, die Elue in Denbyfhir. 

3) Die Lziws im Fuͤrſtenthum Göttin 
gen und Calenberg, die Linne oder Lenne im 
Amte Wickenfen,, in Engeland Luw fl, 
Lancasb. Lun fl. Jorcksb. Lune fl. in 
. Nortbumb. LLIANT in cambrifcher Spra⸗ 
che bedeutet Audtus fluentum, ry vy.w ldcus, 
. ffagnum, pifcina. Bax TER Glofar. antiqu. 


Brit. p. 47. fat die Benennung ber Zlüffe 


- 
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Lan, Lon, Lun von Laün, Len plenuss unb. 
Luv n in Adverf. ap. Baxter p.256. Lu uvm 
von Nemus, dumus fructicerum , welche die 
Fluͤſſe vorbey flieffen, herholen wollen. Bey, 
ben Angel-Snchfen beißt HLyn zorrens. Ben- 
SON. h. | 
4) Seve fl. in Jorksh. Seve Sizina , bit 
bey Harburg in bit Elbe flie(fet. ' 
$) Lvc Fl, inHeref. Anglo-Saxon. Li- 
ga alias Luye vulgo Lee, Gissow Expli- 
enzione nominum, locor. Luz, Fluß im £c 


neburgifchen, wiewol Ba x Tzx in Glofla- ' 


rio dis Wort von dem celtiſchen oder walli- 
(den Wort Lug Ju», clarus herholet, ob: 


gleich Das Wort Lum bey den Angel -Saxen 


auch lacus heiſſet. Bens. P. 


Von denen unzähligen Dertern , bie mit Städten und Dörfern in unfern adf inſonderheit 
in Sr. Königl. Maj. von Großbritt. teutſchen Landen gleichen Nahmen fuͤhren, habe 
ich folgende im Lauf bemerdet: ‘ 


Qi Saxen 
1) AP rLEnzN im Schaumburgifchen. 


2) BAnc-rrv Dorf im Amt Wildeshaufen. 


3) Banrriwc groflen und Fleinen Darling, 
Garten: Pläge vor Sannover. 

4) Bremen, BREMERFORDE, Bnt- 
MERHORN jmbremifchen, BRAMMER 
Dorf in Verden, Brammer Hof in 

Achem. 

5) sarwıc Barpewıc bey Kune⸗ 
" burg. . 
BuRGELAGE im Amt Lemforde. 


6) Drer Dorf Amt Syke, Drey-Lına 
Dorf Amt Bodentiich, Da ovgN-502- 
, STEL Amt Rotenburg, Dar-surs 
im Paderborngleben. 
)Harııncen Amt Hitzacker. 
'' HaAnrinGzRODE, Holzung anden Klo⸗ 
ſter. Hof Dimarden gehörig. 
‚Harıınss Gaunn Forſt im Amt 
Ado. 0.7. 00 00 0 


4 


Sin ENGELAND. 
ı)Arurons Apoldore, Appeldore in Cent 
ab Apuldre malus. 
2) BARKELEY -Kings Ham. Barıey 
Darb. Angl. Sax. Beorelea Gibfon p. 15. 


3) Bauıınd Effex. Baruıng Line. 
BARLING Cormmal. 


4) Brame Nortf. BRAMERE Hamsb, - 


BRAMER-TON Norf. BRgrMES-BY- 
‚ara nomen urbis, Benson. h, Anglo- 
Sax. Bremas maris vndae. Benson. b: 

$ Ban wix Norrbumb. Bar wicx Sbrop. 
Barwıck.Norf. Barwıck Sommer- 
fer und andere Dertermehr. Burgeıa- 
GE, TABVIL. Higorn p.303. 493. 

6) Dx A1-Tow ſug und beren viele mehr. 
‚Dri-raro, Cornw. Gloc. ab Anglo- 
Sax. Drı fccus aut palcuus ager, Bens. 
hb. AngloNorm.Drey Gl. Cuavucer, 

2) Hanr1NGS fuf. 
HARLIROS West 
HaRrL1NGS Ear) Norif. 

. Harıınaron Jjorkfb.. - 


LI 
pev 


r2 


de Lingua Hengifi von :Hengifls * Tonge. 


⸗ 


In Saxa, 
8) Hırreio Amt Harburg, 


t-€ 


9) Heser Dorf Amts Burgdorf. 
. Haszrsaveu Hol; Amts Moißburg. 
Hasssı Dorf Amts Hove und andere 
Dörfer und Forſten des Rahmens mehr. 
10) Hoxsunsc an der Elbe. 


. n) Hovz, Stadtund Graffchaft Hoya 
L | 


Hannover Elb⸗Inſu 
12) Evstavr Ant Hoye . : 
1) Erm 3yoy| im Amt Himmelpforten. 

. ExMr 0n Dorf im Amt Bederkefe, —, 7^ 
14) Ess- ronr Flecken im Lüneburgifehen. 

ArTEN Ess-ToxFr Dorf dafelbft. 

15) Ick-nuorst Amts-Vogtey Biſſen⸗ 
dorf. ! 

15) Ii rx s in ber Amts⸗Vogtey Ilten. 

1) Lanz rin ezenimfylrfteut. Lüneburg. 

18) Lim pEN vor Hannover. 207 


19) Liu pnonsr Dorf Amts Harburg. 
Lınpnorsr Hof inber Vogtey Bergen. 
20) LıinoLos Holß in der Vogtey Bergen. 
233) MEckLEnreLo Dorf Amts Harburg. 
"^ Mecxıennuorst Vorwerk Amts Neu⸗ 
ſtadt. N 
22) Narsım Amt Oldenſtadt. . 
NarTxzNsTEmT Amt Ehrenburg. 


2) Nzssz Dorfim Amte Stotel. 


24) STavxz im Bremiſchen. 
25) STA ruonp in der Grafſchaft Hove. 


26) SCHWANKENFORDE Gericht Schwane- 


mede. . Scaw Amz w &pz. Gericht im 


Braunſchweigiſchen. 
27) T ^b ri orf im Amt Harfefeld. 


Tapren Dorf im Amt Winfen an der ' 


Luͤhe. 


[4 


^OWM'TAnssew Mmısnn ^ia uto "T oues, p α 


-— 


- 


In ERGELAND. 
$y HÉTH?ELDa, Hatfeld, Hetfeld locns; 
praelii , in quo Edwinus interfectus. 
HzrursiLD Som. HreATHEFEILD.fUjf. 
' &Darbi, Angl. Sax. Haetfelda. 
HAFTFELDIA éficetum.' . 
9g) Hessen SForksh. 
HesseL-tron Durham. 
HASEI Ha. Angl Sax. Haesl. 
. Haels-nutu. Haßelnuf. 
10) HORBERIC Yorksh. 
1) Hrvramwp-high in Yerksh, 
HovrAND Swain in York. 
12) Haystrosre Jorks. C] 
1) ELM Camb. Eın-ızv North. 
ErMzrizv Glo. E RE 
14) Essuam Surrey ab /Ebs abies. 


15) IcEenan- Tvne, Icz-Tvn, Tab. 


Wig. p.1261qq. ab I can augere-Sax. ofen, 


16) ILTEN in Dez. unb Som: u: 
17) Lancrız in Kent, Eſſe« K. 


18) Ly pen Rutland, Linden woreScandis 


linda ager incultus prato fimilis, Anglo- 
Sax, Linde tilia, Lindeno Tiliaceus, 
BzNsow. . 

19) Linpuvest Humt. 


'20) LınoLev Leyeffer; Lau n s v; ark 
E 


21) MickrErFEILD fork, 2M 
Micxrrznuvas T Chesb. Angl. Sax. Mi- 
cel multus , Micelnesfe multituda, 
22) NATAN - LEAGH, b. NA TERY 
Hamt. v, GiBsoN b. NAT Gornw. 
| NarH West morland. : . 
93) Nesse Chesh. Nass Fork. Angl. 
Sax. Nessz. Promontoria Landſpitzen 
und was ſonſt hervorftchet, Frifch. in v. Naſe. 


24) STADEN darby, Starue Sommerfer. 


25) Sra From» in Srafford Shine. . 5 
26) Swanawık Darb. Swamwik 
Hamfb. Swanton Ham: 

Swanzow: Chesb &c. 

27) Tapw Loc nomen, Bensow. h. 
Tan-caster in York. 
^ Ham. TAp-Lo w cent. a Tadle Ruber- 
- la. Gram. ZElfr. ton 


At^ er — — un. e. n... ann ir... 
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XVI. |. 


xum Tun haben die Anglo- Normanni in 
Ton defle&tirct , und hängt annoch in Engelland 
unendlichen Dertern an Den Comitem 
Pagi hat man toic in Engelland, alfo quc) hier 
in Alt: Sachen, Ealderman genannt. Das 
Port Altermann ift in Sachfen noch gänge 
unb gebe , und bedeutet einen Vorſteher ci; 
ner Commune oder Sjnnung ‚und obgleich ber 


. Comes in. Sadıfen ein Graf heiſſet, fo bat 


. man dennoch in Nieder : Sachfen, eben wie bey 


hier aus ex Saxonia cis- 


den Angel- Cade, das Wort Grefe, Ge- 
refz. - Alles dieſes giebet ſattſam zu erkennen, 
daß eben die Aldfaxen , denen der grofle 
Stammvater des gefamten Cburs und Fuͤrſtl. 
Haufes Braunſchweig und Lüneburg Henri- 


- eus Leo als Herzog von Sachen vorgeſtan⸗ 


den, bie majores Det A. 449. in Britannien im- 
migrixten Sachſen und bie von ihnen ausge: 
gangenen Sachſen ihre Abfprößlinge , die von 
ia cis- & trans- Albingica 
ihre Abkunft haben. - 

Daß übrigens Derter Saxoniae trans - Al- 
bingicae unter gleid)en Nahmen in Engelland 
gehöret werden , ift nicht ohne, ich bemerfe 
aber auch dig babep , daß die Herzoge von 


Sachſen billingiſchen Stamms , und die Gra⸗ 


. villas & praedia gebauct, 


. ene belegt. 


fm von Schaumburg ihren ritterlichen 
Adel mit in das. Ueber⸗Elbiſche Sachen 
geführet und diefe daſelbſt fid) Dejctet , und 
die fie mit gleichen 
Nahmen ihrer Derter Saxoniae cis-Albingi- 
cin folgender Zeit iff es allererft 
auffommen, daß bic Haupt: Sächfifche Na- 
tion Angeln, und die Haupt⸗ Saͤchſiſche 
Sprache die Angliſche und promiſcue auch 


die Saͤchſiſche Sprache genannt. 


Unter dem Pabſt Benenioro, der A. 
574. auf bcm Päbftlihen Stuhl geſeſſen, trifft 
der Vorgang, da Pabſt Gregorius, wie er noch 
Archi. Diaconus getvefen, zu ben engliſchen 
Knaben ayg Deira provinciae Northumbriae 
Regis Allae, per allufionem , vom Munde ac 

n: Ä mE 
laſſ ut Angli Angelis fimiles Deira erueren- 
sur, 19° Alleluja cantare docerensur, 

Dergleichen engliiche Knaben, die als Ge: 
fangene aufgebracht, hat Amandus , wie in 

ine vita aesctaet , auch redimiret zum Chris 
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| 
fenfum gebracht , die⸗hernach Biſchoͤffe, 
Aebte und Briefter worden Eccarp Fr. | 
Orient. T.I.p.28. . 
cin Verfolg der Zeit ift in Britannien der 
Nahme Engla , Englaland, Englife, Anglas 
vor dem fächlifchen Nahnıen wfzeller geivor: 
den, eines theils, um.fich von ben teutſchen 
Sachſen ju diftingniren, andern theils, weil 
in der Befehrung der Angel-Sachfen ber Pabſt 
Gregorius ſo wol als die Geiftlichkeit, bie das 
Bekehrungswerk angetreten, bey ber allufien 
des Rahmens Engeln auf angelos cwleftes, 
ihnen den Nahmen angenehmer gemacht; 0a: 
ber es denn fommt, daß Ginsons alte Sa- 
xen Chron. die Gefandtfchaft ber Britten , wel⸗ 
de Grupas, Nennivs und Wırı- 
cH1NDVS ql$ eine legation ad gentem Saxo- 
num angeben, ad A. 449. vor eine Gefand: 
fehaft, die an bie Engeln geichehen, genommen, 
in verbis: -. 
And tba fendon .bi to Anglum and An- 
gel Cynnes aerbelinges thæs ylcan baedan 
1.e. und oa fendeten fie zu den Engeln 
und Angeln Befchlechts Adelichen, die⸗ 
felben batben, 
und der König ZElfredus ausdem Bxpa 7. V. 
c.9. Saxonica lingua überfeget Englife. 
Aus dem Paulo Diacono erſcheinet 
1) Daß zu Pabſt Sex cir Zeit Caedoal- - 
. dus Engel: Sächfifcher Koͤnig nad) Rom 
gegangen, und (id) bort taufen laſſen, 
L. VI. c. 15. aud) um A. 660, 2 Gai 
ſche Könige nach Rom ihre Sabrten ges 
than. Paulus Diaconus L. VI. c. 28. 
2) Zu Pipini Zeiten die Engländer vicle 
Sabrten nad) Rom gethan,d. 1. VI.c.37. 
Cin folgender Zeit haben auch Überhaupt die 
Angel - Sachfen viele chriſtliche Nahmen anges 
nommen, Die CAmspen "in ſeinem Tradtar - 
Remaines concerning Britain language p, 57. 
unter dem Rubro sua! Chriffian Names mif 
aufgefuͤhret. BEEN 


FLorentiıvs WiGonNENSIS ad 
A.s86. fchreibt, zur Zeit,da g Koͤnige in Engelland 
regieret hätten, habe «8 dieſen Königen gefal= 
fen, den Rahmen Britannien abzufchaffen , und 
folches von Den Anglis Angkam ju nennen, 


de Lingua Hengiſti v on Henif?: Tonge 


his ita difpofiris placuit, diclis Regibus 
Britanniasn (9° memoriam lritannorum 
penitus delere. — Unde communiter fta- 
tuerunt, quatenus infula non à Bruto Bri- 
annia, fed ab Anglis ANGLIA voca- 
retur. ij 


Insgemein aber halten gelchrte Männer in 


Engelland baflir, ald CAmven, Joseru 
HoOILLAND, AGARD, OLpworru ieder 
in einer befondern Obſervation: of'tbe diverfizy 
of names of this Irland , welche Thomas 
HzAswt in einer befondern collection zu 


Oxford A. 1710. ediret; nicht minder. G 1a-- 


son ad Cbron. Sax. 
daß König Ecsen v nach diffolvirtee 
Heptarchie Öffentlich.dem Königreich ben 
„generalen Nahmen Engelland beyge: 


legt Ä 
unb gleicher Meynung iſt auch Mich. Ar roz- 


DY S, 


Ca MDENYS in AAnglo-Sax. und aus ihm 


Serden Anal. Anglo Brit, c. 3. fchreibt 


davon allo: - 


ur quae in unius ( Ecberti) imperium de- 

veniſſent in unum eziam nomen coirent, 

%’ ut fue gentis memoriam confervarer 
- beptarchiam, quam. occuparuns Saxones, 
promulgato Edicto Engeland vocari jus- 
‚fit, id ef, Anglorum terra, unde larine 

Anglia dicla ab Anglis, facta appellariane 

quiex tribus bis populis erant numergßs- 
Jimi & fortiſſimi. — 

Daß bit ANoEuMN bie numero/iſſimi von 
den Sachfen unb Juͤten geweſen (enn ſolten, ift 
wider bie evidenz , ſagt aud) Beda gar nicht, 
or die forüsimos giebet Beda foldye nicht aus, 
fonbern er giebet Die Saxen, Angeln und Jüten 
alle drey als tapfere Völker an. Es hat Ra- 
tin. Hifloire d Angleterre L. ITI. T. L p.240. 
diejer Meynung entgegen geſetze: 

1) Daß ſchon Ben a feine hiftoriam eccle- 

icam Gestis Anglorum tituliret ; 
> Die Veränderung des Nahmens Bri- 
tannien in Cugellanb meiter zurück aufs 

Fahr 585 ober 586 zu feßen ; 

3) nicht non inli , daß Ecberr, ale 

Weſt ⸗Saͤchſiſcher König, feine Reiche, 
von den untere Joch gebrachten Unfertbee 


.teniano und Ranulphi 


XVII- 
nen der Königreiche Mercien, Oſt Angeln 
und Northumberland, England genannt 
haben wolle, 

4) Ina, der Weſt:Saͤchſiſche König, der A. 
688 zu regieren angefangen, deſſen Unter⸗ 
thanen Sachfen und Jüten gemefen, den⸗ 
noc) in feinen legibus ſolche heiffe En. 
glife mon c. 24. Englife c. 46, Endli- 
Sehe c. 54. c. 74. 

Es jubet fi nicht, daß A. 586; unter den 

Cadfi(den Koͤnigen, oder A. goo. von Ecberto 

eingefuͤhret, Britannien kuͤnftighin Angliam 

gu nennen, es iff aud) die Nahmens-Veraͤnde⸗ 
rung Britanniens in England, wie Florentius 

WiconNENsisunD Rarım gethan, prae- 

cife aufs Jahr 585 oder 586: nicht qu ſetzen, als 

wovon ſich ein Grund bey einem ſeriptore coae- 
vo nicht findet. Ina, bet nad) den Faftis Savi-“ 
lianis A, 688. zu regieren angefangen , unb 


- juxta Wigornenfem A. 728. feine Regierung 


geendiget, und feine Unterthanen Engliſche, 
Engliſch Man nennet, fehreibet fid dennoch 
in feinen Legibus Ine mit Godes Gyte Weh- 
Seaxana Cyning. Daß man (don vor A. $85. 
unter Kayſer Juftiniano, unb unter bem fräns 
kiſchen König Tueoneserro, der von A. 
$34 Did 548. regieret, Grecor. Tono. 
^ c.3]. ion uber? bey bet, von Theode- 
erto, an Kayſer Juftinianum gefchickten Ges 
fandefchaft die Angel-Sachfen Fi Los p 
nannt, Davon zeuget Procorıys de Bello 
Gosbico 1. IV. c.20. und daß dieſe Benennung 
aud) unter dem Pabft Gregorio , ber A. 590, 
Pabft geworden, ſchon gäng und gebe gemefen, 
Davon jeugen Gregorii Magni Briefe, 
Der Canzler Weftpbal vermeinet, dag bie 
abore: mcd eure Sax 
mcd eure axes ap. NE NR. C. 48. 
Codiceemendato Gale Per 
. Nimed hure Sexes ap. Alured Bei 
VERLIV.p.52. 


möüffe.gelefen werden. Nach dem Cod. Cor 


Nimed ur your Saxer, 
allein. Four veftros iff Angel - Nermannift, 
die Angel-Saxen, fagenfEower, Paraphr, Bx. 
DAE LL. IF. c. 8. p. 79. Gram. JElfv, Die 
Niederfachfen Ju, jwwe; Niederlaͤnber 
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alfo Halte ich, das Wort eower , eowre fey vou 
den Schreibern nach jedes MundXArt verdorben 


v. Hicxxs Gram. Angl. Sax. p. 22. Flo- - 


rentius W 1G oR N. ad A. 450. Bat bie Worte 
vitieus angebracht ‚und Eower eure in von 
corrumpirct :, Nymet von Sexes, In Cod. Can- 
tabrig. Rosfaei Hiftoriae Regum Angliae, 
wie HrARN in feiner Edirion p. 577. notiret, 
lautet ba$ marginale: 
Nymerh eower Scaxay , id of , diflringite 
o ferra. 

Wie die Angel-Sächfifche Heptarchie , je 
- bes biefer fieben Königreiche fid) angefangen, als: 
qj. Kent mn Hengiffo A. 456. 

. SvssEexin Ella A. 49r. 
* W zsTsEX in Certic A,sı9, 
4. Nog Tu vM, in Ida À. 547. 


$, Est Sex in Sleda A.580o, unb nod) vot. 


ihn in Erehwin. 
6. Osr-Angeın in Redwald A. 600. 
. 7. Mercıen in Fenda A. 616, 


Zu welcher Zeit die Könige die chriſtliche | 


Religion Angenommen, 
. Erusısert in Kent A, 597. durch 
— Auguffintm, 


. En1iLwALEN in Suſſex A. obi. durch 


LZ Ifrid. 
. Kınecır in J72 fifex A. 635. getauft 
” von Bina, 
4. Ep wiN in Northumb. A. 626. burd) 
Paulin. € Erzbiſchof zu York. 
. $. SEBE n T in Effex A. 604. durch Melli- 
zum Diichof zu Londen. 
f, EokxrwaALDIN in Öftengeln A. 
632, 
7. PEADA in Mercien A. 653. von Pinna 
Biſchof zu Lindisfura. 
und mag su iedem Koͤnigreich vor Provin⸗ 
zen gerechnet, bat SELDEN Nozes upon Dray- 
ton s Polyolbion.p. 18931. wie am Ende qu (cbe, 
in eine Tabelle gebracht, 
Nach xt Tabula Chronol. Jac. Tyrr&r-! 
L i, m viftori 1a Anglicana à er udita, babet fi) atte 
‚gefangen die Königrriche. d 
on Kertmithlengiflo A. 457. 
. 2. Svsskx mit Alla A, 491. 
. 3- WESTSAXEN Mit Gerdico A. 519. 
"4. Ostsaxen mit Ercbwigo A. 527. 


5. NOR THUMB. 
' a) Bernıcıa Ida A. $47. 
b) DEIRA A. 559. ; 
6. OsrANGELN Fffa, 
7. Mercırn Crida A,.5$5. 
SELDEN Denerfet babe in Analectis Av- 
glo-Britannicis C. III. daß inder Angel-Saxi- 
ſchen Heptarchie bemod) von einem Regenten 
Die übrigen 6, jure provinciae abgehangen, als: 
I. von Ax LLA König in Suffex A. 491. 
2. von Cau 11 N Königin Teflfex A. $60. 
3.von ETHELBEeRTH Koͤnig -in- Conr 
A. 


4. von Ri EADWALDO. König in Oſtan⸗ 
geln A. 593. 
5. von Enwın in Northumb. A. 589. 
6, von Oswarp in Nortb. A. 634. 
7. von Oswico in Norzb. A. 651... . 
Ich gebe zu, daß die Anczrm, melde 
in Anglia veteri gewohnet, und deren Land 
zwiſchen Juͤtland und Sachſen, und noch An- 
GELN genannt wird, worin die Haupt Stadt 


der Angeln Schleßwik genannt wird, nach 


‚Bedae und Erhehwerdi Zeugniß A. 449. mit - 
nad) Britannien gangen, und Hencısıvs ^ 
und Horsvs von bem ganzen Corps der 
Sachfen, Angeln, und Füren Heerfuͤhrer ge: 
weſen. Allein mag BEDA L, T.c.:. weiter 
fagt, daß von dieſen AnGELN fommen 

1. bic Oft Angeln. 

2, die Wittel- Angeln. 7 

3. Mercii Angl. Sax..Myrce. - 

4. tota Northumbrorum progenies An- 

' glo-Sax. Northembra cyn. 

5. Ceterique Anglorum pcpuli, 
barinn kann id) dem Beda, ber Anno 731. , und 
alo faft 200. Jahr nach der Sachſen Usbere 
gang in Britannien, ſcine hiſtoriam ecclefiafta- 
cam geutis Anclorum rollendet, in denen 
S achen, bie nad der aͤltern, oder ihn gleicher, 
Seriptorum Zeugniß fid) anders verhalten, 
nicht fchlechterdinas brutreten; obgleich die 
folgende Geſchichtſchre:ber demſlben hier Wer 
blindlings gefolaet.· 

Des Bevaz Worte laufen d. 1. alfo: 

De Ancııs, hoc eſt de iila patria, qda e 
ANGULVS dicitur: —- ORIENTA- 
LES ARGLO, MEDITERANÉI Ans- 


— ————— — — — 0 - 


de lingua Hengifi von Hengif's Tonge. 


Grı, Mercıı,;, TroTA Noro- 
HYMBRORVM FROGENIES, id eft 
illarum GEzNTIvM, quae ad boream 
Humbri fluminis inhabitant. cE TER t- 
que ANGLORVM POPVLI ortifunt. 

a von einem, aus einem (o Fleinen Strich 
ande , wie Angeln mar, ausgegangenen 
SBolf , gemis ad boream fluminis Humbri und 


Boch Dazu ceseri Anglorum populi abſtammen 
follen, verliebret auf einnal allen Glauben; - 


und wenn man babe) das Eleine Angeln ans 


. firhet, und ben groffen Befang der Lande fts ' 
Angeln, Nliddel = Angeln, Mercien und - 
Nortbumberland , worin bie Könige von Oſt⸗ 


Angeln, Mercien , Bernicien regieret, bages 
gen Hält, (sif uit su faflen, da bep bern tte 
bergang der Sachſen in Britannien durch bie 


langjährige Kriege mit. den Britten fo viel - 


Volks aufgericben worden , mie dieſe Peine 


- Häuflein befagte Reiche füllen koͤnnen. 
_ Bor Brera v findet (id) Fein einziger Au c 

tor, bet faget, baf von denen Angeln, die um 
fet Hengifto nach Britannien gangen, die 


NORTIVMBRI, Mercız md Ancıı 
ORIENTALES entiproffen. Die Alteften 
antores, o6: Git D ^s, Prosrer Agqvı- 
TANYS,NENNıYs, fage aud) , daß bie 
Nation der Sachſen als das Haupt⸗ 
Volk, das den Stein im Bret ausgemacht, 
nad) Britannien gangen, und bie hiftoria Ro- 
mana apud ALurspvMm BEVERL. p. 50. 


und Bxpa LT. c. ı5.fagen, daß Angli five. 
Saxones. als ein Volk Britannien occu- . 
piret; NguN1vs c. 45. nennet fit aud An- 


sios,und die ſaͤchſiſche Sprache c. 36. linguam 
Saronicam c. 40. 44. 63. Anglice c. 53. Saxoni- 
ce, unb iff gar zu merflih, daß Hencıstvs 
auf dem 
Dritten, too Hengiftus die Stände, bie popu- 
Ium repraefentirten , bie Sachfen überhaupt 
agrebet , en. Saxones nymetb eower.Sexes, unb 


daß Nxxwivs bey diefem Vorgang aud) u 


ber Sachſen allein gedenket, alà ein evidentes 
i£, daß die Angeln, ofne auf Diefen 

inen Saufen, bec aus bem Kleinen Strich 
Angel an der fächfiichen Brense init. auf 
^7777W beſonders qu rechnen, mit ben übrigen 


Sriedens : Congresf zu Ambri mit beri .. 


affochirzen kleinen voͤlkern unter Benennung 
der ſaͤchſiſchen Haupt⸗Nation befangen wer: 


be. ; 


Wenn man nun hiebey confiderivef den Ans 
fang und Sortgang ber Saͤchſiſchen immigra- 
tionen, die Errichtung derer Deiche , ihre vie: 
len Kriege mit den Dritten, und wie viel Bolfs 
Daben aufgefenet, und | 

1) Daß Hencıst und Hoss mit den 

Saxen, Angeln und Jüten ig Britannien 
gangens 

— 2) Daf a) Hensıstrs bey Bermäh: 
fung feiner Tochter (i von Dem Britti- 
fchen König Cent, und bald bernach vor 
einem Sohn Ocra und Bruders Sohn 
Die. Regiones in Aguilone juxta murum 
Goal, das ift, in Norsbumberland bey 
Severus Wall auögebeten, Nannıvs 


€. 27. 
b) bey Hinrichtung ber Brittiſchen 
Magnaten ju 2ímbri, Hlengiftus 
dem Brittifchen König Effex, Sufex 
und Middelfex abgenöthiget, Nen- 
NIXS C. 47. | Uo 
c) A. 455., nachdem Hors im Treffen 
bey Eglerford geblieben, Heng/? und 
fein Sohn Esca das Reich empfanz 
gen; Chron, Sax. Gissons P. 4A. 
und A.488. Excaba$ Regnum Can- 
TVARIORVM angetreten, Gissox 
Chr. Sax..b. A. Asser. d. 4. 
. . 4) JElls A. 477. mit feinen Soͤhnen 
Cymen , Wlencine und Cifa mit 
4, Schiffen nad) Britannien übers . 
gangen, Ginsowg Sax. Chr. d. A. 
490. Andredes- Caftre erobert, Gı»- 
sons Chron. d. I. und der erfte 
Sunssxer König geworden, Be- 
Da Lll.c-j. welches ALureovs 
BEVERL. f. £r. etwa atf bas softe 
Jahr nad) der Sachſen Anlunſt in 


7 Britannien, und alfo auf 479. Jahr, 


andere aufs Jahr 491. ſetzen, v. Ra- 
PIN TI. p. ch. 

e) A. 495. Cerdericus und ſein Sohn 
Cinricur 3wey Ealdormen , mit fünf 

4 Schiffen gu Cerderices Ore anfon 
men, und A. 515. das Welt ⸗Saͤchſi⸗ 


P d 
- 


ax 


VO 


^ 


f) A. sı4..jwen West - Sacısen 


Saxones occidentales, und al(o Meſt. 


phalos Srusf und Hiragar Bruder 
Söhne von Cerdico, die ſolglich glei⸗ 
cher geftalt ein teuticher Weſt⸗Suchſe 


ju Cerdices Ore anfommen, und von . 
- . Cerdico A, 534. bie Inſul Vxcnr . 
erhalten, Gıssons Sax. Chron. ad - 


A. 514. 534- 


8) A. 527. Erwin, ein Sohn Ofe, der . 
..— efte König in Effex geworden, Alure- . 


dus BEvERL. p. $i. $4. WEST- 
MONAS TER, h. a. 


4) Daß a) faft go. bis 100. Yahr nad. 
Hengifti Ankunft in Britannien Ida, . 
ein Sohn Eoppa, mit 40. Schiffen zu 


FLOREN-. 


Flemensburg ankommen, 
T1vS WıGor. A. 546. und nad) Gis- 


sons Sax. Chron. A. 547. nad) Ethel- _ 
werdi Zeugniß A. 540. ihr Reich in . 
Northumberland angefangen , mworinn , . ' 


vot Idam, und His auf deſſen Zeit, bie aus 
Teutſchland, das iff, aus Dem teutſchen 
Sachfen angelandete Könige vegieret, 
NENNIVS c.£4. 


b) nachher Vuffz, von welchen die Oſt⸗ 
| nige Wuflingz genannt ^ 
BEDA 11.15. worden, nach dem F ro- 


Angelſchen 


RENT. WIGORN. A. 571. in Oſt⸗ 
Angeln regieret, unb [dou A. 492. 
das Oſt⸗Angelſche Reich angefangen, 
. Ranvrpu. Hicpzn Polych. AA. 


492. ted den fein Sohn Drili unb En⸗ 


fel Redwald gefolget, Ba 4. 7. 


.4 €) dafcrına obit cR x opa nachdem 
FLorent. WiconN zws51 A. 5óf. - 
das Regrum Merciorum angefangen, - 


und A, 593. ums Leben fonımen. 


4 


— Abhandelung 
ſche Reich angefangen. Ginsoxs . 
Saͤchſ. Chr. d. A. 


dern Sohn Abifa mit 40; Schiffen 
herein berufen, die wie Nw N11 Wor⸗ 
-te lauten: 
plurimas Regiones trans mare Frifi- 
cum, id eft, quod inter nos Scotos- 
. . que eft usque ad confinia Pictorum 
occupiret c. 37. | 
d) daß Hengiſtus alleyeit allmählig 
Schiffe mit Volk nachkommen aj: 
fen, daß die Infuln , woher fie gefum: 
men, ohne Einwohner geblieben. | 
e) baf das Volk, nachden es inder Men⸗ 
ge angervachfen, nad) Cenz kommen, 
C. )7- j 
f) bafnad) des Brittifchen Könige Guor- . 
sigerni S obe , deffen Sohn Guertemor 
mit Hengift und Horft mäctig-ge — 
ſtritten, unb big zur Inſul Tanerh aus 
getrieben, c. 45. darauf diefelben Afge - 
ordnete nach Teutſchland, i. e. ing teure : 
fhe Sachen abgefandt, unb. zu ſich 
von neuem Schiffe mie einer grofs 
fen Anzahl Kriegesvolk in Britan- | 
nien berufen , aud) hierauf mit dem . 
Brittiſchen König Guortimer, (melet 
Her 4. Kriege gegen fie bey bem Stug 
‚ Derevent, bey Epsford, wo Hors. ge 
fallen im Felde am Ufer des Gatlif 
Meers, gelühret c. 46.) bald glücklich,‘ 
bald unglauͤcklich gefochten,, bald unter? 
gelegen, ſo daß fie im sten Kriege wieder 
nach ihren Schiffen eilen muͤſſen, c. 46. 


. 19 mad des Brittiſchen Königs Guorte- 


miri Tode Hengiftus , nachdem er: mit 
feinem Volk juri formen ‚dem König 
Guortigerno auf dem Fridins-Con- 
grefs (stt Ambri) viele Regiones, bag 
ift OR-Sex, Sus - fex, Midel-fex, abges 
nótbigt, c. 48. 


4) Wasnac dem Zeugniß Nennii beym | - b) bis in ſolcher Zeit die Sachſen mächtig 
Leben. Hengißi mit ben Sachfen in Bri- - -  Seorden,und nicht wenig gewachſen, unt 
- — tamnien vorgegangen, betrachtet a) daß fie nad) Hengifti Tode fein Sohn Ode. 


fon in ber Inſul Tanezb fich (cbr gemeh⸗ 
^ *wt,Cepo. 


b) daß er 17, Schiffe Volkes mit feiner 
Tochter nachkommen laffen, c. 36. 


. €) bafi er feinen Son Qoa und Bru⸗ 


wie Nennıvs ſpricht, de ſiniſt al 
parte Britanniae ad Regem Canta 
riorum &berfrefen, als weiches Reich € 


t c A. 488. angitreten. GıBssons Co 


Chron, d d, . 


*, 


— 
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- de Lingua Hengifi von Hengiß’s Tonge. 


$) Daß die Sachſen unter dem Brirrifchen 
General Ambrofio mitden Britten gefchla- 
gen , und dieſe ben Sieg davon gefragen, 
aud) von folcher Zeit bald die Sachſen, 
bald die :Britfen geivunnen, Anno ob- 
fesfionis Montis Stadonici bie Sachfen 
A. 499. als im 44ften. Fahre ihrer In: 
Funft in Britannien eine groffe Niederlage 
erlitten, GıLvas.p. 9. 
c.16, ALFORDVS ad A. 520. 

So kann man aus dieſem ganzen Zuſammen⸗ 
hange urtheilen, daß es unerwieſen und uner⸗ 
finbli) aud) von Gilda und Nennio nirgends 

: gemeldet wird 
daß die Northumbrier, Mercier und 
'. Oft:Angeln von denen, unter. Hengifto, 
mit übergangenen Angeln ihre Abfunft 
haben folten, | 
und dieſes um (o viel mehr dahero hinfällig 
werde, weil Dice Reiche, wohin Beda bic 
Angeln bringet, lange nad) der Zeit, da Hen- 
gift die Angeln in Britannien geführet, nad): 
Den er (id) mit feinem Volk in Cent geſetzet, 
er und frin Sohn ba$ Regnum Canmario- 
rum angetreten, allerceft nach feinem Tode ct: 
richtet, ‚als fo daß u 
x) um A. 547. Ipa mif feiner Familie 
elkrerft aus Sachſen Eommen, unb 
ber erfie König von Nordzbumberland 
worden, 
2) VurraA, 571. in Oſt⸗Angeln zu te 
gieren angefangen. 
3) unb A. 585. Cridi erſter König von Mer- 
cien worden. | 
wobey fid) denn nicht bic minbefte Spur fitv 
Det, bafi die Schleßwickſchen Angeln, wenn 
Schon bey fo vielen Kriegen , wobey die Sad) 
fen ganze Secula herdurch (o viel Volk aufges 
feet, noch viele übrig geblieben , baf fie 
«os ihrem Heerfuͤhrer und deſſen Regno 
Cartuariorum abgefchloffen, oder von ibm in 
Nortbumberland, Mercien und Öft= Angeln 
verwieſen, oder die erſten Könige Ihnen vorgeſe⸗ 
@et_morden , und über. Die Angeln ihr Regi- 
zoent angetreten. Vielmehr ft). im Gegen 


fbcif findet , daß Hencıstvs ein Saxx 
den Brittiſchen König Guorremiro gerafhen, 


Beva L. J. 


XXI 


feinen Sohn Oc^za und Bruder Sohn Aba 


in Britannien Fommen zu laffen, und ihnen 
die Regiones in Aquilone (in Northumber⸗ 
lano ) zu geben , er fie and) mit 40 Schifs 
fen fommen laffen , und diefe das Land swi: 
fehen Britannien und Schottland bis an bie 
Grenzen der Pi&en eingenommen; 

invita itaque filium. cum fratrueli fuo, 
bellasores illi funt viri, ut  dimicent 
contra Scoros, & da illis Regiones quae 
. funt in aquilone iuxta murum qui vo- 
' catur GvAL, & jusfm, ut invitarer 
eos,quos & invitavit Ochta &’ Abifa cum 
40.Chiulis --- veneruntque & occupa- 
- verunt. plurlmas regiones zrans mare 
: Frificum, i. e. quod. inter nos Scotosque 

ef usque ad confinia Pi&orum. 


Wie aber die Sachfen. mit ben Britten m 


‚eontinuirlihen Streit befangen getvefen, (o 


fhreibt ud Frorent. Wıcornnens 
ad A.487., daß der Brittiſche General Aure- 

lius Ambrofius , wieer die Sachfen zum Trefs 
fen nöfhigen wollen, und feine Armee nad) 


‚Norden gerichtet, Hengiffus über der Hiumbre 


mit feinem Heer geflanden, ferner, daß A. 548. 
Das Reich der Nortbumbrier feinen Anfang 
genomnten, und nachden bie Proceres An- 
glorum dig Fand magnis & conzinuis labori- 
bus unters Sod) gebracht, (ic. Idam , der mit 


: 40. Schiffen bey Flemensburg anfommen, gum 


König genommen, 
Cum euim Proceres Anglorum magnis 
laboribus & continuis patriam illam : 
fubjugaffent, InAM juvenem, nobilisfs- 
mum Regem fbi umamimiter praefece- 
sun — — lfli omnes venerunt in Brie _ 
zanniam, cum navibus 40. , & apud Fle- 
mensburg applicuerunt, 

woraus benn erfcheinet , Daß zur Hengifti Zeis 


‚ten Ochta und Abifa fid) diefer Lande bemäch: 


tiat, bey den vorgegangenen Kriegen die 
Saxones five Angli fid) von neuem nach vic 
ler und beikindiger Bemuͤhung wieder Davon 
Meifter machen müffen, mit 40. Schiffen ans 
Sachſen ankommen, und als erfter König bar; 


" über zu regieren angefangen , und (beu davon, 


daß die Sachſen, nachdem fie in allen Kriegen 
3 | mi 


Mo / 
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XXII 
mit den Britten fehr gelitten, fie au? den hie⸗ 
figen teutſchen Sachſe 


geſucht, und ohne Unterlaß ſehr mit Volk 
verſtaͤrket, auch aus Teutſchland Herzoge 


smit eingefuͤhret, bie fiber fie als Könige te 


gieren folten, aud) regieret, bis auf Idam, 
ſchreibt Nennivs, Det A. 620. und vor 
Bedam gelcbt: 


Ipff vero barbari, dum im ommibus . 


bellis proffernerentur, Auxilium Gr &- 
M ANIAE fc. Saxoniae petebatur , & au- 
gebantur mulziplices fine intermisfione, 
" à Reges e Germania deducebant, se 
regnarens fuper eos in Britannia, & 
segnabant usque ad tempus, quo Ida 


flius Eobba regnavit, qui fuir.primus 


Rex in Bernicia id eft. Iberneich. 

« €. 65 

- Ida filius Eobba tenuit Regione im 

ſeniſtrali parte Humbri maris XII an- 
nis — duae Regiones fuerunt. in una 
Regione i- e. Denraberneth Angl, Deira 
49° Bernicia. 

Woraus erſcheinet, daß (dott vor Tdam bie 

Heinen Reguli, welche pont teutichen Boden, 

.memfid) aus Alt⸗Sachſen aufgeholet, der En: 

des regicret haben. Ob die Duces in Nor- 

. thumberland bis auf Idam oom Cem: abge: 

gangen, wie Gv 11. MALMERTVSL. L. c. 3. 

emeinet, loͤſſet fich daraus, daß Ochta unb 

Abifa die Lande eingenommen, bey den tur- 

bulenten Zeiten , da alles bunt über ed gam 

en, nicht ſchlieſſen daß aber die aus dem Teut⸗ 
hen Saxen aufgchohlte Sächfifehe Särften da⸗ 

ſelbſt regieret, begeugt Nx wi vs dl. 
Oud dem IN em nıo ift auch zu befinden 

1) daß Hengiflus fid) bey Dermählung 
keiner Tochter vom Brittiſchen König 
Gvertig — ARALAND 

rittiſch Cent ausgebethen, c.36. 

TP Die —23. dem Brittiſchen Koͤnig 
Vorſteliug gethan, daß er aus feinem 
Sold, als einem gente valida, feinen 
Sohn Ocra, und feines Jorubern - 
Sohn Asısa, um wieder Die Scotten 
zu fireiten , woch herein berufen, und ber 
König ihnen Die Regiones. in Aquilone 


A bib nd eiu ng 


en beftändige Huͤlfe 


juxta murum, qui vocatur Gval, geben 
möchte, twelche hierauf mit 40. Kehlen 
ankommen, die Orcadifchen Juſuln ver: 
hecret, und plurimas Regiones trans ma- 
re Frificum 1. e, quod inter nos (Bri- 
tones Scotosque eft, usque ad confinia 
Pictorum eingenommen, c. 37: 

3) daß Hengiftus beftändig nach unb nad) 
zu Schiffe mit Kehlen Huͤlfs⸗ Völker 


in Britannien berufen, fo daß die Inſuln, 


wovon fie kommen, öde geworben, c. 37. 
4) daß Hengiftus nad) bem Tode bed 
Brittiſchen Könige Guortemiri eines 
Sohns Guortigern, nachdem er mitfeinem 
Voik zuruͤck kommen, auf ben Convent 
ber Sachſen und Britten (su Ambri A. 
461. FrLoRENT. Wıconn. D. a. 
Rossazvs Hiffor. Regum Angliae 
p. 57.) wo er bie Brittiſchen Magnaten 
mit Ziehung der Degen ums Leben brins 
gen Tafjen, bem Brittifchen König Guor- 
tigerno EAST-SExAE, Suru-Se- 
xaz, MippzrL-Szxaz abgenüfhiget‘, 
c, 47. cum reliquis Regionibus quas 
ipfi eligentes nominaverunt Codex. 
Ms. CANTABR. c. 4f. . ' 
Beoa bat fif a. c. ı5. auf eine contra- 


di&ori(d)e Weife expliciret, denn baf auffer _ 


denen Oſt⸗Angeln, Merciern und Northum- - 
briern 

Ceteri. Anglorum populi 
aus den Schleßwidifchen Angeln entſprun⸗ 
gen, dem widerſpricht Beda felbfl. 


Die Tüten und Saxen kann Bzpa d.c. zs. 
unter Denen cereris Anglorum populis, bie in 
Oft-Angeln, Mercien und Nortbumberimisd 


von denen Schlegwidiichen Angeln abſtam⸗ 


men, nicht verfichen, denn dieſe fepariret ec 
daſelbſt von dieſen Angeln. Diejenigen aber, 
die et L. V. c. 10. angiebet, ale: Frifones ,. 
Rugini , Dani, Hunni , Antiqui Saxones, Bo- 
racuarii, Yann er aud) fub ceteris Anglorsssog- 
populis, nemtid) unter den Schkeßwidifchere 
Angeln nicht begriffen haben, einMahl, roeit 
Diele Voͤlker offenbartich nicht in fold)en "Moe 
gel» gewohnet, voré andere, weil er faget, Dag 
as 
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de Lingua Hengiſu von Hengif?s Tonge. 


das ganze Sachfen= Vol in Britannien, 
welches von ihm überhaupt Angeln oder Sach- 
en genannt wird, von Din Frifen, Ruginen 


. Denen, Hunnen, Eald-Seaxan, Borutluarien 


abftammen, woraus denn weiter folgt, wenn 
omnis populus Saxonum, five Anglorum 
in genere, von dieſen Volfern abſtammet, daß 
aud) Saxem oder Angeln in Mercien , £ft: 
Angeln und Northumberland nad} feinem ei: 
genen Sas und Angabe davon mit ihre Ab: 
kunft haben. 07 


Enpıvs, derum A, 720. ji Bedae eis 
ten gelebt , unb das, mas vor Bedae Zeiten 
unfer Wilfrido in Kirchen⸗Sachen in Nord- 
bumbrien , Mercien und Oſt⸗Angeln vorgan⸗ 
gen, in vira. Wilfridi befchreibet, meldet ba: 
von nichts , daß die Schlefwirfifchen Angeln 
in dieſen Landen gefeffen geweſen, und ob zwar 
Wıırrıovs c. ji. beyfeiner appellation an 
den päbftfichen Stuhl meldet : E 


€' Hiberniae infulis, quae ab Auglo- 
rum & Britonum necnon. Scotorum &’ 
Pictorum gentibus colebantur, 
fs merden bennod beym Eonvıo c. 6. die 
Augli f. Saxones Britannici überhaupt als 
Angli trensmarini ex Britannia angegeben, 
and ifl von Wilfrido, von ber Zeit, ba et nod) 
i ſchoͤner Juͤngling gemwefen, geſagt, daß er 
e» 
Transmarinus de Anglorum. genie ex 
Britannia. — BM 


wilfridus , der Biſchof zu York War, nen 
net fich in feiner Schrift an Paͤbſtlichen Stuhl 


fbit c- 29. Epifcopum Saxoniae ‚obgleich fonft . 


York in Northumberland gelegen. | 


Der Nahme Oft = Angeln gicbet. feinen 
Beweiß, , daß darin die Schleßwickiſchen An- 
geln fid niedergelaffen , dieſes Koͤnigreich 


bat zwar nah Beoae Zeugniß, mit Vffa - 


feinen Anfang, allein in dem Jahr varüren 
die GSeſchichts-Schreiber. Ranvrpnuvs 
HzGEDINVS 


. 22 


im Polychr. (etet das Jahr - 





- 


— 


492, WESTMONASTER. hingegen ſagt 
A. 526, daß bie Pagani de Germania Toms 
men, und Orientalem Angliam eingenommen, 
Miet ALrorovs recenfiret den Anfang 
des OftzAngelifchen Reichs ad A. 527, grüns 
Det fid) aber auf neuere Scriptores, und geſte— 
Det, Daß der Anfang ungewiß. Wenn er in: 
deſſen dafür hälf, baf die Sachfen, nad)bem 


fie Cenz, Suffex und FPeflfex eingenommen, 


fi des öftlichen Theils bemaͤchtiget und gethei⸗ 
let, fo mie feine Worte ad A. 527. lauten: 


. cun Saxo, Cantium, Auftrumis??Oc- 


.cidentem Infulae fubeeife — —. 


^t 


XXIII 


Orientem vexavit, illumque interfe ſor- 


titus eft, bic Anglos, illi Saxones , ad - 


novorum regnorum incrementa colloca- 
vir, 


fo fehreibe er dis nach feinen eignen Gedanfen, 
ae davon den mindeſten Beweis aufsutuci: 
en. 


Sexen beftändig vereiniger geblieben , unb 


man.nicht finder, daß dDiefe von den Sachz' 


Da von A. 449 bi$ 527. die Angeln, - | 


pro omni Aquilonali parte Bricanniae , welche mit Hengifto übergangen , mit den 


fen wieder abgefondert ;. fo ift vermuthlich, 


- daß die Sachſen, mie fie fhon ihren Landen 


bie Nahmen von Suffex, Neſtſex unb Middel- 
Sex beygelegt, alfo aad). fortgefabren in den 
Oſtlichen Landen, einem Theil den Nahmen 
von Oſt⸗Sachſen, bem andern Theil, um ihn 
von dem naͤchſtgelegenen Oſt⸗Sachſen zu un: 
terfcheiden , ben Nahmen vun ®fts Angeln 
beyzulegen, nicht fo mol von den untergefchobe: 
ner Schleßwickiſchen Angeln , fondern von 
bem Gente Anglorum, i. e. SAxoNnYM. 
Der Weftmonafterienfis geht aud) dahin 
nicht, baf die unter Hengifto eingeführte 
Sachfen Oſt-Angeln eingenommen , fon: 
dern er fchreibet dis denenjenigen Sachfen 
zu, die A. 526. übergangen. Ä 


Der gelebrte Wacnter in Prof. $. 22. 
und in voce Sacbfen ift der Meynung, 

Daß bie erften Sachfen urfprüng- 

lid) von den Angeln, einen populo 

Suevico Germaniae Transalbianae, ab: 

| flammea, 


ſtammen, und ein Theilder Angeln fey, 
und von Diefen Angeln fein Geflecht 
und Sprache habe, P " 

und dieſes ſchlieſſet er, daher, bap Die Sad 
fen ihre Sprache nicht die Sächfifche, fom 
bern die Engliiche, nenneten. Allein fo mol 


das eine, baB bie Sachſen urfprünglih von - 


den Anglis Suevis abftammen,als das andere, 
— bof der Sachſen Sprache nicht Saͤchſiſche, von 
ihrem vermeintlichen Abftamm von ben An- 
geln, Englifhe Sprache genannt worden, iff 
unerfindlich. | | 
Prorioxarvs gedenket der Sachſen 





ws. 
- ” 
^ 


l — 


und der. Angeln als zweyer unterſchledlicher 
Völker , und giebet der Sachſen und der 
Angeln Lande an feparircen Oertern, mo 
beyde aneinander nicht gegrenzet. Der Schluf, 
dervon WACHTER gemadt: 7 —— 

weil bie Saͤchſiſche Sprache Die En⸗ 

. glifche genannt worden; (o erfcheine dars 
aud, baf bie Sachfen von den Angeln 
abftammen, : | 

ift gar fehlſam. Wahr iff e$, daß bie Britan-. 
nier in Verfolg der Zeit auch Engelländer qo 


 Wannf worden, allein bie Behennung bewei⸗ 


jet Feinen Abſtamm, 
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^ effet Sage mb Derfwirbigkeiten.C) - 


bet Tage des Kayſerlichen 4r. 4. 
TIL Werra im Stift: Hilden: 
hrimiſchen Amte Schladen in 
| Der Burgeorfichen Werler Feld: 
WW. mark ift wol weiter Fein Zweifel, 
- als melde in ‚einer Diflertation 
ton den Saͤchſiſchen Pfalzſtaͤdten, Girone unb 
Verle, welche dem Corpori Juris Saxonici zu 
Elaͤuterung des —* — Landrechts L. IL 
Art 62. bepgedrucket werden wird, in folgen 
den, aug felbiger gemachten Auszuge aus ben 
Sanferlichen Lehnbriefen und dabey ausgeführs 
ten irinden ins Dffene gejtellet,, aud) in bie; 
kt Anmerfimg noch weiter erläutert. Der 
Arc. 6:. bes Sähfiihen Landrechts lautet pon 
den s. Sächfifchen Plalzſtoͤdten alfo: | 
. Vif Stede de Paren.ce hetet ligget to 
Saffen in den lande, dar de.coningh ecte 
bove hebben fal.der erfteis Gruna. der 
andere UE.RLE, der 15 to Gosr.ERE 
ghelgget ; Wautmusen ds de derde, 
ALSTEDE - 


de nifde. 


en 






rer Cx die Pannieeriffen Gioleheten Dfmelaen , vnm Pale c . ha£ aofie Stůck 


de nerde, MIRSEBoRG' 


welches in Textu latino Codicis Sec. XV, 
Mfc. alſo uͤberſetzet: — 
Quinque civitates, que PALANcıE di- 
cuntur ir Saxonis inveniuntur iri.quibus 
Rex Jegirimis debet curiis prefidexe.. Pri- 
ma dicitur-Gruna, WerLıs fecunda, 
a qua in GosrARrAM translata eft, 
WALBUSEN ertià, ALSTEDE quarta. 
. ‘Quinta MERSEBORCH .‚nuncupatur. 
:Compilator Juris Alemannici .Cod. 
©ldenb. Mic. A. 1555. läßt unter den ſechs 
Spfalfiábten Werle gang weg, und (ciet davor, 
Goslar, und balb bernad), baf ber Künig in 
den Biſchoͤflichen Städten auch zu Frankſurt, 
Nürenberg-und Ari, und andern Stähten, bie 
bes Reichs ſind, fein Befpräche niit Rechte ge⸗ 
kiefhen koͤnne Da An 
Vunf Stere ligent in Sahſen, da.der.Konic 
hin gebeiten fol. -Die.erfte: heizat Grune, 
‚die ander Goszelar. Die dxitte Malbuſen. 
Nie vierdte Altenfleden., da Sol der: Ko» 
inc mit recte pss 3 5 


rn — | > ‚De. 


i] 


z 


Der Konine des git'Er Tolledn: allen Ste- 
ten; di biftum inne fint ,, inenove &8- 


BELTEN. Dacriegent erwanne der Pa- 


pers furften: wider, die. habent irn. Kriee 
nu gelan. es fol och finenHor Gesr1- 


TEN zu. Frankenfürt, vu: Nifelerc and: 


Zu Ulme unde: in: anderem. Steten. die dez. 
Piches: fint mac: er. wol gebelten. fin. ge- 
fprech mit rechte:. 
in Gloffis: Pezianis heiſſet Pretorium Pi^- 
E AN 2 A UND in. claufula Diplomas ap. Fre- 
het. Originibus Pelac. c; VIII. Supremum: 
judicium P Ar ENTIA dilum. 


Echte zofe: erfläret Brand von: Sarſtede, 


Przfatione in Jus: Prov.. Sax. Cod. Lüneb. . 
Mſe. Hofgericht, judicium: curiat, die aud). 


fonft in mitler Zeit: Curialia colloquia, Pla- 
cita legirima', Curie legitime, Generales Cote 
ventus, Public Comvenme genannt wagben ,, 
LA HM ii durch ein algemeinca S cbétaacé- 
Ausichreibeh: gebothen: murden , welches. nad) 
Ben. üblichen Redensqrten hieß: 
8). curiam. indicere; prefigere.. ' 
b). Hof Anden: 
:c) Asfeden Frag. de Bello Hifp: v. r8. 
NV h.v, = E 
Ü Deghedingen:. EL 
€). fin Befprahe gebterherm,, indicere col-- 
loquia curislia, daher in: Gloffis Pezianis: 
. aud) ipft cokra erret Hrachbuſe, 
Sprachhaus. u M 
Ob num. zwar obige 5. Städte civitates: 
Paletmz et Regales geweſen, aud) bie Kayfer 
im felbigen. fich Siters- Anden faffen, und daſelbſt 
hi nie -curias‘, A sehalten N 
md dennoch die Kayſer nicht precife: an dieſe 
Pfalzſtaͤdte gebunden geweſen, daſelbſt ihre. 
fe zu celebriren, ſondern es beruhete auf. 
den: Kayfer, wohin er: bic Reichstßaͤnbe zum: 
Hofe fordern: wollte; Afſo Bicit der: Kayfer 
auch feine: Reichs Convente, Reichshoͤfe, mz 
deter Orten‘, al | 


; lg d 
A. rogi. fl^ Poelde: Henr: TIT. tooftlbft er. 
bic Stände-frinem: Sohne Henr IV. hul⸗ 

* digen lief Lainb. Schafn. ad A..1052.. 
A. 1130. Kayſer LothurGeneralem curiam: 
zu Quedlinburg ,. worinn Herm. de: 
* "Wüncenburg alle feine Ehrenſiellen aber⸗ 


Ob I. von dem PALAFIO WERLE, 


Rrmmt: wurben, Fund. Monsft- Gorens:. 
ad. A..1130, | | 
A..1179..murde über Herzog Hine: den Lenen 
gehalten Curia Kp. M 4G px gun c faris. 
 £elebris. Chron.I. Pantal. ad A. 1139. 


A.. 1208. wurde von Kayfer Otto 4V. ausge; | 


ſchrieben Curia faus famofa in H A 1.57 &- 
ST A.D T.. Arnoldus Lubec: l. VII c.ıs.. 
Das Jus Peud.. Sax.. Cod: Oldenb. Pict. 
ift damit aud) einſtimmig, daß ber König den. 
Ort benenners möge in feinem: Ausiehreibeg. 
oder Deghedingen, unb roo er ar din⸗ 
get, (1. publica Malla: five Riacite. celebrat ) 
daß. da. bet Sof (ey :: 
De: coninch: mot: wol deghedinghen to: 
lenrechte: enen. vorften. over: fes. Weken 
mit fime: breve und mit fime inghefeghele 
in ene beſchedene Srad', nine: Hore ne darf 
," he benomen. + ; '": 
vnb. aus - chen. dieſer Urſacht Tan Ecconis von 
Repchow Meynung nicht (eor, baf bed Kay⸗ 


fees «Sof won; Werla⸗ nuch Goslar gelegt, weil 


curia. Regir ambulatoria und auf feinen. Ort 
beftändig fixiref war, bie Kayſer aud) bis auf 
Conradum. Salicum ihre curias Bald zu So 
(At, bald zu Werle ober anderer, Dir andy 
freyer Willkuͤr gehalten v..Lenber de Stapula 
Saxonie: n.879.936. 070.200 


. 


Dahero vermuthe ich, nachdem das Regfle 


— — EM 


| 


palaritum. Werla. eingangen,.-aud) die Curtis — 


gia mit zweyen Villis Immenrode und Gizrer- 
A..1086.. an das Hochſtiſt Hildesheim gegchin, 
Goslar aber mit den. Kirchenguͤtern ausge⸗ 
nommen’, baf viele Stärfe von dem Fifco Re- 
gali in Werla am dag Palatium. in Goslar; au 


bie Voigtey daſelbſt und Kirche Symonis er 


Jude, moräber die Kayfer (eft Advocati.ma: 
ven , gelxget worden, und ih Anſehung deffen 
im. Sicht 


fchen: Landrecht d.. Art. 6: acfagt 
werde: Die. Pfalz, Werle: (ey nun: zn Giosfac 
gelegt. Unter benen von Burgtorf, als welche: 
Stuͤcke des Fife? Regalis in Werla zu Lehn ge⸗ 
tragen, hat Ao. 1284.. Hinrich von. Burgtorf, 
mad) der von. Harenb.. Hiftor.. Gandersh.. 


p. 1385. recenfirten Urkunde brſeſſen: 


'ex: juribus: "Advocatiz: Goslarienfis X. 
Marcar argenti EEUD1 FıscaLıs (X. 


feparatim 23. Ta/enra. denariorum.. 


FN SS 


C— — -— ——— c ——mpP—— — — 
à 


Sif Tag db Meere 


o üfkPaladium Wiesilerwiebiia'den Däigtlo- 
mehr, o Mid den Saripreribuus mice 


*nunstz 
1) Went Hà ipa Regie m Chus 
Feng. L don. . t5 0 a Tee 
:) WzhLA civitas ag, Ljitgear. rp. Br, 
253^ ip W.ERLA ap. Auterem wi- 
Meinw. p. 557- 
Y Prefidium W ERLE sp. Anınal. Sax. 


924- 
. 5) pedum Imperiale à in loco We RLA 
Ghxen. Halberft.. vu 
9 Magna Domus in Wx At. Annel 
. Sexo ad Ao. 1002. 
Frhes, Ofcitater, Burgi; werden fa mti 
ad wr cafiris gesiommen,; und Urbani in li 
bello: de Benef. und Saͤchſiſchen Lehnrechte 
Buͤrger, por Burgmaͤnner. Won den Diplo- 
mmtibus Ber Könige mb. Kayſer, als Henrici 
Xucupis, Ottonis M Droyis E: Ortonis TIT, 
Menrici 4 —— Mie iro A' ‚otgeben ant 
qu et na th 
eyes VI. Cal. Veit. Actum in NW x r- 
1 ana CıvırateRreıa Chr.Henr, 
T: ap. Gundl. in Henr. Aucupe p. zur.  ' 
3) A: o5. TI. Cal. Jul. Actum in Wen: 
: opAmA apMeibom. TI. app. p. 248. 
3) "A. 946: TV. Mon. May Werzanon 
ap. Meib, d T. T. p.745. 
4) A..956: 4 --' Altum‘ rui mm ap. 
Leibn. T.TÉ Script Br. p.347. ^ ' 
- 4). 974 VL dus. jun.. Adem in 
a: vn nun ap.. Iudew. Balig. Mi 
- FT. WIE DW 
S). P $94. VH... Jue. Allem in SR n- 
€. A sp. liaid; Relie. Mis. 'F. VIL. p. 486. 
7) A 993» VI. Cal. Nov. Actum W Emu & 
‚ap. Schannat. Hifter. Werm, Cod. 
, Preb.: a. 36. 


.3) :A.a2663.. Indi XL. Adum in Won x x 


. Cháxa Míc. Heus::IL :Benwardo Ep. 
lild. dote fapsr pradie Trath. —- 

4) A. 1015absque die & Menſe Actum 
Wekız de Terminis Hüld. Dio. ap. 
Leibn. T. HL. Script. Br. p. 156. 

20) A. 1013. fexta Non. Mart::(3. Mart. ) 
Atem WERLA Lanandiein Hiftor 
Slüdel, png. . E04 


P d 


CR). A. 100. Adtm Werk ode 
'. C opinli Mic ieditim Orig. Hanmov, - ”: 
Es Bat dieſes Palatium Werke in der bi 
ferie mitler Zeit 
9 Bon Den Königen and ' FT 
IIXNXIGVI. Orzonam. Orso- 
2: Orronz. MH. :Nenirıc 
Sa*oro, DOBNKRADBo Saraco, 


raw sefilius ab ihre 


wente gchallen 
2) Bon den Saͤchſtſthen Seerogen Fun 
vwiliw Millingianæ, bit-fid zu Berka. a - 
gehalten, uud inſonderheit von Tbe 
endo o Bst muro, tur or Seit, b 
Tyr Fin xe 


c m: 
Safe 


€. Chiabtboltor ^ 
E — 
on den 
E : Ständen; bic Conan er 


"d "1 
in. aino(fed Leiftie; tib meist daher Deffen 
Sage am jo tie ntebr ins Licht: geſetzet zu werden. 
Hensacus A'vczes Än der 
Shurg Werla vefidiret,, «evgiebt sine Theil 
die! Stelle in Wisichindi:Annal. 1.1. p.698. 
v: Resi wusem erat in. KAasvpao RBS 
quz dicitur Wigmsraos:; 
und beym Annal. Saxone sid AA Pa 
|RexdufRAasio10 Werze' confíbens. 
andern Tpeils das Diploma Henricl An. ofr. 
gegeben et 


‚in MixALEHLA- CawimarE. Rein 
' Witichindas stennet Die oaſtra Prugßlin: 
—— p. 696. dag Pelachunr Giene: 2 
. Pause s'tDiwas urbis: qug 4itiiür Groxit 
Daß ber Sapfer Orr o M. &ó phis 
A: 948. A. 956. in Werla aeju | 
bie- in telbigen Jahren daſelbſ —** 
D $a À “ 
TB . yw TOR em 
*. Yan. finden laſſen * 
h Orwo IH Bet fiif gta: vu n. Jost 
(7. Jun. yu A-9593. VI. CàL uv. ( 57.035 
ga Werla aufgehalten: es tritabir Bep bem. —- 
Jahre 984. ber Zweifel ein, daß Oro ITE, 
allererſt A. dag TEL: Cal; Jal. Eden. A) J- 
"a. Ds piri) von Supoa-m- Jura 





Anis 


** (6^ viel groͤſſere Gele 


dan ftetti, Dium. p. 942.949. mob alſo 
* Yun. noch nicht beſagtes Diploma. i: 
Merla datiret haben koͤnnen. 

; Hox "wa Sanc ba fi is 
mul. mA. I3. un 1032 .. 

prr in « in. Biefeh Ihre Beybuaditen 


eau —— bind "p fam: 
vr od Sens wr Werle, um b. Pefil ba: 


&Eft mit. einer Krauckheit, * —* fter 


in Deberbotu., und Déneffeo: u: Merſeburg. 
Diners» 12 Die —— a ‚ad A 1015. 


ande: haben dieſen 


t. 30 4. malen. buc em: Comnrent 
eri nem unter Or rome Macro unb 


Herzog Hermanni gefüpneer Stabthal;: € 
,2) A. 0% ben A ſlerben Örronıs II. 


. p Ya dying Heinrich von: Bapern gegen 


Ottonem TIE. bic Kayfer: €fgnt ambiret,. 
y b mit maͤchtiger Hand: fij von Qued⸗ 
linburg tad) Werla gezogen. 
‚9 A 1002. dardie Stände zn Werlaeinen: 
Tag zur Böniges YOabl- beflinnmet: 
o» A-1024- dadit Saͤchſiſchen Stände aber; 
wmalüber bie Mahl Gonzanı Libre 
— — 
rief: der Otrunis 
A. s67.. murde der. * 
Magni, welchen er nach ſeines Sohnes Or- 
tonis II. eur pa — — Ca pid 
«n 56309: 0018: (unb bie 
Bbrigen: CHände obgelaffen.,. zu Yoerla: im 
Eonvent: der Sächf. Fuͤrſten verliehen: . Von 
Biefer Vertefung · ſchrei Widikindus Annal.. 
L. IE. BE 461. . 
His literis;lectia ir: CONVENTU PO?U- 
. zr. im laco, qui dicitur W.ERLA eoram: 
” principibur & ‚frequemia plebis.. 


Hernenous ge: Werla waͤhren⸗ 


fief Derins. 

br. feiner Stadthalterfcaft: fib. mehrmulen 
auischalten, erheiiet amd: Daraus, bab er von 
darab dem ken Biſchof — 
Hikiewardum: i9: Weeia . beflätiget. Annal. 


Saxo. eL A. 94$. 


Hildewerdus: npatiini totius Cleri iae Pos- 
: li won cledns;.odayus. d Desi 


$ 0 OA MM FREATMO WRALE, 


fe ob-Figiuu wire S ntoamosSb Eo cx 
; Bn. Mix vs xrao sw. esftalla ;-conftiintus 
intravit Epifcopus. Nam Iurpemtor Ro» 
. min pesgenk predicto [inei regendz.in- 
terim Saxoniae: commifit: posímem;- 
Chron: "Halb: ' p; mo. i 
' CFifldewardus.y A. Din: 968. Ind: 2: per 
, Xpto: totius. Cleri. & pepüli unanimi ac: 
glamiarione L.. Cal.” Apr, rite & canonice 
electus ,. & in Casrxrro Werte 


^ confütutus ab HEKMANNO Dvcs _ 


Saxonız,. Præſul dignus: Halberſta · 
"ii Beclefiz transmiltüs.. 


- 4. Da nach Kayſer Ottonis: TT. Mer 
isa ocu brin ‚von. Bayern u Oſtern 
ung der Stände. verau⸗ 
E ote cinem Anhange ſchon Öffentlich 
König: genannt wurde; Da. hingegen bit bic Wider 
unfen. gegen ihn: zu Aefichurg: zufanimen. 
en, worunter Heryog: Beruhard von Sach⸗ 
ſen und, Marggraf Deng mif waren, eilete 
Herzag, Heinrich. mit: mächtiger Hand nach: 
Wear. und fchickte von Aucdlinburg. Biſchof 
ponem ‚gu ben Widriggefinneten,. welcher 
sli ie widrige Parthey unterweges iu Sen⸗ 
fum traf, bie im Begrif bar, auf. Herzog 
Heinrich von. Bayern loß zu gehen, unb erhielt 
Biſchof Poppo. laum fe viel, bag Dis. qu dem 
beftimmten Tage ein Waffenjtilleftand getroffen: 
wurde; Ditmsrus p.348. 


- Henricus. proximum Pafcha Quidilingik 

. burg, feftivis. peregit. geudüs ,. quo: me- 
gnus regni primatus po 
Hac in: fefhwisate. Men: a ſuis Aublice 
Rex appellarus: - - Multi: ex his - 
sad: civitatem. Heffebusg „ quo. tonfocii 
eorum:adverfus Dücem jsm palam con- 
fpirantes conveniebant, feftinavere: Quo- 
nım.hae fant nomina:ex. Oriente hi:co- 
mites cum Bernhardo. Dice &.Mäarchio-. 
pe - + Quod. Dux: comperiens. - cum 


— - 


‘ valida. manu: ad peraurbandam hanc.-con- 


jurationem ſeu pacificandam ad W. x kx. v 


propetansPopponem.mifit Epifcopum - 


Qüi cum: cdepto- itinere perlifterer hoftes: 


- vorigregstos jaubque Dücem petere. para-- 


tos inveniens vix pacem. aptam ih Joco. 
cui. 


"^ 


- — — — —- 


 Bffe Lone nd EEE EEE 


ghi Slafun: dicicur ; «d: condictdm pepi 
it diem. 
Eben · dirjes wiederholet aut dem Ditmaro bet 
Ann. Saxo: ad. A-«984.- mme. va bafelbft ge⸗ 
fhrieden: Hesieburg und Suefon - 

Die Oerter Heſſeburg und Senium et 
federa: wegen ihrer Lage aanoch eiae naͤhere 
Unterfuchung. Indeſſen, weil Senſum gioi: 
ſhen diaco inbargund syefeburg:su ſuchen, 
fo kan man: mit Eccard auf. Seſum nicht leicht 

pi 


A: 1002: nach Kayfer' Ottonis IIL: Tode; 


ba die Schaſchen Stände in Eroſo einer curce 
Rıgali über bie — Vou bi zaſammen 
kamen, und Dia ſuchte bic: 


Stände anf. ferne ee iidem, ziehen, hat Ko rf 


mit bem beften Theile Der St 


wat or Werla zu mählch: Dirmhr pi 356. 


Comes autem Lesbariut ut pro primo per 
fenfit Ekkibardape'Te: velle: 2* ſupet 


, Archiepifcopum: praediftum‘ mielio- 


ein procerum: partem in fecfetam foras 


vocavit: colloquiunr, hoc omnibus dani: 
confilium,. ut juramento: firmarent ,. fe- 


. Rallum- bi; dbminum: vd. Regem: cóme 
muniter yel.finguleriter electuros ante 


conftitutum in W ERLE —— | 


Diemiar.. 837 


Hujus —8 cónfilio Dir: (Hen- 


sieus). quendam' militem: ad: civitareıri, 
quae W.akrty dicirer, sd rieptes- fase 
conlatbres Sophiam & 'Ethétheidayn;  & 

ad omnes, qui tunc ihi copritnermas regas 


sonhien 
deu. TE und biu C brign- 
Otkuben abgejandt; 
vor Hx N- 
— 


5 
 grimibis, inilie-* Qui drànfberih vios 
'eoHe&is, or ſuam upervit ; aui? 
Kanribusque dóntinó fo ad'regnuri, bo: 


na' plarima: promifit, cüi mox 4 maximæ 
multitudine- vox: vnd. refpondit : Henri? 





. em Chrifti- adjutorio, Gt jure heeretiter —. 


. Bio regnatunum ſo *8 ad oinhis, quae 
fibi vnquem fcirent effe volustaris): Hee 
| que dextri siehilus ehevatt» ffermasur‘ 

Mergaraf Ekhard ber wilbt zugegen geweſen 
war, kam atkrer(t zu Abend und be ben- bey⸗ 

—— — —— oed bem 


eee Vin, o jute 6 
* Biſchoſe vd: alphe ves. Salberfiadt 


be: Ditmar.-p:385.- 
ſprochen, feinen Sing ver beu angefetitn Gon: 


Ekkihardus-cum fuis, quia. ptäefena nor’ 
- cat, ſimulats tunc: patiehtis hee: pertu-- 
lit - - Vefpere ettet jam fa&o;,. eum: 
praefatis Domrmabubs in'MA'c x A Domo' 
fedili' culæls ornata, & thenfh:effet variis 
cibis refett&, Ekldhatdüi eafident: praeoc- 
eupans cum Arnulpho Epifcopo: & Bern: 
bardo Duce ibi epulatur: 70 | 
Anno 1024; iſt abermals su Werla die 
bl Conmnapr SuvUrcc berath«‘ 
ſchlaget, als wodon den Autor: vitae- Meiis- 


werci j.557. fdeeibts . 
' Rott obitum igitur Trhpetatoris foli faxo-- 
re$ in quodem-Ceftello^ qnód. We xr o 


dicitu£, convenekFunt ,; & ttim de Regi; 
^ eleliome quain Miarwwti: rerum- neeeflarle: 
: difpoRtiome. tiactare  cóepérunt Pbi: 
^" Domites Maru wunacvs Eriscowds- 
: & TitETMAxvs fw Dot) Ba 
xowıa® BERN#HARDT quicquid. inijti 
riatum · vel: corttroverkdrum "de Abbatia 
Helmwardeskufuni aur alil: rébus. ad:in- 
e Vieerh libuerit, penitus demiferunt & 
ititei*rerlletitibus : diei feido avandulo fond 


lungo: ^ córhifibns -ediltque: praefentaak 
plenarie reeönitikäti.: : - 
Daß der Kayſet Contedul Salieüs (elit: 
lich in Werla ein Coneiliont generale: 
ten, worinn M Vaf —— ip von Ha 
fibt, med Gtijtuag uim 2 - 


g ^ O4 Von dem PALATIO WERLE, 


' dingeote die 4u dem Alterſtei ge⸗ 


EH D 


) m an Yıne Schladen am der dorrgefialt 


Werke. bic Werler —— v Wer⸗ 

dec Sehnen, a Eleich bey Burgtorf 

xim zremlicher Huͤgel annitreffen, melcher 

od c die:alte Burg geijaunt wird. 
v) Die Kramer von Clausburg wéltr su 

Burgtorf dieſe ihre Reichs⸗Kehne. und 

in ſpenie das Kirchlehn: md Pen Pr 

TRANAT VE 30 Jouratovf. befigen. .' 

9 Alte die Übrigen Derter; want bie 

"U^ decani von 


Ei Por Dormte , groſſen 
,:Bibrecht , auch bie Derter 
» —**8* und: Sizter/ weiche zum 
: Pulatio Werla gebáret, und bem Hoch⸗ 
Ailte Hilderheim PaL AMA bey Purg⸗ 
Xovf , oder in deſſen Va CANIA belegen, 
.;  Saäbelondere .au..geofien Möran , obn. 
. et Durgtorf 5. Dufen zum Beichahafe 
gerechnet werden, 
: A) Immenrache und Güter, welche. au 
. gut GCurg Regali W "eria choͤrck , und 
. ang Gittit Silbeäheim gegsben, im Limte 
Ajebenburg,, ohnweit Burgtorf, bey 
‚rollen Roͤren zu finden, 
fo wird Fey allen ſolchen Umſiaͤnden bie Lage 
bd Kayſerlichen: Pana via Werra bey 
Bucgtrf im Amte Schiene nechſt bou 


gangenen Burg [^ Nomen [i 

Auf gleiche Ast bat das Darf 2 
von der Burg ober Palsciö Grone bey Gütfitv 
gen feinen Namen gehabt, wie in einer fob 


E 
Hài) 2. „Hufen m te wand, unter Der. 


Clauoburg beliehen, als 
en Diem) EBlvelde, kleinen Dör 


garden :Obfervation de Palatio Grone in mich⸗ 


rern gezeiget wird. 


, ApsLtHaRpVs von Burgdorf Mar 
5 Henrici Lemeis Zeiten. ein Minifierialis 


Nachden ber Kapſer Esidericna -Barba- 
volle von Henrieo Leone das. Schloß Baden 
ioo. fMiniffenialu nud ‚soo. Hufen Landen 
ia Schwahen., bie Dering Hiurich mif (ci 
Aer. arſſen Gemahlin Clementia erlanget, 

eigenihnmlich acquirirte bab en 
dagegen ‚Henrico Leoni. einige Reichszůter in 
hieſigen Landen, Die Herzog Hinrich ‚geloges 
ver mit der Reichsſtaͤnde Conſens ciem. 
iid conferirte ‚und dem Meiche diefen Abgang 
it gulern Guͤtern erſetzete, fo wurde Herzog 
Heinrich erb —— nugetheiutt 
— (dif Herzberg. 
» das s edet Scharsfeld. 
Regalis Po s.p. ) 
E Ix m HAKDY S.de. — 
ſeinen Kindern, Erbe und Reichs leh⸗ 
nen. als vor. par» das Reich Temo- 
m de Cold mit 2. Dörfern wieder 


a Diplonta Permutetonis , ‚weiches 
‚Kanfer Eriderieus Baxbarofie zu Goslar den 
ten Yan. 52. gegebun, lantet in «lanfula 
Aonearnenté 

Nepos inofter 'H £ y & rc ws, illuſtris 
‚BavarınE&-SAXONIAE Dix Pe 
meditatem paris fn Glenentie qua 
: "bebat in $9evio, caftrum. videlicet jn 
XX Censun: amuiſteridler, & quingentos 
‚marfes uobis. iu proprium coniay idit , 
hac videliset satione , vt nos quzdam 
&EGNIPROEDIA, ex vicinitate quagis 
fibi competenzia proprietatis dangzigne i im 
. gum genígreuus, 

Collaus itaque his prediis regno. ficut 

. przdidyyn eft, ex confilio & judicio Prin- 


; eCipum pro his j juxe concambii ademimus. 


, Segno predia hec, & dilectiſſimo nepoti 
. meftro Henrico Duci Bavariz & Saxonis 
; án A propriam perpetualiter tradidimus Ca- 
fixum videliqat Hu n rz xs2zxG & Ca- 

. fium SCHARFFELD curtem quoque 
POLEDE cum emnibus pertinentiis fuis, 


"rates 


| 


H 


| 
| 


| 


deſſen Lage und merkwůͤrdigkeiten * 


.Wırsran que m Ferefto 
Haxrız a nobis in beneficio habet. 
ÄDELHARSYM queque de BurcH- 
DORFY, pro quo fuperius Temonem de 
Coliditx regno contulimus eidem nepoti 
noftro, cum liberis & alledio, & Bene- 
FICIO QUOD A REGNO BABET, tra- 
dtdimus. EE mE 2 

Woraus denn folget, daß aus dieſem 

Tanſche das Dominiam directum über die 

Reichslehne, die Adelhardus vog. Burgtorf 

gehabt, auf Herzog Henri gefonmen, und 

wach Ausgang derer. son Burgterf dem Hanfe 

Braunſchweig⸗Luͤneburg eröfnet worden. 
Daß zu und an Burgtorf Die Herren oon 

Burgtorfähre Güter aub Reichslehne beſeſſen, 

Aachen. zugleich die von Harenberg Hiftor. 

Ganderch. p. 1385. recenſirte Urkunden, 

a) Henricus. (de Barchtorp A. or: 
onficmat Herrieci.ꝓatris ceffionem qui 
3. Manfos in Doa NTHz confirmave- 

ret dederatque Novo Operi (Cloſter 

Meurer! in Goslar.) 

. b) Ludolfus, famulus A. 1306. veudidit 
Nove Opericuriam fuam BuR&GDOR* 
cum tribus Manfis, RESIGNAVIT- 
qus fimul euin IIFERIO & Recı 
ALBERTO. 

€) Alardus fenior A. 1391. tradidit Ho- 
fpitali Majori Goslar. V. Manfos in 
caimpis Bu& cn ron fuper WERNE 
& prato ad fontem abyſſi. 

Dos Palatium Werla an der Werle, 
valgo Warne bey Burgtorf, liegt-feiner alten 
Bezjeichnung tad) in Pago LE RI in cemitatu 
ADELHARDı comiis, nahe beo ben Der: 
tern Weddingen, im. Amte Windelage, 
Wören, Dornhaufen, Dorente, groffen 
und kleinen Weren an ben Werbach im Amte 
ficbenbura, welche in Diplemate Mſe. Hen- 
rici IN, lI. Non. Nor. A. 1055, Werms- 
tz dato in dieſem Pago alfo angegeben : 
Pradium quale exlex Tiemo in Villis 
Durnui , Ofherri, Witungen , Dern- 
zuni dictis in Pago LERA in comitatu 
Adelbardi comitis fitum. 


Dieſer Tiemo Bat auch in eben dieſes 


afe Adelhardi Sraffchaft Harlirode bry 


Geslar gehabt, mie das Diploma Henr. TIT. 
A. 1053. ap. Heineccium Antiq. Goslar, 
p.59. gig. — ^ - | 
Don diefem Pago Lra1«, Lıierge- 
we, Sıremcz, ber biſſeits fer Ode 
durch Die. Hildesheimiſchen Aemter Schla= 
den und Liebenburg, und Burdj$ Wolfen⸗ 
büttelfcbe, Braunſchweig vorbey Bit an ben 
Pagum 4Yonwide gegangen , and jenfeit der 
Ocker den Pagum Darlingo gegen über ge: 
habt , fprechen die Summaria Traditionum . 
Fukdenfium c. v. in folgenden Clauſuln: 
Nr. ı. Ege Marquart, & Uxor mea Én- ^ 
- gilbure donamus S. Bonifacio noftram 
proprietatem in loco Lerım ProVin- 
«ig 5axonum juxta fluvium Ovacra cum 
Mancipiis. m 
Nr. 4. -Odilteg, & uxor ejus Wentel - 
fuvint: tradiderunt .Deo & fanfto Boni- 
^ facio.Bona fua in Pago Lier 6x wr XX. 
sillulis hec eft in Berzingen, in Sunnen- 
- bore , in-Gelidesbufen , in Suibbore, in 
Tibidbufon in Tidesbufon, in Srocbeim, 
. $n Floride, in Tibide, in Gledingen , in 
Rudergletinge, n. Lowminari & in Marca 
villarum iftarum. . 
Nr. 17. Egilbraht, tradidit fan&to Bani- 
facio Bene fus in villa SVILBORE im 
Page Lırencez. | 
Imgleichen die Traditiones Corbeienfes im 
elaufula. ' 0 
Trad. Uffico m Pago Lexı in Ducar& 
Faibon in villa - - maníos 2. cum omníi- 
bus adjacentis teftes Boft, Altmarus , 
Rageinbaldus, Dudo, Herradus. ^ ^ * 
wofelbfi der Ducarur Saxonie toti bem Page — 
Majori oder Provincia Saxoniz FAL HON 
bezeichnet wrd. | ' 
. 88ie inbe(fet bad ParATivM Wer 
^ ander Ocker anb uabe bep deum lieget, 
fo gehen die Alterthuͤmer diefer Segend ſehr 
weit, amd reichen bis in ben Anfang des VI. 
Seculi, als in die Zeit, da die Thuͤringiſchen 
Srenzen fih Bis an Die Ocker nach Brqun⸗ 
ſchweig und Wolfenbuͤttel erſtrecket. 
A. 537. hat Tusoverıcvs Rex 
Francorum, ben letzten — en 
Koͤnig HERMINFRIDUM 'mif Krieg uͤber⸗ 





/ 


4 [ 


IR 


jagen , Procop. de Bello Goth; E-T.. Gre 

.gorius c. IX. , 6a Den Tlieodericus,, wie er 

beu Brensen von Thuringen ſich genäbert; 

Nerminfridum, der ihm ing- —— 

in Pago MERSTEN: entgegen: geruckt/ 

Ronnenberg aufs: Haunt geſchlagen, und bis: 

an die Ocker uad Drum: guid. getrieben : 

Chron: Halbecffad FE. IT.. Script..Br: p-274-- 

. CTheodoricus y ftatimque colle&o* exer-- 
citu. venit in. Regionem MAERSTEN 
vocatam: &. Irminfridum: illic: fibi: bello 
oceurrentem multa cede: füorüm vicit &. 

. fügavit. Queminfecurusvfque ad O v «- 
CERAM: fluvium juxta villam A xax w 
vocem maximo przlio:fudit.- 

A. 747. Iſt Pipinus. ir Sachſen bis nach) 
Schoningen am Der Miffow‘, welche: bey 
—— — vele fiiit ge Alters 
' ftotp vorbey in Die Wyrle ſſieſſet gegangen, 

und fein. Bruder Grifo, der: im Sachſenland 

geflüchtet, bat ſich mit. "bur Sachfen am occ 
Orum verſammlet. — Annales 
—** ad A. 7473. 
Grito fugit im Saxoniam & Pipinus fter" 
faciens. per Toringuam in Saxoniam in- 
troivit ,, ufque ad; fluvtum. Mi i(Jaba. in lo- 
co:qui dicitur Schabaningi.. Et Grifo:col-- 
le&am.fecit vna cum Saxonibus füpraflu-- 
vium Obacro in- loco: ; qni; dicitur: Orbeim.. 

add.. Regino: d.. A.. 

A. 7Pz: WE Bayfer Earl Sec Groſſe itt 
feinem: sten. Sächfiihen: Heerzuge zum erſten 
male mit. nenn Theile: feiner: Armee an: die: 
Ocker geruͤcket, und: Bat ſich Dafelbft von. dem: 
Oftphälingern’, tele die Scriptores Fran-- 
cici iM: biefene Yahre Bald Auftreleudos;, bali 
Oftfalos , bad: Offrelingos: nennen und ihren: 
Duce Hafione bulbigem laflen „ Annales; 
Loiflel. h 

erexit m usque ad Obacrum fſavium. Ibi 
omnes Aufbreleudi: Saxoniam. venientes: 

. cum Ha(ftene: dederant: obſides, juxta: 

. quod plecuit &. juraverunt-Sécramenta fe: 
fideles. efle partibus: fupredi&i: dominii 
Caroli Regis in ſer Carl 

. A780. Í Bay yon Lipfpein 

au: die Ocker gegangen, und ift ihm: —— falis 

Menge. der. Saxonum Orientalium entgegen: 


Obf 1. Xertas PALAYIO- WERLE, 


«denm , die gr Orum getaufet worden. 


Eginhardi. Annales ad A. 780. 
. fide (aEonte kippix) ad Orientem iti- 
. mere converfo ati. Obacrum fluvium acces 
fit, cus cum ibi omntum Oriensalium 
. partium: Saxones, uc jufferat occurriflent, 
maxhns eorum: 'mulütudo: in: loco qui 
Horbeisy appellatur, folita fimulatione | 
Baptizata eff. 

Daß übrigens von dem Fısco ReGALI 
bes Pararır un Wert a, nad dem ftylo 
medii evi: ja redeır, ein. games Vallazicum bet. 
Reiche s» Vaſallen a „ davon finden 
ſich Spuren, und zweifele id) nicht „ wenn die⸗ 
kw mit Hälfe mehrerer Urkunden weiter nac 
gegangen wird’, e$: teerbe das von Der C Ä 
Feudali: Werlenfi: abhängig geweſene Corpus 
bet: Reiche: Vafallen: und: Regni. Minifteria- 
hum fid) noch tn. 

Die: Fiscvs Kzaarrs bey ven Pe- 
latis: teilte fidy 

, E) Im Fiscvu Domıwıcatum, tel 
cher alle Güter: und Jura Regie pro- 
prietatis , welche der Kayſer ſelbſt im 
Rute und Gebrauche Hatte, begriffen. 

3) In Fiscuw BENEFICIATUM, 
worin alle ex Fifco- Regali verlichene Leh⸗ 
we beſangen waren. 


¶Dieſer Unterſcheid zeiget fich in den Urfuns - “ 


Der. mitler Zeit, als: in. Charta ap. Chap- 
peauville: in Claufüla ap. Cangium. h. v. 
de: quocunque: noftro: Fisco fint aut 
'eX. DOMINICATO @Uf. eX: BENEFI- 
- "CEATOR- 

Daß. nun die Kayfer bey ihrenr Palatio 
Werla: einen: ſolchen Filcum: Regalem: bene-: 
ficiarum: gehabt; seiget nicht nur dad Diploma 
Henrici IV.. A. 1086..ap:-Heineccium: Antiq, 
Goslar; p.99: morinn! er bey. Der: Verſchen⸗ 
fung. Ver. Curtis: Regie: Werla: an: Bifthof 
Udonem von Hildesheim , davon ausdrädlich 
eximiretdie Reichs: Bafallen- mit ihren Reicht 
Lehnen ur verbis :: 

-excipientes; de. hac ipfa donatione clientes 
noftros- cum: bonis eorum.. 

ms e$ produciren fid: unter fokhen: Va- 

nicht. nur: bic Herren von. Burgtorf, 

ordi and: Graf Use: in pego Lisa a, 


——. — — — — — 
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25 Deffen Lage enb Bleralictigiiten: - 


an dem Fluſſe Lyſe bey Dfteccbe,, und nach 
dieſen Hewrıcus Leo, telderbieMon- 
TANA HaRz1ca vom Reiche gu. Lehn ges 


‚tragen. Daß die Montana HasztcA 


Zeit vor mid) finde, mas von den Dorſt 


jum PALATIO Wirt gehörig geivefen, 
ermweifet das Diploma Henzid IV. A. 1086. 


worin er bep der. Verfcherfung der (Cox 


Werla die Montana Harzica cum jure Fo- 
reftali davon ausnimt: 6 
excipientes ſulvam quz dicitur HAR 
cum FORESTALT JURE... 
Daf der Graf Udo A. 1022. Comes in 
Pago Liscna, und nach ihm Herzog Hein⸗ 
rib der Leue bie Monrana Harzica mit Der 
Wilobahn som Reiche gu Lehn getragen, et 
weiſen beyde Diplouata Kayſers Friderici Bar- 
baroffe , ba$ eine A. 1157. Kal. fan. ju Goslar 
datiret I in ela la. . 
Nepoti noftro Henrıco Duci, here- 
' adi videlícet Uronis (Comitis comütatum 
foum & FoaxzsruM 3N MowTANIS 
- Harz lege in perpetuum walture in 
beneficium conceífimus. 
Das andere. aud) zu Goclar ans ſelbigem 
Sage und Jahre gegeben. 
Wııoran, quein Foazs70 Harz 
a nobis in beneficio babet. 0 
Bon der Communione in filya Hatzö, 
vor den Echtworden v. Chron. Hild. p. 754. 
von den Bivangen v. Eberbardi Summaria 
Trad. Fuld, c. V. 
Daß die len Herren von Dorſtade, 
welche nahe $e) Ws e. ^ gemohnet „und pon 
Heu. IL gu Goslar die uhmmeit Werla be 
fegene Oerter Ylienburg, (mofelbft A. 139. 
das Clofter Dorſtadt Fundiret) Widela und 
Welperode zu Lehn schalten, 
Lerzner. 
v. Heinecctus Antíq; Goslar. p. 31. - 
Ob id) nun gleich Feine Urkunde nod) zu 
eu Meicheiehnen qum Fifco Regali Benefi- 
ciato zu Werla gerechnet worden n (o Bat es 
dennoch Anſchein, daß bic dem Pararıo 
W zxr^ jnächft gelegene Oerter unter ber 


. 
P 


bezeuget 


2 


Fiſti Dicione WForlenf? geſtanden, und wie 
bep den Palatiis Régum «in Breviarium re- 
wies ;Fifcalium gehalten, mund darin bie Be- 
meficia Fifai Regii imbreviiref wurden, Capit. 
T. I. -Balzz. p. 498. alſo aud) Die Reichslehne 
derer von Dorfiabt bem Werliſchen Lehnhofe 
winserleibet geweſen. | 
Aus bet Diplomate Henrici IV. A. 108€. 
gäffet fis anſehen, als ob Goslar feft a 
Taco Regali dbgehangen, soie denn Werl 
weit Alter, und Goslar allererſt A. 922. von 
Henr. Ancupe gehauef worden, ( Annal, Sexe 
h. A.) an der :Goze ober Gofe , und amat 
wie Ich ans dem "Terminato lac, bie fid) hier 
zu Lande noch bey andern Dertern, als Dink- 
der, Winslar jeiget l in loco inculto evacua- 
20: „Denn ler, ober m bebeutet vacuum Gc 
inculeum agrum , und ifl in fpecie bey beu 
Niederlaͤndern nar ber Anmerkung Kiliani in 
yoce LAER.: locus inculsus & vacuus , fo- - 
Jum incultum. s 
Und ift bey den Franzeſen zanxıs y. 
Menageh.y. undin Barbara Latinirete, Lar- - 
AiCiU'M y. Cang. h. v. nichts anders, ale - 
£in ager incultus evacunsus. Bey den alten 
Deu Ditf 1 R, zare vacuus, Notker 
Pf. VII. 5. ur tLAnREN evacuare Otfried. 
v. 9. 4. Schilter h. v. Die Italaͤner nenneten 
dergleichen agros ineultos profciffos: Rom- - 
“os, Roncarıa, und die Deutſchen Rot⸗ 
Iand. Don Den agris incultit, "evacuatis., 
voncatis haben unzehlige Derter ihren Namen, 
als in Italien von Roncuıs: Roncaı, 
campi Rowcalienfes. In Deutfchland vou 
Roden: Kauenrode, Marienrode, lat. 
Novale Marie. Bon LARX Goslar ihre 
Benennung, undhalte ich, der Pagus Lerr, 
LARI, LIEAGE WE fen eben baber, als n 
regione ad Mortana Harszica [ylvis evacuata 


* 


Daß das Wort rare in Goslar fo vid 
als Lager ſeyn folie, zweifele ich, weil darin, 
daß ba$ Wort zanz ein Lager bedeutet ba; 
be, fid noch kein Beweis zeiget. 


— 


— & dB o andDP 


1$ 
bed Roͤmiſchen im fen, des Hungariſchen 
Sure. 


Fenpinann. 

L. ®. 

' adfizi. 

E Ad Mandatum Sacr. Caef. 
Majeft. proprium, 

J. H. Arpoldi V. Clarftein. 


. BvteTORFF im Steinfeld Éieot ander 
Warne nahe au ber Ocker obumeit der. Hal 
Kung Aoͤckendael im Amt Schladen, und lio 
get in der Gegend an bar Orr ‚Dorflad, 

Heimingen, Burgsoff, Krewckirchen dos 
Dal uud Anus Schladen, und amber OL 


. Menrode, Oldendorf, Gielde, Neukirchen Sedes - 


Anchidigcesi tildef. Diccefis Kleinen Yerda. 


In oͤlterer Zeit: fireckte fit Sieber der Pr 
ws Ları wovon in mehreres. 
DEP: argument, en. biefen. Dit Siegen 


die Oder des bed Pall im Werla, welche bie — fid) 


KuaABMEA von CuAvsnu xc 900 Reich 
su Lehn tragen, macht fich in feiner fo palpa- 
bien Schlüßigkeit gent fichtbarlich. 
Daß die: er van Klaußburg nod) bie 
—* heutigen Tag das Birchlehn i B v x o- 
zorr verleihen , hat Leuenftein in Hifte- 
ria Diplom. Epiſc. Hild. P. IL p. 328. (jon 
bemerkt 

Die Parrom yon Burgtorf find die Herten 

Cramer: son CfanBburg in Goslar. 
Die von Burgtorſe haben verliehen 

. 8) ba$ Kirchlehn bet CaPELLAT &E- 

QALIS in WERLA. 
b) dad Záccblebu in BuncToarr. 


Beyde Kirchlehu ficken in dem Lehnbrief Kay: 


fer Caroli IV, A, B51. paris. bie von Burg- 


vorf belichen: -. 
" u^ mit I4- Hufen Landes m Werlde und 


ehn. 
5. uie qu Burgtorf und ben 
Beyde Biechlehen finden ſich auch in der 


„ia Dergog Erichs Zeit befchriebenen Defigna- . 


‚sion dieſer Kirchen nad) ‚denen Archidiaco- 
nam werin fie beſangen in claufule; 


Ob£ IL Yon dem PALATIO WERLE, 


im rem und beg Vohaimbſchen 1 im ıofen - 


Un. 


. ^ 


De Banne Niegenkergke ( ohnweit eate 
. aub Durgtorf. ) 
Die Bogcuvroznre ZPerfe. 
E Boucutorre JVorle capelle. - 
Die Oſtwerts (i Sche von Ding - 
torf vm 40d) dieſe Stunbe den Nahmen 
Marckt, worauf der sinfimmigen Sage ber 
Burgtorſſchen Einwohner nach , vorhin der 
Merzarus gehalten und bie von Krahmer 
Slanfou, ihre gewiffe hergebrachte Reve- 
auen gehabt. Geſtalt denn insqemein partes 
Fife Regalis waren die ex pfivilegiis Caeſa 
weis aud) andern verliehen 
a) Mz&cATUS Srırss REGAA Ch 
Ludov. ap. Schannar. Cad. Prob. 
Hiflor. Wormat. p. 7. 
b) JusForare Cb. Qnonis LI. Ash. 
ap. ManTENE T. I. collect. p. 332. 
€) Resarnıs census Ch. Ossanis IL 
A:985 ap. Maa t. T. I. cold. dl. 
ea ua rin befindet fib cin in 
groffer. Def ber genamut nnb 


Ser babeo befindliche pens heiſſet der Burg⸗ 


grafe⸗ ob dieſer Burghof auf Magnam do- 
mum in Werla einfchlage , weh yon beni 
Cofello unterſchieden geweſen (en Tan, bleibt 
n citet Confideration firden. Daß auch die 


s. Hufen Landes in dem Borgtorſer Felde au 


der Werne, woran «$ liegt mit ber Wieſe ad 
Fontem abyfji bey Borgtorf am Steinfeld, und 
folglich bey dem Palaria Wa aıx gelegen ae 
weſen, scuget einmal ber Fluß Yerne, vor 
andere der fo genannte Fans 4b], welches 
ein tiefer. Erdfall von Waſſer, welcher noch 
jetzo Der grundloſe Born genannt wird. 
Bey Bieten Umſtaͤnden —— Idee 
Die von diefem WEkrA abuub auf Werle 
bey Scyeppenftede fehlagen. Wenn bicbey 
der Prediger Falcke vermennet, Die bielleifige 
Angabe bes Palat, Warla bey Burgtorff am 
Steinfelde fufle ſich auf das Diplana Henr, 
IF. 4L 1086. in. <laufule: 
‚Qualiser nos Ecclefsae Hildenesheimenfs me- 
dimte fuleli nofiro UDonz ejusdem ſe- 
dis Epifcopo curtem woflram nomine Wex- 
la ij zullas wndem persinentes nomine Im- 
' eneuraüe d Thethere cum onmibus ap- 


pendicii: 
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dendiciic, id eff mancipiis terris cultis & 
incultis ereis & zdificiis, pratis. pafcuás 
aguls aquarumque decur/sbms molis & mo- 
lendinis campis (ylvis pifcationibus exiti- 
bus & reditibus quacfitis 49° inquirendie- 
cum ommi wéiliraie que ullo modo inde pos- 
erit revenire, in proprium dedimus, 


jo iff er murccht daran. Wenn auch Wzn- 


- aaa gelefen wird in Diplomate Henr. IV. 


A. 1056. fo zeigen dennoch die Anfangs ange: 
zogene Lehnbrieſe der Herren von Burgtorf, 
Herren von Steinberg, Mynfnger oon Frün- 
deck und Kramer von Clauchurg, dag auch 
bie Reichs Guͤter in Wan oon bem qu. 
aechſt gelegenen. Palatio Wera abarbam 
gen: unb dag Diploma Henrici IV. giebet bie 
Dicmembration des Fifci Regalis W £a 1. 23- 


sts zu erfennen, nno beftátiget Die Lage des 


Diari bey 23uratorf am Steinfelde:in ſolcher 


egend. 

Falcke will, daß in ber aͤlteſten Handſchrifft 
geleſen werde Weyrba. Des Cammer⸗Seer. 
HoFMANENs Abſchrift, mede hinten beyge⸗ 
fuͤget und richtiger and) vollſtaͤndiger wie die 
Abſchrift beym Schaten. hat in Rubro und im 
Diplomate ſelbſt VERA. "E 

Allein, wenn auch ba$ Diploma Henr. IV. 
alhier qauf bey Seite geſetzet bleibet, unà man 
zagicbet, daß in Przcepto Henr. IV. gar bie 
Rede nicht von der Pia Werre unb de 
ten abgegangenen Guͤtern; fo bleibt 6nd) nach 
sbigen Gründen eins offenbahre unverneinliche 
Wahrheit, daß ha$ PaLarıum Wera 
bep Burgrorff am Steinfelde fid) gefunden. 

Der. Hügel wovon in der Anzeige vorigen 

Meldung geichehen, heißt, wie id) ben 
näherer. von oem Ort ſelbſt eingeholter Nach: 


' richt werfichert worden; eigentlih Bux -'1 4. 
. Daran zeiget (i, baf dieſer Ort von der - 


Burg Werla, wie das Dorf Burgtorf als 
Berrgi vila.den Nahmen führe, ob aber..am 

eem Ort cin Theil der Burg W ErLA gt 
weien, wie Denn oͤffters bey einem Palario oder 


Burg mehrere Lapideae domus , partes Burgi . 


geweſen, vic zum Exempel bey, Wınzen- 
BURG M Vincenburg in [pecie , und babey die 
J»eyetburg , laͤſſet ſich ans der termination 
La in dem Wort Burg - la ſo gewiß nit: br: 


x 


flimmen, nachdem: das Wort La bey den 


Sachſen von mannigfacher Bedeutung auch 


nach Unterſcheid der Diale&en. uunterſchiedli 

ausgeſprochen. Bor eine Hoͤltzung pro Si- 
vula ift es im Gandersheimfchen vielfältig ge: 
nommen , a[$ wovon die Stellen in Bodonis 


- Synt. T. II. Scriptor. Bt. p. 349. zeugen. 


' 1) Novalia ex Silvulis de La dictis. 
2) Jugera agrorum adjacentiz filvz dar 


LA dicte un an den BREDENLA vo- 


' cantur. - 
fondern eine Holgung bey ber Burg. Ya 
ber Gegend: des Amts Schladen ins befondere 


ift gar üblich, bie Holtzungen mit /a zu benen⸗ 


nen, als 


a) Dizcus-ra eine Holtzung bes Dore | 


Gielde. 
) Focx- va sine folie Bey einen 
Wahren zum Haus Schladen gehörig. 
e) HuNpzs-La bey) Gielde | 


'" d) Bocr-Lans quin Haus Schladen | 


gehörig. | 
und in diefer Bedeutung würde Burg - In ei: 
ne Sileam Burgi , wovon die Hölkung aut» 
gehauen (eon. Tan, vorgeftelet haben. 

Da aber aud) bey den Angel -Saxen: 


Lxzxkc, Lese Leona, Leab campum, lo- ' 
cum, Benson D. v.; bey den Gorbis Ponti- 


eis: Loc. III. 5. HLAINE Collem.; bey 
den Belgis: Loo Lo. locum alum mija- 
centem. Stagnis torrentibus aut páludibus K ı- 
L1AN. P. ; ben denen Engeländern Lo w x; 
bey den Dinen Lowe zumulor ex terra 
congeffos bedeuten. Iunıs Erymol. Angi. 
9. Lowes, fo fan- am (t einer oder andern 
Bedeutung bit rario appellasioms wie bey 
Herla alſo aud) bep Burgla ſtecken. 

ef Wxztrunb Mebre unterſchiede⸗ 
ne Derter , babe) bat man fif) nicht groß 
aufahalten, als welches bie Kehnbriefe ber 
von Burgtorf, von Steinberg und Krah⸗ 
mer von Claufburg jeigen ; unb. erfennen 
laſſen, daß Die Güter zu Wehre Ostádie 
‚von oiefen Reiche= Lehn feyn. Da man 
Wun weiß, baf das PALATLIVM W.ERLA 
eingangen, bie Pfaltz unb Guͤter dismem- 
briret und verlegt 


a). der Reichshof nach Goelar gelegt. u ’ 


rp 


-— 


j b) die bm Burgtorf mit 14. ife Lan⸗ 
des gu werra und den Kirchlehn zu 
‘  werta Delichen. | 


SM . €) au$ der Advocasie zu Goßlar ı7 Pfund 


Beyfer « Pfennige erhalten. 


er Biſchof Udo eurtem Herla (nad) Fal⸗ 


ckens Angabe curtem. 7Verrba) villas 
 Immenrorbe und Tberbere erhalten. 
e) der Kayfer ihm ſelbſt v) die Pajallen mit 
ihren Gütern, worunfer aud) bic von 
po 2urgtorf 2) den Harz mit dem Forſt⸗ 
Hau, unb 3) Goslar cum bonis fratrum 
eceleſiæ vorbehalten. 
fo bat man alhier allenthalben das raLarı- 
UM-WERLA Mit feinen Pertinentien got Au⸗ 
gen, und wird zum Theil gewahr, wie es mit der 
Pismembration zugangen, unb wohin die Guͤ⸗ 
ter perlegt, geſchenckt und verliehen. 
Das Diploma Henr. IV. A. 1086. betreſ- 
m, fo hat, Harenb. vindiciis. p. 39. fid dar: 
ber alfo geäuffert: 
: vp nümt ihm die Ehre pi verfichern, daß 
in dem Originale alfo gelefen werde: Ec- 
clefiae Hildenesheimenft curtem noftram, 
WERRHA & villas eodem pertinentes 
nomine Inuwenrosbe & Sebrerotbe - dedi- 


mus. 
Herr Falcke fpricht ibm nad: 
Ich nehme mir die Gbre, biemit qu eröfs 
nen, daß in dieſem Kapferlihen Diploma- 
. te gant und gar bic Rede micht fey von 
der Kaͤyſerl Pfaltz Werla, weil in der Ab 


teſten Handſchriſt bic Worte eigentlich al⸗ 


fo lauten: Udoni ejusdem fedis Epifco- 
e  pocuriam noftram w EARHA & villas 
eodem .pertinentes Inmenrotbe & Scb- 
zerotbe cum omnibus appendiciis - in 

. 0 proprium dedimus. 
' C ſehe albie allein auf Schaten gar nich, 
- ſondern sugleich anf bn Cammer :Secr. Hof- 
‚mann, der gelefen inrubro & mero wERLA 
und Pherere ; dabey trit mir die Gedancke ein, 
ob nicht wie ich verfehiedentlich wahrgenom⸗ 
nen, eine Duplicade von bem Diplomate A. 
'. 1086. vorhanden und beyde unter fid) abſtaͤm⸗ 
mt. Ibetere dft Gitter. Wuͤrde Fhererode 
geleſen, ſo treten qud) bie Oerter um Verla 


Ld 
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und Schladen Godekenrode und lfenrode in 
Angenmerck. 

wERLA an fid) ih aud) unterſchiedlich aus: 
geſprochen. Im Diplom. Henr. 1I. A. 1022. 
wird gelefen YVerella. 

Indeſſen toic (on erwehnet, fe kann diß Di- 
ploma bey Beftimmung der Tage Des Palatii 
WwERLA gantz bey Seite geftellet bleiben, nach⸗ 
dem bie(e aus obigem Grunde [hun in eine of; 
fenbahre Wahrheit geſetzet fichet. 

Auf die Falckifchen excurfiones, bit cigtnt: 
lich zu dieſer Sache nichts beytragen, als 
&) Immenrode gchöre unter den Pagum 
HARTGO, als weldes aus dem Diplo- 
mate Henr. V. ap.Heinec. Antiq. Gosl. 
^ p. no. ju erfeben. - 
- b) Gitrer babe ehmals Gerlicbi geheilfen. 
' €) daß ber in Tradit. Corb. angegebene Pa- 
e in Dacars F ALgoN der Weftfüli- 
* ns fen, nicht aber in Oftpbalen 
, - 


. zu "n. 
ift bie Antwort, bap Immenrode ohnweit Wed- 
de in terminis Pagi Lerı und tori es Ter- 


. ed in Pago Dansıca nahe gelegen, aud) 


in comfinio Pagi DENSIGA geweſen. Hier⸗ 
nechſt weil es bifeitá der Ocker in Dieces. 
Hildesh. in Arch. Neukirchen acleaen, dafs 
ſelbe nm fo viel weniger zum Pago HAR TGO 
gu rechnen, als welcher dem Stifft Halberſtadt 


untergeben gemwefen. Aus bem Diplom. Henr.. 


V. A. 1105. ift übrigens nicht gu befinden, dag 
Immenróde jut Pago Hartgo gehörct, Denn 
wenn Henr. V. feiner Schenckung noch 3. Gti 
cke bengefüget, 

y) Comitatum in Pago HaR Txc4; 

2) terram quoque cum sS1LVULA'CIR- 

. CUMJACENTE quz A AL dicitur ; 
3) quicquid inter duas publicas vias, unam 


que Benningerotbe, alteram quz Imme- 


roshe ducit ; 

fo find bie Stuͤcke N. 2. 3. von dem Comitatu 
in Pago Her rGaA fepariret:-über Dip, wenn 
ber Weg bcr nad) Immenroth gelühret aud) 
in Pago Han TGo gemefen, jo folget nod) 
lange nicht, daß der terminus ad quem andy 
darin gelegen. Vor Hannover finden fich bie 
fo genannte Wege nach Bremen, i 

und delle; daher find die Oerter, wohin fie ge; 
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ben, mit Hannsver nicht in einem pago. Daß 
Gitter ehmals Ger/irbi geheiſſen, ift grundfalſch. 
Gerlitbi war in Pago Huv1sco ie&o Gierel- 
de wofur Faicke p. $42. e$ KIbR erfennenmäf: 
fen. Daher denn auch Girrelde fuperior. & 
inferior zum Maynsiichen Diec. unb Sedi Ar- 
chipresbyseriali in Banca gerechnet. Den 
dieſem Gierel fpricht Die clauf. diplomatis A. 
1244. bit Hor m. vol. II. var. Saxon. notiret. 
- Quum Sifridus Archipreful Moguntinus- 
nimias egeflatem, gua moniales Ofteroden- 
fes laborabant , percepiffez , promovente Ot- 
tone Dice Br. dono dedit ipfis decimam $n 
Gothlede &*. Eiftorpe. 
C» vicí aber Gitter im Amt gibenburg bay 
Gisterbeck , Girter Thal: eine. Holtzung ohn⸗ 


Iotit Dornren groſſen ımd kleinon Dorn betrift, 


fo war diefe Hild. Dice. und flund unter ben 


Benno Habring qu @ytter. in Tabula ap. 


HAREMBXMG Hifl Ganderchein. p. 522. 
Ab in charta. A. 1323. Io. van Oberg ap. Har. 
Peg. 812. heißt «8. Jerhere in Chártario ap. 
Eund. p. 852. Firere. Falcke macht nad) uff 
Amb Belieben Trad. Corb. p. 355: qus Geirzbe- 
res in Summ. Tradit. Fuld. Gizser unb aus 
Gelirhe hinwiederum Gitter Die Gründe 
dei Prediger Falcken, baf das Palatium w x n- 
t^ bey Werl im Bericht Scheppenffedz ge: 


a) weil daſelbſt fid) im der Erde Mauren 
nden, als Anzeigen som greifen Ge⸗ 
c und vermuthlich vom Kayferlichen 


aft. . p . 
.: b) m Warle man eine gersiffe Gegend die 
BRayſer⸗Burg genannt - 3 


€) bie Excurfion der Ungern in A; 958. 
aus ihrem Lager an der Bode, auf 
Sredieraburg , and ihre indt von Sre- 

. derberg gegen dir Städte Hebesheim und 
Werla ju erkennen geben, daß fit in dee 
Resraite auf Werle im Geridt Schep⸗ 


| nfledt getroffen ES 
' PRAE uͤberaus m Aus altem Mau⸗ 


erwertk eröfnet fid) noch Fein palstium rega- 
le, und wenn (fon zu Werle int. Gericht: 
Scheppenftedt eine Gegend die Kayſer Burg 


annt worden; fo haben dennoch dergleichen: 
s Bauens » Leuten vietfaͤltig einen 


Sagen 5o 


-piren können, daß ſie Werla bey Burgtorf 


» 


fBinfall vom Prediger ober Schulmeiſter 
sum Grunde, wie ich mehrmalen in gleichen 
Faͤllen wahrgenommen. Aus einem Hufaren- 
Ritt und der Steeifceey einer Ungerſcheu 
Parthey von der Bode auf Stederburg unb 
von bar gegen Aleberbeimund FFerle, bie Situa- 
tion deg Palatii. Werla ju beflimmen, ift eine 
Ausſchweifung die mit bem Hufaren: Zug vox 
gleidet Extravagamz i 

Wenn die Ungerfhe 9Sartbep von Sreder- 
barg aud) bie Flucht über die Ocker burd) den 
Pagum Darzınace nad) der Babe ergrif: 
fen, fo haben fie gleichwol die Flucht fo arri- 
und 
Hebesheim gegen (id) gehabt; und geſcetzt auch, 
ihre Flucht má gegen Werle im Geridit 
Scheppenftedt gefallen, fo bleibt bennod) uns 
erwieſen, ob ſolches Werla Das Regale Palati- 
um geweſen; und wenn amb daher einige Ver⸗ 
muthang erwachſen koͤnte, fo werden Dennoch 
folche alle durch die.Evidenz, daß das Reichsa 
lehn zu Werla bey Burgtorf im Steinfelde 
beſeſſen werde, platt niedergelegt und elidiret. 
Weber bif alles (o iſt das Ebeffen, welches bie 
Ungern auf.ber Retraite gegen ſich acbabt, 
noch gat. nicht ausgemacht. Was er von bem 
Cafiro Ewansen bey feinem Ort ba er ale 
Pafter fteht, vermeynet ausſuͤndig gemacht su 
haben, daß e$ nemlich anf bem Evenfer Berg 
4000 Schriftven Evenfen belegen, iſt unerfind⸗ 
lich. Daß der Berg der Evenſer Bergheißt, . 
geht gane natuͤrlich zu, bam die Evenfer " 
ea ut unb Weide darauf; aber daraus fob 
get nod) nicht, baf auf diefem Berge das ca- 


frum Hzsesurım gelegen. Dem Pabli-. 


co literario kann id) auch albier von Zalcken 
feinem Eveferberg eine uähere Nachricht geben, 
bie P. Falcke wenn fie ihm befannt geweſen, 
in feinen Tradit. p. 21. da er hauptſaͤchlich von 
bem von ihm auf den Evenfec Berg angegebe: 
win Schloß Hebesheim handelt ‚nicht umanges 
zeiget (offen muͤſſen. Sein nengemadhteg Ce- 
firum Hebesheim heißt fo nicht, [mera iſt ge⸗ 
nannt bie BauxcugL5vac lant einer Ur⸗ 
—— — und a3 Kummeteräcke, | 
Hierin liegt ein wuͤſte Haus, genannt. dei 
.BauscuztsoBcHonDDoretoem Rum- 


M 


- 
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meter 84 Locklem doch haben bic son Er- 
veffen bic Hude darauf bat. ! 
Bey diefem Everfer Berg in (0 genannten 
£anot- Holtz, worauf die Dörfer Eiweffen, Gil- 
Jen, Harrzen und Erkerode gehören, liegt Die 
RRIMMELBOBMCI, wovon meine alte Urkun⸗ 
be fpricht: ! 
Dei Karxukrsonczx ift ein tsóffe Huß 
. lit aud) im Landt Holtz. E 

Sonſten wird zu WARLE (tvat angege: 

Ben, daß ein Ort in dem alten Pfarr⸗Garten 
pi Waxız deffen Inhaber jeho ein Einwoh⸗ 
ner Nahmens Peter «seine, vor 20. Jahren, 
da derfelbe mit Schurs und zertruͤmmerten 
Mauerſteinen bedeckt geweſen, bie Kayſer⸗ 
burg genannt worden. Allein die Benennung 
Bann eine unbekannte Veranlaſſung haben, 
Jierachit ſcheinet die Benennung von newer 
Sehr zu ſeyn, nachdem man in Sachſen alle 
Fiſcor regios and was dahin gehörig, auf üble 
tbe Weiſe nit vom Kayſer fondbern vom Koͤ⸗ 
níg benannt ale e. g. Koͤnigzinß, Boͤnigs 
Weg, Roͤnigsban; und endlich wenn aud) 
in den Werla bey Ccbeppen(teot ein und 
ander Bayferald Lornarıushnd Orro 
IV. eine Burg sum Ablager gehabt, fo zeiget 
$d) Boch aus denen im Eingang angesogenen Ur⸗ 
Funden und Zehnbriefe wicht, daß Werle bey 
Scheppenftedr, fordern WerızbeyBuxc- 
TORF, von Reich su Lehn gangen. 

Die 5. fo genannten Frehen oder Thuͤrner 
welche drey bortiger Ackerleute auf ihren Hoͤ⸗ 
fen gehabt , find wie der Bauer dertiger Orten 
fpricht Berg⸗ Sreben i. Berge Freden propu 
guacula ad civiratír (fiue caftri) cuffodiam yul- 
garier dita : BoxcurREpz Berchvrede 
Voc. MS. Jo.Hagen, Vetus vocabularium 


A. 1482. bic auch wie bey ber Stadt Hannover 


«n dir Landtwehre und fonft als Wachthuͤr⸗ 
wet geſetzet waren v. Friscr: P. v. fo ied 
aber das Kirchlehn su Warle anbetrifft ‚fe 
Haben dieſes die Herrn von Folsbeim vor nie 
vordencklicher Zeit und (dion zu der Zeit mic die 
won Burgtorf, van Steinberge, IMynsnger 
‚von Frundeck, und die Krahmer von Clauß⸗ 
buxcb ibt Rixchlehn su Warle Hildeshei⸗ 


/ OM. IL Yon tii PALATIO WERLE, 


Sprengel exerciact, iebo iff daſſelbe an den 
Hochſuͤrſil. Brauufchw. Yüneb. iegigen Herrn 
Geheimden Kath von Schrader, Erb und Ge: 
Sibté : Herrn zu Schlieſtadt, Sublingen umb 
Ergen nuter Landesherrlicher confirmauonab: 


„getreten, welcher nomo iu diefer Zeit A- r751. Die 
- Prefentauion auf beyde Piarren Krasle unb 


Schlieſtedt getban Diß chen giebt nach 
mehr zu erkennen, taf das Reichs Zicch 
£«ebn su Warle bey Burgtorf Amts cla 
‚den Hildesheimifchen Diceces fid) von mehrern 
Seculis wuͤrcklich manifettiret, folches beo bem 
Scheppenſtabter Warle Halberkaöticher Dice- 
cefis als dajelbft unerfindich- vergebens seu: 
Es ſind die z.Buncnorre, als welche alle 
$& ville caffri adjacentis nemlich: 
: 1) Bok d-ponPE vrasus Mırı- 
5, , c «M Chron. Hild. T. I. Script. Bruá- 
eo Nico p. 754. melche Burgtorf gegen Die 
Heide, das bicfige Burgtorf im me 
Bugtorf gelegen , welches von bem naͤchſt 
aAugelegenen Cafro Dıizrrenau De 
Nahen eines Worfs an der Burg qu 
führen ſcheinet, uͤber welches Burgtosf 
Lippold von Eſeherde bie Vogtey ge 
habt Chron. Hild. d. l. | 
2) Bunctonrr im Amt LicurxN; 
BERG villa Burgi Henri Leonis 
Q0 ÁAÀSLESC elu MEM 
3) Buxcronrr an Oct Werk ober ins 
Stemmfelde Amts Schladen, ville Bur- 
gi & Palatii Werla ; vou wekben Burg. 
"torff die edlen Herrn von Burgtorff an⸗ 
fangé Minifteriales Regni nachhero cum 
. pari dignatione Miniíteriales Henrici 
. Leonis, welche gar anſehnliche Stücke 
. $«$ Palatii Werla vom Kapfer und bem . 
Meich- zu Lehn getragen, den Nahmen 
der Deren ven Burgtorf angenommen. 
von einander wohl zu unterſcheiden. 
Don dem Caflro Derznow unb ben eb: 
lea. Herru von: Depenow bey Burgtorf ad Me- 


ricam im biefigen Amt Burgtorf; So dann .. 


$05 dem Caftro Ası.zbey Burgtorf im Amt 
Ai unb von ben Grafen von Asle 


mi(-ben Dieecefar in Amt Schladen in Befis folgen zwey befondere Obfervationes. In ge; 
erſtadtſchen ewe 


-scabt, ihres Ow in. Halb 


rügee (ubt 06 2uxgiorf bey Werla 


D d 


3 ! 


mid Schladen in Augenmerck, in welcher 


gnalei) von denen ums Palarium Werk ge . 


ſſen geweſenen Comisibur und Dynaſtis, ine 
eſondere von denen edlen Herren von Dor- 


Nadt und Grafen von Schladen, und der 


beyden letztern ihrer Abkunft, fo weit fic fid) &- 
de Diplomatum eroͤſuet, i einer beſondern 
ebfervadon fuͤrtzlich gehandelt werden (ell. 


Es iſt in der Anzeige vorigen Jahrs Erweh⸗ 
nung geſchehen, daß Burgtorf am Steinfelde 
fethft zu erkennen gebe, daß es eine villa Burgi 
hive caffelli ſey, daß bie nachft an den Burgen 
belegene Dörfer wie fit ans dem Anbau der co- 
lonorum erwachſen und fi aller endts bey 
den Palarüis Regalibus curtes regales ville 
regales & caftella Regalia zeigen, aud) von 
der Burg den Rahmen angenommen e. g. 
Borggrone, Burgſtemme, Burgtorf. Ich 
weiß nicht, marnm Falcken hiebey die Difficul- 
zit bevorgeftanden, baf ich Burutorfimd Wer- 
la nicht zuſammen blafen und in einen Klumpen 
ſchmeitzen laffen. Wenn gefagt wird, baf das 
Dorf vun dern 
Nahmen erlanget, wie die Burgſtraſſe in der 
Aıftadı Hannover von dem nechſt über der 


Lein anf der Neuſtadt Dannover gelegenen 


Schloß Lauenrode feinen Rahmen gehabt, fo 


ift eine ſeltſame Suppofition | 
. die Burgſtraſſe in Hannover _ 
von der Burg Lauenröde Den Rahmen er: 
hätte fie mit Lauenrode zu: . 


rii geblafen und in einen Klump gt 
often ſeyn 


wenn e. g. 
halten ſolſen, 


mäffen. | | 
Den aanben Anfzug ben Falcke von feinett 


eingenommenen Augenfchein zu Werk bey — 


Echeppenſtedt gemacht, eröfnen feine "Fraditio- 
nes corbeienfes p. 24. 
' i) daß er vor Dens Dorf Merle einen wmm 


Tw gegen Abend gefunden der Engelhof 


genannt. 


' a) daß die Einwohner ersäßfet, von ihren ^. 
abt OC 7 


Voreltern gehoͤret zu haben, d 
ten viele Haͤuſer geftanden, unb (ic ba 
(bít viele Steine zu Wiederaufbauung 
iyhrer abgebrandten Huͤuſer ansgegraben. 
baß eruit er weiter nach bie übrige Haͤu⸗ 
fer gangen, dafelbft 5. Thürme igo 4o. 


: deffen £age und Mierdwöärdigkeiten, ss 


aͤchſt augelegenen Barg ben. c 


‚21 


Fuß bod), im triangel- gefunden, welche 
die Einwohner Tempel-Aöfe genannt. 
4) baf von dem einem Thurm Faum To, | 

Schritt eine Kirche Rd) gezeiget, melde 

derer Einwohner Sage nach, die Tempel- 
Herren cultiviref. 

. $) dab fie ın der Gegend der 3. Thuͤrme 

beym XAufgraben in der Erde groſſe 

Werckſtuͤck, welche dazu bebauct mas 

ren, gefunden, woraus fie gefchloffen, daß 

der fo genannte Tempel - of Jirckel⸗ 

tuno mit einer iYTauer umgeben geive: 


ſen. 

6) Ferner daß fie weiter zwiſchen den erſten 
beyden Thuͤrmen aufgraben laſſen, und 
gleiche Fundamensa von Mauerwerck 
gefunden. | 

Ales dieſes zeiget und Da8 Palatium Werla 
«nicht am , und benuuch folget Dev leichte Schuß, 
. baf fit tin war genug gehabt und geſchloſ⸗ 
fen , daß. dieſes das magnificum & ſirmiſſi- 
mum caftrum geivefen, wotin Henricus 

Auceps fid) A. 938. vor die Anfälle der Un- 

gern verwahret halten können. 

Herr Falcke begleitet dieſes mit Speewulnzionen , 
die gar auf bic(c Beſtimmung ber Lage Des Pg- 
luii Werra nicht ſchlieſſen. 

DUn der.Capelle waren in Jorere viele 
Steine mit langen Buchſtaben zu ſehen 
geweſen, die bet Paftor sum Schweinſtall 
gebrauchet; hec nibil ad fitum Palatii. 

2) vielleicht warm es Leichfteing. von oem 

. . Qomisibus Palatiniy Saxogie gaweſen, bic 
. , ^in bee Sónigl. Capelle m. Co 
v0 bndt dert Falcke.. Es märe aber (o 
Das aud) ber Mühe wehrt geweſen, Die 
Steine am Schweinſtali im beleuchten ,.. 
tsoven Der Orten, wie mir sugefchrieben, 
eemanb mie will. ] 
Bey dieſer Scheppenfiebie Warle tol... 
xe au ſhen 5 
a) qam Mittag ber Harz uud Bro⸗ 
ti. Zr or 
b). gegen Klorden ber Elm, ..:.. .. 
c) gegen Morgen der Hug und auf der 

Hoͤhe des Berges voinpbutg. . 

. d) gegen-Abeno bie Berge und Waldin⸗ 


gen Faifein und Aleburg: — ; 
m. MEL niil: 


? 


94 Obf, H. Von 
(— tet Rirchlehn unb die Hufen Landes zu 


Warle inund bey ben Scheppenftedter JVarl 
. gelegen, gan ımertwiefen, und noch dazu als 


irrig und falfch dargeftellet: unb da die (eG. 


schen Könige in Sachfen: Lande und in fpecie 
in Braunſchw. Läneburgifchen Lande mebrere 
artes Regales hatten als zu Bruͤggen, Dalen, 
Sefen, Hartzburg, Poelde, Soltau und fo weis 
ttt ; (0 dependirtt e$ von der Deftination und 
Willen der Könige, was fie nad) Zeit und Ge 
legenheit mit der conyenienz, biefer oder je: 
wer Fifci dirione beylegen wollen. Das idea- 
Iter yon Falcken bey Scheppenſtedt concipir- 
£e Palatium Warle ijf ein 0m - ens: bie Fifci 
ditiones waren aud) sad) den terminis pago- 
rum sicht limitiret, unb menn aud) das Pala- 
ziam Werla bey Scheppenftedt geweſen wäre, 
$e fichet man dennoch vor eins aus den Stüden, 
meiche die Burgtorfe zu Lehn getragen, baf 
der Pagus Derlisgo die Fiſci Werlenfis dirio- 
nem nicht ausgemacht. 

Vors andere erſcheinet aus obangeführtenRa- 
tionibus, baf man ohne Grund zu haben, baf 
andiefem oderjenem Ort predia Regalia vom 
Palatio Werla abgebangen,unb unter dieſen 
Orten auch andere gelegen, bie vom Reich relevi- 
rtt , weiter von den Zubehoͤrungen des Palatii 
-Werla mit Gewißheit nichts fchlieffen Fönne. 

Mufsfcbi welches Masrfle im Amt Fallers- 
leben bey Gemen war eine villa Regalis in Pa- 
go Darlingo, Abolderfleden unb Sandemola 
waren pradia Regalia in P. DarLınGen, 
Hebesbeim in Pago DarLınGaun mar Cur- 
tis Regalis, ob nun bieje Derter jeder vor ſich 
feinen Fifcum & Fifci ditionem gehabt, oder 
9b fic einer Fifci ditioni incorporiret geweſen, 
Läffet fid) ohne Grund und Beweiß nicht bes 
fiimmen. Herr Falcken aber ift e$ gar leicht 
anfommen, alle Reichs-Lehn ex Pago Dar- 
LınGo zuſammen zu Toppeln, und nad) (ci: 
utr Idee unter einer von ihm nen concipirfen 
Fifei Ditione zu feben. 

Unterdenen Vafallen, Die er recenfiret, macht 

-er die Herrn von Wolffenbürtel gu Dynaftis, 
weiches irrig. Diefe waren nicht nobiles Do- 
mini, fordern Mintfteriales Henrici Leonis, 

‚werden aud) von Hertzog Himich bem Leuen 
im Briefe de A. u54. ausdruͤckch von Denen 


den PALATIO WERLE, - 


+ 


Laicis Liberis, das ft von Perfonen hoben 
Herren, Adels unterfchieden , und nad) fol 
hen denen Minifterialibus zugerechnet. Im 
Briefe de A. 1170. fepariret Hertzog Hinrich 
der Leue fie abermals von bei Miniſterialibus. 
Die Dynaftas honoriset er dafelbft mut deng 
worgefesten Wort Domim, Die. Minifterialeg 
und unter felbigen Ecbertum de Wolffenbüt- 
le den er denen Minifterialen ultimo loco bey 
feet, gar nicht, fondern er nennct dafsibft ab 
le Minifteriales nur bloß Bep. ihrem Nahmen. 
Eben fo ift e$ mit denen von Aſeburg, welche 
teftantibus diplomaabus Minifteriales gewer 
fen, und wie ich in ciner beſondern obferv. 66 
tiefen, zu denen Grafen von Asleburg rcf 
ches in Afleburg corrumpiref, nicht gehoͤret. 
"In Tradigonibus Corb. worin Falcke in einer 
befondern Cleffe die Dynaftas und in einer 
andern Clafle Perſonen ritterlichen. Adels auf 
efuͤhret, bat er hierin unzählige mahl ange: 
ftoi. Ich ſehe auch, buf er es eben fo genau 
nicht nehme, ein Gefchlecht bald zum hoben 
bafb zum niedern Adel zu bringen e. g. Haol- _ 
dus de Biwende wird in Ch. Ottonis IV. A. 
1204. Orig. Guelf. T. IIL p. 775. jum boben 
Adel gerechnet, in Tradit. Corb. rechnet er 
die Herrn von Biwendesum niederen, und ig 
Den Spannöverfchen Anzeigen zum hohen 
n. 


Zu welcher Zeit das Palarium Werla ein 
sangen, darunter müffen die Urfunden mitler 
Zeit, fo mie fie ang Licht treten, von Zeit zu 
Zeit mehr gibt geben, So wie fid)8 anfeben laͤſ⸗ 


et, fo find (don u Henr. TII. Zeit von dem 


Fifco Regali 10. Stuͤcke an bie Kirche Simo- 
nis und Judz su Goslar abgegeben: unb ba 
die Burgtorfiche Sehn : Briefe eröinen baf bie 
Gtüdt womit diefe belichen, fid) nad) Molei- 
rode und nach Neuſtadt unter Harzburg 
erſtrecket; Henricus IV. alles hingegen nad) 
feinem A. 1067. fo prächtig gebaueten Schloß 


"Harzburg gejogen, Sigeb. GembL & An: 


nal. Saxo. A. 1067. welches zum Koͤnigl. Pa- 
latio au und vor fid) nichtunbequehm gehalten, 
wenn (à. Henricus IV. ihm nicht zu Bedrüs 
dung der Sachſen sum Raubueſt dienen laſſen, 
v. Annal. Sax. ad A. 1067. 1073. in felbigem 
Hartesburg baf icbotj. A. 1074- (al 1073.) 


deftruiret -morden ,Henticas IV: Heriog O⸗ 
seni von XIocobeim. bic Statthalterſchafft 
und Procwration bet. Fifcorum Regioram oup 


getragen: Jo zeiget dieſcs einige Spuren, mie 


dag Palatium Werla nad gerade eingangen. 
Nach der Deftzudion Hartesburg ſcheinet bi 
geſchehen zu (epu, taf, wie Ecco von Repkow. 
beseuget, Werle nach Goßlar verlegt, A. 


4636. aupriſtuͤcke aus Stifft Hildesheim 


gegeben, und mitden übrigen, Die von Burg⸗ 
torf, und wie e$ aus Kayſers Wenceslai Lehn⸗ 
brief A.1384- anfcheinet, Die Grafen von Walz 


denberg iub. vielleicht nod) andere mehr vom . 


Kanfer nnb dem Reich belichen worden. Don 
ban Fifo Regali find auch die um den Harz 
und Goslar Ri) gefundene äbrige Stüde, als 
‚die Montana Harzica aus ciuem mit:dem Say, 
fer Friderico L. getroffenen Taufe, Henrico 
Leoni, unb Die Decimæ Goslarieufes ex literis 
inveftimrz FridericilL 4.12355. OttoniPue- 
zo zu Theil worden. Daßdiß Palatium JZer- 
la in pago Lerı belegen geweſen, babe id) 


Ion vorhin erwieſen, und geben die umliegen⸗ 


Derter oli Gelideshafen ſonſt Gilfeu , Gilde 
Amts Sıhladen uhnweit Verla, VJoren nd) 
$c) Burgtorf und Werla, Bedingen , Wehren, 
Drossen, fattjaın zu erkennen. Es mar diefer 
Pagus Lerigs oder Leri an Werla und Do- 
renten in Comizatu Vnannı, und; batte da; 
ſelbſt in villa Durnide ugter Ottone TIL 
Dnv 21 ^ broyinanfos regales zu Lehn, welche 
‚der Kayſer Otto Escıxonı feinem Dapij ero 

1 eben. Das Diploma ift albier nach ber 


fiquit. Hild. p. st. inferiret. Otto HI. de 

tibus manfis in pago Lerigqa.. 
In momine Sanctae i9" individune Trinitatis, 
"Otto Dei graria. Romanorum Imperator 
Aug. Notum fa omnibus fidelibas noflris, 
praefentibus atque futuris , qualiter nos in- 
gervenm Domini Henrici venerábilit Epi- 
ſcopã, Elcikuni Depifero nofiro, nobis din- 
-riu- fervieuti dalimus sres ssanfos regales, 
quor Druzıa quondam in bencficinm exbi- 
buir, m vila Durnede. Er fribidem, ple- 
miter non fit, ubicunque proprios babemus, 
; eastar , im pago Lia (GA, in: Comi- 
ratu. Unandi Comis Abos, eque eandem 

| Gruipn O. - 


ifft Cammer⸗Secr. Hofnianns in An- 


s 
. Proprierasem cum areir, aedificiis, utpiss- 
. que fexus snancipiis, serris cufris & incul- 
Bis, agris, pratis , campis , pafcuir, flvis,, 
vengtibur., ngris ceterisque omnibus utenſi 
dibyr, exitibus f. rediribur fibi in propri- 

sm sradimus , eo zenore, ur item Efciko de 
eodem praedio Jiberam de binc, faciendi ve. 
Jit, poteflatem babeat, five illud sradere, 
conmittere, vendere, fem magis obrineresolu- 
erit. Er ut baec sradizio firmius perma- 
mest, banc paginam smanu propria corrobo- 
raptes, figillare juffmus. Dass IIII. 
Jii Anno Dominicae Incaraationir Mille- 
.- fimo. indicione XII]. Anno sertii Orzo- 
nis regenmtis XVL Imperii V. — Aum 

Triburis, feliciter , Amen. 

‚A, 1055. unter dem Kayſer Henr. TIL war 
At in comitatu ApzLHarnı, ale morfu bie 
‚Otter Dursidi , Oflwerri , Hilsngen , Der- 
zuni, angegeben ba$ Diploma, wie id$-auf 
Dem Antogrepho bey Sildesheimifchen 
‚Dom Capirular Archiv abgefehrichen, habe 
ád) gleichfals anbero adetet: 

. 1053. In nomine ſancine V indisiduae tvi- 
niratis HEınRıc vs divinn favente ^ Cle- 
sentía, Romanorum Imperaror Auguſtus. 
Si fendlas Dei aecclefias aliquid PA nofira 
.. Anperiali largitate ditare ſtuduerimus, id 
wobis & in praefensi & in fitnro Jaculonon 
parum prodeſſe nequaquam. dubitemus, quo- 
.., €irca ommum Chrifli nuſtrorumque fidelium 
20m fusurorum quam pracjentium folertesn 
2 ndufiriam fcire volumus, qualiter nos ob 
. Angerventam nofiri shori ac regni variffimae 
conjor tit feilicer Agnetis Imperatticis Aagn- 
floe, ac peticionem. devotiunque. fervirium 

Azelini venerabilis Hildinesheimenfs Aecche- 

sae Epifcopo & pro asimae nofirae felicizaze, 

Antecefjors: Atrorum requie ad Altare 

jfancie marie perpetue virginis in Hildines- 
. beim fitamtale praeditum qualez x. Lux T ve- 

M0 in olli: Durnidi, Oftwerzi, Witun- 

gen, Dorazuni dillis m pago LERA in 

COMITATV ÄDELHARDT COMITIS 

fitam, judicio Scabinionum noflre poreflasi _ 
addictum, &uin.omaibn: juir pertinentis, 
boc eft avesr wedikciir mancipiis -urriusque 
fere reris culpis 5’ -imenlris , aeris pra- 


"= qi 


"E 
| sir pafcwir eampis filuir genationibur , a- 
quis aquarumque decurfsbus , molis, mo- 

kendiris pifensionibus, exitibus & reditibus, 


viis 49° imviis quaefitis &* inquirendir, & 


sum omai jure & utilitate, quae alle mo- 
do imde poterit promewire , i9 proprium 
dedimus , sradidimus condonanimus eo vi- 
deliceo semore ur Epifcopus de praedicto loco 
Hildenesbeim de anzediélo predio liberam de- 
ineeps poteſtatem babeat tenendi , comma- 


sandi praecariandi feu quicquid ‚Kbimer pec 


cuerit in ufum aeccleſiæ inde faciendi. 


Es us baec noftra imperialis tradhio fa- 


bilis (9 inconvulfa omni fuccedentir sem- 
poris permaneas aevo, boc praeceptum inde 
confcriprmm , mann propria corroborarites 


frrilli: noftri imprefhione juſſimus infgniri. 


Siguum Domni Henrici serrii regis TW- 
vichi[Jimi fecundi Romanorum Imperatoris 
Angufli. 

Winiterius Cancellarius vice Liurboldi 
Archi- cancellarii & Arcbi- cappellani re- 


cognovi. 
Data III. Non. Nov. Anno Dominice 
MInearuat. MILIII. Indid. Vll. Anno 
auem Dommi Heinrici III Regis Im- 
peratoris fecundi Ordinationir ejue XXV. 
Regni XV. 
matinein Dei nomine felicirer. Amen. 
Das Diploma if beym Lauenftem in 
$pecim. Geogrsph. p. m., toit feine Dipl. 
fonf ans einer elenden Abſchrift abgedruckt, 
Sub in Aatographo wird gelefen, ‚uicht wie 


Falcke angiebet Oftwerdi, fondern Oflwerri. 


Seine Auslegung: von Offfrifen da man Flei- 
nen und groſſen Ferre bat , ift wit gutte[ 
imb. Durnidi fhlägt auch anf Dorente. 
—. Dieienigen diesundchit.um unb an dem 
Palatio Werla bey Burgtor] , Grefichafften, 
Reichelehne mad -Altodia beſeſſen, ſeyn uter 
andern 
3) A. 1000. ſub Ottone HI. VNANDUS 
comazs inPagoLeaicA Dem ohn⸗ 


mai des Palati Werla befegenen Dur- - 
nedi. | 
3) A. 1053. fab Henr. HI. Apzıuar- 


pus couzs Pago Exrı über bit 


^4 Derter: Duruidi, Offyrrri WFjlusgen, 


Durzm:. i 


Imperii VII. Adum Wor- : 


OM.IL Ven dem PALATIOWERLE, 


* 3) ^ 1047. Couzs ChniST1ANYSE 


Pago Dansıca übe Terfled bey 
Goslar. | | 
4) A. n74. die Grafen von WarTYN- 
GEROTH, 
'  $) in loco nativitstis (he Warin- 
gerotb. 
b) In Surberro. u 
c) in Weſterrothe h. Wefterode 9. 
Hertzberg. 
d) in Rozberingerorhe. 


e) in Dudisgerorbe Duderode , P 


Staufenb. EM 
f) in Vopflede Vepfted A. Liebenb. 
g) in Oberneshufen Dbernhaufen U 

Gandersh. 
b) in Herre, worunter ble im Amt 

Lichtenberg an dem Amt Lieben: 
Berg ohnweit Flachſtoͤcken gelegene 
Deiter Kircbberre geoffen unb Pieis 

nen Kerze gemeynet ſeyn Tönnen, toic 

mol der Giicicblautenbeit nad) bit: 

(um Herre groffen und Pleinen Horre 

im Amt Woldenberg nahe fomt, 

aber etwas weiter abgelegen. Ha- 

ring und Weftharing am der 5v 
ringer Beck nicht gar fecit von Dorn- 
re nnb wird jum Amt Lutter gerechnet. 

i) m Weftenem. 


— — mm 


Die Summar. Tradit. Fuld. c. V. norizet | 


von einen Nahmens Taunına baj derſelbe 
án Pago DARLINGEN Güter gehabt, als 


2g) Turıncde Sexonia vadidit Deo & 
San&o Bonifacio in terminis DARLELIN- 


Gen novsle quod dicitur Duringerod 


juxta fluvium Oncra quicquid proprie- 
tatis habuit cum manciplis 40. n- 96. 
b) Duxımc de Saxonia trado ad S. 
Bonifacium bona mea quz fia font 
in Regione Sexoniz in Pago Dan- 
iixG in locis nuncupatis Berg & 
Grafalob quicquid proprietatis habere 
vifus fam. | | 


C) TuvaiNG & Meginolt tradiderat 


S. Bonifacio bona fua in Rumeresi 

& Tiuflinga quod eft in Pago Dat 

Lınga cum mancipüs 7 — | 
u 


= 


in Denen Tradissonibus ‚Corbeienflbur wird 
auch von Graff Tuurına gemeldet $. 


habuit in Chiffenbrug ( Kiffendrug) & 
in Mentherpe {Falckio villa delolata 
bep Seheppenfted.) oo. 

b) Tradidit Immadus comes quicquid 
habuit, in Villa Lissingi in .pago 
Ferusn: teftes TuvuaiNG Comes, 


Amelangus come. . 


Nun hat zwar derjenige Berroldw de 


| Doastan der A. uio. mit | be: 
. lichen, gu Tuiflingen in P. Der 1s co auch 
in’ det Gegeud von Duringerode Amts Wi- 


Bertold i pe — porn Thu- 
rng, weiß id) wicht zu begründen... . - 
' P Nobiles Domini, Verfonen von Herren 
Adel, find in Pago Leri um Schladen und 
in der Gegend gefeflen gemefen: 
a) Sub Ottonihus Druza , die von Kapfer 
zu Durnede in Pago Lr x 1 Reichs⸗Lehn 
.edebt .— 707 
b): Efciko Dapifer Ottonis 301, der unter 
: Ortone IIL eben dieß Lehn beſeſſen. 
c) Ticmo ber unter. Heu. HII... A. 105. 
^ $).nidt tur in Pago Lera gut Wen- 
cingen Amts Widela, Doren, Dorcnterse 


maredeſſim Ilfıde Dungberbicbi Siurbal- 
e rl in comitatu Chriftopbori Qi 
ger beiefien. 0 700707 

d) Tbiedericus de: Werre welcher in dem 


—— — — — — eg ———————— — —— -- 
n 


Confirmations- Briefe über das Kloſter 


: 3W ekingerode Biſchofs Adelogi A. 1172. 


inter Nobiles aufgeführet und von den 
| - fonbern aud) tie bic von Burgtorf ben Kay⸗ 


' — Minifterialibus diftimguietf. 









so und Avzıuarno m Pago Leri 
Etammmpäter von den Grafen von Schladen 
Boacben Fünten , als die gar unbeFante Per: 

sen Gamer Thiadric Sunladu' Die aus 
ippers und Gielde etwas und and Gilde nur 
p. teen an Corvey gegeben, welcher Veſitz 


deffen Xagt uno. Mieiufinbigßeitän. ^ 


41. 10. 
a) Tradidit Thuring Comes quidquid | 


dela, Qu eben dem Orte, wo Thuring Güter? 
atbabt ; welches fid) Dep ber Familie von. 
Dorftad nod) mehr zeigat: allein daß. diefer - 


o 3Derbufén, Weren Amts Achenberg , ſon⸗ 
dern aud) in Pago Os rrAr « zu Gbar- 


amb noc) vieh ogender: mit den Grafen Variae! 


- 


eines Lironis ja Gielde kiamankı jum Gonna: 
Batter vom Fuͤrſtlichen ober Gräflichen Dante 
macht und mit Gräflichen Familien verbindet, 

-. Yufler diefen haben in der nb und 
Nachbarſchafft 6t Palati HWerla ^ 
hebt nach bc Summe. Tradit. Fuld. c. 1. 

1) Oper r^g md fine Grau Wen. — 
—— F Pago. pos "Pen ver 
um jar ji Flotide, wo bie Herren 
Dorſtad and Güter befeffen n. 4. T 

2) Manqv^ Rz fiib ſeine Grau Exams. 
BUxEX in loco zerın (in Pago Lza:) 
juxta fluvium Oncra n. v. - 

Nach) der Ch. Henr. IL A. 1013. unter Ot- 
tone HI. Hıupzrwınn und ihre Tochter 
Arsunsıs als die das Süoftr Heiinges 
doriret mit einem Suth Uc 
a) Flau (Floten) 
b) Adel. 
€) Bedingeroth, 

d) Hadel ., 

€) Birislar. 

d Aderfiedi. 

3) Quenſtedi. 

b) Riftedi. :- 

i) Thidrilũngeroth. 

' — k) Ailrendingetoth. 
3) fad bean Serie Kayſer Wenceslai A. 
1384. beym Harenberg. p. 429. Die Bras 
fen von Waldenberg, als welche nicht nur 
Stifft⸗Hildesheimiſche Lehne, fondern aud) 
Reichs⸗ Lehne nnb uar Stärke, welche nicht 
nur Dem Palatio Wera nahe, als. 

1) nnum Regalesu manfum Turningerorb 

toic in meiner Abſchrifft geſchrieben. 

2) de dominio Alfeld . | 

3) in:Geirese Steg. Hastope duabus & 

media libris argenti in Silva quse, di- - 
citur Sat. auf "ü ' 

4) Silvam in ortentali perte Gfferrod. 


. 
* 
. 


ſer⸗Pfennig aus der Vogtey in Goslar, au 
unb dem ed ———— Ci grad 
unb bem Reich zn Echn getragen. Es geig 

fi) Hieraus eine Spur, die vielleicht nach Fünf: 
tighin aus mehrern Urkuaben beſſer ind affene 
ju feßen , tie maunigfach bic Citide dep Pa- 
lat aeria wp WT bafıgen ‚Bisianis Fa 

) 2 


— in bortiger Gegend ſich änfferhden 


der alten Pagorum. 


ui en iſt von bent 2x on 


Dei. Viſchoſ Sifrid erbauet, Chron. Hid. 
T. I. al deir Br. p. 756. und werden 1519. du⸗ 
gerechnet 


zu de 
ingen. 


10) Groflen Mander. 

zu). Kl. Mander. 

12) G. Domte ( aliss Gr. Dom) 
5) Kl. Dornte (ak lücken Dom) 
14) Heifen. (Helen) 


iſeis imperii unter bit Duces Epifcopos Co- 
mites * 


Soter a 


Wo OM. iT. Wir bvis FALATIO WERDE, 


9] Aiteme: Leuscheberg. — 
. m.) Lobenhal. 

‚a) Vepfted. . 

o) Nienrode. 

p) Gooflen Lebe. 

—— — 

r) Lude 

s) .Groffen were | 

t) Dererte. ohnweit Heſen. 

v) Nicnrode ohnweit a 

w) Imenrode gshnweit Greuho e 

x) Dorftad. 

y) Heinmgen, 7 


TI. I Das Schloß Wrprsaatbe s. 
Siſchof Finrich von denen von Gowisch ge: 
Faufft Chron. Hild. p. 760. won A» 199. Ä 
perrchuet: | 

rY) Immenrode — ' 

2) Weddi. ' j 

3) Welne. 

' 4) Borchte, 

$) Lengede. 

. , €) Widdelage. 

7) Dowingerode 8) Deiderode, 2. 
müfte Feldmarcken. 

9) Gloftet Woltingerode. 

19) Gloffer Jurgenberg. 
mA Collegial - Stift Petersberg. 

III. Das Gef Vusunauxe Bat 
Tr Gerhard 77. Ep. von Graf ar 
von Wernigerode gefaufft Chron. Hild, p. 
76r. wos A. 1p. emet 

1) Lochten. 
2) Vinenborg- 

3) Werderode eine Felbmarck 

IV. Das pu Biſchof Vdonis Zeit fandirfe 

ej She, — Eiche », Dor- 
sTAD A. IIo. 095 Vdone belielben, 
bat: Biſchof Henr. Dev zsfie ——— von Graf 
— von —— gekaufft Chron, 

p-260- ugs A.ıyı9. gevecheet: 
r) Nienkesken. 
2) Gilde, 
|. 3) Olderdarf. 
. . 4) Ohren. 
3) Borgdarf. 
4) Schiadendert; 


” 


: Sad bet alten Cheste feu Bb ned. 


harin 


J d) Lürjen West. 
| V. Dat Schloß Wortrpznusrziw fot 
Ä Shidel Hinr. —— von Si — tiit 
| Chron. Hild. p. 760 $ 
| in x) Mechtshufen. wen 

3) Gr. Ruden. 


3) Kl, Ruden. ^ 


| 4) Delem. 
| | 6) Woldenhufen, 

| 7) Nienfted wäfte Dorf obumeit der 
| Nette. 


9) " 
Bilderis iche eit teile D wo ein 
10) fo "i 


tf und 
Das Schloß Lorrxz hat der $4 


* Orto. von den Hertzogen von Vr. ge 





b Mad bam gerechact: 
Nawer. 
Hari 
2 Hehufeu- eS 
- 4) Nien Walmode, (al Né en Walin) 
$) Das Dorf Lutter. 


tad einer alten erheben harte wer⸗ 


den darin 
a) Moershaufen om Dalemer Holtz 
b) Ammenhauſen it Dalem an 
dev Amntenhuſer 
Hepenhufen bey Benshufen. 
t d), Bersstrafen at der Lutterbeck oh 


N29. 
€) Hans Lutter. 
d) Ruerhof. 
e) Nanoven bey Nauen. 
Den Berlauff des Schluß Sladen und bes 


jwdicii Dockla, wie et A. 1355- vog Graf Al- 
berto von Schladen geſchehen, vi Hofman 
is Tabulis alſo recenfirtt: 

Porro lioc anno Albereus D. G. Comes 
Sladenius arcem fuam S/aden Gc terri- - 
“ torium & judicium Bosla vendidit Henr. 

Ep. & Capitulo Hildésh. pro mille .* » 

nongentis marcis Brunsv. hereditario 
& perpetug omnibusque juribus fuis . 
renuntiauit , exceptis feudis, quz co- 
snites tem nobilibus quani civibus con- 
fueverant ab antiquo conferre. Mille . 
Marcz ftatím folutz funt, pro non- - 
gentis vero arx Widenla Alberto fuit 
oppiígnorsts prour eam habuerat Jo. 

: & Selder literis es de re caute ac pry- , 
denter praícriptis. Firmitatem con- | 
tractus a parte capisuli Vulradus De; 
canus, Bertoldus de Bockenum, Dider. 
de Stockem canonici, Henr. de Vor- : 
CXERSEM Henricus & Hans de. 
Scuwicuzrz fpoponderun. Te- 
bulz hac de re perícrtpte funt A. ı 5 
ipfo die Io. Bapt.  Prefidium f. 
cafri WVIDENLA Albertus Comes 
Hildens. its promifit, ne ille officeret 
fratri Ep. N. Epifcopo Halb. ur & 
Henr. & HermannoSalderiis.' Cautum ' 
quoque fuit de.eo, ut fi capitalum ar- 
eem Hidenia velig redimere, ile ab Al- 
berto fine ulla tergiverfatione accepto 
pretío capítulo reffituatur bona fide. 

Mon Lébenburg notiret Hofm, ex Ta 

bulis Arch. A. 1557. Nonis Iunii. 
Erant reditus atque proventus ad ca- 
ftrum Levenburg fpe&tantes adeo tenues 
tit Ep. Advocktus cum familia fibi pro 
terrz utilitate ac jatium defenfione ne- ' 
eeffaria nort poflet congrue füftentatf," 
Otto itaque C. Woldenb. Ep. Heimsic} 
Patruus ac Przpof. Major Hild. qui 
teftante ipfo Epifcopo de borio Epir 
fcopt femper ípliicitus erat, cuim con- 
On capiruli bona in Oltfredeffen 
r MEM ee. ..1. .2 Fen 


ex i 


‘ 


„0. OBL II. Yondem PALATIQ' WERLE, beffn agen Hleto. 


Vpen & Achten ab Henr. predeceffore 
Sifredo oppignorata trecentos & quin- 
quaginta puri argenti marcis a Nobili 
- viro Henrico in Sindam comite expedivit 
caftroque Levenburgenfi addidit atque 
adjecit ita ut caftrum illud poftinditum 
tamdiu ap. Ottonem ejusque hzredes 
permaneret donec pecunia iíta plane ite- 
rum exfolveretur. A.1317. Non. Junu. 
Die Herren von W exr unb unter Ih⸗ 
nen Tbiadolfus de Werere waren Mint 
fterinles Henrici Leonis, unb merden unter 
den am Hark ecfeffenen Adel, als 
a) Volcmaro de Herri. 
b) Tidelino de Halmoden. 
c) Thiadolfo de Herele. 
in charta Henrici Leonis A. 1154. itt Goslar 
recenfiret. \ 
Bon diefen de Werne find unterfchieben bie 
von Werre, wovon im Briefe Biſchofs Bern- 
hardivon Hildesheim ap. Hein. Antiquir. Gos- 
lar. ad A.u45. p.145. Berchtoldus de Ferrewird 
"Thidericus de Werre mit unter den Nobilibus 
aufgeführet, und im Briefe Adelhogi Ep. Hild. 
ap. Heinecc. Antiq. Goslar. p. 166. 'Thiletus 
de JVerre noch um Briefe Adelhogi A. 1181. ap. 
Heinec. p. r&r. unter den Minifterialibus Hil- 
des. Conradus de Verre, Bartholdus de 
Werre unter ben Zeugen angejogen im Briefe 
Adelogt A. 1174. Und moie Die Perfohnen ho: 
ben und niedern Adels von Denen Dertern ihre 
Rahmen angenommen, welche in Appellatio- 
nem gentilitiam getreten, fo halte id) aud), 
daß zwey Adeliche Geſchlechter gleichen Rahmen 
geführet, das eine von bem Scheppenftedter 


Mark , das andere von JParle bey 25ntas 
totf am Steinfelde. Unter denen Gandersh, ; 
Lchn : Männern werden in chartario ap, Ha- 
renb. p. 850. ad A. 1380. recenfiret Fra- 


. TRES duo de. W gk x im Briefe Ortonis . 


‚Pueri A. 1241. unter den Minifterialibus Her⸗ 
fióg Ottonis Lupo tL.rvs de WERLE;NOG 
im “Briefe Hertzog Hinr. A. 1284. ap. Falcke 
p.885. BE&Tr oL pvs de Were. _ , 
Don ben beyden Eleinen Slüffen bic Web- 
re und 7Varne zeiget fid) in den gezeichneten 
Special Charten: 
Don der Wenre daß ber fo genannte 
WERBACcH Obntocit Immenrode bey den 
(0 genannten PDornbufch entfpringe, 
Dornhauſe und Eleinen Dorn vorbey 
flieffe ; und nachdem fie über Eleinen Dos 
. tenbie Erumbach angenommen, groſſen 
und Eleinen Waren pafüıre ; und nachdem 
fie fi mit Lietenhal fommender und Up⸗ 
ſteðt Mander unb Limerode vorbey⸗ 
ſtreichende Wanne vereiniget, gleich 
Darauf bey Burgtorf in die Ocker falle. 
Wenn nun Falcke den Einwurf macht, wer 
Erlaubniß gegeben, das Warner Feld bey. 
Burgtorf JPerler Feld zu nennen, fo Fan ges. 
pug jen, wenn er auf die Aayferliche Lchns 
bricfe , auf Die Reichs Lehns Marricul, auf 
die Hildesheimſche Dehgnasion der Arcbid. 
mit ihren Pfarren permicica wird, welche bie 
1; Hufen Landes, welche die von Burg 
von Cteinberae , von Fruͤndeck von Elaufburg ; 
400. Jahr hindurch beſeſſen, als 15. Hufen 
Reichslehns zu JPeria , unb das Kirchlehn, 
als ein Kirchlehn zu Herla angeben. 
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OBSERVAT IO UL 
Bon ben 


gemmenaden. (7) 


959. gegentoärtiger Anmerkung von den über zu kaffen, und ift c$ daher geſchehen, daß 
I Kr 


mmenaben ift e$ ohnvermeidlich ge: 


ciue Er 


erung von Caminen, Ofen und Stu: . 


n, bic deutſchen Gebäude und Stücke der ben, Steinhäufern, Soller, Lauben, Sinnen, 


ker, wel 
wenaden 


. * Hannoͤver. Gelehrte Anteiaen. Anno r5. 34 St. 


che damit connex, und bie Kem: Baden mit angebracht worden. Es ijt bi 
(o viel mehr. eröfnen , gänzlich wor: nur ein geringer Derfuch, bie Arten Der Deut: 


eite 7 


‚hen 


zung einiger bibliſchen Schriftſtellen, des fäch: 
chen Land- und Lehnrechts, der Geſchicht⸗ 
eiber und alten Brieſe, die deren durchgaͤn⸗ 
sig gedenken, in$ Licht zu ſetzen. Das volle 
Theatrum aber de Xdificiis Germanorum 
and ihren Partibus gu eröfuen, erfordert ein 
sganjt Buch, welches anderen, die dazu Ge: 
hide Haben , und fid) abmäßigen Fönnen in 
diefem weiten Selbe beſſer zu erfehen , noch 
(ut Zeit zu überlaffen. 
Die Kemminade, Caminata erflären Die 


alten Glofie Anglo-Saxonicz, JElfrici und — 


Theotifcz, aud) die alten Vocabularia und 
A&a Sanctorum. 
a) Ca Mu1iNATYM Pyrbur 1. Feuerhaus, 
worin Camin und Ofen Gl. Xlfr. 
b) Camınara conclave cum Fornace 
Ada Ss. Tom. II. Jun. 
c) KzMENADE Camera vetus Tent. 
v. Camer. . 
d) Kemrnor conclave Voc. ap. Schilt. 
e) KzMzNEYE Camin Kilian h. v. 
f) Cuk&MINATUM concavum Gl. Ebner. 
ap. Eccard. T. II. Franc. Orient. p. 1003. 
g) Kemınanpa Theotiſte Cheminata 
Gl. Romana Theot. ap. Ecc. Tom. I. 
Franc. Orient, p.854. an welchem Drte 


erflärct Cafa Hus Domo Cadam Man- - 


fione felidun 'Thalamus Chamara Sru- 
ps, ſtupa. 

h) Camenta eyn RELMENADX vocab, 
Jo. Hagen Mſe. | 

3) Camineta eyn Kemmenade conclave 
en Kemmenade. Vocab. Mfc. Guelfert. 

k) Kemrnar, Conclave Camina Ka- 
‚mer , oder Heimlich Gaden vetus Vo- 
cabul. ap. Pez. Vol. III. Rer. Auftr. 

bas Wort Caminus wurde vor Alters genom⸗ 


meu , bald vor einen Ofen oder Schornſtein, 


bafoó vor tine Kemmenade. Alſo erklaͤren 
Gloflz Boxhorn. Mfc. die alte Vocabularia 
Camınvseyn Schratften, vel eyn Ko- 
ken, veleyn Aven Vocab. Jo. Hägen. 
Camınvs en Bakoven , en Schorfi 
Vocab. Mfc. Guelf. ' 
'Camınvs Oven, Gloff. Boxh. 
Jingegen wird Camina pro Camera f. curia 


(055 00 7 HOM. TIL Von Sen Remmonadoen a 
u n Gebäude und der Zimmer jur Erlaͤute⸗ 


gensmmien, in Juribus Eccl. Bamb. apud 
Hund. T. III. p. 49. 
lex eft famulorum curiz , qui nec ha. 
- bent , beneficium, quod deferviant, nec 
funt redempti de Camina Epifcopi, 
und abermal Caminus pro Caminata Ais 
Ss. Jun. T. I. p. 779. UU 
Actum Utini in Camino palatii cominunis. 
Das Wort Caminara wird bey andern 
Voͤlkern nad) jeder Mundart auch gebraucht, 
unb heiſſet Camınus. 
a) Bey den Cambris, Symnaır Sur- 
“nz Caminss, Davifius Ed. Luyd. 
Junius h. v. 


and Cornub. Tfimbla caminus. Shim- 


bla focus Ed. Luyd. h.v. 

b) Ben den Armoricis SuiMrirAw, 
Susmınar Ed. Luyd. h. v. Cımı- 
NAL bey den Vant. Cnemınaı Ca- 
minus. m 

€) Bey den Irlaͤndern ScuimNILEAR, 

. Caminus, Ed. Lugd. 

d) Bey den Anglo Norm. Chimney und 
heutigen Englaͤndern, Przfurnium, Fur- 
narium. Skynner h. v. Caminus fo- 
cus. Junius h. v. Litleton h. v. 

€) Bey den Niederländern Kemeneve, 
Cämin, Kilian. h. v. Junius h. v. 

f) Den ben Sransofen Cheminée, Camini 
Spiraculum, Caminus, focus, Did. de 
Trevoux. h. v. 

g) Bey den Spaniern Caminus , Horno 
o Chiminea Did. Antonii. h. v. 

h) Bey ben Italienern Camino. 


nur baf bep einer und andern Nation das Wort 


Caminus, Caminata , vom Dfen aufs Zim⸗ 
mer und vom Zimmer aufs Haus und ganze 
Palatium erftredfet wird , in fpecie bey den 
Italienern Caminate bedeutet Sale de Palagi. 
Der Grund der Bedeutung in ben Worten, 
a) Kammer, 
b) Caminus , Gr. Kanes, 
- .€) Caminaza. . 
wird nicht ohne Wahrſcheinlichkeit in bem 
Eeltifchen Worte Camnt-Curvus eröfnet, 
nahdem damit fo mohl bep ber Kammer, . 
als Camin unb Kemnate , nad ber Aumer⸗ 
fung Wachters und Friſch vif opus forni 


* 


2 


enum arcuane angedeutet worden, wie in GL 
Ebner. worin Cheminatum «oncavurms elo . 


vet. In latinitate barbara heiffel, CAM ER vs 


Curvas Vocab. Geuber, v. Feftus in Camera. - 


CAMERATA VERRHA tecta, involua AU 
Ss. T.IIL Febr. CAMERA roma 
. gans in A&is Ss. T; I. April,.Camera abfida 
xwelAreus: Gewelbe, Gloffz Florentinz; 
Currus heiflet: | 
1) Ben ben Cambris Kau. Krum. 
2). Bey den Cornicenfibus Cams. Kam, 


Krum. 
3) Bey den Srländern Cam Kuam. 
4) Bey ben Arınoricis Croumma und de; 
.nen gi Vantes Cromein, CAMMEIN. 
Roftrene in V. Courbes. 

In Chron. Fontanell. c. XVI. werden Ca- 
‚mera & Caminata unterfchieden, fonfien aber 
Aff Gamera aud) conclare Actis Ss. T. I. Mart. 
and in Gloffario Rom. Theotifco ap. Eccard. 
T.J.-Fr. Orient. ſtehet Aberfeget "Thalamus 
Camera. 

Die Gloffz zElfrici Anglo - Sax. überfegen 
. Camera Bur Cancellarius, Bur - tben Tricli- 
nium, Bur Thry-beddod (dreybettet.) und Cu- 
biculum Bed-cofa, Zetas zftivales Sumer- 
Seide, "etas hyemales Minter-Selde. In ben 
Verfionibus biblicis wird cubile üiberfeget 
Luc. X1, 7. in den Worten: meine Kinder find 
in ber Kammer: in Cod. ap. Pez. in Gloff. 
T. III. Rer, Auftr. und find meinen Chind nu 
in den (Baden, inParaphr. Angl. Saxon. on 
Refte quod AngL Sax. Cubile, Benfon h. v. 
in den pla®eutichen Vers. in ber Aamer. 


Ein Zimmer mit einem Camin ober Ofen 2.554 
. f) Arr Fornax Did. Island. h. 


nennen. 
1) Die Agselfahfen, S o a worunter bey 
ihnen Balneuın fudatortum, Caldarıum, 
Hypocauftum, Anglis a Stove angeben; 


tet. Somner. h. v. wiedenn and) bep den 


heutigen Engelänbern a Stew Ganea, For- 


nix, Lupanar. Junius Etym. Angl. v. - 


Stew. In. GL 7Elfrici werden erfläret. 
Thermas Bedh-Seow. Badſtube. 
3) Gothi Boreales $sufa, Sveth: Scufwa 
Seuga hypocauftum Verel. h. v. 
4) Armorici Sroufailb, Roftrene in Etuve. 
«a Die Dünen, Srue. | 
5) Die Niederländer, Srove. 


niabulatjo ole- 


. 
.- - 


ut. AU... Won:den Jyenmnote. 


6) Die Beangafen Hie: Sa 
Spanier, E/huva.: Jun. in Stew. 

7) Launo Barbari Sıuba, Seupa, Seuche, 
nicht allein bic geheitzten Zimmer, fondern 
auc) bic Balnea, Chrift. de Scala Vita 
St. Wenceslai p. 6L. Balneo quod popu- 

lari lingua Sruba vocatur, unb Srinfjur 
ben Starata Eccl. Argent. ap. Mart. T.X. 
Anecd. p. 550. in ftupis Virorum , quae 

. dicuntur CrinEa Stuben. 
Wobsy du Cange angemerfet, daß bie Cari⸗ 
telſtube in-den Kloͤſtern ia Dentfchland auch 
Kemnaden genant wird. Bey ben. Mieber: 


landern heiffet Stube, unb bey den Ssländern 


Sro, urfpränglid ein Heerd Dict. Isl. in v. 


"Sto, bey welchen bie alten Deutſchen ohne von 


Garmin und Dfen zu wiſſen, ich erwaͤrmet, "Ta- 
citus de Moribus Germ. c. XVII nnb baltın 
daher die Engeländer Eduard Luyd. ad Jun. 
v. Stove iib Wachter in Stube , baf nach ein: 
geführten Ofen und Camin Synecdochice po- 
ta parie pro toto conclavi forus pro hyppcau: — 

flo genommen, wie auf gleiche Weife beym Gas 
min gefchehen, deſſen Bedeutung vom Ofen 
aufs Zimmer, vom Zimmer auf Palatium 
ſelbſt erſtrecket. | 
Was den fen betrift, fo bien — - 
1) Bey den Deutichen in Gloffis. 

a) Ovansllibanus GL Rabani... 

b) Ovanzs Fornacis Gl. Keronia. 

c) Ovan Caminus Gl. Boxh. Mss. 

d) Aran Furni Gl. Rom. Theotilce ap. 

Écc. T. I. Fr. Or. 
&) Caminu: Ovan. Idem Glos. d. T. L 


. 2) Bey den Cambris. 


O vix Fornix Vflrina Onvwupw» Fur- 
paria. Davis. h. Z 
3) Bey den Gothis Ponticis Avg N Cli- 
basus Matth. VI, 3. welches in Verfione 
Island. Orn inSveth. Vo xxu über: 


ſetzet. 
4) Bey den Angelſachſen O r zn Clibanus. 
Paraphraf. Angl. Saxon. Matth. c; VI. 
Qra Caminus Benfon, h. 
Junius dednciret ba Wort von dere für- - 
nus. Suernhielm in GL Viph. von «vo, 
Camti- 


— — — — 


-— 0 — — —— — —— — — — -— — 


SOC, ‚Bon ben Keminenkben. | i93 


, — Donmkosie fot sonder srefen - 


—— eris Sctafinmer gebrau⸗ 
det, moris fie f erwaͤrmet, gefteibet, ihr ie 
ula gehabt, end) verſchiedentlich $$ sfr 
[A Kemnade Kayferd Caris des 


rof $éteibt bet Monachus Sungetleyfis. - 


:Lib. 1. 1220 


" ini laudibus matutinis cum Rex ad : 
* Palachım rel -Caminnsam Dermisoriam ca- - 


lefaciendi $e, & oranndi gratia, rediret 
und vom äyfer Ortone Magno Ekkeherdus 
. de Cafibus Monafterii St. Galli c. X VI. - 
Interea pater (Otto M.) ad · ealeemdum in 
CAMINATAM ivit 
fon ben — Eid. der ig der Kemnade 
enl gelegen, und verſtotben, ſchreibt Di. 
mar. p. 393. 


cum CAMINATAM vbi ille pius jacuit 
ingreſſas effeni, nec loquentem audivi, 


net- bene cognalcenteni hunc vidi. — 
Bon dem Marsgrafen Gecarb, ber von Graf 


Eigfried von Northeim beo Nachts ermordet, 


ſchreibt Dirmarüs p. 366. baf er zu Poelde Amts ſchr 


Herzberg in einer Kemnabe bie ven ae 
bauer mit wenigen, bs mehreften aber nachft 
an in Solario gefchlafen, 
in lignea. Caminata cumpaucis dormissim 
ivit - Ceteri vero quam plurimi in pto- 
ximo quiefeebanr Solario. - 
Bon bec Gräfin Lutgardis bie qt Wolmerſtert 
in ber Kenmade krank gelegen, und verſchieden, 
meldet Ditmarus p. 395. gleichfals: 
Cum poſt crepuſeulum ad Wolmerſtidũ 
vbt itla j jacuit; venirem, comimarám. ingref- 
fas vidi nimis laborantem. 
Aus bcr Hiflorie Friderici Ducis: N eviz 
Mi. fret. Eccard Orient. Francie. T. I. 
P. 859. d auch € eine hieher gehörige Stelle an: 
kam in ain fchen Kemenat: 
De vand er allen ratıt Ä 
. Ain pett Wunnecheich 
—— legt er ſich. 





M e Gerichte 
gehalten. Ber "ier Jt; iL bet A. 1021. 


6e Verom in $olesie Zenonis in Caminita 
dormitoria Gerichte gefeffen, seiget bie Ge⸗ 


yidjiévrfusbe beym Murator. Antiquit, ÉRenf. 


T.I p. iꝛ. 
- Dum in Dei Nomine foris, non molam 
bouge webis Vétonenfis in Selario proprio 


'. Bensniümi S. Zenonis - juxte predictum 
monaftertum - in caminata dormitoriaad — 


Regalem Imperium in judicto. refider et 
Domnus Heinr. Rem. Imp. Aug: 
Cod. Judic. Senatus *P- Schiker in M Ke. 


- minaten, 


uridle ift das. mines herzen des Abbetes ho- 

ve gefinde gezurnet, darambe en follent 

fi zi keiner notrede ftan, wande in mines 
herren Kem: Pn - i 

Der Zufall tft domes; Känfer 

Der, IV. in ber Kemenade feiner Gemahlin 

‚Agnes — wie er fi, unt ſein⸗ Gemuh⸗ 

Hin auf die Probe zu ſiellen, in einen feiner el 


Maflier —* und zu iht in die. Somalie 


Pn wovon das Chron. Sax. &d A. 1095. 
tt: 

:de Keyfer. wart rede unde dede wu det he 
ut tede, unde bleyf lyke wel hemeliken 


upp der Borch unde toch des Riddero cle- ' 


derian - unde gingk to der Keyfefinde 
„in ore Kemmáde. De Keyferinne had 


' in der Remnade ftarke jungelingh mid 
guden Knuppelen, unde hadde bevolerr, 


.. we de keme vor de Kemnade dat-fe dene 


, mit den Knuppelen al wol flogetó unde 
' defe dachte nit upp deSchalkhreit des Key- 
fers, Vnde do duffe Keyfer kam vor de 


Kermade unde kloppede, do velende Aun- - 


gelingh to , unde flogen den Keyfer all 
dórgen wol, doreyp der Kayfer Inder 


Stemme det he de- "Keyfr were, do de - 


 Keyferinn dat horde de leip dar to uhde 
: redde on ünde fprack: : Here plege gyſo- 

den Dingk to donde, unde dat Kholdeey 
ſtaffen. Do. Rihientede sick de Keyler 
' unde gingk enwech. doct 
Daß biernächft and; Kemnade por bas m 
,e Gebaͤude —52 eonelave arettatum 
cóncávatun 


en Born sti 
wen nichi ni die pio aire FRIfiG tog Ce 
nere- alid Feuerhaus angu dtt, ſonderv 


a- 4 
- 


\ , . 
. | Q4 


- 
-—— — — —— — ⸗— —— a — — c — 


:34 
Stehen ex Chartis & Seripvoribus 

* smedii vi, al 
Dc Chara Gireldi Ep. A. 1284. sp. Cang. 


b T referunt Domaom f. Cominanam. 


3) Leonis Frifii Vite Abbarnen in Lidium 


ap. Mathzum in Analect. T. III. p. 552. 


Spectabilis Abbatis. zdeg Camwenada : 


prz cateris celſitadine coníplcuas 
valido opere ftru&as propriis adiu- 
vit reditibus. 

& p. ead. Eelcone Abbate paulo poft 
Ecclefie in Tuitgum Berlhkum pa- 
. ftor ele&us fumma exemplar probi- 
tatis extitit. przcipuem Paftorum au- 
lam, Cameuadam cum hypogao a 

‚ fundamentis erexit. 
EU vor ein folches aufehnliches Gebaͤude halte 
Ah die Remmenade in Troifte, die Anno 1450. 
. gati oo, Gulden au den Sasberafen ven Jf 
Jpn serlauft, ponga die Anneles Corb. Paul. 

‚ad A-1440. bemcuken: 
Werner de Surich & Conjux eius Jutta, 
. Kamısaram-in ‚Tmiße vendunt, Wil 


helmo Landgravio de Haflıa cum confen- . 


ſu Monaflerit noftri pro MC. Aureis. 
Dergleichen groſſe Kemmenaden haben fid) in 
bra Schlöffern ſelbſt gefunden, welche von gan⸗ 
zen adelichen Samilien Petvobuet worden. "Te-. 

r^ Conrent. ap. Schan. N.341 

Zum. Sloiſ babe lauffen malen Gich. zu 
fchirmen, in die Gnosse KEMNADEN 
geiban - - haben die nachgenante alle 
. von Hune eintragbuklich gewylliget das 
. die sross& Kemrnar inHuse zuun- 
- 1 fers gnedigen Hem Handen geftalt und 
27 Sein folt, die unfer gnediger. Herre fur fich 
au beftellen het,doch das Hanfen vonHune 
- Husfrawe mit Iren Jung Frawgn und Meg- 
‚den indes darinnen pleiben, mogen, uf ire 
deba KoR: : desgleichen die andren erbern 
..ıFrawen alle 2n Mane, mit wen ‚Jung 
Frawen und Megoen d in den anderen Hu- 


— —— 


Obf, HI... Vonden Kemmenaden: 
bare Precasie; Prritioner) iu dafbe satin . 


fplicin der Remenade zu Geroldeſeld / oum 
obligatione Aperturæ. Regiſtrum Cutiæ 
Ful- ap. Schan. N.455. 
- Hans von Sneberg hat entphaen fin 
gs zu-Geroldsfelt und fin im. verwif 
dorumb 6. Pfund Heller uf der Stet Bere zu 
Fulde - ſo ſal er - - dicfelben ewiglich 
vordienen in der KEemmsnapen u 


Geroldstel und die fal ouch dem Stift 


offin fin 
Shi den Zaldiſchen euim waren 
Stifts kemmennden, melde nicht allemal 
qu 1 Gen verliehen waren, (onbera, toic bey ber 
menade jun Gero 
tet, ber Abt vor fich beſtellete, unb konte der 
Burgmann Lehe auffer der Burg haben, bie 
er in der Stifte de, ohne damit in- 
‚veftist zu ſeyn, deferzirte. older Stifte; 
kemmenade gedenket ber Echubrief 9. 1455. ap. 
Schan. N. soı: 

leihen ime auch die Hofflete in unfern Slos 
JVerda zu rechten hand, 
reit furt umhin bis an "unfers Stirrs 

KEMNATEN zu rechten Burgleben. 
Die Kemnaden waren aud) verſchiedent⸗ 
lif) vor den Schlöffern, als vor bem Fuldi⸗ 
(ben Schloſſe Biberflein die ſteinerne Bem⸗ 


nate, welche Die von Malkos gebrochen, und zu: . 


vor 3a Burglehn befefien, woron unten das 
Fuldiſche Regiftrum curie stuget. 
on den ben Kemmenaden, Die. Zimmer gewe⸗ 


fen; bemmerte ih 
. 3) Da. fe mit Tapeten und pallis dorfsii- 
bus ausgezieret worden. Elıkehasdus Ju- 
nior de Cafibus Monaft. St. Galli c. p. 81. 
Pares Tapes & pallie derfili cami- 


ij Daf bi bie ; Kemmenaden gum Tpeile bobe 
Simmer getuefen, Ekkehard c.10. 
In alta illa locatur caminata. 
9» Daß bet groffen Herren Palatia. und 
Bkr mit bequemen Bemmenaden 
x chen. Lerbec. Chren. Schaumb. ap. 
Meib. T. I. p.519. 
^ .  .Schowenburg duabus Turribus mu- 
- Bi & firmat, feneftiis magnis & cami- 
* arie — * couiodis illuſtrat. 


ANNE 


.. P 
— — — — NN Ld 


els man hinein _ 


4) Die Reanaben.mit Gitieren pid 


dus. p. 332. ten Ber 
4c Kemnade meldet. 


llli autem, fpe mifericordig, erueos 
' quee in mahibes ferebat, par, com ; 


-umam K3MMATAM in .APIDEA DO 
MO (&& UNUM SOLLARIVM SYPER 
KzausaTAM & minus Cellrium in la- 
pidea Domo. 

em A. 1487: bic Onajen von Schlick 


m Red 
; cellox in caminssam imperatricis puo. bet Sto Ehllenbogen unter d dividiret, fg 
Schuckiſchen 


jeiebam. 
Daß die Acmnaden 
und af ganze Gebäude, welches cinen 
Namen ge} 


ein Steinhaus geweſen, aud) alfo genannt, 


worden, basés: die Urfunden ben Beweis. 
„ Schbannsk in Glientels Fuldenf. p. 20. bat da⸗ 
von ſchon eine Unmerhmg 


gemacht. 
Erant autem hujusmodi —. (ive edes 
( Keminarg ) quales vifebanrur in Locis. 
BoríA, Sebmunfter, Geysmer, Diedorf, . 
Geyfe — plerumque Iepidee, undeetiamr, ! 


pailim STziN- KrMNATEN, diceban-- 
tur ad. differentiam aliarum , quibus vul-., 
gus utebatur, habébantque Íapius adjer, 

, €am fbı munitienem five Fortaliaum 
ein Gaden. 

Bekınann Hift. Anhalt. P. Hi L 2 €. s. 
$«5. p. 155; macht pen cinit ſalchen Steinkem⸗ 
maden, tooton die ganze Gegend alfo gcheiſſen, 
eine merlliche Befchräibung: | 

Gs iſt aud) eine Gegend, fo Steine Beem⸗ 
nat grheiſſen wird, wovon su willen, Daß da⸗ 
m eingroffes ſteinernes Haus geſtanden, 

b and abfenberlih Domas Iapidea-genannt 

wer R.. 


Kyral Üxer. Je- Bukowe. dedit Henr. Bu- | 


: '*owa unam heteditaem cycs.raPr- 
2| PEKAM. Domum ed Ao.7g4-  _ 
Von einer Tolden Stein⸗ Kemnate ober 
Kapidea Dome, m 
1) Gewölbte Zimmer, Die im fpecie Kom- 
'naden heillen ; 


,2) über der Benmabe, bie Sellaria oder 


Soller, wovon biernä 
3) unb unten Zeller g 
n die von Beclunann d. p. ": — 
fat aus einer alten Urkunde: 
Kune Bukowine dedit Kerften Kinen uxo- 


ri Job. Bukowen piftrinam circa LAPI-- 
DEAM DOMUM partem de curia ejus 


& mediam pertem foniis in, ipfa euria, & 


gewölbre- inm, Ev anfübrit t 
ühret, inégemein ein Dom ——— apide. " 


5, biet n tía 
q« . 247. 
nt ip nobis eam in loco fupra defi- 


' Beckmänn d.L aus Den 
1) bem drin Grafen bed. Marggrafen 
m Schlofle, 
dem — *— Grafen, das Schloß ſelbſt, 
bie zwey Kenmer nehnt Kaͤchen und Keller, 
dem jüngften die andern andern Qiemicber ir 





An dem Regiftro Curie Feudelis Fuld. 


wird. A. 1336. einer folchen fteinernen Keme⸗ 
naten gedacht brem. Schan. Prob. Cliau. 
Fuld. n. 387. 


A. D. MCCXXXVI. in Die TX. Milfiom : 
"virginum hat myn Gnediger Herre vom. 
fulde Apt Heinrich, Otto von Msikos: 
und finen Vettern zu einer Gazung das 
er yn eine Steywien KeMrmATRH 


vor.dem Slos Biberftein dernieder gebro-' : 
- chen hat, und such zu einer Beflerung 


ires Burcklehens, das fie haben zu. Biber-- 
ftein, gegeben und zugeegnet, die Witfte- 
nung genant zum Rode bi Biberftein ge- 


| legen, mit. dem Unterfeheid, wenn die 


Herrfchafft die Wtftenusig wieder haben 


, will, fo fol man in darvor geben fnzig, 
phuntHeller, die folln fie dann ferter wie- 
. der anlege dem Burgleben zu gud. 


Weceius in der Beihreibung von Dre 


ben P. L. T. 3. gebenfet derſelben gleichfats: 


Vor Alters dorften die Kemnaten, 1. & 


ſteinerne und gewölbre Stuben ſo wenig, 


.; ali bent zu Tage cine ziemliche V nme oh⸗ 


‚„ne Vorwiſſen des Landesfuͤrſten ni euet. 
toerben, babero Privati ſolche von A Obrigs 


. Zeit zu Lehn empfangen muͤſſen, wie deffen 
viele alte —— Sura Lehnbriefe 
Zeugniß geben. 

Imgleichen der Conceſſionsbrief Wolke: 
Paſſau A. ugı. ap. Ludew. 


triinte. 


i^ 


. 
ij 


m 
gnato cauiuATAM de rArrDINVS 
.conftruant, : ' 

und der Suldilhe Lehnbrief ex rotenfione 

Schan. p.59. , Ä 4 
inveftitus de Kamımara fire anı2vs 

!* EX LAPIDE CONSTRUOTIS. 

(ii Lerbec, Chr. Mind. p.189. ild«6.Steinhoi 
als eines Aulæ Epifcopalis gedacht: 

' Aulam Epifeopalen Lubbeke Ludolfus, 
quz quondam ScziNBor dicehatur, 
mdifcavit. — 

Papias neunet bie gendibien Steinhäufer Ca- 
meras : 
Camera quia Camus i. curva dicitur 1 a- 
FIDEA DOMVS 
Sis bet Stadt Hannover bey bem Stein⸗ 
tbose iff gleichfalg ein Stein⸗ Haus gewefen, 


und vermuthe ich, daß hievon Die Familie beret 


von Bteiniyus, oder de lapidea Domo genannt 
werden, und wie su Zerbſt cine ganze Gegend 
von ſoichem Haufe ihren Namen erhalten, fo 
-  teitt mir bie Gedanke an, ob nicht von diefem 
Domo lapides das Steinthor qud) feine 25e: 
wennangerbalten. Menfo Alting Germ. Inf. 
P. IL y. 67. bemerfct davon ein gleiches: Cui 
CGelchinge Genti) in urbe Domus fuit, uti 
pesescioribus. plerisque, ARCIS YNSTAR, 


d genus Sra wmuYszN appellari con- ' 


erat, aquibus & vicis adjacensibus nomina. 
Man Fan aber nicht (agen, bab durchgehends 
bit Remnaden von Steinen geweſen 


Der Ditmarus p. 366. giebet Die Bemmade — 


is Poelde, morim der Marggraf Eccard zu 
wächtlicher Zeit überfallen unb ermordet, von 


3olse an, unb ſcheinet damit fo viel andeuten 
B wollen, baf der Marggraf eben deswegen 


hemueberfaße um fo viel leichter exponiset 
geweſen. 
Dergleichen Kemnaden, Steinhäufer, wie 
domus fla be Yu —— — 
in Derfolg oͤfters in Burge uu 
2 wurden wie die Burge bey den Deut⸗ 


fen mit dem Namen Stein belegt, dahera . 


auch die Oerter, bic fid) in Stein enbigen, als 
Breitenftein, Wispenflein eine Anzeige von 
einem Steinhaufe oder Schloſſe abacben. 
Scumpf. fol. 9o. nimt bafer mit Grunde das 
Hort Stein; 


Bad fepe 


i 


Obf. IT. Von den Kemmenaden. | 
"ic tin Steuch aus inti fbbelihanico wi 


hau Lande, — joe en 
Schloͤſſer nice, mit angefetzten 
w^ 


t" 
und bemerfet-Priefch ad Befold. aus einem Di-- 


4. plomtate des Koͤniges von Bohmen, daß Davon 


das Schmarzburgifche S efibentbaué ein Stein- 
genannt werke, wie ber Stein u Baden in ber 
Schtocig v. Fritfch h. v. bey den Gothis fer. 
pter. hieß Stein: domus lapidea. &cmhius 
Verelius h. v. ot. 

Die Rocca der taltener, Gallis Roche haben 
auch zwar Den Namen von Secin, aber vou 
Selfenftein, und (ab. Caffella in 


den Cambris, Cornwalliern und Armoricis 
caftellum , unb bey ben Eingelänbern Toxre , 
einen Sharm, fenderlich zur Beſchaͤtzung bec 
Manren Jun. h. v. überhaupt aber Dicf ath 
was erbóbet war, Strues, acervus, cumulus, 
mons, bey be Celten Tarr. oo. 
In Hiefigen Landen haben fic) deraleichen 
Bemnaden oder Steinhaͤuſer verſchiedentlich 
gefunden, ale: j 
1) Bemmenade ben Bodenwerder, woraus‘ 
unter bem Namen Kemmade «ine ganze 
Villa, mie fie in Chartis genannt Wird, et 


3) in Precepto Ludovici Pii de terminis 
Hildef. Dieec. werden 2. angegeben, 

^ y) inden vor bem Rotenbache über ber In⸗ 

derſte hergehenden Grenzen: ulre indi- 
fittam vitra KAMINADAM. 

--2) In ber Gegend, ba bie Grenze über bem 

. Baminadenberg, jetzo Kemnabring zwi⸗ 

(hen Gandersheim und Orkshuſen über 

die Æternam jego bie Sande nad) der 


nt gangen. 
In Lerbec. Chr. Mind. p. 167. in clauf. 
'" Srvram & FoxXNAcEM pro commo- 
do miniftrorum. Ecclefie & munditia or- 
dinavit. Huius v. formacis sias cum fuo 
commodo in ufum CAM1NI --- tranfiüe 
& mutata eft, feheinet unter ber /upa cows 
" Fofnace cig Simmer , das auch cine Jena 
miehade bici, füb Camino aber eine Bene 
nate von einem ganze Gebaͤude angedeutet 


25. - 


Rep. Des 
Wort Tur. bedeutet in Celtiſcher Sprache ben - 


N 


- (ubere pro feudis improp 
- 4&9. oiel aber das — 2 — betrift, ſo wird 
| Weict angıfehen, 


Fe Keichebofrath wurde, war in Kur 


 ObC ML Von den Xemmenaden/ 


"fw Farbvn Kıuınara Ballen 
n br Reichchofrach von Senkenberg Jure 
Read. 6. 347. pro feudo. babiteziomis. Schan- 
mat. client. Fuld. p. 20. pro fesdo Doniilii 
ea Curiis. : Brunqueli e Feudo Kermina- 
un einige Kemnadentehur pro fradir propriis, 


opriic. 


: &y Ben Zsfio Epit. in Ufus Feud. P. XII. 
n. 13. ugb Hundio in Gloflario v. Hof: 
lchn, vor tin Lehn, daß — de- 
^o0— werstinirten Lehndienſten, als den Lehus⸗ 
herrn ncgeieiten, zu gewaͤrtigen, 
oie Tafel zu bereiten, —* anfʒu⸗ 
posa Thoxe zu Ferſchlieſſen und zu 
nen, verbienet miri Sí 

———ã— — vor e Pavora Do- 

* CIMII. 
Y Vor Riwersh. Synopfi Faris Fendalis 
$6.64. Vot. «i Ferovu IGnosıLz, 


worunter von ihm gerechnet; bürgerliche 
— veoflebn, Pfanolebn, Baus 


u p m bn. Keichthofrath von Senken- 

*  berg.d. p.347. vor ein salen. 

5) Vom Schilter ad Jus . Vot 
ein ?cbn, welches ende, loco « omini, 
eieferviret wuto, Inhalts Lehnbriefes Dis 

Bertolds A. 1535. als ein Sesman 

' fe n t. in unfee Stadt, wenn wir 
apud vos. von ihn fordert, welche 
Qum Schilter gleichfals zu den Buͤrger⸗ 
lebnen; Feudis Burgimagifixorum ge 


: "rechnet. 
6) Von Brunquell de Feudo Keminatz vor 


. . gin Lehn, da ber Lehamann mit Defendi- 
runung der Burg, aud) ben judicis —— E 


gen mujte, wie esdenn aud) Gundling ad 
'  SehilterInft. Feud: c: IX. af$ ein feudum 
judicinde, welches aud) füglich cin Schoͤ⸗ 
* pfenftuhlsk.chn zu nennen fey, angefchen. 
Zeatras, der zu Zriburg Profeflor war, und 


ein Mann von vieler Gielebrf und 
Einficht, und groffer Erfahrung , wie minder 


. Hundiu; bof mut in chamber. umb 


Briten, 160 Zafius bey bet Curiis Feudalibus 
bie Erfahrung gehabt, auch in ern, too 


Hundius als Bräfident im bebes en iu | 


München gefeffen, man die Sesichte genannt, 
Die mit gemaͤſſenen beſonders benaunten 
Dienſten deſerviret, darunter iſt dem Zaſio und 


. Hundio wol Glauben beyzumeſſen. 


Aus tem von Schilter producirten triubrie 
fe Biſchof Bertolds zu Strasburg d. A. 1338. 
ift nicht zu befinden, baf et, al$ ber erſte vorfls 
gende in conventu oder judicils: præſidiren, 


# 


ſeudern daß tt figen foie, und Worte: ſizen 


zu Z.inunfey Stade koͤnnen auch die Expliee- 


tion finden, wicht prafidere in locum Epifco- ' 


pi’, ſondern federe, facere rehdemeinin per ſonn- 
, im civitate Epifropi, and ba auch in bee 
won Sehilter producirten alten Lehns Deſngna- 
tion dad Seslehn pro feudo caftrenfcilläreh 
witb, aud) in claufülis. conceffiorium. feudi 
eaftrertfis eben dieſes enthalten t 
4) Cafhenfe. feudum in caſtro »zn5s0: 
|. NALI. NESIDENTIA DESERVIBRME 
^  Schan. Prob. Client. Fuld. n. 2. 
V b) Zu Lichtenberg zu besisene vnb zu vec 
: Tine als cin ge sen BurgmannIdent 


U 9 "entafangen ein Burgſes ju Geyſa iem. 


n.464- BoRcBsATE Jure- Feud 
Art. 789. ° 
d) Das Purogat verfönlich da befigen und 
in oen Schloß verdienen Id. n.444- 
. €) Caftrenfem idonéum fibi in dicto ca- 
ftro fabítituant qui ovsrovıam FA 
CIAT CASTRALEM & RESIDEN- 
v1AM. ldem n.397 
f) Caftrenfis exiftam in roco quem mí- 
chi ad fuz voluntatis arbitrium duxerit 
- deputandum Id. n. 515. 
'g) mit ayden Seffen unb Burgdienſten Sen- 
kenb. Jure Feud. P. II. c:15. $. 347. 


* 


- Mb) folde er fin Burg⸗gut vorſtehe in der 


Muren Schan.39%. - 
i) af er een mit verfiyen und verdienen 
an. n. 50 
und eben darin den Burglehmabienff beſtehet 
auf der Burg figen, dieſe verwahren und 


Urchel finden zu Sourire Lib. de Ben. 


c HE. $. 2. ' 


-- "7 .- 


388. 


, Urbantis in urbe debet morari contra ad- 
, verfitates eam ueri & urbanas fententiar 
. imveniat. : 
Saͤchfiſches Lehnrecht. 
upper Borch fal he wonen und fe weren o£ 
fes bedarf, und fime Herren ordel vinde® 
. £0 borchrechte, 
fo halte ich mit bem Hrn. Reichshofrath von 
Senkenberg davor, baf nad) obangezogenem 
alten Marginali ad vocem Sesien, darunter ein 
Surglehn angedeutet zu Aid (heine, welches 
auch einen gemäflenen Burgdienſt jur Seite 
|» im übrigen aber gar ni —* ft», daß 
einem oder andern Lehnhofe ein 
Ibn eine audere Bedeutung haben koͤnne, web 
diet aber, ohne Lehn⸗ und 9ieverébriefe und Re- 
giftra curiz jeden —— vot (id) zu ſehen ⸗ 
ins Blinde nicht ju urtheilen fte 
Daß ein Feudum Keminade ein Seslchn 
genannt worden, dayon hat Schannat nod) kei⸗ 
nen Beweis dargeſtellet, und bic in feiner Clien- 
tela Fuldená producirte Urkunden wollen fob 
ches nicht eröfnen. Nachdem’ aber Schannat 
* Fzvoa camınaraz den Burglehnen 
ft gleich, Hält, fo wuͤrde bie Benennung von 
en daranf —— wie denn aud) Za- 
ſius ſelbſt die Burglehne, als welche mit einem 
gemeſſenen Burgdienſte ein, -unter fei 
ner Rr Benennung ber Seslehne ex confequentia 
enl nofbreenbig mit begriffen (con laf 
en mu 
Die Feuda Aulica, welche bep dem Fuldi⸗ 
ſchen Lehnhoſ Stuhl⸗Cehn geheiffen, in clau- 
fula ap. Schan. client. Fuldenfi p. 228. 
Martinus deLutharts inveftitus A. 1430. de 
Feudo fuo aulico dicto Seubl-Leben, 
und die bajcibft al(o genannte Sreylera Leben, 
die den Lehnmann ad perfonalem refidentinm 
epud Abbatem verbunden in clanfula apud 
Schan. n. 579. 
. Feudum in oppido Lengsfeld, dictum 
—* LERA - Lehen quam diu apud nos 
ecerint perfonalem 


** "T füglich von él Sitze ober Reſi⸗ 


denz, Seslehne genannt werben, allein daß 
Diele Lehne daſelbſt, nach gängigen und gebigen 
Gebrauche des Lehnhoſe, als worauf e$ ieben 


Orts a anfommen, alio geheiſſen hat ſich aus den 


Obſ. TI. Von den Remmenaden. 


wicht hervor gegeben. ya übrigen macht bie 


. ben ein oder andern Lehuhoſe in Gebrauch gez 


Fommene Benchuung ſich nicht bey allen bete 
hoͤfen univerfaliter durchgängig. ". 

. Die Kemnaden waren Res in Feudum dari, 
fakre, welche wit Curtes, Ville, Caffra, Edeta 
Domus und andere gebufiüde verlichenwurden s 

1) Mit Mannſchaft als cin Mannguth, 

welches ber Mann, als ein Mannlehn 
und Bemeficitm Pulgere zu defecviren , 


Hi: nennet. 

2 ja Zsuegiecht in finden ‚urbanen, tef 
et als cin Burgguth verdienete: 
4) 9btt cum sznavfrrIO ÀAPERTVRE, 


des —— Baht wis rechter Oef⸗ 
und nid b) bey bien —ã nicht abſehen, 


wenn man gleich das Feudum von der Kemna⸗ 
be, als ve in feudum dara benennen milf, 
wie man daraus cin beſonders Kemnadenichn, 
das feine formam peculiarem habe, efformi- 
sen möge. Gin Feudum babitstionis,, daß ex 
II. F. 105. tv9 ein anders nieht.serabredet, mie 
bem Ableben des Vafalli aufhoͤre, wovor es der 
Hr. Reichshofrath von Senkenberg ausgege⸗ 
ben, iſt es an ſich gar nicht, ob ſchon die Kemna⸗ 
Den wie caſtra, ville, curtes und ædificia sue 
Wohnung teol verlieben werben Fönnen, - 
Die von Schannat in clientela Fuld. theilg 
extrahirfe, theils nur fummatim recentirfe Urs 
kunden, laſſen, zumalen ohne complete eats... 
acten von jedem Lehne vor fid) zu (eben, nicht 
allemal mit Der Gewißheit von der Qualicate 
feudi urtheilen. 
Wenn man aber bie von ihm producirten 
Claufuln, fo, wie fie liegen, anfichet, als 
a) Henr. de Aldenburg inveſtitur de Ka- 
MINATA f. zdibus ex lapide conftru- 
&is in Eyterfeld p. 39. 
b) Hinr. Schade de Lieboltz. inveftitu- 
ram obtinet zdium feu KAMINATAE 


ln Licboltz, p. 15. ' 


x al 


mit 1T 


€) Georg de Rode accipit. in Feudum 
RAMINATAM n majori Taffta p. 148. 

d) de Breidenbach dici Breidenſtein fi- 
multanee invefliuntur de KEMINATA 
& Molendino alisque bonis in Sal- 
Munfter p. 58. 

e) Henricus ab Ellen, inveſtitus de Feu- 
do Maículine vulgo Reitlehen REMI- 
NATA in Lepgsfeld; p. 79. 

f) Ludov. de B&umbach recipit in Fen- 
dum Kaminateın in Eiterfeld. p. 43. . 
g). Herm. Sigmund de Feudo nimirum 
KaMtNATA in Leibhaltz, p. 139: 
bh) A. 1637. de. Karfpach swveflisus de 

Kruınara in 


firatur einen Burg⸗ oder Hofdienſt oder fer- 
vitium aperture unter Wagen treten laͤſſet, nicht 
wol anders, alö pro. Beneficiis vulgaribus , die 


werlichen, Schannat. Prob. Client. Fuld. n. 
247. und folchergeftalt bie Burg ein Mann⸗ 
gutb anienadt, fo find auf fole Weiſe die 


Kemmenaden und Steingaden, Steinhaͤu⸗ 


(ev. zu, Mannlehn conferizet worden. 


Wenn ber ?ebuéberr dergleichen Kemna⸗ 
ben, Steinhäufer, Steingaden,Gallis Dv- 


.sur Forsis. Charta Ludov. de Villaris. A. 


1305. Hiftor. Delph. T. I. p. 21. Anglo Saxon. 
Porz, caítellum Gl. JEifr. Fyrdwic præſi- 


, dium, tentorium. Benfon h. v. Anglo Nor- 


mannis Forceller Brito. c. XX. Fleta LI. c. 
20. $. ng. In Barbara latinitate. Firmitates 


quales Annal. Loiffel. A. 776. dicuntur Cafz 


S. Firmitases Saxosum , qu ?cbn gab: (ü fot, 
ten dieſelben verlieben werden, 
1) entweder zu einem Mannlehne. 
2) oder u Burglehn als ein Burgguth 
nicht ſowol ad cuftodiam Keminade, al$ 
Die wie anderen Burggzuͤther won. der 
Burg entferner, in und um oie Doͤr⸗ 
fco belegen ſeyn Fonten, fondern ad ref- 
dentiam. & cuffodiam clauflralem ſolches 
mit Seflen und Vurgdienſten im 
Schloſſe zu verdienen. J 
3) oder allein ad cuffodiom caminare UU 


verlieben, noch zur Zeit hal⸗ 
^ fn. Und mit die 25urge felbfl su Mannlehn 


Burglehns dis Wuͤſtung zum 
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(e$, wie bie caftsenfes in caftro, mit 
Seffen unb Dienften in der Kemnade 


gu verdienen, Y 
Das erſte ift elu Feudum Vulgare; ba div 


bete ein Feudum caftrenfe majus; Das Dritte 
ein Feudum caffrenfe Mınus, Domus For- 


£is Firmicasis: beybe caffrenfe Majus & Mi- 
mus find ad.cuffodiam & reſidentiam diriguef, 
reſpective caffri & Domus. 

Ich muß hiebey erinnern, daß unter aus 
bier zu Sande und auswärts zum Öftern Burg 
und Schloß angedeutet werde, aud) in clau- 
fula juris aperture: unfer offen Aus feyn 
im Briefe Landgrafs Hermanni ap. Hert. de 
Feudis Oblatis P. III. n. 4. das vorher ges 
nannte Schloß Sbreibenffein gemeynet ſey. 

Alſo heilt das Schloß Stolzenberg, wobey 


ber von Busing jum Burgmanne genommen 


ein haus, und wird derfelbe augewieſen, fein 


. Burglehn in dem Hauſe zu Stolzenberg zu 
verdienen 


. Reversbrief Kunckel von Bu- 
tingen A. nr. ap. Schan. Client, Fuld. f. 


‚226. In Diplomaterio Ludoviciano ap. Lud. 


To. VII. Reliq. Mfc. heiffen bic caftra No- - 
bilium Haͤuſer, unb weilen die Thürmer, 


‚als Kennzeichen der Burge und Schlöffer auf, 


ald p. 22. 
daz bat zo Roger fcolen uns und un- 
ferm Gefinde opene fin die zorne von 
den bufen fcolin fi foluen bewarn. 

P- 69. von der Scbulenborcb dat bus ro. Be- 
szendorp p. 69. von Alvesleve mit irme 
bufe co Arkesleve. — 

Bon ber Kemenade, welche den Gebruͤ⸗ 


. dern von Kethen zu Burglehn verlichen mit 


9. Hufen, und (o viel Höfen, lautst bie Urfunde 
de A. 13779. wie fie Schannat recenfiret Client. 
Fuld. p. ug. 
Henr. & Ekhardus de Kethen fratres ac- 
cipinnt A. 1379. im. feudum caftrenfe de- 
ferviendum in Geyfa Kamınarans ibi- 
dem ac infuper novem Hubas cum toti- - 
dem curubus. s 
Don der fteinern Remnate vor dem 


Eshloſſe Biberftein, welche die von Malkos zu 


een 3u Burglehn befeflen, wovor, nad) 
dem fie gebrochen, ihnen zu Ergänzung ihres 
—* gc "d 


^40 


it die Clauf. concernens aus bem Regiftro | 
«uriz Fuldenfis ap. Schan. n. 333. oben in- 


ferire. - - 

Das Defnuhgsrecht fordert der Landes; 
herr durchgängig aus B.anderherri. Hoheit: 
hiernichſt Fan baffelbe allewege ex Pao in 
caftris , caminatis & ÆEdificiis Alladinlibus 
oder in Jeudun Vulgare oder in Feudum wr- 
banum datir, conftituiret werden, und finden 
fij dergleichen Formule Pa&orum, ba 
Marggraf Ludew. bit von Wardenberg, 
die vou Alvesleve , die von Schulenburg 
und andere mehr su. Befinde und in Be⸗ 
ſchirm angenommen, unb dieſe dagegen Das 
Gefnungsrecht zu Dienfte zu fínen , und 
mit ihrem Hauſe bebülflicb zu feyn, nach 


+ Manfgebung des Bertrages gewilliget. ap. 


£4 


, 2) Anne 1398. — 


Ludew. d. T. VIL. p. 22. 67. 69. 
Die graniofen nennen dieſe Lehne Ficfs 
3urables rendables , latine Barbare Feu- 
dum jurabile , & reddibile , weil fit cum pa- 
&o jurato de feudo reddendo verficben wer: 


"ben, wovon bie Clauful beym Ducange Diff. 


ad Joinv. 30. p. 349. merfüh. — 
Campanise comes conceffit- mihi ut ego 
faciam apud Rie.DoMUM FORTEM 
(veſte fous) jurebilem ipfi. : 
Don den Belehnungen mit Haͤufern, 
Burgſtadeln, Burgſeß, Furwerk mit. den 
Servitiis aperturæ, des Lehneherrn mit Rech⸗ 
ter Oefnung zu gewaͤrtigen, lauten bic Clau- 
füln aus ben ürkuuden oder deren Recenfio 
beym Schannat in Client. Fuld. 0008 
1) Das Aus von demfelben Apt entphan⸗ 
gen zu rechten Lehn, eines Apts mit 
rechter Oefnung gewarten, al$ Recht 
if Ch. 1387. p- 317 

a von Fre 
entphangen ein Burgſeß m à cin 
€ zu Miüjler Regiftr. Curiz 
Feud. p. 37. gr weichen —— 
im Sächfiichen Lehurechte u g⸗ 
nicht nur die Refidenria Caſtralis, 


ber Due s im Haufe oder in ber Kem⸗ 


auch das ganze Burg⸗ 


fen: Ssallum burgi. 


-. 
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Peer Cosa. Ingelenheim) in tochter 
Mannlehn gelichn A. D. 1378. p. 309. 
' 4) Hermannus de Buna acquirit A.3404. 
' Feudum in Salmunfter, nimirum cur- 
tem & Dowv& , fub hoc onere ex- 
preffe in literis inveftiturz refervato, vt 
per eastiem die noftuque pateret »igi- 
libus aditus ad Tvarırvm PRO- 
PVYGNACYLYM juxta pofitum. ' 
Beym Hertio de Feudis Oblatis P. ITE... in 
den daſelbſt produchten Beichen, imb beym 
Du Cange in der gelehrten Diff. des Fiefs 
jurables finden fid) unzählige Stellen mebr. 

Die —— womit die. Herren von 
Jagelenheim beliehen, erklaͤret Schannat in 
Clientela Fuld. p. 117. gar vet Cæfellunr. 
Das Schloß derer vou Adderirz beißt in 
Diplom. A. 1341. ap. Lud. A. T. VIL p. 66. 
caſtrum diclum Bo&GsTAL. 

Den Worten nad) würde e$ fo viel heiſ⸗ 
Stadel, hieß bey den 
Deutfchen eigentlich Stall, unb in bem Bar 
ftanbe erflären Die Gloffe Pezianz caule. Fe- 
sale Heuſtadel. Zur Zeit, ba unfere alten 
Dentſchen alle Sahrrückten unb in eincm Re- 
ceptaculo, Menſchen, Bich und eingeſcheurete 
Früchte aufflalleten, tear und hieß ihre Weh⸗ 
mang ein Stall unb. in dem Derftaube murbe 


bie Hauptwohnung genant cvaTıs sra- 


BviARIA Charta A. 1136. ap. Hund. Me- 
trop. T. IIT. p. 371. curtis Ssabularia in 
Actis Murenfibus ap. Eccard. Orig. Habfp. 
p.231. Srabuli curtis in Charta A. 1073. ap. 
Meich. Hift, Fris. T. I. p. 261. ffabwlaria 
curia und in Charta Monum. Paderb. p.133. ° 
die Curia Epifcopi felbft Srarbel bove. Ob 
sun zwar Goldaftas T. I. Rer. Alem, p. no. 
und nad) ihm Schilter voc. Burgftadel, auth 
Wachter h. v. Buraftadel caffrum dirusum — 
erfläret, es aud) in Charta Ruperti Imp, A. 
1404. in claufule den Burgfindel ber ge- 
brochenen Veften genommen, (o iff Dennoch _ 
an dem, baf es ſonſten pro caffello gebrauchet, 
welches auch in der Charta Confenfus Dotali- 
tii A. 1407. inclaufula: dag Burgſtadel und 
Das Dorf ‚ya ſeyn ſcheinet. 
Die Sor 4&1 A werden untchfhieden von 


ben Cabiculits concilio Metenſi A. 8$8.. c. g. 


dn d em 


. se cum Solario; 
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yon den Caminatis Ch. Guntrenni R. Galliae " Beym "Tatisano CLVII. v. wird T pre 


Chrift. T. IV. p. 22;, aud) im Roman. de 
Garan. ap. Cang. h. v. sou ben Sales. Al- 
bertus Aquenfis Lib. L c. 28. gebenfet eines 


| folaris ſpatioſiſſimi firmiffimi & rutiſſimi ba- 


biraculi; Cxfax. Heiftexb. L. VL. c.5. Feme- 
fire Solarii; Mattheus Paris ad. A. ibi. So- 
larii Ecclefue & coemeterio. imminentis; 


. Charta Caroli C. ex Chartulario Aptens. 


Fol. 114. ap. Cang. h. v. Manfıonis cooper-. 
Ditmarus pag. 366. So- 
larit caminate proximi ; Charta. Henr. II. 
A. ı021. Solarii "Zenonis prope Veronam, 
& caminate Dormirorie m Solario; Clau- 
fula Chartz ap. Bekmann Hiftor. Anhalt. 
P. M. p. 195. Sollarii fuper camivaram 


. Matth. Parifius nd Ann. 1235 Nobilium 


. iMatronartim «colonienfium in, Solario Te- 


dentium. 


Sorarıvm erffáran: 


a) Vetus Teutonifte. Sonne Solarium 
.  Meniarium , Meniamem, 
b) Vocabular. Mss. Jo. Hagen Sor m 
RIVM eyn Hochbus, Palacium. 


c) Gemma vocabulorum SoramivM _ 


eyn SotpEm altum repofttorium bla- 
4dorum. 

Bey den Cornwalliern heiſſet Solarium 
Soler und den Irlaͤndern Soiler Ed. Luyd. h. 
v. Das alte Vocabular. in Gl. Petz. T. III. 
Rer. Auftr. in voce Soler macht davon Diele 
Erklaͤrung: | 

Sorer daruff man pflegt zu rumen. Ac- 

- cubitus eft locus requiei. 

Sorz& daruff man iſſer: cenaculum, 

Trielinium. - 
Die Solaria oder Meeniana der Roͤmer die 
man Altane, Ital. Terrazzo nennet, waren 
ohne Sag. | . 
Die Solaris der beutjden Bölfer, Gallis 
Soller. Tealis Sollio Sollajo. Angl. Solar wur: 


den notante Iunio in Etymol. Anglicano in 


mifler Zeit pro Jacunari pro famma conrigna- 
2iome, oder pro rabularo genommen. Wach- 
ter. h. v. erfläret (ole Locum Tabula- 
rum in quacunque zdium parte : Du Cange 
h. v. domus contignationem , vel coenaca- 


dam majus ac ‚füperins tabulatum. 


4t 


cenaculo genommen. Ott fridus Joh. XVIII, 
33. ba gefagt wird: Pilatus ging bincin in dag 
Richthaus, nennet das Prerorium Pilaci 
Solari. 
Gieng Pilatus widari 
Mit imo to in then Solari. on 
Des Pretorium Pilati überfegen in dieſer 
Stelle verfio Viphile: Praitauria ; Vers. 
Islandica Thingbufsd ; Paraphr. Anglo-Saxon. 
Dom - ern. s 067 
Bey den Deutſchen waren bie Soler dag. 
oberfte Csted'wer? unter einem verfchloffenen 


Dache, welches in Chron, Anglo-Sax. ad 
A. 978. Upflor genant wird. dean bat abet 


unter Sorrza verflanden im oberften 
Stockwerk: 
a) Die Boden, als ben Schutten⸗Soller 
wo man das Getrayde ausſchuͤttet. Coler. 
im Haußbuch L. VIII. c. 6. eine Cill- 
Bühne, tabularum Solarium, Aphor- 
- - dien. p. sr. Alrum repofitorium Blado- 
rum, Gemma vocabul. h. v, Boden. 
b)Coxwa4cvtva in der Vulgata 
: ' latina Marc. XIV, 15. ben groſſen Saal 
worauf Chriftus mit feinen Juͤngern das 
Dfterlamm effen wolte, welches die Ver- 
fio Viphilz überfeget Kelick i. Kirch; 
Paraphr. Anglo -Saxbn. Heall.; Tatia- 
müs c. 175. Soleri; Orfr. IV, 9. Soleri; 
Verf. Isl. & Sveth. 52; unb bie plat 
deutfchen Verfionen : Sae. u 


co) Pe x GvL A, welches Altenftaig uͤberſe⸗ U 


fict zu deutſch: Laube, Soler, Erker, 
latine Jocus aperzus, a multis lateribus 
aerem excipiens , aliquando extra parie- 
. zem porreölus modo tectus, modo fub 
divo expofitus. vid. Frifch v. Soller. 
Das griedjifd)e Wort dä’, latine Doua;" 
welches vetus Teutoniffa Äberfeket Dona 
verf van en Hufe, van Tymmer. Vocab. 
Mss. Guelf. Superior pars Domus. Vocab. 
Jo. Hagen, eyn Farffe vel ein Gevel; ift ig 
den deutfchen Ueberſetzungen der Bibel, tie 
das griechiſche vens an verfhiedenen Stel⸗ 
fen Soller uͤberſetzet, unb. die platdeutfchen 
"Verfiones brauchen vor Soller Sael. 


— — — 


e 
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Die Domara der Bricntalifchen Völker 
teaten nach ber.Conftru&ion der Hinfer offe⸗ 
ne Dächer ‚und eben das, was zu Rom bit 
Solaria und Meriasa, wovon Hieron. Ep. 
ad Suniam. 

Doa in orientalibus provinciis ipfum 

dicitur, quod apud latinos tectum: in Pa- 

leftins entm & Egypto, vel vbi feriyti 
funt divini libri, vel interpretati funt, non 
habent in telis cubnina, fed Dorata ; quz 

Rome vel Solaria vel Maniana vocant. 

4. e. planazecla, que wansverfis trabibus 

f .ftentantur. 

vxteso» in lexico Cyrilli, Imperficiam , Su- 
pirfiies ceN A cv rv unb in lexico Philo- 
xeni cenaculum in Gloflis Sangermann. Mfs. 
ap. Cangium Imperficium x. Domus faffigium 
five cuhnen: Gellis Faire , Cbarpente : Saxon. 
inf. Farfle , Farfle des Dach. V. Cangius h. v. 
wird gelcfen, 

a) AS. 1, 1. als fie hinein Famen, ftie= 
gen fie auf den Soller , welches rulga- 
ta latina überfeßet,, Cenaculum, die Plat⸗ 
deutſche Würtenb: up den Sacl, Gend- 
ser Edit. A. ı571.opdeOrreasast. 

b) AG.IX. v. 37. legten fie (Tabeam) auf 
den Soller; in vulgata latina Cœnacu- 
lum; in Platdeutſcher Verfion up den 
Sael, Gender Edition op den Or rur- 
SAEL; Edi. Lond. A. 1691. in au upper 

‚, Chamber ; Edis.Gallicana Clerici: n A v v 

- CHAMBRE. . 
Plana tecla werden genaut Grece Doma , Do- 
sata , als: 
Matth. X, 27. 100 e$ überfeßet : prediget auf 
den Dächern. Die Verfio Viphilz nennet 
das Dach bror; Paraphr. Angl. Sax. up- 
pan Hrofuh ; GothiBoreales Refrum Verel. 
Teutones Ref. Belgz Ref. Jun. Etymol. 
h. Stiernhielm Gloff. Goth. in Hroz. In 
Gloffis Junienis, Anglo Sax. aber wird 
überfeget Doma Giebad) Domata tectorum 
Forzibba. 


Es ift nun hieraus zu urtheilen, daß bit March. 


X, 27..alfo genante Domata oder Dächer, wor⸗ 
‚auf geprediget werden follen, Feine tecta fafti- 
'giara, bie den unlerigengleich geweſen, fondern 
tecla plana. 


ein ber Mpoflelgefchichte c. X, v. o. wo ge. = 
gt wird ! 


u, 

Stieg Perrus binauf auf den SorLıur, fle 
bet im Grundtert Doma ; in vulgata: afcendir 
in fuperiora ; In den platdeutſchen Ueberſetzun⸗ 
gen, up den Sael. 

Agube ficht ia Gloflis und Vocabularüs et: 
Fläret: ' 
a) Louba vel Huota: Umbraculum Gl. 
Flor. . 
b) Louba vel Hurra. Umbraculum Gl. 
Lind. . 
C) Louba: in Tempis, vel in Vmbracu- 
lis; fic etiam Papias: Tempes Leubia 
vulgo dicitur. jT 
d) Loupa: Umbraculum, Gl. Peziane. 
e) Deambulatorium , quod proprie dici- 
tur -Lobium, quod fit iuxta Doinos ad 
fpatiandum. Jo. a Janua & Brevilo- 
quus. . " 

fy Eslaub. Soler, Sal, Hochhaufe, Puni 

(Bune) umblauffe an "Farnen, susge- 
fchoffen Lumpff. Solarium; Vetus 
Vocabul. in Gloffario Peziano T. IH. 
Rer. Auftr. in v. Soller. Ausgefchoffen 
Lumpf oder Umlauf an Turnen, Ex- 
hedra vetus Vocabul. A. 1482. Frifch, 
h. v. 

&) Lauben, volgo einSoler ; vetas Vocabul. 

ap. Pez d.] — — 

h) Cenaculum: Ein Obergemsch, Sum- 

merhaus oder Lauben oder Saal; Cho- 
lin & Fris. h. v. 
3) Pergula, Furfpitze am Haufe, Laube, 
Soler, Erker, Altenft. Vocab.  - 
-k) Vorfchupf oder Laube, Voc. An. 1483. 
Bey den Italienern bieffen die Hütten mit 
Laub bedecket, Fraícatas. Laubia, Rolandus 
Patavinus L. VI. de Geftis in March. Tar- 
vis. c. 18. Stabes fub FR AsCHATA five 
LAVBIA quadam, que erar prope Domum 
Pontis Albinati obi quotidie cum mulris mili- 
sibus & Burgenfibus morabatur. 

Cambrisift L/off Solarium tabulatum, cae- 
nsculum vesguer Davis h. v. Bey ben Enge 
ländern Lobby Porticus £ umbraculum zdi- 
um. InBarbara Launitate (inb die Wörter 
Lesbia , Lobo, Lobium gänge und gebe, mab 


-,. - 
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erffäret. Du Cange Lobium Galarie; und 
Wachter. Laube, quemuis locum tectum vt 
. funt Solaríd porzicus, deambulatorin canaeu- 
la, Kilianus Loove, Projecfa, Projectum, 
ProjeGtura , compluvium , Suggrunda, Podium 
Menianum, Pergula. 
Sim Buche der Richter c. ITI. v. 20. iff ce- 
nacalum æſtivum in den platocut(ben Ueberſe⸗ 
ungen gegeben Semmer G.fere in der hochdeut⸗ 
en Sommcr= Laube, und v. 23. Coenacn- 
lum. &acl. In Charta A. nor. ap. Puri- 

- cell in Ambrof. Bafilica p. 1164. wird das bey 
der Kirche angelegte Gedach erklaͤret. Tectum 
feu Lobia. Sie wird unter ben partibus zdi- 
um mit recenſiret als: 

1) In Chr. Abb, St. Trudonis L. X. Do- 
mus infirmorum habens Famarium s. 
Focerium, Capellulam , Losıam, Ca- 

||. seram, Difpenfariam. 

- 2) In Polyptieho St. Remigii Remenfis : 

Cafam cum Solario & Cellariv, & Ca- 
minata Lavsıa;, & Paulo ante: cafam 
cun Lav»ıa & Cellario & Caminasa 
& quoquinam. 

Einige Lauben waren gewólbet, fo daß un⸗ 


, 4 
bleibſel baton noch an ber Schenke gegen bee 


Dammiraffe, und behäft noch ie&o ben Nahe . 


qn unter oct Laube, e$ wird aud) daſelbſt 
( 
Halsgericht gehalten. 

Die Cornacvıa, welche fonft in ben 
dentſchen, platdeutihen Bibeln mit Sael, unb 
in ben hochdentſchen mit Soͤller überfeket, wer⸗ 
ben in den Gloflis Theotifeis, unb Vocabu- 
laris evf(árct. 

Mos-nus: Ferculum Moustas: Fer- 
culum, cibus vel Domus Efi« Mosuus: 
Cenaculum vocab. Joh. Hagen & Cod. 
Gue:f. Ms.a Mus Efca eibi GL Lipf. Muae 
Alunonia Gl. Boxh. 
Cenaculum - ayent MAiLS-STEDA, Vet. 
Teut, ] 
Cunaculum gemaene Mor-zan. Gl, ÆI- 
fr. AngL. Sax. a Mer cibus uud Ern /o- 
cus. Sommer h. v. 
Bon Henrico Leone ſchreibt ba$ Chron. Sa- 
xon.ad Ain. _ 
Und buwede ock den Pallas unde dat 
Mogshus. 
Frifch. erfläret e$ vet einen groſſen Saal im 


* 


ter der 9aube bic Wechsler ausfichen Fonten, Schloſſe oder auf den Rathhaͤuſern, Mar- 
juxta Logıam Marmoream, Losıam fub — fenf, daß bie Kayfer, Fuͤrſten, Biſchoͤffe, bey 


Galvan. Flamma ap. Murat T. XII. col. 1015. | thef. Saal, wie denn aus vielen Urkunden bes 


diverfis arcubus complevit, vbi fubtus funr plu- 
ra campforum babiracula. — Sie waren wor 
bem Thuren Hund. T. L p. 315. Nullus an- 
TE VORES [uns LvntvM flaruer fine licen- 
ziapropofiti. Sie waren bey den Palariisder 
Kayſer, als worin die Placita Regalia gehals 
fen wurden. — Norit. verus ap, Murator. An- 
"tiq. Eftens. T. I. p. 2:5. 
in Lavera ipfius Par ATII que extat. 
ante Capellam St. Manritii.. 
Inftrum, vetus ap. Murator d. T. p. no, 
In rAvBriAPVBLICA noyiter edificata 
jvsta Parario. |. 
Lobi Comiris gebendet Galbertus in vita C. 
Flandr. N. sı. Lo211 ErıscoraLıs vita 
Meinwerci T. L Scriptor. Br. 544. Gie 
waren auf den XXatbbáufern: Zu Hannover 
werben die Stadt=Sensura von der Laube 
werfünbiart, unter der Zaube das Öffentliche. 
Bing gehalten. Es jeiget ſich der Ueber⸗ 


ihren Palatiis dergleichen Moshaͤuſer gehabt, 
die Penuaria heiſſen, fonft in latinitate Bar- 


bara: Difpenfe v.g. Regis Epifcopi, Fran- _ 7 


cif. Dafpenfe. Anglis Spemce, Junius Ety- 
mol. Angl. h. v. 
- Man fiehet inbeífen aus bee. Ueberſetzung 
Matth. XIV , 15, daß ben den Angel: Sachfen 
Heal, bey den Deutichen Solerz oder Sa/, und 
bep ben Islaͤndern und Schweden Su basjenige 
„zimmer geweſen, worauf bey ihnen Tafel ges 
halten worden, unb wo die Kayſer und Fürs 
fien Berichte gefeflen, und eben baber nen. 
nct Orfridus Joh XVIIL das Prtorium Pi- 
lati Soleri un 
Anmerfung Eduard Luyd. in Junii Etymol. 
v. Sal. Sar. promifcue Aulam, co . 
curiam und die Franzoſen SaL AM Ja cour de 
Parlamenr; | 
Zınnen, Tiwwr heiſſen EM 
) Curman. die Zinne des Tempel, Grac. 


Juſtificirung der Deliquenten dag peinliche 


— 


heiſſen die Engellaͤnder nach der 


e. 


— beym Luca IV, 9. werden üben 

tzet: | | | 

a) In vulgata latina: Pinna & ap. Matth. 
IV, 5. pinnaculum in onomaftico grz- 
co latino: IIregesi:s penniculum. 

b) Verfione Viphile Goth. Gibla i, e. 
Sichel. ^ 

c) In Verfione Angl. Saxon. Tempels 
Hricg i. e. Des Tempels Rüde. 


d) In Verfione Sveth. Tinnerna af Tem- 


pel. - 
e) Beym Tatiano. Oban entiga 
Thecke. i. e. Die Taden oder Spisen 
oben am Ende. Obenente ifl ober ende; 
obonoon ricku in Gloflis Keronis Cul- 


men. 

f) In Verfione Biblior. Lubec. & Colon. 
an ftatt ber Worte : auf des Tempels 
Sinnen, up de boghede des Tempels. See- 
len Sele&t. Liter. p. 332. 


2) MaENIA PROPUGNACULA. 


a) Dinnen: Menia. Vetus Teut. in Tyn 
nen, Menia, der Statmuren of Du 
nen. Id. in Menia. Menia funt proprie 
muri civitatis Tirnen, Gemma Vocabu- 
lor. v. Menia ; das Vocab. ap. Pez. T. 
IH. Script. Auftr. voc. Zinnen, erklaͤret 
Sinnen Menia oder Ringmauer. 

b) In propugnaculis quz Teutonice vo- 
cantur" Dunen 'Transl. St. Autoris T. 
L Script. Br. p. 702. 

. Wie denn auch die Worte Pinna, Pinnacudum 

wuf gleiche Weife von den Culminibus perie- 

tum templi, petrarum, montium, Turrium, 

Ædium unb von den propugnaculis promi- 

fcue gebraud)et werden v. Cangius in Pinna 


Pignaculum, qud) bey ben Fransofen culmen , 
Domus Pignon de Maifon und bey ben Cam- 


bris wie bey den Armoricis caput, cacumen, 
Vertex. Pen genant worden. 
Gaven erflären: 

1) Vetus Teutonifta Gaden cleyn buyf- 
ken. 

3) Charta ap. Schan. Client. Fuld. p.348. 
Fortalitium quod proprie dicitur, Ein 
Gaden. In Chart. Fridr. Abb. Fuld. 
A. 1384. ap. Schan. p. 290. Hufunge Ga- 


Obf. III. Don ben Kemmenaden. 


‘ 


dem zu Ertel als der itzund uf einef? 
Steynfus gebuwet. 

3) Jute prov Saxon. L. IIL Art. 66. Cod. 

Old. Pictur. ein Srockwerk oder Theil 
. bes Hanfes ibi. in den nedern Gademe. 

4) Gl. Scheff. Ms. Gaden Cubile. vel cu- 
biculum. 

$) Gl. Rabani Kadum zdes. 

6) Oxfzidus IV, 9.tvo er den groffen Saal, 
worauf Ehriftus mit feinen Juͤngern das 
Abendmahl halten wollen, (in vulgate 
Conaculum undin Paraphrafi Angl. Sax. 
Healle ) vers 20. Soleri tmb vers 23. Ga- 

- den ausdrücket. 

Wachter h. v. fagt von diefem Worte Gadeu 
weiter nichts, als: - 

Gaden contignatio pars zdificii fuperior: 

Vox Svevis a Francis & Alemannis reli- 

&ta fed hactenus obfcura. 

Frifch. h. v. aud) bie albier angesogene Glof- 
faria unb alte Vocabularia bemerfeu: 

a) Bäß- Baden, Stumpf fol. 49r. b. 

b) Beu⸗Gaden, fenile Dafipod. Lex. 

c) Speiß⸗Gaden, Magazin, Penuarium. 
Fronsberg von Kriegesruͤſtung f. 85. 

Spiefe - Gaden Dilpenís vel Triclinium GL 
Ms. Scheffer. 

Tey- Guden , oder Backhaus. Vocab. A. 


1482. 
Der Urfprung des Worte. eröfnet Rd) ex 
Cebsicis und wird Darunter ein jeder befriedige 
tee Drt, c8 fen ein Haus oder Stockwerk 


oder andere Behaͤltniſſe verfianden. Bey 


den Cambris tefte Daviho heiffet, 

a) Capıo fervare, cuflodire. 

b) Cap fepsum, caftrum, locus mu- 
nitus, wie bey den Ebr. Geder und Ara- 
bern Gadir feptum. Davis. h. 

c) Capra pugnaculum. 

d) Caz fapes. 

e) Car claufum: 

f) CAEAD opertorium. 

8) CAEAD claufus , opertur. 

Ich fan daher nicht finden, wie Wachter 
eben diefes Wort ale dunkel ausgeben mögen, 
noch weniger abſehen, ba. er Roche von bem 


' verbo celtico Caed herführet, warum er an⸗ 


geſtanden Cadan und Gaden daher abjuleiten. 


— ——ñ—t — — — Ma —— — — — een m 
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Ob. HL Yon den Kemmenaden. 7 «4 i 


In dem Gloffario Romano Thest. Fuld.. Sec. 
VIII. ap. Eccardum T. 1. Fr. Or. p. 854. 


ſiehet nach platteutſcher Mundart 


Cadan Domo 
in biefigen Landen heiſt es cin Cabe, Cathe, 
im Calenb. Koͤthe, bey beu Angel: Sachfen 
Core latino Barb. Cora , coragium. 

So viel aber Hutte betrift, obgleich baf 
ſelbe auch ein Tugurium , und bey beu An; 


. edíjadjft Eyze wie Kore domuneula, cafa, - 


tugurium , Benfon h. v. und bey den Gothen 
rum nnd conclave bedentet: (0 


il ole Benno von bem Celtikhencuddio oc- - 


cultare, woher bey ihnen cuddigl cubiculum 
Colf Tuguriumxgeiaunt worden Davis h. v. 
Bersubolen, unb iff unfer niederfächfifches Hud⸗ 
den, buddern, verhudden, wovon Dufte aud: 
n, eben baffeibe, Indeſſen ift hiebey zu 
bemerken, daß die Benennung der Tugurio- 
ram ober Hurten, welche a Ban An⸗ 
fange zu ihrer Bedeckung unb Verwahrung 
fid) gebanet, in dem Verſolg auf groffe Haͤn⸗ 
fer; Kirchen und Palatia Regum erfiredet aljo 
1) ifl casa,.meldes Kathe, Kothe, aud) 
von Caf Dei i, Kirchen Chron. Leur. 
A.779. Caps Regum L. L. Longob. L. 

IL. Tir. 17. $. 1. gebrandhet. 
vs eigentlich Zaun, bey den Angel 


chfen und Gothen, faper, locus feprus 
Íepimentum, Benfon & Verel. h. v. und 


Tunbur bey den Angel Sax. inquilinus, 
Benfon h. Nichts beffo weniger ift bie 

Benennung erftrediet auf Villas Regalts 
bey beu Angeliachlen genannt Cv wx r1 
CAN Tun i. Rönigl, Saum Interpr -— 
Regia Bedz L. IL. c. 5. 


3). Bor Sax. infer. Bozel, Burrel ba$ Di- 


min. von Bode, Bude, Cambris Buzb, Tu 
gurium. Irlandis Borb, Borban Ed. Luydh. 
h. v. Angl. Sax. Borle Botle villa aud) beg 
Den Angelfachfen auf bie Villas Regias Cy- 
ninges Borlin verfio Bedz L. III. c. 22. pro- 
duciret, 
und iſt es auf gleiche Weiſe bey den Kemina⸗ 
den und Salen su gangen, welche auf bie Koͤ⸗ 
nigl. Palazia extendiret worden. ME 
Von Baden, die auf einen fteineen Fuß 
gebauet, fprechen unter andern die von Schan. 
in Prob. Client, Fuld. angebrachten Urkunden, 
in claufulis^ — uu 
a) Diezel v. Ertal und fine Erben mugen 


re HusunGs-Gapven zu Ertal als 


daz itzund fteht uf eynen Steinfus ge-. 
buwet, furtas buwen p. 265. 

b) ein GADEN buwen und machen mu- 
gen mit einen fleineren Fufe den Fus 
wir mit Sreines und mit Leymen mu- 
ren und buwen mugen 8. Fus hoch und 
nicht. hoher n. 505. 


Qo odo odo ar ar Ro BR o BR GR o RGB 0 
OBSERVATIO IV. : 
von den 


Ordaliis der deutichen Bölfer, C). — 


DE ORDALIIS IN GENERE. 
u den Osdaliis ber deutſchen Voͤlker, mo: 
durch bie Angefchufdigten ſich quafi judicio 
divino, burd) eine Gottesurthel, von dem incul- 


pirten Verbrechen. reinigten, wurden gerechnet, 


ı) daß Jvpıcıym FERRI CANDEN- 
T 15, das glüende Eiſen; 
2) Dad.Jvpıcıvm AQVAE CALIDAE: 


(V Banniirifche BLUE Mus vcr. after xn 


Das fiedende ober wallende Waſſer, 
oder der fogenannte Keſſelfang; 
3) ba$ JjVD1CIVM AQVAE FRIGIDAE; 
die in fpecie fogenannte Wafferurthel ; 
| 4)ba$ jvpnicivM DVELLI; 
5) bad jvDiciv M CORSMED, Angli 
ce: Bread Ordel, i. e- Brodturthel; 
6) ba$ 1y DICIVM EVCHARISTIAE: 
f. $5 | on E die | 


48 


ar: Juder. Dom-zan, Dow-gvs: 
pratorium, forum. Dom-sertıe: tribu- 
mal. Dow-s0c: liber judicialis. Dom- 
vs: curia, Gl. Aelfrici. p. 6. Epicauſte- 
rius: Damavs vel MorTuvs. "Capito- 
liun: Don- avs. Donszs- Dee: dies 
judicii. Domuıc: judicialis, Gram. Aelfr. 

IcpgxE: Sancio. YcpxME: cenfeo. Ds- 
ma: Conful. Dema: Prefer, Gram. Aelír. 
Deman: Cenfores, Judices, Arbirri , Gl. 
Aelfr, Fafees: Eaıver - Demas, Gl 
Aelfr. Demannes: judicarurus, Paraphr, 
Bede. Geaxope Damas: refponfa. Die 
Schweden nennen iedoch das Judicium Dei 

auch Gv »z-Dow, Verel.in v. Jarnbyrd. 
In Gl. Theotife. Lipfii wird gleichfals erfid- 
ret: Dvom: judicium. Dvomor: judi- 
catis. Dvomıs: zemplam, unb in Gl. Lin- 

denbrog. Dovmruarro: Maericularius. 

. Gà ericheinet hieraus, baf das Wort Dom 
von bent turltlichen Richter, unb Richthaͤuſern 
auf die Ecclefas Dominicas Epifcopi, und bie 
Capitula, latino -barbare: Capitolia, zempla, 
erittedet ſey, als worin bie parzes iudicii eccle- 
fafici, prafidii, cenfure, examinis, wie in ben 
weltlichen Tribunalen, von bem Richter gefüh: 
tet werden, bafi man fid) Daher die Gedanken, als 
95 Dom Dömtfirche, von Dominica, oder Do- 
ans, Serguleiteu fen, vergehen fafjen muß. 

' Verelius bemerfet in Lexico Scandico: 
DOMGIAB: judicere, und noch ieko heiffet 
bey den Engländern: Doom: judicium, v. 
Jun. Etymol Anglic. bey den Schweden: 
- Dow: judicium. Domare Dom-HER- 

an: judex, Jac. Seren. Di&. Sueth. Angl. 
h. v. toit bey ben Islaͤndern: Es DanE: ju- 
dico. Domwvm: judicium. DooMARE: 
judex. Dict. Island. ap. Hickes Antiq. 
Sept. T.I 

Solche purgationes, criminum hieſſen in 
barbara latinitate: Lanz. In Gloff. Cod. 
Auguft. Cantuar. werden daher erfläret: La- 
. Da: purgatio, TRIFLEX Lapa pargario 
per tres, Anglo -Sax. zreofaldan Ordal. In 
Ad. SS. T.s. Tab. Lapa: purgasio per 
legem fieri folita. InGl. Aelfr. Anglo-Sax. 
LavvngG: apologia, BaLanvnG: apo 
‚logeriows. Br 


., hergenommen 


‚nis in criminalibus, toic fie ein 


- 
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Obf. IV. Von den Ordalii, der deutfehen Voͤlker. 


Das Wort: La»sz ift ein angelſaͤchſſches 
Wort, und heiſſet bey den licis : jd 
DYNG: excWfatio, purgatio. Lans: pur- 

atio. LADEWYRTHE: purgationic com- 
pos, Bent. h. v. welches Wacht. von beim Cam- 
brico: LLAITE: bumidus liquidus. Lueı- 
THIO: bumefcere , bumifäcere, Davis. h. v. 
berzuleiten gefuchet , nachdem bie Wörter , wel⸗ 
che eine Reinigung bedeuten, son bem Waffe . 
ven, 

G$ zeiget fid) aber nicht, daß die Cambri 
Lisiruto vor elmere, oder mundare gebrau: 
het haben, fondern bey biefen heiffen GLax: 
mundus, nitidas, und GLANTHAN: munda- 
ve, purgare, welches Glan Anglo-Sax.Cı au; 
Angl Crzaw: mundus, unfer deutſches 
Wort: fleinift..— — 

Spelmann , in v. Lada, bemerket, daß unter 
dem Worte: La»a, alle9trten der Ordalio- 
rum, al$: bad examen per ferrum candens, 


m calidam, aquam frigidam, judicium ” 


rucis, Eucharifticum, grosnet, duellum &c. ' 
verflanden merben. Bey den Anglo-Nor- 
mannis, insbefondere in LL. Guilielmi Con- 
queft. c. 48. heiſſet Lado: Lei. 


Ich erinnere daben, daß du Cange, in v. Le- 


dare, das in ber alten franzöfiichen Sprache 
gängige Wort: Larr unrecht von Lada her: 


feite. In formula: faire Laıt à quelqu'un, 
ift lait unſer deutiches Wort: Leid: Einem 
Leid tbum, Der Anfläger muſte, che ju dem 
Ordalio gegangen tourbe, zuvorderft bad jura- - 
mentum calumniz ty welches in Char- 
ta Ildefonfi Regis Arragon. ap. du Cange,'v. 
Aquz judicium, Sacramentum. de Calumnia 
briffet, in LL. JEshelftani. c. 23. Fore- Abe; 
in LL. Scanic. aafsoren Eod. v. fähfilhe Al: - 
terthuͤmer. p.77. Stiernh. de JureSveon. ve- 
tufto. c. 8. p. 84. Verel. h. v. 

Die Ordalia, und bit juramenta purgatio- 
m. des juris 
Majeftatici, und Koͤnigsbannes waren, ale 
wurden foldie, unt fie zu wollführen, /heciali pri- 
vilegio concedirtf. 

a) Privilegium Edmundi fen. in Guil. Mal- 

mesb. Antiq. Glafton. p. 74. 
Concedo Ecclefea — lberrazem 5! pa- - 


L] 
1 


— — —— 


— r M ———— M — 


MEE Evene rpm —— — —— 


Obf: IX; Von bán Oki ts buf WEINE 


— seftiiem: dera e worfarüdiner -— 
| ATBRBAS © OxpzrLAS. 
b) Privilegium Edgari Regis, Ibid. p. Pe 
Anas 6" ORDELAs. 
€) Ptirülegiuin Eduardi, T. H. Monafk. 
‚Augl. pır — —- 0] 
Concedo :Qx.pxx. & Orefe. 2 
. In Lk. Aethelredi c. 1. find beyde, ATS 
uto OxparLE zuſammen geſetzet: 
Gang 1bo thæm lien ordale Gif be 
bMaforde ſæcge that bim narbor me byrfis 
(Eeines berfte, oder gebreche) ne Arw 
ze Oxrvnarz (nicbríEio, noch Urtbel). 
An bem Tage alfo, ba das Ordaliam anzu⸗ 
treten toot, famen sufenmen, 


5) Minifter Epifcopi cum Clericis, welche 


^ ordinem jadicii, und Rirwalia beobach⸗ 
tete 


B - 
2) und bie juffiria Rıgis cum hominibns 


legalibus us-illius provinciz, welche auf die 
rechtliche Ausrichtung achteten. 

Deu Baronibus abet, welche ihre eigene Cu 
riam hatten, wurde dieſes Tiberlaffen, fo, tvie fie. 
e$ vor GOtt und dem Könige fid) in verantwor⸗ 
Sen getraueten. LL. Eduardi. c. 21. de hisqui 
ad judicium ferri vel aqua judicati funt per 


jafütiam Regis 
Die illo quo " judicium fieri deber, enia 


luc minſter Epifcopi cum Clericis fuis ' 


«9 femiliter juſtitia Regis cum legalibus 

- Rominsbus qui videant & audiant, uz eque 

omnia fiant — Barone: qui fuam babent 

euriam, de fuis bominibur videant, tit fac do 

iis agünt, quarenuy erga Deum rearum non 
incurraut & Regen non offendene. — 

Die Ordalia , oder judicia Dei, al$: das 
judicium aquz frigida, & calidz, ferri can- 
dentis, paris, & calei adjurari, wurden oen 
der GaäftlichEeiti in ber Kirche, oder in atriis 
Ecclefie, nad) ihren ordine rituali, eer cere 
smoniali ausgerichtet, ' ' 


ı) mit 28 v»nrs, cOLLBCTIS, Qna - 


TIONIBYS,LITAWIIS; , 

4) mit BENEDICTIONIBYS, ADSPER- 

SIONE, & GYSTATIONE Ay: 
SANCTE; 

3) mit ApjvRATIONIPVS, EXORCIS: 

. MIS, AQYS, Gc FERAI CANDEN- 


- Chartnlar. S 


SOY 2$, & PANIS ADJVRATI, & CQN: 
Y nk Subecd HOMINIS ACCYSATIS 
2. Suberdtung und Sitzun des Ei⸗ 
fene und Waſſerurthels; 3 ei 

sg) mit Auserſehung unb Apmeflung des 

Planes, twp das Ordalium angetreten 
O37 werden felte ; 
. 6) mit ber Meſſe, auch mit Eommmunick: 


zung dei Angeſchuldigten; 
7) i. Zuiffung Des Ziuches, i i. e. Eran- 


8) "mit Deefidgelung aad imflegelungdes 

eU WELAMANIS Über Die in$ heiffe Waſſer 

geſteckete, unb. an das gluͤende Eiſen ge⸗ 
legete Sand; 

9) mit Bindung unb Haltung an einem 
Stricke des Angefchpfbigten, im Judicio 
nque frigide. . . 

Die Ordnung, wie nad) iebes Ortes 

in judicio aquz frigide, & calidz, ferri can- 
dentis, & panis adjureti verfahren werde, fin; 
bet fi d (2) ar formulis exorciimi. T.IL Ca. 
pitul. Barvzirp.639. (b) Tex v Ror 
FENst, ex Édir. Thom. Hearnii, Oxon. 
4A. 1720. 2 19. feqqd- (c) Pzzıo T. IL An- 
ecd. M ii. pag.65. (d) LINDPEINBROGIo, 
Tod. LE. Antiguar.P.1298. (€) MAR TEN 

T. III. de Antiq. Ecclef. Ritik: L.IIL c. % 
(f) SreLmanno in Ordalio. (g) Sai. 
DENO, Annal. Anglo - Britann. r i Opp. 


P-557- fae. 

Die Ordalia ignit ferri, & a aquz, ob fie 
gleich in curia 
tool. gefchehen: fo wurden fie dennoch insgemeig 
Ín Den Kirchen, oder arrıo Eccızsız, 
vorgenommen, Charta Goslani Epifcopi e 
S. Magdal. Caftrodunenf.. fol. 39. 
ap. Cangium i in Ferrum candens. Notitia ex 
Adverfár, Peixefc. ap.Cangium in Aqua fri- 

ida; jedoch nicht ohne Unterſchejd in Den xirs 
en, "fondern entweder in fede Epifcopi, obtg 
majoribus Prapofauris, oet in Den Bicchen,. 
welchen folches fingulari privilegio verſtattet 
war, Statuta Colomanni Regis Hungar, L.I. | 
judicium ferri & aque in Aliqua Eccleft 

: feviindicimns, nift in fede Eplícor i * mas 


-. joribus Priepofituris, 20 vss sd 


r ei. -... 


omitis, umd Deffen.Prapojas, —— 


— — 


oe QU. N. Von den rds; der dociſchen Voiket. 


Charta Gaſton. Vico Comit. Benebam. L. 5. 
€. 10. TK 2. c. 288. n. 


4- . 
Coneefji quoque cidem Ecchfte C AL BA- 


RIAM JVDICIARIAM cam MARMORE 
ita quod in soto Arcbidiacomaru non 
mifi ibi tantummodo. 
Das ferrum judiciale, welches benedici- 
ttt war , wurde in Den Kirchen beubehalten 
welche dergleichen ferrum judicii zu halten bes 


* gebracht hatten, Charta Fontanell. A. 1082. in 


Concil. Rotom. Ecclef. 

Cum Abbas ferrum aliud füpranaminato 
Archiepiſcopo fsbi benedici poflularer & Ar- 
ebiepifcopes dubirans urrum ex antiqua 
eonfuetudine ferrum haberet judicii quod 
Abbas poftulabat, denegaret, tam diu res in- 
determinata renanfit , donec ad prefentiam 
dicli Regis deferretur. 

Bey ben Angeljachfen wurden bie Ordalia, 
«8: die Caldaria aque, & ferrum, in beu 
Buͤrgen des Böniges aufbehalten, LL. Athel- 
sedi ad Vanetungam confítitutz, ap. Wilk. 
p- 17. 


and elc Ordal beo on tber Cyninges Byrig. 


3VDICIVM FERRI CANDENTIS. ' 

In latinirate barbara heiffet e$ Examen cam- 
dentis calibis, Ordericus Vitalis L. 5. p. $84- 
Calidi ferri judicium , Tabular. Major. Mo- 
naft. Ch. 57. ap. Cangium, h. Judicium fcrri 
jgmiti, Ferri judicium, lgmirum judicium, 
Igniferum judicium, Ferreum judicium , Fer- 


‚rum Judiciale, in LL. Brezeslai Duc. ap. Cofm. 


Pragenf. p. 3020. Script. Sax. T. III. findet 
f bie claufula: igaito ferro froe adjurasa 
aqua examinenter. Sub aqua adjurata fan 
beybed, calida, & frigida , verflanben werben, 


. weit bep bem einem, moie bey Dem andern, eine 


adjuratio vorging. 

Ras bad judicium Tripodii, in LE. Henr.I. 
€.64; ſey, barmter find Die Gelehrten nicht eb 
uig. Du Cange meynet, es jen in judicio aquæ 
enlide tine Wiaaffe von drey Fuß, auf weiche 
bie Hand in ba$ heiſſe Waſſer geſtecket worden; 
Spelrherm verfichet unter Bern judicio Tripo- 
di das ferrum. candens 3. Pfund oder 6o. f. 
wont &eroichze; meldem ich beytrete, weil m 


nr. Melirl giet virt; ferec judici Tri- 


podii, bad Tragen aber bey dem ahläuden Eifen 
gefchahe, hiernächft in launitate barbara, nad) 
den Gl. Aelfr. Pondus vel pondo: Gewyht 
(Gewicht) vel Pund. Dis owp1vs: Twegra 
pundra gewibt (seco Pfund Gewichte) und ab 
fo Tripodium, oder Tripondium, [9 viel, af$ 
3. Pfund. Gewichte des zu tragenden gluͤenden 
tens anzudeufen fcheinet; um fo vielmehr, da 
in LL. Inz n. 77. bey den Incendarüs und Ve- 
nefieis in dem Eifenurthel das Gewichte bis 
auf 3. Pfund ſchwerer zu machen verordnet 

worben ift, in verbis: — 

‚und myelade (miccel: multus, lade: onus 

‚ ibat Ordal yfen ebat 10 gewege sbry pund. 
Du Cange führet noch ein beſonderes ju- 
dicium ignis auf, iu welchem nicht das glüende 
e getragen, fondern bie Hand in das Feuer 
edet worden ift, und dieſes meynet er un 

elaufulis Leg. Rip. T.30. $. 1. 

: Si fervus IN IGNEM MANVM XISE- 
niT (P lefum sulerir; | 
unb T. 31. $. 5. D Us 
ad ignem feu ad fortem fe excufare ſtudeat; 
auch ap. Hugon. Flavinisc, in Chron. p. 244. 

judicatum fuiffet per ignis & aqua judi- 


cium; . 
Charta Balduini Comit. ap. Mirzum Diplom. 
Belgic.p.352. — — ) 
Jubire judicium ignis & aquz, 
worgefunden su haben. 
Allein, ich halte dafür, dab in obigen Claus 
ſuln und in den folgenden Stellen, weiche du 


. Cange weiter anziehet, worin des semi judi- 


cli, tquei judicii, judicii per ignem, & aquam, 
examinaztonis ignir, & aque , erwehnet wird, 
alfentbalben bad judicium ferri candentis , als 
Dasjenige, welches bey allen Nationen gänge unb 

war, verflanden werde; mic denn audh 
du Cange folches feibft bey den letztern Stel⸗ 
ken vermuthet. 

Daß bie inculpirten Perfonen per rogas 
sccanfin gegangen find, und dadurch fi zu 
purgiren gefuchet haben,davon finden fd) Exem⸗ 
pri, welche du Cange bemerfet : und wenn ich 
gleich ungezweiſelte Exempel zeigen, ba ber Be⸗ 
ſchuldigte, ohne das gluͤende Eiſen zu wagen, 
oder auf vomeres eandentes ju gehen, Die 
Ara) in ose deser. gebalten babe; fo.gchad« 


— —— ——--— 0. e. € — 


⸗ 


igni. — .— . | o. 
Dahero bean, toenn nicht ein anderes dent; 


Big erſcheinet, das Wort: ionis, ober auch: im 


ie. infarrum ignitum, manum. mitte: 
re, von dem ufuelleg judicio ferfi candentis 
anzunehmen ift, als worauf alle cerunanialie 


. ber Geiſtlichkeit, aber nicht auf immillionem, 
in ignem, gerichtet find. Im übrigen, ba in 


L. Ripuar. T. 30. de judicio ignis gehandeit 
(4: fo ſehe id) nicht, wie du Cange daſelbſt ín 
deu: clauf. ad ignem reprefento, ad igneny 
applicuerit, "ignem pro füco jy nehmen, fid) 
bewogen ſinben mͤgen. EC 

Heyden nordifchen Völkern, ben Dänen und 
Schweden, bey welchen allein dag judicidm 
ferri candentis im Gebrauche aeftanten if, 


.* Stiernhek de JureSveon. c. 8. wird unfer dem 


Samen Ordal, oder Gudz-Dom, i? e. judi- 
ciam Dei, allein dag judicium ignitum, (0: 


* fool. ferri igniti, alá varnerum candentium; 


perfanben. Es hat baffcíbe bep. dieſen unters 


ſchiedene Benennungen, ale: Ä 


x 1) ORDALIVM, in LL. Weft- Goth. & 
Scanicis, & Conftit. Waldemari. v, Stiernh. 
dl. PEE 
| 2) Gvasvu, Verel. in Jernbyrd. i 
$3) Jeaneran, Jarn-byrth, von Jarn: 
ferrum, und byrd: onus, quantum qnis por- 
tare poteft; axelburde, mag einer auf Dit Ach 


ſel nehmen fag, Verel. h. v. Boren. Sax. infer, 


Aufbeben, Anglo-Sax. Byrdien. fuftinere, 
Benf. Daher erfläret Verel h, v. Jarn-byrd: 
ferri candentis geftarionem. Guzdum. Marn- 
byrda-s2al : caulz dubiz quz per geftattonem 
fesri igmiti probantur, Vers. h.v. - 

4) S'evRs- izaN: candentis ferri judi- 
cium, ap. Sueonem LL. Scan. L. 7. c. 7. Sfurs 
jern. c- 8. Allein bie nordiſchen Bölfer haben 
bas Wort: Feuer, nicht, (onbern (agen: Eldr, 
Eid, Ell, Verel. & Seren. h. v; und in Cod. 
Wormiano LL. Scan. wird vor Fhers- Jern 
gelefenz Sxvas- Jan, i. e. Scur-Ifen: 


" ferrum purgationis. SkiraSveth: purgare. 


Skmsla: purgato: Scheuren, German. pur- 
gare. bie gefthenrete Lehre: doOrina repurga- 
ta, Mathe Conc. 4. de vita Lutheri. N 


. 98. Orts heiffen Schierkumpe worin der Vrey⸗ 


* 


.. Ob 1V. Don bin-Irddürker deutſchen Ye A 
má fe deine ndi in dem üblichen fádido | 


5) 3x» os -JERN, i c. Schieß/ vber Wurſ⸗ 


eifen; Scand. Skiota: jaculare; Anglo-Sax. | 


Sceotan ; Svec. Skiuta; v. Wacht. in Schieſ⸗ 
fen. Andreas Suenonis: a jactu ipfum lin. 


gue paria Skuds - Jern appellat Verel. h. v. ' 


kuts jarn: ferrum càndens a reo fe p 
turo nndis inanibus apprehendendum & ad 
lege præfinitum fcopum vel terminum cen- 
I o y. Warm. Monum. Dan. L. E. c.g. - 
. 6) Txv6s- Jern, j.e Trogeiſen, 
Trog elveolus; Scand, Trygell ; * ie 
go; Anglo-Sax. Trog, weil Bas Eifen, wel⸗ 
ches auf Stöde geleget war, auf 12. Fach 
gen, unddafelbft in den. Trog geworfen werden 
mufte, Andr. Sunon. d. L Sriernh.c.g, Worm, — 
Mon.Dan.d.c.i] — ^— EE 
7) Jax-Texn, i.e. Eifengeichen, eben dag, 


was Jarnbyrd, Verel. in Jarnbyrd, und weil - 


ſolche vor cin Bunder GOftes gehalten toten, - 

fo iff Daher gefchehen, baf man in genere die 

mirecula genannt Jar-tekn, VereL d. 1, Ofterf- 
n.hv. . J el 


8) Sera, nach ber Huslegung Verelii, in 
h. v. ferrum candens nudis pedibus a reo cal. — 
candum ad innocentiam probandam. 
-- Andreas Sunonis. L; 7, LL. Scan. c. 15. 
giebet das bey ihnen Abliche judicium ferri afe 
Drenfah.an: .. ^ 20 Cos 

13) quod in 12. ignitis vomeribus calcandis 

confidat ;- 


2) Frigsbiern, foli conveniens qui pre ' 


^ furti crimine convenitur; 
3) —— jern.' á ' D 

welche ans obigen tre Erläuterung emen, — 

Bey den Augelſachſen hie das Ordalium 
ferri: Yfen-Ordal, LL.Inz n.77. Wenn daß 
Eiſen gegluͤet wurde, fo blieb «8, bis pi der letze 
ten abgeſungenen Collecte, anf ben Kohlen lies 
gen, da es bern, wie bep ben nordifchen Bitfern; — 


auf Stöde: Stipites; Anglo- Saa. ‚Senpelen, 


-geleget nude LE. Ina d. L. ° . . 


* 


ac icgho runs ifeu uppam Lam. pledan 
she tla Afiermeflen Call leg? bie sab 
.. ditbrban uppan tham Srapelas. s 
Einige Gelehrte Haben fid) eine. Probation 
beytreten loffen, bie bey ben Aingelfachfen, oder 
eu bcy den Anglo Nermannis, psobatio pet 
canfaram geheiſſen, und Die probatio per save 


⸗ 


- 


— — — .—-l — · — 


* Qi m. Yeonten Gris Den bhotfien VSißer.: 


aliden eret, ober bet fo genannte frie iſche 
Befkifang. 

Cu ben Angefächffchen Legibus findet 
Ah das Wort nib. Im LL. Aethelftani 
Eeclef. c.6& de Monetariis , findet fid) in der 
Verfione lar. die Claufuls : 

. Ear ad ferrum calidum & adlegier ma- 
„aus ad caniferam quod non falfum fecit. 

. Casiferam erfläret Somner candens. 
Ich vermuthe, bie Verfion ſey deferiptione 
kbrariorum verdorben, und tolle fo. vief 
geſaget werden: Ladiet manum ad candi- 


dum ferrum. 
Das vjftfrieſiſche Landrecht enthält von 
dem Ordalio ferri einige merkliche Stellen: 
So wort ben Knecht na deſem Land: 
rechte t, fo be fid will ent⸗ 
&bulbigen, vat heete Iſeren to dragen 
‚ won der Sente an Dat boege Alter. _, 
In dem Original-Sriefiichen , bey bem 
D. von Wit p. 172. lautet die claufuls da 
ferro candente, in dem 10. Landrechte: 
di Schalk fcil een uguT YESEN DRA 
.GA fanda fonta tida bagba alter. 
Und in bem Verſolg des 10. bandrechtes 
d. L p. r5. 
, fo «gma him belpan mie fü ndriucbr mie 
. Kertsnrang jeftamit wider corbite. 
í e. nad) der Ueberſetzung von Wichts: 
fo muß man ibm helfen mit Dem 
Sceendrecht mis dem wallenden Keſſel 
oder mit oem geweyheten Brodt. 
Chr meinem Cod. Mic. be$ frieſiſchen 
Sanbrehtts ik dem 10. Lanbrechte beygefuͤ⸗ 


de Eandsecht is clair das mir den beten 
yferen. rm dragen ir ms ver Dr afgellele 
, meme my god almechtigeh nicht ſolen 
becoren. 
 Tzawczx iff bic Taufe; Anglo-Sex. Fen- 
te, Fan-fer, Benf. h. v.G. For; lul. 
Feste; Hip. Fmesre; Dan. Fuwr; Belg. 
Vonte; Isl. Femsur; Germen. Vone, Von- 
pe- vet deir man in Kerften deit, i. e ba 
au im fauſen tut. — Cirifeum ; 1. e. do 
pen, Vetus Temsenifle rh Di: «& Pee 
i -var. 


F 


Ich wweiſele wicht, buf 06 das laniviſche 


dBorf: Fons (c9, nachdem bie Baptilterie 
fontes gehabt haben, Ifidos. L. 1. c. 4. in 


baptifteriorem fonte; aqua viva per egnales, 


fftulas, & squzductus eingeleitet, Enned. 
carm. 149. Anaftas.. Biblioth. in Hadr, p. u: 
7. verſchiedentlich in labro fonus Baptifteris 
aleıhand Thiere fabriciref, welche das after: 
von fich gelaſſen haben, als: agnus ex puris- 
fimo auro fundens aquam , Anaftaf. in Syl- 
veftro ; zneus cervus aquam evomens, Bre- 
viar. vivar. ap. Columb. L. 2. de Ep. vivar. 
m.1. Debet aud df, baf man 
füfcipere e tonte facro , vor bapthnari genon⸗ 
wien hat, Mabill. Annal. Bened, T. HI. P. 45°. 
und bep ber Taufe eines defcenfus ad fantem, und 
afeenfus fontis, gedacht wird, du Cange, in 
v. Fons. Ob nun gleich) bie Baptifterta bey 
den ınajoribus Ecclefiis , & parochialibus, 
jeboch in einem befondern Nebengebaͤnde, aiv 
geleget worden, Paulin. Ep.ız. Greg. Turon, 
L.ıq. du Cange, m Baptifteium: fo haben 
fib beunod) fol "nicht minder (on tor der 
Reformation in der Kirche gefunden. Das 
hoͤchſte Altar, davon das friefifche vandrecht 
gedenket, iſt dasjenige, welches in Choro g& 
weſen, und das Aleare fummam, Altare 
Ereviar. Sarisb. A: 1556; Gall. 


le grand Aurel, genannt worden , und dee 


Plebani, oder Rectoris Ecclefiz geweſen ift 


welche hoͤchie Altaͤre, Dicfige? Dies in Das 


never, nad) dem Patreno ber Kirche 
altare fammum Aegidii Abbatis &c. geheif 
ſen Baben. 
dem ſaͤchſichen Landrechte L. x. Art. 59. 
beiffet es: Das glüende Eiſen; in bent 
Sdimaberipiegel bas heile Eiſen; in Jure 
Weichbild. Glofl. Cod. Mogunt. Mfe. Art 
Das gliende Eiſen, m claufula: 
IR abir dy dube fo cleine das man (y. im 
. en Feaflir ffoszen mage , addır werfie 
" end vim man das in ſyme Keller adder 
:  gaden der wirt fal. fchs entreden alfo vor- 
gefprochen ifr. 
(0 Was abir der wirt befprocbin fo mag 
ber fichs nicht ensfagen off den heiligen, 
‚wenn ber muf& das GLUENDE EISEN 


. tragtri addir fieh des Kamphit ensweren. 


"n, €. g.-- 


. 4A - ———Ro — 5 . 
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^ia ber Codd. Mé eM Lipfén&, . 


Munchhufiano, & Cod. Archiepifcopi Gun- 
theri, findet ſich die letzte claufnl :. was abir 
der wirt befprochin, gar nicht: Ju den. Edi- 
tionibus Juris Weichbild. aber, ale im der 
Angſp. d. A. 1499. art. 92- grt, d. A. 1537. 
srt. 90. wird ſolche geleſen. In textu latino 


- Jur. Prov. Sax. d. Art. 39. wird es genannt 


ferrum candidum. 
Die Rirualia bey bem judicio ferri can- 
dentis waren nach jedes Ortes Obfervanz 
‚Mach ber Ordnunge bey dem Paz. 
TIL Aned. p.495 fqq. ° — ” 
1) gig der Priefter zu der Siren, und 
ward daſelbſt, im ario Ecclefiae , von bem 
Volke erwartet; 2 
3.) der Prieſter beseichnete, in arrio Ec- 
clefhiae , den Ort, too das Feuer, ben Keſſel 
aufzuhangen, ober bas Eiſen ja gluͤrn, gema⸗ 
chet werden ſolte⸗ 


fette; | 

4) Vorher aber. wurde ‚ber Bet, das 
YXoa(ke in dem Keffel, das Eiſen, ober die 
Pfiugeiſen, nit Weyhwaſſer beiprenget; 

4.) nachdem Das Jeuer, im arrio benedi- 
eirer worden ; wurde das Eifen in Das Feuer 
geleget, unb. bie darauf gerichtefe Kitaney ges 
fungen , aud) gebetet, das Eiſen benediciret, 


“wib-Der Angefehuldigte beſchworen, oder 


sdjuriret; M 
^ $) wacht dicfen wurde Das Eiſen aus dem 
gesogen, und an Den Ort hingeleget, 


Jeuer ! | 
, we der veſchuldigte annehmen folte. 


H. Nach den roamvııs bey dem 
ZINDENBROG. UND BALYZ. J 
a) ame der Prieſter das vor das Altar 
geſtellete Eiſen mit ber ange auffaffen, und, 
maf bon hymno trium puerorum: Bene- 
dicite omnia opera, an das Feuer brine 


gen, und über den Ort fein Geber, unb die 


Benedidion über das Feuer fun; - -- 
b) hiernächft das Eiſen in oae Feuer Tes 


gen, mit Weyhwaſſer beiprengen, und unter 


Der Zeit, ba e$ geglüer, Meſſe Halten; 

€) Zulegt, nachdem das Gijen nochmal mit 
Wehyhwaſſer befprenget worden tear, der Be⸗ 
ſchnibigte ſolches hinnehmen , und auf- cite 


DSiſtanz von 9. Fuß wegsrägen.- 


— 


FH. Nach den LL. Iu ax; m. 77 
a) durfte ‚, ji ber Zeit ; da das Ordalium 
ferri & aquae gehiger wurde, Niemand in 
die Keche gehen, als der Meßprieſter, und 
ber, welcher Des Ordel antrat; 

b) ber Meßprieſter muſte von dem Stode, 
bis zur Marke, (ad terminum) 9. Fuß nach 
des Mannes Fuſſe, der das Ordalium antrat, 
abmeſſen, ald bie Diſtanz, worauf das Eiſen 
rem 

c) went das Ordalium zubereitet war, [0 
giengen 2. Maͤnner zu beyden Seiten an daß 
Feuer, die daruͤber einſtimmig ſeyn muſten 
baf Das Ordalium genug gehitzet ſepe; 
- d) Hierauf traten eben fo viel Maͤnner 
in bie Kirche, und finnden die Kirche entlang 
zu beyden Seiten. Dea Ordalii; ... 

e) der Priefter befprengere fie mit Dent 


* heiligen Waſſer, unb gab es ihuen zu Foe 
(tet, gab ihnen allen das Buch zu kuͤſſen, 


amd zeichnete fic mit dem Creutze; L 
: £) bad ifen blich indeffen auf dem euer 
liegen, bis zu der legten Eollecte; aoc 
g) darauf wurde cá über die Stoͤcker aep 
leger, und GOtt gebeten, die Wahrheit ug 
erömen; | 2 
h) nachdem ber Inculpirfe zu der Urthel di 
gangen war, nnb Daé Kilen getragen hatte 
wurde ihm die Hand verfiegele, nnd na 


dreyen Tagen, um zu (chen, ob fie verletzet 


oder unverletzet ſey, wieder entſiegelt. 
IV. Nach bet LL. ArtueLstank 
A. 9:8. ap. Spelmann. T. I. Concil. p. 493- 
beffunb die preparatio aggredientis Orde- 
lium darinn: mE 
' .) der bas judícium ferri & aquae anttes 
ten twolte, mufte 3. Nächte vorher gu Dem Prie⸗ 
fter gehen, der ihn heiligen, unb mit Brodt, 
Salz; Waſſer und Kraus fpeifen muſte; 

2.) mufte der Angefchuldigte die drey Tage 
über Meſſe baren; . -— =, 

3.) unb an dem Tage, da cr zu dem Orda- 
lo gieng, commeniciren , und ſchwesen, 
daß er unfchuldig; e 

4.) in dent judicio aquae frigidae aber 
wurde derfelbe 1X Ellen an einem Stricke in 
das Waſſer geſenket. 2E 

An oco Nub 


=. 
"- 


X 


V. Rad) bet LL. Autuzıstanıc. 

9. ex Cod. Regio ap. Spelman. A. T.I. p. 404- 
ESind in judicio ferri candentis die 9. Fuß, 

- worauf das gluͤende Eifen zu tragen Mar, in 
3. Theile abgemerbes, Bey das erſte Zei: 


chen , als bey den Pfal oder Staden, mafte 


btt accufarus feinen ‚rechten Fuß ſetzen; in 


— bem aten Zeichen feinen rechten Fuß cans 


‚Feriren in dag ste Zeichen, wo er Das Eiſen 
. von ch warf. E 
-  Selden. Annal. Anglo-Brit. T. IL Opp. 

. 959. unb Wachter, in voce Ordalium;, 
führe Die purgationem per ferrum ignitum, 
nicht ohne Grund, aus bem Heidenthume, vou 
. ber Verehrung des Feuers, ald einem Gotte, 

her; mad ift wol Fein Zweifel, dab in der 36 
verſicht auf die Vorſchung GOttes, bie luv 
(ono n retten, dergleichen Feuerprobe ange: 
treten worden. . DN 
- Menu Spelman. und mit irm Verel. diefe 


robe mittelſt eines glüenden Eiſens vor eig - 


under GOttes anfehen, und babe fo biele 
Erempel angezogen werben wollen, derer, Die 
ven dem ahlienden Eifen nicht beſchaͤdiget wor⸗ 
den find; auch ferner bey dem Wachter Die: 
Einwurf gemachet wird: tocum durch huͤlf⸗ 

(je Hand ⸗GOttes das gluͤende Eiſen Feine 
Verletzung gemachet worden, warum e$ abge: 
ſchaffei worden? Wenn durch Huͤlfe des Teu⸗ 
fFeis dadurch jemand nicht befchädiget worden 
iff, warm. man (olde in der Kirche [o [auge 
.' geduldet habe? So erinnere id) dabey, daß 


man c8. in der Chrifllichen Kirche lange vor eis . 


nen Verſuch GOttes angefehen, und dafür ge: 
alten habe, daß GOtt Plagen unb Waffersnopt 
ber das Land kommen laſſen, daß die purgatio 
per ferrum ignitum noch nicht aboliret wor⸗ 
den, wovon Emo, in Chron. Abbatis in 
"Weum apud Mathzum Annal. 'T. 2. p. 5o. 
eiber: 
Vnde pofsa efl terra in Jalfuginem a ma- 
ktia inbabitantium in ea — Ferri can- 
dentis purgatio non aboletur conrra illud 
2. qu. f. abolenda. ON 
Auf Cyempel , baf viele unbeſchaͤdiget ge: 
blieben find, komt es ſo fehr nicht an, nad) 
bem man weiß, daß Darunter, durch natür: 
Jiche Mittel, welche Albert. M. de Mrabill- 


4. -OMLIV, VWordenOndiinige benffbe Vditer. 


- 


bus Mandi, auch bit LL. Scar. Andr.Srenon, 
e 1». unb aus felbigen du Cange bemerken, 
viele Sbetrügerepen vorgegangen find. E 


II. ZVDICIVM AQVAE CALIDAE. 


Der Keſſelfang, oder Grif in einen malen 
ben oder firdinden Keſſel, wurde genannt im 


latinitate brbara: ^ 7 
a) judicium aqua calidae, aqua ferventis; 
b) examen. caldarie ;, 
'. c) examinatio aque feruentis, — 
und werden von folem die Ausdruͤckungen 
a) ad examinazionens feruensis aque Dei 
. judicio probandus acccdar; 
b) ad aquam feruentem ſe tdoncare; 
'€) aqua feruente fe expurgare, purificare ; 
d) aqua. bulliente (e. expurgare ; 
^ €) aqua calida defendegdi. . 
Die Stellen, bat du Cange b. y. bemerket. , 
In lege Sal. wird das Examen caldariz 
unter der Benennung des AeEneı, 1. e. cal- 
dariz , angedeutet. 
Lex Sal. Tit.56. de manu ab Aeneo se 
dimendä, in claufulis: 
a) Si quis ad ınıym MALLATVS fuer 
‚ri 9 forftan‘ consenerir vt matum 
ſuam redumat ; nu 
b) Q' eun AD AENRVM babear AMA Le. 
LATVM 9’ conuenir vi mánum ſuam 
redimat , : 
& Tit. 59. in claufulis: 
a) wec de compofizione nec AD AENEAM, 
mec de vlla lege fidem facere volucrir ; 
b) vbi Rasbiburgii ei iudicaverunt ve ap 
AENEVM AMBVLARET (Nt fer com- 
pofstionem fidem. facerer ; 
c) poff ilen diem quo ei Ratbenburgái 
indicauerunt aut per ^ENEVM Aut per 
compofstiones fidem facerie | 
& Tit. 67. 
qui YNYVM (in Cod. Guelf, & Baluc. 
aeneum) dicitur PORTASSB ubi firias 
concinanmr. . 
JEnulum , Vgutio: cacabur, debes, 
&NEVM, Gloffz lid. AgzNvrvw calda 
rum. Jo. de Janua, Aennlum ab aes di- 
Cur, 1.6. PARVYM ANY [eu caldarium. 
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o 7 OWN. Von don O⸗aAun der deutſchon DNE, — gi 


Aenum: eyn Ketel, Ver. Ten£ idem quod 
ahenum. H. enim inferebant veteres, vt 
fenus viridior, vegeziorgue, Gell. TL, 3^. Im 
Deutihen Lege Sal..ex Edit. Baluzii Tit. 55. 
& 67. wird vor inium gelefen «neum. 

Ad zneum erfläret Die Gloffa interlinea- 
sis, ap. Pitheum, ad Leg. Sal. tit. 5. ad ju- 
dicum, welches in Anſehung, Daß Das exa- 
men .caldarie (it judicrum divinum far, 
ali eine Erläuterung gelten Tan. 

In notitia ex adverfar. Peirefc. ap. Can- 
gium, in Aqua calida, wird gefaget: de 
judicio aquz calidz: - 

ad fartaginem in quam manum miffu- 

rus erat. 
in dem Verſtande, ba der Vet. Teut. erklaͤ⸗ 
ft: Sax TAGDO: eya Pan of erden Por. 

Ben ben in ber mitlern Zeit üblichen For⸗ 
muln, ale: 
a) m ignem nonum mifrit , L. Ripuar. 
(0T: qr. | UC 


b).euewm , oder initum pormere, L. Sal. 
« Tit. 69. 
^ 0) exorciímus aque calide & frigida in 
qua manus ad judicium misrirur, For- 
mulz veteres T. 2. Baluz. p. 637. 

d) in hoc igwitum ferrum vel in hanc 
aquam fervidam - « manus vel. pedes 
inwniferit, Formule veter. Exorcifino- 
rum. T. 2. Baluz. p. 654. 

€) und bey ber annoch, nad) der Anmer⸗ 

- fang Pithei Gl. L. Sal. T. 2. Baluz. 
p. 700. in Frankreich Äblihen Redens⸗ 
art, welche aus dem Ordalio übrig ges 

. Bliebenift :: Fenmezrrois le main au feu ; 
A die Frage, von welchem genere Ordalii 
jebe zu verfteben fe ? weil ſowol bad examen 
equz calidz , als ferri candefftis, auf das 
Seuer gefiel... 

In formula confecrationis aqua ferventis 

wurde bie Redensart gebraucht: manum 
fuas in banc aquam igne. ferventem miferit, 
in hanc aquam per ignem ferventem manum 
miferie , unb verftehet daher Pich. d. 1. bie 


franzöfifche Ansdrädung : jem mererois le 


wein au feu, von dem examine des wallens 
den WaßKere, worin bie Hand über Das Feuer 
in ben darüber Hangenden Keſſel geſtecket mue 


= 


de, wovon Gregor. Turon. I. v. Fliftor. 6 
ſaget: confpicio eminus eneum fuper ignem 
pofitum fervere vehementer, und in L. L de: 
mirecul. c. 8t. accenditur igni;, enenr ſuper 
pofitus fervet valde, ennulps in unda. fer- 
vénd projicitur. ^ 


Aus den formulis exorcifimorum Baluz. | 


ifl wahrzunehmen, daß man auch vor Alters 
von dem ferro candenti (o geredet : sanum 


5 pedes in ferrum ignitum mittere. In⸗ 


beffen, da man son dem ferro ignizo gefaget: . 


portare ferrum, und diefe Ausdruͤckung ber: 
Gad , welche in judicio ferri candentis por» 
gegangen, gemäffer ift: fo halte ich dafuͤr, daß 
man die expreffiones de manu in i mia, 
fe lange von bem judicio aque f is zu 
verſtehen babe, bis ein anderes deutlich erfcheis 
net. Wenn fie bey den nordifchen Bölfern 


gebraucht waͤre; fo wuͤrde ich fie von dem ja, 


dicio ferri candenzis annchmen, als: wel 
dafelbft allein im Gebrauche gewefen ift. i 
Bey der formula: emewn, ober inum 
portare , ift wieder befonders, bag man biefed 
von bem Beffelfange verfichen foll, ba Set 
Keffel eigentlich nicht getragen , ſondern bie 
Hand in den Keffel aefted'et, und entweder der 
Allein, in'latinitate barbara hat man auch 
gefaget: Jvpıcıym FORTARE, Judiciass 


Stein oder der Bing aufgefaſſet worden iſt. 


. ferri igniti & aque ferventis porzare, Ta- 


bular. Albrincat. A. 1061, v. Cang. in Fer- 
rum candens, unb ift auch bey den. Deutfchen 
bie Stebendart gewöhnlich: ble Urthel sn eras 
gen, woraus bic Benennung ber Urthels⸗ 
träger erwachſen ijt. " MM 

In Decretione Chlotarii IL c.8. wird ai 


' einem Orte, ba von dem Sorze, ald von einen 


judicio divino , gehandelt wird, gefaget: 
- ad fortem veniat aus ad plebium promo- 
veatur. (7 


Bignon will eseum feu inim verſtehen, 


ut in Mfc. weil. hier de fortibus und purga- 
tionibus gehandelt wurde; Eccard pat Per 
bejum geleſen, und verfichet Jaicum. 


| Phebiun heiſſet ſonſt loetts , conventut pe 


blicus , Obert, Cancellar. Atinal. Genuenf, 
L.:. ap. Murator. T. 6^ col. 337. als woſelbfi 
Me rixae & lites verminuitet vaut ‚<bahdrd 


R 
bit Befiedicuni ad. Cang. alhier 1EBI VM: 
cenventum publicum, auslegen. Nachdema: 
len die judicia divina unter Dem ceremoniel 
iber Prieſter, in plebibus, oder ecclefia ple- 
bana, coram Pleba»o, coram plebe, angetres 


fen wurden: fo fichet zu bedenken, ob andy 


teräuf eine Auslegung zutreffend feo? 
Mi" bem fächfiichen faubredyte wird, ba$ 
judicium aque calide, mit oem Griffe in 
den ficoenoen Beffel bezeichnet, wovon Det 
Art. 39: L. I. Cod. Oldenburg. pictur. Mic, 
alſo lautet: ] 

de ete mit roue eder mir Dune verloren 
hebbet ofte men fc Duwe eder roues ana 


der veyde (cbuloegbet fe ne mogben mis 


ven eoe nicht unfchuldig werden, (e 
hebbet drier cote ont gloyende iſern to 
. Uregbenbe, eber in enen ſedenghen Bea 
- tel to gripende bet so den ellenboghen 
; ecc. den Kempen (ic to werende. 
Texrus latinus. Art. 39. Cod. Mk. — 
ı Qui faa juris beneficia. fpoliando vel fur- 
za commendo ut fupra diximus amife 
funr fi denuo furta vel fpolia commififfe 
- dicantur ipfí quoque [uic juramentis mom 
excufeutur fed ex bis rribus melius. eli- 
' gant am magi; congruum AU FERRYM 
CANDIDYM FERANT vel IN AQVAM 
UBSVLLISNTEM BRACHIYM YSQVE 
AD.CYBITVM IMMITTANT Aut ab in- 
curſu im ARBA CERTANTIS fe de 
fendant. 
- Der Herr von Buch notiret, ratione 
der Kempen ; bey dieſem Articul, daß Das 
f ámpfen jeko auf 7. Wanne Ayde gekom⸗ 
men, aufler , DaB es annod) in 3. Sállen 
nachgelaſſen (eye 
dat Kempen is ntu gekommen uppe (coe 
manne ende, funder in oven finden: 
Dat etfte of men enen boben man ans 
fprefe den men mit campe weren vooloe 
“ wr infr. art.64. 9 ff. ad L. ul. Maj. 
de ander of men ene fhege des rickes 
act Dar. dridde of men feE fin under: 
winde vot berichte. 
Das jus Alem. fub rubro: van Stra⸗ 
eenvove , Cod. Oldenb. Míc. hat Diefe clau- 
fal aus bem ſaͤchſiſchen Landrechte erborget, 


‚OB IV. "Don den Onddlic der dautthen Vditen. 


food) käflet daſſelbe das judicium-duelli von 
über , und fubftiruiret bie Wafferurthel, wo: 
von das fähffche Landrecht in dieſem Art. 39 
nichts erwehnet: — . 
So hanı fe ir recht verlorn und mugem 
imimerme keinen man fines rechtes gehel- 
fen fe ſin verworfen von aller gézucfchafa 
die diefer unthat fcbuldig fimt die bir vor, 
genemner [m MEE 
Spricber man fie aber. an umbe defellen 
. mmtbes und mac man fie nbzugen mit den 
Schobe ‚fo richt man uber ‚fie als .diz bach 
favet... Mac man fie fo mir uberkommes 
‘fo ſol man ir eides nis nemen, man fol in 
dri wal urteilen. de wazfer. urteil oder 
Haz heyfe yférn uf der band to dragene. 
oder in einen wallenden Keflel ze griffeg 
‘ biz am den ellebogen, gerichter er. mit der 
einen fo ift er ledic, U 
Jus. Prov. Alem. Cod; Old: fub Rubr. 


' wo man penninge flan fal, gebenfet aber: 


einft obiger dreyer Ordaloram , mit Ueber: 
gehung des judicii duelli : 

' Ifl aber derfelben untat e bewers vor.gerichte 

Jo foll man [ines eides nit nemen: mas fol im 

dri-wal teilen daz lieizze yferen oder. die 

wazzet wrteil, oder zu grifen in eynen wal- 
lenden Keffel gerichtet er mir eynem niche 

Jo fol man ime de bass abe fchlam, 

bey-den Ungelfachfen. UU 
Nach den LL. Inz mufte der Beſchuldigte, 

a) in /mplici acujationé , Anglo- Sax. 
anfrald Tybele: im einer einfältigen Sas 
ge, Textus Roffenf. i» fonplici proba- 
tione, Die. Hand hinter beim Steine, us- 
que ad palmam: oth tha wrifke, in bàé 
ficbenbe Wafler einficden. Verba legis: 
nnd gif*bis anfeald tybtle fi, dufe ſeo 
band EFTER THAM $TANE OTH 
THA WRISTE, Welches in texu Rof 
fenfi, in Latein alſo gegeben ift: In aqua 
Jervente accipiat. bomo lapidem qui per 
inem. fufpendarur in ſanpla probaziome 
per menfuram pabne ; 

b) in zriplici , bie 3u den Ellenbogen. 
Lex Inz: and gif bie zryfeald fy, os 
sbene ellbogan. In textu. Roff, i» zri- 
pla smiur ninos | 


TIP 4 5 
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u 
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Wrifle, Wyrfi, Anglo-Sax. Carpus; 
Angl. she JPriff, Somn. h..— ^ 
Jtad) den LL. Aetheifteni c. 22. mufte der 
Beſchuldigte, in judicio aque , aber nicht ca- 
lidz, ſondern frigide. drey belbe Ellen in 
den Rep oder Ctruf iné Waſſer eingelaffen wer: 


den. Verba Legis: aud gif bir [ysweterzbar . 


be gedufe dreo bealfeIne on 11e rape. Ver- 

tente Wilkinl Er ffir aqua ut inunergatur 
ſe qui vinam in fune. 

Der Stein marbe in einen Strick oder Rep 

- bunden und auf die gewöhnliche Maaſſe in 


Den Reſſel und in das ſiedende Wafer gelaffen, 


weichen Ber Angeſchuldigte heraus gicbem mu: 
fie, wovon die Formnl ap. Cang. lautet: Fu- 
‘dex jErpenda: ipfumlapidem inligatam ad nıca- 


| 4uram NB. infra ipfam aquam more folito 35’ 


Sic inde exerabnt eam in nominc domni jpfe qui 
. $esarat ad examen judicti 


/.— gum walisaben oder PE Maler wurde 


. bey dan Augelſachſen ein Faß von (Eten, Ehern, - 


Bley oder keinen gebrauchrt. LL. Ine n. 77. 
and fy that aırar fen othther ren, 
Jeaden , oth the Lemen. 
In Gl. Aelfrici, Or FATV: cocula (i.e. 
vaſa senes, GL Ifid. v. Cang. voce Cocula) 


LEBES: hweryeloyrhl  Cacasvs:zcysel . 
- Der Ver. Teut. erfläret Cocula : allerley vas 


se tex koeken dynende. 
III. JVDICIVM AOVE FRIGIDE. 
Das Jvoıcıym aqwarıcym, in Li- 
‚beilo de Beneficüs c. 1. p. 100. SENTeN 
TIAVYNDAE, in textu lat. jur. Prov. Sax. 


L. 3- Art 2. bie Waſſcrurthel, in JurePror. _ 


& Feud. Sax. & Alem. ifl dad jvoıcıy m 
AQVA FRIGIDA, welches Die in gegenmärs 
tiger Obíervaüon zu Gefichte fommenbe Abbil⸗ 
dung Nr. II. zeiget; wie denn aud) in Jure 
Alem. die Wazzer urteil, und grifen in ey- 
nen wallenden Keffel, von einander unterſchie⸗ 
Den fichen. Eben daher wird nad) der Aumer⸗ 
tung Cang. dag judicium aque frigidz , in 
Charta Phil. Reg. A. 1200. ehlecht weg, judi- 
cium aque; in Tabular. Angeriac.f. 30. aqua 
judicialis; ap. Guilbert. L 5-de Vita fua c. 
16. jredicium aque exorcizate genannt; wiewol 
end) unter dem Worte: Aqua, wie in Tabu- 


mn mom 
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ler. Priorst. S. Nicaf. de Mellento A. 1:80. 
beydes verſtanden werden kan. In den an⸗ 
gelſaͤchſiſchen Belegen, in LL. Inz. n. 77. in 
«lauf. da den incendarüs, & veneficis die 
Wahl gelaſſen wird, die Waffer: ober Eiſen⸗ 
archel anzutreten. 

and bebbe fe zeond cyre (i. e. Koͤr; die 


Wahl) Swa WATNER ORDAL fra 


YSEN ORDAL, 
wird unter der Waſſerurthel, judicium aque 
Fervensis, verſtanden, wie folgende Worte zei: 


gm: . 
and gif bit tbonne water [y , hate man bir: 


erb hir hleowe so wy/me. Interpr. Wilkinf. 
€ fi zunc aqua. fır calefiat v[que dum cbul, 
diat fervore. 
Hlcowe Anglo-Sax. fovere. hleowan. 
AMeomfefle : calidus. wylme: aeffus Walm ifi 
‚Ley den Deutichen der Qualm von dem mab 
Senden Waller, v. Wachter in Wollen, E 


Jrigide, welches von Latex: 1. e. humor ex 


fontibug alo genant worden, v. Cang. inLa- - 


ick. 


Des judicii aque frigide geſchichet Er: 


wehnung ME | 
1) in Libro de Benefidis c. 1. $. 99. 100. 
Cujus autem. poffe[ionis difcordia non por- 
eff. zerminari juflitia propter difcosdantiam 
aut ignorantiam, urerque per juramentum 
Jocum demonftrabit quem [uum ejfe. dici) _ 
S. 1co. Quem autem urerque per juramen- 
zum fuum ejfe affirmat , inter £03 dividatur, 
Aur veria: reperiatur de boc per aquati- 

cum Dei judicium, zamen judicium Dei | 
mon eft Jicirum adbiberi per ullam caufas, 
mifi cujus veritas per juſtitiam non, porejf 
aliter. reperiri , boc serminabitur judicie 

"Dei E 

2) in dem fü. Lehur. Art. 44. Cod. Old. 
Swelike were men nicht befcheden ne mach 
dor de twiungbe der ummeſeten eder dor ir 

unwit/chap. Sol fal men de fake weldighen . 
beten fweren, dat fe wifen ma rechte Jolik 

len, alfe ere ſi. Swar fe fie beyde to. ſeg- 

: gber unde gbelike uppen hilighen bebale fal - 
men ene liku delen eder wis water ordel £ 


Das judicium Laticis, ap. Guibert. L.3.. - 
de Vita fua c. 14. ifl daſelbſt Das judicitonaque 


- 


y 


befcheden, Godes ordel me mor men nicht 
don mer dar men de warbcyr mit eyner wit- 
fehap in cunde ne mach comen. 

3) in JureFeud. Alem. Cod. Did. Ms.e.77.$.1. 
welcher gewere man mit botten mit bes 
haben mac da follen fibeyde vor wen bes 
zen Eomen unde foHen da beyoe ſchwe⸗ 
pen das fie wenen das fi recht haben, 
darnach fol in der here beyden gebicten 
tas ſi daz gut darnach gelich teilen. Wil 
ouch der eyne ev. gert der wasser urteil 
. gooloss mus im fine bere un fin wider⸗ 
ſtrit aeftatten Das fol man aber nit cun 
wan de man nit lute mac ban Zu gesuge. 
4) In dem fächffchen £. R. L. 3. art.2r. Cod. 
Old. pi&. 


Spreker twe man en god an to wederftride 


mit liker anfprake , und dat mit likeme su- 


gbe bebalder , men fal it under fe delen', de- 
Sen such folen de ummefetenen befcbeden de 
an deme dorpe eder in den neften bidor- 
pen gbefetem fm. Swe de merren me- 
mingbe to tugbe beuet, de bebalr daz. god. 
nis dat de unmeſetenen nicht wetelich, wet 
in gbewehren bebbe, fo mor man dar wol 
befcheden mit enen WATER ORDELE. 
eder de clagbere und uppe den clagle: gad 
folen darto fweren das fe rechse wilen als ie 
ere fs , dar fal de ricbrere fine boden gheuen, 
war fe beyde up [werer dat fal men en like 
delen | 


Text. Jat. "Cod. Ms. 


Imperunt duo viri unam rem cum feinili te- _ 


flimonio & aclione ipfis eque res erit divi- 
denda, iftud teflimonium ab bujus ville, in 
qua bona funz [ituata. circumjedentibus de- 
zerminazur © qui teflimonium plurimarum 
perfonarum babuerit cam rcm obtinebit. 

Si vero quis eorum jufliorem babet pof- 
ſeſſionem a circumfedenribus ignoratur tunc 
per eundem (unda) fententiam veritas pot- 
erit experiri vel actor vel veus de bis bonis 
quod ad vnumquemque eorum pertinens fub 
Juramenzi oftendent preflatione ad quod ju- 
dex nuncios fuossnitter quid abeis equeoflen- 
ditur eque eis prout dicium cfl dividatur, 
In bem deutſchen Terte wird vor Waters 
rod, in Cod. Meo geleſen, waren Ordele; 


cem 
H 
- 


1 
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in Cod. Brem. mit einem wa fordele teoria 
ein offenbarer Schreibfehler begangen worden 
if. Ferner, inclauf dar fe vecbe wifen,, i. e. 
wie es in texto latino vertiret ift? oſtendent, 
wird vor wiefen, vitiofe, gelefen; in Ed. Lipf. 
bewiefen, in Ed. Stendal. weten. — 
VUeber biefen Art. 21. hat der Hr. von Bach 
in dem 14. Sec. gloſſiret, wie folget: 
Hir ſegghen itlike dat men water ſeghenen 
(ſeden, Cod. Old. Gloff.) ſchulle, wene 
dat berne de hebbe unrecht und ſegghen 
dat mote wol ſin, wente dat recht ir⸗ 
loft, dat hir in nu heft ok vom aldere 
der Saſſen wonheit gheweſen. Men 
lefet ok in Levitico Dat men mid watere 
vorſoghle den unkuſchen vrowen. Saul 
irvor dat ok, dat Jonathas de Koningh 
gheghoten hadde, bat ome verboden 
was. we Die Dot, de alduͤs tbo kuͤnf⸗ 
tighe Dingh irveret, de dot hovet füns 
da wente dar ſteit du ne ſchald dinen 
ghod nicht bekoren (bekoren, i. e. tenta 
re, experiri, Vet. Teutonifla, Kilian. b. v.) 
Segghe c£ der Saflen recht fi darmede 
bingbelegbt, wente do fe fe beierden, 
v0 leren fe alle Die wonDcio do weder 
gohd was ur fupra L.i. Arr.ı8. ^39 bet 
ok barumme en tater:ordel, Dat De 
fchuldeghen und unfchuldeghen moten 
drinken ute den water Des eydes alfe de 
ſchuldeghen und unfchuldegben moſten 
orinEen dar dat abuloene Kalf in abes 
gheuen was. Id bet of darumme en 
water Ordel, oat de eyd vluͤt alfe en wa⸗ 
ter van oem cinen tbo den anderen, dat 
be oE fe (feqbt) bat matt ghoddes ots 
del nicht don ne fchulle it no fi bat men 
der warheit anders nicht ne kimne im 
Zunde fomen, alfe life recht bofe heb⸗ 
bet, dat ne is nicht de beForingbe und 
der ne mened be nicht, woente be meneb 
den eid Dar ghod is, ınde na kumpt 
over lif uno fele, wente de hored gbobs 
de tbo wrefende, ur ff. de delo L. 9. ff 
deferente. 
"Der Art. ar. handelt de judicio aquæ frigi- 
dz, und diefes wird eigentlich, in dem 5 
ſchen Land/ und Lehnrechte, bad Waſſerurthel 


rd 


n , . 
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geneunet. Der alte Gloffator (A8 zugleich auf 
das judicium aquz ferventis, und begreifet 
ſolches mit unter der Waſſerurthel, in clauf. 
dat men bat mater (eben ſchulde. Einige Codd. 
lefen: fegnen. «um wurde zwar in judicio 
aquæ frigide, & ferventis, ſowol das Wuſſer 
exorciairet, als geſegnet, v. ordo ad confecran- 
dam aquam frigidam, ap. Pez. 'T. 2. Anecd, 
p. 645. Allein der Gloffat. fpricht von einem 
ſieden⸗ oder wallenden Wafler, welches bie 
id) folgende Worte: wene dar berme, i. e. 
tenne, anbeuten. ^ Sieden heiffet, nad) bet 
Anzeige ber nieberfärhfifchen Codd. (eben , ſe⸗ 
Degen, contracte, fegen, woraus denn, erro- 
re librariorum , ſegnen, gemadhet worden ift. 


Da im übrigen der Gloflar. agnoſciret, daß 


durch dergheichen Wafferprobe GOtt verfuchet 
werde: ſo machet er die Auslegunge, eines 
fbeiló, Daß die judicia aquæ abgeleget wor⸗ 
den waͤren; andern theils, daß die Reini⸗ 
gungseide, als Waſſer oce Eides, ba der Lid 
flicfle, vot die Waſſerurthel genommen wer: 
be ! weiches ein Wortipid, und der Art des 
Wafferurtheis nicht gemäß ift. 

Dem Juri Prov. Alem. Edit. Schilter. c. 
278. ift der Art. 2t. des ſaͤchſiſchen 8. 93. in ber 


- Paaffen eingetragen: 


Sprechent zuuen man ain gut an mit glicher 
* em[pracb , und wellent daz mit glichen ge- 
ziügen bebaben , unde lit daz, gue in ainem 
dorf oder uf dem lande fo zieb man es im 
die kunudfcbaft ZEN 
2) und ziebene fs. glich viuge fur , fo tail 
- man daz gue gelich unter fie 
' 3) Hat aber ainer mer geziugen und er 
berr der behebt daz gut gar | 
|. 4) wir baben bieuor gefait, uuer 20 ut- 
erelit ziuge mug gefin oder nit 
5) und ift denumbfezzen nie genuizzen fo 
fol ex febaiden ain wALTLER URTAIL 
6) und fuuer da bebalt den fol der rich- 
ger uuifen uf fin gut und dem yeman daz 
dem gat ez an die bane oder loefe fe mer ze- 
ben pfunden. 


Sfr Cod. Oldenb. Ms. erſcheinen der $. 4.5.6. 
gar nicht. so! 


Das Ordalium per aquam frigidam wird 


ín ber Membrana Reinigiana Sec. IX. de Ri- 


- 


— 


, 39 
genio TI. inftitute ap. Mabill. veter. anale*. 
P. 161. dem Pabſte Eugenio IL, af$ Erfin⸗ 
dern, zugeeignet. 
In veteri collectione Canonum, welche in 
Monafter. Mariani sp."Autifidiorum aufge: 
hoben wird ; nad) ‘dem Zeugniſſe Mabill. (off 
biefe Waſſerprobe von dem Pabſte in Grant: 
reich gefchichet worden em: :; Dc 
se nom viuleurur facra altaria fed per banc: 
adjurationem & judicium AQUAE FRIGI- 
DAE poflie patefcere veritas. DC 
In Cod: Ms. S. Laurent. bey Luͤttig, worin 


"mehrere Were Hinemari geſchrieben qu leſen 


ſind, finden ſich, in ordine ad examen frigi- 
dz, in pro@mio, bie Worte: 
Quod judicium fecerunt B. Eugenius & 
Leo & Imperator ur Epifcopi & Abbates 
©’ Comizer firmirer veneant. &° credant, 
quia probarum habuerunt illi Sancli viri 
. quia illud invenerunt. 
Hincmarus gehet uleichfals dahin, ju-' 
dicium aquæ frigide a divinis viris inventum. 
Man iehet and allen obigen Zeuaniffen, bag 
bie Beiftlichfeit, um das judicium aquz fri- 
gide geltend zu machen, baffelbe bald bene 
aM Leoni, und Eugenio LI. aud) bem Kay⸗ 
er, bald Eugenio II. alleine, bald einem uns 
genannten Pabfte, bald viris divinis in ge- 
nere, attribuiret habe. | 
In dem Convent der Difchöfe, der an vier 
Derter von Ludovico Pio, A. 828. beftimmet 
tar, als zu Maynz, Paris, fion unb Tonlonfe, 
bat über bas Capitulum de judicioaquz frigi- 
de traCtiret werden follen, vid. Capit. Baluz. T. 
I. p. 654. Sin bem Capitul. Wormat. A. 829. 
T. I. Baluz. p. 668: ift beſchloſſen worden, daß 
bas examen aque frigidz von ben Miffis et: 
bothen werdemtollen. Daß dieſes in einem Con- 
cilio Aquisgran. von Ludovico Pio gefchehen 
feyn folle, wie Böhmer in J. Eccl. Proteftanr. 
L. 5. Tit. 35. $. 12. angegeben, findet fid) nicht, 
mohl aber, daß Lotharius LL. Long. L. 2. Tit. 
$5- €. 31. dieſes Verboth wiederholet habe. 
In ber Abbildunge ber (o genannten Waſ⸗ 


ſerurthei ‚adL. 3. Jur. Prov. Sax. Art, 21. 


zeiget fb, 
1) eine Budde mit Waſſer 
2) worin ein Menſch ruͤcklings lieget 


^ "&. Obf IV. oti den Ordols Dex deutſchen VSlker. 


Band gebunden ift, welches aufwerts 
acbet, und von einem ander Budde fie 
. benden Manne gehalten wird. 
Von der Waſſerprobe, melde man in Deutfehe 
fanb mit denen „ bic ber Hexerey beſchuldiget 
geweſen find, gemachet, bat Delrto ap. Cang. 
di. bemerfet, daß Damit, au vielen Orten, cin 
Poſſenſpiel getrieben morden (ep, und ſelbige 
an. bem rechten 9teme, und linken Fuſſe, unb: 
an ber linken Arme, unb rechten Fuſſe gebun⸗ 
ben, in das Waſſer geworſen worden, v. du 
Cange, in judicio aquz &igide ; wiewol dies 
ft Art zu binden: nicht: univerfel: geweſen ift. 
Don. dent Binden , fpricht ber. Auct: deMi- 
sac. B. Marie Rupis Amatoris ,. ap. €adur- 
€os5. L..1.c. 56..ux modnm fubiturz judictum. 
squz ligata. | 
Hincmarus de: divortio: Lotharii. p.. 607- 
hret Die Beil an, daß. diejenigen „ welche in 
Bas. Waffer gelaffen. worden, mit einem Stri⸗ 
de gebundru gensefen: märcır, eines theils, Dar 
wit Fein Betrug: in Dear Gerichte vorgehen, an⸗ 
Bern theils , Damit; wenn Das Waſſer fie als une 
ſchuldig angenommen Babe, fie mit bem. Stri⸗ 
d micber aufgesagen werden Fónnen = 
volligatur auzem funo qui: examinandus inm 
&quam demittitur —— qui ob duas cnufár 
eonligari videtur ,. foicer ne aus. aliquan 
noſſit fraudem: in. judicio facere, aut fe aqua: 
illum velut innoxium receperit me in aqua 
periclitetur, ad rempus valeas retrabi. 
Syon. ber Art sn Binden nach, bem Weiſthume 
über der Dreyeichen Wildbahn 91. 1738. bey 
Lem Lanig. RA. Part. Sp: P. 2. p-1617.. lau⸗ 
 &n bic Worten. 
und fol man ine (cin hendt binden xu hauff 
und: fol ine einen Süebel. swifchen feinen. 
- Beinen. und: Armen: duschftoffen und fol: 
- ine werffen ne ein Meyerſche boden vom: 
weyen fuder Waſſer. 
Die Waſſerprobe beſtundr darin, daß der Um 
ſchuldige von dem Waſſer angenommen, und 
unterſinken, Der: Schuldige aber. oben. ſchwim⸗ 
men » 
EHincmæarus de. Divorno: Lotbarii: ] 
. dmmoxii fübmerguntur „aqua culpabiles: ſu- 


Daher Brandite auch ber rieflery in bem vor⸗ 


LI 


M 


our E de boe fürro fecifti. - non faftipm: 
te aqua. ! u 

auch in der adiuratiorre aquz ferventis, in. 

Textu Roffenß. p: 27. 28. 
adjero te — ur fias aqua exoreisara, ad- 
jurasa © obfirmasa adverfür inimicum bo- 
minis diabolum: & adteríus bominem, qui 
ab. eo ſeductus furtum: boc vel bomicidium 
aut adulterium. perperravir, ut wwllarenus 
eum: in ze [ubmerfum aut in profundum rra- 
bi permittas. fed a te vepellas atque rejicias 

-- innocentem vero a. pradiclo crimine mo- 

se aqua in te recipias & in profundum in- 

socue Dertrabäs.. 
qm MWeißthume über Der Dreyeichen Wilde 
aim 9E. 158. lautet e$ verkehrt: 
fellet er zw grunde fü ift er fchuldig 
fehwebr ex empor fo ift er unfchuldig, 
und den. Waſſerproben ungemaͤß, wiewohl du 
Gange, aus oben angezogenen Auctore de 
Miraculis B. Mariæ, d.1. unb Gregor. Turon. 
E. 1. Mirac. c. 69. Erempel: angeführet, bey 
weichen man: bie in. das Waſſer gelaffenen Per⸗ 
foren‘, welche nicht zu Grunde gegangen, fom 
dern über dem: Waffer geblieben find, für uns 
ſchuldig geachtet. Dat. 
IV. 3VDICIV M. DFELLI. 

Von dem svorcrosnvercı haben bie 
Gelehrten in groffer Menge gehandelt, da ich 
mich dieſer Arbeit enthoben fche: 

In dent Reinecke Fuchs wird c.8..der Kreis, 
gder campus.duelli it einer Abbildung vorge⸗ 
fiellet. Ben den Dugdale, Antiquit. War- 
wic. T. I- ad p: 110. ı11.. werden poet) Duelle, 
einer‘, welcher in: Paris A. 1458. zwiſchen John 
de Afley und Peter de Maffe ; der aubere ,- 
welcher 910. 1441. in. Smithjeld zwiſchen John 
de: Aftley und: S Philip. Boyle vorgegangen 

find, in einer wnfländlichen: Abbildung. repræ⸗ 
ſentiret. Yan den faͤchſiſchem Altrrthuͤmern p. 83.- 
unb 87. ift die Herausforderung zu Den Duell, 
kaͤmpflich gruͤſſen, nach ben. Figuren, toic fie in 
Cod.. pi&tur, Jur- Proy. Sax. zu. ſehen ſind, 
sn Vorfcheine gebracht: worden. 
In: Jurisprudentis: Anglo-Normennica „ - 
& LL.. Scodcis ,, merörn: einandır conwadi-- 
fünguutty 
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, OBL IV. Von den Ordalzs der Deatfben VSiken 
a) daello éeviciffe & per patriam fé indeac- 


quietare , Fleta.c. 28. 

b) eligere bellum: vel a(fifam perere „ quo- 

niam. Attaclr. c. 31. 

C) ponere fe faper farriam quod: non fit 
inde culpabilis vek defendendi fé per cor- 
pur ſuum, Fleta.c.3L. c: 34: $.27- ponere 

2o fein affifam, Glanvilla c^6. — 
d) defendere fe per corps» vel patriam, Fle- 
6 34-$ 37 uL 

€) per corpus probare , per pasriam fe de- 

fendere, Fleta c-40.6.3. 

Es finden fid) gfeiche Redensarten, a[87 per 

patriam veritatem inquirere , ap. Bracton. L. 
j. C. 22. i. e. per veredictum juratorum, ea qua 
in veredicto fuo: de indictato (i. ez de accufa- 
to) proferebamr. Dieſe, und jeder inſonder⸗ 
heit nmfte ſchweren, nad) ber Eidesformul bey 
dem Bracton.. d. c..22.. p- 4. bie Wahrheit zu 
ſagen. Auf deren veredicfum beruhete Der25es 
meis, und.der Ausfchlag der Sache; unb 
(pier Urſache wegrir, wird’ vom dent accufaro 
pbtr indicteto: geſaget: potete fe fuper parri- 
en, ponere je [uper linguar juratrum, Bra- 


. &on. d... in. Regiam Majeftatem T... I. c. 26. 


wird der Proburioni per chartam: vel per cu- 
ram. yel per bonam parriam. Per: bonam 


- patriam. erfiären Skzus d. c. 26. unb Nicol- 


fon. Przf.. in LE. Wilkins.-p.. 12- per probor 
& fideles bomines parri: hoc eft aſſiſam. 

Diefer coetus juratorum heiſſet in Jurispru- 
denis Anglo-Norutimnica: Jurata, Bra- 
&on. d.. c. 22. 9. 2- Spelman.. h. v. Angl. 
Fary , unb Juratores :: Furymen „Gilles Jar 
cob h. v. 


Den Urſyrung deflen, daß ſich der indicte- 
us fuper patriam, oder in: duellum fegen, u 
wählen Fan , ober ſich per patriam. oder duel- 


3. 


lum defendizer molle, ſchreibet Glanvilla c. 7. 


der Verordnung Henr-IL. unter welchen: Glan- 


ville gelebet bat, zu, in: verbis ;. 


ER auzem! wk GN & &ssrs x regale, quod- 
dam beneficium, clememia principis de con- 
filio Procerum populis indultum, quo vite 
bomimueme & flarus integritati rum [Mu- 


briter: comfülitur, wt in: jure qued quis. in 
Kbero ſodi setetmeuzo poſſiget rerinendo- du- 


N [4 


— 


& 
elif cafürh.deelinare: poffune bowmiwer ams — 
biguum. 


Den Urfprung des judicii Duodechmviralis 


⸗ 
⸗ 


referiret Spelmann ſchon in die Zeiten der Aus 


gelfachfen. Allein, was 1) ber König Athe 

redus ad. Vanelurgam: ap. Wilkins p. n7e 

serordnet Bat, ba. in den. Wapenzach pro, 
emendatione pecis 12. Thani, obey Degen mit." 

—F Greſen ausgehen unb ſchweren ſollen, daß 

€ feinen Unſchuldigen anklagen, unb feiner 

Schuldigen verhelen wollen, in. clauf. - 
end. sbar man habbe gemor om icum we, 

- pentace and’ gras se ba yldıltanız.thegnas 
and fe getefamid. and fwerian on tbam ba» 
ligdome-tbaz big nellnunenme [aclenfan (des 
Flagbabefer qui eft in culpa) man for feor 

" gem G. e. diffamare) ne nenne fac ne for- 

an; | . 

z) in S&to de Monticulis Wallíe p. 135. sp. Wib 

kins. daff 6. Engliſche unb & Walliiche Le 

senes, i. e. Rechtogelehre dew Walliern und 

Engeländern bie Rechte zeigen ſollen, us clau» 
a . 


XH. lalr-mert ſcylon rithe tecram Wenlan 
and Englan VL. Englifce and VI. Wallifee ; 
3) in federe Aeifzedi. & Guthzuni c. 3- ap-· 
Wilkins- p. 47. def, tecum ein: Degam ober 
Minijier des Kömiges cines Todtſchlages be 
ſchuldiget werde, Bof. er fid) Inden: oder reis 
nigen (offe, mit 12. Degan, i. e. Vaflis segis,, 
in elauiula: | en 
Gif mon eyninges tegr manslihter bereo, gif 
be bine ladian dyrre dohe rbar mid: XII. cy- 
 ninges thegnum, u 
ſchlaͤget alles auf bic» unfer den Anglo-Nor- 
mmnnis. geordnete defenfhnem: per’ patriam , 
Per affıfans, per juratam ‚nicht ein, und lomt 


' (8 alhier auf Feine parzicul an, worin ein ‚zer- 


sium:comparasionis anzutreffen it, ſondern auf: 
die Form, welche die defenfio-per patriam „ 
fub Anglo- Normannis „ gewonnen hat; das 
fer ſch dem gelchrtem Englaͤnder Hiyckes. in: 
diff. Epiftol. p. 34.-feqq.- Peytrefe s- wiewo das⸗ 
fenige, ma6 gegen Hickes- ſowol der Biſchof 
Nieolfon,, in Ptaf. ad: Wilkins. LL. Anglo- 
Sax. als der Here Canskır W'eftphel, Praf-inT- 
3: p. 63. feqq.. anfgebrachthaben, ciner ausſuhr⸗ 
lichen Beantwortung bébarf, pelche gegenwar 


Ld 
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zorbis. TANHLYTA, TANHLYTERE: 
.Sortilegiis, Gloſſæ Aelfric. Und bey den 
Deutihen iſt Teame: weder: Ruͤcdcken⸗ 
vimen, Vet. Teuton, in y. Ruedeken; Gotbis 
. Borealibus: Tz4m: Surcslu; Viphils, 
Tarss: virgo, Verel.in v. Tein. 
.  Wacht.in v, Ordalium, Hält dafür, daß die 
. fo genannten Ordalia nod) lange in Deutichland 
fortgebauret hätten, ba ihrer noch indem 13..Ser. 
anunoch in dem Sachfen unb Schwabenſpiegel 
gedacht würde. Heinec. Elem. jur. Germ. 
P. 2. $. 25^. in not. p. 584. mepnet, Daß das ju- 
dicium ferri candendis ji Engeland nod) bis 
auf Heur. IIL sub in Deutſchland nod) in 
bens 15. Sec. gewaͤhret habe. Schilter. Glofl. 
v. Gluent Eilen, bemerket aus des Cæſarii Her 
fterbach. L. 10. Memorabil. c. 35. daß e$ im 
bem a5. p — Frider. II. im Ge⸗ 
Brauche geſtanden ſey. 
| pda frigidz iff na Wil- 


Das judicium aque 
kins op ín y. Ordaliiun, bey dem Der 
xenproceſſe in Uebung, und Pithreus ad L. Sal, 
- bemectet, daß folches ju feiner Zeit; nod), in cri- 
mine veneficii, ausgeübet werden sollen. Bey 
der Stadt Hannover, bat man, uod) nad der 
SR ejormation, in «ben. ſolchem crimine, das 
; judicium aquz frigidz ergenommen. Sn: 
deſſen hat man iedoch bin anb wieder die Schrei⸗ 


unge u den Ordalüis fehe reffringiret. 2a - 


dem Sachſenrechte, iff man zu den Ordallıs nur 
ſubſidiarie, wenn fid) Fein ander Ausfommen 
finden laſſen, gefehritten, and, in locum iudicii 
duelli, find die conjuratores gugela(jen worden. 
In England ift, bey bem iudicio duelli, dem 
inculpato bic Wahl gelaffen worden, fid) de- 


fenfione per corpus, oder defenfone per pa- 


rriam , dis delicti zu emtlebigen. 

Der Giebrand) der Ordaliorum, nachdem «t 
in ben Geſetzen der deutſchen Völker, in Confti- 
tut. Regum, auch in verfchiedenen Conciliis 
Metropolitanorum, beftättiget war, und von 
bem clero felbft, durch ihre Ritualia, geheget 
wurde, bat, lange nad) dem eingetretenen Der: 
€i der Päbfte, angehalten, und finden fi) 

noch in dem Lanenfpiegel, welcher A. ısıo. her; 
ausgekommen ift, Spuren von dem judicio ferri 
4sndents, daß, in dem Hexenproceſſe, Das €i 


6°  QObL1V. Von den Ordalis der Deutschen ^o8ffer. 
men , fors, Benf. h. v. Tansı: qualus, vel: 


* 


^ J 
⸗ 


ftn vorgehalten, aber das Ordalium nicht ver: 
genommen fep, nicht ex ratione, Daß es abge⸗ 
ſchaffet ſey, ſondern, weil der Teufel bie Hexen 
Dafür zu bebüten wiſſe, in verbis, fol. 106. 
‚und fo ir fürgehalsen uirde Das heiſſe 
Eiſen dafuͤr zu tagen Darum iſt ihr aud) 
nicht zu wilfaren wenn Der böfegeift fle 


zu bebüten weißt daß iv follichb nit faz _ 


den modb. —— 
Der Axticul. 39. des ſaͤchſiſchen €. R. L. i. iff 
unter denenjenigen, welche in der Bulla des Pab⸗ 
fies Gregor. XI. pmorica find, in verbis: 
quod quicumque t jur fuum racione 
Juri ee "pali bali faci fecundo de 
furto vel fpolio non poteft fe liberate jura- 
mento fed electionem babebit ad ras vaa 
1GNITVM, AQYAM BVLLIENTEM, vel 
ad pvkLLvM.  Hujurmodi articuli par: 


. Alrima que eledlionem ad ferrum sali con- 


cedír eryonea ejl, 
sub dennoch ift dieſe nicht vermögend geweſen, 
fold)e Ordalia gu unterbrechen, nachdem bie 
Sachſen in ihrem Proceffu criminali, nadj 
Ausweiſunge Des Richtſteiges, in dem 14. Sec. 
diefem Articul nachgeſetzet, das Gerichte Min⸗ 
den, nad) dem Inhalte des Herrn von Muͤnch⸗ 


haufen Schreiben, darauf fein Augenmerf ge: . 
richtet, und ber 9iatf der Stadt Hannover auch 


A. 1436. darnach geurtheilet. 

Hiebey hat aud) der Ganjfeyrat Drever in 
feinem gelebrten Trastate de Ufu genuino Ju- 
ris Anglo-Sex. 10 qt, n. 119. Íqq. von den Or- 
daliis, mit vieler application gehandelt, p. 178. 
aus einem Ditmarliichen Cod. de A. 1447. aud) 
aus dem Zeugniſſe der Prefectorum Dinnar- 


Six, Ai1449. beygebracht, Daß daſelbſt, um dieſe 


zeit, dag judicium ferri candentis nod) in 


Uebunge acftanben (ey. 


Noch mehr aber ift zu verwundern, taf, nach 


Manzels Zeugmiffe, Jure crimin. Meckienb. —- 


. Sect. 2. $. 1. Die Sacultát zu Roſtock feinen An⸗ 


Hand genommen Babe, nod) in bem 17. Sec. auf 
bie Ausubunge dieſes Ordalit zu fprechen. 
Ratione hiefiger faube, find die bepbin De- 


: cumenta, de A. 1436. als 


das erfie, ein Schreiben dee Herrn bon 
Muͤuchhauſen, worin er (id) bey bam Suatbe 
der Stadt Hannover Rechts befraget; bas 


OM, 1... Dan ben Coda er denaſchen Vlker. 


!— subteobd Rathes gu Hannover Nochtsbe. 
lehrunge, worin auf das Ordalium ferri, 
eandantis, Se aquæ ferveneis geſprochen 


worden ift. 


gor merklich. 
"6 war u ſolcher Zeit der Gebrach in an 
d civilibus , & criminalibus, son einer groſ⸗ 
ſen Stadt Rechtsbeleorungen einzuholen. Die 


.— ‚Conftirar. Caroline Art. 219. leget aud) einem 


acden Cutroinal - Gerichte auf, in Inquiſitions⸗ 
fades ' Mes ohne Unterſcheid, ſondern mxyaß 


e ) bp den alien hohen Schulen 
- 2) Seidren, Communen 
3) ober andern Kedtsvgrfhindigen 


woher es mit. den werigſten Kofien p" 


Tan, zu belchren. Verba Carolinz 
So ſollen die Richter, mo ifuen Zweiſel m 


. fide, ‚bey den sicchften hohen-Schulen, 
- Städten, 


Comumund, oder andern Recht⸗ 
ändigen, o4 fie Unterricht, mit den 
wenigflen "fd fr ten vecmornen, 


sr 


"aajere Dem ehe und n en: in cau- 


. fis criminalibus , nicht —— — hold 1c. 
N aq . 
von (id geſtellet, ſandern auch, von o iie fab De ac 


Bi ano, kibf geurtheilet, ub. geſprocht 


ide i andy fu merken, inb i in Obfervet. 
jur. pera n, bap water den ber: 
218 ,. we nad) der Gonftituc “criman. 
* * in Proceífn. accufatprio, 
- werben (allen, ‚nicht Die Collegia fuperiare, ſon⸗ 
- beri bic Utt, werden, . 


3 


Dede Documenta babe ich ihrer nz 


keit haiber alhier inferire.. 
Schreiben es Dem Seiten , 


eon Münchh 


Minen fräntlifen: * viam lenen (rn 


; beg Sherebarmier vnde Rad de Hanuorer ct 
« N^ m toria wat cn (Mb Wiohaen 
Ec. tát farte Infen. vor eur brum. d 
ſchen verjalifen to (mal, dar re moe bo : 






— dart iq dee 
—— 


en rechtes veleringe alſe juwe 


confuliset "t9 . 
entia brierieye wild. ater etfi: to dreghen⸗ 


—— ar 5* 7e 
und bolenbe 
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np btw Hals wbebunben dor ghe Nichte, be | 
beden fine frünt bat' me ome fin liff gheue, 2 

bt fin lif gbelöfernmt gude; nu i$ Dee 
mit unbat, bat omcan (in lif abes, 


bát ter bác:bt fine un lt up den ᷣylghen 
tu —— — 2 


ſchult mec. Don fat dem male Dat be bir 


‚miide. bat. gheloſet hef wor gberichte Hr o 1 
erlos unbe rechtlos bydde 7 ju Innen frände . 
‚Denftlifen bat j jp my wolden an Richtinge ift 
alfe danne [hit in juroe flat gheſchen tere oos 
dar mit jur xecbt vmme were vnde 
uu) bat beſerenen bat wyl ef gherne vuune git 
vordenen gbeícceuen under mynen 

beneden bife Krift ghedruͤkkei. 


, Refponfum Senatus Hanoverani. 


: 1436. 
Dem fireugen Knapen Hheyneken van Mo⸗ 
nichuſen wnjem bifundern gbuben vründe em 
' die wy de ad tho Danpuer amfen * ruͤntli 
‚fen denſt. Ä 
dene Heyne ſo y und hebben ge ren um 
ref bat jnne 
x. bebbe wy woll vorſtan hir ap 
ſtad recht i$, were m ju "m? 
Debe buo unde bar vor ge: 
richte, ban undat wegen, unde worde de fühle . 
: tom anderen male beſproken, auer und anderer 
undat, oed be ſek entſian wolde mit finencyde - 
. Des rechten uppe be biftigen c. be toert des rechts 
bonbe —— Sunber be modit (ef des 


de dat glögende fen, eder 


Lr mei is nie 


Doce ond odore to: A bebe top 
dess hijs gerne Soreven unber anie Ab e c * 
Pri ferifft gedrucket Anno 





N 


Merchicus, der Herr von Sud) verf 


. Mi copgaratoribhs, sbrr 


. Germanie 


- 


0M 


66 - OM. IV; ^ Von den Ordalis der deuſſhen Volker. 


 acieben iſt, daß beriehige, welcher fine Ehre 


mit Duve verlohren, pas ift, wer (don cite 


mal eines Diebſtahls uͤberwieſen morben ift, ^ 


daß der, mit feinem eigenen Reinigungseyde, 
feine Unſchuld nicht darlegen koͤune, ſondern 
Er A 
1. i den zu tragen, tnt 
2.) oder in eisen wallenden tefie jn greiffen, 
+.) oder fi mit Kaͤmpfen zu wehren. 
Don den Ichtern, nemlich von belt judicio 
-duellieo , toit ed Jure Canonico abgeftellet 
‚worden fen, faget Der Vetus Gloflator Mar- 
‚chicus, dag es gefonimen fto. auf 7. Dante 
ide. Dahero aud) der Nath nad) dem bac 
maligen Ufa forenfi gefprochen Bat , baf er 
f mit ben Beiligeu felb ficbenbe entledigen 
muſte, i. e. cum feprima manu iurare, too; 
von id) ex Cod. pictur. bic 9fbbilbinge N. LIT. 
babe beydrncken laffen. | 


Des Rathe Ausfpruch ift aad) mit · dem ſo 


* es 


genannten Fandrechtes Nichtfteige, welchen, In . 


Dem Anfangs bed 14. Sec. ort alte Gloflator 
ertiget, 
und (onfl proceffum judiciarium genenwet 
Dat, wie id) in dem Tractat gon den fächhkhen 
Rechtsbuͤchern ausgeführet habe, volllammen 
„gleichflimmig,, €. 38. Cod. Luneb, Ms. - 

So vrage nadem dar be vore. fin recht 

tnit duue vorloren , offt he nu to enes 

bederuen mannes recht moge komen (i. 


.. € 95 er zudem Purgatorio iu admittiren 
.. ſey,wozu bederve Männer. mgelaffen wer: 


. bà) fo vint me he ne moge. So erage 
wo he aik denne unfchuldigen mogk. 
. So vint me he mote dat vsxgN nRA- 


.. S km,edder be mote In gN RM LEDEN- 

. BXS&RN (fitbenben) nETEL warERs 
. ,: 98RIPEN edder he mote ftk DEME x8) 
PEN WEREN, dar vore mot v 2v Em 
; SGOMANNECEDZE liden. 


atifacreménd ncadi- 
bais , zü ſchweren, war in Jate Popülarum 
m Darchgehenbs fundiref , ans wel⸗ 
chem e$, ale eine Purgatio canonica ; Jure 


Ordinat. Camer. P. 2. Tit. 10. $. 1. anfger 
sommer, und beſtaͤtiget. | 

Und bof od) in bem Anfange des 16. Sec. 
in Deutfchland , die Compurgatores in cri- 
minalibus sugelaffen worden Fon erhellet adi 
des 9anbriditers uif. Sengler$, um An. 1510. 
wo) ante Carolinam , gefchricbenen Layen- 
spiegel , fol. 114. us. jedoch mit der Maaſſe, 
wenn Die Perſon, und die indicia ſo Mx . 

ea 


fen find, Daß nim ein Purgatorium 
Tonne, in verbis: . 
fo mögen im für die uͤhelchat die aid (mit 
gebäßrticher anzal etlicher mitpurgierer als 
jen Drei vier ‚fünf ſechs ober mehr u 
rft ber Perſohn und verargkwonter d 
elthat auch guten anfchen der Richter) 
aufgelegt werden;; ) 
unb lautet daſelbſt der Mitpurgierer⸗Eyd: 
das wir glauben N. habe für bie angereg⸗ 
ten ábeltbat nach feinen: guten gewiſſen 
vnnd einen maren aid geſchworen bas helff 
uns gott vnd alle heiligen amen, 
On Schweden ift die Art, ſich cum conju- 
Tatoribus , ober tompurgatoribux, juramen- 


. to ju purgieren, ned) im Gebrauche; ‚allein 


- 


mit der Vorſicht und circumfpection, aach 


.ber Anmerkunge Loecen. Ex. 11. $. 49. daß 


geſchuldigete u 


" gatores 


fie glaubhaft angefeffen, nicht partbepifd) find, 
und aus vernänftigen Urfachen, welche bet 
Richter qu prüfen bat, glauben, daß der Au⸗ 
uldig ſey. Diefe 
| bey ihnen: Istanamam, 
AMETE, och warısman, Exnuw m- 
TA: flatorer, fipularorer ſen confcii jura- 


: Wenzl, quod s. principali, Hvrwvoman- 


NiN: praítabatur. v. Stiernh. de [ure 

Sveon. €.9, p.102. Loccen. Synopfi Diff. 3o. 

und ben ben oddfen, toit oben berühret 
rien. - 


ift, Geferan. Gef 


: 1.89 feget Schilter.. Ex. n& ff. 23: 6.6. darin 


aſſen, Tondern, n 

| ; dazu tine gersife 3 
1 Canon. tot. hod tr. anti Jure Hendali :Lon- ! erférbest, und Hält 
„.goband.: 1. F. 4.6.2. 2 Fi 26. 1. F.38:, AF. : foe fic vut gekbmweren, tic fic glabben, 
v10.2 Fig. mb: M den Qiridéqeiedes, nii; bie Rent veche gefdpsoeven, snb Mies 


' eine beſondere Religion der Densichen 0051s 
ı Kec. Daó fic. t$ auf. ben fiteimigimgácob big 


Angefchuldigeten nicht alleine haben anfenmmen 
ad) Unterſcheid 


y Schitrer. dafär, bie; 
daß 


— — — —— — — ou 
T LI 
. 


seine feye, ſolched vett ohb ide 
j —— dat rint quiem 


Önten, wenn ber . 


Beus ſchon einem Meineyd bogangen hätte, — 
,. Men, wenn man bie Sache genan anfichet, 
[D iff der modus purgandi crimipa per con- 
juratores allewege gefährlich, und bedenk⸗ 
„lich; vor ein, att Seiten der conjuratorum, 
baf ,. toic bit alten Formuln lauten, des incul- 
pirten Eyd, reine fcy, und ct echt geſchwo⸗ 
ren babe; vor Das átibert , an ctia boi 
Richters, auf ſolchen Erd in’ feiner Erkent⸗ 


Ob adn zwar bic Paͤbſte es dahin einge⸗ 
richtet, baß bie Bingen ner gir ſchweren haben, 
quod veriratem cr. eum dieere qui pur- 
:gatur. c. 13. X. de purgat. Canon. und nad) 
cbeu Aumerfengen Loccen, d. 1. in Schweden, 
Att vernuͤnfrige Liefachen, woher bie.Com- 
i affe glauben, gefehen wird: ſo iſt 
9d) beybes vom feinem Delamge: In! cri- 
seirrelibus , Noris man Den Beweiß exadt, 


-inkb nach der Schnur nimt, fon man auf och 


Slauben, anf die Credulisäe eines Zengen, 
:gat wicht achten , und wenn er gleich camfas 
‚coedakiearis ohführel: fo: muß ed dennoch, vet; 
peer Bette) eni eub alicin ven bem Cv. 

m des Richters abhangen, ob, und wie 
weit (olde en zu: elidirmng der indicio- 


. vtt, webardy der Reus grariret, diwas ver; 


fanden. - Eine iBasion ex crafıs zu machen, 


-baf- Scupe ani dieſer Urſache glunbe, daß der 


N 


bal . " t, bey dem Zeu " e 
Atticus dilasivi mit celfat —— hw 
Diefeın Giunbe (lift ee gelehrie Spelman. 
in v. Jurata weit verwünftiger: — c 
com if. jurasores Allas conjeraterer 
0" fütramentäles & Feo Proförebanzer ad fai 
juramentum 2; zquius 


viſum noftratibus ws vitandi periurd gra: 


tie meutha, pars dirigansien: jerarer — 
- «pd. wos quod.non ptobstur non prz- 
jt uber ber dandrichter Ulrich Tengeler, 
in: Dem Vapesfpieaet, fol rr. ine 
und 05 [ij der Kläger gleichwol mad) dem 
Gebrauch fo zu Zeiten in mebrenben gebat: 
ten fin King enit fiben eben zn beflefigen 
- erbiettn jo ware e$ body mißlich fokh eid ak 
' ranhe mit urteil mimfa(fen mann e$ nach: 
- bet mancherleigenürben imb b waͤrnng 
der gewiſſen daraus volgen, Defonber in 
peinlichen Sachen über des Menſchen Bin 
ober Leben in richten follen bie beweiſung 

nit quf gering oder tuͤnckel did gegründ 

oder sügelaffen werden. EMEN 
Bon dem befiebenen, wie auf ben Angeſchul⸗ 
digeten ſelb fiebende voren, und dadurch 
der Uebelchaͤter nad Stilo forenfi, = 
berſtebnet, uͤberſaget, uͤberkommen, i. e. 
tet Uebelthat uͤberwieſen worden iſt, Ba; 
be ich im dem Tract. von ben ſaͤchſiſchen 


Rechtsbuͤchern/ p 64. gehandelt, und dafelbft, 


ex Cod. pi&. Guelf. p. 64. eine Abbildunge 


qb téinc ſey, Tan keinem deugen zuſtehen, zum Vorſcheine kommen foffet. 





Zu mebreger Eelduterung dieſer Obferva- 
"rion —* ich von dem Ordine oder Rituali 


Clericorum wie die Ordaſia von ihnen d es 
banobaber, aus oem von dem gelehrten . 


Tb. Hearn edirten Textu Rof- 


- fei folgende Stuͤcke angefehloffen. 
| Cop. 20. - LU 


Ineipit exorcifmus a) ague ad judicium 


A Dei demonftrandum. | Peractis coram fa- 
cerdote trium dierum jejuniis, cum homi 
nes vis inittere ad judicium eque frigide 


ob comprobetionem, ira facere debes. Ac - 


- 


t 





cipe illos homines , quos vis mittere in a- ' 


quam , & duc eos in ecclefiam; & coran 
omnibus illis cantet presbyter miffam; & 
faciet eos ad ipfam miffam offerre... Cum 
autem ad communionem venerint, ante- 
quam communicent, interroget facerdog 
éos cum ádjuratione & dicat: Adjuro. vos 
(vel te) N. per Patrem & Filium & Spiri- 
tum San&um; & per veftram (tuam ) 
Chriftianitatem quam fulcepiftis (0), & 
per, unigenitum Dei Filium , & per San- 
tem Trinitatem, & per Sanctum Evange. 
"da , ^7 — liuni, 


tu . . un . ett OM : 2 a4 
a) Vide Edwardi Brown Appendicem ad Fafciculuu rerıim expetendarum dk furienderum. v. 00% 


Dod 


| — contraxerunt (it) tua beni 


-— 


ifla ecclefia funt , & per illud bapafmum 
quo vos (te) facerdos regeneravit, ut non 
prafumatis (mas) ullo modo communicare, 
neque ad altare accedere, fi ho£ feciftis (ti) 


aut confenfiftis (4i) aut fciftis (fcis): quis 


Oc egerit. ' Si autem tacuesint (ic) &nul- - 
li hoc dixerint (&),, accedat facerdos ad al- 
tare & communicet. Poftea vero commu- 
nicet illos, (lum) quos (eur) vultin aquam 
mittere. Incipir vie judicii. : A. Juftus es, 
Domine, & rectum judicium tum ; fac 
cum fervo tuo fecundum miſericordiam 
tuum. Best immaculati in via. 

Orario. 

Abíolve , fumus , Domine, tuom 
(vel vui) delicta fanulorum (li) ut a pec- 
catorum fuorum nexibus ; qua pro fua fra- 
itete li- 
erentur (etur) & in hoe judicio, prput 
meruerunt (cel it) tua juſtitia preveniente, 
ad veritatis cenfümam- pervenire mereantur 
(vel atur) -Per dominum. . : 

Leitio libri- Levirki. 

In diebus tliis locutus eft Dominos ad 
Moyfen, dicens:: Ego-fum Dominus Deus 
yefler : non facietis furtum; non mentie- 
mini; nec decipiat unus quifque proximus 
luum. Non perjures in nomine meo ; nec 
polluas nomen dei tui Ego Dominus. 
Non facias caluinniam proximo tuo, nec vi 
opprimes eum. Non moretur opus mer 
eenarii tui. apud te ufque mane. Non me- 


ledices futdo , nec coram czco ponas of- . 


fendiculum ; fed timebis dominum deum 


^ tuum, quia ego fum dominus. 


Alia ad Ephefor. 

Fratres, renovamini Spiritu sentis ve- 
ftre, & induite novum hominem, qui fe- 
eundum deum creatus eft in jufticia & 
fanctitate verigatis. Propter quod deponen- 
tes mendacium, loquimini veritatem unus. 


. quisqiie cum proximo fuo, quoniam ſumus 


vicen membra. Irafcımini, & nolite 
peceare. Sol non occidat faper itacundiam 
veftram. Nolite locum dare diabolo. ' Qui 
furabatur, jam non furetur; magis autem 
laboret operando manibus fuis quod bonum 
effx ur habear unde wibust neceflitatet 


Jeden juftus , fortis & patiens 


— 


4&9 ^ QM. TW. "DenbenOnidiooerbentfDen Wlker. 
. Jium,-&-per itas fasctaexeléquiss que: fn, 


patienri. R, Propitius effo, domine, pee- 
eatis noftris, ne quando dicant gentes, uti 
eft deus eorum? V. Adjuva nos, deus fa- 
luraris nofter, & propter honorem nominis 
tui, domine, libera nös. , Alleluja.. Dens 
, nunquid 
afcetur per fingulos dies? 7. 

, Secundum Marcum. 

In illis diebus Cum egreffus effet Thefus - 
in via, procurrens quidam genu flexo ante 
eum. rogabat eum dicens: Magifter bone, 
quid faciam ut vitam zternam percipiani? 
Ihefas autem dixit illi: Quid me dicis bo- 
num ?. Nemo bonus.nift folus degs. ^ Prz- 
septa nofli? Ille dixit: Que? — Ait. Non 
9ccidas; nom adultereris: non fureris : . nan 
falfum teftimonium dicas: non fraudem 
feceris ; Honora .patrem tuum & matrem 
fuam. At ille ndens, ait: Magifien, 
hec omnis cuftodivi s juvenrase mes. 
Jhefus «utem intuitus eum, dilexit eun, & 
dixit ei: Vnum tibt deeft. — Vade, qugcun- 
que habes vende, & da pauperibus, & ls- 
bebis thefaurum in calo, & veni, fequite 
me, Off. Immittet angelum dominns in ': 
circuitu timentium eum, é& eripiet ees. 
Guílate & videte quoniam fueris eft dqui- - 
Rus. " M 

Hic offerant. Ser. 

Interceffip Sanctorum tuorum mifericor- 
die tue, domine, munera noftra conciliet: 
& quam merite noftra non valent, eotuga - 
‚depsesgtio indnlgentigm  valest obtinere. 
Per domipum. 


S 


o Prefatio. - 
O eterne deus, qui non folum peccata 
dimittis, fed ipfos etiam juftificas peccato. 
res ; G reis non tantum penas relaxas, fed 
dona largiris & premia: cuius nos pietatero 
fupplices exoramus, ut famulos (ve! lum) 
tuos (ve/ um) N, non de prateritis judi- 
£es- reatibus , fed huius culpz veritatem 
fpe&antibus infinuas: quadnus & in hac 
populus tuus przconin nominis tui efferat, 
& te vitZ ptæſentis & perpernz auctorem 
agnofcat, per Chri - 
Benedicliones ad judicium. : 
Deus, de quo fcriptum eft , quis juftus 
. es 


—— —— mg — 


E fanguis 


"Ob 1v. Don Wi Ordi ber beutjchen Völter- o». 


: es et rectum judiefum tuum, fac cum his 
(hoc) fervis (0) tuis (o) fecundum mift- ' 


rkeordisın tuam, ut non de priftinis judi- 


eentur- ( cetur ) restibus, fed in hoc. prout 


meruerunt (it) tua benedidione przwe- 
niente verimtis fubfequentur (em) judi judi- 


cium. Amen. 


. Bt qui juftas es & wmator. juflicia , &à. 


cujus vultu videtur zquitas, fac in confpe- 
&u popali mi ut nullis malorum preftigiis 
veritatis tuz fulcentur examina. Amen. . 

Petitiones noflres placatus intende, & 


«ulparum omnium prateritarum eig (ei) ve-. : 


‚Alam clementer attribue, & fi cupabiles ( iz) 
Sum (Ge) tus larga benedictio non eis (ei) 
ad ſuffragium, (edt huius culpe ad infinuan- 
sin veriratem proficiat. Amen. 

Hic commesmicent (2) poft e facerdorem , Pr 
dient fazerdos, Quod i oc 
domíni ; Jheín Chrifti fi 
vobis ( w/.cibi) ad peobatisnem hodie. 
Cos. Juftus dominus , & jufficiam dile. 
zit, equitetem videt vultus ejus. 

Poft - Communio. E 

Pereeptis , dommme ' deus nofter, facris 
muneribus , "fappliciter - deprecamur, ut hu- 
jos participado facramenti 4X à propriis nas 
reatibus indefinenter expediat, & in famu- 
s (0) tuis (0) veritaus fententiam decla- 

ret; per dominum. 


Explets mifla, faciat ipfe facerdos dquam . 


benedictam, & pergat ad locum ubi homi- 
nes (homo) probentut (betur). Cum au- 
eem venerit ed ipfam locunz, det illis (illi) 
*unnibus bibere deaqua. — Poftea vero cog- 
guset aquam ubi culpabiles (lem) mittat. 
Lxcipit adjuresio aqua. 
Deus, qui per aquarum feb ftantiam j ju- 
dicia tua exercens diluvii inundatione milía 
populorum inzeremifti, & No juftum cum 
fois falvandum cenfuifti: Deus, quiin me- 
ri rubro cuneos Egyptiorum involvifti, & 


agmina MHrabelitica imperterrita abize —* 
* 
fü: virtutem tue benedictionis his aquis 


infundere, & novum ac mirabile fignum in 


vis ofndere digneiis,  Wvintocentes (rem) 


a crimine *), cujus examinationem agimus, 
OM fer, vel kömsichdöt , sel adn/rerii , ans alerius 


more aq aqua in fe recipiant, & in profandum 


‚pertrahant; conícios (um) autem hujus cri- 


-— 


minis à fe repellant atque reiciant, nec pa» - 


tiantur recipere corpus, quod ab onere bo- 
‚nitatis evacuatum ventus inquitatis-allevavit 


& in Banc conftituity fed quod caret pon- . 


dere virtutis, .careat pondere propriz fub- 

ſtantiæ i in aquis. ' Per Dominum. 
sa. | 

Adjuro te, P aque ; in nomine Da 


patris omnipotentis  . qui te in principio 
creavit, ' & jufüt miniftrare humanis neces- 
fitstibus ; qui etiam juffit. Teparari te ab 
aquis. füperioribus ;- v *djuro te etiam per 


ineffabile nomen meſa Chrifi, Ai des vivi, 


fub cujus pedibus mare & elementum. di- 


vifum fe calcabilem prebuit; qui etim 
baptizari e in aquarum elemento. volyie: 


* 


‚edjure eriam te per ſpirirun. —X gai 


'fuper dominum beperzaram defcéndit: ad- 
juro te per nomen fandtum & i individuz 4j- 
vinitatis , cujus voluntate equerum elesen- 
tum divifum , & populus Hrael ficcis pedí. 


bus ftatim tranfivi ivit; ad cujus etiam invoca- . 


tionem Helyfeus ferrum, quod de mienubrio 
exierat, fuper aquam natare fecesar ; ut 


nullo modo fufcipias hos (hunc) homines 


(em) N. N. fi.in aliquo funt (fit) culpa- 
"biles (is) de hoc quod illis (i) obici; 
Feilicet sut per opera , ant per confeníain 
rzfcientiam ,. feu per ullum ingenium ; 
fd c ees (um) fuper te natare, & nulla 
poflit effe contra te eaufa fata, aut ulleih 
przftigium inimiei quod illud poffit occül- 
tare; adjureta eutem per nomen Chrifti 
przcipimus tibi, ut nobis per nomen ejus 
Obedias, cui omnis creatura fervit; quem 
Cherubin & „Seraphin collaudant dicentes, 
San&us , San&us , San&us Dominus deus 


exercituum, qui etiam regnat & dominatur 


per infinita fecula feculerum. - Amen: 


P 
REI , — Alia- 


qo 


» Adjuro te, ereatura aque , per Deum pa- 


x T E. | 

vem ,& filium, & fpiritum ſanctum, & per 
tremendum diem judicii, & per XlIcim apo- 
'ftolos, & per LXXta IIdnos difcipulos, & 
‚per XXIIcim. prophetas,.& per XXti. IIlIor. 
feniores qui affidue deum laudant, & per 
Crum. XLta. IHlor-milia. quz fequunrur 
agnum, & per omnia sgmins fan&orum 
Angelorum, Archangelorum , Thronorum, 
‚dgminationum , principstuum , poteftarum, 
'siitutum Cherubin atque Seraphim, & per 
emnis milia fandorum Martyrum, Virgi- 
‘tum & Confeflorum.. . EE j 

. Adjuro te per fanguinem domint noftri 
"fhefu Ghiifti, & per IIIIor. Evangelia, & 
per Hllor. Evangeliftas, necnon ( per 
LXXta. IIos. libros Veteris ac Novi Tefta- 
mend, & per omnes Íctiptores fan&tós ac 
do&ores eorám. Adjuro teper fanctam ec- 
clefiam catholicam, & per communionem 
San&orum, & per relurre&tionem eorum, 
ut fias aqua exorcisata, adjurata & obfirma- 
z4 adwestbs inimicum hominis digbolum, & 
adverfas honiigem (es), qui ab eo ſeductus 
(ki), ünde-*) ratio agitur, perpetravit (runt), 

*) furtum boc , vel homicidiym, ans adnlterium. 
utnullatenus eum (05) in te fummerfum (os) 
aut in profundum trahi permittas , fed à te 
repellas atque reicias. Nec pitiaris reeipe- 
re corpus; quod ab onere, bonitatis inane eft 
fadum ; fed quod caret pondere virtutis, ca- 
geat pondere propriz fubftentiz in.te: in- 
. nocentem (tes) vero à predicto crimine ino- 
"re aqua in te recipias, & in profundum in- 
nocue pertrahas. Per dominum. 

. Poft has autem conjurationes aque exuan- 
‚rur (atur) homines (homo), qui mittendi 
Kus) funt (eft) in aquam, propriis veftimen- 
pis, & ofeulentur (etur) Evangelium & Cru- 

cem Chrifti, & aqua benedicta fuper omnes 
(evan) afpergatur, & qui. affint omnes jeju- 

nent, & fic proiciantur (atur) finguli in 
aquam. Et fi fummerfi (us) fuerint (it), 
änculpabiles (is) reputentur (etur). Si fu- 
per naraverint (it), rei (us) effe judicentur. 
(etur) 


j 


. Ob. IV, Aoi ben Ordaliis tee dexifchen tOGltar. 


” Cap. 3. 05 t7 
se adjuratio ferri, vel aque ferventis 
ad judicium, In fimplo ünum pondus, 


in triplo tria ferrum zquiparet (gelice) pon- 
ders. Et in illa sdjuratione non efüinr, ut 
praediximus, nifi jejuni, Er dictis letaniis 
fic facerdos in loco, ubi ferrum eccendimr, 
vel aqua infervefcapar, edjurationerh initlan- 
do inchoet: . 2 
.- Deus, qui per ignem figna megna often- 
dens Abraham, puerum am ; de incendie 
.Chaldzorum, quibufdam pereuntibis, gui- 
fi: Deus, qui rubum erdere ante conípe- 
.&um Moyfi, & minime cómburi permififti: 
Deus, qui ab incendio fornacis Chaldaich, 
plerifque fuccenfis, tres pueros tuos illefog 
eduxifti: Deus, qui incendio ignis populutg 
'Sodomz & Gomorrz involveps, Loth famu- 
lum raum cum fois faluti.donafti; Deu, 
qui in adventu San£ Spiritus tui illuſtratio 
ne ignis fideles tuas ab infidelibus decrevi- 
fti, oftende nobis in hoc parvitatis noftri 
examine virtutem ejuídem Sancti Spiritus, 
& per bujus ignis fervorem. difcerne fideles 


D 


*) Ur attacfn ejus , furti, vel homicidii , vel adn 
. teri , Cujus, - ! nt 
ánquifitio agitur, confü (ve? us) exliorre- 
fcant (at), & manus eoram (jus) vel pedes 
comburantur (atur) aliquatenus ; immunes 
(is) vero ab ejusmodi crimine liberentut 
(etur) penitus & illzfi (us) permaneant (at): 


per. s 

. . . . Alia. . " . . 
\ Deus judex juftus, fortis, auctor & ame- 
tot pacis, patiens & multum mifericors, qui 
judicas quod juftum, & re&um judicium 
tuum ; qui refpicis fuper terram, & facis 
eam tremere: Tu, Deus omnipotens, qui 
per adventum filii tni, domini noftri Ihefu 
Chrifti, mundum falvafti, & per ejus paflio- 
"pem genus humannm redemifti, hanc aquam 


' & infideles, *) Ut atractum ejus rei, cajug 
i 


ferventem, vel hoc ferrum fervenr fanktifica: 
qui ze pueros, Sidrac, Mifac, & Abdena- 
go juffu regis Babiloniz in camino ignis ac- 
cenfa fornace falvafti, illefos per. * um 
ſandum tunm eduxifi: tu, dementiffime 

| pate 


— 
- 
- 


* 


Ob. IV: Kon dan Ordaz ber Sentfahen Pölten, 


pater, domitiator omnipotens, præſta, ut fi- 

quis (qui) innocens (tes) de *) hoc, cujus in- 

9): de furto hoc, vel inmicidio , uns adaltesio, fen 
walefécio 


quifitio agitur, in hoc ferrum fervens, vel in 
hanc aqwam ferventon miferit (nt) manpm 
(s) fuam (s), falva, te przftante domino no- 
ftro, permaneat (nt): & ficuti tres pueros 
fupradictos de camino ignis ardentis libera- 
fti, & Sufannam de falío crimine eripuifti ; 
fic manum (s) innocentis ( tium ), omnipo- 
tens deus, ab omni lzfionis infanie falvare 
dignare. Et fiquis (qui) culpabilis (es), vel 
noxius (i) & tu:nido (1) corde inturatoque 
(1) pectore, vel fuperba mente reus (i) de 
boc, *) cujus inquifitio agitur, manum mi- 
*) de hoc furto , vel homicidio , aut adulterio, fen 
maleficio. | 

ferit (nt ) in hoc ferram vel aquam ferven- 
zem, tu, dens ommipotens, jufttffima'pierate 
& rectiffimo judicio iflud declarare & mans 
feftare digneris, ut anima (2) ejus (orum) 
per penitentiam falverur (ntur). Et fi ilie 
(1) nocens (tes) vel culpabilis (es) fit (nt), 
&z per aliquod maleficium, vel per-herbas, 
aut per caufas diabolicas induraverit (nt), 
&c péccatum,' quod fécit ( erant), confiteri 


noluerit (nt), tua dextra, quefumus, domi- 


ne , hoc declarare dignetur: per. 
Irem tertia. 

Deus innocentiz reftitutor & amator, qui 
utor pacis es & judicas zquitatem, te fub- 
nixis rogamus precibus, ut *) boc ferrum 

*) ve] agam ſerventem. E 
$gyesrum , ordinatum ad jufticiam & exarni- 


* 
nationem cujuslibet dubietatis , benedicere &’ 


JE nn 
Sarstlificare digneris ; ita ut fi innocens (tes) 
de hoc *), cujus mquifitio agitur, & unde 
t) de c fart, a’ bon 

tío querénda , *) in boc ignírum, & tua 

9) cel in hauc aquam ignitam, - 
bemediclione Janclificatum ferrum, manus (um) 
vel pedes (em) immiferit (int), tua benignif- 
fre miferadone illefos (i) appareat (nt). 
Sài autem culpabilis (és) atque reus (i) con- 
‚ups (nt), & quafi temprator (vef es) 


boinicidio , vel uduiterio, wel - 


- 


judicium tuum adierit (nt), aut per herbas 
vel quecunque temptamenta five molimina 
maleficiofa peccata fna contueri & defende- 
re inflarus (1) per afllatorem malitiz, con- 
tra veritatis taz examen voluerit (nt), juftis- 
fime & mifericordiffime domine deus, ad hoc 
virtus tu&, quz omnia fuperat, in eo (is) 
cum veritate, quz permanet in fecula fecu- 
lorum, declaratur; quatinus jufticie tuæ 
non dominetur iniquitas , fed veritati fubda- 
tur falfitas, ut & ceteri hoc videntes ab in- 
credulitate fua te miferante, liberentur (ethır): 
Qui vivis & regnas. 2 
* His peractis, aqua benedi&a cun&is aſtan- 
tibus detur ad deguftandum, & afpergatur 
per totam domum, & ferrum proferatur, 
quod à culpato coram omnibus accipiatur, 
& per ınenfuram. IX. pedum portetur, me-- 
nus figilletur,.fub figilo fervetur, & poft 


fres-nodes aperiatur; & fi mundus, Deo 


gratuletur; fi autem infanies crudefcens in 
veftigio ferri inveniatur, culpabilis & im- 
mundus repuretur. 2E , 

In aqua fervente , accipiat homo lapidem 
qui per funem fulpendatar in fimpla proba- 
tione per menluram palamiz ; in tripla antem, 
unius ulng: manus vero figilletur, & ape- 
EE ut fupra diximus in confecratione 


Cap. 2. 
Iri exorcifmus geni; ordeacii & cafe, 
* quorum appenfio unius uncle." Primi- 
tus faciat facerdos letanias; & emnes quiin- 
tus fint cum eo jejuni fint, & fic incipiat: 
Conferyator & creator humani generis, de- 
tor graciz fpiritualis, largitor eterna falutis, 


tu emitte fpiritum tuum fuper hanc creazg- 


yam panis velcafei cusa timore Gttemore rne- - 
gnitudinis brächii tui, adverfüs eum (0s), qui 
cum füperbia & contumacia ac zelo iniquo 


. Venit (urit), & vult(volunt) fübverte£e jüßi- 


ciam, & conculcare judicium, — Fac eum 
(os) , domine , in vifceribus angu£tart , ejus- 
que (eorum) guttur (ra) conclude ut paxem. 
vel cafeum iftum, in tuo nomine Jandlifes- 
m, devorare non poffit (nt) hic (hi), qui. _ 


7a 


* imjufte juravit (erunt) , ac. negavit (erunt) 
- hec *) quod quzrebatur, & jusjurandum. 
, *) illud furtum, vel homicidium, aut aduiterium, 
Sen wnaleficium. ED " 
pro nichilo habuit (erunt), & nomen tnum 
nominavit ( erunt), ubi re&um non erat. 
Te quzfumus , ut non ei (is) permittss illud 
ábfcondere , quia juftus es, domine, & re- 
, &um judictum tuum, qui cuftodis veriratem 
in fecalum, faciensjudicium injuriam patien- 
übus, & cuftodis pupillum, ac viduam fufci- 
pis, & viam malignorum exterminabis. 
Ydeo óffende nobts mifericordiam tuam, ut 
humiles ac manfueti ac re&i pfopter verita: 
. tem gaudeant, fuperbi sutem & iniqui. ac 
cupidi contriftentur, & humilientur ufque 
düm confiteantur magno & fan&to nomini 
tuo, & cognoftant ceteri quia nomen tibi do- 
mínus, & tu folis fuper omnem tevram al- 
tiſſimus, & fervi tui in te glorientur,' & lau- 
Went nomen tuum in fecula feculorum. 
Amen, 
tor Trem alia. — 
Domine Ihefü Chrifte, qni regnasin ccelis 
'& in terris, & mirabilis es in omnibus operi- 
bus tuis, dominator dominantium, deus An- 
gelorum,Deus Patriarcharum, Prophetarum, 
Apoftolorum, Martyrum, Confefforum, Vir- 
yinum & omnium electorum, przíte, quzfu- 
mus,per fan&um & admirabile nomen tuum, 
ut quireus (i) eft(vel funt) de*) hoc, cuius 
*) hnjns furti, vil homicidii , ans adulserii , fen 


ánquffitio agitur , vel in facto, vel in confci- 
entia ad appofitum ei (is) pro oftenfione ve- 
ritenis creasuram panis auclificati vel cafei faux 
(ces) ejus (eorum) claudatur (n), guttur 
‚(sa) ejus (eorum) ftranguletur (n), & in 
. nomine tuo ante illud zeiciatur (n) quam de- 
voretur (n). Sed & fpiritus diabolicus, cui 
nulla eft communio cum tua fuperna verita- 
‚se, in hoc negotio ad fübvertendum judi. 
sim pravis praítigiorum faorum molítie- 


Obi. V. Wen Rep Ordalis bes betfiben DoD. 


coram omnibus inyalitudine confufus (i 
quod przfumptione inmerita fnícepit(erun EN 


nibus nil pravaleet ; fed qui.reus (1) & con- 
ſoius (1) eft (funt) rei przfate ad hoc pabu- 
lum fanflipcari pagis vel cafe, & præſertim 
per dominici corporis & fanguinis commu- 
nionem, quam accepit (erumt), tremat (n), 
& tremendo palleat (n), & nutabundus (1) 
fn omnibus membris: appareat (n) ; innoxi- 
as (1) vero & infcius (1) fobrie ad falubrita- 
tem fai cum omni fácilirste hanc partem pa- 
nis vel cafei in nomine tuo fignatam man- . 
ducando deglutiat (n); utcognofcant omnes, 
quia tu es jndex juftus, qui falvos facis fpe- 
rantes in re, & non eft alius preter te. Qui 
vivi & regnas. . Q 
m Tertia oratio. en 
Deus cuius fcientiam fenariam circumfcri- 
prionem angelicis & humanis elongatam fen- 
fibus fola interius penetrat G exterius conclu- 
dit ; quem nulla celeftium velterreftrium aus 
infernorum vota fallere poffunt, quanto me- 
gis cor hominis unius capabile, refpice ad pre- 
ces noftrz humilitatis , quibus famulatum fa- 
criindidifl ordinis, & præſta, non noftris exi- 
entibus meritis, fed tuorum omnium fuf- 
fragantibus fanctorum precibus; fed quod 
in hac culpa humanos latet oculos, & fer- 
monum humanz procacitatis obtegitur de- 
fenfionibus, tua celefti & fuperna modera- 
tione, fine ullo reveletur obtricamine; & fi- 
cut folus verus es, veritatis in hoc fententi- 
am elucidare digneris, quatinus innocens 
(tes) fine ulla difficultate hoc pabulum pro- 
barionis degluriat (n), obnoxius (1) autem, 
obwepidantre ments ftatu, & totius compa- . 
gine corporis vacillante, quod in tuo fancto 


nomine confecratur & benedicitur nullare- 
nus devorandi valitudinem percipiat (n), fed 
cum irrifione proiciat (n). Per dominum 


noftrum Ihefum Chrifum. 


- 27 ^" "OBSER- 


IoWMA C€XVCUMERCOOÉO 03. 
' OBSERVATIO V, ^ ^7 


eweis, 
Si daß Holdenftedt, mo Rune gan 


Yo, 804. fein Lager 
Sins Mich 


burg belegen nicht 


ein, mod) ein: Ort im elitti - 
niſchen ſey. 


Gy wir in duet andern Abhandlung eigen 
werden: daß die Einglifche ratios 
icht aus dem hberelbifchen oder Hol⸗ 
einifchen Sachfen allein, fondern zus 


gleich und gröftentheild aus Saxomıa Cie ,. 
. bey von den Alseften 
. won Profpero Aquicano und Gilde Die 


ALBINGICA, undallo tiberbaupt aus Sach: 
fen und aus dem geoffen Dvcarv, melden 
sn ſeiner Zeit Hynzıcvs Leo, der Stamm 
bater des Chur : unb ürftlichen Saufes Drau 


fehweig : Luͤneburg H ühret, fofalid) aud) aus . 


ER v6 igf. Majeſtaͤt von Großbritannien à Lt« 


en DeusfchenLanden,chedeh 


—* j^ a in Britannien eingegans 
gen; ſo laſſe ich dieſe Obfervat. von Hold en⸗ 
5 do im Sücftentbume Züneburg, 
wo Kayfer.Carl der Giro ohnweit der E 
in Lager geſchlagen, vorabgehen, um Die 
ero von groſſen Gelehrten gefuͤhrte Me 
aß unter Holdenſted Holſtein, ün 
Odrt im Holfteinifchen angedeutet — d 
$m Segen, als woraus von ihnen weiter g * 


jen werben wolten, baf bic Altes 5a cbfen, .- 


pou welchen, nad) bec englifchen Geſchichtſchrei⸗ 
ber Zeugniß, 
Bos. Oltſaten, Holtſaten, contract Holſten 


Diefer Ausführung werden ſodann nachges 
Obfervationes folgen : : 
2) Daß die Yo. 449. in Britannien übers 


gangenen Sachien nicht aus dem hol⸗ 


cbfifdben Nation von den alten 
Sochfen, welche in dem Befange 
Sachſenlandes zu Bede Zeiten gewoh⸗ 
ser, und worüber mir deflen 
ES Acceflionen: in Terris Boru- 

riorum and. Saxoniz „Tusingica 


Sean Sachfen allein, ſondern aus 


0 mit Uebergehung der Angeln, 


‚ein Theil in Britannien eingegam - 


-Fülten von Gallien, Belgien 


SQ Bee groß. 
— 


ne Dui ien übergangest. - mer leis 

"o in der. An ——— aber bay der 

2o, 449. —— — 
Sriproribas als 

Sach ſen als bie. Paꝝpt⸗VNation, 


genant, nach feinem ohne big. gering⸗ 


E finge Difrie anfänglich ungescchnet 
J naͤchſt 


: ,. Walliern, Cornwalliern, Ständen 
^ —— 


men, ale bey welchen ein Engländer 


won der Haunt⸗ Ujadon, sie an fein 


non Orte eptoiefeny en C 
worden. 


genane 


. 2) t£iue Anmerkung von dem fü Ro- 


mano Imperio ſogenanten Lirosx Sar ) 


2) per nas Artarícemms. 4 


n, ie formidable bé 


' —2 Yınsion fub Romano imperie — 


ſchon vor ihrem Uehergange in Bri⸗ 
tannien geweſen ) oa fie auf den See⸗ 


[A guban, vof die Bine gegen 
uces nites zu Bewah ⸗ 
ser Kuͤſten und — — anfegen mite 


auch die Silfen von Galhen Belgien uno 


Dritannien von ihnen Den Namen Li- 
toris Saxonici erhalten, folglich boy 


a 
folcher Seefahrt der Backen, und Be 
kreutzung der Seckuͤſten auf einen groß 
fin Sei don Europa, die Idee von den 
Bolſteiniſchen —— — 
7.206.449. in Britannien lbeggenget,— 
die gewiß nut einen kleinen — * 
„ausgemadyt, ſich von ſelbſt verliere, 
) Eine 2j 
dition, als db oie Provinzien, Nor⸗ 
tbumbeclano Mercien, Oſtangeln 
. mit Angeln befetzet, und die Einwoh⸗ 
merdieſer Provinzien 


LITER 
Eg 
AU 
E 
Hs 


. $« 

| gen offenbae defcendiren. 

- a) Qon der erfien Saͤchßſchen Sprache 
— nebefonsere von der Gdmbbeit, noci 

re fom. 


eo Xo —— — pool im guls 


. plos v von oom m angi Angliam no bes 
.... ..nanten, ale Das andere, daß an 

^ e. BeszaT Ao, 800. durch ein offe 

Edi&. eingefübret , Daß —E 
Tanftighin Eugland genant werben 


Ei wird der Orts Holdunſtete, fet Hol⸗ 
denſtede m Fouͤrſtenchume Lüneburg, Amts 


Moisburg, ohnweit der Elbe, und nahe 


bey dem fo genamten Earelftein, bey ben Fraͤu⸗ 


eibern ad Ao. 804. gedacht, : 


pq: altec franzöfiicher Mundart geſchrie⸗ 
je unb ausgedruͤcket als: 


a) Hodus/teci. Ahnal.-Lo&fel. 


- "b). HozpvwsTETI Vira Caroli M.: 
ex: Cod. "Thum. 

. €) OLDVNSTETEN: Menachus.Ego- 
km. vita Caroli M. | 


2 HoLpvNeTZzTEN. Annal Eginh. 
2m - "Chron. Moiſſincens. 

- £) HaónvrisTETzwN/AnnslBertniani. 
- *g): Bolira fitis. Anıtalı Metenf. 7 


Ob. V. 3006 04 Rope des groffen > 


daß Des Bede Tra- 
,. donafteri in Oldonaſtac 


. b) :Hsidsficis, | Regino. 
i) — — , Chron. 'St. Gali -- 
Aypud Paluz. T.1. . Mifc. p. 494- 
X) Hofdunflein. Abbas Vrfper 
: fhab'tur Dri Hovoyws rz heifk, Be 
mit find bic mehreften und älteften Scriptores 
 Francici einig, und in Chron. Moiff. iſt vers 
muchlich· durch einen Bebe bt$ Schreibers Or 
corrumpiret. 
HornpvusTxTEN nimt Eccard in Fran- 
cia Orientali vor O/denffad: bey Uelzen; s 
bem id) nicht beutvefe , wie er denn aud) n 
Brände beybringet, moraus cinige Vermu⸗ 
Wang ver biejen Drt zu faffen ſtehe, fondern 
vielleicht aus der corrupten Ausd tüd'ang des 
Chron. Moiff. Oldenaffach und Ondulfterin bey 
dem Monacho Egislom. ad Aa. 804. alfo gb . 


urtheitet. 
Alle fern fireitet wot Hollenſtedt 
im Amte Mice ein Pfarrdorf Harbur⸗ 


wiſcher Inſpection, welchen folgende Orrter® 


Appeln, Avenfen, Buchborft, Calmohr, 


—— Dierfkorf, Dreſtedt, Emmern, 


verſen, Everſtorf, Gravenhalbesbor⸗ 
fid l Hollinde, *»oltorf, Holweden, Bas 
dienftorf, 2öye, Meilſen, Minenbuͤttel 
©chmansbruch, Oelenbuͤttel, Ollendo 
Rade, Rabmftorf, Regesboſtel, Sprösen; 
Crelle, Varloh, Weimersdorf , Wenzen⸗ 
vui f Wohlsboftel , Stassbed incorpo- 


"e liegt ber Drt an ber Eſte, welche aus 
dem Wintermohr entipringet, burd) die Voig⸗ 
te ofer unter Boterſen auf Hollenftede, 

tsburg und’ dem Alten p tiefer gehet, Bux⸗ 
tehude umſchleußt, und bey Eſterbruͤg in bie 
f ftti. Hofemann im Regentenjanl p. 587- 

- C$ gicbet im hrflentpum Celle über ber Al 
kr zwey Hollenfiädt. 

- Hollenftede im adelichen Berichte Aols 

* "fen[teot, und 2tmte Bodenteich. 

"  45ollenftcot im Amte Moisburg, wo; 
fabſi aud) das Hollenſtedter Holz. 

Dieſes letztere Hollenſtedt im Amte Mois⸗ 
hurg liegt an den Bremiſchen Grenzen an 
dem ſogenamten Atsenlande, welches Eccard 
vor Roſen⸗ Ban hält, deffen das Chron. Moitf. 
$d Ao: gos. gedenket, nicht weit davon liegt ü im 


ber cibos Des £Batgébtn Y. DA, 


Ct Cin deitc ber fo genmnte 


Eis 
fein, woranf ſich eine * 


—— gain 


«Snfcifen gleich, geiget; mat [imm 
! b) Annales Egish. sd An. 3. 


Mitte eine Spake. 

Die der Endes unter den Bauerlenten 66 
Bebe alte Tredision ift, duß Kayſer Cori Dat 
Drten mit ſeiner Armes gefbandens unb mer 
bes, wie ed insgemein pideDet, ber Tvadirion 
allerhand laͤcherliche Anecdoten 


Als, Die Sigur des Dufeifene (en Durch ein Mira. 


. vd von Kuyfer Car? Pferde hinein gesreren, 


der Stein fen von Kayfer acl durch. eit Wun⸗ 


derwerk mit fineni Schwerdtenife geſpal⸗ 
ton, und bic dor Endes Kd) zeigende —— 
ibe ſey vor dem des Orts vergoſſenen Blute 
31 feichen Roͤchekonmen, und neas-bergiei 
eben Kabeimerk mehr (eon mag. 
Dieſes Hollenſtedt liegt etia, gerade gu. ge 
wehrt, wey Weilen oor der Elbe, bee Ca 
ſtein aber den ie noch nähe, und me tk 
"Gite yon Hallenſtedt. 


» 
i Der Elbſtrom aber, tiic id ſclber der on j 


fex Yon der Anhöhen wahrgenommen, lieget 
Saft auf anderthalb Meilen, fo weit Kine ed 
sung ins Mittel: feit, unter dem Geſichte. 
ser den Dörfern, bie der Pfarre zu Golfer 
incorporisct, liegt Buchbeuft im Bremiſchen, 
eub fan in. der Gegenb, mo ich bad Lager ohne 
wieſes weit: geficecket, der game breite Clé ſtrom 
leicht unter Augen getreten ſeyn 
Dasg Hollenſtedt, wo ber Kayſer Ger La⸗ 
ger geſchlagen, muß nicht gar zu weit von der 
Ens liegen, beun bit Annales. Eginherdi ad 
Au. 804. ſagen ausdruͤcklich: 
Impersior ausm surzn Arnau flu- 
. vium fedebar.Haldsiffatin. — 
. 85ey ben. Francis bebrntet dat Wart sv- 
23 fo viel toit apad, bey , an und ohnweit, 
wird es auch bey den Earelingifchen E 
mehrmalen gebraucht Alſo 
—* Annales Eginh. ad An. 795. 
Dom caflra sura x Arsim baberet, 
. wenerotir ad eum legazi de Pnnnonia uns 


ex primoribus Hunnorum qui apud Ju. 


'vocebatur Thudun. 


. Surer Arnsın. war bier zu Lüne phet 


Aüneburg, wie die Annales Loiffel.ad A 195- 
eui. .— "m eto de s aao e? 


' m ol octo Los) le br mifi 


TDnjum iui i penrà reguo. Avasorum , 


_ magnim poteftarem habebat. 


caſtricque sorta wu AE pofair 


ara — oo. 
| Mire Cpl M. ek Cid. Thmeni ad A.757. 


pofitisque caftris apad. Wifatam Jocum 
———— — by 

w den Fran 

aoſen auf gleiche Weiſe ebrauget wie id DR 

—— d de !AcademiePr beinerfete 

va, Sonde aüffi rozGWwawNT,; TOU 


| PROCHE: "ie. Ville» qui fnt: SVALA 


| iDaj ber Shy ze Byuım:: 40 
mit der er Datpt in 

Holbenſtede gemein: die 

speist darab um ſo viel mehr, vor mehrer De, 


von fen —— ee 
enlibuc M in .unssefchießene 
zelda bini übébedbi| 
fes detachiret. 


mit fà tiem Bor. 

te —* daß Say Fe mit ſeiner Armer 
pre ap biel —— \ 

um jo viel weni en s 

be, daes nicht: qo 

fer Carl über Die Aler nad) xo 

chitet, | 

Das erfie Hollenſtedt fiegt obenvertidtar; 
unb Didenfiadt, woſelbſt bie von Der Xen 

@erichtäherren und Kirchen 


llenſted mar- 


5 Pawoni, m d 


UI PI 
ni, a t 
Vollenſtedt ſeine Corpẽ derachiret .; ger " 
9$) i& WixoprigéSremiífe 77 
' b) in HosraAwcasz in den Pagum tul 
. . Offam in bad iegige Kedingerkand bep 
Stade an ber Oſte, wie Eccard in Fran. 
cia Orientali ;A. p. M. et eefdeet) nut: 


» 


einft voruͤber nd bajfay — 


et rie 
der Me, unb Eginhardus efiet ihn au eb 
vhnweit 


I 


» 
in bie wer Kirchſpiele Bonfieh, Afel, 
‚Drochterfen , Hamelrörden und der 
Sreyburgikche Theil. - 

€) m Rosocavz, welchen Eccard d. 1. 
von bein Alseniande, eíroa queo. in Meilen 
Pene — 


f 
Daß diefe G Meis c dfi a, 
] — * Chron. *8 
weil daſſelbe die ic Safe, Die aus den Pa 
Wings , Holflangábi amb. Rofogawi — 
zei, von den Sachfem, Di ame Se 
gehnlet; merklich unter 
Ob nun war da Te 
ent werben m dtt, —— 


ietinerkloſter el 
3 —— als das Dorf 
Pafchalia P. P. A. 1104. 
Er, it Mm. Mere 
ogt. V. «2. ps 139 as 
— daſelbſt beſeſſen, bas. —— 


Charta Alexandr. P 
-&. Chron. p.150. . 
. Decimam de Rofenfelde, quz in concam- 
bium pro five: Frankenbole nobis data cft, 
curiam quz dicitur KozwiGEor cum 
emnibus fuis pertinen 





wie denn dieſe Derter alle in der VNachbarſchaft 
llenſtedt Belegen. 


—— 
Der Pagus W ımopı war ein pagus major, 
ier wieder Eleine pagor, al$ 1) ben Pagum 






* apud Lindenbrog. Script. Rerum Se- 


los. 2135. 136. 2) ben Pagum Stvanı u 
» nbi en Quell; bof bae Buabingelanh ' 
am trim ad 


Pagum W iinódi gehoͤret. 


Wie mn bie übrigen Seriprores Franelci Fuͤrſte 


beyagen, ba ‚daß 9fo. Sa4, bie Sachfel aus bcm 
VPago Wimodi und über Der Elbe weggefuͤhret, 
amd keines andern. Pagi dabey gedenken, Egin- 


daß die lchterr oni piping Diejenigen betroffen, 


Eilangoa , und in weichen das Kisfter Herlin- 
beiegeriwar, Charta Henr. II. A0.1003.& - 


pid. Y. . Wie Dank Eapenıbarke Nee decies ' 






bes beytum Eieinen: an dem Lifeb Des Tees, 
Aronıs net? frift gewiß bag die Kedin⸗ 
ger und nder mit verfetzet worden, unb 
geminuet es um fo viel mehr einen Anfchrin, 
Def die Pagi minofes HosTriNGas: und 
RosiNGa»z bofdbfl zu 448 zumalen da 
— dti welchen Fluͤſſen die Pagi 
sielfältig benennet, alhier cine Origination bet 
Benennung Oſtengabi anjrigen kan. 
Sloepke Hiftor. Bardowic. p.147. feet Hol⸗ 
od über oieflibe, und epaet ber Kaufen 
über bie Elbe gegangen, unb ſcheinet durch 
—* Worte: Rex scrzk Albium 
i Anno seti, burd) dice Sirm, 
8 Anno verſaͤllt, Irrthum 
e uͤber Der Elbe an ber Tre⸗ 
xe, vid. Danckwerths Cho . Ducat. 
m & Holt P. "3 9b Socken à L 
atuttbeilet, Daß es von ber u 
weit entiegene Ort nicht eon koͤnne. 
€$ verdienet die Expedition, bie Kayfer Cent 
der Groffe 219. sag. insbeſondere in hieſiges 
Süeftentbum A mebutg. nad) ofoenfteoe, 
Amts Moisburg getan, eiu beſonderes A 
:genmerf, nachdem Daraus erſcheinet: 
) Da Daß Kupfer Earl zu —— ohn⸗ 
2) mhi Dri c a p i gene 
ym Sürften, T 4sico- 
- M, zum Künige geſetzet. 
|» von diefem Holdenſtedt Tronppen ind 
Bremiſche und ind überelbifche — 
. detachiret, und daraus diejenigen, welche 
unfren geworden, und bie Sachen ven 
dem Wegeder Wahrheit abgeleitet , amit 
Weib und Kind Durch derfchicdene geuom⸗ 
mene WMarſchrouten aus Sachſen führen, 
und durch Gallien unb übrige Regionen 
Nus Lande vertheilen faffen. 
Es iff dieſer Ort ntu fa viel merlicher, weil 
wenn bargeleget wird, daß Diefed Holdenſtedt 
im Sr. Stónial. Mai von Grofbrifannien 
at$unt Luͤneburg, Amts Moisburg bele⸗ 
gen, ſodann von ſelbſt folget, daß aus dieſem 
Orte Holſtein nicht zu machen, noch derſelbe im 





Holſte 
Hhaxdus in vits CaroliM. auch dabey bemerket, — —E 


€ bie Kayfer Carl No. 304. durch 


Weſtphalen in biefige Bande nad Heidenſtest 


—-—- 


ypsnimen | folget nady Anleitung der Scripto- 
sum Francicorum auf einander atfo: ' 
7 'X) As. 904. Bat Kayfer Carl anf bem Palatio 
zu Klimwegen Oſtern gehalten, und ben 
Fruͤhling Aber zugebracht. 
2) Sim Anfange des Sommers ift er nad) 
Acken grid gegangen, mb bat felite Ar⸗ 
mec in Sachen marchire (effet. 
.3) Nachdem er über oen, Rhein gegangen, 
Bat et einen generalen Sränfifchen Reiche: 
tag zu £ipfpcing gehalten. 
4) Hierauf ifter weiter in hiefige Lande und 
Aber die Aller nad) Holdenſtedt gegans 
en, tuo er ohnweit der Mibe Anger ges 


Shlagen. - 
$4) Nachdem ec von Holdenſtedt ab; am ben 

^. Sinis Gottfried von Daͤnnemark, der fif 
auf den’ Pen, des Perieg 
der aifBebalteien facem inge 

eine Geſandſchaft abgehen laſſen in der Mit⸗ 
"* bet Sepiembers nad) dóln zuruͤckge⸗ 


Wie bie Marchroute mit der Armee von 


-Kipfpring über der Aller -auf Holdenſtedt 
angen, fan id pracife nicht beftimnten, weil 
von den Scriptoribus Francicis fe genan 

wicht beſchrieben. Weil aber, fo viel fid) aus 

Charten abſehen fäffet, der gerade Weg auf 

Minden, und von ba auf Verden (als wo die 

Her in die Weſer fällt, welches in Pago Seur- 

si belegen, unb etwa fieben Meilen von Hollen⸗ 

ſtedt eutfernet‘) zu gehen ſcheinet: fo vermuthe 
sch um fo viel niehr, Kayſer Earl abe Dielen 


mmen, weil er dieſe Derter vorhin 


ſchon berühret, als 9(o. 782. 
Warpgn. Annal. Eginh. h. A. | 
: Super Aleram fluvium in loco qui Fran 
vocatur. 


A. 798. Mınpen Annales Loiffeliani h. A. . 


Ret collefio exercitu de Heriffallio ad locum 
qui Miwpa dicixc perrexic, i9" fndlá 
' confilio inde im defertores arma eorripuit 
&' totam inter Albim & Wiferam Saxo- 
niam populandam peragravit. Add. Annal, 


Éginb. 
$semndft aus dem folgenden erſcheinet, 


I @nnlerGarl in Ao. 2024. bafi Durdiiche bei 


Bey Soldenſteds im Lneburgeſchen 34.904. 77 


m 


rühret, und einiger Verdiſchen Engefeſſenen 

Bücher wider" ihr Verſchulden gum Kayferlis _ 

then Fiſco gesogen. 

9) Habe bieufam gefunden, diejenigen Stels 
fen, welche zu Erläuterung diefer Expedition 
dienen, aus einigen Främkiichen Chronicis und -- 
Annalibus affier einzurikten: | 

a) Curon. MoiI18sS1ACEN Sz. 

A. 304. Aeſtatis tempore Carolus Imp. 
movit exercitum magnum Francorum 
perrexit in Saxonıa, ©’ abiit ulera 
ALARAM ad lotam qui vecatur Or- 
DONASTACR venit adeum ibi Rex - 
= Aberricorum nomine Fhorfofue & deru- 

Wit ei munera wmilen. Er deinde mifit 

Imperator Scaras fans yu. Wımopıa, 

i inHostıncanı, & in Rosın- 

: gası: ut iilam gentem foras patriam 
- gransdacerer. — Nec nom & illos Saxomer, 
ĩ ultra Albiam eranetransduxis foras 
-divifit eos in Regnum fuum «bi vo- 
luit. Et poftea cum magno gaudio ipfe 
remeavit in Francia. 

b) Annarss METENSES. 

Anno Domini Incara. DCCCIV.. Impe- 
rator Aquis biemaviz 8" ab Aquis profici- 
feens venis ad Palasium quod dicitur Nim. 
magum. — lbique verir. tempore manens 
Pafcha etiam ibidem celebraviz, — Inci- 
pienteque eflatis semporerab Aquis Pala- 
tium revertens. exercitum in Saxoniam 
wife. Tranfisoque Rheno gewmeralem 
conventum Francorum. babuit juxta L 1v- 
PIER FENTEM. Sumproque ibidemiti- 
fere, per_Saxo.nıam profedus, caftra 

X metatus eft inloco qui dicirur Bor pugw- 
$TAT. In quibus caflris etiam Slavo- 
rum Principes adfuerumt. — Quorum 
cuufis difcuf]ts V fecundamarbitrium dis. 
poféis Regem ilis Traficonem conffi- 
tuit. Milfisque inde exercitibus fuis per 
diverfas partes Saxania sam perfidos illos 
quos ulern Albiam tranfıeras, quam illos. 

qui in.Wısmorı wanchan, € re: 

quentibus maleficiis populum Saxonum & 
"via verirdeis —— ‚cum mulieribus 
infantibus Deo auxiliante , ſapientiſ- 
' Éirata difbo/ctione de Saxonia Der dies . 


8o 
st Sachſenland, und nod) dazu Bayern 


Slavien befaß , nennet ihn Der Kayſer 
ridericus Basbaroffa ſelbſt beym Arnolda 


Lubec. L, IL. c. 39. Virum Præpotentem, 
unb ſchreibt Robertus de Monte von ibm, daß 
kein 8 ciel ſolche Lande wie Herzog Hinrich bet. 

: es waͤre denn, daß et Kapſer oder 


Foi 
Nec eff aliquis bomo ; qui santas babet —* 


. feffones , ſicut iffe, niſi fuarit Imperaton 


aue Rex. 


Hinrich der Groſſe hatte qu feiner Zeit 


Herzog 
Das ganze Sachſen ti ſolchem Belange, wie es 
iut. Caroli Magni Zeiten war, und Eiphardus, 


‚beym Ademo L.r. c. 1. deſſen Mind bes, 


ſuunmet 
1.) Aus Säden big an ben Rhein 
Be son Lande Hadeln «i ber selbe hin 
auf. Dis au die Sale. 
p Sodann über die Elbe in ben Theil 
es, welcher nben won beu 
Sorabi⸗ abes unten von den Nord- Albin. 


t iun Diefer Grenzen mu ij zoch 


| 1.) oí ber (o genants PAIVS WAL- 


?1NGA Friesland, in dem Striche von 
den r7. Gohen, welche dem Disecefi Bre- 
men autergeben als — Ruffinge, 

Diesmeri , Herloga , Nordi, 


n eh vow Sachſen unterkhieden. ve- 


* Scholiaftes ad Adamum L. 1. c. 9 


2) Dat der nlte. Pacvs HaMErAMD 
an ber Iſel aud) Pazus Saxonie genant 
werde, folglich Sachen bie an die Iſel 

egangen, als wofelbft bie Brensen oce 
Sachfen tib und Sricien angegeben werben. 
Altfr. vit. Lodgeri c. IX. 

4) Daß gegen Heſſen zu, die Grenzen von 
Sachſen bis nad) Buraburg und Fritz⸗ 
——— Otilo. L. x. c.2. Orig. 


Pyrm. .p 

4) Gegen Thleingen bie Grenzen bis da⸗ 
hin, da die Unſtrut in die Sale flieſſet, 
gegangen. Chron. . ap. Leib- 
mit Einbtráos ap. Adamum preuent 





Obf. VL Von der Sechſen thema, 3 
in Auſchung beffen, daß Herzog Henrich das 


L.r c.4. unb Minmeleben jn Pago 
Hosgo in couriN10 SaxoNva & 
TuvnaiNGOAVM angegeben, Chron. 


Panthaleonis ap. Eccard. Hiftor. me- - 


. dii evi T. 1. is $81, weiter bic Helme 
in afcenfu Foflatarum. Walhufen gegen- 
ben Has, Sachfen von Thüringen 
geichieden, Chron. Halberft, Wie id) 
in einem gefhriebegen Tra&at de Saxon. ,. 
Orient. .in mehrera erwiefen. 

. $) Daß das pant: @ Örientalifche Sache, 
i worüber der Eprengel vom Stifte, 

- Halberftadt gegangen , und, Die Pagos 
Vordthuͤringen/ Spevon , dyosaopo, . 
Base, Darlingow begriffen, um , 

527. bey Untergang des Thüringifchen 

Keichs, nicht lange hernach, ba fid) bie 

Sachſen um U. 449. unb folgenden h⸗ 


lande, woraus die Sachſen nach Britan⸗ 

nien ff begangen, accediref, 

6) Daß in Weltphalen, ob glei) die Sach⸗ 
fen confines. Francis gewefen , auch in 
Die fedes Saliorum bie fie in Batavien 


^, ten in Britannien gefeget, dem Sad 


ejagt, eingeruͤckt, Zofim. L. IIL c. 6. 


bod) die Franken nad) ihrem U. 457. 
gefchehenen Webergange über den Rhein 
und Einucehmung Galliens bis an bie 

. Gemmie Gregor, IL. 9. Ruinart h. a. 
zu ihrem Sfuftrafifben Reiche einen Strich 
gegen Coin und Deus beybehalten..v. 
Valef. L. 23. Rer. Fr. p. 373. aud) beym 
- Procopio gegen bit Oftia Rheni die Var- 
ner gehöret werben; unb am Rhein die 
 Borüctuafii gefeffen , 100008 nad) Bedae - 
— xin Theil unter dem ſaͤchſiſchen 
Namen in Britannien mit uͤbergangen, 
ein Theil aber von den in Weſtphalen zu⸗ 
ruͤck gebliebenen Sachſen aus ihren Sedi- 
bus vertrieben; welches alles einer ung 
ſtaͤndlichen Ausführung wehrt waͤre 
7) Daß dad Uebereibiiche Sachfen ; 
woraus ber irrigen Meynung nad) bie 
Sachſen U 449. nad) Britannien allein 
übergegangen ſeyn follen, nur 3. Pagos 
fen , ol unb Stormarn 
anter fid begriffen, and diefed Ueberel⸗ 
biſche Sachſen die Eider von den ads 


e 


— 


LI 


nen geſchieden. Adamus Bremenfis L. 


a : in Britannien ue ÄAltſachſen. > 


eng 


L. 1i. e. 9::A4agabe nad), von Carolo M. als 
fe beſtimmet ion: —— 0 7 
.8) Ab Albie ripa oriettali usque ad i- 
^ eulum quem Slavi MESCENREIZA 
vocant? ( Billena Albim in orientali ripa 
- influeus -Srormarios a Polubis fepara- 
ivit, V.' vetus Schol, ad‘ Adam: p. 18. 
ad meg 9o 0 at oco n, 
- b): A 6 sfurfum -limes currit ber :Syl- 
4 "vem Delouidec ( Siloarum Inter Stortma- 
rio; Gt Polabós "paffini occtirrehtium 
. memínit- Adamus L. HL c.27.) nıgue 
ın flavum Delzundam; 
' €) Sicque pervenir.in Ho&cmegMhzkE 
» &HeitLincsPrrnG, (ſupereſt 


— — 


fluit prope Oldeslo Travenam. 
d) Inde id LvpwiuxzsTriN (al 
.ZINBVINSTBN) © WissiRcoN 
& Hvsinc progreditur.) 
. €) Tin in.-HonsrisTEN OW. vadit im 
(^ "YnaveNNAM Soam ,. fhrfumque 
fer ipfam in ByLıLvnxtn (hodie 
Bluncken) :: -' ^ toe. 
.f) Mox in Crımzson & recte ad va- 
dum quad dititur AGRiMxs WEDEL 
afcendit (.Crinefau hodie-Tenfebret pro- 
pe Blancken influens lacum Srock/e olim! 
Agrimes Wide Danew. p. 197. 'ap. 
*  Korner p.583. Mgrimefon.) - 
g) Ab eadon $oitur aqua fürfum pro- 
currens terminus in flagnum Cors 
vadit. ( hodie-Plöner ; See, Adamus 
Brem. v. Weftphal. Pref. T.I. p. 75- 
Dancw.-h. 1. Un = 
h) Sicque ad oriemtolem campum verit 
SvEeN TIPELD usque in ipfum flumen 
Svantınam per quem limes Saxo- 
uine usque. in PELAGVS ScvTICVM 
© mare quod dicitur ORIENTALE 
delabitur. (Sventifeld inter Bornbeck, 
prope. Prezium Sventinam influentdm 
& Íítagnum Golfe Danckwert Hiftör. 
, Holf. p.259." Weltphal Pref. 3n- T1, 





, |. meß®. . 
Die Grenzen von den Ueberelbiſchen Sachen 


verfus Slaviam, ſollen Adami Bremenfis | 


4  Ovrhtgbek qui. alluens Oriegbórffel Hes 


— 


Hd 


p. 72. Borsbeck rivis oriens ex pifcina 


ad Bornbovede prope Preze incidit y 
Syeztinam Chron. Slavor. incerti audto-. 

fis p. 197. didus étiam Sverrina Hel- 

' Told, c. 92. de Svenzna, vetus SchoL. 

, ed Adam, Sveritina fluvius currit a lacu 
in quo Plone civitas fita eft, inde pet: 
— faltum vadit "ffórs£o miergirär inque. 
More Sothicum non Jonge ab oppido 


6.0 | 
Diß find bie Grenzen von dem groffen Sach⸗ 
fen, woruͤber Herzog Henrich feinen Ducatum, 
Sqxonise gebabt, und woraus die Gächfifche, 
Nation 9f. 445. ausgegangen, uur daß die, 
Sachſen R. 527. Bey Untergang des Thaͤringi⸗ 


fen Reichs das Thuͤringiſche Sachſen in den 


obbenanten Pagis Nord⸗Thuͤringen, Sve⸗ 


von, Hosgow, Hartgo, Darlingow an⸗ 


noch conqrieftitet. Es iff daraus die Macht 
dieſer Nation qu erkennen, bic A. 4249. und in 

folgenden Jahren nicht nur Britannien, füne 

dern aud) A. 527. das Thauͤringiſche Sachſen 

acquiriret, und noch dazu ſchon zu ber Roͤmer 

Zeiten bie ganze Seekuͤſen von Frankreich, 
Niederlanden und England in folcher Atten- 

tion gehalten, daß fie Duces und Comites li- 

toris Saxonici fowol in Gallien und Nieders 

landen, als Engeland gegen fie (een müffen: 

bey welchen Umſtaͤnden ble been, als ob die 
9f. 449. 1d) Britannien äbergangenen Cad) . 
fen nur den populum. "Trantalbianum qusge⸗ 

macht, welchen Lotharius ber groffe Herzug 

von Sachſen und uachheriger Kanfer, Henrici 

Eeonis Großvater A. 3106. den Grafen don 

Holftein, Infer. templ. Cathedr? Helm, L. L 

c. 36. vergefebet, fid) gar bald verlieren. 


Es iſt demnach einer genaneren Vnterfus—. 


dung wohl werth: 

Woher 91.449. die Sachſen in Britannien 
übergefehiffet ?- nachdem die Geſchichtſchreiber 
in älterer Zeit, als Eımmarnvs; Adamus 


Bremenfis, Geryafius Tilberienfis, aud) s. 


unferer Zeit angefchene Gelehrte barimter nicht 
einſtimmig. | | 
Eınmarnovs npud Adam. Brem. fast: 
Saxonum peur, fscut sradit antiquiras ab 
Anglis Britanniae incolis egrefla per ocea-' 
*hum nuvignn Germaniae linoribus, findio 


+ 


\ 


A 
©” neceffttaza. quærendarum [edium appulfa 
eſt in loco qui vocarur Hatheloe. - 

Wimicuispvs Annal. Lib. I. p. 629. bes 

richtet hingegen a) taf die Sachſen qi Schiffe 

iu, bos regiones , dag ift in ide Sachſen, mo 

Widchindus Corbejenfis gelebt, gekommen, 

zuerft im Lande Hadeln angelandet, b) nad) 

* langen und vielen Streite fid) gegen bie Thuͤ⸗ 
zinger , welche dieſes Land bewohnet, mainte- 

niret, und dadurch bey ben benachbarten Voͤl⸗ 

Bern fi ſowol einen Ruf, als fuͤrchterlich 

gemacht. c) Nachdem die Sachſen (id) durch 

vice und lange Kriege in dieſen Landen ge= 





Ruf unter die Briten A , wären bie 
Sachſen durch eine Giefanbíd)aft ber Dritten 
wach Britannien gerufen, um ihnen gegen den 
Anfall ihrer Feinde Däffe zu leiflen. Don 
dieſen allen lauten bie Claufulz concernen- 
tes bey Wirichindo: 

a) Pro cerro ausem novimus, Sexones his 
Regionibus navibus advectos & loco 
primum applicui[fe , qui usque bodie nun- 
cupatur Hadolgun, Incolir vero adven- 
fum eorum graviter ferentibus, qui Thu- 
singi sraduntur fuiffe, arma contra eos 
MEOVENL: 

. b) Diu, iraque crebroque cum ab alteru- 
rris pugnarum forez & 'Thuringi, Sa. 
xones femper [ibi fuperiores fore pem- 
Jarcme ‚per internuntios poffulant, urros- 

* que inermes convenire V de pace iterum 
sundlare. 

€) Inde Saxones clari exiftere, & nimium 
terrorem vicinis incuzere ceperunt - » 
Dum ea autem geruntur apud Saxo- 
niam qwe ita modo vocitatur, regio- 
nem, Britannia - - a vicinis mationibu: 
inpugnatur -- lgirur fama prodense de 

rebus a Saxonibus profpere geftis /up- 
plicem mittunt legationem ad eorum po- 
ftulanda auxilia. 
Adamus Bremenf. Hiftor. L.I. giebet an, daß 
. oie Sachſen an oem Rheine ihren Ci ge 
gi ; und Anglen genant worden, Deren ein 
beil im Britannien gegangen , der- andere 
Theil Thuͤriagen eingenommen: 
Igitur Saxones primo eirea Rhenum ſo- 


&oct, unb von ſolchem gluͤcklichen Sueceſs ber. 


1 


Obf. VI. - Von den Sachſen Mebergeng 


des babebont 4j! voonri funt "nghi quorum - 

- pars inde veniens in Britanntam Romane: 

. ab illa depulit infula. Altera pars Thurin- 

.giam ofpugmans tennis eam regionem. 

Gervafius Tilberienfis p. 936. hingegen, bof 
die Angeln, das ijt, bic Sachſen, von Engeln: 
einer Saͤchſiſchen Inful, in Britannien atv 
aclauget : | J | 
Ipfa tora Britannia nomen ſuum ^n 
ceffir, quippe a tempore Careni Regis Bri- 
sorum, qui quintus fuit ab Arduro, Lo- 
pria Saxonibus im dominationem dara Au: 

: gilae women accepit ab Anglis boc eſt Saxo- 
nibus ab Engla Saxonum infuls, in Bri- 
tanniam olim venientibus. & p. 935. ab 
iflis Saxonibus ab Engla inulz venienti- 
bus feminarium ortum cft. Anglorum. 

. € ift aus ben Erschluugen , welche vou 
Prolomzo an, die Geſchichtſchreiber alle Se- 
cula herdurch von den Sachjen gemacht, am 


Tage n 
1. baf bie Eachfen in Fine Wege merft 
aue Britannien nad) Deutichland gefommen, 
und zuerft im Lande Hadeln angelandet, wis 
Einhardus aus alter Tradition fid) beptreien 
fafkn wollen. —— | 
2, Eben wenig ift Witichinde bari beppe 
pflihten, dab bie Sachen eine Zeit verber, da 
fie nad) Britannien gegangen, im Lande Das 
dein qu Schiffe angelanget, unb fid) Diefer Lan⸗ 
de gegen die Thuͤringer Meiſter gemacht: 
Fein Autor Cozvus meldet, ba$ in der Gegend 
wo das &aub Hadeln, das Sünrburgikbe, Ca⸗ 
lenbergiiche und Weftyhalen, jemals Thüringer 
gemobucts und zu deu Zeiten, ba: Widekinds 
Meynung nach, die Sachlen im Lande Hadeln 
angelanget ſeyn follen, hatten Die Sachſen «bon 
pit See und ju Bande weite excurfiones g 
3. Und wenn (ou dem Adamo Bremenfi 
darunter Beyfall zu geben., baf bie en 
diſſeits an oen Rhein fid) geſtrecket, wie beu 
ein Theil ber Sachſen, bic dach dem Zofimo 
Quadi f. Chauci, oder nad) dem Eunapio 
Chamavi gehrüfen, Anno 359. Regionens Fras- 
corum auf dem Rhein vorbxy gefchiffer, 
und Die Salios qué Bafgvien vertrichen , Zofi- 
mus L. 3. ; (o findet c) bod) kein Zeugniß etneé 
Seriptoras Cogvi, Def Die Beieanung der 


— — — — — — — 


Codes und Angeln, vor irem Uebergange 
in Britannien, unter ihnen gemein geweſen, 
vielmehr wenn van ber Defcente der Sachſen 
geredet mirb , wennen die Älteften Scriptores 
die Sachſen, als die SauptetTation allein, 
nit Verſchweigung der. Anglorum. | 
4: Im übrigen iff Gervafius Tilberienfis 
darin unrecht. daran, menn er vermeynet, daß 
die Sachſen von einer ſaͤchſiſchen Inſel Engla 
in Britamien angelanget. Der Sachſen ge: 
ſchiehet vor ihrer Ankunft in Britannien ale 
einer Nation von fo groffer Tapferfeit, nnb bie 
dem Eómano imperio felbft formidable ges 
Khienen:, bey den: Geſchichtſchreibern Erwehe 


mis, obne der Angeln mit einem Worte zu _ 


erwehnen, weiches mich glaubend macht, die 


egemeiaſame Benennung der Sachlen und An⸗ 


gel, wie fie nad) ihrer Defcente in Britannien 
erſt gehoͤrct wird, fen auch su folder Zeit’ erf 
aufkommen, dergeflalt, daß in den erfien Zeiten 
beo den Ältefien Scriptoribus unb in folgender 
Zeit bey den benachbarten Völkern bie Gad) 

ich genannt, auch die Engelän 


b 
s | mit bem tamen der Sachſen belegt 


en. m 
Bey «fien biefen Umſtuͤnden hat aud) ber 
"Quo Sperling, Not. in Adamum: 
Brem. n.28. ſowol des Adami Bremenfif 
Ausgehen, daß die Sachlen am Rhein Angli 
genant worden , ald des Einhardi tradition, 
baf bie Backen ans Britannien ins Land 
Jbabein über et, verworfen, jedoch auffer 
Zrocifel geftellet, daß bey der Sachfen Uebergang 
in Britannien dieſelben ſowol vom Rhein ale 
yon der Elbe, Ciber und Hever und anderen 
zur Schiffahrt gelegenen Hafen abgefchiffet: 
As quod ftarim Adamus addit , Saxones 
circa. Rbenum babitantes Anglos dictos & 
as Rheno transüffe in Britanniam , azque 
Romano: expuliffe, & que Einbardus de 
Saromibus baber , quaf a Britannia navi-. 
gantes Hadelenfem Regionem apulerint 
- 8’ deinde tenuerint , bec omnia 


fala funs -- Angli nunquam Jfuerust 


Saxones. - - füloife in Angl 4 

Saxones ergo folvilfe in Angliam sam. 
Wheno, quem Albi, vbi eff Kadelenfs. Re- 
gio, Hasbuloe Adamo diCla, quam ab ydere 


dr Britaunien aus Altſachſen. 


% Heovera, alique persabus commodos — 


a 


. banc savigarionem  facientibur nullum eft 
dubium. Angilos cum Saxonibus enndem 
navigationem füfcepiffe ex Ali quis mon w- _. 

. des? Ar a Rheno, cum Suxonibur perten-: 

. "iffe non épo credam , nec aljis petfénfum — 
cupio, cum iis ambagibus opus. not habe: 

.  FeEÍ Angili, ut. Saxonibus Jt jumgeremt, — 
' qui in proximo babirabams ad Albin atri. 

que -- munquah ( Angli) eadem gene 
cum Saxonibus evaferunt, femper diftinBt- 
manere, sam in Britannia quam in Gen 
mania, fedibus fuis proprͤü. 
Daß die Sachſen von Sceland gefommen, 
welches fie fou eingenommen gehabt, wie 
Rapın L. 2. p. 79. will, ift beydes noch sevi 
Si antem fer e 
n ıglorum ihrem in dee 

Infula Brittia gegen den Sub Pe 

ſchreibt Procopius L. IV. de Bello Gorh. 

C. 20. - u 

Brittia Infula iw eadem ovenmi parte. eff. 
ston procul a littore, ducentum ferme de 
diorum jsrervallo , Rheni maxime oftiis 
objacens , Britsnniam éxher Thulenque 
medio pofita - - Ar Brittia ad exsisa Gab 
Be que oceano alluisur accedit ab Hifbanig ^ 
Brisanniaque feftemtrionem verfur fime. 
^ 28 ----- As Brittiam infilam tres pops — 
senent ingenti bominuss numero, fuo quis. 
que fub rege. Nomina populis Angli, Fi 
fones & cognomines infsle Britones. 

Weber des Procopii. Stelle urtheilet Menfu 

Alting Notitia Germaniz infer. P.IL p. 29, 

daß Procopius ſo viel fagen wolle 

Narrare ipfum pure, que confufe iu - 

Graeciam allasa de nupera Anglorum & 

Frifonum transmigratione in Britanniam, 

, atque. illorum admiflione in parem Regni, 
Ac una babitati a Britonibus, Anglis, Fri: 
fonibus , quibus. promifcue remanfıs perpe: 

zuum commercium cum popularibus sranısc 
marinis ad Rheni offia condentibus , miffe- 
satis viciſſim auxilii verfirm. 

Eine Inful gegen die Mia Rbewi die Brirriá 

geheiffen, und von Britannien unterfihieben, 

Wi fonft nie gehöret Die Britenni heiſſen zu 


Procopü 


unter 


- - 


&& ^ — OM. VL bon Ber-Giodifen. Lslenieng - 


Veitannien Brydain unb Brimnnos: Bryrbon. 


"Devis, h. v. Zi Procopii Zeiten wohneten in 


Beittie , Britones, Angli, & Saxones, unb 
— unter den — pie allerdings mit 

- Sitannien gegangen, habe Procopius bit 
Sachen mit begriffen. e erſcheinet indeſſen 
aus dem Procopio ſelbſt, daß er von Britan⸗ 


. ien, worin bic Angeln und Sachſen immi- 


griret, (prece unb. fid) dabey irrig eine von 


Britannien unterſchiedene Inſulam Brittiam 


gegen bie Oſtia Rheni concipiref. 
. Daß man u Procopii Zeiten Briranntam (9 
in feiner Lage angeſehen, Daß fie mit einer i 
tze gegen bie Oftia Rheni liege, erſcheinet bar: 
Qué, daß Jornandes; Biſchof zu Ravenna, der‘ 
um die Zeit. aelcbt, in feinem Buche Rebus Ge- 
thicis p. 8o. ausdrücklich fchreibt: 
4 Jiraquerram eam. plures dixere cono fini- 
t Jem inter feptentrionalem occidentalemque. 
- plagam ptojeítam, uno qui magriás vfl an- 
gulo in Rheni oftia fpectantem. "2 
weſches Pomponius Mela:L. IIL c. 6. n. 40. 
zuvor bemerket m ciaufula: ^^ 0 coc 
« Intes feptentrionem occidentem projecla, 
grandi anguio Rhenũ oftia profpicit. : 
aul. dergleichen Belchreibung Procopius aud) 
eiuffet zu haben ſcheinet, nur daß er (i) darin 
iseige Vegriffe gemacht, daß Brirria von Bri⸗ 
tannien eine befondere üful ſey, Die 200. Sta⸗ 
bia von dem Munde des Rheins abgelegen, 
wmelches aus feiner eigenen Erschlung von Her- 
megisclo Varnorum Principe megfälit; ba dies 
fer ſeinen Ständen zu erfennen gegeben, bie 
rn hr waͤren nur von ibm durch ben Rhein 
chieden die dritten aber Eonten fid) mit 
uen, nicht anders als gar- (pát, auch. nicht oh⸗ 
" groſſe Schwuͤrigkeit, conjungiren: 
Bricti (autem) mobis (e jungere nif ſero, 
, "idque magna cum diffieultate, nequeunt. 
„Man fichee auch aus feiner Erzehlung 1) 
daß, was er von Britzia, wud Brizeiis faget, auf 
Britannien und Britannoe einichlage. e. g. 
Brissiam infulam £re. populi tenent ingenti 
hominum numero, mo quisque fub rege no- 
mina populis, Angli, Frifoner, cógnomines 
inſulæ Britoues. 2) Daß et in Claufulis: 
1,0) Vitginemi Brizriae gente, deiponderat ; 
ros @ilhaiFzaber apud Angler regnabat, - 


* 


b) Berti nolis ſe iiingere tifiro; ^ 
. €) Brittia virgo. TEE 
; d) Virgo Dux, Anglis caſtris Irene muni- 
tis ad ipfa Rhegrá Oftia; ibi cum pau- 
.CCsrefedit; /—- c.c 2. c0 
. €) Quo cum veniffent Angii. 


unter Beitzia gente Auglos begreiffe, und pro- 


mifcue Anglos tive Brizrios ease. Wenn-er 

in )deſſen anführet, daß Brittia yon 3. Volkern 
beswohnet werde, als von den Angeln, Svicfer. - 
und Britten, und jedes einen König habe, fü 

bat er darin nicht unvecht, weil zu Procopii 

Zeiten Die Written noch ihre eigene Könige 

hatten, aui) die AngelSaͤchſiſche Reiche, 

Gem; Suffex, Weflfex, Ejcx ub Df inge 
ſchon errichtet waren. Daß die Sciefen mit 

in Britannien gaugen, bezeuget Beda mit Flas. 
ven Worten. Zu Procopii Zeiten. war auch 

die Appellatio Anglorum ſchon auffommen. 


: G8 verbimetdie Stelle beym Procopio L.- 


IV. C. 26. noch eine nähere Betrachtung , weil 
fie vieles in fid) faſſet, welches die Hiftgric von 
Sachſen ins fidit ſetzet. Es ift daraus inſonder⸗ 
beit sy merfen, I) Daß die Virgo Brittia,, eine 
Englifche Prinzepin, und ihr ‘Bruder in Aue 
gel⸗Sachſen König geweſen, ihr-anderer Bru⸗ 
der aber von England ab gegen ben Königder. 
Varner Radigerum, Hermegiscli Sohn, (wel⸗ 
cher feine Schwefter als fin verlobte Braut re- 
pudüret, unb des fraͤnkiſchen Könige Theode- 
berti Schweſter Theodochildem fi) zur Ges 


mahlin geben lafjen, die jedoch A. 55x. wie 


Gebhardi de. Regibus Merovingicis bit Zeits 
rechnung gemacht, von Radigero wieder ge 
trennet , und der Engliſchen Prinzeßin ihre 


. State überlafjen.) zu Felde gezogen. Audi- 


pe l'origine des Francois $. I. p. 435. -gies 
et die ſaͤchſiſche Prinzeßin vor Vz Königs in 
Oſt⸗Angein Tochter aus, welcher aber in ipd 
tere Zeiten frift, wie denn Audigier auch ba⸗ 
von feinen Beweis beygebracht. Eccard 
Francie Orient. T. I. hat gemuthmaſſet, daß 
fie eine Schreefter von GOuric ſey, weldher A. 


531. nach feines Vatern Cerdici Tode die Mes 


gierang in Feffex angetreten; allein er Hätte 


efe Vermuthung niit einem -flarfen Anſcheine 


unterſtuͤtzen fünnen, Denn nad) Gibfona Saxon. 
De Eee 


nm 


- 


/ 


1) iff Cerdicos ie-fehnem Sohne Cinric 


' A.495.- in. Biitannien zu Cerdices- Ora - 


anfommen. Hat A. sı9. dad Neich von 


Belt: Sachen, welches mit Saxonia Oc- . 


cidentali unſers Sachfens, gleichen Nas 


men Bats errichtet; iſt A. 534. geftorben, - 


inb bat (einem Sehne Cynric, dem angeb⸗ 


lichen Bruder yon der Virgine Britcia, - 


bit Succeffion in- Weitfex hinterlaffen. 
2) Haben Cerdic unb Cynric ihren Nefen 
. -tef: unb. Witgar die nad) Gibfons Sa- 
" Occınanraras, Welt « Sachfen 
geweſen, und aus unferm Teutfehen 
Weſt⸗Sachſen 9f. sı4. in Britannien 
anksmmen, bie ganze Inful Vecht eingen 
- geben, Chr. Sax. 21. 534: Woraus denn 
“nicht anders erfcheinet, als daß Cerdicus 
tib. Cinzic mit ihren Nepotibus ex ama 
- * eddemque Occidentali Regione unfers 
. - Bachfens in Britannien uͤbergangen, unb 
bafctbit den Strich ihres eingenommenen 


Landes won ihrem Vaterlande Namen 


von Weſt⸗Dachſen gegeben. u 
- 3) Daß .diefer Cerdicus und fein Sohn Cin- 
gie, fit fie Peregrini ex Weftfalia h. e. 
ex Sasonim Occidentali gebirtig, alfo- 
auch · in Gibfons Saxon. Chron. ad A. 
495. ſelbſt V. im genannt merben in 
verbls :. and that Waren :bu areflan 
Cingar, tbe. Wefl Soxna land at W &a- 
LYM (ex peregrinis) gemamas. — 
Bey dieſen Urafländen,da bit. Virgo Brittia 


agi. bein Lande war, worin Hermegisclus. et⸗ 
wa am Ende des sten ober Aufang dee 6ten * 


Sec., unb kin Sohn Radiger Koͤnig der Var- 
ner, (don vor A. 571. regieret haben, e$ aud) 


fo viel füglicher feyn koͤnnen, fid) mit folder. 


Saͤchfiſchen Prinzeßin ehelich qu verbinden. 
IT) o were. daß Procopius d. c. 20. 
s) bit Varner als cin Doll, Das au die Nord⸗ 
Eee und an den Rhein reihe, und Durch 
oen Rhein von den Franken und anderen 
ben Franken naͤchſt gelegenen Nationen abge; 
f teilen werde, bezeichnet; b) und Dabep am 
fübret, daß alle Yiationes am Rhein ihre 
befonoere Klabmen, überhaupt aber ben 
Teutſchen Xahmen f 


uͤhrclen; und die Verni;. ſchr 


Xon. Chron. ad An. 4314. SAXONES 


wie bie Angeln mitder Virgine Britta ankom⸗ 

men, und ben bom Munde Des Rheins Lager 

geſchlagen, gleichfalg ohnweit der Ser nd Offia 
Rbeni ihre flativa caftra gehabt. Ä 
Indeſſen find bie Varni nachher unter Srän’ 
kiſche Bothmäßigfeit gerafben, nachdem de 
deberrus II. 9f. 596. oder mie Valef. Rerum 


Franc. L. XVI. p. 472. angiebet U. 594. ba fie - 


zurebelliren gefuchet, ihnen faft ba$ Garaus ges 
macht; Aimoinus L. III. Hiftor. Fr. c. 84. — 
Eo ano. exercitus. Childeberti cum Varnis , 
qui rebellare tentabant conflixit, quos er- 
" iam pene nfque ad füpremum exitio dediz. 
Bon welcher Zeit den, wie Valef. d. 1. bemer⸗ 
Pet, fid) Ihr Rahme verlohren. 


Don denen Reueren haben unter ben Englän- D 


dern CAM D xNv s de Britannia p. $6. Suz- 


'AINGHAM de Anglor. Origine c. 2. der Bis 


[hof N1corson pi Carly Praf. in Wilkin-- 
fit LL. Angl. Sax. p. u. VGGOERIVS de 
Prim. Eccl. Brit. p. 395. unter den Stanjóf. 
Pacı Critica in Baron. ad A. 449. unter bett 
Zeutfhen Herr Canjler von Wxsrrnar 
T. III. Rer. Cimbr. p. 69. f9gg. Gv Npr.iNG 
in Gundl. P. VI. c. 1. bet Abt zu Bodwich 
p. 663. zu behaupten deſuchet: 

. daß bie Holſteiner die Mes Sachfen, und 


von diefen Die. X. 449. in Britannien Übers 


gefhiffte Sachien ausgegangen. 
SELDENVS hingegen in Analedis Brit. c. r. 
Vol. IL Opp. p. 908. dafür gehalten, daß es 
CónonTxs SAXONVM, ÁNGLO RVM, 
Ivrarvm, Frısonym gemefen, die ber 
flindig in Britannien eingefallen. 

Vbbo Emmıvs Rerum Frif. L.IIT. p. 42. 
Se19- behauptet, baf-bie Alten Sachfen ımd 
Angeln von den Stiefen entiproflen. 


Andr. van Scwi1x6 x. Origin. Celticis L. 
XVIII. n. 55. p. 458- leugnet, Daß e$ Teutſche 
aus bem Lande, welches jetzo das Land von 
— hieß, geweſen, unb haͤlt vielmehr da⸗ 

rb 

bad Volk von Slandern unb bie ganje Flaͤ⸗ 

miſche Kuͤſte in Britannien gegangen. 
Die Alteften Brittiſchen und Angelfächfiichen, 
aud) Italiaͤniſchen und ZTeutfhen Geſchicht⸗ 


eiber, als 


ud 


: 3) Git D xs de Excidio Britenniz ap. Ga- 
le p.t. der bey dem Untergange bed Brit 
tifden Reichs gelebt, unb, A. 51. geſtor⸗ 
ben. Io. Glafton. Hiftor. de Rebus 
Glafton. Vol. L p. 75. 7 

a) Bs oa Hiftoria Gentis Anglorum, die 

er ſeinem eigenen Anfuͤhren nad, L. V. 24. 
A. 7j. vollendet. 

3) Paulus Diaconus L. XIV. Hift. 

) Grocraruvs RavEsnNAS, tel: 
hen der gelehrte Dencdictiner der Con- 
gregation St. Mauri,Placidus Porcheron : 
sum 7. Sec. bringet, und entweder bent 

. Yüdoro Hifpalenfi gleich, oder etwas juͤn⸗ 
ger zu ſeyn Hält, jebod) ber Autor Tab. 
Chorograph. beym Murator. T. V. Col. 
XX. qut vor einen corrupte Auszug ex 

' Guid. Raven. Sec. IX. Scriptore außgies 
bet, ob (don die Fonzes, woraus ber Aus⸗ 
zug gemacht, weit über die Zeit reichen, 
und eine Recenfion der darin angezoge⸗ 
nen Gothiſchen Beleheren sum Grup: 
de haben. 

9 Nennıvs Hiftor. Britonum, welcher 
nach Pirfii und Thome Gale Angabe im 
Pref. A. 620. nad) Víferii Indice Chro- 
nol. A. 858. gelebt, und wie Nennius 


felbft in Der Pref. meldet, feine Hiftori- - 


am Brit. A. 858. vigefimo quarto Anno 
Merwini Regis Britonum gefchrichen. v. 
Alfordus ad A. 850. 
6) Asserıvs Annal, ap. Gele p. 14. 
welcher A. 909. geflorben. 
4) Fabius FErueLwerovs, welcher 
um A. 950. gelebt. 
'8)Cunon. Saxonıcym GiBsONI1, 
elches, wie Gibfon in ber Praf. bemer: 
et, von verfehiedenen Au&toribus ge: 
fchrieben, wovon der erfie Auctor vieles 
aus bem Beda genommen, im übrigen 
aber von den Kriegen der Angel: Sach: 
fen mit den “dritten vieles bat, tel: 
des beym Gildas und Beda nicht anzu 


tram. 
bic der Ankunft der Sachen in "Britannien 
gedenken, machen bey n e: wobet oie 
Sachſen Fommen ? bat t moment aus; 


ObC VI. Von der Sadıfen Uebergang 


peoribus , welche der Sachſen ſewohl vor: dem 
Uebergang in Britannien, als in ben darauf. 
folgenden Zeiten eriwehuen, zu erläutern und 
gu unter 
Die —* alten Geſchichtſchreiber, ali G::1- 
DAS und Miren, f ; erar eee 
Bedam geſchrieben, tagen , bap es bit 
Sachſen gemefen, bie uͤbes der Elbe in Saxo- 
mia Transibingics gewohnet, fondern fie mel: 
den überhaupt, bap es Sachſen, Gens Sa- 
xonym gewefen, die vonden Dritten zu Huͤl⸗ 
fe gerufen werden, | 
Gidz Worte p. 7. lauten: . 
sum omnes confsliarii una cum [uperbe Ty- 
rasino Gurshrigerno Britannorum Duc 
cecansur 3 adinvenientes tale prafdium, 
imo excidium parrie , ut ferocifjtmi illi ne- 
fandi nominis Saxonzs Deo, bominibus 
invift, quafs in caulas lupi in infulam ad re- 
srudendas aquilonales gentes intromitte- 
rentur. (aquilonaresgenses Beda L. Le. i4. 
interpres Regius Nordıheoda i. Scosti.) 
G1:rnas, bet ein "dritte mar, unb von 


d) e$ von der Sachlen Ankunft genommen, 
roſſes Hertzweh hatte, laͤſet feinen groſſen €i; 
ri Sachen bia 


n& barbariz, virulentem plentationem, fur- 
eiferos. NEnnıvs, der, wie et p. 94. bes 


' eget, feine Hiftoriam Britonum qa ben Ride 


miſchen Annalen, Chronicis San&orum Pa- _ 
trum, Scriptoribus Scotorum Anglorumque 
& ex traditione veterum genommen, aennet 


- die in Britannien augetommene Cada 


3) Saxonzs c. Xl. p. 101: a primo an- 
no quo SAXONES venerunt, in Britan- 
niam, add. c. 2$. p.105. c. XXVIL cx w- 
TEMSAXONYM: Nunc vero ad Gg m- 
TEM SaxoNva fledtendus articalus 
c. ÄXXVL PATRIAM NOSTRAM 
(i. Saxoniam) wilites REGIONIS m 9- 

- STRAR, wo Hengiftus jum Brittiſchen 
König (agt: mittemus ad rarrıasa 
NOSTRAM (S imvitemus milites de pa x- 
LITIBVS REGIONIS NOSTR &. 


EDAL.I. c.1.00 b onbi 
jedoch, daß bicfe auch aus anderen alsen Svri- verae Doreaung Dr Sagen Mb) worden 


;' n Beitennien eun Altſachſen. 


petet dir Sachſen, bie in Britannien gelaben; 
überhaupt Sachfen oder Anglen, 
Tue AncLoxvm fveSAxonvmM 
GEN 8 invirata. Paraphr. Regia: Tia An, 
‚gel Theod and Suaxn A was gelatbod.., 
anch Saxouvu GENTEM PE TRANS 
MARINIS PARTIBVS L. L c. 1. Saxo- 
nes c. 15. in fpecie diftinguiret ev foldye in tres 
Germanie populos fortiores, SAXKONLS AN- 
éros zr Iv 035. > ' 
 Advenerqne aucem de TR15v$ GERMA- 
X1m Porvııs PFORTIORIBYS, id eíl 
-SaxeomiBVS, ANGLIS, Ivrıs. 
-Paraphrafis Regis: 


Comen biof Tu 31M FOLCVM sham fran- 


geften Germanie tbaz of S&Ax va, vnd 
of ANGLE, andof GEAT VAM. 

Er nenne fit Ges TEM SAXONVM, 
SAXONVM GENTEM DE TRANSMARI- 
'mrs PAR T15V5, welche partesSaxoniz bey 
des Scriptoribus Francicis heiffen Saxonia 


Orientalis , Occidensalis, Angaria & Sepren- 


grionalis: €t nennet fie Germaniz populum 
vsum de zribus fortioribus: er neunct fie Sa- 
xoses Antiquos, als wovon bit Saxones trans- 
marini, Die fi) in Britannien aefeget , ausge: 


sangen, aus dem-Lande das gu feiner Bede Zeit 


Rzcio ANriQvonvM Saxonva de 
nannt worden. ı 
Bin Ar Werte lauten: 

De Saxonibus i. e. ea regione, que nunc an- 

tiquorum Saxonum cognominatur, vene- 

re orientales Saxones, meridiani Saxoner, 

occidui Saxon. 6 
weldyeg in paraphrafi Regia fautef 

* Sram sbas is of ram lande tbe man, 
baech Kald-Seaxan, comen Eaft-Seaxan 
and Suth - Seaxan and Welt-Seaxan. 
Wie denn Die ‘dritten bie Sachfen nicht allein 
and Saxonia Nordalbingica, fondern übers 
haupt das fächfifche Volk, Saxomum gentem, 
anf allen paribus eranımarinis , alle über See 


es Sachfenlandes gefeflene Sachen, zu 


We gerufen. Beda LE. 61. 

Placu£eque omnibus cum fuo Rege Vorti- 
gerno ut SAXONYM GENTEM DE 
TRANSMEARINISPARTIEVS 79 auxi- 


lum zocaren, 


- worden, — . 


37 
ex paraphrafi Recta: ' E 
And tbar cba gelicode bim eallum mid beora 
cyninge Wyrtgeorn wes basen that be Su- 
AXNA THEODE OFER THAM S ALr- 
CYM DALVM bim.on fultam gecygdon 
and gelathedon. 
Schon zu und vor Bedz Zeiten | u 
a) gingen Die conFınıa SAXONYM 
P t qa € liſchen Prie⸗ 
695. zu eyden Engli iC 
fir Ewaldorum Zeiten, die in 9l(tjadfem 
gekommen, bis am Rhein. Cointe ‘& 
| Pegi ad A. 695. | 
- €) U. 694. U. 695. hatten bie Sudim fd 
(don ber Boructuarier bemächtiger, 
v. Eccard. Fr. Orient. T. I. p. 304- 
und iff merklich, baf Beda ausdrüdlich (agf, 
baf bie Sachfen gelommen — "ul 
ex regione que Wv NC antiquorum Saxo- 
“num cognominatur. — | 
Die Wörter: que nunc jeigen an, daß Beda 
den Ausgang der Sachen aus dem Beirke 
Landes angebe, ber qu feiner Zeit das alse 
Sachfen genant worden, in welchem Bezirke 
jar nicht zu Bedz , jedoch U. 449. zur Zeit ih⸗ 
rtt Immigration in Britannien, bit Boructua⸗ 
vier gefeflen , welche aber unter bem ſaͤchſiſchen 
Namen mit übergangen. 
Wie Beda feine Hiftoriam Gentis. fehrieb, 
die er, wie er ſelbſt L. V. c.24. angiebet, voll 
endet 


Anno adventus Anglorum 285. 

Anno Dominicz Incarnationis 7. - 
wurde unter ale Sachfen nicht allein Saxoma - 
Transalbingica , fondern auch zugleich Cisal- 


bingica wit angedeutet; Daß darunter Saxonia 


Cisalbingica, al(o aud) in fpecie Weftfalen: 
von ibm verftanden, zeiget Beda L. V. c.n. et 
ba er foreibt, Daß Saxones Antiqui (Para. 
phr. Regia: Eald-Seaxum.) bit Boructuarios 
vertrichen. ! 
Expugnaris non longe poft tempore Boru- 
. Auarlis a gente AN TIQVORVM SAXO- 
NYM. | . 


und abermal L. V. c. n. da ec erzehlet, daß bie; 


beyden Ewaldi, ber teiffe und ſchwarze in alt. 
Sachfen gcfommen ımd im Rhein gem 


w 


Vene _ 


B 
. 
- 


Veneruntad ex ovin ciAMantiquorum ' 


* Saxonum. Ä m 
-Comen hi to xat D SRAXNA Mizgte. 
interemptos in Rhenum projecerunt: 
' "Tha hi tha offlagene waren, tha wurpon 
hi heara lichoman ut on Rene, 
Die Boru&uarii find gemefen zu Claudiani 36i; 
f& Accolz Sylvz Herciniz, an bem Orte, 
da der Sylva Hercinia jego der Wefterwald 
heiſſet, Bernhard. Antiq. Weter-c. IX. p.329- 
imb Die Tabula 'Theodofii Peutingeriana am 
Rheme Re sum Vorſcheine bringet. Daß fie 
jt Conftantini Zeiten ſchon um Coͤln gewoh⸗ 
met, aber zu der Zeit von Conftantino ſtark 
anfgerieben, zeuget Eumenius c. 12. 


Immiffa B& v cTx&1is vaffarione - - cafı. 


 égitur innumerabiles , capri plurimi: quid- 
quid fuir pecoris , captum aur trueidatum 
eft , vici ommes igne confmmti. Puberes qui 
in manas venerunt, quorumnec perfidiaerat 
 epta miliria , nec ferocia feruituti, ad pa- 
sa: fpellaculo dati , ſævientes beftias snulti- 
sudine [ua farigarunt. 
Agrippinenfs pouze. faciundo reliquiis afli- 
ctæ gentis infultas. . 
daß fie noch fab Valentiniano daſelbſt um A. 
992. fabfiftiret, meldet Sulpitius Alexander 
ap. Gregor. Turon. L. I. c. 9. als zu welcher 
Zeit Arbogaftes nad) Coͤln maschiref imb über 
den Rhein gegangen, und die zunaͤchſt am Rhein 
gewohueten Bru&eros erbeeret: 
Coloniam Agrippinam figeme bieme petiir 


- e - tollo ergo exercitu sránsgre[Jus Rbe- " 


num, Bru&eros ripe proximos, Pagum 
etidm quem. Chamavi incolunt, depopula- 
: zus eft. 
Wulef. Rerum Franc. L. II. ad A. 392. p. 75 
amb dieſes find die Bru&uarii, welche Svidber- 
tus Y..694. zum Chriftenthume gebracht, und, 
deren Sande fid) die alt Sachfen wieder be 
mächtiget, Eccard Franc. orient. T. L p.304- 
weiche die Tabula Peutingeriana gleichfals am 
Rhein zwiſchen Coͤln unb Coblen; geſetzet. 
Menfo Alting Notit. Germ. inf. P. I. p. 26. 
meynet, fie hätten fid) an den Oſterwald ober 
. "Speflart niedergelaflen. - 
"Den Bericht von der: Angelfachken Ueber: 
gang im Britannien, welchen Alphredus Be- . 


- - ug 


\ 


Obf. VL” Von dee Sachfenebergng — 


verlac , ein gelehrter Mann yiii De: 
beu, der im Anfange des 12, Seculigelebt, und: 
(cime Annales ſowol aus ber Römifchen Hi⸗ 
Gorie, als aus den Slreften Brircifchen und 
Angelfachfen fcriptoribus geichrieben , unb die 
alte Beverlacifche Biblistbec vor-fich gehabt,“ 
in feinen AnnaL L. V. p. 50. ex edit. Hearni - 
an$ der Hifforia Romana angefuͤhret, bat der: 
felbe ang Pauli Diaconi L. IV. Hiftor. infine 
genommen. — Alfredus p. 45. nimt die Sache 
fen unb Angeln vor ein Volk, nennetfie bald 
Gentem Anglorum bald Saxvone 
Igirur Gens AngLoRvM invitara a Re- 
ge præfato, Britanninm advebitur, quafi 
‘pro parria pugnarura , re autem vera banc 
-expugnarura. — Inito itaque. certamine cum 
prefatis boflibus , vicloriam adepri SA x o- 
NES. . mE 
welches er ans dem Gilda guter maaffen auch 
giholet. Hierauf nennet er, five Anglos five 
Saxones unam gentem ,.unb fagt: De hujus - 
gentis in Britanniam invitatione & adventu. 


Infuper etiam in: NB. in hiftoria Romana fic legimus." 


Refidui Britannorum dum continue Scotto- - 
tum impetus formidarenr , ultra jam de Ro- 
. manorum prefidio diffidentes, ANGLORVM 
' GENTEM cum fuo rege Wortigerno ad de- . 
feufronem fue patrie inciravere - - Se- 
quenti deinceps zempore GENS ÁNGLO- 
RVM five SaxomvM tribus longis na- 
vibus advcbizur, quorum cum iter prófpera- 
"rum Domi famam retuliffer , mittitur nihi- 
: lominus EXERCITVS MVLTIPLEX, qui 
fociarus prioribus primum boftes, proprer 
quos perebatur , abegir. 
eben das erzehlet Beda L.. T. c. 15. von ben An- 
Grıs five Saxonızvs, die er gleich bat: 
auf Saxonzs allein heiſſet. 


Bon den Sachſen, die fid) Britanniens be: 
mächtiget, fehreibet Profper Antiq. Chron. ap. 
Pitheum Opp. P 331. und Du Chefne T. I. 
p.199. welcher o6 er gleich vor bem Profpero 
Antiquano, welcher das Chronicon nad ben 
Annis confularibus gefchrieben, von Basnage 
nicht gehalten worden, dennoch ein Autor Coz- 
vus folcyer Zeit ift: 

Brisannie usque ad boc tempus variis cla- 


Achkae — 


- o-—- 


^ der evensibasgue lücerate im  ipiowem 
SaxomvM rediguntur. 
und wie (ic lange vorhin (don fub Valentinis- 
no & Valente A. 564. mit den Pictis, Scattis 
& Aracoltis, die Britten beſtaͤndig gedsenget, 
Ammianus Marcel. L. XXVI. c.5. p. 495. 
Pid: Saxonusqvs &' Scorris' Atncolsi 
Britannos arumsis vexavere continuis. 
auch auf bad zırrvs Saxonym PER 
Baıtannıam mehrere Defcenzen gethän, 
fe waren die Sachlen ſowol m Britannien (att: 
ſam befant, als auch der Gelegenheit der Der: 


ftr genug fundig. Valel. Rer. Franc. L. III. 


p.145. verwundert fid), daß Profper fie Sachs. 
fen nenne, ba fie Angeln geweſen: allein daß e 


hauptſaͤchlich Sachſen — und von denäl — 


teten Scriptoribus bie der Immigration am 
nächiten gelebt, mit Verfchweigung der An⸗ 
gein alfo genennet werden, ift ans gegenmärtis 
ger Abhandlung überfläffig wehrmmehmen. 
Die ‚Stgnification der Angeln in 
J5eoeutung, ba bic Sachſen und Juten mit bar 
unter begriffen, iff in folgender deit aufloms 
men, in den erſten Seiten (ub immigratione 
Saxonum nicht gehöre, wie in den folgenden 
Obíerystionilyus de Jitrore Saxosico und lin- 
pe: Sazomum noch weiter gezeiget werden wird. 
‚GEOGRAPBVS RAVENNAS 


L. v. $ 31. meldet gleichſals baf Hengiftus mit 


sen Sächfifchen ‚Volke aus Attfachfen in 
Britannien gegangen und daſelbſt ſich nieder· 


In ocsana vero occipgNTALI eff 
infula quæ dicitur Britannia, ubi olim gens 
Saxonuem veniens ab AN TYQYA SAXONIA 
cum principe fuo nomine Aníchis , 
babitare viderar. 
Ban Sachſen aber lauten tt verſchiedenen Std; 
Ben deikelben Worte: 
1) ConsımaLıs' presmminate Danie 
ef parría que nominater Dania ( leg. Se- 
xonia) que exriquirus & ipfa ex Dania 


e dicebatur - - Danı qui juxta ^ 


Dim Auvium. Per quam Saxoniam plu. 
rima tr a, inter cucera 


dicuntur Lamizon (Amifía), Ipada (Pa- 


&ro) Hipp, d Linse (Loim.) L IF. 


. co dm Britanmen own Alchachſta 


inea — 


n 
. 2) Tersia we bora sois Sexemem. eff pa- 
eria, cujus poft zerga infra oceanum in- 
ule inueniuntur. Quarta wc borg no- 
&is Norzmannorum eft patria qua & Duo 
uia ab antiquis dicirur cujus od fromem 
Albes vel patism Albis L. E c.m... 
.3) d partem quafsmeridianam quo Shasio- 
Naſſima dieitur serra efi patria quæ alici- 
. ur Albis - - Usgani montuofa. per lom- 
gum que ad orientem multum exzendizur 
L. IF. c. iß. 


| 4) Juxta oceanum poniser garria - - Fr 


gonum, que juxta litus Oceani. com 
jJVNGITVR cum fupra fcripta, auam 


nominnvimas SAXONIAM - - in mullo. 


modo croirates im eamdem Frigortues pe 


DANGAY interpretatur Leibmir.. T: À 
Scripror. quod extra Frifsam Papas eff, 
nique ad Parriam. Erigomem assinee) & 
Nocdae. L. IF. c.25. ) 
5) Thufingia i antiquius Gernmania 


Saxonum L fy. c. aj. 


. €) Poffmodmn. tamgie oceanus Roxolanos 


- = pofimodum Rerefennos, & Serdefen. 
580: , verum eriam Danos, ntc non & Se. 
xones, eriam Frifones.. L. IV... 44. - 
? Zr Saxonum patriam fur in ipfo ocea- 
so Sepsemtrionali aliquante infula, ex 
quibus una dicitur Nor doftrachia v 
« — alia Baftrsehis. E. F. c.30, 
woraus (o viel ab 
. &) daß Sachſen an DennemarkandieiDis 
na, to bic Dänen gewohnet, MM 
b), aj adir hinter fi us Der orb 
Nordferacha. and —* 
eds t 


c). baf Sachen an Dir Seine mi den 
à RT ger ; 
^d) an Thuringia S Saxomitadfe sine 
ger zu VNachbaren gehabt. e 
Assarıvs ad A.449. nennet fic An- 
‚91os, nad) der Benenmungsart bie auch Be- 
—** und zu Aflerii Seit noch uͤbli⸗ 
mar: - 


sriam fuiffe legimus, exceptis duobus qua ' 
antiquiras legnntar Bordoncher (Bam. 


x 


t 
rr 


.» 


umperium fufcipient VII. amir tenuit, quo- 
. rum tempore Angli a Briromibus accerfiti 
Brisanniam adieruns. 
& ad A. 597. 2E 
Eod. A. Dominice ‚Incare. 597. vesere in, 
Britanniam. prefati doclorer ( Auguftinus 
cum Monachis, qui verbum Dei genti 
Anglorum evangelizarent) qui fuit annus 
phus sinus 10. Advéntus Anglorum in 
Brimmsiom.  . 0. 0 0 
Was die andern Angelfächfiichen Seripto- 
zes Altfachfen nennen, Das neunet Aflesius 
Saxoniam , al : REN 
4. 776. Converfio Saxonum. ' 
4. 790. Saxonia capta. - - 
iebod) gebraucht er aud) Das Wort Altfachfen, 
und fagt er 91.810. von Edtmundt ex amiquo- 
rum Saxonum nobili profapia oriundus , und 


ed der anziquorum Saxonum an mehrern 


en. . oo. 
- Fabius Ethelwerdus der um 9f. 950. gelebt, 
und feine 4. libros Chron. mit dem Könige 
Eadgaro ſchlieſſet, der aus Königl. Geblüthe, 
Edelbyrth feinen Aravum, unb des Kayſers 
Ottonis M. Tochter, Mathilden, Aebtiffin zu 
Quedlinburg, (an die er fein Buch gefhrieben, 
welche von der Englilchen Princeflin Eadgide 
gebohren,) feine Confobrinam nenuet, (aat nit 
minder, bafi bie U. 449. gerufenen Sachen, aus 
Sachſenland dahin gelommen, metches zu (ei 
ner Ethelwerdi Zeit Saxonia vetus genannt 
worden: 
Quippe de Saxamıa que nvnc vulgo 
Earn SEXE nuncupasur, id efl Saxo- 
SS M1A vxTVS, venere Tribus, qua apud 
Anglos modo ita dicunsur Eaft Sexan , &' 
. Sut-Sexan, & Welt-Sexan ; boc eff fecun- 
, dum lasinos, Oxientales, Auftrales, & Oc- 
cidentales Saxoner. 
r:' Er giebt den ost, woher fie gekommen, 
an; ale: 
: E) Saxontam 1N GENERE 
CI T ER. ] 
- 8) und thut hinzu, daß Sachen (nicht Hol- . 
. — ftein) iego und zu feiner Seit vulgari ap- 
(0 pellacione, genannt werde: Eat p Suxz 
oder Saxonia vetus, 


c. 8) unb duß die Appellasion von Enid Saxen, 


& SIMELI- 


- 


Obf. Vf. Von der Sachen Mebergang - 


‚womit Sachſenland befeget, in Engeland 
unter bem Volke vulgair geweſen ſeh. 

Ethelwerdus infonberheit zeuget L. I. p.85. 

1). Daß bie Sachfen (nicht ans bem Lieber: 

.. elbifchen Theile,) fondern aus Sachſen 
von Rhein bis nach Dennemark, von 
den brittifchen Gefanbten mit groffen Ge⸗ 
ſchenken zu Huͤlfe erbeten worden. 

2) Daß aud) nad) ihrer Ankunft in Britans 

. Rien die Sachſen durch ihre oͤffentliche Ab⸗ 
geordneten aus oen Theilen Deutſchlan⸗ 
des, Huͤlfe fordern laſſen, und ihnen eine 
Menge aus Dem ganzen deutſchen 
Sachfenlande zugeführet morben. . 

Die Worte Ethelwerdi lauten p.85. 

ı) Nam illis diebus agilem audierunt, ef- 
fe piratico in opere GENTEM SAXO-- 
NVAL, in tota maritima a Rheno fiuvio 

. usque in Doniam urbem, quz nunc vul- 
go Darmarc nuncupatur, ac in omni 
armatura robuítam. His igitur im- 
menía per nuncios munera mittunt, 
auxilia petunt. | ' 

2) (Saxones) iterum mittunt ad Germa- 
mine partes non occulte ut ante, fed ma- 
nifefta legatione ut folent victores, au- 
xilium magis fib1 pofcentes, quibus & 
advecta eft multitudo, ou N1 ex PRO- 
VINGIA GERMANIA PARTIS - 

Ethelwerdus (aat, Daß die Huͤlfsvoͤlker juge 
bracht worden: ! 
NB. ex oMN1 PROViNCIA GERMANIA 
PARTIS, ex tribus provinciis quz tunc 
 eminentiores babebantur Gcrmanie, hoc 
eft de SaXONIA, ANGLIA, ATQVE 
. — GIOTA. 
und alfo nicht allein ex Saxonıa Taans- 
ALBINGICA, ſondern exoMmNI PROVIN- 
cıa Germaniz partium als Sachſen, An⸗ 
gelu unb Juͤtland, md ſetzet nod) hinzu , Dag 
Diefe Provinzen Die eminentefien von Deutfch: 
land waͤren; welches allein von den überelbi- 
ſchen Sachſen zu verfichen, fid) niemand leicht 
beytreten laffen wird. | 

In der Clauſul beym Ethelwerdo p. 333. 

in tota maritima a Rurno fluuio us- 
que in DoN1AM VRBEM, quz nunc 
vulgo DANMARKEN nuncupatur. 


asha ame d ” 


- 


ahttl v:Ramzor de Origine veteram Cimbro- 
rum ap. Weítphal. T.L p.87. Dowiam, oder 


- ie er gelefen haben till, Danie vrbem yor 


Sleswig, weil ohnweit Schleßwig die Grenzen 
Daͤnnemarks, das fo genannte Danwerk gewe⸗ 
fen. Mau firhet den Gina Etbelwerdi leicht, 
nemlich: daß er die. Sachen a Rheno usque 
ad Daniaın vulgo Danmarken terminire ; und 
wenn man urdens in bem Verſtande nimt, wie die 
Autores latini ciuitatem v. g. ciuitatem Dano- 


. fum, ſo iſt alles ins ebene geſetzet. Daß Tonnin= 


gen von der Eider, die vorher noch im Geogra- 
pho Ravennat. L. IV, 6. 77. Dina geheiſſen, ges 


nannt ſey, und alfo bepm Ethelwerdo fub noxa 


.vasz Tonningen gemennet ſeyn Fonne; da 


von [cbe ich noch feinen genugfamen Beweis vor 
mid) v.Eccard Orig. Germ. p.55. vielmehr ba 
Ethelwerdus Doniam und Danmarken vor 
eins nimt, fo if aller Anfchein, baf er Regio- 
mem Dasie oder Daͤnnemark gemennet, und 
folche in gleicher Bedeutung Vrbem genannt, 
in welcher Civiros eine Republic oder Region 
enjciact. 

Dad CE Ron. Saxon. Gibfons faf von 
der Sachfen Beruffung, ihrer Ankunft, unb 
won ihrem nachgefommenen Succurs fol 


endes: 
1) An. 443. And cha fendon bi ro AnNGLYM 


an ANGEL CYNNES arbelingas, tbas 


ilcan badon. Deinde mittebant ad An- 
GLos Wüb ANGLICA GENTIS O0fti- 
matibur idem flagitaban:. 

2) A..449. On beora dagum Hengefl and 
Honfa from IVyrrgeorne gelasbode Bret- 
za cyninge t0: Fultbume. — Eorum «aate 
Hengeftus & Horfa a Vortigerno Briran- 
nprum Rege acciti in eius fubfidium. 

3) Hi sha fende 10 Aw Gr. E and betou heom 
fendan mare Fulrum (auxilium) - - Hi 
sba fendam heom mare fultum, iba com tba 
menu of TURIMMAGTHYM (pfrouin- 
dis) Germanie. Of En 1p-SsAxvM, 
of Anglum, of Jotum of EAr D - Sa- 

xzN comen Eoít-Sexa and Such - Sexa, 
and Weft-Sexan. — Deinde misrebant ad 
AnGLos, jubebanrque ut fsbi transmit- 
terens plus auxilii - - tunc mitxæbant iis 


-pu as«illi ,. aq venerunt viri de TRI- 


e- 


án Britonnien aus Altſachſen. NR 


BV8 GERMANIE PROFINCIIS DE 
ANTIQVIS SAXOMIBVS, DE Am- 
GL1$, DE JvTis --- Ab Antıe 
, QYıs SAXONIBVS originem duxerum 
Orientales Saxones , & Auftrales Saxo- 

c^ mes, G Occidentales Saxones. 

"Don den deutſchen älteren Gefchichtfchreibern 
fomt Wırıcuınpvs ConanEgvzNsis, 
der unter dem Ottone Magno foritet Annal. 
Corb. T. IL Scriptor. Br. .und dem englifchen 
Echelwerdo cozvus, aud) toa unfer Sachfen: 
land betrifft eig teftis domefticus , in Canfides 


tation, welcher von der Sachſen Uebergange 


nach Britannien faget Lib. L Annal. p. 630. 

baf die Sachſen (cbon vorher fich in hieſigen 

Bachfenlande gefenet, unb fid) bey deſſen Bes 

mächtigung gegen die Thüringer eine groffe Exi- 

ftimation erworben, meson feine Worte lauten : 
‚Dum es geruntur apud SAXONIAM, que 
&a MODO vocatur, regionem, Brirannia 
a vicinir impugsarur. 


Igirur fama prodeute de rebus a Saxo- . 


 wIavs profpere geflis fapplicem mirrune 
legationem ad: eorum poffulanda auxilin. Ee 
procedentes legasi: o» r yx inquiumz S a- 


[ 


—. XONES miferi Bretti alias BraBi crebris . 


- boflium incur onibus fatigati: D^ admodum 
eomtriri , auditis victoriis a vobis magnifi- 
cepatratis, miferuns uor ad vos [upplicanses, 

. wt ab eis veftra auxilia mon [ubtrabasis. 

Hermannus Contractus feget das Jahr 448. 

ba die Sachfen übergegangen, und ncanct felbis 

ge Anglo-Saxones, als in welcher Zeif Die Be⸗ 
kegung der Sachlen mit dem Namen Angeln 

(don üblich war; 00007 

— Hoc tempore AwGrx SAXOMBS a Bri- 
sanuis coutra Pidlos & Soros auxilio afci-. 
zi, infulam petumz , & boflibus fugatis in 
focios arma ‚conversunt & poft. mulza bell 
- agria ex parte infula fubatla porizi funr. 

Der Viebergang ber. Sachſen in Britannien 

iff nicht auf einmal geſchehen, ‚fondern bat im 

fealgender Zeit heimlich und öffentlich continui- 

ret. Beda Lib. L. c. 15. ſchreibet von der Verſtaͤr⸗ 

Tung der Sachſen 

a) nachdem fie gegen bie Scotten gefieget, 
und zurück, nad) ibrem Vaterlande, willen 


laſſen, bic Fruchtbarleit der Juſel und bie - 


2.04 


92 | . Obf. VL yon bet Scchfen Udbengang ‚ 


Trägheit ber Briten, ſo waͤre fogleih eine 6) Daß Hengifkus mb Horfus; gachdem ße 

groͤſſere armirte Slotte Äbergefchicet, - von bem Könige der dritten Guortimer 

Die, nachdem fie in ihnen geftoffen, ein un⸗ einem Sohne Guortigerni bié au( bic infel 

0v dbersoiwolicbes Kriegesheer ausge: ^ Tanet vertrieben, Leaasen über See nach 
macht. | ' 


ND aDoaiieblano geſchicket um mehrere Kee⸗ 

) und nachdem (i ju ihnen noch eine groͤſ⸗ len, toit Nennii Worte lauten, cum in . 
fere Menge häufig verſamiet, fo wäre enti numero virorum bellatorum & for- 
ibc Volk groß geworben. tium, zu fid) berufen. 


.. Nennius bemerfet: 

1) Daß Hengiffus unb Horfus zuerſt mit 
3. Reelen oder Chiulis übergegangen, unb 
ber König der Britten den Sachſen av 
fänglich die Inſel Tanez Britannis Ruithi- 
ma A. 447. unfer Kayſer Martiano eins 
geräumet c. 28. | 

2) Dad die Sachſen in der Inſel Taner 

cb ſehr gemebtct. c.3;. 
:$) Daß bie Sachſen mit des Königs ber 

Britten Bewilligung, um mehr Aulfe zu 
boblen, Abgeordnete erans Sciricam val- 
lem trancfretiren laffen, welche mit 17. 

: fetlen wieder gekommen, und im einer 

^— Ste bei Hengifti feine Tochter. mit über: 


. ^7) Daß in folgender Zeit die Sachſen 
^. $bertbano genonmmen, nicht wenig am 
gewachſen, und nach Hengifti Tode Ar- 
tur mit den Sachen gifochten ©. 62. ° 
. 8). Die Sachfen auch in den Verfolg mans 
‚nigfach, ohne Linterlaß, vermeljret mor; 
den, und Kunige von Deutſchland in Bri⸗ 
-  fannicn, die darüber regieren folten, einge 
führet c.64, . 
Ethelwerdus faffet Die Erpedition der Sachſen 
nach Britanunien in die Kürze ſolchergeſtalt: 
. 1) quof wäre Hengeſt unb Horſa über, 


met. | 
, 3) Nach erlangten Sieg gegen ble Scotten, 
báttcn fie ihren Landesleuten zu Haufe wi 


bracht. Vallis 'iſt Freeum Gilde, wor: 


Über Die Scotten und Pirten mit Caracis, 
Gallis Cartache gefahren; eben in dem 


fen fa(en die Fruchtbarkeit des Landes, 
and bic Faulheit der Britten, da beim übe 


A 


nen ohnverzuͤglich cine groſſe Slotee mit 
Briegesvolfe zu Dülfegefommen.: 

- 3) Im Berfolge hätten felbige eine öffentli« 
dx Sefandtichaft in ipte Theile. des Deuts 
fchen Landes abgefandt, unb wäre aus 
allen Provinzen ihres deutfchen Ans 
theils eine Menge Volk nach Britannien 
übergefabren. 

4) €6 waͤre dabey die Ueberſchiffung fg 
ſtark und anwachiend geniefen, bag bas. 
durch die Nahmen und bic Wohnung 

- ps — — worden. 
as Canow. Sax. Gilfons notiret folgen; 
de Ueberfahrten der Sachſen: ſorgen— 
1) A.449. waren unter Kayſer Mariano & 
vValentiniano Hemgiffws unb Horfa iq 
Britannien zu Yppwines-Fleot ichs 737zp- 


Verſtande braucht es Nennius c. 36. wenn 
* er fügteransfreraruns trans Sciticam val- 
v dem. Gildas (aat; Toeica vallis. i. fre- 
zum Thetidis fiue maris, a Thetide Dea 
saris, dicti Thesis, Virg. Ecl. IV, 32. v. 
Gale ad Nennium c. 36. woraus um (9 
viel mehr erkheinet, daß unter Vallis 
:  $eythica wie Seiden de Dominio Maris 
. €.r angegeben, dag Mare Hibernicum 
- — ber Canalis Sr. Georgii nicht verſtanden 
Werden möge. 
' 4) Ds ferner auf Hengifti Vorſtellung 
' . Oclà und Abira nod) 40. Seelen über: 
bracht, dieſe bey ihrer Scefahrt bie Orca⸗ 
* — bibo Wfeinverberet umb die Rande trans 
à — suere Frificum, dag ift zwiſchen den Brit 
* ' fen unb Scotten bis an bit Eivenze ped-Flöer in.Kene anfommen. 
*.  fficten eingenommen c.37. 2) SRadbtm fie gegen Die Scotten obgeſie⸗ 
5) Daf Hengiftus bejtánbig nach und nach — fic an Die Angeln (basift — adf; 
BKeelen zu fi) uͤber fchiffen laſſen, daß das , welche in folgender, Zeit recentiori 
won bic Lande, woher fie Fonmmen, doc go Appellauione unter ben Angeln begriffen) 
more ey. E verdickt, mehr Hulfe gefordert, ntn: Die 


An 


jn Beitennien cus fr UNS 


piles bet kander und bet Briten Träg- - 
. heit verfündiget, worauf fie ihnen mehre⸗ 
ve Huͤlfe geſchickt von Altfachfen, An⸗ 

. geln und Juͤtland. 

3) 9.477. wäre Erra mit feinen Sögnen, 
Cruen, Wlncing, und Cıss« wit 
% Schiffen zu Cymenes Ora eg Wirte- 
ring in Suffex Cambd.) anfommen. 

'4) 9l. 495. maren 2. Tächfifche fE£aloots. 
men Cervıc unb Crnnic beffen 
Sohn, mit 5. Schiffen in Britannien qu 
Cerdices Ora (ietzo Yarmouth m Nord- 
folc. Gibfon án Explicat. loeor.) anfonr 
nen, foelche um fo viel merflicher, weil fic, 
wie ihre‘ oben Nefen Stuff und Witgar 
aus Den deutſchen Weſtſachfen, das iſt, aud 
Weſtphalen angelanget, inEngeland nad) 
beu S MAR Tas id acier her $19. 
Das 1 eid) t; aud) von 
Ihnen eine faͤchfiſche —2 ſich nach 
Weſt Böeitphalen an den König der Warner 

biet, welche bie vigoreufe Action ger 
han, baf fie als tine verlobte Königl. 
Braut aus Britannien, gegen den König 
bie fächfifche Armer nach Wefiphalen übers 


- gefübret, ihrem Bräutigam eine Bataille ° 


geliefert, nachdem er gefangen, tim vor fid) 
bringen faffen, nnd hierauf, ba ber König 
fich mir ibr vermaͤhlet unb bie Frantzo 
Vrinc eſſin zurück ſchicken muͤſſen, bem Krie⸗ 
ge ein Ende gemacht. 

$) 9(.501. Pos r unb beffen Söhne Bır- 
pa um M &GLA, mit 2. Schiffen zu 
Portesmuthe in Nartfolc angefommen.” 


€) U. 514. waren die deutſchen Weſt⸗Sach⸗ 
ten Seuß und Wichgar witz. Schiffen 
gu Cerdices - fora angefommen , ba denn 
Withgar U. 544. geftorben, und zu 
Po ri iegg Caresbrook Ceítle 


Daß unter Altſachſen Sachſen unſers 
Sachſenkandes angedeutet, zeiget Gibíons 

—— Cbron ad A. 780. in verbis : 

A. 790. Ffer EaLd-Seaxe ed Francan 


Ä ai en betift,- ba Carle Gro niit 
f s Herte nitſer· Sachſeuland rinse Le 


filche 





94 unb Das Ja i axtieOde b Elbe ge⸗ | 


gangen ; und abermals ad A. 88; : 
A. 885. Aud thy ylcan gears gegadrode 
3nicel iciphere (exercitus navalis) en 
. EArn-Szsaxva and ther weard micel 
XGefeoth fuwa on ), geare (Ruey im uie) 
and tha Seaxan. baefdon Sige, and thz 
Waren Frifan mi 
welches Aflerius deRebus'Geftis Alfzedi p.58. 
ex editione Oxonienfi Franc. Wie rm. elfe 
ausdruͤcket: | 
. Eudem quoque anno (893.) snagnur pagaxo- 
«um. exercitus de Germania is Rugionems 
"ANTIQVORYM.SAXONYM quod Saxo- 
nice dicitur EAtD-Ssaxva fupernenir, 
conira quos adunaris viribus iidem Saxones 
' € Frifones ibidem is uno illo anuo viriliter 


pugnavere, in quibus duobus bellis Cbriſtia- 


^ si divina opisulanse miericordia vidoriam 
babuere. ^| 
und Erhelwerdus L. IV. ad A-8$s- P. $46. 
' Factus eft eum barbarorum slajjtak non im 


. .ı petu parvo, listora camplens, VRIERANGO- 


"RVM SAXONYM, bisque in.codem parens 
‚.tempore belli viclores, poff exiffum Saxones, 
*, ed uereque- fum Frifé cergamine fni. 

ie Annales Tiliani 'bemerfen zwar 100. 

Jahr vorher ad A. 785. einen gleichen $Borgana 7. 
Tunc rebollati ſunt SA x omms 0’ pars ali- 
qua Frixionum & Dominas Rex rranſüt ad 
LirriasaM & ingreffus cff Saxoniam, 


Weftfali viro. voluerunt fe congregare ad . 


, Lippiam. Hoc nudiens Karolus puer bellum, 
" iniit contra eor & viclor extitit, _ 
welches bie Annales Loiffel. -A. 784. mit ditt 
chen anb noch-mehrern Umftänden erzeblen. - 
Allein bie Engliſchen Scriptores ziehlen anf 
bie Action, welche 91.835, mit Godefrido, Kö⸗ 
nig bet Normannier, vorgegangen, melchen die, 
Annales Lambecian und Metenfes referiren, 
und Eccard. T. II. Fraric. Orient. p. 630. 68: 
erihutet, | 
Wie nun Diefe Chroniken i in obigen Etellen 
ffenbar Sachfen überhaupt verfichen, aud) 


- Überdiß der Worter Sachfen und Altſachſen 
Hinten die c «to c 


promiſene bebienet; fo 
len, welche ad. A. 449. von dem ff Aiebergänge 
der. Sachfen Handekn,’in clc EE 


9 
„Ton com. sba^wnetn of chrim mægrbum 
Germanie of EaLn-Seaxva, of An- 

GuvM, 4f Jorvn i. da famen Die 

Maͤnner von dreyen Maͤgthen ( provin- 
ciis) Deutichlandes , von. den Altfachien, : 
von deu Angeln, von ben Juten. of 
.Earn-Saxon comon Eafl - Sexa and 
Sutb-Sexa and WeR - Sexa. i. von den 
Alt s Sachfen fommen .Oft ⸗Sachſen, 

Suͤd⸗Sachſen und Wells Sachen. . 
nicht anders als von dem biefigen Sachfens 

Lande aufgenommen werben. Afferius Mene- 

 venfis ad A.885. dentet unter bee Benennung 

der An T*qvoRvM Saxonva qud) sv 

fer Sachſenand an, in claufula: | 

' : Eodem quoque. amno Carolus Almannorum 

^ Rex occidentalium francorum regnum; & 

' omnia regen que fum inter mare Tyrre- 
num ( Mediserraneum Chron. Sax. ) i9 
illum marinum. Sinum , qui inter ANTI- 
qvos Saxonzs 19 Gallo adjacer vo- 
luntario omminm confenfu accepit; 

Alcuinus, der aud) ein Engeländer war, Epi- 

ftola ap. Wilh. Malmesbur. de Geftis Reg. 

-Angl. L.I. p.32. Edit. Wech. fchreibt von 

der Bekehrung Dicfiger Sachſen als Saxo- 

num antiguorum; " . 

' aNTIQVI SAxones 8’ omner Frifo- 
wum populi , ínflànte Rege Ctrolo, alios 

praemiis & alios minis, folicirante , ad f- 

"dem Chrifli comverfi‘ fun. —— 07 

In dem DVerflande wird aud) von Joh. Ab- 

bate Athelingenfi (melden Mabill. Annal. 

Bened. T. III. p. 243. vor einen Deutfchen 

Sachfen , bet zu Eorvey in Frankreich e 

zogen , hält) geſagt ap: Affer. p. 173. 

In loco qui dicitur. AEtbelingecige , confti- 
ruit Fo. Abatem Religiofum virum de ge- 
sere ANTIQVORVM SAXONVM, 

noch beym Affer. ad A. 870. ——— 

mundus Rex ANTIQYORVM 

uvm nobili profapia oriundus. 
Nachdem Engeland ; in den älteren Zei 
ten, auch Sachien genant wurde, ald in 

concilio Romano A. 679. ap. Hard. T, III. 


p. 1039. 1040. in claufulis: EE 
bajus Axo- 


* 


Saxo. 


J 


a) Primue Beatus Gregerim 


Obl. VL. Yon der Sachſen Uebergang 


folicæ fedis Pontifex. 9 toriur Saxo . 
: 5 NIA apoflbolicus apex. | 
. b) etiam de probasione catbolice fidei qua- 

liter & quam ortbodoxe in rROVIN- 

eus Saxomia gerere ab univerfis 

:o. ewmmimerur. — 

fo haben die Anglo- Saxones, als Beda, Bo- 
nifachıs , Affertus , Fabius: JEthelwerdus, 
Alcuinus, Chron. Gibfon. um das Engli⸗ 
(cbe Sachſen von dem oeut(cben Sachen 
‚a unterfcheiden , das deutiche Sachien Alta 
Cadm, EaLn-Saxen; unb f£naes 
lano, wenn Bonifacius auf bem beutfche 
Boden war, SAXONIAM TRANSMARI- 
NAM genant, Bonifacius Epift. ad Zathar. 
P. P. ap. Baron. ad A. 741. 

Synodus & Ecclefia in qua natus. & mu- 
 gritus fui, id efl, in TRANSMARINA 
. Saxonıa Lundinenfs Sysodus. 
ba fonft bic Engeländer, in fpecie Beda von — 
Engeland ab, bic Alt:Sachien Saxones Trans- 
marinis partibus , oder wie 66 der Interpres 
Regius, König JElfridus vertiret: 

^ SsAXNA THEODO OVER THAM 
"Saricvua DELV AM, das Sahlen Bol 
. Über See oder den ſeelichen Speilen, 
genant haben: und fo auch nenneten die Raͤ⸗ 
miſchen Paͤbſte Engeland, wie e$ ihnen von 
Nom ab über See lag, gleich wie Bonifacius 
that: Saxoniam eransmarinam, und lautet das 
Rubrum über des Pabſts Gregorii L Brief 
an Auguftinum ap. Hard. T. HI. p.509. - 

Exploratio diverfarum rerum B. Grego- 

rii Pape urbis Rome, quam transmifis 

in SAXONIAM TRANSMARINAM ad 
 Aupuflinum. ' 
Wiewol der Pabſt Gregorius , nachdem er 
9f. 506. Auguftinum nad) Britannien acfbidt, 
am das Wort GOttes bem Engelichen Volke 
( Engla theode ) zu prebigen, in feinen Briefen 
beym du Chesne T. I. p.897.feqq. worin er 
von ihrer: Bekchrung fehreibet, ſolche nennet 
ANGLORVM GENTEM EpL 15. 16. 17. 
3. 32. Wie ſich denn allenthalben zeiget, d 
man vielfaͤltig ſowol Ansıos ald Saxo- 
NES in generalen Berflande genommen, fü, 

man unter Den. Angeln oic Sach 


bof r 
se. iR du) wt Den Gachfen oie Anger 


| uero 


a — um. 


— — 


— 


begriffen. Bonifacius im Briefe an Koͤnig 
JEthelbaldum A. 745. ap. Spelman. T. J. 
Concil. p.234. wrun er unferer Vorfahren 
Keuihheit bem Könige anpreifet, fo nennet 
er unfer deutſches Sachſen Saxoniam anzi- 
quam Pagamorum in verbis: 
Nam in SAXONIA ANTIQV A, f$ virgo 
paternam domum. cum. adulterio maculane- 
vit, vel fe mulier maritata perdito federe 
natrimonii, adulterium perpetraverit , ali- 
quando cogumt emn, propria manu , per la- 
quenmy fu[benfem , viram finire , & fuper 
buffum illins incenfce &’ concremate corru- 
ptorem ejus fufpendumt ; aliquando congre- 
gato exercitu. femineo , flagellatam eam 
mulieres per pagos circum quoque ducunt , 
virgis cadentes, & veflimenta ejus abfcin- 
dentes ; juxta cingulum minutis vulneri- 
bur crwentatam & laceratam de villa. ad 
villem mierune 6 óccuerum femper nove 
flagellatrices , zelo pudicirie adducte , eam- 


^ que aut mortuam auf vix vivam derelin- 


, ut cateri timorem adulterandi i9 
luxuriandi babeat , | 


Lo „In Britannien aus Wlfschfen. ^C ) s 


— LAND Saxonia. Vetus —— 
Prov. Saxon. L. I. art. I. Cod. Old. 


h) Sueth. S'Axx ig ben Dertern Saxewal, 
Saxemall 


ia, Norre Saxen Borealis Sa- 
xonia ap. Rudbek. c. VII. :$. 5. wobey 
meriti, daß bie Sinnen unb Oſtlaͤn⸗ 
oet bie Deutfchen von ber unter ihnen 
-angefehenften fächfifchen Nation wennen 
‚Sax, Saxalaine. Arduid Moller Diff. 
de Waregia, Lundz Gothorum habita 
A: 1731. ^ 
Ich babe Ichon bemerket 
| 8): daß Beda L. L. c.15. Die Voͤlker, weiche 
Uo. 449. nad) Britannien gerufen wor⸗ 
Den, promifcue AnGLos five SAxO- 
Nus, quf) GENTEM SaAxouvM, 
GENTSM SAXOoNYM de zransmari- 
fif PARTIBVS genant. 
b) daß Concilium Romanorum , 


. bie Sachſen fi in Britannien geftet, B 


daſſelbe SAx on1AM, PRoviNCIAM 
 Saxonrx; Bonifacms TRANSMA- 
RINAM SAXONIAM geheiffen. 


c) wobey Gibfon ad Chron. Saxon. in 


De 


; us im 95 | Nominum locorum explicatione v. 

and der Pabſt Gregorius im Briefe, wormer — P 

des Bonifacii Befehrung der Sachſen untere — Englalsnd, jeboch. ohne Grund unb Bes 

flüget , apud Serar. T.I. Rer. Mogunt. p. 219. , weis nofiret, nachdem bie Heptarchie der 

gebrauchet fich cbenfals, aleid) dem Bonifacio, . en in Egberri- einige Both: 

bijcr Benennung, in verbis: | mifigleit Tommen, , M Ao. Be. itt 
Gregorius Papa univerfo populo Pro- baf all 3 EG. ALANO scant 


vıncıaz ALT-SAxXONVM foli. 
Sachſen heiſſen; Aus obigem erhellet indeſſen, daß bie angren⸗ 
a) Anglo Sax. €ka x Aw. Savenia Sua x genden DVolker bie Namen der Sachſen bo 
Somner h. v. | halten, unb die Engländer von den Cam-- 
b) Cambris: Saıs Saxo. Anglus, Bro- briern: Saıs, von den Armoricis Savz, 


Saıs Angliaa Bro, Patria Regio. Da- von den Cornwalliern Zovz, von ben Ix- 


vis h.v kindern SAXSONACEA, soft wie nad) gt 
c) Armorieis: SAv2. Sexo. Anglis BRo- — nant tworden. 0. . M 
Savs. Denen zu Vantes Bex:Savs Im sten, sten und sten Szculo, ba die 


Roftrene in Angleterre, & Saxóns. . Ddeutfehen Böker ſich feed , und in €ntopa 
d) Cornwallis Zovz Anglus. — Lbgyd, jur See unb Sande überall agitet, wird von 
h. v. Us —— keinen Angeln ehender gehoͤret, als von der 

e) Irlandis SaxsowAcn, Angler, Sak- Zeit, ba fie ſich unter die ſaͤchſiſche Nation ger 
farach Anglia. Lhuyd. h. v. geben, und mit felbiger in Britannien nieber: 

. f) Belgis Sassenen Saxo, Sassam gelaflen, umd ift des Audigier Einfalk in ſei⸗ 
Saxen Saxonia. Kilian h. v. ., Wem Buche l'Orig. des Francois P. I. pc3o. 

) Germani Sassun Sexo, Gaxdxse Daß Die Angli Andegavenles, Angevine. de 


Im 
/ a 


6. Ob VE Von der Sachſen Uebargang 
Gale se ipm wdf begründet. Die Au Dee Herr ander vo Belial ut 
. tores, Dic aud) um Die Zeit der Immigration . bet Pref. in T. III. Rer. Cimbr. p.68.69. 

in der jen Pih ſelbſt bemerket, daß bie Sachfen vor ihrem 
anter benz Namen Profperi Aquitani. ediret, Uebergange in Britannien fi) weit difun- 


rechnen: und ‚die wor Bedam geſchrieben, diret, und zwar 
'  wf$ Güdas ,. gebenfen mach nod) vidit einft Der i) Sec. II. A. 270. antiquas fedes S 


ingeín, ſonbern des Populi Saxonum: und eumbrorune befeffen , unb 9io. om; im 
du bem ComgrefsHengidi und feiner Magu Gallien excurriret, und bie Secüften 





— eeu mit dem Brittiſchen Könige Vortigerno, von Gallien und Armorica infeftrtt, 
elches gar merklich, nenuet Hengiftus feine Orofius, Eutropius L. IX. Hiftor. Rom. 


w 
Stände, mit Verfchmeigung. der Angeln 3) Berner im gen Seculo Die Migraziones. 


Sachfen; und die erften Provinsien, bic ſich ber Sachſen nod) häufiger vorgegangen, s 
Hengiftus vom. Brittifhen Könige .erbethen, Ammianus Marcellinus L. XVII: | 
ub aticfamt allein von Den Sachfen Benant, XXVII. XXX.'Claudienus Panegyr. J 
Eſſex, Suſſen, Middelfex; und bie Venen⸗ Poem. 47. Symmach. L. II. Ep. 46. La- J 
nung kr nachher conqueſtirten Qanbe von tinus Pacatus Panegyr. welche bezeugen, 
Oftangeln, Weſtangeln fiub gar fpát aufs, daß fit mit bey Chaucis fub imperio 
. Sommen, jur Zeit, ba bie Angeln ien ge . Jovisni, Valentiniani , Grariani , Theo- 
raumc Johre sater den: Sachſen in ben bon dofii , den Franeis confines gemefen, 
ihnen gemauteu ſaͤchſſchen Provingen gewoh⸗ und mit ihnen in der Roͤmer Lande gt: 
wt. ici Umſtaͤnde, und der Pteine Strich fallen. | 
Bandes von den Holfteinifchen Angeln giebt 3) Daß fie 90.370. Infulam Batavorun 
genug gm erfenuen daß die nad) Britannien eingenommen. Autor vetufti Chronidi .| 
anter den Sachſen übergangenen Angeln, ob; Belgici Rhythmici. ' 
gleich in fol Zeit die Benennung ber 4) Daß die Scriptores Sec, V. Sidonius — 
Anglorum. übfid) getoorben, und man ange — L.VIIL Ep. VI. IX. und Carm. XXIV. 
fangen, von dieſem Namen die nachher acqui- -— Orofius Hiftor. adv. Paganos VLIX ' 
_ rirten Lande zu benennen, zu Anfange und an Zofimus L. II. Salvianus de Gubern. 
fb, nib nach dem geringen Haͤuflein den ſie Dei L. IV. VIIL die Irrupriones btt 
daben ausgemacht, nicht groß ia Confideration Sachfen zu Waffer und Lande gleichfals 
$ommen. Hengiftus apud Nenntum , c. 37- angegeben. 


wie er feinem Schwiegerfohn, dem-brittilhen Woben er denn vermeyntli T 
i — — daß er feinen Sch mit einem von Ddiefen Migrarionilgas , —— | 
fides Cuarta riam t Kms dieron Caofen den Ramen per de 
an" geben mit fein erelbifhen Sachlen den Namen der | 
Br —5* feine ae oc, hf iss g dem 8 m da e 
tion fagt er 9 cit tiges WO ich nun zwar Herr vn 
bro beet bitie , er fi von feinem Bolke Weftphal darin nicht beptreten ak 
etwas qw befürchten habe. daß die Sachſen Ns. 270. antiquas fee 
Dixis ergo Hengifis ad Rogem: ego fur di wonen i$ fe É ugnif eines Scri 
N sig ergo Hengi : | fuo ein Zeugniß ei Tptoti 
purer cum, 6 confiliator ero ribi, & Cozvi vorfiube: fe if Denuod) an bem, jr 
moli praserire Conflium meum usquam, bie Cladjen im 3. 4. unb sten Seculo f$ 
: ia sow simehis, ze fuperari ab mmo ' nicht allein auf: dem deutſchen Boden, fol: 
| ime , meque ab ulla genze, gens 3e dern aud auf den Seckuͤſten vou Gal⸗ 
. mia valida eff. — Devirabo isque fiiwm lien, beu Viederlanden und Großbruan⸗ 
SMS cum frarrueli fuo , bellatores ili nien weit verfhan, in Ballien und Belgien 
funs viri, st dimisent. comis Stars. . eingebuochen, fh in Ballien nieder 


nn 


gut ello quif qu gade getogen, mioden 
Franken bie Alemannier unb Thuͤringer un⸗ 
ts Joch gebracht, und: cin. Volknon iol 
dut uneublicben · Mengs genieen,.baß fie 
nicht allein Großbritannien gefüller, fonbera 
. wb u gleicher Zeit Di anderen Koͤnigrei⸗ 
hen fic) aftenjahle Er M^ wo» bie Ma⸗ 
Bon wor cine unerſchoͤpfliche uelle gehal⸗ 
in. worden. d 

Daß eben bie Cade, welche TI Pto- 
komai Zeiten bey den Romiſchen Scriptaribus 
iust worden, unb fid) in dem groͤſten Theile 


—— abe in * 
€ 


Bunde Jin bic Au SMpera 

y bt Framis · ephfinns 

waren , über bem Stem unb ad mere occ 
deniis; tuit. die Sranfen, in imwis paludibus 

| —— aus. dem ftleinen Befauge (upna dor- 
Cherfenefi: Cimsbrina "€i ausgegangen. bic 


' — Sáb vor der Immigpadar in 
An cb , Sachſen Altſachſen 
genant worden, vein gebenfet fein —5 — 


efi 

bag eine Nation, die Sb in eine ſolche Ktendue 
a Earopa geſtrecket, und.burch alle folche Se- 
chis.aló imexhauftz ſeaturiginis vor: 
den, aus bem (o Beinen Bezirk, son oͤberelbi ⸗ 
ſchen Sachen allein nicht emigriset haben koͤn⸗ 
M, ſondern, wo nicht zu Brolomai. Zeiltg, - 
dennoch Bald uadjbero, che: bie nad) ‚Proio- - 
mzum. gefelgte Scriptores ihrer wouer geden· 
fea, in ein ſo oe Belt, wie e$ bep bet 
Geſchichtſchreibern alt Cabe suiatt, 
awachten ſeyn m 


"eng etm aud) gleich an bem iet, Sad 
eben bic cadi, weiche im 3. und sten S 
culo ſchon Dem roͤmiſchen Reiche fo formidable 
qub beu Sranfen Confines geweſen, auf die 
Serküften won Gallien, Belgien und Britan⸗ 

bien gekreutzet, in Britamien, Gallien nab 
"Belgien Defcenzen gethan, aus bem Holſtei 
nikhen ausgegangen, wovon fein eingiger Scri- - 
ptor Meldung thus: (o bleibt beunod) Dasjes - 
miae unermeislich und axial was der 
* von Weſtphal fi: beytreten laſſen, 
daß van ſolqcher Zeit, da die Excorfiones ber 
!— Cadfen zur Ce unb Sande, in ateiuinb 4ten . 





mE 2 rtin turco ebat: ^ 


din te Elbe fapra dosfum Cherfonefi Gim- 


| IR 
bervlo B enden: — 
. böret worden, bi elbifchen Cabe, 
dwelche im poitiniten rid bibe ſchon 
lange: inoor, cbe die Sachen. Mo. 449., sa 
Britannien übergangen , * ocu 
Fw 9: 
ale each nicht. Die miatefc ur zeiget. 
Um bad-Ofnfeben nad fe Sa ui 
febliídin Nation, welche —* if gts 
gen ben brittifchen. Koͤrig als cin 
M^ peeifst, sib. mie fic uad). Prolomai. 2d 
mejrefieu Theilen vou Carepa- agret, 
——— dna ihre Einfälle unb. Defeenten 
in audere poten und (i darin: nieder 

m, alpier unfer. vienes n ſtellen, 

beſch diejenigen Stellen aus beu. Geſchich⸗ 
bera. ,- die der Sachten: gedenken , -afbiet 
Bee tmäret., nach der —— by Valefing, 
Ruinertuo und andepg angehen, obgleich Diefe 
n vr "m von: mehreren Indagine 
fepn. babe um fo.niel dienſamer 
‚Befundeny b ‚Unternehmungen bur Gabi 
jur. See und Lande, ihre Kreuzungen unb 
Deſcenten auf den DBrittifchen, Seanzöfle 
ſchen und Lriederländifchen Küften, alhier 
fo; Burg. et immer geſchehen koͤnnen, ex. ipfim. 
dentibus, ju hemerken, weil Erhalwerdus.d. L. 
‚won. eben. dieſen Sachſen ſagt, daß bec. groſſe 

(Ruf ven bits Sachſenvolfe, Dua fie im«apere 
. pirarico , Wb in sora.marisima a Rheno u 
a Dem gehabt, ben Brittifchen König bro 

nach Britannien zinzuladen, meldet 
pre a Auf . bie. bolficinikcben Sachen 
‚Allein. gezogen ‚werben mag, 

Der Sachſen geſchiehrt sum erfegmale en 
twähnung pog Prolomam, L. II. c. 2. und nach⸗ 
- malß 0, 287. unter Caraufo , ba fie mit 
den Franken die Küften von Gallien. und 
25e ien anfeftiret,: iu deren Bewahrung vou 
Bi , Meximiniano o Coranßus ju 

0. 













o Hercpli 
logne ge Gt war, Eutropius Lib. EX.. a. 
Ends 
Belgien agiret, aud mit ben Sr 5 Sranlın Des 


pp Soon von do 237. ‚melden hie j 
' Panegygid veteres bey ‚ber Gelegenheit, Da 
fr fa. Gonftanfins. Habe, Soatovirm, Dad 


"t 


e | |— OM. VL. — 


poc dite Coon , 908 verſhiedenen Brän- 
pr Voͤlkern, worunter Eatropius L. IX. 


€. 2t. bit mit nennet, eingenommen, 
wieder wicher gereindrta Eumenius panegytic. Cón- 


m gy se Batoviam fü n quondem cfivmin ffo 


2 (Qaraufio ) a divezfis Fraticórum geimsibd 


oc ovii beflé purgavit. 
Epithalamius incerti autoris Maximiano & 
Conftantino didus C. TV... 
| (4.293. Ramart.) Mulca ilk (Conftóntii 
Mer ‚Coxftansini) Frascorum inilio, qui 
Bataviam aliacque cis Rhenum pres m 
T x. vaferanı, itterfocit, depahiz, cepit, abduxit. 
Von den Franfen geſchiehet zuerſt emo 
wung beym.Vopifco ad Aurelian. A. 255. 04k 
| die Sranfen in Gallien eingebrochen ‚und dutch 
: gan; Gallien geſtreiffet, und hinwiederum 9f. 
. —sg. unter Gallieno, ba Wt Gerizer Germinice 


Sit accolas. Rheni Cihitai gewaltig 55 


anb Galliends æines theils die CeüticbewW „mt 

e beſtaͤndig Mer den Rhein ji gehen WE 
gute. gehalten, eines theils nfit einem Teut: 
Me iria bihtowiy gertiächk: Zofutras f. 


s —— gentes ceteris fe Sfiorer di, 
* - qe adcolas Rheni Gallícag sdrfomer kerins 
5. dwxarenp - - ac ipfe quidem Rheni sape 

. = Ghurcuflediens , quaseum praßede: porevas, 
interdum eranfitu bofles arcet, interdum 
-. sranteunribus fuos inſtructor bjiese. : Sed 
*-— auod ingenti cum muxicudine, perexiguns : 
à -3pfe copiae haben; , bellum. gererer - - imito 
federe cum quód&m de gentis Germaniex 
principibus ex eliqua parte periculumminu- 
iſſe vifus fuis. - Nem ceteros ill» Barbaros 
arcehas, quo minus continemer Rhenum 






"€. 


sranferens, & Früentibur obftabär, ac Röe- ' 


i wiquidem adcolerum bec erat conditio. '- 
«:  Zonaräs Anal. L. XH: nennet von Diefen 
- Genübus Germanicis die Franken, mb feit 


Batavien und andere Länder- 


Die Sachfen beſangen · ge o iſt vermuch⸗ 

ch, daß auch re Sach 5a A fab-Gallie- 
^no unter Den gentibus Germankis; die die Ac- 7 
: - cola} Rbeni angefallen; tiit vchriffen | 


We Nach der. Vell Anır- 
Fr. L. V. p:19. haben bie hear mit ben Sex 
monniern und Franken nicht utt 40. €irdote 
* Ryein eingenommen. Zofmns L. ut 

— —S— — (Gonflonosna) toten Ris 

1. pre: we fubdisgy provincias Banbaricis 
interceptas, BDrancos i$ 

—— i SAxoNES jam que 

draginen ſuas ad Rhenum urber — pereepift. add. 

Libanius Orar. Conful. Tukon Ep. ad 

. Arben: ?. fu. 
federn esifnd aud) bie Ced m m iride gri 
vor eines der capfeeften Voͤlker bie ür Der RE 


ki bey und neben: ben Grauen bewohnec ge 
ittm. Zofimus L. IIL c 


SRKONEN omniurs cu regidnes ineb- 
' lentium Barbarorum. 4$ dnittás 5’ 


— a, feriat babies. - TENE ‚” 
Mit den Sranfenund Alemartiéin fatte Oort- 
'ftantinus- pa ſchaffen; nach dev Beſchreilacig 
-Hieronyri; in vita Hilarionis war — 
sii fees Sachen und Alemaunien, uud 
dabey nicht von einen veiten Befange: 


indienns PROVANCIAM mer Saxands " 
ejr nón Kam - 


' quippe" Xlemannos, 
| lata quam velidá, apnd Hiffarices 0: mia h- 
VO NIA nunt oero.FRAN ORA. vocatur. 
alſo, wenn Zofimus ven den Sachſen fager, 
‘daß fic in der Regione wohneten, fo tft zu ver⸗ 
- fichen an Stancion nicht weit vom Rhein, tie 
"denn ex Tabula Theodofiana inb anders wie: 
v fen Umſtaͤaden ſich eroͤſnet, daß die Frauken 
zwar am Rhein gegen Coͤln, aber. nicht 
bis au. die Weſer gewohnet, welches «ine beſon⸗ 
bere Ausſuͤhrung erfordert. 
N. 364. hatten blé Sadfen, nnb "it ihnen 


die Pidi, Scoti, Atacotti (dem die Britten 


mit beftánbigen ‚Vebrängnifengeplaget. Anm. 


"Marcel. L. XXVE c. 5. 
A. 137. unter bei diverfis Francorum gentibus 
pie 


am Xbdn ^ 
eingenommen / nad) dem Eutropio L. IX. auch 


PEHSaAxowzs B" Scri e Aaroer⸗ Bra 
t4Hh0J arinnir vexavete cotizinuis. 

Die Aracorti waren mario bellico/S/] seges 
: Ammianus Marcellin. L. XXVII. e.S. weich 
in Notiefa Imperii mit naden: 


L^ gy umet: ben atsibir Palatini; Mage sfr 


muilicum per Uyrieue: — 


DN -*h. 


* rei téribur 6’ laborum in preliis "Soleran- | 


i] 


«denti Zn E 


$4). ete ws da. Palsiijis AMegiftri 
^o, Pedituss Prejentalis ,. unb-jmar.H ow o- 
|" &ir&NR ATEODPTTI SENIORER 
'HeNosiamr, Arzcorrı Ivnıo- 
; * a) wl feb in Nose JYNIORES. » 
Wb stab in Novt. Imperii imer j9fj 
‚in illuſtris Magiftri Pedirum der: A 
. 4 -Co»ninTunijoMim infignia, mit den Gaj- 
die: Visboribus, Sgliis Gollicenis, klery- 
: fie. verfshiebentlich gleich gleich 
-Daé-a0d) Die-Gachfen:iniolgenber-und nod 


4n Henorii geil, mit ſolchen Einfällen in Bris -— 
unit sonno nire, erheilet barags; daß Clag- -. . 
3wifadnien 

gegen. oit gown; Pisten und Sachſen geſi· 


dite von Stilicone ſagt, er Babe: 


- d inf flo Prmavir remige Therys B 
AIdiur effectum -curis me belli simerem .. 
Bcorico, ne Dichurs sreurem , ne lireore 1080. 


| rofpioesem bool — 7 $Ax0NA | 


i E "3 arter den Känfern v Valentinjano, Vh- 


geenzenden Franken und Sachen bie Tra- 
-us: Gullicayor. zu Waſſer und Lande, wofie 
nur einbrechen koͤrnen, mit Raub, Brand und 
Erſchlagung der Gefangenen verheenet,. wel; 
des Einhalt gi 
: fficaci(fimus *8* geſetzet worden. Am- 
"miamus Marcallinus L. AXVIL c. 8. 
- GALLICANOS.ver 6 TRACTVS Franci 
^ & Saxones isdem confines, quo quisque 
erumpere potuit zerra vel mari, predis 
aceybis imcendiisque, s capeivorun fune- 
ribus bominum, violabanz. 


! ivit weit fi) aud) unter dieſem Theodofio, ber . 


-beà Käpfers Theodofii Vater, unb Känfers 
-Honorii Großvater war, die Sachſen verthan, 
erſcheinet Daraus, daß Clandianus de IV. 


.Conf. Honor. Aug. (A. 398. Relandi Fafti . 
canfulares p. 529.) meldet,.daß Theodofius : 
bie Sachfen bey den Oeadiſhen Sici. ge⸗ 


Ma nen Saxone ff:  - ^ n 
. — e$ nicht » ub gebe ài 
weiches. jed vermöge [| € | 
Sachſen surüd ju halten, bie K 20,272 


tansieu im folgender Zeit i» dade 21 


Livia und Die. Gacbfcq y.ob 


. bs Me» pedites wiffi i 


Mid 


- Simo 370: inter ben —— | 
PR Valentiniani, Velenfisund- Gratiani bat die - 
Menge Sachſen über Osce in bie Römifiben 


Srenʒen einen neuen Einbruch geben, iub 


‚Comes Nannenus die erſte attaque ausgehal⸗ 


Ku bati Severus Magilter pedimm: zu H 
be; virſprochen, hinerliſtig * —2* 


Ammianus Marcellinus L. XXVI e d e. V. 

Erupit Auguſtis ter ff. 62 KON. * 
. MVLTEEVDOW-oceani de 
ed Rosnangan ljmitem gradu; — 

zent, fene. noflrorsm füneribur polen; cu- 

| jur eraptionis privé. procdlilan Nänzenus 
Jufüimuis coneſy. rogionibus disdere. 
coo ae pedirum Magißer Senerws: 
“un ebur debis advewireh. - - 


o ve coninöhhtionen adeo terra, dg" turba- 


Utfu -- vem Voies d picem - - ix- 
as in abdita quadam 
valle firuxerußt - =: Romans. clau. Mff; 


— tdutlis gladiis olymntabeer. 
dense und Gratisna, haben bie aneinander : * praua 


eorum genialex rembfere portis jarur. 
Henricus Valefius confundiret dieſe k- 


ruption, welche bit. Sacfen 31. 370. suc Qe 


getban , unb' Didjenige, weiche die Sachſen ti. 


879. nach Eufebii und: Gafiodori and Oro&i 
un, Theodefius al Dur - Sd : 


geugnis gegen den Rheimbey Deuts coneispt, 


..anb wimt mit Porteno: ſolche vot eine Expe- 
-dition ; fein Bruder Hadri&nus V alefius. ober 


- Rer. Franc. L. L. p. 47. : Bat btpbt Expeditio- 
- nes fiar unb deutlich aus ema anjeirt. 
9f. 373. unfer dem ten. —28 


und V'aleniis, v. —— 


— ‚das ro er Boooo, Mann —— 
en; gegen welche Valerki- 


nianus jM or Jornändes de'Regiret: ‚Sac- 


ceffion: p.54. — : Som 


V dntimiequ! -somya ari xd Brux u 


GVNDTONES,: qui 


abi 

— 
Drokas L. VIE te ng 
Bargeld ao norm) Mino. 


- 


— ——— —— 





E bo Deus gegen ex din b —— ipn 


aida wt Hieron. in Chron. fag: ^ 
IT Ae af De 
UV. Lv le 


amb P Oro T. VIL 


—XRECCV Saxonra osurem in 
.. Oceani littoribus, d paludibus inviis fi- 


ren foin: e 
(NL fis — Hiftor. Mi. LXIL 
er. Soranf der Nummas Poftumi Aug:, wel⸗ 
= her Die Auffchrift führe: Hanc. PRVSO- 
, — mXENSI, auch Herculem cum Clova grt, 
haut ber andern Bette: Tarr. C. P.o-sr v- 
esa vs. P. Ps A vo. mit bed Kaͤyſers Bildniß 
ap. Sirmond. ad Sidon. L. VIII. Ep. Ib mit 
ainſchlaͤgt. Diefen Poftumum nennet Vale 
us ap: Trebelum Bollionem im Poftu- 
‚mat TxaAmsanmxN AM. limitis ducem, 18 
‚welcher. bic Tertſchen Völker von ber Sim 
‚fihen Grenzen abgewehrrt; weiden 
-«trasrgbenanum, nad)bem Die Tnitfehen 5* 
1«upisitag. der Städte: den Durchbruch ge 


amacht, € Vopifcas in Tacito C. 3.) Probus . ^jn 


der Spider auf ben Teutſchen 
e "naf; had) d6igr , die 
gentis pon 


; bon sam Jare quam 
li valide bey dbeut rs Sóln:gaerfia, als 
viesteridonm Orte bic Tebula Theedofisns aud) . 
‚;Erändiach geiget, in Peine Wege aber bic "m 
-2appler, slet  Eranci, toic der Biſchof 

wand von Paderborn in Monum.-Pader orm. 
. gelehreen· auf den Bis - 





born 
andere ungeben, 
—E ic Sexones pejocaffini ausge 


ber Biſchof Felix za Nantes 


brle à Regione Franto- 


"rante g 
dut: 


ir"men , fondern 
e loris 


"innere ferner biebey, baf won 


&ngen, “: 
(bibo Schloß und die Alme, Almone, in bie Sippe 


Ob ende der Sachfen Uebergang 
—* nl ar- 
vii infsderunt 


vis "Türen: Sexener- "Brjocoffiior; "Mermti- 
ws Fortufdtis$ 'Chersrcos tut. Wie ich 
denn, wenn Nazarlusin Panegyricac. 8. el: 
6t et nach ber Nechnung Cellati A. 321. Con- 
ftantino gehalten, die Cheruscos nenntt, bit 
"eft den Chameis, Brußteris init den Frans 
fen in eonipiratione Kedefatar civitatis geſtan⸗ 
bt; Claudianns: in: IV. Curiſi Horiorii nad) 
der Rechmung Reuinarti A. 995i6ie Cheruscos 
angiebet, daß. e ott fbibe vor Seili⸗ 
cbo nad? | 


be 
: weiche Kon. mit 
An. den. Nehmen der Sachten angetreten je: 
'butb a memoria! prifci:nominis, wie von Ve- 
„nantio Fortunsto, Alfb mb :0dR Masstio, — 
und Claudiano Cheruscer genannt ‚werben "HO 
und zwar su folcher Zeit, ba bie ſchon 
—— — mb anderer ri * 
n aberogen, um * a) 

iñ. zu Zeiten Confiantii und Megnenai vͤber 
dem Rhein, md ad Mare Occidentis mit ben 
tet; Kllan;Or.-L'in'Coaftan- 
en Frauken ipe geweet — 
Ammianus L. XXVIE. e) ini 

aul ur met m 


"lef. rer." Franc. L."F.'p. 49.- 


den Franken die Staͤdte am brin eina 


?.ig bi 
OF TOR Francerie Md e d 


ſul Batavien gejaget, eingeruͤcket, auch uach⸗ 


ber durch einen $508 ihrer Nation fo gat aus der 
ſul Batavien vertrieben, Zofimus L. III. c. 


6. bep weichen Umftänden, wenn in dieſer und 
- folgenden Zeit in ipfis Saxonum fedibus Ches 
rusker gehöret werden, unter ben Cherusfern, 


Sachſen verftanden. werden müffen. Ich ers 


of Ferdi⸗ 
nand zu Paderborn m Monumentis Pader- 


! bornerifibus p. ro. und yon Horrion im Pa- 


negyrico C. VIIL welchen er dem Biſchof ers 
binanb ‚gehalten, obgleich von Buͤnau in Dey 
Re iferic. P. I. L. T. p; 1$. Gronovins 


“id: Tacirum Noths.Gerri. inter. nb unsäßli= 


ge andere Gelchrte foldoes auf guten Glauben 

bot wahr angenommen, Dennoch nicht erwie⸗ 

tt, daß das Caftellum ALISo, ander £ ipas 
p foit Binuntet, mo bas ad 


-ciiierhy nd: wären: gezciget Wird, Grego flieht, im fehler (nffegenpeit tom dope nu» 


Doo ein 7: > 


an: idem rte wo et von den Teutſchen Boͤl⸗ 
ler, den Sieambris und Cheruscis umſchloſ⸗ 
ſen geweſen, erbauet ſey; Vielmehr Drufas 
pad) ter Bezeugung Dionis Caffti 
finem. zuruͤckgelegten Ruͤckmarſch, da er end 
er Feinde, Dir Cherufcocum und Sicanibro: 
rom Laͤndern ſchon iN Socıonvm @uR- 
&1s genden, und die Feinde ibn mide meiten 
als von eisen odd m peni dei 

, Wangen , and-m folder mäßigen Diflan; vont 
Rhein angrieset , daß es Germanico möglich 
dvi können , von Caftello.A vrsom x bis an 
den Khein adco vhi wu Linien uad vols 
fen u befeftigein, te Tucicue L.: TI. Ariel 
€. 7. ven ihm gemeldet. 7 ss 0 

Ich werde naͤchſtens in einer befondern Ob- 
ſervaciont dem publico literario bic Gruͤnde ont 
feuen, aus rien ich) urtheile / Daß an den Or⸗ 
yr, wo der Biſchof Ferdiuand von Paderborn 
ix feinen Monarmeris Paderbüen. wb in ft» 
get Charta Diaciéis Paderborediis fubIm- 
QerioRémasuAAOép. gon 0 00 0o oot 
0): Ar reo eaflellum & Apo fluvium, : 


" b) Asa. Dx vit, 
. e) Eo ctu ciini? VARY 55:7 
d) Locvn quo Drvsvs a $1cam- 
sB*rslospwREsevs,; ^05 a 37 
eo) SusktSucaMPRONYa. & :NaAzx- 
] so-wmve n o Bla "oH 
‚angegebeit, tesrin- then biähero Gela, Hut- 
rion amd die mehreften gefolget, nicht erfind⸗ 
"Bid fepft wollen; hiebey unch zeigen, Daß von 
den Gelehrten ein Lrmas Imranıı Rome- 
nven Veuhaus im Paberborniſchen bis mt 
den Rhein but Det ,- und weint Dala- 
. Be, and Aber Bertze und UC bálee, in beffico, 
" & medets Germanie finibus , aontkpieet ‚au 
hold cuim vier miliséribir ; balb mit des Do- 
mitii rramite aggerato WW Poreibu: longis 
conf&ndset, welcher mi kunde und Wahr; 
heit, in einem ſolchen Striche eon Paderborn 


4 Por Zu 2 


Bit an ten Rhein wien aime 
: Sens to ws. nach der Ze 'Rui- 


narti find bic Franken and Sachſen in Sici⸗ 

lien ‚in Sifecg, an der Sau, unb Pectau An 

der Drave allenthalhen vom Kayſer Maximo 
iſter geweſen. Ambro: Ep. i75. 


folches nach 


p 

Ile. i Mixénlis ). foisiv Bari s Vn ne 
, C19 & SaxoNvM oxw TE in Sicilia, 
| Sifcite, Petavione ebigue serrarum victus eff. 
auf welche Victorie ber Franken und Such⸗ 
fen Valeſius L H. Rer, Franc. p. 67. mit ʒielct, 
was Sulpitius Alex. von eben bieſem sg. Sab: 
w bemenfere - » Mal o ot. f 5 mb 
7 BumnMavlour a Walentiniano , 493 Thgpd. 


$n Bibprico-bie abfene vithts - - Genebuu- 


de, Margomere Sonnone Dweibu;, 
‚FrAaNner is inferiorem Germacinm irru- 
(o pere y ac limite aperto wultis mortalibuy ib 
-'senfellis , fornffimos pagoi-depepulató Co: 
lorüe Agrippinenk erm imouffre. - : 
welches, wb es gleich im felbigen RAihre verge, 
gangen, doch ble Kranken, welche am 
gegen Chin egicteb, antico o5 - 


, Paravıonz in Antonini Irineraia p. 


59. P&ro 320) oppitlum Noricorum apud : 


Amm. Marcell, L. XIV. 0/117 ibique. Vaiel, 
Wt jeso Peituu an bep Dravé in- Vieber⸗ 
Steyermark.vid. Simler, Surita, Weſſeliug. 
#4 Ixiner. Anten. p.129.1md SyscA iu Iti- 
ner. Anton. p. 260. Siffeeg an der Sau in 
ronem) — p. 260. iri * A. 
388. will, dieſe Franken und n hätten 
dem Maximo' gedtenet, fid aber von ihm ge⸗ 
rennef , und zur fegenden Varthey geſchlagen. 
Dim Anſehen nad); hat ein Corps der Kran 
ken eud Sachſen gegen ici zur See, 
mb boy: Giiffécg und Persau ein andere zu 
Lande agiret. "rag Uoctotmttost doof | 3 
An dieſem Orte, too die Sau; giebet Ni- 
ektas eine Gegend ad ,- bie zu feiner Ait for- 
tiſſima párs-Hünnice terre: getocfeii , weiche 
! Froncóbinm geheiſſen, sinb-bie Ebene stola 
sahen der Sau und Donau ausgemedit : 
In'bofkili agro majore quam prius anquam 
ct solerafkin commoratus; 'Franchoriß" poritur 


| ef, fortiffima terre Flunnie parte , qüa 
v^ décfrufr in paremter campos jaxiá Saum & 


to Iram Auvios extendisur,. | j| 

woraus Audigier P. I. p. 136. fhlieffet, bà 

Das: Wort Francboriión! Regionem Franco- 
rum, f99 biefelbein Pannonien ihren Siß ges 
Habt, anzeige oT otn 

v. $(fno 406: (inb bie Sachſen, toit aud) 


"bip Quaben, BDandaller und andere pr, 


«c 


€ 


m Bellen . dngibredien , Hieron. 5B ‚ad 
oritiam 
— rH fericifime. nacioget Gal- 
. bes oœcaparunt, quidquid inser Alpes d 
. Byrne eff ,. quod Oceano & Rheno is 
eudisur |» Qealus , Vandalus , Sormasa, 
Alani , Gepedes , Eruli, Saxenas, Bum 
: Reourorum. urb: 


—— — in (epyommamiam . - 
avide Einfall in Gallien auf Anfliften Scili- 
«hanis geſchehen. Profper Aquitanus Pi- 
theanus Anna Arcadii &:Heononi XIII. 

-. Biwerfarum gendum vabje: Galljas dilace 
‚rare exonfa, 3mnlffa ,- quim satine Stil 
n onis indigwe feremis Mio * rtp we 


. Den, Den. Gafjínr d nn Garden edet bic 
Sa und 

e — 'Pitheenus i m Chro \ 
sd A. 499. Anno Arcad. & Honor. XVL-, 

Saxon vm incurfone deuaffatam Gallis- 

rum Wandali atque Alani vaffavere, 

quod. reliquum erat , Conflamzinus Tree 


: suy obísdebor. 
‚Chronicon Tyronis Profperi. ad A. 406. As 
‚ .endio VL & Probo confülibus - - . 
Wandali & Alani Gallias , erajetia; Rhe- 
. wo. III. Kalendas. Januarias ingref 
d) A. 449. in welches Jahr Afterü Com- 
fulat fallt, Relandi Faft confulares , und Si- 
donii Vater Brafecus Pratorio Galliarum 
oar , Sidon. L- VIII. kp. 6. ibique Sirmon- 
. dus, zur: Zeit da Sidonius.) in un Ju⸗ 
gend Sahren war, haben bie Hachſen wie vor 


fub Caraulio, Beda L 6, ſich chon wieder in 


littore Saxonico auf bet "quitanifcben Kuͤ⸗ 

ſten finden laffen, fo, daß von Sai vows 
\ (Mediolano Santonis SA 1N T E $ v. Vales f. h. 

-v.) cine Flotte ausgelaufen, .und gegen fie auf: 

den Aquitanilchen Kuͤſten gelreutet Sidonius. 

: L. VIIL Ep. 6. 


- Subitus a Santonis muntius - - super no; b 


elaſſicum in daffe ceciniffe , atque inter. offi- 
eia nunc maute , modo militis, lirroribus 
Oceani carvis imerrere contra SAxo- 


» va pendos myoparones , querum qupt 


Obf. Vi. Da on anne | mnn 


temige uteris , sotidem te ceruert Dres 
—— ita. fimul omnes imperant, 
- ‘parent, docent, difcunt latrocinsri. — . 
A. 451. bey dem Einbruche Atreile in Gab 
ben waren nad) Jornandis L. 16. de reb. Ge- 
2.136. ishte, unter ben Auxiliaribug 
Ai, Av XıLıaR2s FERAWwcI, Saxo 
en re ven welchen Jornande 
B 
pk , nnt vero iam iu 
numero epxiliariorum — 
wie fe denn Den. Römern als avilites in ini 
‚bus-orientis gebinet, web abeam -in Npodg 
imperi oriens; wster dam Buce Phan 
mit angegeben wird: 1 - 3 
Ala prima ;Saxongim Vere -fobule.:- . 
wriches abermals eine Atzeige wie weit bie 
Sächffhe Natiou fid) tape Romans impe- 
gio, auch in ben entierutefien tanbea see 
ehabt. -vid-Ragins ad Auası. ^. 
:Ditfe Ala Saxanum Mar ibo Orte Ve- 
ro- fabula. Pancirol Net. 'imp. . orient. g. 
1720» lie(efriim aten. Cadice: McAphalia, wel; 
ches der Endes am wenigſten ja ſuchen. Un⸗ 
ter dem Duce Pirenices waren glei ben 
ben Sachen: . «. 
Ala 1. At ZMANNORYM, Nee, 
‚Mia x; Ed conv.M, Oecinz. Cujors 
v. Pacata. ALRMANNORVM, Onevathz. 
ME 2.9095. nach Aedi anos (ber Y.44.00m 
Kayſer Valentnüeno erfischen) ald in iris 
den Jahre, da Merowzus das Froͤnkiſche 
Reich von der. Comune bis an die Seine ev; 
:weitett, da Petranius Maximus Kapſer Mars 
ben, haben die Sachſen, ned) Sidonii Paneg. 
Carm. ]. v. 370. ber bem, f aper Aviio, A. 
(456. gehalten p» bie "Lra&tus .Agmoricos iyfe- 
fire, jedoch auf od Sapere Aviti Gegru; 
ſtaud, abgelaſſen: —- 
Quin & ——— pyretam ‚Sezopa 


Sperabos (imei Siero) eui, gelo fulusmn. 


Brirannum [ulcare 


Ledas^ 4^ njfayo ae me fundere 


und n. 391. - 


Saxon, i 
—— er ciam gelofei- 


sf t 


f 


* 
, . " 


Die Chsttoé wind aller Sirmondus proi 
Francis, als welche unter Duce Maroomerze 
inter Francos vorhin gerechnet s "allein die 
Staaten haben, wie ich am andere. ue tr: 

ger in dieſem Jahre „als in weichen fie dal 
bet Somme Pi$.a& bie Seine. geruͤcket: aus 
des Valelii Notitia Galliar.. m v. Albe. dfi 
auch zu erfcben, daß mehr Zlüffe bed Namens 
deweſen, ald 4) Die Anna, melche it Lin. 
gimibus eptíprinaet , Auberjve vorbey und 
zeletzt in die Seme-flieffet.. b) 234. Gal 
lice Aubere, c): ALBET ao P Aubais, welche 
ſich in bic Loire ergieſſet d) Aue, Alye, 


mede in Uri A. jóf. e) Die Auva. 


beym Arafonio , welche in die Moſel laͤuft 
dergleichen kieine lüffe, bie beu Namen. Alf 
Mibren, fib auc mehrere in Weſtyhalen an 


* Dahere.benn. and) Audigiek in: feinem 
gelchrten Trader de Lorigine des Frangois 
p. v8. ſchon angemerket: daß dis Elbe an 
k&t angezogenem Orte beym Sidomo, unſere 

sicht (en koͤnne. Ob ich nun 
gieih darvon, end Andigiec Dafür hält, daß 
mitsr Der selbe -npineit vom BRhein, ace ded 
angedentet, nicht gewiß biu; fo ift dennoch an⸗ 
Dein, DAR die deutſchen Volker unter dem Wor⸗ 
tt Elf, Arni Fluß angedeutet, 
alle heiſt bey den. Goth. Scandicis Elfargeifl. 
fluentum , egre .congelafcens, Vérel. h. v. 
and jagt Rudbeck. Atlant. c. 36. Eif five 





^ 


Alf. sv. univerfum Ausimbus. apad. Nos 


commune, v. Wachter y v. In Basbara 
letiniráte heiſſet Alvetum Rivus Albias, Al 
veur, Albiolus, Alveolus ,. Ugutio. Chastula 
«p. Briff. L. VI. Form. Cangius h. v. babty 
haben ſchon bie Gelehrten anaemtectet , bab 
Albus, Albulus bey ben Römischen Scriben⸗ 
sen ein .genemie Epitheton 'aquarim fe, 
Cerda ad . Virgil. En. VIL. 83. & 507, Um 


A 474. nb 473. Da. Euricus , Beſtgothiſcher 


König, Die Abſicht fübrete, Gallien einzunch⸗ 
men, ber Brittiſche König Riotbumus, mel 
dr vent Sapít Anthemio zu Huͤlſe gerufen, 
von ihm geſchlagen, ‚Aubergne von ihm cim 


— mien wurde, Jexnant. Ger. c.45. Pagi 


ed y, EEE a 


> qeg 


tS 


Sn e 


der Loire bep $e nib bonc boi "n 
"Sidonius L. Vil. .Ep. 6. ibique Sirmondus 
Gregorius "Furoneníis JL..1L ..c. ag. . Pa j in 
Baton. A-4375. 1. 34 und Da Sidonius, ort 
gen Bilhof, nach Bourdeaux zu Enrico Fan, 
Pagi d.l. n. 4, und ihm, de orbe ab ipfo 
Sala dto, Schmwicheleyen machte, führet er aut: 
ber dem ihm unterwärfig gemachten Völfern die 
Sachfen und die Gicambriet an. In-car- 
mine L, VIIL' Bp. 9. JUPE 
- „Diem. vefpanfa petit fübactus oxbis,. . 
- Die Saxoıa czrulum, videmur: EEE 
. Alive anre Salo.Solum timere ... 
v. Cuyér versicis extimas per orat... — 
- Nom comsenta fuor tenere smetfus. . 
- Vdizat lamina marginems comaruın,. ,, 
- Er. fie crinibus ad cutem recifis » 
Decrefcis caput addisurque vultus, . , 
- Hic. sono. occipite Senex. Sicamber, — 
.: Pojfleaquam victus eft. elicit. retrorſum 
Ceruicem ad. veterem navos — z5 
. Diejenigen Sachſen, melche Sidonius, fub 
Orbe Heffgoxbico: fübadto zehlen wollen, foy. 
id) gu Den, um eben Diefe Zeit unter. Odoacro 
geführten Sachfen , bic mit ZEgidu Tode, 
der nach kdatii Chron. . ins Jahr 465. fü 
Eceard. T. L Franc. orient.p.32: nad) Angers 
gekommen, gegen Die Stómer und gegen Di 
Franken agiret, und zuletzt mit Childesico ei 
sen Bund geinacht, unb mit ihm bie Aleman⸗ 
sier ſubjugiret, nicht rechnen, ald welche uichts 
mit Eurico-n ſchaffen gehabt, fonderu fi su 
Angers, aufer den Grenzen feines Reichs, auf 
gehalten, und vow ihm nicht bezwungen wor⸗ 
"ben. Um biefe Zeit U. 477 , nad ber Red): 
iuto Ruinarti nib Kccard. Fr. orient, T. I. 
?. 377. als in welchen Jahre Theophanes Das 
Erdbeben ‚.deflen Gregorius Turoneníis ges 
benfet , angiebet, iff Odoacrius, Dux Saxo- 
num , mit ben Sachſen nad) Augers kommen, 
mhb nachdem Egidius verſtorben, bat.Odos- 
erius von Angers unb andern Orten Geiſſeln 
genommen, bic Dritten find von Den pri 
‚then and Berri getrieben, und bep De geſchla⸗ 
gen. Naͤchſt dieſem haben die Sachſen und 
Römer gegen- einander gekrieget, jedoch die 
Sachſen die Sindt genommen ; ihre Safe 
Aiit, Verloſt vieles- Valls haben die Sranlch 


| $0) 
eingekommen: guletzt ak "Odeacrius^ mif 
Chitderico eine Allianz getroffen, und haben 
Bepby die "Aldnanmier 7 die cinen Theil sod 
ealien durchgeſtreiffet fübjugiret , welches 
alles im ſolcher Ordnung edzehlet Gregor, 
"Turon. LII. e. XVII. XIX; ^! . 
Odo&crtus vero ctm Saxonıznvs Ar 
"'degavum vemit:- - Meortuuf eſt utem 
^ JÉgidius - - quo defuntlo Odoacrius de 
Andegavo & aliis, locis ubfidés accepit 93 
multis apud. Dolenſem zicum peremris - - 
His ia geflis inter Saxonzs & Ro- 
manos bellum geflum eff. : SaiS a x oNEs 
gerga vertentes multos de fuis ,| Romani: 
infequentibus, Gladio reliquerumt. Inſulæ 
eorum , cum wulro populo interempto & 
Francis capte arque fubverfe Junt = - 
Odoacrinr cum Childerico fadus miis, Ale- 
mannosjue qui partem Italiæ pervafenans 
fübjugarunt. Add. Geſta Franc. c. VIIL 
Hiftor. Franc. c. VIII. Aimoin: L. I. c.t. 
A. su. haben unter Chiderico I. Könige 
der Sranfer, die Sachfen abermals eine 
Deſcente in Frankreich auf der Inſul Agnus⸗ 
un 3000. Mann gethan, und find bey deu un⸗ 
endlichen irraptionen, bie in diefen amb vori⸗ 
gen Seculis in (0 viele Lande und Koͤnigrei⸗ 
che von ihnen gefehehen,, und worauf diefetben 
beftändig sind ohne Unterläß ‘von Jahren. zu 
Jahren nachgefeget, als ein Volk das ınz x 
HavsTESCATVRIGINIS, Angeichen 
worden. Vita Marculphi Abbatis apt Sw 
rum T.1H. | - ' 
Aliquando piraté ad tria millia ab:1 Nx x- 
HAYSAIS'GENTIS SAKONICHE S.CA- 
TYRIGINIBVS prorumpenter, confbenfä 
navibus curfum velocem remis & velis ac- 
X &elerarunt, quandam Britannia adjacentets 
— infulam que Agnus vocabatur - - depre 
' dari & prorfus depopulnri volentes. — 
. 9.526. ba ber. König Theodoricus vog 
Ralien verftorben mar, hat Theodoricus, 
König von Auftrafien, der die Theile dieſſeics 
bes Rheins gegen Cóln mit unter fid) hafte, 
Hirminfridum , König in Thüringen ,. mit 
„Krieg übergogen, Procop. de Belle Goth. L.L 
und mit Haͤlfe dee Sachfen X. 527. eder 
Toit Ruinartus Die Seiftednmg macht A. 529, 


Obf. VI. Dow der Sochſen iébeigang 


E ‘ 


— 


ihm ſolches unterwuͤrßg werkacht, Próaop. 1. 1, 
Gregor. Turon, vor welche Huͤlſeiſtung «t 
ben Sachſen Saxoninm "Therinpicam: usque: 
dd 'confluenriam Salz. Unffrud gesehen‘, 
Witchindus L. EL. p..6jt. Chron. Queda 
Mab. T. II. Scriptor.:Brordy, p. 274. Ads» 
mus Brom. L..I. €. 4 Bae if: :Saroniavt 
Grientalem-, (0 wie «8 in ben Papgis Dicefiti 
Halberftadienfis Nordrburingen, Darlingmw; 
Hartgo , Svevon & Hocgo beſchloſſen, und bie 
Sachſen ſolche befeffen, Vid. Eccard. T. J. 
Franc: Orient. p. 5g. Blinau, ReichsHiſtorie. 
Zur grit-Iuftiniani ſchreibt Theodebértusag 
Käpfer. Tuftinianunz ı im. Briefe beynn dia 
Chesne T. I. p. Bin baf Be Saxanks 
Evcas fih‘ihm freymilliguuntergeden. > : 
"Id vero quod dignaiihi, ejfe. follicisi ich 
. gitibur Prauinchis babitemugy aus. que. (rem 
res noflre fine, Deo adjutore , ditimsi-fglts 
jede ‚; Dei "noflri: mpferizordin -yeliciter 
fabaks Thuringis, & eorum Provinchig 
| acquifstie , egfinQ ic ipfnrims runc 4gemparis 
. Regibes., Norfauornmí (Pxeber. Nor 
' mannorum ) genis nobis pstatn: Mnieffae 
colla fubdidis , Deogue 5 fice 
qui incolebans Francie feptentriormlisi plag 
' güm Panmosion cum SAX oNCEY S Kv» 
cif& (frebr , Edidefiis,) : qwé fr vobia 
"oveluntare propria, sradidéruis , per Dance 

bium & limitem Panneniæ s/que. im 
- Oceani littoribus, cuflodiense Deo domi- 

watıö nöflra porrighur. »0 . ; 

. Theodebetu Vater "Theodericus hatte 
Thüringen‘ ihn unterwärhg gemacht: tnter 
den Norſaris zweiße id) , ob: hie: Dänen que 

 erficbew denn Diefe find vorher, che bie Thuͤ⸗ 
riager fubjugirtt, da fie nach Eccards Zeit⸗ 
rechnung A. 516. 517. über Ser auf dem Sibeim 
eine Gohe von dem Reiche Theodezici nantidp 


.* 
* 


+ 


' - ben Pagum Attoarias und andere infeftipef e 


von Theodeberto:navali przlio zurüdf geſchla⸗ 
gen Gregor. "Turon. L’LIL.c.2. Geíta Fran- 
cor. c, XIX. ,.- MM 
Die Wifegothos hat, Clodovzus ira 
prelio Vegladenfi ( Vougia ) Ao. 507. 8g 
Ligurien angefallen, bemetfet Gregan, Turon. ʒ 
uw Agiuh. In L Mofa Thraitn anjngteiiean. 


— 


— — —— — — JJÓüp— 
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srfixbe. Wo ich aber bie Saxones Huck 
Hinbrtugen (di, Davon fube ich nod) fes 
- Binfängliche. Spur. Valehus L. VIIL Rec. Fr. 
p. 435. btt bie Laͤndereh Ditisnis Theude. 
berti fpeeificiret, giebet durunter partem Saxo. 
nüm an, ejnt Dea. Ort, wo diefe Sachſen 


Gebertus mif As ses. ſo wie Marins M 
Lhron. angiebet/ ſondern Ao. 547. serfevbéh, 
Bát Kocard. T. 1.- Frinc. Orient. p: 71: aus 
der von Gregor. Turonenſi L. II. 7:37:86 
machten Zeitrechnung noliret. 
"Up: 588: «bw der Lotigobarder nig: 
Albıin, feti Expedition nach Ituljen yen 
al, Sio edert. Cliron. I: a; Paci. Ciática ih 
Beron. h. a. unb ſich · von den Sachſen, al 
fitien alten Freunden, Huͤlfe erbechen hatte, 
fab iIm mehr als 20000! Mann des fie 
dde Vous mit -Srau-umd ‚Rindern odfofgef 
da denn die Könige In. Frauken., Chloveiius 
tmb Sigebertus in bit von den Codfen se 
Üflene Panbt :Svaro s (in Pape. Saroon)) 
ud andere Völler (als Hossoslin'Págo 
Horgo) elwgeleget, Paulus Diaconus de Ge 
fM Löngob: L.Tlic. 7 7. oc oss 

"Albom vero.ad Italiam cum Longobardis 

profecturus , ab arhicis'fais vetulis- Sexó- 

nibus duxiligns petit, quneinux fpaeiBjas 
Italiam cum pluribus poflefferns Imerabes: 
^ ríd quei Saxones! plus qutm. viorintt mũl- 
lia virorum cwn uxoribus fuis &” paryu- 
lis, sz cim eo ad Italiafn pergerent , juxta 
ejus. volunttém. veneruut. Hoc audidutes 


/* Cllomriur & Sigisbersus Reges Francortm 


Suavos-aliasque Gentes im focis de Auribus 
dem Saxones ekierart ofwerthz , : c ^. 


— welchen Alboin Die Sacıfen fo Dod) tib feci 


| gchaften , daß fie feine Frengebigfeit , feinen 


1 
I 
| 


Ruhm, fein Gl im Kriege unb Tapferkeit 


' (rt in ihren Landen beſungen. 

Die Zrruͤckkehr siete Sachſen Died) 
Sranfreich unb ihre Combats mit den Goavet, 
bi in ihre verlaſſene Satıde eingeruͤck, finder 
f$ beym Palo. Diacono E. IH. c: V. VI 
VII. ‚befehrisden.. add. Gregor. "Taron. L, 
IV.c.37. DieSaxonzs Batocassrw: 
Werben unter bent armen 
Obilberico», E Clotaiür LL. Sohle 


U^ Belts aus Mkefächfen: 7-2 


geſeſſen 'eetoeien, gu bezeichren. Daß Th. | 


| 


* 


jet gehoͤret antet périco „dem in ber Sbeiluna, 
beym Geo  fifbtn Reicht, Scifon sadallat iar. 


x 


\ 
“105 
Kia Tufonenh L. V. c. 27: wr Set ba 1553 | 
nach tanc. L. X. 
P. 58. 


De Linc "Turonici , 'Pidavi, Ba Jocas- 
. $S1iw?, Cehomunhiei & Andegavi "cung 
OM ohaleis In Brrantilam, ex juffu Chil. 
i.perici Regie 'ablerunt ,. & tonera ‚Väro- 
“ 'chuth flm quonim "Mailiavi ad. Vict. 
Vomemam Wehen! refilénr, ^ Sog ifi dolofe 
"i perinötten, Hülper Saxdmdé Bájocaffios - 
irruens, maximam exinde parzem interfe- 
ee Poff die auren-certia cum Ducibus 
"^ Regir Childerict pacem fatiens.. 4313 fir 
| diem beh Gregor. "Turon; P2 X. 
€. 9:0 bit Britamer in Blatt Zreragneum 
bie Staͤdte Nantes und Rennes ſehr gelbfitet, 
und Ountehramnus gegen fie bie9triuee ahrıls 
den Í dagegen Fredegundis bie Saxbner 
Bajoeitffno: aufgemacht, gleich ttn Britannien — 
Die Haare nt fcheren und Fu kleiden, und 
lbigen unter Britanniſcher Verkleidung 
fife p fommenz © N 0 
^ Dam bec agerentur 9 War vt circa 
"'siybep Nieinnletickm siti? 5* Rédonicain 
! ville J«virent, Guntchramnus Rex exej- 
, itii contra eos commoveri julfie - - Frl. 
' degundis-BaJockssımosS AXONES, 
"U jaxta tium! Bıftannorum tonfos arq 
" -enken ^veffimietiti Compofitos in’ Joloriuis | 
s, Dori ibire pre: |; N 


m 
e 
Daß die Sreoner* Bajocaffimi fd) ag 
Hanrtracht mib Alcioung bet clin gleich 
gehalten, wie Audicier l'origine des Fran- 
xois P. TL p. 185. geglande, ift Aus diefer Stifte 
nicht zu feblicfen, fonbern aus dem C: XL (b - 
fcheinet ; daß Fredegundis Beimfid) mit den 
titten eotludiret, und daher den Sachſen 
aufgelegt, fi) ben Britten aleid) zu den. 
Diefe Saxones Bajocaffini Hunden unter Chil- 
[lift des Tue 
T. 


9 2a 
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105. 
Chilparicus, die ‚Sachfen — m 


Venantius L’IX. Carm. I. 
, um Gera Mr ı[co tremunt Donwr, Éftio 
Saxo, Beitemens 2 
' uos acie ge domitaſſe pat 
Da ein Felix gu Nantes ft. bic à ad 
zum Glauben ‚gebracht, beeuaei 
‚gleichfals, Venantius L,IH. carm.9- ^. , 
Ajpera. gem. S Ax o pivens quie nd 
- feri c5 
. Te nedicunte facer. bellua. reddit gen. 
und daß die Sachen fid) dero Zeit zu und 
wit Nantes oui eugiat und unter ben, Na⸗ 
wen Die Cheruicer, Die, auf der Loire pyra- 
ticam exercixef , bezeichnet , exhellet zugleich 
vaste rii an Viſchof Felicem. i Nan- 


——e— : Si Ligerim vobiscum afceu- 
diffem fecundis fluchibus, & Nammetis oc- 
. eurriffem. . Novi quidem Te mibi, Camabo 
€ guleruarare anvis } Cherufeis — 
, Aur myoparongn. præpetem, cuur — 
arte armoniaca., tutus intax. Symplegad 
T Confitur) fe mordenzes , exiiffem. - 
Dahero heat n aus dieſen Stellen. Bel Gse- 
gor und Venanrii ſo viel abyuncbmen , wor 
‚eins, daß, twie Leibnitz. T. L Script. Braniv. 
p. 58. ihd Eccard T.L Fr. Orient. ſchon be: 
merket, Venaptius Fortunatus Clerufcer und 
Sachſen vor eins genummen, oder vor eines 
Theil Saͤchſiſcher Nation gehalten; vors ande: 
ye, daß diefe Sachfen, melche theils vou Chil- 
perico gegen bie dritaunier in Fein Britan⸗ 
dieu it theils auf Betrieb Der Frede- 
gs ridis, ald verkleidete Dritten, ihnen uie 
nime muͤſſen, fid) in ber —— 
Britten ſowol um LTantes, too fie ® bof 
Felix Belt, und um der Loyre , toe fic ge 


(233 Nieber ormandie Bajoca aſſini ge⸗ 
ſich anfgeh gſten. .In .Cengmapnis 
(Mie) in, bà iam Bajocinfe » WAR: der 
Pagellus .TLIN GA, ‚Pagus 
— — | nomonnorum lerraüe- 
wium Saonnesfe in Cenomannis, alſo zeigt 


um Bajo dn um M Bayeux, wovon. 4 


OM. VL: "Wonder Sachſan uedergang 


sete Bajosacin[P in srecspib Carol Oki - 
SBelez,.K. II, Cepit. poi166. worin · ex Antoni _ 
gegeben, villam . Heidram in co ratu Bajo; 
sicinfe in pages qui dicis OrLıncva 
Saxonsa, in ÁVZHLINGVA SAX 
RIA. €) AWTLENGVA in tommemor- 
ziene de Manfienibus: St. Salvatoris. Ceno- 
aanenfis: ap. Baluz. d. L in cleufuja. in 
ANYZLINGVA VNVM, d)Pacus A» 
GAMNENSIS. GENOMANORVM HR) ig 
felbigem | Vülula Buſciaco $. Buxido Wigs 
Lenogifili ap. Bolend. Tg 224 px Saco 
Nia. €)PaevsSAGONIBNSIS, WOTIR 
bie Absep.Perfeigne littere Willezsai GonjiWs 
ap: Vales. v.Sagona; imgleidew Mammes- 
ch in SAS ON xNa: Meinmersien Saounois 
sp. Order. Vitalem. f£) TERRITORIVM 
Soonense iti Cenomannis Id. L. H. Hi- 
for. welcher vulgo le Snomoss alias: Sommogs 
genarri wird, und vermuthe ii, es habe wie 
— Saxoniæ, · alſo auch Pagus Aagens- 
is, Sagonienfis, fa wol der Pegua, als 
p Caftrum ſeine Benenumg von den Sach⸗ 
fen. Wie denn Eccard Notis ad L. Salicagm 
p. 34- unb nad ihn Warhter in V.: Od. 
poflefliones, bona, das Wort Ocingo , nicht 
buc Anfchein ausgelegt poſſeſſuuculam, weils 
chen id) bayfüge , bob Oxc&& .beu Angel: 
Sachſen auch pris hieſſe, und ato auch 
OrLınga SaxXxoNnIn faarinw -Soxomms 
Bajoca(Jinorum andeuten fenne. 

Daß bit Saxomes Bajeceffisi ſich in 
Gallien gefrket , zur Zeit da fie das Zrzur 
Saxrouicum per tractus Armoricos fo fleißig 
befuchet,, ii vermntblib , und von Valefio 
Notitia .Galiarum h. & und. V. Rer. 
Franc. p. 263. (fon bemerfet. ^ Allein bie Seit 
laͤßt fid) $ eigentlich nicht beſtimmen: indeſſen 

yi verwundern, daß Die Sachen. um ebess 
die Scit, ba fic um A, 449. in Drimnpiesag 
lice: Tocjcenan getbeny, zu Anfangs mit bera 
Susi nad Ficken »: nachher wit Deu Dritten 
wi n gehabt, und [o vicle unb tange 
9bre nit eigen Succues nachgeſetet, noe - 
bos um A. 440, und ix folgenden Sahrese 


$5 a) OrniNGvA Sax ONIA in Capit + bic, A von Bellien infefhrtt, Deieente m. 


Caroli Calvi, Tir. ‚XIV. ap. Bale. T:.IL 
— by. QrLinGY A GARONEA in Fam 


Gene 


m Gallien gefener ,. gan Die 
DICE ei: gegen bic Franken agitet lect 


Them 


- 
^. . r - > 


in Beitanhiter ang Altfehfen:. ^) 


Buͤndniſſe mit den Franken gemacht‘, und 
die Alemannier unter bas och dringen 


helfen. | MEE 
- Sie fie vor A. 499. in Britannien Ri; tr 


verfiärfet, und ohne Unterlaß suit ^nipiodilerg. 
nachgeſetzet, ihre Könige aus deu Saͤchſiſchen 
Surften .aufgehahlet ,- um. ür Britannien die. 
ron sa. führen , ig alles den Nennio he⸗ 


Ig? vero Barbari "dum in ommibus bellis. 
| groffernezepsur , Auxilium Germanie Sa- ; 
,X09et). pesebans «5* angebantur malpiplici- : 
t der fene inper willfone, & Reges e Gerıgania! 
-dedueebhnc ur regnarent fupergog?— 77 

Die Suchfen werden wie bie Frauken 
verſchiedentlich unter dem generalen Nahmen 
ber. Teutſchan angedeutet. 

;- Auidueaus.in Vire Eligii, btt im Anfange 

des Gin. Genil zu Paris am Hole ‚Königs 

Clotarü fi anfgehalten , erzehlet, daß zu Eli- 

wi. Zeiten bie bey ganzen Heerden 

aus ihrem Site aufgebrochen , und in ver 

ſchiedenen Landen (id) diffundirct, r, 

. Praecipue ex gente Saxonum, qui abunde 
eo' tempor£ velu& greges a fedibus pro- 
pris avulü in diverfa diftrabebantur. — ^ 

"Zofimus L.YIL c. 6. ber uod) ju Nalen: 
niani IH. Zeiten gelebt, nachdem er bit 
große Niederlage, melde die Sranfen und 

Aemannler am Rhein von Juliano "unter 

Konftandio erlitten, erzehlet, beſchreibet bie 
achſen bennód) als ein machtiges und tapfe⸗ 


res Volk, daß dennoch nach fo groſſen Nieder⸗ 


lagen der Teutſchen keinen Anſtand genommen, 
bie Quaden, einen Theil ihrer Nation, anf 
br Roͤmiſchen Boden abzuſchicken. 
Onınes iam propemodum in iis Tocis barbari 
fpem omnem abjecerans tantumque non ad 
internecionem perisuras exiflnabamr fuo- 
vum reliquias, quum Saxones omnlum cas 
regiones incolemtiun barbarorum 1? sani- 
siis corporum viribus, & laborum 
in prelis toleranga fortiluni | habiti. 
05 (pro Kzubus legendum Kaovxeve 
cenfuerunt Reine-Leibuy. Cluyer. Euns- 
- pius  Chemavor. appellàt quos, Zofimus 


s dixit. ) -tesionír fuc partem im ſo- 


ium ab Ronanit occupare mittunt, 


— 


ley, 


Unter Dagoberto A. 628. Monarchen 
von Franken, und in.folgenbet. Zeit unfet 
Childeberto UI. 9.710. haben die Sachſen 

€ Handlung ga 5. Penys tus Paris &c·· 
getrieben; eben Die[e$ gelget Dad. placicum: 
Chüldeberi bey Mabillon, Ae R. D. Lj. 
VL n. XXVIII. p. 482. au clanfula: ., 

, Ea quod a Jongo zempore Cliodoyius quan- 
dam auus. nofler , [eu A9" poffbéa .avuncolus - 
zoffer Childericus, ve/ Domnus & geue- 

, sor. mofer Theudericas, exin 5 German 
‚aus nofler Chlodocharius jer eorum pra- 
„cepuonis ilo zeleneu , - quiaguid de omes 
neguciantes aut SAXONAS , vel quascum- 
quei nationes ad, ipfa. fancti fl izitate. 

omini Dionyfi AD ILLO MERCADO 


au 


: dentur. ln T 
Auch bie Charta Pipini sp. DubJetnm p. 694, . 
Miſſa perizione nobis ſuggeſſerunt, eo quod 
A Jogo zempore anteriores Reges Dominus 

Dagobertus, & Chlodovius. feu 15° poffea 
Hildericus , Theudericus , Chlotayius 
quondam Reges , eriam. 39 Hüberzus I 
avunculus zoffer Grimaaldus Mojorim Do- 
$nus , ipfique quondam omnes zelloneos in- 
„re Paga Parifuces de oMNRS wECY- 
1 TEANTES 0€ SaxoN&S guam Fay 
, sıones ud aljar tationes promiftuas, | 
welcher Dagobertus I. derjenige ift, der die 
Sachſen 9L 6:2. an der Weſer gefihlagen Ge- 
fs Epitom. c 421. ... 00.0000 
. Daß Beda, ipie andere obbenaute Auro- 
ses, bas Safe Sa6lE über aupt unter Dyg 
Sachſen ober. Altſachſen, worauß die Tinini- 
medion in Briaynlen uf) U. sg. und in ob 
genden Jahren. gefhehen, begriffen , erhellet 
and, hand mil, Daß Beda vou den Altfachfen 
‚de, Ve cd Wi 9 4 C Nube T 
^ Non ‚enim ' labent Regem ijdem antiqui 
.'Sexones, fed Jassapas plurimos fie genti ^ 
prapofetor j. qui ingruente bli. otjiculi, 


» 
3 


"m$! ——— Ob VI. Von der Sachfſen Uebergang 


mittunt equaliter. foriei A^ quemcunque 
"fors offenderib, tunc. belli duces omnes. fe- 
v 7 buic optemperant. 


bezeuget: 


A tribus etiam: Principibur totius gentis 
Ducatus 'adminiffrabktuy ,' certis. terminis 


"exercitus congregnndi poteflate contenris, 
quos fuis locis ac vocabulis novimus figma- 
"205 im orientales populor Angarios arque 
Weftphalios, MA aurem univerfale bellum 
ingrugret forte eligirur , cui omnes obedire 
oporreat nd adminiffrandum ^ imminens, 
"bellum. . MESA . u 
wie er denn’ cit. p. 614. insbeſondere won 
Brunone [prit; BEP 
Ex quibus Bruno cum ducatum admi- 
niftvaret totius Saxoniz duxir exercitum 


contra Danor. on 
. àub der Herzogewahl ber Nefachfen erſchei⸗ 
net’alfo um fo vielmehr, baf Beda unter bet 
- Appellatione awtiquorum Snxonum das ganz 
se deutſche Sachſenvolk verftebe, welches Des 
Poetz Saxonis Qeugnif nad), im beutffen 
Sachfenlande nit neu, fordern [don von 
Alters her in. Wefkfalos ; Ofterlingos alias 
Oftvalös, -&, qui media regione morantur, 
Angarios wieder abgetheile: 
^ Sed generalis baber populos divifio ternos, 
" Infgnira. quibus Saxonia floruit oltm. 
' Nomina nunc remanent , virtus anziqua 
Co receffit. " 
Wenn nun diefe Abtheilung, tie Der Poe 
Saxo zeuget , (Don von Alters her im Ges 
brauch geftanden, fo ift aud) vermutplich, daß 
die 9f. 449. in Britannien übergefhiften Sad: 
' fen daher veranlaffet werden, ihren neu Bri⸗ 
tannifchen Sachſen ſolche Benennungen, Die 
der Abtheilung in bep deutſchen Sachſen gleich, 
bensufegen ; als En/A- Staxen i. Oft-Saxen, 
Saxonia orientalis, /Fefl-Seaxgn, Middel- 
Saxan. Beda'L.I. c. ıs. Chron. Sax. Gib- 
. "fons p. 140. und mie fie auch in mittley Zeit 
Gſterieute, Öfterlinge, Nordleute genant 


‚werden , fo ift anfheinlich, baf fie auch in ben 


deutſchen Sachfen‘, wie in Saxonia Transma- 
"rina in Oftz Weſt⸗ Nord⸗ umd Miitel⸗ 
Sachſen, welches Angario als Media regio, 


nach. Uaterſcheid die Gegenden: unterſchieden. 
Den: Mamen Wealen, Salen, haben bie Sach 


Papae per - fen fid) allem Auſehen nad) nicht felbft- gege: 
welches Witich. L: E Annil.: p: 634. auch (cibft- aca 


ben, welchen fr und alie deutſche Volker dem 


. eKteris nadonibas Beyktaten , als den Brit⸗ 


tem bic in Angel⸗Saͤchſtſchen: War- Kr 
Pali, Cambri beilfen & Warn peregrimur 
. Benfon h. und ſcheinet e$, bafi bie YOeftpbas 
len, als ben Franken am nächften, zuerſt mit 
diefen Namen von den Sranfen benannt wer: 
den, bie Saxones orientales ihren eigentlichen 
Namen Offeringi ber .Offerliwii bebalten, 
bie: einige angefangen, fie in’ Anſehung ber 
Weſtphalen, Oftphalen zu.nennen, Poeta Saxo 
ad A. 77 
Denique W es Tr RALOS vocitant ik 
tl parte manentes 
' Occiduá , quorum mon longe terminus amne 
. 4 Rbemo diftms, Regionem folir ad of- 


C Inhabitanı Os TERLINGI quor. nemine 
u quidam 
OsTVvALOS vocitant. F 


Die Abtheilung der Saͤchſiſchen Voͤlker ift 
ſonderlich erſt bey den Expeditionibus Cart 
des Groffen in Sachſen befant worden, bey 
welchen gehoͤret werden 
;. a) QsrrALIEginh. A.771. oR1BNTA- 
. u LIVM PARTIVM SAXONES Eginh, 

A. 780.. ORIENTALES SAxXONEg 

Eginh. ad A. 784. oaızns Eginh- 

A. 780. , n os t 

(b) TRANSALBIANI qui No RB- 
"MANNI vocantur Eginh. A, 798. 

TRANSALBINASAXONYVMREGIQ | 

Eginh. A. 737. AqQviroNARzs Sa- 

XONIE PARTES Eginh. A. 784. 
-. Norprevoı Annal. Loiff. ad A, 780. 
| €).ANGER1 Eginh. A. 779. 

d) WEST-Falı Eginh, A. 776. 


Daß bic Sachen bep ihrem Ueberga 
An Britannien ihren eingenonmenen abe 
nach den Provingen des deutſchen Landes, 
woraus fie ausgegangen, gleiche Namen bey⸗ 
‚gelegt, vermeyne Ich aus Gibſons Saxon“ 
"Ehror: darlegen zu Formen, mofcibft nisdrüch®, 
lid) gemeldet wird, dab U. 514. ecu f und 


om Michi abo foe 7 MO 


nur Woven, bat ift Stxeser oo- 
deux, Beftpbälinger , in Britannien auge: 
Toinufen 
‚Her. emomon Wust-Szaxa ia Breton: 
- eid 311. Scypum, .. 
und war⸗ Jab. varber.che. —e—— 


Sohn Gy Gebet iro; 
wf sd A, 49i. Daj (ic in birjcm Jeher iu vio: 
tannien gelommen, Weft-Sexna 
nommen, und dieſes die erſttu Koͤnige . 
fen, welche won den Fears. (ex —— ) 

WeftiSasopex Land geusnum tu, ab ad A. og. 
baj-fit Wet -Seexne Rice das. Möchfächtitche- 
Reid) angefangen. Dicken ſteht jer. eutge⸗ 
gen, Daß Beds L. L c. 15. ſchreibet. 

De Jıcarum origine funt Cantuszii &" Ve- 

Guaris, boc cff, sa Gens, quie Vectam zener 
. infulam (5. ga Que usque. bodie in.peovin- 

. Eis accidéntabnrs, Sexomum  PDfusarsum natio 

——— pofén coaisba. pfit. infi Ve 


dem). 
adit König Alfredus uͤberſetzet · 
Of Gieaza. Fruman ſyndon Canrware and 
FWichfeerun sbas: is feo tbeod the WWitb that 
. Ealond-omeandasb. .. 
bed beym Beda in parenthefr eisaefleffen, 
lat der Paraphrafies Regius übergangen :- Hier 
int : muthenafie Rapin:Hiftoire d’ Angreterró 
106. daß Stuff unb Witgar, mel 
* vd e Inful Vecht der uten — — 
—* von der Jutiſchen Nation gewefen, 
die Sachſen⸗ Chronike ſagt eh, 
si fie als Weſt⸗Sachſen in SSultannten 46 
konnten, imb Xzefenn vom Welts&dchfäfchen 
Könige genden: dahero ich nicht anders qu ur: 
theilen weiß, ali daß ſte ans Weſtphalen gekom̃⸗ 
re aus. Dem. Bande, toorüber ja feiner Zeit 
Ders der Leue feinen "Ducaram ge⸗ 
éret, und worin aunoch cin groffer Theil von 
—— Maj:von Großhriannien Deuiſche 
Bande fic) erſtrecket und da von Beda. unb. am 
ita Sesiptoribus, Furgeum: Dedoi.in prj- 


Lv 
1 


vinci Sexpmgnt era augencben 
get um fo viel weniger, daß bui Oerderlei ne. 
petes Stuf und. Wägee, denen ex bie Iuſul 
—— Juten ‚gewefen, vielehr i£ in 
Wen, bap Cerdericus und (dit Sobe Cin- 
Era alle Weſtſachſen, als: wher ihre Ner 
téa Sof unb: YDügac. 9& 534. iu Dritan 
Per und ud uten. then. unterge 


"i Lege Báoscdi Confefforis , adde 


* mad den Faftis Savilianis A. 1042. Au regieren 
.. Angefangen, ap. Wilkinf. » 206. (agen van den 


ten; bdf fie anzufehen, af x — 

. Conjurati Fratres , qui —* de nobili 
Sanguine Anglorum Jülicet de Engra ci- 
vitate, & Anglici de Sanguine illorum , i9" 


109i: 
F fe fob: 


/ 


emper efficiuntur popalus unus & gens - 


mass 


5 nn ur 
nux ada nde f —— 


der Angeln 
gen ausgegangen fo ifl Doch das legte gewiß, 


Yo geworden . Wie. abet hie 
Sachen bie Haupt⸗Nation, —— 
erden ME tox. ben aͤlteſten Scrimoribusallein 
wird, fo hat man auch unter ben 
— pb. (bou in ſelgender Zeit der 
Name üblicher geworden, fomol bey den bes 
nachbarten 
di p..206.. einen uvſpruͤnglichen Sacſen vers 
flanden , ald weiches bie Leges Eduesdi ju e 
lumen geben, wenn fe ſagen: 
(De Genere Angloram, boc 9 RK Ganz 
! a8 SAXONVMN. 


e bi: bi Yale, wie bit Angels mit den Sach⸗ 


Nationen, als in Legibus Fduar- 


bas ift, von bem Geflecht der in Britannien | 


immigrirten-Sachfen , denen bep ihrer Immie 
gration bie Vieinen Völker Angeln, Bomu⸗ 
anarier, Juten und Sciefas; als oopalus cum 
Sarowibms unu; & gen⸗ uns, untermenget 


waren , welche Meine Völker. vor Sachſen mit 


amgmammen, aufángtidy fàmtlid) unter Hen⸗ 
gitto- geflanden, und mit neben. ben. Sachſen ig 
einem. Bande gefeffen, als in Gm: welches ſich 
bengittus, bey —— — iner Prin⸗ 
erbe 
un. Maawcx —S—— vweiche auf 


den Congr au Ami Hángifto unntzuSa⸗ 


" r. Nenntus £- 36. unb 


not Obf. VL: "Dir Bhf ang 20 


fon beim ram König eingeraͤumet wor: ¶ Daß der Name Houdaria, Move 
dem: Nennius c ^^ Tip Hnurzeren, [9d tee 2iicjacbfen 
Lob nam zwar Der fem Cherfonefus. Cimbri- andeute, und in Holſtein cortumpiret tout: : 
Ptolom: in keinewege vor Gveden aus⸗ den, and alſo aus den Namen felbfi: erkprint, 
—* wie ich Olaus Rulideck in Atlantica; daß ber Name Altſachſen anſaͤnglich ben Hol⸗ 


nd andere beyfatien laſſen, fo ift Dennoch mets fiint geculiair. gaude) il. ait nm bes 
Inh, daß in Soeden zwiſchen Vermeland und 


Angermannland, mic in Rndbaeks T ebelle n Glaflis ' Ylisocifcis Boxhorn. M$S. fib: ; 


4». fig. 149. zu fehen, Derter unter denfählir: - Nemorqß Hoızerr- Mvothi. Hon 
fea Sigunen vorgefunden worden, a9; , -. in Glos, Vofbanis, weiche Junius i in Gloffs-. 
SOW€)SAxE-HY TTA .. E rio Gothire p. 69: fuh lit. €. allepiret 7 2 7 : 


b) NOR-SaxEn,'Sax. Borealis.  " - Asronanrı: Haınonmı seneivf. . 
"c) SoDer- SAxzh, Saxon. ,Aufiralis. ; . Man batubsr bic Worte Holt :feten, —6 
.d) SAxg-war. t i7 fü mieten, wiegen Wellphdl. Praf, im T.: 
3: SaxE- BV NDARI, Sexonsmcenram I. Rer. Cimbr. p. 98. ſchon bemerket, zuſam⸗ 
pagi. C 0.77 7 men seem, unb gríaót Holſtes, Kanſten, 
: f), eo x- SRviige 0007 : Inſten, woraus denn einige fi dem irrigem 
'QSAXÉN. N  Bayil. , bab: Sten in Helfen einen 
wehen, ob es von den Deſceuten m bie &itein bedeute. Alhier su Lande heiſſen die: 
Sachſen weismäb:hreitiin ſo vielen Banden ger; Hplamps': Siuterchienten: Holten oder vol⸗ 
pun herroͤhre, aufeiner weiteren Unterfachüng: ſten, in Hochd 


entſcher r Sprache Holtzen 
Da .indeſſen Beda mit bem Namen a) Holtings Articul über das groffe vor⸗ 


der Arfachfen, woraus bit Deſcenten n Br — Fon im desheim : Staget 
taunien geſcheben / Diejenigen beide: — ^ n. vorſprach eine Urtheil zu recht, 
—R welche tà bon Bezirke oes deutſchen —E— fuͤrdie hoͤchſten Erben 
Sachſens gu feiner Zeit gewohnetnuf das groſſe Vorholz erbennen. 
T ; b) weiche, wie in miverſa Saxonum gen» b) Holzungs:Articul zu großen Soltihen 
‘te gebräuchlich war, vor (id Ducem gen- 9f. 1579. was die Hal tet der Bor 


si; erwehlet; zu Odelem a geftändig. 
- €) and mdr; wie in Deutfhland, alfe c) Holzordn. de A. 1605. über das grofe 
anch in Britannien in Saxosee-occiduer fe ——ñ— denen darauf gehörigen 
(o Q08 eriamzales. abaetbeilet ; 


fo fiehet man leicht, baf man bey.einem heil; md holten; abholen Beet abhauen, and. 
das vor dem Eingange.in Britannien fi) (on die Holenutzung Intereſſenten⸗Holz 
fo ſtark ausgebreitet, auf die See⸗Kuͤſten Holtings —* "me, das Velberſche Druch z 
pou ginem geoffen Theile Europa. gekreus Die Meyer möchten darin holten. 
. get, unb ſo gat auf Die Örcadifche char ga Gin Ausholze, Utholte aber Ri nit in bec 
kommen, auch wie Wittichindus ausdrucküch Kol interefliret. Holtinge Articul über 
bezenget, in hiefigem Lande, deren Vntusbaer _ bas Velberſche Bruch : 
er, wiewohl ohne Beweiß, vor Thüringer qutt Db denn ein Ansholse up den Aolee hau⸗ 
giebet, fi) (Don ben Ruf und bit Ehre erwon ende. anb nicht ſick wolde panden latess. 
bo, ba * die Britannier eben daher bewogen, Dabey findet fi auch, dab dad Wort Hole 
ie zu Huͤlfe zu rufen, auf bem Fleinften Theis vhne. Afpirstion Ole ausgefpuechen, Charre 
levon Sachfen, nenilih Saxoniz Trensal- Pilgrint Archz-Colon. A. 102$. ap: Martene 
bingkzm, —— Pn s untec Mee T. L Colie&. p: 96. .. P" 
100. Pagis nut agos, Stormaren/ Ditte Ligna. que. vulgo diegusur WAx - Ox. x 
arten unb Holſtein ausgemacht, alibier qn ad caminmam abbasis defürenz, " 


„das Singennert nicht vidten Tnnc Say ben Sorsbis ap. Kresne & Wechter v 


1 
PE 
* [ 


- 


2E TS c hrBieeesan epi. VO 


el, ift —R Hoirkw wig Sion 
Ari Nun iſt andem, daß bie delen, Rut 
das Holftein erwachlen, nichts anberg als cc 
cole Sylve , und find eben daher in mittler Zeu 
Holſtan, Holtſeten Holtʒeten, latino bar- 
. bere Holccen geuapt worden; diß zeiget nij 
urlr die —— nung klar umb deutlich an, 
bmi bezeugen quib bie alten Scriptores, Ar 
Ademus Breipenfis L. L c.,61. . .- - 
HoLrzartı dicti a Sylvie quae. oecolum 
 Annalifta Saxo ad A: 985. - 
Horcrzz * " Sri ee fen. 
Die Grafen von H den 
(reiben: 55 a) . irata, mir * den 


Briefen auẽdruͤck 
$) A-1272 —— G. Comes Ho vp | 


$A'T LE. ' 
. b) A. 1253. Jo. & Gerardus D. G. Comi- 
ts HOLTENSATIE.- . 
€) A. i9. Adolfus D. G. Comes Hoi r- 
ZATENES. |; 
es „3396. Otto unde Alff Gar & dol⸗ 
cH, , 
An andern Chartis editis beym Staphozft. P. 
I. vol.ı. Der Hamburg Sirden-Gifionis bafi 
Holen Hoursarra, alà in Ch el- 
beronis A, 1141. p. 541. in. Pago. Hozrsa- 
T1A^ in Cla. Henz. Leonis A- 148. p- 51^ Pro- 
vincia HoxTsaTiE-- enumao Hor 
SATORVM. Ecco vom Repchow Jüre Pro- 
vincigli Saxonum L. III. Ast. 64. der im An⸗ 
"fange des 13. Sec. geſchrieben, neniüet folche in 
Cod. Oldenb. Pi&ur. Holzeten, in elauſula: 
Der Fegbenode (i. e. der. Gegende) is dp 


grae? binnen den Hertecbdeme de. fü: 
ik 


rechs willet bebben , T HorzsTErm. 
Im Cod. E.uneb. wird gele a. Hallen, y tie 
iu Edu. Colon. A. 1480. . einem C; 


Membranaceo HonrsETRW, in Codice 


Moguntiro Archiep., Günthgrisno Ho LTZ- 
sessuwr, in Cod. Moguntine non Gleffato 
& Cod. Mnunchhufiano Hox 2-Sx zaxx, 
in Codice - Dresd. Hor zszsaiu, , cic 
iii mit voller Gió timmialet bee inaus 


khlägt , bab. unter — Wt, Holt⸗ 
ſeſſen utet Stame ol en in — 
Holſaueæ. beym Den. Dreyer 


"trie Aggro Saxon. Pig fine "vom 


gnifieation t Aii m fleet und von 
den Scriptoribus medii evi beyeuger wird, und 
yon Hickel. T, L Pre£. de Inft. Gramm. Schil- 
ter. V. Sas, auch chedeſſen (on non Crantz. 
Sax. v. 27 und un; bli gen, anbera mehr dafür 
gehalten, Sylvicole vber accole Sylyz verfians 
ben. werden: unb ba, man in Deutſchland aus 
unendlichen Crentpela weiß, daß Die Aus hau⸗ 
ung Der. Waͤlder vorgegangen, und Dörfer 
und Städte in fylvis excifis. angerichtet; fo 
komt e$ Darauf nicht an, wenn man (dn bie 
Waldung der Orten in gebáufter Dienge Det 
figt$ Tages nicht mehr wor (ib fiebet; noch we⸗ 
wiger ift abzufehen, mie Petrus Saxius in (tía 
nen Exerc. Hiftor. beym Herrn von Weftphal. 
R A. p. 1251. mit fe vieler Dreigigkeit eine 

Negadivam vagam, bie in viele Seoula zuruͤck 

lägt, daß in Kis niemals Wälder gewe⸗ 

, ohne Beweiẽ auf feinen bloßen Einfollgeb — 
tendmiachen mier, da zumalen abbem ma Plu- 
tarchus in Mario ſagt: Sedes Cinbrorum ynt 
ad oceani ora in regione: ob profundas . & 
denfas fylues caliginofa, das Gegentheil erde 
ws. Was hiewirder anführen: . 

9 BozTivsL.I. de CatáclysmoNord- 

ftfand p.'48.. Hors: (Holfatorum re; 
" .gioném) Bedn antiquoram appellar. Sa-, 
| ' wonum - -: vomabulum Anpiquorum Sac 
Komm -..- erit ildd.Olt-Saxen .addira: 
7 que Ajpiratione Holt- Saxen, quod efl no; 
: men-propriumac genirsoum muy regiopis, 
populique eju: qui jem Pojari vulgo no⸗ 
ze Noii uu 
SvrERIDVS de Orig. . Frif Li PR 
3 feqq, Hejue aurem Holfitie partem 
" extremam, qua Jutiz proxuna of, indn- 
C^. tiquis MSS; Chronicis Olt- Baxın;’ j e 
vererem Saxoniam dici. 
" n. CaMspk& Vs deßrit.p.56. Jreer Fair- 
UA v, Q- Hoi Antı 
IN Shxoiidm Meinten — 
WM. que Ang gelu bédie ici ' 


1 
, € Vssx IE dePri lords Beelef-Biit 
à. ^ i: 1a noit We IE 


P. 293. etus igitur i E 
^ phalis efl - - fed ea perius Houdtiz _ 
- 2» Desunt i 5, em ..; olfätie par⸗ 


Jg. foarempgs i£ & Juice btoxima eſt in 


en?t- 


f 
bv! 


antiquis: "MSS. Ohren: - Okt Saxeh ; jd 7 
veterem vSaxoniam dE cr 0n 
e) SusR1NGR. de O^ A. ci 2. Fholfiria 
dartem, (refte Sufyido) que. Jutĩæ 
proxima, in antiquis MSS." Chrónicis 
^ QOlt-Saxen , i. e. veterem Saxoniam dici. 
Holfatia igirar ex Oltfatta depravata vox 
eff. -'. His addi poteſt Chromologia S 
xosica --- qué majores noftros Eald-Sa- 
xen, " eft. veteres Saxones vocant e 
"C Bede | qui Porn - - De omine npfW- 
os Inne quos in Holfatin proxime Anglos fe 
n 8: Maie fr un 
" von töenigem Belau/⸗ efron tiny am 
fig, ^ 
pid Beda:L. 1. €. 8. fadt, daß Angeln 
wien Sinflánb und ‚Sachen belegen, in 


De Anglis boc- ef de illi pütria due Ay 
avis dicibir - - inter prótiseiür Játe- 
" rum & Saxonum. dH 
nach ber Paraph. Regia: tn ' 
- - is tbad land the Arignlul ic 
'nemned berwyb (wiſchen) Geatum and Sen 
‘ xum. 
fo fofaet davand; nichts weiter, ale daß Angeln 
en Sachſen gegrenjet, nachdem bie Eyder 
Dännemark und Sachen gefchieben, Adamus 
LE. TE. c. 9: Wie aber Beda nicht Holſtein als 
kein, fondern Sachſen ſchlechterdings und 
Aberhaupt vor Altſachſen nimt; fo. hätte er 
auch fagen Löhnen, Angeln tige an Sachſen 
oder auefadfen: and wenn hieraus gefalget wer⸗ 
ben woltt 
Wat sunsächft an Angeln Belegen, if als 


lein Altfachfen; 
So wuͤrde dieſes ingleih den Schluß mit fij 
(UH naͤchſt an Angeln belegen, ift alleig 


ea 
enden if offenbar falsch ‚und von Alt⸗ 
fachfen ift ohne bif. ſchon ermwiefen, baf Beda 
und ele üprige alte Geſchichtſchreiber unfer 
Sachen in feinem alien. Befange verflans 


Den. 

Penn beim Adarho Bremenfi d, c. 1. nad) 
der Edit. Dane elefen wird vor Hoktfatt, Or- 
CET A; wenn us d: L. IE. p. 421. de 


|. Of. va —Ü wbegeng 


zenget, MER fai Bars tacrema Jutiæ pre- ° 
xime in Chronicis MSS. genant wird Or m | 
Saxkn: fo frift es öfters, daß bie Gejdidt 
fdytciber die adlpirätion Zr. H. meglaffen, wie 
m Nerii pro —— in Wart-Ole 
pri Wart- Holt; :$ Hiertzaͤchſt wird in bert aller; 
keiten Chertis, auch in Sigillis "Comitum 

Holfatiz, Péym'Adame Brem. und Araliffà 

Saxone cum adfpira und tod) tustbtub 

fb Hotr geleſen, al? in Hoicxatis beym 

Adamo Bremenfi, And Ld wetter, wie Mon 

oben bemerket. 

© Und wenn fid) dbrioeid in Chron MSIE: 

Steffen: Finden; worin bie Holfteiner Offffad: 

fen gengnt worden, toic fie benn auch inter den 

Stadien mit beariffen, wie alte Sachſtn here 
haupt; N ad joy gar nicht, 
Daß U achfen aus Holſtein 
alleine nd) erii gegangen. - 
Bent der Herr Eanjler v. Weftiihal. Przf. 
T. III. Rer. Cimbr. p. 72. A npret 

' a) Daß der Name der Ale acbfen, wilden 
die Ueherelbiſchen Sachfen- gefpret, 
ihnen im 9. Secalo wieder beygelegt: 

a Daß man fie idiomate Theotifco Olfa- 
zor contra&e- Qifos , Holfos, Holfisgos , 
Nhbſten, Olfaros , Oleerar, Old - Sacfos ; 
^ Holfinm genant, wolin er et finer T 
UE p. 69. hegeñden Meymung Holfatos die 
&os , incolas nemorum dbictet 

al Und daher Holdiffede, Hol DM Holffe- 

de, Holfinde, Holfatia vber el ficind 


\ à def von Oldefedr ; Holdenfleine , Hol. 
‚fis, Holfingis Trepsalbianis flare Seg: 
jd af borhanden in Annalibus Loiffel. 

& Lautishieim. A: 795. beym Annal. Sax 

'. SQ A. fo. Regin. ad A. 804. $14. Ano- 
nymo in vita Ceroli M. ad A.805. Egin- 
hard. &d A. 804. in Chron, Monafterii 
' S.Galli A: 804. ap. Baluz. Abbas Ur- 
fperg- dd À. $04. Autoris incerti Anna 


er 


ud 


* — les ap.'Pithoeum ad A. 85. p.49. AM 


bertum Stadenf. ad A. 9rj.' Adamus - 
ER L. u c. 8. -Dietmarum Meich. 


. 4. 5. Seculo vor ber Cabfem _ 
quit allemal bic Gate 






dme 


' * 


2 - *- "én2Sriteusien aus Altfoch ſen. E 
Oldeſtedt, Aolben(tein, Holdenſtetin deſſen 


ſoplicicer Sachſen genant, und wird wie at; 
hoͤret, daß in ſolcher Zeit den uͤberelbiſchen 
Sachſen ber Name Altſachſen beygelegt, noch 
weniger ift erfindlich, baf itt oten Seculo Sa- 
. "Xonia Transalbingica den Namen S A x o w r4 
AwT1Q Vx erlanget; und wenn aud) alied jit; 
gegeben wird». als: 
1) Daß SaxoNıa TRANSALBINGI- 
CA ÄNTIQYA SAXONVM SEDES 
.. unb daher anciqua Saxonia fuͤglich amant 
"werden möge, obgleich die Appellation 
vor der Sachſen Iimmigration in Bri⸗ 
tannien nicht im üblichen Gebrauch 


geweſen. | 

3) Daß im 3. 4. Seculo bic SAwonzs 

TaANsALPINGICI ben Namen der, 

Altſachſen wuͤrklich erhalten, mie fid) 
. nirgends zeiget. 

3) Daß der Name der Altſachſen im sten 


 Sechle dan Norsluidis von neuen -beys - 


‚gelegt, wie fid) eben wenig finbet: 
ſo komt es dennoch auf alles diefes gar nicht an, 
ſondern es iſt darauf zu ſehen, zu 
Was bic aͤlteſten Scriptores, bie be$.3f. 449. 
geſchehenen Lichergange der Sachfen in 
Reksaunien gedenken, vor Sachfen am 
. erm. 

und da won ihnen allewege Gens Saxo 

wvac gewant unb von beim Genre Saxonum ge: 

ſagt wird, baf dieſes die Altfachfen , [o gewin⸗ 
net aug deren Anzeige alles feine Erledigung. 

Im gten Seculo heiflen, wie der Herr Cany 
ler von Weſtphal ſelbſt bemerkt, bie Saxomes 

Transalbiani Nordmanni Eginh. A.798. ‚Nur- 

kuidi trans Albiam fedentes, Annal. Loifl. ad 

A. 798. Saxones Transalbiani, Transalbiant 

qui Nordmannj vocantur; die HoLsınaı 

‚aber AnnaL Fuld. ad A, 852; ap. Pitheum 

p-49. inclaufula: =. 

- Inde zranféns per a) Angros, b) Harudos, 
c) Svavos & d) Holfingos (i, per a) An- 
garios, b) Hartzicos pagi Hartgo , c) Sun- 

, vos pagi Svevon , d) Holfigos pagi Hosgo) 
Tburingiam ingreditur. 
fnb sicot weniger ald Holſteiner fondern Hos- 
fingi pagi Hosgo, als woraus ber König in das 
nechſtangrenzende Thüringen feine Reife fortge: 


at 95m wenigfien aber Hi ed amdenD unter. 


Teiten faffen, obne Grund und Dem 


. 
^ L 


bit Scriptores Franciciad A. 804. auch Regi 


Chron. Monafterii St. Galli ap. Baluz.und. - 


‚Abbas Urfperg. ad A. 804. gedenken, Hol⸗ 
ſtein angedeutet worden, wie Bangertas Chron, 
Slavorum p. $8. und andere angegeben, aff 
welches in einer (on. gedruckten Obferration 


‚von Doldenfiedt widerlegt worden, unb iff gu 
derwundern, wie Gunbling in Der Reichshiſtor 


Period. I. p. 78. fid) zu ſolcher Treuherzigkeit ein⸗ 
| | eis anzuge⸗ 
ben, Carolus Magnus nenne Holſtein nicht 


anders als die Oltſeten, Seeſſen, Oſt⸗ feten, 


wovon fid) in Scriptoribus Cerolingicis nicht 

bie geringfte Anzeige findet. | | 
Nennius Hiftorta Britonum e. LXV. p. 

115. welcher nach AUngeige des Engläuders Dan. 


: Langhorn Antiquit. Albionenfium p. 33. 9, 


859. gelebt, * "AR England Aberaegam 
nen Sachken, ſowol Amaronzs, ald Alte 
chſen, in chaufulis: g 
Non ceffavit baptizare omne penus A wu23.9- 
"NVM ideff ALT-SAXONYM. 


. unb in sppendice ad Nennium heiffen fie abut: 
mals: SaxoNES AMBRONES p. nó. ex — 
edit. Th. Gale 


Echfrid ipfe eft qui fecit belluss comra fre- 
eruelem fuum qui erat. Rex Piclorum mo- 
mine Birdei & ibi corruit cum omni robere 
exercirus fui , & Picli cum Rege fuo victo- 
res extiterunt 9 nunquam addiderunz Sa- 


- XONES AMBRONES vt a Pidli; vectigal 


.exigerent a tempore ipfius bel. — 
und p. n7. 


- Runmap Vrbgen baptizavir for, & ger go. . 


dies nom cejfavit baptizare omne genus Am- 


brorum. EE . 

Gildas Abbas Rugenfis Dioecefis Veneten- 
fis de excidio Britonusn $. XIII. p. 5. ex Edi- 
tione Oxori. A. 1691. der fein Buch 96.564. ge⸗ 
fehrieben, Pagi in Baron. b. a. und 9f. 595. vtt: 
ſtorben, sad) dem 3euani(fe be$ Monachi Ru- 
gens. A&s SS. Bolandi XXIX. Jan. braudht 
aud): die SRebensart von den Scoten und Pi⸗ 
«teu in ihrer aten Vaftation , die fie nach Abzug 
der Nömifchen Srouppen vorgenommen: 

llli priores inimiti ac qQvası AusRo- 


wx5 lupi profupda Same rabidi Gccis fau- 
qa . cibus 


hj 
NN - t 


£N 


cibus in ovife tranfilientes , sos comparen- 


, ze paffore , alis remorum remigumque bra- 


chiis, ac velis venso finwatis vicli,, terminos 


rumpuns ceduntque omnia & queque obvia, ' 


smaruram [eu fegefem metunt, calcant, traus- 

^o (funr. . 
Es ift Daher zu verwundern, wie bie Gelebrte,. 
and war von groffer Exiftimation aus den 
‚AMBRONIBVvs tin deurfches oder Sächfls 
ſches VolE zu machen fid) beytreten laſſen mo: 
gen. Leibnitz T. I. Scriptor. Brunfv. p. 57. 
muthmaffet, weilin der Hiftoria Romana Cim- 
bri Tewtones & Ambrones conjungiret wer⸗ 
den, daß darunter Deutſche gemegnet, und 


nicht ohne ——— ee be den Sachen 
l . unde 


eine Spur des Namens d 
ling. d. L ein Mann fonft von heller Einficht, 
macht daraus auf (einen Satz daß unter Altſach⸗ 
$m Holfteiner verftanben, biejen Schluß, Am- 
brones wären Cymbrones, Kämpfer Cimbri: 
Wachter unterſtuͤtzet diefesaus ber nom Abt gu 
-Gorwic. T. I. p.544. angenommene Meynung, 
daß die Ambrones beym Nennio Sachſen, 
Die von der Dänifchen Inſul Amrun alfo ges 
gaat würden, al wohm dud) der Canzler von 
Weftphal. T.III. Rer. Cimbr. Praf. p.74. 96 
gangen. Allein bicfe Mepnungen find von feinem 
Beſtande; bie alten Engliſch. Scriptores nennen 
bie nach England übergegangene Sachen aus 
Schmad) und Spott AmsroneEs, Schlus 
ders ‚die fidyin Britannien unter ben Britten 
„als heißh.ngerige Gäfte eingedrungen. Au- 
BRONES find in Gloflis Iſidori devoratores, 
son/umtores patrimoniorum, und von diefer Art 
‚und. Eigenfhaft find gehalten die Ambrones, 
ein Satlisches Volt, prt weichen Feftus fagt: 
Subıra inundatione maris cum amiſiſſent ſe- 
des füns, rapinis & emunctionibus fe fu- 

. ogque alere ceperunt. 

: Vetus Teutonifta in Ambro erfläretdaher A x- 
BRONEMeyn lecker Ardelionem, beytbunz 
gerig leder, von welchen Ambronibus noten- 

: te Cangio h.v.-Althelmus de vitz principa- 
libus vitiis c. 1. (aget: 

vo.Fetitum ligni malum decerperee Anno. 
unb. abermals c. V. ' 

|. AMsRONIBvSs & Jurconiburvetiram de- 
guflan; alimoniam. 


Ob. WI. Von ber Sachſen Uebergang 


und von den labiis Ambroninis Jo. a Tinas ; 
Tu babes lurconinam buccam i?' AmBro- 
MINA labia, volen; fignificare, quodmül- 
tum & zurpiter comedebat. EN 
unb unter diefem Chargcter beichreibet auch Gil- 
das die Sachſen e. g in claufulis: - 
a) Ferociſſimi illi nefandi nominis Saxomer, 
"Deo bominibusque inviſi, quaft in taulas 
- lupi, im infulam ad rerrudendas aquilo- 
Tarés genres intromitterentur. 
b) Erumpens grex catulorum de 
— lezne barberiz. 
c) Germen iniquitatis, radix amavitudi- 
nis, virulenta plantario, noftris condigna 
 meritis, in noflro cefpite , ferocibus pal- 
mitibus pampinisque pullulabat. 

. d) Impetrant /sbi annonas ari , que mul- 
zo tempore impertitæ, clauferunt , vt di- 
citur canis faucem. EM 

unb ba man die in Britannien ſich geſetzte Sachs 

fen als Devoratores und Confumsores Patri- 

‚moniorum., qui fedes fuas dereliquiſſent & 
emundlionibus fe fuaque alere ceepiffent, au 

Seiten der dritten angcfeben, fo ift daher auch 

geſchehen, bag man fie mit-den Mamen der 
Amsronvm qu belegen geſuchet. Genus Am- 


cubili 


, bronum, i. e, Altfaxonuın, bie in Britannien 


grtauft, ap. Nennium d. c. 65. find bie Altſach⸗ 
fen -acfommen , unb in Britannien fid) nieder: 
gelaffen; In GL Alf. Angl. Sax. Ax»&09: - 
Frec.1.Gifere Anglis, a Lurcher, adevaurer, a 
glutton, Somner h. v. quosque laudat Gronev. 
in Opere Momobibl. c. 4. p. 43. Serrar. Nox, 
in Ep. Bonif. p.293. in regulaßeiffen Altfach= . 
fen, deutſche Sachfen. 
So viel bie Inful Au non betrift, die nach 
Dankwerts Bericht gans Klein und gering, 
in Frika minori Danicarum partium, Sax. 
Gram. zwifchen den Sandbaͤnken auf der 
Nord⸗See belegen, worauf geringfügige Der 
ter, al8 die Kirche St. Clemens, Suddorf, 
Nordorp, Nybel angegeben werden: fo begrez- 
fe ich nicht, wie man von folcher kleinen Inſu k, 
Die über der Eyder unb ber Sachfen Grenze 
belegen, die 91. 449. nad) Britannien uͤberge⸗ 
gangene Sachfen herleiten Fönne. 
Das Ältefte Weftphälifche von Adel,von DE 
denhoven, Oithuſen Offen, Saten, 2I= 


NAonkhıe — 


. Gen auf Holſatien eine fo weite 


Ybflanıme oon den Nordiſchen Sachſen zu 


rechnen, als von welchen, qu deren Andenken 
fie ſolche penzilitia nomina angenommen, wie - 


-Derr Cansier von Weftphal, d. Pref. p. 7r. 
dafuͤr halten wollen, halte ich fo unerteiefen als 
unerfindlich. Der-ritterliche Adel batte in 
Deutichand su (older Zeit, babie Sachfen in 
Wefiphalen gefummen,fo wenig cin Genus ald 
nomen gentilitium: bie Gentilitia nomina, da 
fib gruſſe Heren und Edelleute von ihren Caffris 
und Sitz geneunet, find nach und nach etwa iu 
HenzicilV. Zeiten, uud nachher aufgelommen: 
bab Die Derten; wovon fie (i) genannt, in me- 
moriam Holfatorum alio genannt, läffet (id) fo 
bicl meniger jageu, ba dergleichen Benennung 
der Oerter in und auffec Sachfen anzutreffen. . 
E. g. Aldebufum , hodie Olden-buys ad froclee 
Ripam ,. Saxnem hodie Saffem prope Lugdu- 
Sun, wie denn die Derter, Saſſen, Luͤtke 
und Brote Saffe nad) MenfonisAlting. P.I. 
p- 154: in Sesnem, ſowol bey den Bazavis ale 
Frieſen anzutreffen, auch in biefigen Landen, 
Altenbof, cin bem Kiofter Barfinghaufen ges - 
hoͤriges Dorf, alten Hafen, eine der Stadt oat; 
degſen gehörige Hoͤlzung, Saſſedorf im Amte 
Lüchew, Saſtedorf im Amte Lauenberg, Sal. 
ſendorf ini Amte Zeven anzutreffen Md wel: 
r t zu 
nehmen, ich keine gegruͤndete Bewegniß vor 
ich ſinde. Wenn man in der Benennung der 
Holtceten, Holſeten, aus dem Worte Saͤten, 
Seren einen Sachſen machen till, fo ſetzet maii 
etwas zum Grunde, was noch lange wicht ausge⸗ 
macht, numlibbag — . — — a 
Sasse Saxo von Saren federe, toic 
Sar, Sas feffio, feder ſtatio. Ä 
genaunt worden. | 


Die Derivetion und Bedentung des Worte 


Sachfen bieibt allemal ungewiß, und die Der: ' 


muth ung auf Sete , einen Gefefjenen, fällt auf 
eine gar za generale Benennung, bic allen eins. 
gefeftenen Völkern gemein. Die Römifchen 


Seſchichtſchreiber, die ung die Sachfen zuerſt 


befant gemacht, auch die Scriptores mitler Zeit 
neun die Sachen allemal. Saxones, und 
dis Anglo Sxxones ſich ſelbſi 9 24x xs, UM), 


E in Britannien cue Altfochfen. 
denhuſen, Disbufen, Aldinkſaten, zu dem 


|. 


- 


i & e auachrachen Senxen, Meaxen 
vefcere, das ſpr r ietzige Nieder 
aus: Saſſen, Waſſen. — lachſe 

Eiuen Sefforem , bet finct oder ſeßhaft ift, 
nennen Die Angel: Sadhlın, Sera, incola, 
und die Niederfachfen, mie in bem Worte Land- 
cere, Landfete, Lausfase yufchen, sgTE, cg- 
RE, SATE; [olde Seren, Scores, RtW 
nen die Ungel-Sachfen niemals Sachſen, wie _ 
Wachter aud) notiret. Deu Cambris iff Sais 
ein Sachſe, allein Gorsenn, Sedes; Gon- 
senpnu, federe, babitare. 

Die Derivauon der Sachſen von S x 4 x cul- 
zer, gladius Benfon h.v. Saus Semiſpatium, 
Gl. Flor. Sax, Gothis Scandicis G/adiu; 
brevior, altero zautum latere in aciem deduftug 
Vere. reiche viele penas und unter andern 

axter. Gl. p.209. Junius in ] ol. Angl." 
h. v. Cangius h. Mericus Cafaub.de TUM 
Saxon. p.395. unb lange vor ihm Witich. L, I. 
Gothefr. Viterb. P. XV. p. 363. angegeben, hat 
bey vielen fid) Daher indfugenmerf gefeßet,baß bie 
Sachſen ſolche geführet, wie aus Ihres Heerfuͤh⸗ 
rer Hengifti Anrede: Nimed eure Saxer, 
Nennius c. 48. ericheinet, wobey ich-noch erin⸗ 
nere, daß in Niederſachſen in vulgiore cine, 
Schwerungs : Formul: bey meince Sechſen 
gehöret werde, Die, wenn es Feine neugemachts 
verkehrte Formul, einen Ayd auf den Waffen 
vorftellen molte. Was bey den Angel: Sachfen 
Ssax brevis glndius vel cultellus heiſſet, nett; 
get Cambri oder Dritten Vagien, Baxter im 
Gloflar. p. 209. - . | 

- Wenn man bey ber Derivation des Worte 
Seachfen anf die Celtica adt haben toolte, fa 
beiffet ^cm Cambris Genealotis, gemue, 
Stemma, Profapia, Parenzela. Davis h. v. und 
Thom. Guilielmus in Genus. Lhuyd h. und 
Exz den Niederſachſen in Erv-Exen, Holt- 
Exen eben daſſelbe. Alſo würde eig Seachfe ſo 
viel, als maritimi generis conditionis , vorſtel⸗ 
len koͤnnen, und wie bic Sachſen ein Voll toa; 
rem daß in ber Schiffarth mit ihren Myopaso- 
nibus, i. e. Navibus oblongis & anguftis,, 
oder Cyulis, interprete Gilda, longis navibus. 
quz non antenna fed conzo reguntur. Hieron, 
in Hilarione, bic s rof L. * 3 gne pe 

arosum pyratica roſtra. v.Sayaro ad Sidon, 
MA 50 5 * ——LVIIL 


⸗ 


us 


1. VITI: Ep. 6. p. 482. auf alle Weiſe gewandt, 


yon welchen Sidonius L. VIIL. Ep. 9. (agt: ad- 


fvetuin antea saro, und Ep. 6. Jiztoribus 


curvir inerrare contra SAXONYM PANDOS 
MYAPARONES, quoram QVOT REMIGBS 
videris, TO T IDEM £t cerbere putes Arcbipi- 
ratas. Orofus Lib. H. gentem im oceani lit 
- zoribus - - virtute. & agilitare . rerribilem. 
Claud. in IL Paneg. Stiliconls dubii; ventu- 
rum Saxon ventis: |o fehläget Darauf mit eiut, 
daß bey den Gothis Scandicis genannt worden: 
SAX ambo prore latera que ipfa navi funt 
"celfiora. Verelius & Torfzus h.v. 
' Savx rabulatum navis prore commiſſum. 
'  Szssa confefforesad Remos, vel remiges. 
* As vellis vel trabs minor, collis in longitu- 
dinem porrectus. Verel. "s 
, AsxTA remiges, Verel 
" Asxvn navis oblonga forma ovali. Verel. 
Sass, Satz, Belgis Stario Navium. Ki- 
lian. h. ’ | 


E Angcl heiffet ben den alten deutſchen Voͤl⸗ | 


Bern cin Fiſchhame, in fpecie bey den Gothis 
. Borealibus ANGvrs Ava: uncus bami, 
wicht minder bey ben Scandis Aw v Sinus, 
snb ANGERMANL AmDrerrafemuofa, aud) ci 
w Thuͤr. Ob allediefe Confiderationes bic De- 
révationes des Namens ber Sachfen unb An⸗ 
geln eröfnen koͤnnen, weiß ich nicht gu beftims 
men, ſondern uͤberlaſſe id) ben Selchrten za weis 
. wer Prüfung; das Erymon von Axczr, 
RAMVS, will Wachter weder annchmen nod) 
verwerſen, ob (don daſſelbe Skinnern und Bax- 
terr mißfallen; daß ſie aber von dem Meinen 
' Yandeäingeln,mifhen&Schleßwid und Sienss 
Burg benannt ſeyn folten, giehet Wachter babet 
in Zweifel, meil die Angeln (on vom Tacito 
md Prolomzo, alé u einer Zeit, ba fie noch 
Bis Angeln nicht peherrirer, anfgeführet wer⸗ 
Den. Allein Wachter ſetzet ſolchergeſtalt (dot. 
frfte, baf bit Angeln beym Ptolomzo von ih⸗ 
- rem alten Sitze nach Angeln gegangen, und mit 
den Angein, die nad) Britannien uͤbergeſchiffet, 
ein Bolf ſeyn, welches vor eine ausgemachte 
Wahrheit, ohne einen Grund von folcher Iımmi- 


tation in Angeln ter fi zu fehen, noch nide arben; 2) ſolche Mie in 
e ttem s son bic eingangenen Sachfen ihr Geſchlecht unb 


quijugeben feb 


/' Obf. VI: Yon der Sachſen Uebergang 


— 


And bem Bede L. V. c.1o. erſcheinet, unb if 
ſchon zuvor beruͤhret, Daß bit Augli vel SA xo- 
NES, bic jt Beda Zeiten Britannien bewoh⸗ 
net, von mehrern mit eingetreten = oder 
gekommenen Eleinen Klarionen mit abſtam⸗ 


“ men, melche iedoch von ben álteften Geſchicht 


khreibern, die der Sachſen Ueberſchiffung in 
Britannien um 9f. 449. gedenken, ſaͤmtlich uns 
ter dem Namen ber Sachfen, als der Haupt⸗ 
Nation mit begriffen worden, auf Art and 
reife, wie bey ben Incurfionen ber beutfchen 
Voͤlker bie kleineren, welche mit beu Stanfen 
affociiret geweſen, und unter den Fraͤnkiſchen 
Ducibus oder Regibus gegen Die Roͤmer agi- 
rtt, bald unter ben Sranfen begriffen, bald auch 
neben ben Franken befonders genannt werden. 
Beda eigene Worte lauten von den Bölfern, bie 
‚unter ben Altfachlen in Britannien mit überges 
ſchi et, alſo: 

Barum IN GERMANIA PLVRIMAS 
NOVERAT ESSE NATIONES, A QVJr 
BVS ANGLI vel SAxONRS, qui nung 
Britanniam incolunt; genus © oR1GINEM 
nvxissm nofcutntur , (unde bacientis a vi- 
cina gente Brieonum corrupte Germani mums- 
pansur ) funr autem Frnsones, RvVGM 

.aı, Danı, Hynxi;, Antıqvı SA- 
XONES, BoRvcTVYVARII, funt etiem 
perplures iisdem in partibus populi, pa» 
ganis adbuc rizibur fervientes, ad quos oe- 
nire prafarus Chrifli miles circumsavigata 

Britannia difpofuiz. 

Der Paraphraftes Regius. hat bic Worte mie _ 

Uebergehung De(fen, was in parenthefi einges - 

ſchloſſen, vertiret: . (7 

. Jara cynma monige be wifle on Germanie 
mejan tbanon Engle and Seaxan cussene wa- 
vot. — Tbe nu on Breorone eardiatb,weropm 
FRvsaN, Rvcınz, Dxnz, Hvne, 
Earp-Szaxam, BORVCTWARE; 
waron enc other fole monig on tbam ylcum 
delum tha gyr bætbenum tbeawim. theo. 
wiende. 

Beda (agt: 1) Egberrus habe wollen auf die Be⸗ 

Kbrung ber Völker in Deutſchland, wovon die 

Sadıen ober Engeländer mit entfproffen, aus 

land r WO=- 


$fhfuníf- » 


— — 4 — t 
* 


— — 


in n Seitaihien ote Altſichſn 


et mit Yerfäbreten, trek die Seifen, 
Auginen, Deren, Hunnen, 
wuuarke; 3) von dieſen —— Blkern 
wirden bit Angli'five Saxones von der ihnen 
wohnenden Brittiſchen Natn éor- 
rupte Deiniebe genannt 

Dagegen aber fast Beda L. I. c. 1. deß die 
Sachſen in generaler Bedeutung, in mede er 
„glich moor gefagt : 

Victoriam [umpfere Saxones. 
von den Orhfacbfen, em. mb Inge abs 
flammen, und zwar von den Sachfens 

: y) Die Oſt⸗Sachſen. DOM 

2) Die Sad⸗Sachſen. 


1) Die Vesluarii " der Inſul Vecht. 
2) und die Juten, welche in 
gegen der Inſel Vecht — e und 
u —* Seit, noch bic Intiſche V 


he 
Bon ven Angeln 
1)-Die Oſt⸗ Angeln. 
2) Die — 3 


3) und 
Ra Beda Fein. Le. W; mL. V. c. 10. 


haupt Sachſen, nachher Angeln oder Sachfen 
in fignif catione generali, (in welcher alle mit 
eingefebobene Meine 9Bülfer mit Darunter bes 


tn) genannt worden, und iar nad) Beda - 
c c bin TL cas de uibus Germani po- GÀ 


x bor cioribus. 
SaAXONIEY?, AnGLIS, Jvriıs. 
ah Bed Angeben L.V. c.10. von den Bölfern, 
s genus &' originem duxiffe wo- 
for (qui) fu - - Fresongs, Rv 
sını, Danı, Hvnnı, 
SA*XONES, BORVCTVARIL 


ifr dicfem Ichtern Orte laͤſſet er bie Anglos & .— 


Jutos aus, die er bey den Dänen nothwendi 
hätte nennen müffen, ba die Abficht ber ausg 
beaben Miflionariorum auf die Bekehrung der 
Bolfer, wovon die Angelı in Britannien abs 
kanmen, gerichtet ſeyn tollen, und fo folte ed al» 


Mer aufeheinen, daß Beda unter den Dawıs, 


wes Sr Anzier ocu wollen, wil er 


‚wenig von den Hunnis. Ob er 


AwTiQVI- 


n2 
nicht fagen koͤnnen, daß auffer beu Juten und 


Angeln, Dis Angel⸗Sachſen von ben Daͤnen abs 
flammeten, nachdem Gihfon Sachen: Ehren, 


‚ad A. 787. aucdruͤcklich meldet, baf in 


Br aA, unb alfo lanae nad). Bede Zeiten 
Zyänifchen Schiffe das Land der duh 
for Nation geſuchet: 
4.7897. That werer eha erm $cipa De 
nifcra Mota. tbe Angel cymmes land ge 
Jobren. ( geſuchten.) 

Don ben Ragaais geigen fi nirgends Spu⸗ 
ven, Daß dieſe in Engeland an: eben c 
Seifen aus 
dem Pago Frifico Hunesgo ad Hunefars five 
Hunfngen fluvium bey Bsöningen, deſſen 
Lage von Alting P. IL p. roo. und Abt zu 


.Godvie h. v. beſhrieben, verſtehen wollen, weiß 


i$ nicht gu befräftigen 
Inbeſſen, ob g enter den Coin Ras 
men Angeln, Juten, Srifen unb Borucmas — - 
mit in Britannien übergegungen, ben Ju⸗ 
im Se ins. befondere bie Inſul Veche, unt 
ſchen Rönigreiche Wefkfex ein Strich 
—8 gegen. der Inſel Vecht angewieſen, 


wovon bie Einwohner dy pr Bedæ Zeit Juten 
geheiſſen: (o iſt dennoch Bed Angabe, bef von 
fnm ab die Sachen, oder bie Angeln die ben Angeln. 

Britannien: bewohnet, und zu Anfang üben 


) Die Öfeingln, — 07 

2)* Die Mercier » 

3) Die Northumbrier | 
jeu abftammen, mad ber Evidinz 

re bar falſch — Denn alfe unter dem 

it Namen übergegangene Nationes 

haben faftıoo. Jahr-lang unter den zuerſt an⸗ 
gerichteten Sächfifchen: Bömigeeichen. griff 


fen, und find alle, auffer ben Juten, Del Cade 


fen unteemenger geivefen; Michdem nad) bet 


"Tabula Chron. Sex. Tyrrelli Hift. Anglicane — 


A. 47. x Königreich Cant. nit 
H 

. A. 4m. Svo- Szx mit Be. . 
A.sıy. WasT-Szx. mit Cerdo. 
A.sı7. Osr-Sux-mit Beam. .) 
‚A.547. Nortbumbrien mit Ida, "s 
A. 578. Of- Angcin mit Uffe. ^ ^ — ^ 
A. $485. Mereien mit Crida. 

Kine Anfinıg genoma, Berühmt bett, 

dag bie erften hundert: John Dr Qesgcim innen 


Er . OM. VE Von ber. Sachſon Uebergang 
Saͤchſiſchen Reichen geſeſſen· den Sachſen 


untermenget geweſen, und mit ihnen ein Volk 
- x geworden. Daß nun dieſe, hundert Jahrte und 
Jünger, unter einander vermenget geweſene 

| &ervi populorum , nad) Verlauf bunbert jab» 
ron, als N. 543. bey Anfang des Northumbri⸗ 
fchen Reichs, vor A. 578. bep dem Anfange 
von Oftsdingeln, 91. 539. beo bem Anſange von 
WMercien, wie in einem Hauffen geſchuͤttete Wei⸗ 
gen:und Gerſtenkoͤrner wieder aus einander gele⸗ 
fen, Die Angeln von den Sachſen geſondert, und 
fundirten Koͤnigreiche occupiref, 


bic 3 
welches ein notabler Vorgang geweſen ſeyn, 


und kein Geſchichtſchreiber ſtilſchweigend wuoͤrde 
- Übergangen haben: baranter widerſpricht beni 
Fh nach obigen Umſtaͤnden die Evidenz felbft; 


big wird gleich aus folgenden: 


erfcheinen , 


daß in Northumbrien, Sachfen und Seifen ge: 
, wohnet, welches alles weiter auszuführen ich mir 
reſervire 


Daß, wenn (on nicht fub Hengiſto, bett: 
och unter den vielen nachherigen Deſcenten, tile 
ohne Unterlaß fortgedauret, auch die Friſen mit. 
geweſen, ſagt nicht nur Beda, wenn er von der 
von Ecberto A. 690. vorgehabten Bekehrung 


der Friſen ruht. v. Alfordus A. 690. ſon⸗ 


dern auch Marcellinus in vita Svidberti ap. 
Surium Menf. Mart. welches (id) auch unter 
- Ludgeri Namen, gleiches Inhalts beſchrieben 


findet : . 


Sr. Egbertus fitiens & affeclans. falutem 
- emmium bominum & precipue Paganorum 


- Frifonum & Saxonum eo quod 
eis, & ex eis propagati fünt. 


Angli ab. 


ð ex eis | 
Welche Bekchrung der Srifen Marcellinus nod) 
vor Bede Zeit mit den JVillebrordo, Acca, 


WFigberto , Willibaldo , Winibaldo, 


Leubuino, 


beyden Ewaldis, Werenfrido, als bie zu diefem 
Bekehrungswerke deftinirte Apoftel, nachdem 
fie 91. 690. in Friesland zu Utrecht angefommen, 


angetreten, Marcell. c. X. 


- Siobin bie Citelien Ludgeri vits Sviberti ad 
Georg. Ep. Ultraj. mit einſchlagen; dig efte 


de Sviberto: 


Ipfe Soibert firieba: faluzem omnium bomi- 


num I’ precipue paganorum Fr ı 
..U'.SaxeiRvM, 9 quod An 
: ERBIS FRORAGATI fig 

i rj 


SIORVM 
eri KR 


N 


Die andern deSviberto; Willebrordo nnd ih⸗ 
ren übrigen Geſchrten: t 
- Quonidin fancli Doclorer ?R&oPAGATt 

FVERVYVNT IN ÄNGLIA, DE STIR?R 
FxisoNicA 8’ Saxonica, ideo tom 
venichter porwerunt iis predicare evange- 

diem Chrifli lingua Germanica. - . 

. Alfordus ad A. 690. bemerkct, daß dick 
sur Belehrung abgeordneten Apoſtel aus bet 
Provinz Vordthumberland genommen, in 
Ípecie Suiberrus ia Nordthumberland von 
Graf Sigebert de Nortriagam gebohren, Mar- 

, cellinus und Ludger. in vira Syiberti & ex 
eis Harzus ad 1. Mart, notante-Alfordo ad 
A. 647. unb gleichfals JVillebrogdi Frifonum 
Apoftoli, Vater, Wilgis GENERE Saxo, - 
in der Prowins Nordhumberland gefeifen 
geweſen, Alcuinus in vita Wilbrordi L. I. c. v. 
woraus fi) denn zugleich hervorgiebet, baf im 
VNorthumbrien, nicht wie Beda angiebet, bet 
Abſtamm von ben Angclnallein, ſondern Sachs 
fen und andere Eleine Voͤlker die unser Denag 
flame der Sachfen nad Britannien übers 
gegangen, gefeflen geweſen. 

Ob min (mar nicht gefagt werden Tan, bag 
die Sachfen und Angeln, welche unter Sapfer 
Martiano nad) Britannien Äbergegangen, eine 
Abkunft von den Seifen; fo iſt dennoch im 
Gegentheil an-bem, daß die Seifen ex Friysa 
Cireriori, wie bie Alngeln unter dem XTamess ' 
der Sächfifchen t Tation, in Britannien übers 


geſchiffet, und finde ih beym Ufferio Primor- 


dis Ecclef. Brit. p.391. feqq. Moller. Iſago- 
ge P.I. p.59. Deren von Weitphal Pref. im, 


, T. III. p. 70. nid($, wag biejen oberwieſenen 


Sage entgegen fiche. 

Was e$ vor Seifen getvejen, welche mit den 
Sachſen und unter bem Namen ber Sachſen, 
mit nad Britannien gegangen, fagt jar Beda — 
d. l. nicht, ish ſchlieſſe e$ aber aus anberg Uszz= 
fländen, daß «8 bic Fricſen ex Friſia cizerios-i 
ober occidenzali geweſen, einmal, weil (it f&ngg cas 
lano am nácb(ten unb am erſten ſowol bevass. 
fen werben, algüberfchiffen fónnen; vors anDes 
re, weil die unter Ecberto um X. 690. gu Be⸗ 
kehrung ihrer Landesleute abgeſchickten Eng ts 


de Miffionarü in Frifam citeriore abeecs 


gangen, wie denn ven Dieen Mascelliaus in vk. 


X 


í 


LU IeMannien aus Altfachfem ug 


va Svibéed Begenaet, buf ffe pl den „Seifen und 
Sachſen abgegangen, wovon bie Angel⸗Sach⸗ 
ftu abflammeten, mie fic) Denn überbaupt findet, . 
daß die Englifchen Mifionerii ihre Landesleute, 
wovon fie entfproffen, ſowol bie Frieſen, als 
Sachſen, und Boructusrier jam hriftlichen 
' Gtauben zu bringen geſuchet. Von Se. Inger 
wutdo; ber zu Willebrordi Zeiten ben ene- 
marii; das Evangelium geprediget, und 4& Ve) 
fer in Holland begraben, faat die: bliftoria 
Velfana ap. Jo. Molanum Natalibus SS. Bel- 
güd. 2. Julii p. ra. daß er geweſen; Amervs 
BE STIRPE FRiSONICA. |. ^ |. € 
Frısıca-cırenron bey dem‘ Beda 
L. V. c. H. in cleufula, de Pipino, Willibror- 
dum in Frifiam citeriorem mittente, expulfo ' 
Rathbedo Regez | 55. 5 o. 5s 
- Er quia nuper cy're&108 eM FRESIAM, 
expulfe-RathBedo Rege, ceperat, illo eos 
ad praedicandum mifit... d 
Vi von Alfredo Rege in verfione Bede dibetft; 
ft Eyrran Fryfar; mm Zeichen, bof das 
Fyrran nicht allemal serius, wie Gomner 
und Benſon notizch, fondern aud) Cirerius be 
beate. — Daß, nun Frifa cirerior dasjenige 
Friesland Fey / woraus Pipinus Rathbedonem 
Qa) achaktenes Schlacht bey Dorfiadt heraus⸗ 
getrieben, worin’ Willibrordus geprediget, and 
worin Pipines ihm das illuftre Frifomm <a 
flellum JViltaburg, Gallice "Trajecham, ges 
ſchenket/ und in belii irifen sum Erzbiſchof or- 
diniren laffen, erhellet aus dem Beda L. V. 
e.13. and iff begreiflich , Daß Beda Frifiam oc- 
cidentalem, ratione Engelanded, citeriorem 
stie, weil cé gegen Engeland lieget, und ſowol 
Frifiam orientalem als ulteriorem hinter fid) 
bat. diris cierior ift dasjenige, welches Ed- 
dius ita Wilfridi c.-XXIV. nennet. Freis, 
wohin Wilfridus 21.677. mit bem Weftwinde 
vou Engeland ab nad) Orient abgefchiffet, big 
er in Freis, wo Algifus Frifonum Rex tar, ans 
gelandet, joo ec den Winter über, an der Pekch⸗ 
rang ber Friſen gearbeitet, und im Frühling 
4775. nach dem König ber Sranfen Dagober- 
tum fonutitu, v. Eccard. Franciæ Orient. 
T. I. p. 262. | 0. ‘ 
Algifo iff inder Regierung gefolget Radbo- 
"5, weichem Pipinus , wie Wilibrordus A. 


"691. in Frifiam Citeriorem kommen, einen 


S eil davon genommen, Beda L. V. c.ır. Ec- 
tard Fr. Or. T.I. p.283. Daß biefer Radbo- 


dus aber Frifiam Citeriorem inter Rhenum . 


& Flevum; imb Ulteriorem inter Flevum & 
Eidoram Holfatiz gehabt, ob gleich Eccard 
d. ſolches auf feinen guten Giauben angiebef, 
finde ich daſelbſt nicht mit Zeugniffen belegt. — 
® Zu Bedz, ji Lebvini oder Liafwini, und des 
Biſchofs Gregori vor Utrecht Zeiten, singen 
die Grenzen von Sachen bis an die Stel und 
ad Frifiam citeriorem. Dieſes beweiſet die 
Clauful in Alfridi vita Ludgeri ap. Leibnit. 
T.I. Scriptor. Br. p.88. offenbar: . 
^ Lüfwinus ad Abbatem Gregorium dicens: 

fihi a Domino terribiliter, trina admoni- 
,  Bione, fui[fe preceptum, vit in confinio Fran- 
. €orum &Saxonum fecus fluvium Isla ple- 
.. Di in dotteina prodeffe deberet. 
. Lepbufinus war Daventrenfium Apofto- 
Jus Der 31.260. zu Daventer predigte, und Gre- 
gorius war Biſchof zu Utrecht, und 9f. 755. von 
Bonifacio nad) Deutfchland berufen, Alforduk 
Indice Sanctorum Angliz Tom. HI. Annal. 
in fine. Die Conßnia Francorum find Con- 
finia Friſiæ citerioris, von welcher Bede L. V. 
c. r1. fagt, baf Pipinus ſolchen Theil Frieslan⸗ 
des cingenommen: . 


* -Er quia. nuper.citeriorem Frifiam expulfo 


Ratbbedo. Rege ceperat. 0 | 
Wenn alfo Beda fagt, bag bie Sachfen aus Alt⸗ 
fols poe Britannien gegangen, unb zwar aus 

em 


auch hieraus, daß Menfo Alting in feiner Nout. 
Germaniz inferioris P.IL, und zwar in feinen 
C parten E u | 
1) € wenig in defcriprione Frifie univer- 
fe, two er zwilchen der Weſer und der 


Ems, fobann über der Lippe bid an den 
—'' Sftinanridnet:Saxowss iNFERIO- 


> QRE5; qui &' antıqvı, diſtincti a lit- 
* : poralibd: & Frifis. ! 
. 2) In Défcriptione Frifiz fub Francorum 
zedittum, - wo er von der Lada, Qubrg 
f&mefluf diſſeits herunter Aber Die EEms 


"= nd bic Kippe gezeichnet: SaxonzEs 


ANTT 


t, mag nun und iego (zu Beda : 
Zeiten) (o beift und genannt wird ; (o erfcheinet 


m 


$0 05. 8t 


[4 


RD 
D AaNntrqavi apud: Bednm a Frifica focie» 
sate alieni. 
ben Befang vos Altſachſen, welcher ji Bede 
zeiten, und nachher bi ad Iſalam & confinia 
rancoram gegangen, nicht aecurat beſchrie⸗ 
Es .iſt annvch zu erwehnen: 
1) von der Iuſul Oro nc v r, woraus Hen- 
(. 7.7 giftus mit den Sächfiichen YrTagnat 
a ecfommen, toic er nach Ankunft fein 
Fiedte der ſchoͤnen Prinzeffin Rhonen 
dem Brittifchen König Guortigerno ein 
herrlich Gaſtmahl zubereitet, und bie Prin⸗ 
zeſſin Dabey bic Honneurs gemacht. 


2) von Angeln, wovon nad) Bedz Anführfn . 


die Angeln angelangef. 
Inſul · Ocpcvr. gedenfet Nennius 
£. 36. be der Gelegenheit, ba Hen auf 
vorgedachtem Convivio fif) mit den Saͤchſiſchen 
Ständen, die mit ihm von der Inſul Oghgul 
zum Gaſtmahl gekommen waren / berathen, 
mag er vom Brittiſchen Könige, der fid) in Die 
ſchoͤne Rone verliebt;verlangen ſolle, in claufula : 
Et Hengiflus inizo conſilio cum fuis femiori- 
bus, qui fecum venerant de infula Ogugv 
-quid peterent Regi pro puela. m 
\ Thomas Cale in Notis ad Nennium notirdf 
ad d. c.36. daß im den MS. Nennii, welches ben 
Gitul von Gilda führe, (welches in Coteoniana 
. vorhanden, worauf Polydoras mit eigener 
Hand geſchrieben: Gilda ) gelefen werde: 
bgul, i.e. Angul. — 


allein da diefe Anecdote, i. e. Angal in andern 
MSS. nicht befindlich, fo halte sch; dieſe fep cin 
neuer Zufag, um fo vielmehr, ba Hengiftus ub 
feine Proceres offenbar und feine An; 
geln getvefen. Ueberdiß verftebe ich alhier Die 
Inſul, woraus Hengiftus, toit et (don in Bris 
- tannien fubfiftirete, gefommen, au bem rtt, 
ba er dem Brittifchen Könige das Gaſtmahl in 
gerichtet, welche bem Anfehen uad) die Sachien 
in ihrer Sprache Oonevr, Le. Infula ge: 
naunt, weiches Wort Nennius als cin Britte 
vielleicht nicht gefaffet, der ohne bif barinitret, 
toran etc. 28. fügt, Die hätten die Brit; 
tifche Inſul Ruithina mihrer Sprache 
‚genannt , ale die unter bem Damen Adsanasos 
Uem $eihuo c XX. (don ericheingt, Salıml. 


Ob. VL, Von der Sochſes lebergang 


— 


— 


in Solin. p. 175: Baxter p; 124. (ouffguauc 
bem Sand Ari, I unb —— 
ritannis dad) Lhuyd unb Skynners Anzeige 
Ymis Rhuochym heiſſet. Daniel Lenghoca "M 
Antjquitat. Albionenf. p. 34;. p dafür, 
baßunter Ooucvı, zu derſtehen, weh 
ches: vor-Ogbad-Ullersus in cinem Exem-· 
pler geſchrieben gefunden, wo nicht Nennius 
Har-bie gane Peninſulam Cimbricam darun⸗ 
ter gemeynet habe. Daß bie Peninfula Cim- 
brica Ogbul —8 ift nit dargethan, und 
da Nennius bey der Immigrauon.ber Cad 
fen c. XI. c. XXVIL allein ber Sachfan ges 
Dent, foibat er diefe aus der Peninfula Cim- 
briea nidX auſholen fónnen, als welche nicht iu 
* Cherfonefo.Cimbrica, fondern jo viel bie übec- 
elbiſchen Sachfen betrift, fupra dorfum Chez- 
feneli Cimbrice gewohnet; aus Anguln aber 
aſt die Saͤchſiſche Nation offenbar uidit ge 
eh Fiinen Difrict fn TE 
on dem kleinen Diſtrict Angeln bat 
Kerr von Rantzov in Deícript. tA «t 


Charte produciret, unter der Infeription ; 


Typus Parvz Angliz inter jutiam & 
Holſatiam. 
— zu erſehen daß das kleine Angeln 
Amte Flensburg, welches na 

—— Beſchreibung e. 69. 5 rns 

als: 

— —— 
2) Husbybarde. 
3.) Niebarde. 

4.) Uggelbarde. 
5.) Norgoesbarde. 


und aus dem Amte Gottorp, welches 6. Hac-. 


e - 


den Dat , olé : 
L) Arensbarde. 
2) Seruckdorffsharde. 
3.) Schliesbarde. 
4.) Husterbarde. 


6.) Honerbarde. 
nur etwa 5. Harden, Husbiharde, Niehardie, 
‚Schliesharde, Euruchtorpharde, Uggelharde, 
und alſo faum ein Schleßwickſches Amt ases 
made. Harpzn oder Hazzır Gochie 
Scandieis Herad territoriumSveh HR a x» 
Veralius b. erklärst. Jec. Serenus b. v. nach 


en 


- 


— bu, eli Ugle in: 
. Yorkshire, Uchteln ein Berg im Amte Ersen, 


00 vieni aus Qoo 


N 


ne Qualiien Tienemunge : Hasan, 
Hvnnen Thzbing Wapensacke , territo- 
rin. D$ Charte bat der Herr von 
Ranzau bey Gsttorf „hallingftede gezeichnet, 
and dabey notixet: 

Hinc veteres. Angli naves confcendcruns I’ 
.. in Britauniam per occeuum navigarumt. - 


jedoch bnc, Grund. Bey U de im . 


Amte Flensburg, möchte zwar jemanden die 
Iuſul Ogbul beym Nennio d.c. 36. einfallen, 
allein obige Urſachen laſſen fo wenig überhaupt 

Angul.Alé auf Uggelbarde beufen: -übrr: 
bip And bie Oerter gleiches SRamené allenthal⸗ 
Hflex , .Uggelbarnby in 
Fuͤrſtenthums Caleuberg, Ocklerhagen ein 
Holz im 9inite Sycke, Ockeldorf im Amte 
Sycke, daß alſo bit Harde Uggeln nicht zu 
‚appsebendiren., sb laſſen die Saͤchſiſchen 
cMagnaten 8) aus einem fo geringen Diſtriet 
. ait auf : | 
Bey den Gothis Borealibus heiſt OG v& 
frerum, Verel. h. v. bep den AUngelfachien 
Donsevcrs obex. Benfon h. v. Nachdem 
indeſſen das Sächfiiche Volk, bey feinem Ueber, 
gange in Britannien, nicht. eon einer Inſul ge 
lemmen, Angeln. (clbft auch darvor nidptiaus; 
eben fichet, welches die LL. Eduardi apud 
ükins p. 206. fub EwG&a ciuitaze: an- 


denten, indrflen das Wert Oghul felbft nichts 


anders als eine Inful anzuzeigen fcheinet, nach: 
bem cine Inſel ben Angelſaͤchſiſchen Arce 
Ezland, contrade Egl. Hiber. Ocue Fri- 
fus: Ogs, Hocnze, AvcGux Svec. & 


. Danis Oo, bit Frieſen aud) nod) jeho ihre 


Inſeln Rosbernogbe, Langerogbe, Spitzerogke, 


. JVangerogbe , Schier Monikogbe, daher be: 


nennen, Kilian. h.. Wachrer in v. Ey, fo ift 


. gen weiterer Prüfung, ob bey bem Vorgange, 
' da Hengift mitder Princefin Bone und feinen 


Ständen von der Inſul Taner, two er fid) ba: 


. mals mit den Sachſen gefeget , ober von einer 


andern Inſel der Endes, zum Brittifchen König 


Vortigerno gefsmmen, und diefe oder eine . 
andere DBritannifche Inſul, wie die Frieſiſche 


d Eädfii idm, Oghul genant feyn 
Können ; pop er Des bit em 


Inſuln én der Rordfee beym Gengsapho Ra- 
Karunen. (). 


verate I V.rc. 30. Nordóffentbe unb. Eis- 
p^ ei benamet Pru demm Ogbe- und Ach 
cinet ein 5 ga welches Unter⸗ 
ſcheid der Dialecten —— dar, 
Oculnus in Sax. inferiori bald age bald age. 


Okeey Angl. Sax. Aclea quer- 

cuum campus JKoxrs mvaig Anglide 
‚Ailesburg in Hu ham, JEGrtkS Wvya- 
De, jeho Eilenvorrb in NMorthamton. 


Das Jahr da Sachſen in Syritmmien de 


uua 


Jommen, (eet Vo vxs-L. YH- Rerumi Franc. ' 


e 143. aufo ee x F PROSPER 

-Aqvır. in Chron. fagt, aj e$-in xsten 

Jahre nach Honori. Tode geſchehen. In bem 

Appendice Ngw wir IL n. 5. wied andeges 

„ben, daß Güersbigeraus, König in Britannien 

geworden, Tbeodofio & Valentiniano Coll. (A. 

425. Relandi Fafti confal ) und im aten 

Jahre feines Reichs Felice & Tauro. Cal. 

(rocked ind Jahr 428. fällt, Relandi Falti 

conf.) bic Sachſen in Britannien acfommen, 

inelches wiewol irrig ind. Append. Nenniano 

"Anis Jahr 401. geſetzet werden, in claufula: 

' . Guortbigernus autem cenait imperium in 
Bricannia, Iheodoſio 49 "Valentiniano 
Cofl. Fe i quarto anno regni fui Saxb- 
nes ad Biitamniam benerum Felice & 
Tauro Canf, QvADRINGENTESIMO 
'?"RiMO ANNO ab Imcarnasione Dei no- 
firi Fefu Chrifti. 

Nannsvs c. XL ſagt von oon erften Jah⸗ 

ve der. Sachien Ankunft ig Britannien Bis 

ins 4te Jahr bt$ Könfges Mermini würden 

‚gerechnet 429. abr. — "S 
A primo. anno qao Saxones venerum in 
Briranniam usque ad Ansum IIII. Merwi- 

ni Regis füpputanrur anni CCCCXXIX. 

‚und in Pref. p. 95. rechnet Nennius A. 348. 

das zafle Jahr der Megierung Könige Me- 

. rowini; u 

Oflingensefimo  quinauagefemo octavo ammo 

 4uarro. Merswini Regis Britonum. - 

. Selden. Notis upon .Draytons Poliolbien 

«p. 1812. feet; ba$ Jahr, da Merwinus zu res 

" gieren " Angtíangen, OR umo. abe E yo. 


Dominice incarnasionis : vigefimo vero 


Nah Nesmi Nechaung aber waͤrdr ſolches 
mit A. 335. anfangen , und fein 4tes Re⸗ 
gierungs = Jahr treffen ine Jahr $38. 
Wenn al(o von der Sachfen Ankunft im Jahr 
838. gerechnet 429. Jahr, fo wären felbige nad) 
Nennii Angabe 9f. 409. angelommen. 
Das Jahr der Sachſen Ankunft in Bri⸗ 
fannim (tct Beda praciíe auf 449. nicht, fon: 
dern er fagt weiter nichts, al6 U. 449. babe 
Marcianus ju regieren angefangen, und 7. Jahr 
Tegieret, da (das ifkin der Zeit feiner Regie⸗ 
Tug) bie Sächfifche Nation angelommen: 
ab incarnasione Dei quadringente- 
imo nexo Martianus (cum Valentinianu) 
. regen  adeprus [eptem aunis tennis. 
.  Tvnc Anglorum foe Saxonum gens in- 
vitata advebitar. — 
Die parenthefis (cum Valentiniano) findet 
ih in Paraphrafi Regia nicht, und das Jahr, 
Da Martianus ju regieren angefangen, trift 
wicht auf 90.449. fondern auf 450. Valen- 
tin. VIII. & Abieno Conf. Profper. Aquit. 
ap, du Chesne P. I. p. 208. 
. Das Yahr ba. die Sachſen inviriret, fe 
&f Pagi Critica in Baronium anf 3. 447. 
Alfordus aufe Jahe 448. Gibfons Saxon. 
. Chron. aber aufe Jahr 443. Daß die 
Sachſen nod) 9. 446. nicht invitiret ſeyn koͤn⸗ 
wen , erfcheinet daher, weil bie Britten evft 
$94. 446. nad) Gilde und Bede Zeugniffe, an 
Aetium unter feinem dritten Confulaz, um 
Huͤlfe gefchrieben, ob fie aber gleich bas 
folgende 447. Jahr bie Sachen eingeladen, 
. Weill fo wenig aus dem Gilda , al6 aus bem 
Beda erfcheinen, unb wie Beda überall in der 
"Zeitrechnung, bie Zeit fo accuret nicht, (o kann 
aud) mit Pagi ad A. 447. nieht gefaget wer: 
‚ben, daß er das Jahr der Invitation aufs 
Jahr 447. geſetzet, unb ab Anno invitatio- 


mis der Sachſen Ankunft gerechnet, bie er . 


garı Mar unb deutlich unter die Regierung 


Martiani gebracht : vielmehr will aus bem - 


Gilde, deſſen Erzehlung Beda und Paul. Dia- 
wr a, erförinen 1 daß ——— 
eit, ba Rc au um 9f. 446. ieben 
vou ibm aber Huͤlflos gelaſſen, bic spritten 

Hunger unb Kummer, Niederlagen 


exlitwn, gab nach einem navem Kinbruche 


, 


Obf. VL. Yon bee Sachſen Uebergang 


der Feinde , aliererfi den Math acfa(fet , 
. €adfeu zu Hülfe zu rufen. 


* 


Profper Aquitanus Pithoeanus, a[$ ber 
um bie Zeit gelebt , fonte darunter. das befle 
Zeugniß abgeben, und dieſer giebet aud) dag 
XVI Sjabr unter Kayſers Theodofii Regie⸗ 
rung an, welche er von Des Kapſers Honorii 
Sode, ber A.423. Afclepiodoro & Marciano 
Coff. gefterben, Profper Aquitanus, Marcel- 
linus & Cafliodor. in Chron. aurechnet, und 
(o würde freylich bad 18. Jahr ber SRtgierung 
'Theodofii aufs Jahr 441. fallen; allein bie 
Note Chronicz Profperi Aquitani ab Annis 
Theodofii find burd) unb durch falfch, in 
fpecie widerlegt der Brief der Britten an 
Aetium, der an felbigen unter. (einem dritten - 
Confulat gefchrieben , acmiid 9l. 446. baf - 
die Immigration ber Sachfen U. 441. gefche: 
ben feyn tolle. Ob nnm zwar bad Jahr Ad- 
ventus Saxonum in Britanniam , au bey 
den Älteften Englifchen Geſchichtſchreibern vi- 
tio librariorum , aud) calculi Errore varũret 
unb corrumpiret, und 

a) In Bede Manufcripris qt leſen 409. 

in bem befien MS. aud) in der Paraphr. 
Regia A. 449. 

b) beym Nennio c. 28. A. 447. im Cor 
ton. 347. in «lio Cottoniano A. 
Gale ad d. c. 28. - 

da jedoch die älteften Scriptores, worauf 
am mehrefien ankommt, Darunter einig, Daß 
das Jahr der Ankunft ber Sachfen falle in Die 
Zeit ba Marcianus regieret: _ 

8) Beda d. I. 


b) Nennius c.g. Regnaste Mam 1- 
ANO fecundo quando Saxones a Gorzri- 
gerao füfcepei ſunt A. 447. poft paffto- 
nem Chrifli. 

c) Ethelwerdus ad A. 449. p. 834. Ex- 
pletis vero. novemdecim annis. cepesoseme 
Regrum Romanorum MAvRiTIV & dg" 
Valentirus in quorum tctipore a Wuroh- 
gern advocantur Reges. Britonum Hloen- 
gdi © Horfa. -- "Igirur implettes egg 
PUMC annorum —— ab adm?rabif 
incarnatione Salvatoris noflri Sou Chwi- 

fi quadringegti anni & quadragrirssm 
NOV 


AAN Ar 


r 


E 


= 


dy Afferias ad A. 449. Mancıanvs 
cum V alenziniano Imperium fufcepie VII. 


2 in Bettannten aus Altſachſen. 


- 
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florden, v. Papi ad d. A.) falte , im Äßrigeg. 
es nicht groß verfchlage, ob man bat "hr 
ber fen Ankunft mit Beds, mif der Pv. 
raphrafi Bede Königs Alfredi , mit Ethel. 
werdo , mit Afferio aufé Jahr 449, oder aufg 
erfie Regieruugs⸗Jahr Martiani 9f. 450, am. 
fefc, Dagegen aber obangeführten Umsfkänden 
nach, Das Fahr 4:8. ober ba ar. Jahr Theo- 
dofii junioris beym Camdeno in Brit. p. oc. 
nicht anzunehmen flehe. vid. Selden.-de Do- 


. minio Maris e. 7. Tliom. Lidiat. in tempor, 


Emend. p. 238. ; = 





 OBSERV 


i Gerichten und 


Bon den 


Strafen ı) 


an Haut 


Amb Kar, 2) an Leib unb Gefundtheit, — 


3) an Hals, 
bem Vorberichte der deutſchen Alterthüs 
mer babe id) IV. Anmerkungen verfpror 
den, a(8: 1) Von den Mitterpferben. 2) 
Sen bem Geſchrey der deurfchen Voͤlker 
fool im Treffen, ald vor Gerichte. - 3) Bon 
der Abtheilung der Seloländerey. 4) Bon 
br& Strafen an aut und “ar. Nachdem 
bie erfien beyden mit einer Ausführung vou. 
Ritrerdienften und Kittergüchern in Form 
eines Tractats zum Drud gehen, fo habe id) 
gegenwärtige Anmerkungen dieſen Blättern 
mit einflieften (affe. ! 

C$ find in der alten dentſchen, und jn 
malen fächfifhen Criminal - Yurisprubdenz 1b; 
liche Forinule forenfes, twomit bic Art und 
Kigenfchaft gerichte , wie weit 


[3 


| der Criminal e, 
ber Richter in Ausübung der peinlihen Ge 
richte Berechtiget , auch der peinlichen Strafen, 
die aufs Delictum gelegt; angedeutet wird, al : 
1) Das Berichte und dag Verbrechen 
ecbt an aut und Har. 
2) an Leib und Geſundheit. 
3) an ale, welches das judicium Cli. 
4) an der Sano , welches das Judicium 
Manus , wide Formul fij unter am 


4) «tt Hand, 


bern ber Stamwater vom hiefigen Hau 
Herzog Hinrich Der. Loͤwe Debienet. d 
Ob nun jar die Erörterung diefer alten 
Nechtsformuln die . Erintinalgerichtsbarfeit, 
und bic peinlichen Strafen ins Licht ſetzet; ſq 
laſſen deunoch felbige. fid) heutiges Tages it 


. Praxi nicht ſchicklich gebrauchen, denn a) baf 


bie Carolina die Sormeln an ano gelegt, 
mit welchen bie peinliche Strafe in der Ends 
urtheil ausgedruckt werden fol. b) Hier⸗ 
nählt haben die Bedeutungen der Woͤrter 


. einen andern Verfiand genommen, und mag 


vor dem eine Strafe hieß, bie an den Leib 
gieng, das heift jeßo eine Lebensftrafe, vor 
Alters hieß Leib Yira, unb Lırıan bey 
ben Angelfachfen vivere, welche alte Bebentung 
anmod) in dem. fogenannten Leibgedinge in 
Vitalirio übrig. c) Endlich find auch bie Stra» 
fen an Har gänzlich ablommen. Strafen an 
Haut und Har hieß vor bem nach ber ganz üb: 
lichen Nebensart, ſcheren und Pillen; fo mes 
tig nun dieſe zu ießiger Zeit zu gebrauchen, (9 
wenig Tan ſich auch heutiges Tages Die Benens 
nung, an haut und Har, applicable machen. 
„ya ben alhier bepgedruckten Kupferftichen ‚ bie 


mp — Obf. VIL. Vdn Htideutfiien Gerichten und Strafen. 


ep? dei Codice Pi3&rato Juris Pror. Sex.. 
Guelf. geuonumen, werben vorgeſtellet die Stra⸗ 
fen zu Haut und Dar, wovon das C 
bandrecht fagt, ünb zwar L. I. Art. 53. Cod. 
Gid: € Guelf. Piurati. ' 
. delif, had und har ledigher. 
b. IE Art. 14. 0007 
dar mor de barmefferc wel richten to hud: 
, end to here. 
LIIL Au... —- 
flet thiet des dagbes is gar eie ro hut 
und to hase. 
L- HL. Art.3. Cod. Pie. Old. . 
Mar: ne [al over nin Wif richten de le- 
vendig Kind dregber hogher dento Hv 
undtoHakxE. . -— 


XV. ‚Nor debez mulieri pregnami in 
judicio, nifi C vr 13 8" Ca 1m15,.con- 
DEMNARI' EL 
| Wie nus. bey einer Strafe zu aut und 
Jat inégemein die ſchmaͤhlige Abſcherung 
der Aare, die Stellung ans Halseiſen, und 
der Staupen mit einander verknuͤpfet 
waren, fo eröfnet fid) ſolche in der Maſſe in 
Den ans bem FuͤrſtlichWolſenbuͤttelſchen Co- 
dice albier abgezeichneten Figuren, welche ad 
L.1I: Are.28. N. r. unb. Art. 14. N. II. bie 
Strafe zu Haut und Har reprzfentiren, als 
Bie, ob fit gleich zu des Gloffatoris, Hr. von 
Buch Zeiten , unb alfo im Anfange des 14. 
Sec. fcbon im Abgang Pomme, mit Sches 
zung der Hare pr Werke gerichtet , und bie: 
ſiger Landen in der Amtsvoigtey Soltau ger 
gen bie leibeigene Kuechte exerciset worden, 
Charta Abbatiſſæ Quedlinb. A.1063. de Cur- 
te Sa i. Sor TAV ap. Kerner Antiq. 

Quedlinb. p. 167. | 
Qui aurem obnoxius Duci five legato 
ipfius ex querimonia villici fuerir, ff is 
quii in en farir fe excafare aut expurgare 
mequiverit 3. folidor componas &' perfol- 
vat & /rnoluerit perfolvere cRıNıBYS 
TVRFITER ABSCISSIS Jurgir (VER: 
GIS) EXCORIETVR. 
Sin bem ſaͤchſiſchen Weichbilde wird 0c 
Kichtens ju Haut tinb Har gedacht, als: 
1) jus. Wexhin. God. Lipf, Art. 1$. 


Verfto vetus larima codicis mei Mſc. Ste. 


' Xu uornemet vnme Vie Burgerniei⸗ 
ſterſchaft binnen Wichbilde ote kuͤſit 
- man cu eyme jave, oie Fichten bir als 
: lee ande wanna unde nalſcher Spize 
Koif vnd unred)te wage unoc ſchephele 
ande vor foif, wet Diefe einnunge bricht, 
daz richten die Burgermeiſtere esu Aut 
und Gu “are, adie mit feche vnd 
drizſig ſchillingen czu löfene, wen ir 
burmal oamit gebrochen if. — ' 
z) Jure Wetchb.. Gloffato Cod, Mogunt. 
^Mfc. Art. 93. : 
Dos Wip fol mats nicbt vormiim van 
ires Mannes guͤte, wen ic Man (tic 
bet, oie Darin Bine treit, cher denne 
fie geniſt. Man foll auch ober fie nicht 
richten, hocher wenn scu Hud scu are. 


In dem. jure Provinciali Alemannico . 
werden die Formeln vielfáltig geleſen, als 
Haut und Aare nbfchingen, es gebet ihm 
3u Haut uno Har, es gebórer zu Haut und 
ar, Haut und Hare versbeilen, richten 
zu Haut uno Zu «har, za 
a) Jus Prov. Alem. Cod. Old. Mfe. c. 191 


1. 2. 3. 
De Holt bomet oder gras ſchnidet, oder 
vifcber im eymes anderen manes. waghe der 
fol dri ſchillinge geben, oder zus ers dei 
Slums, mam fol im Hv T unde Han a»- 
' SCHLAGEN, oder er los es nach guter 
gemonbeir. | 
Edit, Schilt. d. c. 
Vifchet er mer denm dri Srumd darein, 
oder bauet er boltz., daz gebannen iff , oder 
bauer er berende baum ab , oder grebe er 
Stain uz, die zu markflainer gefeszer ford, 
man ol 8 HL vr und HARE ABSC £X. A- 
HEN, em es Lorfen mir driza 
— I 7l drizig 
b) c. 192. Cod. Old. Mfc. 
Wer nachtes gemeres gras, oder grebo- 
wens holz ſtiler, uber dem [ob masa- ze 
recht richten, und flile ers by dem zuge , 
ef GET IM ZVY HYTE Mid IV HAR x. 
Edit. Schilter. d. t p^ 
Sver bi der nahe flilr , man fol in Bachen 
(bahen ſuſpendere c. 198. ) 5 er ex 


- ^ertaeer, et. GA't IM zE my amd 
HARE. 

o) C. 154- S. mr. de vfücariis Cod: Old: MK. 
Offentlicbe BESCHEREN vor der eriffen- 
Mide, vnd fol im Hv 'r vno Hn 
' ABEBLAHEN. 

d) C. 166. $. 2. 5. Cod. Old..Mfc. 

‚ Den diep fit: man bengen , gefchiht aber cys 
uneat: der minre iff danne fünf" fchillinge 
der HORT LV HYT VNDE HARE die 
mac cyn buremeifter wol richten. 

4. wem bur und bare verteiler wird darz 
mac er ofen mir fünf [c cbillinge. 

$ 7. Ex df de keyme ſchulde iſo groz. de 
gıv BVTE unde Lv HARE GET, datæ 
‚man i fclege me jeman da umb tun : fole, 
van an einen vierzic ungeminre fo vil daz, 
"die Scbulde minre ift. 

$. 17. Seilet er drier pfenninge wert in der 
"malen, man [ol in uvir unde HAR AB- 
„SCLAGBN bi ‚den. hohften daz. fint vier- 
tic Selege. 


6. 18. Wer in Kirchen oder in Kirchboven | 


2 


fliler .dez vierzic pfennige , dem fol man 
.radebrecben ,. oder [lilt da, fiber. drier 
| pfenninge werr, man fol im uv v Und 
HAR A BSCLAGER. 

ej C. 154. S. 1. Cod. Old. Mfc. 

Als die Wocberer dri fluns gemanet wer- 
dene und wollen fie fich danne dex, wochers 
nit ale sun, fol ſieh geiflliche gerichte oder 
weltliches offentliche befcheten. (Cod. 
Ambraf. Chas. befcbriem Bitfch. befähel- 
sen, Groldaft.. b/cbeidem, Pup befebniden, 
fed Schilter. Oldenburg & reliqui Cod 
Mic. befiberen) vor der Criflenbeide und 
] img uyr md uAR ABSCLAHN 
(Cod. Ingelb: ebslagen da; ifl aw der Senna- 
YOD C-7j- 


f) C. 73- 6.3. Wer. zz zvrz Und ze 


smAmx wol rihtet. Edir. Schilke. . 
Uus des Richer nis en iſt der umb win- 
. dem sichser-.da.mag unol einen Kiefen der 


gE HVTR und zE HARE RIHTET. 


^ & Codice. Oklenb. Mic: [aufet diefe Clauf. 


| 


De de wbr richter nie en if der uber 


wundern Tichwn: fol, .de mer man wol V 


ON. Vil. . Won ibis Rn rh Góp 2 


cynen wyr keilfen der. tv‘ syTN Sud 

' ZY HARE NICHTEN _ 
- Die Strafe am Jat und. ne , oder 

auch die eine om Anus, oder bie andere an 

Der oder beyde. wird bey den deutſchen Voͤl⸗ 

Kern auch mit andern Benennungen belegt als: 


a} Statut. Slexvie. e⸗48. Den ſchal men oat — 


veel abtheen und dryven uch der Stadt. 
b) Jus Cimbr. atc. L.IIL c. 2. 

Schal men en mir Rode de Hrzs ar 

THEE. ) 
c) LL. Argentor, on u. 

SCHEREN und VitLEN. . "2 
$) m gapeuipieget P. IIL p; ms. 

Mit Ruten, Geislen, Gezten oder 

. gesingen, geriffen, bekeftig, 

(i e. gejuͤchtiget, inde. Kefliger tortores 

carnifices. Stainhow fol. 37. Schilter h. v. ) 
e) m Fri£ XVI. Wälkir ; im Oftfril, 

Landrecht Do&. v. Wicht. L. L c $9. p. 

16. in Clauf. 


Schiller abe Frefen seffaan Saxenamerkum 7 


|  wtoer STOCK, ende weoer ST v.e, ende 
vroer SCHERAN, ende mwer FiLa. . 

^ mdr. Wichts-eberfehung : follen alle 
Sriefen in den Saͤchſiſchen ditenen 
"yn obne Gito«P, und Schlag, ohne 

Scheeren und Sgaubefen. Sollen auſ⸗ 
fer Stock (eun, ſcheinet fo viel zu fagen, 
fie folten nicht geftödker, t. e. imbafhiret; 
auch auffer Stupe —— i. e. nicht am 
Pfal geſtellet 

Villen, Suc ur absichen nenncten bic 

Roͤmer, tergum virgir Incerare L. W. II. 

sg. per fuftaaria fupplieis Jacerare Caffiod. 

IX. Var. 2. oder- aud) virgis ewdere, latino 

berbare excoriare. 

Cin Istinitate Barbara wird J. zu Haut 
imb Har gegeben, 

a) in EL. Wifigoth. L. II. T. L. Lege 7. 
DECALVATVS-G FLAGELLA accipiat, . 
& Tic: HL. L. VII. 
| icrvs accipiat TLAGELLORYM'- - 

TVRPITER DECALVATYS 

b) LL. Longob. L. i. Tir :7. L. * ap. 

Lind. p. 544- 

Faciat eas DECALVARE & Fv- 
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‚Mech. T-IE. 9,1% - - TD 

Swas an den Tor (Zuf.) oder diei Geli- 
der trifffe. 

b) Charta Theodorici Alfatiz, Flandrie Co- 

- gnitis A. 1136. ap. Mirzum p. 277. 
vel fi fententia capitali aus membrorum 
mugtilauone juffe damnentur. 

e) Staruza Mechlinenf. Art. 25. uu 

- ap verbeure vant werſte let «yn. Lir van 


. fsnen. duym. 
. Art. 4j . "e. 
dar Iuf noch let ann verbeurs. en ıy. 
Art. 26. EP 


,oV quor gebasuen up, [yuen duym ende dar 
2... gmwboven;gesefleli zo wordem  . .. 


: ( AL 26..27. 


O. . . 2 

dar fie werden iberpaupt im Sachſenrechte 
suat die Strafen an Geſund mit verſtanden, 
als wohin tad) der alten fignificatione nativa 
Des Word Sv. ND, GESVND, baé eine ın- 
-columitagem, inzegriratem corporis angedeutet, 
die in Ushung geflagdenen Cfrafen, fomel bie 
‚aufeine Murilazion der Glieder, ald auf eine 
Affliclion des Coͤrpers, eine. Excoriarion, Fla- 
gellation, Fufligation, Brandmarkung ge 


eaggen, mit verſtanden werden Tonnen. 


Ba Dad Srigma. oder. die Brandmarkung 
Betrift als welche nicbtauf die Glieder, fondern 
auf Einbrennung eines Zeichens in ora cuti ge⸗ 
sangen, fo ifi dennoch too der Staupenſchlag 
die Abſcherung der Hare und die Brand⸗ 
markung einander annen geweſen, zu Zeiten 
eine unter den andern racite mit verſtanden; 
diß zeiget fi) and den legibus pacis Friderici 
LL sp. Radev. L. L c. 26. woſelbſt von fervo 
‚mercatorem fpoliante gejagt wird, fervus ron- 
debitar Gin mexilla comburetur , ohne der 
Flagellation zu gebenfen, deren aber, aléun 


legibus Pacis ſubintellectæ, Guntherus in Li- 


gur. L. VIL n. 273. ba er Diele Clauful ex le- 


gibus pacis recenfiref, mit gebenfet, in ver · 
Miyfasill fervus adufla, vertice detonfo, fup- 


onet zerga flagellis. 
P Hert. de confult. legibus $. 23. not. 2 
y 


:454- hält, über Haut und Har tiebten 


a) einen ſchlagen, b).und neben Der mit einer 
ile 


u 2juppep sert Knollen cines Die Har 


aus dem Bopfe wiuden, auch Die Hax de: 
mit abftreiffen ; allein das wird weder voá 
dem Gloflatore veteri nod) in formula Pacis ' 
ap. Rhenan. L. V. p. 325. in ſolcher Maaſſe 
yat; es fcheinet aber, Da Herrius Dieg citu 
eleitet, durch D. v, Heinitz Vocabul. der ab 
u Sähf. Vocabeln h. v. 
Su Haut und Kar bat man vor Alters - 
es fe eingerichtet, daß man einen mit 
Ruthen einer Anzahl Streiche geſchlagen, 
uno ibm darnach oie Har auf dem Ko⸗ 
pfe mit einer huͤlzern Kluppen ausgerauft. 
Dieweil man aber ist kurʒe Har und Hol⸗ 
, kn traͤgt, fo ſchneidet man ihn dafür Die, 
Ohren abe. — 

4) Thomafius diff. de orig. & progr. & 
Anteritu jud. Welbphal.-$. 25. mepnt, der alte 
Gloffator habe die Strafe an Haut und har 
in dem Etuͤcke nichtrecht eingenommen, daß er 
‘geglaubt, den Delinquenten wären die Hare 
geſchoren —8 waͤre auch die Formul 
an Haut tnb Har ganz inepte vertiret, per- 
dere, tollere corium, privari cute, excoriare, 

da biefes ſchiuden hieſſe. | 

s) Wirſt Diether Addit. ad Befold, v. Hals- 
‚gericht p. 399. bey der Strafe an Haut und 
Har alles durch einander, und meynet, unter 
‚Strafe an Haut. unb Haar mürbe pena mor- 
is, fufligatio , sanus ampuratio verltanden, 
‚ohne Diefe Mepnung in den aninbeffen womit zu 
begründen, 

6) Im übrigen halte ich, es (eo denen bey⸗ 
zutreten, die unter der Ctraje an Haut uno 
Har die Fuftigation cum capillorum deton- 
fione verflehen. Schertz. ad jus prov. Alem. 
€, 73. ©. 2. ad Stricker XIIL 5. col. 5. Die in 
den Deutfchen alten Strasburgißchen Befegen 
'e. IV. $. 5. ap. Königshov. Chron. p. 702. 
Scheren und Villen genannt wird, in clau- 

ula, : 

Swer da verfchulder das man Scheren und 
villen fo], das fol der Stockwerter rum. 
unb in den LL. Argentor.. Latinis c. IV. s. 
5. ap. Konigshoven p. 716. pens pellis & pls 
in claufula: 

$i quis damnationem pellis & pili acceperis 

banc puenam <yparius infliger. 
Desoriare, Excoriare, Gallis Elcorcher ft, 
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ipie Pillen, genommen, einmal vor lebendig 
- finden, deglubere, wie St. Bartholomaͤo 
in Armenien geſchehen, Martyr. Gellon. de St. 
Barthol. v. L. Ripuer. T. 76. c. 6. Otto de St. 
Blafio €. 39. wovon als einer ben ben Perſern 
üblichen Strafe Ammian. Marcellin. L. 33: c. ' 
6. fagt: cutes vivis hominibus detrahunt par- 
tieulatim vel folidas. v. Brifl. de Regn. Perf. 
Agath. L. IV, vors andere oot Lacerare virgi 
mit Ruthen ausbauen, und in biefem Ver: 
flande wird gefagt: izerum decorierur & depi- 
leur Decr. Stephani Reg. Hung. L. Ik. c.26. 
vitgir excoriare Arnold. Lub. L. 2. 2. 37. fco- 
pis excoriare, legibus Pacis Frid. I. 

Daß bic Strafe an Har ju Friderici Barb. 
md Herzogs Heinrichs des Loͤwen Zeiten, auch 
nod) im 9Infange des 13. Seculi zu Ecco von Re- 
pechow Zriten in Uebung aeroefen das zeigen 
bie in. folgenden angezogenen Stellen aus den 

ibus Pacis, und Gunther. Ligurino, tnb 

das fächfische Landrecht natrid. Zu des Herrn 

ton Buch als des alten Gloffatoris Zeiten muß 

fie wenigfteng in ber Marf Brandenburg fon 

in Abgang kommen feyn, weil der Herr von 
Buch eines theild von der Strafe an Har eine 

trrige Erflärung macht, und mit Widerfpruch 
allen Lirfunden ſolche atjo auslegt, bag bem, 
welcher mit dem Staupenfchlag belegt, Die Has 
re nit ciner Rloven un den Kopf gewuns 
den, zuletzt aber die Meynung etiidict anzie: 
het, die fagten, daß wie die Sachſen noch 
. lange src getragen, man ben Verbrechern 


die Aare geftboren, um fid) vor fie zu huͤten. 


Die Sorntul: an Haut und Har, halte id), 
ls infonderheit bey den Sachſen gewoͤhn⸗ 
id gewefen, weil bie Angelſachſen felbige aud) 
beybehalten; und ob fie zwar Der Compilaror 
Juris Alemannici aud) in Jure Alemannico 
gebrauchet, Eg» ich dennoch ‚er babe folche 
aus bens. Codd. Landrechte aufgenommen, und 
auf eine ganz inconveniente Weile, wenn et 
auf bie Fuftigaron absielet, corrumpiret: im 
Haus und har abfchlagen, welche Redens⸗ 
ert ich im Sachfenrechte micht finde, aud) bie 
Mbepcrung Des Hars nicht vorftellet, und ang 
der Hiftorie mitler Zeit nirgends auf eine Ab⸗ 
Kblagung Paar und Haut in ſolcher maflen 
concipiref; Welche Rebenbart des Compilato- 


ri& Aleımannici Thomafium tingeleitel u ha- 
ben fcheinet, um das Har abſchlagen auf fei, 
nen Sat, baf unter aut und Har allein dee — 
Staupenfdylag verfianben, geltend zu machen, 
bie dor/a in älterer Zeit und in Barbarie, ale 
birfusa anzugeben. Die Nedendart : Haut 
und Har abjchlagen, ijt mir von mitler Zeit, 
auffer in Jure Alemanntco nirgendg vorge: 
kommen, oben im Reiche in Carolina, imPfäls 
sifcben , Bambergiſchen unb Würtenbergis . 
fihen, bat man vom Staupenſchlage bie Res 
densart: mir Nutben ausbauen, und in Vie⸗ 
derlanden in Statutis. Mechlinenfibus in ' 
Sriepland vor Staupenfhlag das Wort. Beife 
felung gebraudt. Die Schweden geben fla- 
gellare in verfione Biblica: Hudflangi i. e. 
bie Haut flänfchen , und bic Syélánber Hud 
Suyckian, i. e. Kreichen, dergleichen Redens⸗ 


, art aber von Abfchlagung des Hars habe ch 


noch zur Zeit an andern Orten und bey Feiner 
Nation wo die Strafe der Flagellation and 
Fuftigation mit der Abfcherung der Hare in 
Gebranch geweſen, aud) nicht in Latinitate 
Barbara wahr zunehmen gewuft, unb ob Bus 
die Sachfen gefagt: to Stupe ſchlaen; fo hat 
dennoch der Compilotor Alemannicus bif 
ganz unjdidfid) auf eine Abfchlagung der 
are producirtf, 
Wenn die Stage if, mas das Sachſenrecht 
und deflen Birfaffer Ecco von Repchow, ein 


Mann ritterlichen Adels, unter dem Gieridpte, 


unb unfer der Strafe, 

Die an Haut unb Har gangen _ 
verftanden, fo ift die Auslegung su machen, auf 
maffe, wie unter Kayfer Friderico Barbaroffe, 
unter Herzog Hinrich den:groffen Herzog vog 
Sachen und been Sohn Kayfer Ouen den 
aten die Strafe an aut und Har, bem übe 
lichen Bebrauche nach, volíftredet worden. 

Ecco von Repchow, trug ba$ Sachfenrecht, 
unter Kanfer Otten dem sten zuſammen; Dif 
führet der alte. Gloffator. über das Sachſen⸗ 
recht, Herr von Buch, der sin märfifcher Ca- 
valier war, und im Anfange des 14. Sec. feine 

Gloffen ſchrieb, an ad ius Prov; Saxon. L. 
IIL Art. 57. Cod, Old. Ms. 
So feggen itlicke, do dit Recht gevunden 
und gegheven ward, do hadden de vog 


f 


, 
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Brunſwyc und er en (Otto IV.) dat Kay⸗ 

fr Rike un hadden ere Herfchap vor caben. 

Ob nun (on Herr von Buch) d. 1. gleich dar: 
- auf fagt ad d. Art. 57. 

Ä Des ne id nicht, ie ne mach nemen Bor; 

fiendome to egen bebben 


c Landrecht fub Ottone IV. gefchricben, an 
ſich nicht in Zweifel. Um A. 1215. und 2219. er⸗ 
feheinet auch Ecco und Repchow iit Briefen 
Graf Hinrichs von Afcanien, und menn Ecco 


von Repchow unter OttoneIV. das Sächfifche . 


Landrecht beſchrieben, fo muß folches nod) vot 
Kayfer Ottens Tode der ind Jahr 1218. faͤlit, ge: 


ſchehen ſeyn. 
— er iedoch allererſt, nach dem vom Pabſt 
Innocentio III. A. 1215. gehaltenen Concilio 
Later. IV. ap. Harduin. T. VIL p.55. gefchrie: 
ben, eröfnet fi) daraus, daß er im Saͤchſiſchen 
Landrechte L.L. Art. 3. aufuͤhret, 
Al hebbe de Pawes irlovet wif to ne⸗ 
mende in der viften (Sibbe) 
Vor dem Concilio Laterenenfi IV. A. 1215. 


waren bic Chen verboten, bi$ auf den ſiebenden 


Gitab. Alteferra ad c. $.X. de confanguinit. 


Bat eben bif notiret auch ber Herr von Buch 
add. Art. . 


^jo vons dar nemant mofte Wiff nemen 
wente in oat ſevende let. vr. XXXV. 
qu. III. c. d. Aſſinitate. Dat is gewan⸗ 
delet in einer nigen fettinge de fette 
Innocensius de druode vs Extra de Con- 
fargu. Capur non deber reprehenfsbile. 

- *$n Diefem Concilio Later. IV. A. 1215. c. so. 
wurde der verbotene Grab ber Ehen vom fie 
benden auf ben vierten reftringiret, und al(o er; 
laubte der Pabit eine Fran, bic im fünften Grad 
Wat, zu nehmen, in claufula d. c. 50. 

Probibitio quoque copulae conjagalis quar- 
tum confanguinitaris er affinitasis gradum 

de cetero mon excedat. 
Da mun Eccow von Repchow fid) in Art. 3. 
fus auf bic vom Pabſt A. 1s. gegebene Cv 
aubniß, eine Stau, bic im fünften Grad, zu cbr 
lichen besichet, fo iff nunmehro aus allen Diefen 
fo viel anfcheinlich, baf das Sächfifche Lands 
zecht, nad) bem Concilio Lateran. IV. A. n215. 
und noch ver Ocopis LV, Tode in A 123. MAD 


re et dennoch den Satz, baf das Saͤchſi. 


affo in der Jeit won A. 1215. bis 1218. verfaſſet 
worden. Ob mun mar die Decretales alfers 
(tft A. 1250. von Gregor. IX. in opere decre- 
talium jur Publication gekommen, fo haben 
dennoch bie Publicationés Conciliorum von 
diefer Collection nicht abgehangen, ſondern find 
tit alle Concilia, fo balb fie gehalten, befchlof 
fen und figniref ausgangen, foie denn aud) bie 
Metropolitani per Moguntinam , Bremenfew, 
Magdeburgenfem, Colonienfem prouinciam, 
mit ihren unter ieder Metropoli geflandenen 
Sächfifchen Bifchöfen zu dieſem Concilio 
mit berufen geweſen. Diefem vorgángig ift pt - 
zeigen, daß unter Friderico Barbaroffa und utt 
ter Herzog Hinrich den Löwen die Strafe an 
Haut unb Har gemeiniglih, und in einer Ver: 
knuͤpfung, beflanden 


ı) u einer Foftigation . 
2) Sn einer ſchaͤndlichen Abſcherung bet 


Hare 
3) Und babey in einen Brandmark anf beu 
Backen. 


Dieſes zeigen die leges Pacis, die der Kayſer 
Fridr. Barbaroffa mit Conſens der Reichsſtaͤn⸗ 
de in der Expedition nad) Italien, wie et nod) 
im Bißthum Brixen geftanden, (in welcher Der: 
jog Hinrich ber Löwe, das Saͤchſiſche unb Beyer: 
fche Corps mit angeführet, auch in der Belage: 
tung von Mayland nebft Herzog Fridrich vo 
Rotenburg, Kerjog Bertold von Zäringen und 
dem König von Böhmen, fid) vor Dieyland 
beym Kanfer zu ihrer Ausföhnung interponiret, 
Otto de S. Blafio c. XI. Radevicus c. XLIXE. 
Annales Pifani p. 868.) errichtet ap. Radev. 
L.L c. 26. in claufulis. 


a) Si miles vociferatione Signi litem commso- 
verit, auferetur ei omne fium Harr»sas- 
feba % ejicierur de exercitu. Si ferauıs 
f'eceriz , tondebitur, verberabitur, & in 
maxilla comburetur, vel dominus fteses 
redimat cum cum omni fuo barnafcba. 

b) Mile: qui mevcatorem polinverit, dup 
citer reddes oblata (9' jurabit, quod mef cz — 
feivis illum mercasorem. Siferuus tom- 
debitur & in maxilla comburetur. 
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e) S feraus ferrem fecerie & im furto 
Jwerit deprebenfus, fs prius fur non erat, 


non ideo fufpenderur, fed tondebitur, ver- ° 


berabitür & in maxilla comburetur &' 
ejicietur de exerciru, nift domisus redi- 
mas eum cum omni fuo barnafcb. 

d) Sí quis villem vel domum incenderit ton- 
debitur, & in maxillis comburetur (9 
verberabitur. 

e) Faber non comburer carbones in villa 
fed portabis ligna ad bofpitium fuum, & 
ibi comburer, quod ff in villa fecerit, ton- 
debitur, verberabitur & in maxillis 
comburetur. NE 

f) Si mercator Teutonicus ciuitarem. intra- 
verit ©’ emerit mercatum {9 porsauerit 
ad exercitum & carius vendiderit, in 
Exercitu Camerarius auferet ei omne fo- 
rum fuum, & verberabit eum, & ton- 
debit & comburet in maxillam. 


Belches in Guntheri Ligurini L. VIL. repeti- 
ret mit Ausdruͤckungen, bie bey der Scheerung, 
verticem detonfum, verticem abrafum , abeafos 
capillos, comam dezonfam ; bey denen Schlas 
gen die Flagella, bey der Brandmarkung 
orass (in maxillis) figuatam , Maxillam adu- 
flam, froitem candenti metallo exuflam andeu⸗ 
ten in. claufulis: 


a) v. 2v6. | 
Armiger exufta candenti fronte Metallo 
Detonfaque coma poff verbera pulfus 

nbibir. 


b) v. 27 
. Maxilla fertur adufta- 
Vertice detonfo, fupponer erga flagellis. 
€) Y- 287. 


— — Abrafo fignatus vertice frontem 
Verbera dura feret. _ 
d) Vv. 300. u 
— — Abrafis fjanabitur ora capillis 
Er pulſus caftris, poft verbera multa 
recedet. 


Was in feinem eigentlichen Verſtande in far- 


au Haut and Har richten. 


db) Das Verbrechen gehet an Zaut unb 
ar ' 


c) Haut und Har ledigen. 
die Worte Haut unb Har fagen tollen, if 
won verſchiedenen alten und neuen Kechtölchs 
tern gar ungleich erklaͤret. 

Die Steafe an Haut iff wicht bie allein at; 
weſen, twelche mif dem Staupenſchlag geiche: 
ben, ba der Inquifite nach den Formulis fo- 
renfibus 3ut Staupe gefcblagen, mit Ruchen 
ausgehauen i. e. mit bem Staupbefen belegt, 
fondern da er auch flagellis gehauen, und wie 
die Gerichte geredet, aevillet worden. 

Des Worts Hauts Curis haben fid) vornem⸗ 
lid unfere Vorfahren und bie von ung nach 
Britannien übergangenen Sachfen bedienet, wie 
die Angelfüchfiichen Gefege deutlich angeigen,ale: 

| 8) in LI. WITHRAEDI der A. 6g. jii 
tegicren angefangen, von einem Kucchte, 
ber fein Verbrechen beffern (oll, mitó ſchilſ 

. oder mit feiner Haut. 6. Se wich dry. 
Ehen gebere otb the fine m p. i. e,6.ipfe 
erga dominum emendet, aut fuam cy- 
zem. Bon bem Knechte ber bem Teufel 
opfert: Gif zbeos deoflum gebdosb 6. fcil 
gebete, otbzbe bis n v p, 1. e. fex folidos 
compenjer aut cutem fuam. 

b) In ız. JNA c.3. der A. 688. zu regies 
ttu angelangen, vom Knechte, Der mit der 
Haut büffen, oder wie bie Sachſen aere 
det, feine Haut ledigen und gelten ſoll. 
tholiga his nv px Oth the his urn 
Girpx; Welche Clauſul qud) in L. L. 
Cnuti C. 42. C. 45. anzutreffen, unb is 

der alten Lateinifchen Verfion legum Cnu- 
'"  ficodiis x ap. Spelman T. I. Con- 

cil. p. 567. überfeget, corium fuum per- 
dar, corium fuum amittat. 

c) In.L1. cxv 1. C.27. von dem Mann, 
der der Hundrede (centuriz ) ungetreu 
ift, fichen bie Worte: Orb zbe bine nx r- 
TIAN. HAET TIAM £iflären Somner 
und Benfon h. v. cv T& capitis, abffra- 
da cruciare : kapillum cum pelle detrabere, 
AngL ro pull tbe Skin over a mans cares, 
Dey den Gothis Scandicis H xr TA 
zentare, periculo exponere; LIFS HAT- 

72NG, vifa pim, — 7 
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Die Benennung der Strafen Die an aut 


gangen, haben die Völker genommen —— 
») von der zxcpRrA TION, wovon die 


Engländer ihr Sconrge, bie Teutichen ibt 


Fillen, bie Nordiſchen Völker ihr Haud⸗ 
ſtricken, Hautflanſchen genannt, und zu: 
gleich mit ſolchen Namen die Flagella felbft 
befegt, teil dadurch die Aushanung ber 
Haut am ftürfeflen zu Werfe gerichtet, 

2) oder aud) von FLAGELLIs felbft, als 
von der Geiſſel, von der Schweppe, 
Anglis a Why, . 

3) oder von der Ruthe, weil die Teutſchen 
ihr 2fusbauen mit Xutben vorgenom⸗ 


rl men, wie bie Engländer Coup de Verge 


aud) mit bem Ramen a Wipp belegt. Im 
."  fbrigem find die Benennungen, die fonft 
" mach ber Eigenfchaft ber Woͤrter und nach 
der alten Redensart den Fingellis und 
Flagellationibus peculiair geweſen, auf 
die Aushauung mit Ruthen eritredet, 
welche ietzo bey ben Niederländern auch bie 
Geiſſelung heiffet, auf gleiche Weife, wie 
. ' bit Srangofn ici virgis cedere , fouer- 
rer , fufHiger, nennen. ' 
Die rozNAx corıı ober Strafen an Haut 
bit Staupe,die Geiſſelung, heiffen 
Y) Sin England: 
a) SCOYRGE 
von Scourge Scatica Flagellum,, Gal- 
lis Efcourgée. — Italis, Scoriazza Sco- 
reggia i. e. flagellum, quo quis veluti 
excoriaur , Armoricis Scowrgez 
Lhuyd.in Jun. Etym. h. v. 
^. b) waır 
von JP bip caedere, flagellare. Belgis 
Wippen. Anglis Sax. Swipe, Sweo- 
pe. Saxonibus infer. Sweppe. Lhuyd. 
in Etymol. Jun. h. v. caedere Virgis 
to whip. Litleton in caedere. 

C) LAHs plega flagellum v. Junius 
Etymol. angl. Cambris Líadd. caede- 
re fecare, llach Virga Davis. h. Anglis 
Slasb. caedere percutere. Island, 
Slafa collidere Lhuyd.in Jun.Etymol. 
Angl. h. v. d 


' 2) Bey den Sranzofen cour DE vezosz 


Anglis a Whip 


eour ne rovxT AnglisaLalsor. 
Jerk, Fouet wbip, fouerter zo Wbip. 
Die Franzoſen aber beiffen. a)’ Fo- 
Auanium BAsTONNADE Fuſtibus 
caedere BASTONNER , Rondiner, 
Roter. b) bie Flagellation v v sT1G4- 
T10N und flagellare, FOVETTER, 
FVSTJGER. c) virgis caedere aber 
gleichfals Fovsrrar, FvsTIGER, 
NOUSSINER. 
3) Ben den Niederländern cevsserEm 
eteri Teutoniftge Gbeyffel Sepe, 
Smycke. Flegellum. In Vocabul. Ms. 
Guelf, wird erfläret cachamus infirumen- 
tum puniendi, en Gbeifele van Roden 
ghemaket. 

4) Bey den Gothis Ponticis. Bligguan 
caedere, percutere, flagellare. Bey den 
Schmieden, flagellis caefum Pud f/angiar 
Island: buod firykiam Goth. Ponticis 

,. Vsbliggoandan: Marc. c. XV. v. t5. fla- 
- gellauit Gor.iis wrblagge, Sveth budflan- 
gede, Island bud Serykte Joh. XIX, 1. 
Svethis flangia bud flangia flagellare a . 
flee excoriare. Stiernh. Gloff. Viphil. 
Goth. v. Bliggoan. : | . 

Die Formal sur Stupefchlaen findet f) beym 

Gloffatore March. Ad L. TI. Art. 13. und in ber 

Editione Gudana Art. 41. p. 54. in claufula: . 
Soc wie vallche mate met of Wichte we- 

.ghetrdie foll men re srvre st AEN 
und in Gloffa juris Weichb, ad Art. 38. in Edit. 
Auguft.ad 1499.2 v px & srTv OPE sCHLO MN. 
in cod. Moguntino Ms. 2cv DER STYPEN 
SLAWE. in Legibus Goslar. p.100. n.55. zo 
der ſtupen flan. Die Carolina art.198. Hat 
bic oben im Reiche übliche Formul mit Ruthen 
ausbaucn benbehalten, als: welche in Banıber- 
giſcher Ordnung Art. 262. Art. 153. in Wärten. 
Landesordnung p. 194. in Pfälkifcher Malefirz- 
Ordnung Tit. VII p.16. gebrauchetifl. Nie 
Buchen ausgefchlagen werden, wird geſagt 
Articulis Prob. A. 155. Monum. Würtenb, 
P- 227. mit Nutben (cblagen, ftreicben Star, 
Colon. 97.98. mit Gerten oder Ruthen fla em 

Reform. Bav. XIX. 7. . Die Verfion bet Zů⸗ 
rider Bibel A. 1536. 2 Corinth. I1, 5. bee 


die Worte Pauli, ich bin dreymahl geſtaͤupee 


di i 


überfeget, ich bin dreymahl mit Ruchen ges 
ſchwungen. ASor. XVI. mít Xutben ſchla⸗ 
bem. In Frislend wird der Staupenfchlag 
geuannt Die Geeffelinge, welche daſelbſt wer: 
ſchiedentlich nach Befinden mitber Brandmar: 
tung verfnüpfet wird, Huber Fries, Rechts- 
geleertheyt L. LLL. c.23. $. 11. 
-: Geeflelinge Zynde de gemeiuffe lief-Straffe 
. die by ons wort gewfjens zegen dieven ende 
alderbande Schelm Stücken die opeubare 
- firaffe buiten den bals verdienen, ende om 
verfwarende omflandig heeden, kooms daer 
— dikmilr branstekeninge by. . 
&eruta Mechlin. Arr, M. die wort gebannen ob 
. .fynen. duym , ende daeren boven gegeílelt.ze 
worden i. pana mutilandi pollicis denuncia- 
fur ac preterea vr flagris vapulet. 
*im Niederſaͤchſiſchen bat man aud) ben Staus 
pen Schlag unter ber Benennung Des Bes 
&no, toic bit Abfcherung unter der Scheer 
angedeutet: Chron. A. 1229. in clauf. ap. 
Frifch v. Beſem: von den Joden mis Beſe⸗ 
men to ſchlagen, LL.Goslar. ap. Leibn. T.IIL 
p. 324. n. au. Tweene BELSMARM unde eme 
scunnam is der bore, deore recht mit Duve 
eder init. wove worwarcht bebber. v. Jus prov. 
Sex. L. I. A.6;. 

Virgis caedere, ap. Eutrop. L. VI. c.15. & 
Sretonnum in Nerone. c. 49. in dem (o go 
Ranntem faepplicio more MA1ORVM, quo nu- 
dus pex publicum du&tus , furca capiti eius 
inferta, virgis usque ad mortem caedebatur 
v. Caofaub. Exercit: in Baron. ı. war nidi 
Scopis caedere, fondern bacilis caedere. de 
Fafcibus liorum. gaßbeıs ap.Plutarch inGrac- 
chis & Romulo ap. Arríanum L. VI. c. 10. 
v. Oifel ad Caji Inftit. IL 10.1. vid. Liv. III. 36. 
Sueton. in Czf. c. XX. ibique Pitifc. toic bie 


- -Mbbilbunaen beym Montfaucon Antiq. Exp. 
T.I. Perl. Pl. 14. n.2. T.V. PL. XCIX.. 


md Spanh. de Víu & Preft. Numism. T. Il. 
p.88. p. 9r- bet fascium & fecurium, in fasci- 
bus coronatis & non cosonatıs, meris Die 
Secures mit eingebunden, allentbalbendcutlid) 
eéfnem, v. Cic. ad Atticum L. V. Ep.6. ibi 

Corradus & Manut. Cic. Orat. 1. contra 
Rullum C. 34. & in Verrem v. 54. bon ber 
Weiſe der lictorum percudengi fores , & de 


"- 
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lifariae virgne Sono. v. Flor. K. 26. Petron. 


c.6. Plin. VÍI n.3o. & Lipf. I.Ele&.mieDenn _ 


auch in Pactq legis Salicae XLIII. 4. unter bem 
Namen der Ruthen, Stecken eines Eleinen 


Singers dick angegeben werden in clauf. Vir-. 


gas babeat. paratas quae in fimilitudinm sı- 
NIMI DIGITI GROSSITVDINEM /abeani, 
wovon die Virgae minuzae in Edicto Caroli 
Calvi in Cariffiaco A. 861. c. 5. welche daſelbſt 
von den IGibus contradiftinguiret , unterſchie⸗ 


den. Bon dem Schlagen mit Ruthen ſagt das 


Edictum Piftenfe ; mudus cum vırGıs vapu- 
lt. c. 16. viRGis sudo Corpore vapuler, 
C.20. Nudus cum Virgis flagelleztur C. 23.24. 
Sub Appellatione flagellorum find auch vers 
fehiedentlich Ruthen begriffen auf gleiche IBei- 
f, wie man die Schofien von den Schweigen 
genannt flagella Virgarum Serv. ad Virgil. II. 
Georg 399. Salinas. ad Lampr. in Alex. Sever. 
Pitifc. in flagell, EMEN ] 
Was srvrz in firer urſpruͤnglichen Be 
Deutung in der Formul: 00 
zur Stupe (cblagen , 
fagen wolle, iit fo klar nicht. Vetus Teuto- 
nifta bat srvvr, TER sTVYP SCHLAEN 
war notiret, aber ohne Explication vorüber 
schaffen. Martin. deduciset Szeupen von Scipes 
quafi flipite cedere. Weachter will, baf Szeu- 


pem Punice Tuppin, Hebr. rapbapP, Grac. 


svx 1e» ausgefprochen werde, 

Kilian erflárct, Sewype quatere, concutere, 
Stuype concuffus. Den Flandris ifl. Suxken 
quatere concutere. Georg Fabr. Dict. Flandr, 
Latin. v. Stuycken. Mir trit hiebey u Ge 
danken, ob zur Stupeſchlaen, &y ad palum 
caedere, und ob von dieſer cafkigatione ad pa- 
Ium die nachherigen Significationes ausgegmis 
gen ajó: Seaupen, virgis caedere, srAvPE 
cafligario. Denn Da cs in gedachter Sormul 
heiſſet, caedere ad Struppam ſchlagen 3ux Stus 
per den Angel⸗Sachſen aber stvera Bacio- 

1, Benlon h. v. ben Teutfchen svvrrA fe 
finca, palus Gloffae Scheffer. Ms. bedeutit; ip 
findet dieſe Auslegung daher einigen Aufſchein: 
über bif erbellet aus dem Oftfrichjchen Land⸗ 
tedye Tit. XVI. ganz deutlich, bap die Cafti- 
gato quae fit flagellis five virgis in dem Bot» 
K FLA alias villen unterſchicden von — 
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«ffo find aud) erwachlen von Kaack, xax- 
c " A fuppilare , casuc KEN , Meaiaftena- 
re. Kilian h. v. zsrTAFILADE ictus Baculi 
a franco theotifco Szaff Angl. Sax. Sraeff Hi- 
ckes Gramm. Franc. Theot. Stock Gefäng- 
mij srOckomw incippare, incarcerare, VOR 
' Stok, palus, ftipes. Indeſſen ba auch bey den 
Niederlaͤndern sr vvrEN inclinare, curvare, 
Gregor. Faber. h. v. und gleichſals bey ben 
Angel Sachſen srvrıan bumi fe inclinare, 
fo würde von Bedenken feyn, ob aud) dieſes 
Wort in Confideration zu siehen fey. 

Was wir ieko in Foro und in der Rechtsge⸗ 
{chrtheit bie Fuffigarion nennen, das ift nach 
dem Wortverftande in den römifchen Geſetzen 
nicht mit Ruchen ausbauen, fondern nad Nie: 
derfächfiher Art Knuͤppeln. Die Nieder: 
Jänder nennen fuftem, ſtipitem, baculum, x N- 
GBEEL. Kilian. h. v. die Teutfchen gleichfals 
BENGEL Oder Knuͤttel Cholin. Di&ion. in 
Tufts. Fuftem impingere mit dem Bengel 
(bla Idem h. v. Fufle percutere beris 

5". Stiernh. Lex. Goth. v. Banjos abben= 
geln Frifch. h. v. Fuffuariur Bengeler Pi- 
&or h. v. fuffigaremit svocugw of crvr- 
PzLEN Gemma Vocabulorum, Edit. De- 
ventr. h.v. die Goth. Pontici fagen BANJOS 
analag jandas, plagas imponentes J.uc. X, 30. 
Sriernh. d. l. bie Gothi Scandici BANGA, 
BANKA excudere ausgeſchlagen Verel. h. v. 
Den Cambris heißt fuflis rasıyn, Kluppa, 
Knuppa; fufligare FFSTO cLwrraA 
(Kloppen) x wr (Knuppeln) Davis. Ed. 
Lhuyd. Thom, Guliel.fuislocis. Den Ar- 
mortis Fuflis, (Gallis Baton.) Baz, Fuß, 
Roftrene in v. Baton. | 

Den Engländern Fuflis a crvs. Scar. 
evpGeL, a Barroon; fufligare To 
BEAT witbaflaff, so cvoczı Ad. Litle- 
ton v. Fuftis, Fuftigo. Den Engländern ift 
BEATE verberare percutere, den Fransofen 

Baftonner, ben Staliänern Baffonnar, den Spa; 
niern Hofligar , welches Ichtere aber aus fufti- 


BaArTERZz, Opanitt Barır, und erit 
Hefych. Baruglar: jdfles xe Banvaelon flipi- 
tem fuflem. Junius in Etymol. Angl. v. 
Beate; Philoxeni Lexicon Grzco- Latinum 
jets Buxies fuflis, Bazrudus füfligatu: v. 
Concil. Chalced. A&. I. du Cange in Bacula- 
re. Daher wenn Paulus 2. Corinth. c. 11.v.35. 
vetls 19ja88/8 n jagt, und ble Verfiones Biblio- 
rum ($ nach Anleitung der vulgatz latine ges 
eben, dreymal geftáupet, Virgis cafus, dies 
fs Lindenbrog Gloff. v. fuftuarium, sahdem - 
Griechiſchen Wortverftande von der Fufliga- 
zion, Die mit fuffibur gefchehen, erklaͤret. Da 


‚ indeffen unter bem Greco- ju630s Virga, Vie 


men, Fuftis, fafces, fceptrum, fafcicula ange 
deutet, Lex. Cyrilli h. v. unb bie Apellatio 
virgarum von gleicher Signification, ſo halte 
id), Daß bacilli de fafcibus litorum gemepnet, - 
Den Engländern iff Cvoczı Fufür, bacm- 
Ins, clava; ben Niederländern kx ops, xvp- 
SE, KVYSSEN als: Den Os kuyffen, ben 
Ochſen mit den Keulen fehlagen, Jun. in Co p- 
Ger, wiedenn aud) Den Deutichen Auyfen, 
flaen fuftigatus. Vetus Teutoniftah.v. — - 
Die Sransofın haben das Wort Fovzr 
flagellum , und roverten, flagellare; Bo- 
rell. unb andere mehr deriviren bag Wort boa . 
bem alten franzöfifchen f/uffer. Ob nun zwar 
ber Sranjofen rvsm liguum; rvsTAGE, 
lignum , fuflis ; fufler , rvstıGen fufliga- 
re alle von bem lateinifchen fuflis, fuffigare 
(latino-barbare fuffere LL. Alem. c. 12. 13. 14- 
Defufto, fuſtuo, Gloff. Greco latinz, Fuftus- 
ria pena Edicto Theod. c. 4. Fystvarıa 
ultio Caffiod. VIIL 33. FvsrvaRIVM svr- 
PLi1CIVM. Plin. IV. a. IX. 2. Porphyr. ad 
Horat. Ep. ad Aug. Papinianus VI. XIII. X X. 
Lege Burg. T. 70.) ihre Abkunſt haben, fo ge: 
traue ich mid) bod) nicht, fouerer daher abzuiei⸗ 
ten, einmal, weil die Deutſchen, in fpecie bie 
Niederfachlen dag Wort: rvzw virgis dv" 


Pd 


flagris cedere haben, vors andere, weil in cel; 


fidet Sprache bey den Cambris dag Wort 


gare corrumpiref, notante Junio Etymol. 
Angl. v. Bafte. 

Die Angelfachfen fagn BraTzw (die 
Niederſachſen Backern) die Cambri Bax »- 
pv, die Sramofen »az Tax, bit Raliaͤner 


Pfon ,*baculus und FFONDorıo fuffzpare - 
gehoͤret, und davon bas celtiihe Wort errvs ro 
Jufigere, ob es (on gleicher Bedeutung ift, 
dennoch unterfchieden wird, Thomas Guai- 
lielmuus und ‚Davis h.v. 


Obf. VIL Von Altdeutſchen Berkhten und Steofen: 135 


tisfer dem Schlagen 1) mit Stoͤckern, Knup⸗ 
gin, Bengeln, f. fuftibus, 2) ſchlagen mit 
Kuchen, f. virgis, 3) (lagen mit Geiſſeln, 
flegellis, findet fid bet Unterfheid beym Eu- 
febio 1. 1. Hiftor. Eccl. c. 10. | 

verberantur ergo alii fuflibus, alii virgis, 

fazris quoque alii. | 
. Die fuflium cafligario 1.9. $. 1. ff. de of- 
- fiio prf. vigil. fuſtium icfus L. 10. $. ult. ff. 


de pen. fuflium admonitio L. 7. ff. dePeenis : 


Cau(kr daß in dem befondern Fuftuario mili- 
tum ap. Polybium VI. 35. ba der Tribunus 
mit dem Fufte den condemnirfen zuerſt, aber 
wur leicht berührte, das Corps der Milig folgte, 
uud denſelben theils mit fuftibus fehlugen, 
cheils feinigten, bie Strafe bie auf ben Tod ger 
gangen, welches Fuftuarium militare aber von 
dem Fuftuario communi , deffen in folgender 
Zeit vielfältig gedacht wird, unterfchieden) war 
evior pena, quam flagellorum azrociora ver- 
bera L. 10. ff. de penis l. ult. ff. de Injur., fie 
war auch p ſchimpflich nicht; wie bie flagel- 
Ition. Die caftigatio, oder Admonitio fu- 
fium geſchahe nur bey freyen Keuten, bie 
flagellation aber bey Knechten L. 28. $. 2. de 
Pen. Briffon. III. Sele&. Antiq. c.9. Voff. ad 
Vellej. Paterc. II. 75. Heinec. in Lex. Briff. 
hv.. Ob nunqmar Cujacius Parat. ad C. de 
Emend. Serv. dafür hält, daß mit Ruthen fehle: 
gen eine gelindere Strafe, als die Strafe, Die 
mit fuftibus gefchehen, und dieſes ex Conftan- 
tini. 2. Cod. Th. de Curfu Publ. urtheilet, weil 
im ſelbigem Conftantinus verordnet, fo gar bey 
Dierben nicht Bndppel fondern nur Ruchen 
und Peitſchen zu gebrauchen. 
Nullus in agitando fuíte uzatur, fed aut vir- 
ga aus certe flagro, cujus in cufpide infixur 
brevis aculeus pigrefcenzes artus innocuo ti- 
sillo Poserit admonere. 
beftunden Dennoch die Stockſchlaͤge bey freyen 
en in regula nur in levi caftigatione & 
sdmonitione , und die flagellation war nicht 
sur nad) Dammaliger opinion fchimpflich unb 
knechtiſch, fondern fie war hart und ſchwer, 
nah Artder mb fie gidd — 
unus ser eine Pferdehant mur leicht: und 
ligiirb gehalten. Horat. Sat. 1.3. 119. nennet fie 


berrilélia flagella, von welchen Vipianus fagt, 


miniftrorum immanitate f&b ejusmodi fle- 
gellis interiiffe L. 8. ff. de penis, morunter eis 
nige FLAGRA TALARIA, ralis infertis in- 
volutisque concatenata, Euftathius, mulriju- 
gis talis offium teffelata Apulejus p. 261. einige 
Sconrionzs waren, vou welchen Ifid. v.27. 
virga eft, ficerte NoDosA vel ACVLEA- 
TA Ícorpio re&iffimo nomine vocatur, 
quia ARCYATO VULNERE in corpus 
infligitur 7 
Die in Gl. Pez. affoltrinen ftapuri genannt wer⸗ 
den; andere rıyusaraz hieſſen, welche 
nad) Weitzii ad Prudentii Perifteph. Hymn. 
XIV. 116. waren, quafs flagella ex funiculis im 
quorum fummiratibus glamdes TLYMBEAR 
erant, bis zerga ad collum damnati bominis ver- 
berabamtur. — Ante penam FLYMBATIS 
coercebantur L. 14. C. Th. de Cohort. ante 
metallum vel exilium rıvmzo aflicieban- 
tur L. in C. Th. de his pot. Nom. L. 40. C. 
Th. de Heret. L. 5. C. Th. Eod. yon Diefen 
PLVMBATIS erden in LL. genannt Plum- 
batarum verbera L.1. C. de Exa&tor. tributor. 
Plumbasarum Idus L. 4. C. de Decur. Plumbi 


verbera L. 7. C. Th. de Exa&. mif welcher - 


Strafe vor Zeiten die Maͤrtyrer belegt und qu 
Tode gegeifjelt worden, Ambrof. de paflione 
Gervafii & Protafii: juffis- ewm. zamdiu de 
PLVMBATIS comtundi , quamdiu Spirirum 
redderez , von welchen rıymsarıs gehans 
delt. Jac. Gothofr. ad. L. 2. C. Th. de quaft. 
Bynckersh. I. O. 2. Heinecc. in Lex. Briff. v. 
Plumbata. Diefe flagellorum verbera gehoͤr⸗ 
fen unter die animadverfiones majores, wo⸗ 
von der L.2. ff. de Offic. proconful. ſagt, daß 


der legatus proconfulis nicht habe das Jus. 


actrociter verberandi.. 

Von der Flagellazion und bem Unterſcheide 
ber flagellorum und fuftium haben gehandelt 
Salmafıus ad Lampr. in Alex. Sever. c. SI. 
Briffon. III. Antiquit. 9. Merillius Notis 1n 
Paff. Chrifti Joh. XIX. v.!ı. Forner. IV. 
Rer. Quotid. 2. Pitiſcus in Flagellatio & 
Flagellum, Verbera. . 


. Bey den beutichen Völkern hatte bie Fu- 


ftigation zu Zeiten mehr auf fif; bey den 


Wifigoth. L. III. Tit. 2. Lege 2. würden — 


bie zum Tode Verurtheilte zuvorderſt vot 
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dem Gerichte öffentlich fuftigiret: ante judi- 
cem publice fuffigenrur & inmibus concre- 
mencur, Legibus Longob. L.T. Tit. 17. Le- 
ge 5. war fie mit Abſcherung der Hare be: 
gleitet, faciat eas decalcare & füflare per. 
vicos vicinantes; in dem Edicto Piftenfi c. 
. 38. Wird Die f/u/figario cum FYSTE GROSSA 


‘ 


geuant. 


. 


Die FraGErLLATION nennefen.die ' 


Dentihen insgemein die Geiſſelung. 
° Bey den Angel:Sachlen heißt Swing; 
Swierer,Swıors, flagellum; Sw1NGLA 
berbera FuAGELLA; SWINCAN, Swin- 
GELAN flagellare, cadere, Sommer. & 
. Senfon h. v. bie Angelfächfüche verfiou gicbet 
bie Worte Marci X, 34. und ibn geiſſeln, 
and bine s w1NGATH, Marc. XV, i5. über: 
wntiootteceibnen · IEſum, daß er gegeiſſelt 
wurde: and ſealde (tradebat) him thæne 
Hælend 8s wvwNGENwE, Job. XIX, ı. 
und geiffelte ihn: and swawc Line, 
Diejenige Flagellarion bie mit Scorpionen, 
mit Stacheln gefhahe , nanten die Angel: 
fahfen Srincc alfo hieß bey felbigen 
SriNcG Idus Scorpionis, STINGE au- 
deus , STINGAN pungere, Benf ^ v. bit 
ngel achten haben Joh. XIX, 1 be mwungene 
ya e dir Geiſſfelung Chriſti gebrauchet, | 
und war ihnen Swing flagellum ; bie Deut: 
ſchen aber in fpecie in der Zürcher Bibel. 
2. Corinth. II, 25. bedienen ſich eben dieſes 
Worts, aber nicht von der Geiſſelung, fon. 
bern von der Aushauung mit Ruthen, in ver- 
bis: mit Xurben gefehwungen; den Enge: 
ländern iff flagellum a Flail, a Whip, «a 
Scourge ; Camerıs Guialen, Flangelb, 
Freuylb Fyff Cornwat. Vyfl; Ag Mon- 
cis Frail, Guialen , Scurzbez , Fuer. Ed. 
Lhuyd. in flagellum. Gvıaren bey den 
alliern und Armoricis in Hein Bretagne if 
ein altes Celtí(cbes Wort‘, in Barbara la- 
tinitate Gulia. "A&is SS. Jun. Bollandiftis 
Seirpus Fonc; bey.den Franzofen heißt es 
Gavrr fuflis, virga, une petite Hou[[ine 
ou Perge, qui fert a menier un Cheval, 
GAVLER virga cedere, Dictionajre de 


Trevoux h. v. den Deutſchen Siegel, Gallis 


Fleau, olim Flea], Dan. Pleigel, B. P'hijel, 
v, Jun. Etymol Angl. v. Flaile. ' 


. Die Franzoſen nennen aber fagellsre 

ptomifcue fogerrer , Fuſtiger, Aagaller und 
Flagellum Fouer, Fleau , in fpecie Fingel- 
Jum virgeum,, Houſſine. Flagellum loreum 
Efcourgée. Flagellum ex corrieia Gham- 
briere, Menage, Di&. de Tieroux fuis lo. 
eis.‘ . 

Bey ben Deuffchen heißt Aazeltum Gber- 
Sel, aud) Swepe, Syke. Veris Tearonifte 
Gbeyffel van dublen Serengen SKorpis , unb 
werden unter bem Namen Gzesser, Sch 
rica, flagellum, Virga , lorum verftanben ‚Ki 
lian. h. v. fo wie nnter Roeoen Virge ,. 
flagella, Scurica, verbera, Kırıan in v. 
Gecffel & Roeden; den Dänen ift ffagrzm 
Pipsx, Tyrmei, Vond flagellum, Snerrr 
parvum flagellum; Slaar med fucbe , Slider 
buden aff, flagello, Tani. Etymol. Latin. v. 
flagrum ^ 7 5 77 

Bon den IGtibus flagelli ſagt das Concil, 
Francof. A.794. FLAGELLARE tudus ad 
PALVM coram poyulo; LL. Bajuy, XI. 4- 
FLAGELLA PVBLICE EXTENSYS acch 
pia:; Lactant. deMort.Perfec. coi. — Si quis 
eff.z verberandus ddíxi in ST ABVLO (equu- 
leorum intelligit Columb. ad Lad, h. cujus 
figura ap. Gallonium de Martyr. Cruciat. c. 
4. & Eccard. de L. Sat. p. 80.) pali gua. 
cuur ſtabant, ad quos nullus unquam [erz-us 
DISTENDI folcbut, Padus LegisSalicae C. 
XXXIX. fervus svyPER SCAMNVM T E N- 
SYS LO. HICTVS accipiar, XLIL 7. 240. 
accipere XCTV$ FLAGELLORVY M. 


Daß mit bem Stanpbefen oder mie Der 
Peitſchung eine fchändliche Abfcherung ber 
Hare, bey groben Verbrechen insgemein ner: 
knuͤpſet geweſen, beiveifen unter andern Die 
Stellen ap. Petr. Damian. L. I. Ep. 0. und 
ap. Autorem Vitz $t. Bavonis c. 1o, weiche 
oben ſchon angeführet,, und ap. Joh._Bicie- 


rienfem in Chron.. 
Primum verberibus interrogæus, ag). — 
puc ——— u 

Es Heiffet dieſe Abfcherung der Hat fano 

decaloario , Concil Emerit. Cur XV. und 


€ 


gu. VE. ————— "r 


Ibi f wore deton/? aut surpiser: decal- 
vati, Goncil. Tolet. VL v. 17. v. Cangius . in 
decalvare, woſelbſt die Etellen in Legibus 
Wiligothor. Longob. und Capitularibus an- 
gereiget. Von ben Dichen, wie. ihnen das for: 
Aere Har geſcheren eer, 
"Vitalis L. VIL p.dgn. . -— 

Sincipise fcalciari- ms fures, — .. EN 

soie —— d KARA, deren. iü 
deu Capimlaribus ber F 

Lud. Pii A. 829. c. 1. Capit. Lib. V. 

:e:98. Gc Addit. IV, c. 95. & Capit. Caroli 
Cali. T. IL : Balug.. p. 56. 90. 148. 184, 207- 
232. 296 269. 170... Capit. Karlomaani A. $582. 
T. M Beh. p.383. Capit. Lud, II. T. IV. 
. Conflit. de promot. Exercitus ap. Baluz. T. 


IL p.60. LL. in Legibus Longobardorum 


i. HT. 1. 43. ap. Reginonem de Difciplin. Ecl. 
6/341. 6,49. in, Hinemari- Ep. Layduneni 
. Epift. gab ip-Wn Citelen,. weiche du Cange 

‚mb Speleyab aufgefähret, gebacht wirb, if 

, Aumpirgtin Zirifcade,v v, Murator LL. Longob. 
JT. L pi 14. in noc. n. 44... in Harnifcara, 
Aſcara, und ſcheinet das Framoͤßſche Wort 


. Hac E, wie bie latino batbara Hafchorig, . 


MHacherio, " Hacbin. aus Harmifchara erdor: 


Bm qu kom. Der Akt Margarmus in DIE. 
Longebardio 'erfläret: Anısenna. Mal- 


zam, ponam. Du Change inh.w. haͤlt e$ vor - 


sac Schwere Strafe, die den Magnaten unb. 
Perſonen Ritterlichen Adels auferlegt or: 
Aen , wienol er in voce Sula mit beſſerm 


Grunde Harmifcara in genere pro few gua- --«, 
.zis g judice, decrerg 8. énpofe gepommen. °--. 
Sirmondus Notis ad Capit. Careli Calvi. 


T. B. Behrt: p. 706. pat. pie Harmitars pro 
poma graviori a principe exira ordinem im- 
a folita , enim, welches Baluz: ad 
end ihm micberbelct. Spelman 
in ** v. — e wo zu 
fep, fed emule gemus durioris , obey hält er 
Davor, Daft eines theils ARISCADA Ron dem 
nad * Are honor und Saab. ſpo- 
‚Baum , einen Berluft der Ehre bcbcutr, (mobi 
Viofiius de vitiis latini ferm, p. 228. auch 9e 
bet. ) andern tóeiló Ha x Mis cA RA von dam 
 Hearsm damnum ind fcbear . 
pers, titt demsi porzio, und cine Strafe fen, 





fagt Ordoricns, 


raͤnliſchen Könige - 


Die auf. dierErſchung bed gerichtet, 
der Strafe aber, Die ^d erbrechen gelenet, 
nichts benommen fep. . Vitus. Asnmer- 


, fabwrd) 
‚bach. ad Conftit. Carol M. p. 325. erftärg 


Ar. mac) eigener invention , Arm 
Brachü Forceps! Das Wort iſt; ammek 

aus HE Ax M HDD SCHER AN. ‚Hes- 

A8 N ift ein deutſches Wort, welches in for- 
mulsf ch im und grämen, eingaffition, . 

eine carmificin, eine Klagung bebcitet ep — 
den Angel-Sachfen, toic Somner unb Ben- 

don bemer It, edentet | 

«a) Hear. gum, GI. Air. HXARMAM 

P TIEARMIAN infeflari , EAR- 
|, MING defen, HEARMLIC HOCWMÁ. - . 
b) HEAXM- srRAEC. Calninnig (in Gloff. 

kipf. Hearman. in Glef(, Rab. Haring- . 

. hug) Hzarm SfeRA&cOL d 

ol futa HEARM CWEDAN, cı lari, 

ASÀ- HzARM PLEGA lis . 

A)HEARM SCHARE ind, PEE 

rm K@CAN infernus; d rum clmiffra. 
Dep den Goruis Scanpıcıs notante 

. Vegelio: / 

. HoauywG zuvmmwa quere. . 

, Hanna lugere, egre ferre. 

a Hazun RVNGINI rore prellus,. E 

.Haguqvats “ersquälen , Sorges 

Quaal. 
Sb Den Deutſchen foie bic Gloffz Pe- 
rianæ infonderheit anzeigen: 
; HARAM SCARA , HARM SCARA pla- 
, soreura, percu[Jto, afflichio, comeritio, 
ginta. GERARIN SCAROT Pagellan- 

rar, Nötker Pfalm LXXII 5. 14: , 

1 Die HARM SCARA dit affo i " mee 
eine ENFLICTLO MOERORIS, Die, weil 
‚fie e) mar vindicla, b) dig per dere 30765, 

Rlagellasiones , torturam realiter , za Wer 
agi warten, c) oder bey perfonis illh- 
ibus nur Durch Tragung foichen Abʒei⸗ 
chen vorgeſtellet, ‚von [older MNicti ion im ge⸗ 
sere Qui alle fpecies affiiciomis in fpecie €t 
fred — und das zeiget Die Paxaphrá-. 
ln Sax. p, az. in cl. 
And wyrth hem Wite gegearwod , und 
- wird ibm ‚Strafe bereitet. 
.. Sum bed bearmícearu , wie die Capi 


& 


«x 


- tularh "fpredfen , -dorfifaa Harniſears 
» eire harte Condemnatión. ' ' 
SUO Ser; Scenran, ift den Ange: Cschten 
auch Deutkhen sondere, radere, Benfon'h. v. 
aber auch zugleich violaré , privare, dámhb 
‚sflicere , fententtam ferre, partiti , dividere, 
ü[3 mit welchen verbis partiendz, difternemll, 
die ſententiæ, condemnationes , diremtionds 
Jitium, aj Urrbeile five diferetioster , Gloſſt 
VPerign. b) Scheidung ber Streitfachen, Ab⸗ 


brfe; Referiptm Henrici IV. A. 1046: aptid 

Goldaftum T. I. Conftitut. Dnp. p. 31. 

^^» De- dintiffione P .rec (üriohe. Haran- 

"S fcerg, duidam militie vefire N. nomine 

a” iei JNofram b^ aitziline peter. 
s géptis ut obi Aami hiranfearàm Jiovrtarir. 

Harinfara, Nötker Pfalm 73. w:14. Sir 

fruo cham mins barinfeara , verrente Luthe- 

‘ro, und neine Strafe ift alle YIorgen 02; 


ſo zeigen dennoch bic vielen Stellen in Gloflis 
ezianis, inb die beſten Codices der Capiza- 
Aarium,-Da$ bep ben deutſchen Voͤlkern ganz 
uͤblich geweſene Wort Hearm , Hat, und das 
Yngeifke Wort Heerm - Sceare, baf nicht 
Haran , Herin, wenn cd Khen corrupt tpro- 
nuntiatione & fcriptione dahin defleGtiret, 
ſondern Aarm gelefen, und ausgeſprochen 
werben möffe, bicbep aber Harmjüara tocbit 
von bet Harſchur, ob diefe geich barunter 
: &Hf eine Species penz begriffen ſeyn Punch, 
(n deriviren, wie ehedeſſen Schikter in Nou⸗ 
ad Rythni. ln victor· Ludorici R;v.27. gg Ber . 
Haupten geſuchet, nod) vor Die Harſchur ju 
nehmen ſtehe, als — Lydius Giof- 
"fis lat. barbaris ad Clemáng. p. 60. neralich, 
"bafi t$ plena corporali$, eine Harenfiber: ei 
ViPlret. ^ "Der gelchrte Waéchter iv b. e. fü, 
ret von der Hermifcara dieſe Diamang : - 
- 1) igettili (eo e£. eine ronfars feros ob 
+ demrium domino vel reipublice ille- 
tm. ^ C 


ſcheide, Entſcheidung. e) Schichten divi- 
dere, difponere. d) Scheren, Verel. h. i. €. 
"uttbéifen , angedentet werden; alſo (lito 
SCHRIGE Sacerdotes param. mfigentes 
Chron. Jul, c. 16, "fol. 55. Relnes. voe; Mf. 
Schilter h. v^ ^. 
Scarioxner miniſtrĩ · judicum Galſis Muif- 
fiers, Cangius h. v. Scheriones qui jwdicene 
placitum. Jura' Eccl. Bamb. ap. Hund. Me- 
trop. Salisb. T.3. p. jo. Skeraar litem fiti- 
"re, ladno barbare turire definire, ' Cap. 
Caroli Calvi Tit. XLV. c. 4. toit i Roman 
de Rou' Mf. ap. Cang: h. Ejtbarir , inde 
Efgardium, Gallis Esgard, Efcardium, Sadr- 
dium judicium, fententla. — Esgardare judi- 
care L. L. Norm. e.64. ap. Ludew. T. VII. 
Reliqua. MSS. p: 269. ad Eigardum 'eohfclii 
"puniri, Edi&. Philip. pulchri ap. Menefter. 
Hift. Lugdun. p. $:. Cangius: h. v. Scherd 
(a Skera) lefo, Verel. h. Herskar nocens 
— armis damna inferens, Verel. h.v. Stern il- "" 


lufio, Serwi fubfhnnerio, Gl. Lipfiane v. : 3) Und weit anf dieſe Tenfur, Schläge 
: Wachter h. v. als welches alles theils anf cine eu Brandmneh deoige ; fo wäre bic 
inflitlionem maroris ad lddibrium, theild auf - ^ Benennung auf oie Gi ung und 
eine, Condemnacionem in poenam adfli&ivam Brandmark erſtrecket. 


rinſchlägt. Die Gothi Scandici ſetzen Skera 
oc Skipta, Olafs Saga. c. n6. Skipa oc Sker, 


' OL S. c. 64. i. e. fehaffen unb fcheren zuſam⸗ wegen violirter. geiftficher en .unb 
’ me. Skipa ift den Schrocden ordinare , aM ins 


eit Guͤter und ander s 
qne Rer, jefidm sdminirare; wb s ira prodidere en groben Set 
cuaken Gothis decernere; Ver; h. Do et tid) cive Abſcherung 
Stiernhielm. in Glofl. Goth: v. Gaskaft, aie Dea —— — PEERS 
babero bas Wort Schara in Harmeri- Scere.— ift mit nichts erwiefen, und micb and obigen 
"auf peram, infſictionem, uber condeinhasib- "hinfällig. Daß bit- Harmfcare aid affi£kit 
"em wohl zu deuten flebet.: Ob nun zwar & pina in genere in alle feine fpecies x 
auch verfchiedentlich geſchrieben wird Haram- — diffandiret, ub barimter Tonfera; Tor ttum, 
‚feara , Rythm. m victoriam Ludov. R. 4.27. "flegella, Stigma, alte Straſen bec Smevo-- 
Haranf kara rbolota; i, e. ein Affücjon dul. tum und Nobilium ohne Umericheid der Ber⸗ 


9 Bon der Tnschtifchen Str 
auf eine eof arb: — ne 





bem Halfe tragen muſte, fo Pd er 
im bie Harminfkara " eeffim 


breden; fle ſeyn inclerinn ofer am andern be 


ee d ee fb fuo ga ms Rf, riffen tvorben,' 
bigen ton ſeibft, febod) ift die 
duran bes bet wb Niedernadel 


ud’ bey $uediten na 
ſonen, ringericheet 


dings vine Porra Corpórtilis', bey id 

: Gtanbeoprrfonen aber blieb . fie im doces 

E ín wel — bro em, pbet 

«€ tad) der Beſtimmung : 

auf Art mit in eine gang 

corpoity aftiktivam. 

u dee Horminfenre iyitb in eapitilar? 
Ludovici IT. ap. Baluz. T. 11.' p.366. al dl 

* pt PAR bit Tragung des Pfer⸗ 


icunque caballum friſcingas ' ve- 
^ F arm ver alia mobilia: * agſus 


fem, eripliel lege componat; 5 liberum 

"ARMÍSCARA 7d eff setLA ad svvM 

' DORSVM, atire nos, a fuis ſemotus bis diri- 

gar, & usque ad noſtrum indulgentiam 

pres Je*vl vero emi que. € tun- 

* dantrur y d Illorum Dom ni qua ipf rule- 
!yunr reflisanmt. ! 

Zu Friderici B rbaroffe Zeiten, war aud) in 

Franken und Schwaben die Gewohnheit, 


daß Zürften nnd Serres: Standesperfonen, 


Sande; Minifteriales Sattel; und der Bauet 
ein Rad vom Pfluge von einer Graſſchaft bis 
zer naͤchſten fragen muften À 
Verus confuerudo pro Jege apnd Francos: p 
Suevos nolenic, us fi quis NOH1v1S 
* MINISTERIALIS del co’ zomv er 
ram fuo judice bujusmodi exceſſibus 
^ reus resur fueris, iscegnem mortis fett. 
' gemtin puniatur , ad confüfionis ſuæ igno- 
i- miniem wosILIS tarem, MINISTE 
" mrALis fella, avsrıcvs arati Ro- 
tam de comitatu jn proximum. comitatum 
* geffare cogatur. Otto Frif. LU. cag: 
Günther. Vigor. L. V. v. 200. ibi Rissersh; 
chgarar per rura: canem confinia. fere 
alter fellam 
aulam ev Nobilis-dei exiit fa fte t 


me war, 


(— GM STD Aen tácoes M Serichten ubd Sttafen 


Condition der Per⸗ 


gervefen and wer bey! 
| Sicher -&tandes + Beuten die Harminfcher " 


- 


ut 
Ed 
barfus mit der nibo att tedio der Kater. | 
von dem in alter franzoͤſiſcher Sprache unter 
‚König Ludov. bem VIL. geſchrichencn Roman 
de Gari^, itt bet von du Eu in Sellx att 
gesogenen Stelle, bemerfet: 

En portera . l ptt 

Nc fü-fels a Parii la Cub ^ ud 

. Treat mus pies Jaas chauck, * fans“ 

' Joler ' 


La Verge d point come home {coupe 
und hernach· * e 
ps: Ja fele deci que a Paris , 

Nas pie En Tanges tonmie un ogtré Cheds. 
: RU erge &' poing fi come Comę efchis, 
Der Pferde sexartel bici in mittler Zeit Sella, 

wie in Gloflis Boxhorn." Stual Sagma, in 
Florentinis Scoulſoum faga Seite 


Frune. |. wn wird and: 
feft genannt Selle em, Inc fem, in Hue 
gone Cabilon. Ep. c. 


eapiri Sellam: erimus esit: 


Une $ Sl de Cheval Henkricarthus de Bellis 
d Awans & de Wsroix c. 9. and war ber 
Satrel, wenn conf | dem Altar hr eriret 
wurde, ein 
weiche der Sinis Wilhelm ven Shetland 
bem König Henrico IL. von Eugelaud it ber 
Mafle bezeugt gemacht, | 
la Agnum uus fubjectionis Rex Seo- 
tie obtulit capellum (ferrem Anglis. 
: breaft. place of iron) —E ( Salim) 
fuam fuper Akare — 
Thomas Otterbourne Chron. Regum An- 
gliæ p. 69..70. ibique in notis "Tham. 
Hearn, 
Sin der. Clauful des Sähffchen — 
Strafe de an Lif oder Geſund gene: we 
£if oder Defimo vertbeilen als 
* &) L. IT. Artic. m... 
* Ordel ne mot ok neman vinden over + fenén 
Herm, over finen Man, over finer Magh 
4M Oft LIF, an Ore GuESYNE 


EH Lısin. Cod. Mf. fanitatem) an org 


Ani Codice Ofdenb. MS. Jur Aleinan Cue 
143: wird gelcſen: über N Indie Lid 


tod 


140. OM. Ab . Donec iokbtesm b Offre 0 


. beo cin Coal, monnit, bas Jus- Aleman. Edi. : 


Schilter. d. c, 14. gleich lautenb.) 
b) L. III. Arc. 38. 
. gbad aver eme de Schuld an dar LIF oder 
an fin GRESYND,. dar wor Ueger ſulf 
ſevene up ene Tug) en 
(Schuld an Lif und an fn gefund textus; lati- 
nus vertit: dio criminalis.) 
€) LI. Art. 36. Cod, Oldenb. & Guelf. 
Pi&turati : 
birumme ne verdeis men ene noch Lay. 
noch syNT. 

. bedeutet die Ctrafr bie ang Leib gehet, Ae⸗ 
benezCstrafe, ynb die Strafe au Befund oder 
Sund, bic anden Leib gehet. Denn gun 
if ingger Corpore. — 

Wen babrro Ohren und Naſen backe; 
ten, Die Haud abgehauen wird, dem gebet ch 
in die Befund, nec falvus , fofpes , nec inte- 
ger amplius , v. Wachter v. Sund. 

gen weil Leib bey den Teutſchen eigentlich nicht 
corpus, ſondern Vica heiffet, fo ift bie Strafe 
Die in den Leib gehet, die Lebens = Cherafe. 
SDabero wenn ber x Picturatus Guelf, 


L. II. Art. 17. bie Clauſul anführet: 


‚ welch ungerichse man aber uf den Men be: 
* wedes mit Kampbe , das get im an den Lır € 


fe wird das een an Den Leib in einem Man 


. V vorgrfielet, ber an der Erden lieget, und Dent 


der Bopf abgefchlagem. . 
Alla werden in Codice Pitursto Guelf. L. 

HI. Art: 15. bey der Clauſul: 
Mer de Fürflesıtr en mus nimant rich- 
ser fin, und uber, ire Gefunt, (textus lari- 
nd Cod. Mir. fuper illufrium vitam &'eo- 
ram fanitatem ) wen der Kunig vber Sche- 
pbinbare lute , wenne dy iren lip vorwirkin 
- aud vorreilt fa, Jo en mus nimant richten, 

wen der echte vronebore; ; 
die Sürften unb der Vronebothe auf der €t. 
de mit gefaltenen Händen, und mit einem Man⸗ 
&c ber Darucben mit cincm Schwerdte ſiehet, 
vorgeſtellet. In iure Provinciali Alemann. 
. ai: Schilter. c. 155. und in Codice Oldenb. 
Mtt. —Aã Ela —* der Fuͤrſten⸗ 
p und uͤher ir Geſuntheit mag nyeman 
ES fin. fon der. Bunig. Di Bde 


Schälter d. c, 109..Meisi c, 23. lef weit 
Gefind. - 


‚Gärtner vertiret Leib und geſunde Leib 


und ihre Glieder. . Allein , weil heutiges Ta⸗ 


988 in ber üblichen Redensart cine deibes Stra⸗ 
fg eine pana corporelis bit ind gefunp ubt, 
{0 würde eine Strafe in icf unn Synd, nach 
F edensart (cya, cine $«bcaé «unb kein - 
⸗Etraſe. 

Das Wort Geſund uud Sund if eben b 
was Sanites , Sanum efle, wie e$ bey den Kar 
nien War, insegrum, incolumes , Salem 
& inoffenfà valetudine effe ; alio- mar and) 
* beca Deutſchen Sund, Befund, Geſund⸗ 

eit fo viel als heil unb gans ſeyn. 
In Evangelio Viphilz Luc. VIL v. 10. ift fa- 
i Baila Bailina, Sveth. Helbregda Island. Heil 


A vtile elſachſen fae gefunt, Sunt und 
anſunt. Daͤuen und Schweden Sunt 
Im h.v. Die Niederſachſen Sunt nnb ges 
undt, und deutet integram. & incenc 

váletudinem qt, In dem Verſtande wird 
auch gr(agt : de inngro nuviero, ABSVN- 
DAN GABTELI; de lung erbe roto & imte- 
gro, des monan trendelis fimble gehal, end 
anfand v. Junius, Etymol. in v. Sound. 

. Sb halte, der Compilator-]uris Alemana. 
C. 142. nna ec daſelbſt des Repchow diede 
an ihre gefund L. IL. Art. 12. genommen, or 
an Thril des Leibes, ſetze zuweit ab von der 
natuͤrlichen Eigenſchaft Worts .Ciunot, 
und von dem Sinne Repchovũ; und ba der 

Textus latinus dag Wort gefund überfeget, 
Jatizatem , oet auch Actionem criminalens, 
bat man um fo vielmehr Urſache, die Strafe - 
an gefund von der poena corporis afllictiva 
überhaupt ju. verfichen. ur Aid im 
Saͤchſiſchen puo ‚beiflet Strafe an Lif 
unb Sund, dag heiſſet in arolina Aebense 
und Leibesſtrafe. 

Die Ctrefc au M dl if Di ; Enshaue 
ptung; in bum Verſtande wird ſie vielfaͤltig 
in Sachſiſchen Laudrechte genommen, und im 
den rien in ut p pua uud 

inet, Jus Prox. Saas 
PATIO Greif. .. 
Her. di ‚wachis Bora ſili, der — 





A . 


AN DEN HALS. 
Textus latinus Cod. Mic. Aponam qui no- 
Dis tempore furatus fuerit, fu/peudetur ,- fi 
in die, decellahirur ; bif. wird Dajeibft alſo ab. 


Y) An einer Seite fichet ein Mann, bee bes 
Tages, welcher dureh bie Sonne angedeus 
tet, flichlet, welchem es an den Hals ge 
der. Dieſe Halsfirafe wird bafelbft mit 
bom Schwerdte ange zeiget. 
^2) An der andern Seite ſteht ein Mann, 
welcher des Nachts fieblet, die mit bem. 
Mond angejzeiget, welcher den Galgen 
verſchuldet, und dieſer wird mit dem um 
ben d Manger gewundenen Strid vorge 
ilbet. | 


— 


ik Provinc. Saxon. L. II. Art. 2. Cod, Old. 
iur, | | 


' Bur de muntere enen ualſchen ur, Jo dar be 
darmede kopen wil, it gad eme in den hals, 
Alii Mfc. Cod.an den als, Textus la- 
tip, Cod. Míc. Si monerarius ad. emendum 
falſum expofuerit nummum. morti condempna- 


Penam. colli erfläret du.Cange in Col 
ho: Pieriwn.quo collum conflringicur, und 
schet dahin bic Stelle in bem Diario. belli 
Huſſitici apud Ludew. Reliqu. Mff. T, VL. 
d io amnis fais in praetorio fe repraefentare 

evocantur fub FoENA COLBI aut alias 

eciwiete bapmtjone 

Colliſtrigium, oder Piloriun Gallisle Tarcan, 
je Pilori iſt bey uns Der fal mit dem Hals⸗ 
din. Die Strafe des Halseiſens beift bepm 
Math. Paris, ad A. 1303, pana collifirigialis , 
in LL. Conti c. 42, Halsfange. In Conci- 
lio. MÆnhamenſi A. 1009.. c. 31. pata. (eu ari- 
smadverfso colli obftrici, Die Franzoſen nen⸗ 
ace das Halseiſen Carcas, Collier, cullate fer« 
reas, welches in Dic. de Treyoux h. v. be 
ſchrieben wird: - *6 

Ua genre de fupplice qui note d'infamie, & 

qu'un fais fouffrir aux. banqusonziers, 09 

d' ausver malfaiszurs, em les attgchant pas 

le eqq ev«s up, salies de fs. à;up, Posen 


! den Gallen, file bex des tage 13 GET D& — 


- 


- . u 1 ] * D . 
Mt ' , 
An - , 
VIL - oor Althentſchen imichten and Gitofen - 
nn" € 7". . \ - (* P ve - M | * 148 


dans an place publique, afın qu'ils [adens ex- 
pofes á la wi pi ale 
woſelbſt zugleich Demerket, daß man bad im 
Spanien nenne poser a la vergwenga. In le. 
5 us Knuti c. 56. ap. Brompt. 
orte in claufula: pomarur in carcano , unb 


in vita S. Eparchii ap. Cangium h. werden 


Angejogen pedum ferrea vel lignea carcanna, . . 


welches jus babendi carcamum Juftitiariis ma- 
joribus in confuetud. Bleffenf. Art. 20, und 
anderen mehr/ zugecignet, notante Cangio d. 
L. Die Yngelladfen beifen esden eniro 

e.olliſtrigium, numellas, cobupbar ; Die 


i e.æ | 
Engländer Pillery, Somner h«v. unb. derjeni⸗ 


ge, der babin condemnret wird, dicitur fubire 
Judicium pilorie. Die Pillory in England 
ficbt über einer Bühne ober Geruͤſt fu er. pe 
gmate, woſelbſt, wie es Spelmann beſchreidet, 
comprebenjo inser fauces duarum. tabwlarum 
cavararum collo , derjenige ber zur Piloriecon- 
demnizet, in feiner. Perſon. ein lächerlich. Spe- 
&acul’darfiellet, und zuweilen, wenn ſie be 
ſche Briefe gemacht, Stuͤcke von beyden 

ren uiti laſſen, und nares fiflas ferro adu- 
ſtas zuruͤck "mm Jo. Cowel jnfütut. Juris 
Anglic. L. IV. T. 1$. $. 49. add. Spelmann 
and Giles Jacob h, v. Sin. unſerm Sachſen⸗ 


lande, wie bit Charta Henrici Leonis Ducis 


Saxoniae A. r58.ap. Lndew. Reliq. Mfc.T.VI. 


pag- 238. zeiget, ais worin Das Judicium coli . 


von dem Judicio mapus unterichieden, wird 


“unter bem Fadicio colli ba Berichte uͤb 


das Leben angedeutet: |. 5-0 07 
cum judicio colli-& mer confegimus- 
wie in Charta Bolki Ducis Sileſiæ A-1360. aP- 
Ludew. d. T. VE-p. 401. moſelbſt unter, bent 
jvnicio svrazaao dus Judicem fuper 
collum Gu capır , und unter dem Jvpicio 
INFIMR DAS Fudieium fupermanus angedeu-⸗ 
tf zu ſeyn ſcheinet Iin Charta Hermann 


finden fid bie - 


Ep. Camigienfis A: 28. ap. :Rangonem Po» | 


meran. diplom: po 199: Werden Iv piciv M 
GOXiL1, Jvpıcsye manys &. Jv» 
OIYM-.cilvainxm-98t einander feperutt, 4 


Ben ben Formmdiss. > : 
=) 9x Bib pl an and. NL 


bi Tet 
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E b) poA feine Hand oder Leib daran der: 
to 


' ce) eir oder eon lediget, 
fuiben fich im —— Pure Cod. Ol. 
 denb. Pi&. nachg 
N L. I. Art. 64. 
Swe lif eder Hant ledeghet, der ememir 
- vechte verdeler is de is recht los. | 
, Text. lat. Cod. Mfc. 
: ui viram aur manum liberaverit ei con- 
dempnatam , infámis judicatur ; T" 
UY | LL. IT. Art. 55. 
We ſin recht vorwroge beuer mit Dive 
^o eder mit Rove, vint men under eme ver- 
^ debalven pemninch, id gud eme an de 
“Hand: 
„Text. latin. Cod. Mfc. 
Manum amierat. 
ES L.'1. Art. 67. 
Dor anders nene claghe "e falmen denman 
Cor sorneflen ,. ane umbe, de an dat Bf eder 
* ende Ham: »gad. 
Textuæs latinus: 
. Pro alia qualibet actione, nif que mor- 
zeit vel membri amiffionem erem uulier 
| proferibamr. 
€) L. L Art. 68. 
Anue uleſchwnden mach men ene» man óc 
!- doden oder lemen mix [laghen, eder mit 
"o fforen oder werpen und anders to manig- 


ber. wis, dar be haut eder lif an uor- 


boret.. 

Edi&. Stendal. vitiofe: fine Band oder 
feinen Leib. Text. lat. Cod. Mf. 

Sine carnium unlneratione, ut eum per- 

euſſionibus vel jaGatignibus & aliis diner- 

. fet modis , porefl quis eccidi , aur mutila- 

ri, in quibur perpetrans manus vel vite 
. *  fopplieium incurris aur profcriprioneni. 

! Keib bafi in deutſcher rl vita, und 
bedeutet an alien dieſen Orten, was and Les 
ben, oder auf penam morrisgehet. Wie denn 
ad baber in veteri textu latino Juris pro- 
vincialis irit beat Dual Intine Schil- 
teriana ($ etzet. Da aber nad) jetzi⸗ 
ser üblichen Medensart, auch in Carolina un: 
ter bet Leibesſtrafe eine pena corporis affli&i- 


-' Ve gugcdentet tiet, ſo hat fid ber Der Reicht: — mter 
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en Gärtner, itt feiner hochdeutſchen Ueber 
etzung nicht des Worfs Leib, ſondern des 
Worts Leben bedienen muͤſſen. Wenn hier⸗ 
nechſt ber ſel. Geheimte Rath Heineccius Ele- 
ment. jur. Germ. P. IL. p. 1x. dafuͤr gehalten, 
Daß bie deutſche Sormul an Hals und hat 
schen, von den Delidis capitaſibus geſagt wor: 
ben; (0 gebe idy foldhes ratrone ber Verbrechen 
die an den ole geben, zu, nicht ratione derer 
biean Die Hand gehen, ale welche von den Eapi . 
talverbrechen di werben, Eis 
EET EI 
auung er LU í,€ eg. in f: 
thel der Schöpfen zu Leipzig in fine Saͤchſi⸗ 
* aeri fub rubr. Wem ihr viel ei⸗ 
ungen: 
citt jeglicher werde ‚peinlich um der fer 
der Dand geftraft, 
Man hat aber bennod) das Judicium — 
ſupplicium manus vor eine membri murilario- 
sem , wie der alte textus latinus es auch übers 
f ‚und vor allc poenas corporis afflicrivas, au d) 
andliche Haarabſcherung, und Staubs 
efen, als meiche mit Abhauung dee Hand 
aud) verſchiebentlich verknuͤpfet waren, ge: 
nommen. Das seiget auch unter andern bie - 
Abbildung des Cod. Pi&urat. Guelf.'ad Lib. 
L Art. 64. N. 111: Af8 woſelbſt die Ledigung 


et Hand vorgeſtellet wird mit dreyen Per⸗ 


ſonen. 
a) In dem Richter ‚ der fitzet, nnb bem bad 
Pur ‚ womit die Hand gelöfer , beꝛahlet 


b) In dem Verbrecher, ber um qm jeigen, 
qt unter Der and, bie er verwuͤrket, jew 
doch loͤſet, angedeutet wird, eine Schere, 
womit ihm bie Hare abgefchnitten werden fol» 

. ten, und die Ruchen, womit er aussuhauche 
geweſen, auf dem Pudel trägt, unb bie 
‚Hand anegeſtrecket unser ver avfgebos ^ 

en Bahrte 
9*5 einem Manne mit aufgehobenes 
Bahrte, mit welcher er auf die darunter 
geftredere Hand zuſchlagen will. 
€8 verdienet diefe Abbildung um (o viels 


Sat ein Augenmerk, weil bie TZrasung der 


um der‘ en auf dem Rüden, bie 
deutſchen Olfen, auch in utn 


— — — 
n . 
* 


| 


. Cuhfeniemdbe Mid 
92 x, die in Frankreich auch Hachée, in la- 
» eri 


geweſene Hizaauisca- 

tinitare barbara -Hafcharia | , 
qum Theil vorſtellet und erläutert. — Unter dem 
Innocentio IH. ward eine. vornehme 
Herren: Standtsperfon nuſers Sachfenlandes, 


- 


— Enieítus de Harnefteit (Arnftein) toii ex ben 


Probſt Óddoneni im Thurn geſchet jut. Hat- 
milcare condemniref, wovvn die €lau(ul in 
des Pabſti Innocenti AI. BriefeL-UL Epift. 
55 portet opprobriemt. quod Ha RMISC ARE 
, vulgar itrrappellatur. 1 , 


Wonn vornehme Verfonen Herren Standes 


ib ritterlichen Adels den Tod verdienet, oder 
ein ander Verbrechen begangen, fo muſten bie; 
bit Abseichen tragen, bic bie Strafe vor: 

ten, unb die an geringeren Leuten allemal 


‚aglifirecet wurde und: wurde im fpecie vonder - 
hoͤchſten Cang. h. V. a 


Landesobrigkeit beſtimmei, was fie vor 
Feichen tragen ſellen, als Furcam, menu fie 


die Charea A. 1246. Die ihn eon Mabillen x . 


Tabuiacio St. Perri Carnot. cammuniciret, 
Predicis milites ac armiger faciet protesfip- 
ser quod vulgariter yocantur H^ c ugs s - - 

. nudis pedibus, induti braccis &. camifiis de 

- ‚groflifimo facco, & prædictus ermiger bu- 
kebit in collo panellum (viderar legendum 
Pavellum [cutum minus in Starusse ord. sen- 
son. Art. 7p. Pavenfs Gallis. 
Pavois ſcutum majus Caugius b. v. ) futen 
perforatum &' capuz fuum emizzens per fora- 
men 4’ vitgas deferent in manibus ‚is. 

Laudum in cives Colon. latum A-1264. 

.— Proc ſhonec nudis pedibus &° capiubus, r A 
difeineti porramtes virgas in collis fuis, & 


ibidem veniat 49 querens.pröftesi fuper .. 
Bulla Alexandri IV. de Prepofito qui cleri- 


cos füfpenderat. 
^ Sco indarus , nudis pedibos, difcooper- 
to capite, fürces fuper, humeros: ſuos & la- 
queam fufpenfarum cizca collum. fuum, 


"2C Nudus 


qui in ipfis furcir pemlebat .- - dipor- 
favit. 
Bpiftola ex codice victorino de Petro Me- 
guũte Albigen#i : ; MEE 
difcalctetis cum difciplintribus 
.' virgis;juffus circumire... 0 0007 
Epifipla Innocent. III. ap. Odoricum Ray- 
nald. T. XIIl. Annal Eccl. ad A. 1299. si. 46. 
4. P- 47. von der Strafe bie Bode und Henr. 
on: Ravensburg, w der Ermordung Bir’ 
ſchof Conrads von Würzburg auferlegt, 
e Eos fecit nudos in braccis , Tortas 
fes in collo ---- wudi proccdame rantum .in 
bracir, eum torta in collo, & virgis in 
manu. . : 3. '" . e LE 
To£&TAx erflären bic GloffzPezisng Ring:. 
Eigentlich ifl Fox racvimen rbrium ad zor- 


. guenduso facüe, ſonſt Rerorza. .. Gallis Riorse ; 


Anglis a 7Ptsb oc Wreasb. Andegav. Base, 
Spslman in. Reue... Dat 


a 
Sande nennet man es Vreielfe. Der Angel⸗ 


den Tod. verdieget, die Schere, wenn es ein fade Mriche. Der Schwebe Wrida. Der 
Verirechen war, worauf bicignominienfe 216; Engkinder Wreath. Der Niederländer YOvans - 
kherung der Hare ſouſi bey geringern Leuten deln. Wrindelen ift zorguere, consorgquere. 
efetet. Dieſes beweiſen bic Stellen, welche du Junius Etym. h. v.Kilian h. v. dergleichen Tor- 
-Cange ati alten Urkanden prodociret, ald ne, bit wie cin Ring sm den Dale giengen, zum 
Zeichen ines pendablen Verbrechens jeigen (id) 


aud) in ben Pigduris.ad jus Provineiele Sa- 
xonicum: en IE 
In dem Roman de Garin, welcher in alt 
Ssransöfifcher Sprache bom 12. Sec. gefchrichen, 
(don bemerfet, daß die Perſonen von Adel, 
‚wenn fie e$ hoch verbrochen, bey Tragung Dre 
Satteis einhergehen muͤſſſe: 
a) Comme in autre chezi bad iſt: wie cin Ge⸗ 
fangener bec qum Gerichte gefuͤhret worden, 
a Celtico caech captivus, caerbiwo capti- 
ware, Davis h, Belgis Ketyf. Kilian h. - 
Don bem Elende ber Gefangenen heiſt chegf 
bey den Franzoſen, toit carzivo bey ben Jia⸗ 
liánern;un. miferable, ei armer, mil wel⸗ 
dem Ramen der acmen Suͤnder/ bro den 
Deutſchen diejenigen, bie zu Gerichte gefuͤh⸗ 
tet, beiegt werden. v. Menage»v. ,. 
b) La Verge & poing coumme-V o E x s- 
court, baé$ if: at homo wirgis esfty, 
. welches. bet) den Frauzeſen coups de verge, 
: latino basbase” Cole? gentunet werden EC 
" . 1gTi. 


ne 


ui — Ob VIE —E 


- Bign ad L. Salicam. Tit. XIX. du Can- 
ge in Colpus. 

4 O La Forge Ei poing come P OME 
ESCHLS, foit arme Cine bie gerichtet 

=. werden ele; , Efchiner Gallis 

Tuer , ajfommer , rompre 1 'ecliine , .oneide- 

- re mulmre. Did. de FAcadem. Frent. 

& de Trevaux h. v. 

Durch das Wort Hand wirt; bey den 
Dewſchen wie bey 
tione manus eiit Poseflas angedeutet. Nue 

baut nova poteſtas, novus.dominus. Chron, 
“Konigshov. p. 1164. Bisnighanı, Codex Mic. 
sjor; Augult, ap. Sehilter. in ;v. Bluac mit 
blntiger Hand über ihn wichten. .ı - — 

Wenn aber gefaget wird, t$ acbet ihn an 

‚ung. une Abſchlagung bcr Hand Darunter. * 
fanden, novem lin Sia Jure Aagent L L c-.4. 
landet: 


‚Sonne dir bant verurtbeilee wirt. " fel 

. der. Solemerzer die baren baben , une der 
an des Fogves flas da ift, der hab eine bul- 

Ec uf, uns slegr ime die bans abe, 

alegel übeufeust Die Verfio latina 

:malleum ligaenm. Jure Aleman. Provincis- 
-lL Editiesis Schüptr. finden Ach chen dieſe and 
m ſaͤchſiſchen Landrechte angeführte Claufain, 


8) c. 82. Suer La» oder kawT eder HYTE: 


oder RARE lediger, daz sit recht vertailet 
: wirt, der iff rechtios ( hute oder hate hic 
abeft in Jure Saxon. Art. 64.) .. 

'b) c. 8. Und kumps er nix far, man fol inui 
verebten , ex fé dana. cin. Clog , diu im an 
den Lir» gar, oder an die nan. 

..  8ye Fuftigationes unb Flagellauenes bey 

dmn Verbrechern geítbaben indgemein 

.  -8) in CATASTA 0Dtt FLGMAVX auf (b 

nem Schavor oder Sad. 

£V) an wem ScHavoT SmTAECK oder 

Stocke, Pranger oder 
€) in en wa Coitistrıcıo. . 
f) Scunvor Belgis Schavot f. Kaecke, 

« Carafta, Scbavor - Scæck, palus numellarius 

‚Kilian h. v. Gallis Ecbefond , latino barbare. 

Kfcafaldu:, Fabulärum, Tribunal, gulp&um 


den Nömern-fub.appellu- .-. 


‚adivius, Pogms fexale, perlt thesste. dm on 
-dreffe en un place publique ; (ur le quel vn 
:s0ue. les eriminels, on coupe la. tete sun 
Gentil Homme, Gallis alias Char ,-Di& de 
Trevoux, Menage h. v. Italis. Casafaico, Me- 


-Benfon h: Jun. im: Scaffold. Cambris Car- 
itbardi Davis h. Armoxicis Chafod Roftren.h. 
3) Pırıoax heifkn war Numellz vo- 
tiles, colliftrigium bey den Englaͤndern Skie- 
Jer. Junius Etymol, Amg]..h. v. Giles Jatob, 
Spelman h. v. Pilloryn, bey den Nicherlaͤn⸗ 
deri, bcy ben Cambris Pini EduerdLbyd. 
"Thom. Guilielmus h. v. Allein wie e$. rdégf$. 
‚anders, als das niederſaͤchſiſche Wort. Pike, 
Gallis Pilori , welches uicht nur bey ihmen:Nz- 
mellam cer fazilem , fondern aud) einen Pfal, 
"woran bit Wapen vonder —— —— 
Amolrides einen Pfal mic ders Halbeiſen, in 
fpeciei zu Bari nach der Beſchreibung im Bi- 
onsir.de Trevoux: us perir harimene ám 
‚forme de tour, avec gue charpense a jour, dans 
' Imguelle efi use machine sourunnte ‚ou l'on ar- 
:zasbe.des infames. Bey beu Cambris heiſſet 
.FILER eben das, was bey nhé Columna tin 
Pfeiler nsb Poſt; Poſtic Davis h. v. und Pr 
LORI Pereon d'un Seigneur, bau: Fuflicier , 
- bey ben Armoricis rosr au anrrou Rofirene 


- in v. Pileri. 
Bou eville in feinen Nermandifchen An⸗ 


tiquitaͤten ſagt, ba das Echafens auf bem al: 

ten Markte zu Car. Pilors gewenaet vocrbe. 
Pilori aber. (ey sme grage-mafle de bofs qui 
-zomrnoir für [un des bours de ceſt Eſthafavt ou 
efloient punis des criminels - owffe quelle psttirion 
afloir, que les dies criminels effoient astachez 
les pieds 9’ mnins en um ceps & les faifeir om 
tourae par cerzains tours, pour effre veux pr 


"de pemple circonfiasm:. ‚Menage h. v. bemer: 


fet, Daß man an ben mehreſten Hrien in Stan 
ved) Die Pfäle, woran man mit. einem Halsei⸗ 
fen, Unfölietlungen gefcheben, Pilorys genannt 
habe. In Lu. Borgorum Scotiz C. XXL ift 
ed, ba$ Colliftrigium quod dicitur Pillorie; 
sad in Iure Normannico Anglicano femen 
ticfáltig vor bad | vnicıym rıınonaız 
sp. FlsaL.L c. 34.8.3 c.77. $. I. © 38. 


. *n7. 


— — -——— — — — 


P fagt 2 I , x , 
Quand un criminel cft mis & attacbé au.e- . 
C HELLE auec une mitre ou autrement, pour 
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$. to. PeENA Pi:irtOkALIS ap. Bract. L. 
HI. Tract, L e. o. Tr. U. c. 3. n. 6. Flet. L. 
I. c. 34. 6. II. bag aber Pilorium Pillorie ei- 

ntlih Pfeiler, pfal, Poftellum fet), et: 

inet aud) aus bem Concilio Bituricenf. A. 
156. in Cleuf. Pilorius f. poffellum in ce me- 
teriis affigant , wie fie denn in der Hoͤhe in 
Cataſta in Pegnuite errichtet, und bie Verbre⸗ 
der mit einem Halseifen, Colliftrigio, Gallis 
Carcan daran alligiret waren, fo triſt 858 bey 
diefen uud audern Wörtern, bap darunter bald 
das eine, balo Das andeneangebeutet worden. 
Db ber Sranpofen ihr Corcan von dem Cambri- 
co Carchar, welches ihnen ſowol Califrigium, 
ad Carcer bedeutet Thoi. Guilielmus in Col- 
liftrigium. Davis in Garchar, quod noftrum 
Be „laſſe ich andern zu weiteren Prüfung 


er.“ 

Mit der Pilori hat eine Gleichheit in Frank⸗ 
reich die SCALA Gallis Eſcheller, ba bet Ber; 
brecher oben auf ber. Leiter durch fünf perruis 
rond: Kopf, beyde Arme, unb beyde Fuͤſſe fte 
cken mufte, und jobann dem Volle zur Infamie 
aufgeftellet wurde, welche Laurier. h. v. und 
Coquille ad Conf. Nivern. T. L Art. 15. af: 
fo beſchrieben: 

ass haut de l'efchelle fos cinq pertuisronds 

pour X eufermer la tefle, les deux bras & 
les dieux pieds du condamné {9 expofer fom, 
infamie a la vus de tout le monde. ] 
Sie war in crimine Bigamiz mif.ber Fu- 
ſtigation verknüpft. Concilium Turanenfe A, 
1236. c. 8 EE wu 
in feala ponatur peftea puhlice fufligetur. 
Diefe Strafe hieß die Scalario. Statuta Petri 
Nannet. Epifcopi A. 1478. ap- Marten. T. 
IV. Anecdot. | 

Sub infamie Ícalationis & arctiſſimi carce- 

vis panis, ne bita [ponfalia vel binas suptias 

cum. duobus vel duabus füperflitibus conzta- 


bafét. 
Die Anfrichtung bieſer Scalarum mar ein 


Abzeichen der hoben Berichte, wie die Auf: 
ichtung der Pilorie, wovon Ragueau h. v. 


r 


Graspen. Q. 


punition pour faire amende boncrable 
qui eff un figne de haute juftice. 
Tabularium St. Maelorii Paris. . "t 
le das. Abbe ff} lever un Thiele en la vil 
le de Moarcent en figne de laute juftice. 
.Heute zu Tage werden fie daſelbſt in bie 
Pilorie geftellet, wie in Dict. de Trevoux h. 
v. angemerfet. 
aujourd hui on expofe au carcan & au Pilo- 
ri, welches bey und das Halseiſen v. du Cange 
h. v. & in notis ad Joinvillam p. 106. Ra- 
gueau & — h. v: Coquille ad d, Art, 1;/ 
3 Kaxcx bey beg Nirderſachſen, Nieder: 
Kindern und Deutfchen erfläret —— 
tonifta Cazck, Myymp, Schupfloil Mediaffi- 
uut. Mediaflinare, Caecken. MaptASTINVÉ 
aber. iff Wenzesl. Braeck Vocabul. Pranger, 
unb Wrımren in fpotte Yalgio veteri Teu: 
toniftz; qub WainxriNG Valgia, weil die 
Verbrecher am acd! zum Spott be? Volke 
ausgeftellet wurden. Danis Kae Gabeflock‘ - 
Carafta. Janus h. v. Anglis Case cmaffa 
Pegma, in. quo ad columnam collo manibus- 
que"a. dſtrictis exponebantur vulgo' homi- 
num ludibriis. Junius Eym. Angl. v. Cage: - 
Die Franzoſen hatten vor Ultersaud, bas Wort 
Cha: vor Echefaud im Gebrauch. Scrvr- 
s TO 1L erfläret Kilianus fedem qun quis fabire 
expellitur deturbasurgue. ZEND 
In Flandern und fonft bey ben Niederlaͤn⸗ 
dern iff Kaucze ein Chavot G. Faber Dict. ^ 
Flandr. h. v. Kilian. h. v. welcher [e&tere das 
ton biefe Beichreibung mat. 
Karcxz, Schavot, fuggeftus ſue ſtru- 
&ura fublimis, rozumda inftar cadi fe. 
ocrez, in qua malefici ad boras aliquot pro«. 
ponuntur afi eigen $ | ! 
und weil cd alfe cigentlid) ein fugeffur , "fo far 
gen auch bie Niederländer, op de Kaecke j^ 
sea, die Statuta. Colon. Art. 103. offenbar- 
lich auf de Kaex ferzen. ' 


- 


- Dis Statuta Colonienfia rechnen aud) mí 


Raexen gerichter werden, unter die Leibs⸗ 

brüchte, da einer 

a) um Leibesbruͤchten gericht worden iff 
mit Baeren, Ohren a kochen, oder zu 
Due brounen, sort m 


- 


i 
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Hände abzuhauen, oder dergleichen That, 
die den Leib antreffende wären, Art. 98. 
b) von Leibss Bruchten eins gericht worden 
iſt, mit Kaexen, Ohren abichneiden, Ba: 

den brennen, ober mit Ruthen ans ber 

' Stadt gefchlagen, Art. 101. 
mofelbft unter den Keibeebruchten in gene- 
re die Leibesftrafen begriffen werden. 
. Schufen, Schuppen ift ein befantes nieber: 
füchfifches, Wort, movere, propellere, welches, 
bep der Pilori in Frankreich aud) gefchahe, wel⸗ 
che mehrmalen rund um getrieben wurde. 

Die Angelfachfen hatten auch eine Art Stuͤh⸗ 
le, bic fie Scealfing Sole, die Engländer a Du- 
cking Stoole , or Cucking-floole nannten, worin 
die zänfifchen Weiber geſetzet, und untergetaws 
chet wurden, v. Somner & Benfon v. Scealfing» 
ftole. Anvielen Orten wird unter den Kaeck 
aud der Pfal mit dem Halseiſen verftanden, 
welcher in Statutis Colon, Art. 98. vom Kaeck 
Anterfchieden. | 
. 4) PRANGER, BRANGER, 
fid) aud) die Carolina und die Bambergiſche 
Crininal- Orduung gebrauchen, erflärefi Pi- 
&orius numellas verfatiles , Frifchlinus p. 
488. numellas, Frifchius h. v. Die Strafe 
des Halseiſens daran einer pranget, Kilian. 
b. v..PRANGER, HarsvsxN vinculum 
quo cérvix, interdum etign pedes inclu-. 

Wachter tl e$ derivisen voR-prangen, 
conftringere, fcil, numellis , dialecto belgica, 


von bem lateinifchen Parangaria, toic benu 


- aud) bep den Niederländern PRANGER vr- 


' gere , premere , comprimere , arclare , conflrin- 
gere, retinere, retentare Kilian h..v. In 
Niederfachfen heiffet ein groffer Pranger ein 

offer Cod Palus, und ol(o if die Er 
rung eines Pali numellaru amd) biefem 
Wortverſtande nicht. ungemaͤß. Der’ alte 
Teuronifta nimt Pranger, mrangen, rangen 


bor ein Wort, welchem Prangftede, paleftra, - 


* 


Prange.. 

$) Srocx bedeutet 1) Cippum i. e, in- 
ftrumentum · quo reorum pedes conftringun- 
wr. Joh. e Janua h; v. quo ar&o cippo ex- 


tenduntar, Pe(lio Laypercii Mart. apud. Bos- 


Des Worte 


quet p. 165. Numellas, welche Cholini Er: 
Flärung nad) ein Stock, Darin man einem 
mit oen Hals und Fuͤſſen gefangen legt. 
Dergleichen auch in ben Codicibus Pilluratis 
juris provincialis Saxonici wahrzunehmen. 
tub in diefem Verſtande heiffet in Gloffis & 
vocabulariüs : | 
a) Cippur eyn BLocx of Vancx-Stock, 
Vocab. Jo. Hagen Míc. h. v. vetus Teu- 
ton. h. v. 
b) Cippus Sroc. Brocu. Gl Lindenbr. 
. Cippus Srocx Gl. Fi. 
e) Cippus, rruncus in quo tibiee latronum 
comprimuntur , Voc. Guelf. Mic. 
d) Compedire, incazctare , illaqueare in DEW 
. Stock sz AEN of in den Veeter ferzen. 
Gemma Vocab. edit. Daventr. in compe- 
dire. "Veteribus Sicambris. Nervus. Pedi- 
ez, Compedes. Bojz Cippus. Anglis Fx T- 
ts». Kilian. h: v. welches Wort Fe TT EAR 
Cambris Lyffezbair, Anglo-Saxon. Feser, 
Fetrer. Alemannis Feecer Istandis- Fiorer, 
Danis Fiedder compes, pedica, fonft inten mebs 
reften Sprachen gehöre wird. Junius Etymol. 
Angl. v. Fetter. - 
Die Colliftrigia unb compedes , womit bie 
Detinquenten ſowol in Gefängniß, als auffet 


Gefaͤngniß offenbar auf dem Chavot an Pfahl, 
. at Hals, oder an Hals und Fuß zugleich mit 


Eifen, mit Feſſeln, oder anderer Art Machine 
gefeſſelt oder befangen wurden, heiſſen bep bes 
Deutſchen in mittler Zeit . 
a) bey den Gotben Bo1j 4 Boxror, Svethis 
Boyor , captivorum vel damnatorum vin- 
. eula, inde Boja ftatis carnifex Verel.h. v. 
b) bey ben Gothen Fiorur, bey ben Schwe⸗ 
den Fiartrer, Boyor, compedes Verel. 
h. v. bey den Dänen Febder, Bolt, Stock. 
Janius in compedes Halsiern edder Fid- 
.der. Numella. Fioser, & Fidder ift das 
Wort Feder nervus Jan. v. nervus-& nu- 
. miella. Das Coluſtrigium, welches bie: 
figes Orts: unter dem Namen der Fiddel ge: 
brauchet miro, ift eigentlich Fidder, wel⸗ 
ches durch feine corrupte Ansſprache in Sid» 
del verwandelt. 


om 


| 


* 
- > v 
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e) ben ben Dentfhen Truoche , compedes 
Notkerus Pfalm. LXVIIL 34. Fuoz rrubi 
, compedes Tatiahus c. 53. 4. Fuozdruba 
compedes, Glofíz Pezianz, nicht ven dru⸗ 
. den conftringere, comprimere, wie Schil- 
' ter mill, fonderu von Tru). receptaculo 
claufo, inde Aanddruhun manicis Gl. Pe- 
zianz, Thrub Sarcophagum Gloffz JEI- 
frici Wachter v. Truh, oder eon ben verbo 
celtic Truch incifio, incile. Davis h. 4. 

2) Bedeutet Stock das Giefángnif auf 
gleiche Weife, wie die Significatio Gppi auf 
carcerem erſtrecket Glofl.. latino Gallicz. 
Cippus chep a mejlre malfaiteurs Gloff. latin. 
Regiz Mfc. Regii Cod. apud Cang. h. v. iu- 
cippat inludit ( includit) und in biefer Signi- 
fication nimt der vetus Teutonifta Prr- 
suYN, Hacur, STEYN, STYNcK, 
STACEXN, Stock tot eif, und pro car- 
cre, \ıN'STOCKEN SETTEN, pro incar- 
cerare , STOCKMEISTER, pro carcera- 
sí», Stocker vot Burtel. 

Den Dänen ift Stockmeiſter auch Carce- 
varius. janius in voceCareer, und den Nie: 
derländern Srockmsıstrer f. Stock 
warnen Érgaffulerius Carcerarius Ki 
lian. h. v. Bey ben Deutihen iff. Stock⸗ 
haus Coreer publicur , Stodichilling: coff- 
gatio in carcere, SrTogckxN md Brox- 
cxzN in vincula conjicere Frifch. h.v, 9n 
bicjem Verſtande jagt der vetus Gloffator ad 

us Provinc. Sax. L. IT. Art. 32, VENYN158 
se ok tmyerleye, en is wen men enen SP AN- 
NET edder stocnert, de ir PINLICK 
Chron. Brunfw, ad A.1486. T. UL Script. 
Brunfw. p. 421. t6 $tocke Ci 
gentlich heiſſet Stock truncus, 
Angelſachſen, Deutſchen, Schweden und Nie 
ndern, Gallis efoc. Weil nun an fol: 
chem Stocke und 3»lodiei compede ligneo, fi- 
pire carcerali , ligno bipatenge quo fontium 
pedes includuntur , Anglis a pair of ffockes à 
qippo , bit Gefangenen: befangen imb gehalten 
murden: So heifiet auch Stock cippus, nu- 
mella , compede: , pedice, und incippare ST o- 


„can; fignißcatione rranslativa if ſolches 


;pite carcerali aufs Gefaͤngniß felbft, auch 
e foire auf Den Sfentlihen Got Pane 


^ de (prit bie 


edoret. 
tont bey ben- - 


ger and Halseiſen, in welchem bie Delinquen 
ten dem Volke zur Schaue und Volftee 
dung oec Strafen an Haut und Hare vor, 
efc —55 worden. 
3 eben je&o erwehnet, bebeuf 
Stock das Halseifen, den Pranger , ri 
ffellum , Poteau., welcher yon dem Colliftri- 
gio, bey ben Deutfchen Halseifen, bey den 
Srangofen Carcan genennet, ob e$. gleich el; 
gentlich ein Stock mit dem Halseiſen, oder 


mit Numellis nad) jedes Orts Weife if. De 


Zero heiffet barbara latinitate Po/fellario q 
Cod mit bem Haldeifen fielen Tabular. $t, 
Flor. Avern. ap. Cangium , yon welchem 
Poftello daſelbſt geſaget wird: Dominu; de 
Breton "on poreft acere furcas apud Bezon, . 
OSTELLVN vero poseff facere .- M 
Concilium Bituric. A P ds c. — * 
ARIVM fen PosTELLVM in cemeterio & 
iu loco facro affigume apponunt. Cang. d. ĩ 
Bon bicem Poffello ober öffentlichen Sto⸗ 
Bambergifihe Eriminalordnung 


“Art. 98. in clauf. 


^ am Markt oder Play enli eit 
lid am Stod zu ne bin 
" De Caroline feßet sur Erläuterung Art, 
. Die voces Synonymicas Pranger 
Halseiſen hinbey: Prang iu 
am Markt oder plat enliche Seit fe 
fentlicb am Stock, Pranger oder Hals— 
e be malige Col ber j 
ehemalige Calenbergi ofrat 
juftinns Geebler , fi m de i id 
tina, bie er ju Bajel ediret, und Carolo V. 
dediciret, Ctod überíe&et voce hybrida Mea- 
ftrum feu Palum ; id) halte aber Mediaftinus, 
oder Mediaftrinus (ty in Meaftrum oon ibm 
corrumpiref. Mediafticus heißt in medio z- 
vo: ip iie PN manens & ftans To, Ha- 
gen h. v. and wie Die Pranger mitten anf dem 
Markte Haben pflegen aufgerichtet zu b 
fo heißt in mittler Zeit Mediaftinus eyn Kak. 
voc. Míc. Guelf. h. v. wie oben (jon notiret, _ 
6) Sca ^J A7, dag iff Halseiſen, Laſter⸗ 
fein, Safe, Scherz. ad Jus Alem. c.188. 6. 4. 
Dein gae Jur Alen. Ediz Schi d 
c. 188. $. 4. 
fo fol man in on den Sc kA1AT siaben, 


15% 
Av GVYL'AN NEVE, latine: ad viscum, 

* novus, giebt Selden. d. p. 1810. Eng⸗ 

liſch: 

| To tbe miftle this iiew year. 

. Diefer Wunſch der auf die Miſtel gebef, 
if aus dem Heidenthum, in welchem mic Plin. 
XVI c. 24. meldet, vor dem Miftel, von den 
Druiden der Gallier nichts Heiliger gehalten 
morden. Junius in Etymol. Angl. v. Mis- 
felden. Lhuyd. v. vifcus. Plinii Werte [aus 
ten hievon: U^ 

Nihil habent Druides vifco & arbore 


in qua gignitur , fi modo fit robur , fa- 


- eratins, nec ulla facra fine ea fronde 
conficiunt. - - - "Enimvero, quidquid 
sdnascatur illis & ceo miſſum putant 
fignumque effe electz ab ipfo Deo ar- 
boris. - - Omnia fananten appellantes, 
fuo vocabulo. . 

Die Gelehrten bemerken, daß die Miftel 
uod) an einigen Orten genannt rerde Gutlıyl, 
daß iff: Bana falus; welches auf das Plinia- 
num : omnia faneits einſchlaͤgt, v. Wachter 


h. v. 
Der fogenannte Willkommen, it bas Aj 
fc bep den Zeutfchen fo Dod) angeſehene Trink: 
geſchirr, ober Poculum adventorium, wel 
die Teutfchen den fremden Gäften bep. ihrer 
wind zugebracht, und dadurch fid) bey allen 
ationen Defannt gemacht. Es heiſſet: der 
teut(cbe Willkommen. 
a) Bey den Seanzofen vin com. Me- 


nage. 
b) Bey den Italiaͤnern BELLICONE. ' 
.c) Bey ben Speniern vELLICOMEN. - 
d) Bey den Kliederländern, weLxon 
BECKER. ! 
Dey melden aud) 7Pel- Kom - Mael- 
T4 ift convivium adventorium, J7ei- 
Kom - Gbeld, In Kom-Geld, Kilia- 
eföeinet ausber Beföreibung befen buf 
Und net aus der eibung deſſen, da 
aud) die auswaͤrtigen Nationen, ſich ben teut⸗ 
ſchen Willkommen wohl ſchmecken laſſen. 
In der Begruͤſſung ſagen 
a) Die Nirderſachſen: Sid wilccmen, Wil- 
camen. Die Niederlaͤnder chen fo, el 


OM. VHL Glacwurſch der Primzoffn Howe, 


b) Die Niederſachſen, Milcamen ſia. Wie 
Nieberlander Welkomzyn. ! 
c) Wil-camen, oder JVil - comen beten, die 
Niederſachſen; Wel kom beeten, Belga. 
v. Kilian. d. 1. 00 
. Die Engländer haben bas Wort wxrcó. 
ME noch, und bie Schweden war xoa 
Men. Ed. Lhuyd iu Etymol. Angl. Junia-. 
noh.v. — . BEEN 
Das Wort, welches companiret au], . 
welches bey beu Angehjachfen Vorum; Volun- 
saem & voluptarem bedeutet, unb aug kom⸗ 
men, will jo viel (agen, alo oprato advenis, _ 
toic in bem befannten Hymno: biß mic wills 


ommen, . TN 

Bey ben Angelfachfen hieß Milcuma, qui 
optatus & gratus advenit. Benfon. h.v. Der‘ 
Niederſachſe (prit auf gleiche Weife bey An: 
Funft eines. per angenehmen Gaſtes: Wilko⸗ 
men, oder ſetzt hinzu: ſie (ſey) wilkomen. 
Einen bewillkommen ſagt der Angelſachſe: 
WILCUMIAN, Jalutare. adventum. felicem 
gratulari alicui, Benfon. h. v. Der €ngláu: 
Der zo bid one welcome ; oportune & optato 
advenire, zo bewelcome. Somner & Benfon.' 
in Wilcumian. V. Hearn Gloflar. über Lang- 
toft Chron. p. 677. 

Von ben Teutſchen Willkommen bep Zutrin: 
Ting der Gefundbeit, finden fid) folgende Bes 
(direibungen, als 

1) bey den Sransofen, Menage v. Vil- 
com.- m 

YEL-COM c'eft un mot Alleman, qui 
fignifie un grand verre, dans lequel Jes 
Allemans boivent a la fanté de leurs 
amis a leur arrivée. - - - I; fe fervent 
du mesme thor, en lui prefentant un grand 
verre plein du meilleur vin qu’on air pu 
zrouver; le quel verre eft. appellé de la 
,  Wilcom. | 
. v. Dict. de Trevoux. h. v. 
. 2) Bey dem Italiener Mons. Redi, efc 
mals erften Medico beym Groß: Derjoge von 
Tofcana , ap. Menag. d. 1. 
BELLI CONE € Vocenuoya in Tofca- 
na, ella ? venuta di Germanie, dove 
Cbiamaf/ WIL-KOMB, 0 WILKVMB 
quel. bicchiere, ne] quale ff beve all arrivo 


| 


ipli emi; e fipeißea so, fefe che Bare ! 


mato. Gii | che ancor eff? piglia- 


rono quefia voce da Tede feli Ja differo in do- 


vo livgua vx 1 3CÓM EN. 

9) Ben Ben Spamwiern füfret Redi in 
Stelle an, aus bem Francesco de Quevedo 
iedifgcr. son Willlommen foit: - 

AMeeteocioron alli Iris con near, » Gon. 
medes Con un vzLicomEn deambrojin. 

Die. Frauzoſen in ihrem sıznvanu, 
welches das Wort, Wilkommen anbeutet, ub 
a d auırıcons haben, 

aber i in icon Ir. 

licose vor velie genommen. 
bey Gx. Königl. Majcftät von Grob: Det 
taunien Gzorc des Andern Herauskuuſt in 
Ders Dentſche ") Alsfächfifche Lande, ift das 
Band in velie Freude geſetzot, und was ittzo aud 
Mund und Herjen bet uniri wilet⸗ 


"ur ; 
Ge laſſe uns doch T E 
Den König nod)! . 


*) vid. Hannov. Anzeigen von Yahr 1752. pag. 55 


3 
Das Daperlaud Hat ir DIE zu bitten, 

Cr. tvi. u vetns 
bie mr in dem menfchlichen bet qu srreidhen, 


kommen mi unb in dicken Wunſch eub 
——A— das faub má tolle Yale ) 


! HLAFORD i KYNING WJES HEEL. 
of Sram. Nieerfihliih, Weſe wohl; 


Der Engelſ⸗ Wulf nenuet 
Se le a tinea le 
, Minnen Leofen Hlaford Rthelied 

, Kyning. 

md wat fagfder Unterfhan it biden Landen 

wol mehr, als in einer platten € 
Mer star: p prache Ww 


dena feven & 
SM = me fn ven Modi 


& tit bet Anfang war fo ift ber ! E 
HLAFORD KYNING WES HEL. 
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Anmerkung | 


OBSERVATIO IX. | 
‚daß GoppiNGA ViLLA indi- 


ate a M. A. 778. wicht hieſiges Göttingen ſey, 
«n wenigften folches aus den Zraditionibus Corbe- 
jenfibus ecfinblid) zu machen. | 


Gu findet fid) ein Diploma Kayſers Carls bd 
enu Pons Bohr. Asma XI. "V. Re- 


ei Nose fi Goanınaa Vırzais em t angejogen. 
eliciter, Dui ' 






En Anmalbus Beaedictnis. T. H. p. 245. 


St Dat vin He Carl bit immu- OGobr. 768 


Od. des XI. StànBiicben Regierungs 
Bangreeit ad A. 779. gebracht, in Annal. t 
aber d. 2.245. iR aus Irrchum das schnee Re⸗ 





und —— ipea Agnte- 
Ws Francor. Tiliani & Petawitni ad.A; 768. 


andy à» Cod. Diplom. p. soo. fat Msbillon be  .- Dad. Chrosicen Sv. Galli ap. Balz. ad 


gs Obf. M. . bag Sallings ati Bättingen (ey, ^ 


A. 765. fddt : die V T.(VITI.) Inv4 Ocronm. 
benedictionem regalem. acceperunt, welches bie 
Erdnumg ‚ Sacre du Roy, bit Tom. IL ope- 
cum Hinemari pag. 741. auch beym Sirmondo 
T: H. Capit. Balz. p.86. su leſen. tl 
Cars LoNcosAnpi(cbes Reich fáwat 
fih'an vom Jahre 774. ba cr Paviam einge; 
Kommen, und den Pongebardifchen König De- 
Bderium in Sranfreich geſchicket, Annal. Nazar. 
"Tiliani & Petaviani, Peteviani Chron. Nibe- 
lungi fiibjectum, Annal. Eginhardi ad A. 774. 
Bon welchemmonate das bongobardiſcheKeich 
fb anfange, darin ſind die Gelehrten noch nicht 
gaͤnzlich einſtimmig. Murator. T.I. Antiquit. 
p. 8. wi ben Anfang rechnen um den ısten 
der zoten Juny 774. nach Anleitung der Ug 
chrift des Diplomatis ArchiviLucenfis.: 
Regvanıe dom. goffro.Carolo Rex Franc. d$ 
Lbngobard. quo cepis langobardiam Ánno 


egni eius intrante tertio, octabo Kal. Juli 


f 

'(3. 5m) Ind. AI. 4 

bBaxius ad:Gigon..de Regno Italia ad A; 
774. von der Mitte Dee May, nad) Anleitung 
eines Diplomatis, das datiret: 

Mediolani A. Regni Caroli tertio VIII. 

Kal. Sun. (d. 21. May)-Ind. XI, -- 

x Eccard Franc. orient. T. I. p.629. nach 


dem 9. May, unb vor dens 13 Jump. Pagius. 


in Baron. ad A. 774. agnafciret diefe Epocham, 


aber als pofferiorcm. Weil aber Carl vor. 


Eroberung Pavie, nad) dem Zeugniffe Ana- 
ftefii, (don verfchiedrugsStädte In ber Lombar⸗ 
"Die fid) untermärfig gemacht; fo admittiret er 


duplicem Epocham regni Longobardict, nkbf - 


nur poſteriorem, die fif nach dem 9. May 
uno vor dem 13. Juny 774. anfängt, (orbem 
Qd) priorem., bie (on vorher ihren Anfang 
genommen, und nach ber Rechnung in Prece- 
pto Karoliep. Mabillon. T. ITI. Annal p. 252. 
vom Monat April gemacht worden. . Allein 
dieſer Verſchlag von wenigen Monaten, e$ 
fauge fid) Bic Epocha án, a) vom April, oder 
poft. Paviem capram , b) in der Mitte des. 
May. e) ober nach. dem 9. May ober vor 
den: v. Juny, d) ober um den i5. und 20. 
un, verfimas bupirtisrt Frage nile " . 
, Ueberbie Lage des Oris Gopvınaa find 
die Gcuytleu nich zleichſtimmig. Mebillon. 


Cod: Diplom, p. :$;; iff e$ geſchieuen daß der 
Gleichlautenheit uad), Goddinga vila bern Orte 
AsLEGAVYDIN Oder GopiN gleich komme, 


' welcher, der Anzeige Tilberti de Maxra- nach, 


in Brixia Cabilonenii ander Aar belegen, v. Vs- 

leſius Npt. Galliar. p. 90. nz 

In Du Cange kinem Gloffario werben Guil. 
dinga villa und Gundolfi villa , Gallis Gowdee- 
vile, wer eins genommen, wohm Mabilton 

d. I. und mit ihm andere mehr zuerſt aud in- 
diniret,  Gundolti villam, über befjeu Lage 
bie Selchrten aud) ſtreitig, mop Mabillon. 
endlich gefunden ju haben an der Moſel, ei 
Meile von Tou! en Leuche, latine Tulum Leu- 
vorum. Leucia, v, Valef. p. 564. 565. tooton bic 
.&tadt Gondreyille uod) übrig. : 
- "l'enael vindicits pro cenfura Cohring. di- 

. Lindav. p.16. imgleichen ber. Goͤttingi⸗ 
Profeſſer Dreyer Antiquitar. Plefi. p. 103. 

Íqq. und nad) ibm der Abt su Gotwich Chron. 
halten Goddinga villa in Diplome Carolino 
bot Böttingen Dickes Landes. Grüber im 
DVorberichte über bie Göttingijche Geſchichtsbe⸗ 
fchreibung $..19. fqq. widerſpricht biciem mit 
Grunde und ſchlaͤgt die Gedanken dahin: 

Beil Kaufer Carl A. 779, ald das vahr⸗ 
"jahr , worin das Diploma Carolinum ges 
ꝰ gkhen, fid nad) Achen und Herftal gewendet, 
Daß zwifchen der Maaß nnb Veerſe ich aud) 

. woleinGoddinga villa finden ſolte, 
er feßet aber hinbey, ba er feine, fonft mit Def 
Zeit und der Gegend, wo der Kayſer (b da⸗ 
mals aufgelsalten, ziemlich übereinfuuunende' 
Muthmafiung zu wagen Bedenken träge, che 
er nicht von bem Worte, weiches Mabillon und 
Felibien Goddinga villa geleſen, «ine eigent⸗ 
liche Abzei mung gehen Diefe rd 
mung ug gen wird ohmonnoͤthen 
nachdem Mebillen unb Felibien beybe Bas 
Diploma .Cerolinum ex eutographbe gleich 
lauteno ediret, unb einer des andern richti 
Abfchrift bekätiget,; beyde aud) in republica 
literaria. völlig accredirirct, daß fic fähig, Di-- 
plomara xichtig zu lefen und zu oopiutu und 
baber Kayſer A. 778. nach, Herfial ohmwocie: 
Aken, um daſelbſt gu uͤberwintern, gegan Aove 

und eben bey Aken, als in welcher Segent v 24 m 
Kayſer bm Winter geweſen, f Gic arrivo 


Asse): 


m — — — 


Yv—— 


OD: EX. Do Gaddinge vita aid — F— M 


aus einem Diplomate ay[eté Ottoni⸗ 
nt A. 9g. ap. Mirzum oper. diplomet. T. 
L p. 658. bervorgichrt; fo halte ich Goppım- 
Ga Vırra fe) gei(fen. der vYTaef unb 


Neers, einem Fluſſe in dem alten Pago 
- Hasınario in Selder Land, ber zwiſchen bem 


Rhein unb .der Maaß, Wechtendene. unb 
Gag vordeufireichet, und bey; Gennep ir bie 
Maaß fliefict, nicht qu fuchen, fordern man koͤn⸗ 
se bey dem. Guddinga bey Aken fabfiftiren. 

Des Diploma Ottonis Ill. A. 997. nach mel 
chem er der Abbatiz Regali Echternach, sfus 
weit Trier au der Saur in villa Regia. Eptes«i 


^. mco Pagi Bedenfis, woſelbſt der Bifchof Wil 


 lbrordus von liteecht ciu Elofter gebamet unb. 
begraben v. Te(tamentum Willibrordiap. Mi-- 
ratum oper. Diplom. T. L p. tr. Valef. Not. 
Geallier. p.20. ein Cursile bey Aken in Guddin-- 
ge gegeben, lautet d. P. 65 in clenfala cone: 
cetnente; 
.JNotum ommibas fidelibus woßris feni vase: 
"s, qualiter poſtulationem Abbarie Ravan- : 
geri de Monafterio S. Clementis Willibror- 
di, quod /stwin efl Epternaci, annueutes, ſuæ 
— ejuiicm loci:con regariosi, prefentibu. po 
+ ‚flerisgue momchi locum babiza- | 
driomir itttegrum, fale Gwrtib spud fedent. 
Aq d noítri; ig Joco qui di- 
eiser GvnniwWo&, ut inf 'cewabise Epter- 
isis Dee [anttoque clementi Willibror- 
: alo fervienzes babeant % poſſideant 


j Qe in fpecie sevum caffrum S. nova" 


chvisas tAquisgrenum, wird bald jum Pego 


—— gertionet, Charca Lotharii ad A.$44.' 


ap. Lunig. Spec. Ecel. T. HI. p. 744. , ba. 


a Ripwariem,, Annal. Pirhoeant ad A. 88 - 


W ippo vita Conradi Salici p. 429. 
n diefem Diplom. A. 997. giebt Käufer 


«toil. in eei dieſem Pago Ripwarionf dem: 


—— — ab eis per oim chfeaHpm ia 


pago Ribusrienfi quod. aieitur Bergh Sm. 


alio loco wotiffimo qui vocatur Phidriga. : 


—8 und Eqhternach findet fub 





des Namens, Godindorf, welches 
—— ings villa nicht ungleich. 


s Merle (Oel. 09$ 1) 


—— Au 7728» —— erii Qd 
eu) endis Jiplopat.Dio- 


"Hj 
nyfianizoi 4wloeorben, inter Gegenb son (eg 
geweſen, und der Kaͤyſer Otto 

apud fedem Aquisgrani Palatii locum qui 
dicitur GvoDiNGA 
klar und bentíid) anjtiget; fo bic Ver⸗ 
muthungen ton Goddisgn vilenidyt anf Böte _ 
singen is. dieſem Lande, al$ moria. Ranfer 
Carl totbet A. 778. noch 779. geweſen; nit auf 
Godindorf bey Trier; nicht auf einen Ort 
ʒwiſchen dee Maaß und Neers, aí$ woſelbſt 
Carl auch nicht wahrgenammen worden; ron 
bern vornemlich auf Goddings Bey Alben, a 
in in welder Gegend m —8 ber Rapfer ^ed 


lr ‚Gopninsa villa alfo unfet Goͤttin⸗ 
em nicht fey, bieibt babet gewiß, weil im Jahr 
71$. Kapſer Carl in Sachſen gar nicht ges 
Ponimen. 

Ob es aber Vırız Govpim, der Vır-. 
LE GODIN Fir Fl Veit in vid 
—5 son e €», abtllons Am⸗ 

nach, beu Herren von Fioti gehöret, if 


uS ms Zurũkkunft and Spanien sn Auxer- 


"rg, welches in eben der Provinz Bourgogne 


in ber Baillage von Auxerre belegen, fid) aufs‘ 


gehalten, and) gar wohl ſeyn fan, daß del 


Detobr. alba (ubG/ticet, — Weil ec sto Zeit, da 
et feine Armee auseinander in die Qginferquat»- 
tier- ben geben le(fen, ta Auxerre getorfen auch veu 
bem Feldzuge in Cipanten ba er A: 778. 
a) Dep — ietzo Chaffenewil uf 


-b) in der Frühen ei affe, wie fie im 
Itinerario Antonini beſchrieben, bro 
7 febt wo Bosrguer , über bic Pyre 
: Gebürge gegangen, -. 
er, ble er nad 
Beyern, Eongebardicn, Pro⸗ 


ion uuſammen aces 
[^ * 
uw 


paffıret d . 
wi Sof Cul co 
or —ã in lower garüdergaie 
,* ber bic ber gerit, m abermals —* 
po gane , Dario Gehe so 
CM S. ^ aie 


11 4 


, 
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die Mauren lee 
ı 9) undnaihbemner die m 
und Navarraͤer unters * gebracht, 
nad Francien grid 
» im Xàdmarkbe ia Den Toren — 
buͤrgen Die Arrier· Guarde von den Gaſco⸗ 
niern eine empfindliche NRiederlage erlitten, 
. ^ worin ſeine 
mení prepofitur, ARSELMVE 
Palatii, Rv rt AND Britonsici limiris 
comes geblichen, 


4) nach ſeiner Zuröffunff £t nach Chafe- 


seuile , wo erfeine Gemahlin, Hildegarb, 


gelaffen, die inzwiſchen mit zwey rime, 
. Lothario und Ludovico Pio Pact wies 


eral EGBART —— 


; sechonis, (d) in pego Logni 4 


GM. IX. — nit Sttingen ſey. 





f» ein locns infignis, weicher — 
des Regiſtri Sarachonis Dazu dienen koͤnne, bie 

biehero antec ben Gelehrten geweſene Stage: 
Wins Goddinza villa, woſelbſt Carolus M. 
: ep. Mabilion de re diplom. LVI. p.500. 
.. ment. O&obr. anno Regni XI. & V. das 
Diploma gegeben, vor ein Bet ey? 

pi enticheiden.. Er ſelbſt ſchlieſſet auch daraus 

alſo: Weil aud der Tradirionihus Corheien- 

fibus ſich erofne, baf Guddimgen zus Zeit Ludo- 

vici Pii, und zwar nach Anzeige Des en $a- - 

a; 

be nichts im Wege zu flatuiren, Carolus M. 

A. 779. iu Göttingen geweſen, weiches alfo God- 

dinga villa (ep, wo das Diplom Carolinum 

dem Cloer St. Denys.gegeben worden. . 


derkommen, vorgefunden, dieſes Orts nod) An fi iſt e$ cin. fehlfamer Schluß: weil 

verffieene Einrichtungen gemadit, _ - Sörtingen (cbon zur Seit Ludovici Pii ges 
also welche Umftánbe Eginlmrdus, Aator vie weſen, "iie fey auch Goddinga. vilis in diple- 
Ladoviei Pii, und die Abrigen Beinkichen Ge 


febiheichreiber eroſnen: So f do leicht qt erach⸗ 


ten, daß von Oſtern 773. über alle dieſe Aftio- 


ser, zumalen ba nach verrichteter Campagne. 
die Armee die groſſen Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge qu; 
repaſſiren, und bis nad) Auxerre zu marchiren 


gehabt, gar leicht die Monate May, "ht. 
Sept. verſtreichen Fönuen, unb alo 
Sit und Drt auf Goddinge ville ín Bour d" 


en, fen 9tugemmo richten, 
tecii Rayfer Carl in indem "abre und gu ber dit 
in Der (egent nicht gehoͤret wid; Gun inii 
vitia, wie teftante Mabillon de Re Dipl. p. 
in literis Frothasii ad Hitduinum gelefen ein 
aud mit G«ddinga ville in Guxdolfi und God 
dinge gat nicht gleichlausend 
Indeſſen, ba man infonderheit bie Oerter in 
cónfideratiou qu tieben Hat, wo Kayſer Cari 
gewohnt gewefen su feyn, uno wohin er aud) 
gegangen dm daſelbſt zu —— fe Ms 
fid) Goddimga villa a esent Aken, ab 
Her ſtal, ſonderlich in 
Der Prediger Falcke Tradit. oi A $. 69. 





sepu, bie bafi hejdebe Tradition íi oM 


„ Tradideruns Hiuinin p Afbif quidquid 


Je P2.11:_--— 


mare Carolino ‚unfer Göttingen. Die Tredi- 
tiones ECorbsienies unb der Darand exeitirte 
(0 genannte: Locas ag V 89. werden die 
Frage nicht ausm 

Ueber das iſt —ã lf femel. bof Jm 
ba$ GoppiNGA VirrA bas hieſige Goͤt⸗ 


tinaen (eo, als Das prp Sar Cer 


A. 779. snenfe Otfobr. | 


fer Lande geweſen. Der Annus Regni x. | 
Caroli Magni fall; ins Jaht 77$. und dahin 


' Baben aud Mabillon und von Bunau und 4tv 
. Tante villa regalis, bey Gondreville ee 
unter Soul 


dere mehr, das Diploma Dionyfitnum $e; 
beacht: Hiernaͤchſt ift «m Tage, fo wol daß ein 
GopvınGa bey Aken, Kayſer Carl end) um 
bir bi Qe ve len 8À gefunden, als daß 
Cari. A. 778. gas nicbr in Sachſen 

(ud) ux A. 779. nicht weiter in Sachſen gekvm⸗ 
men, al$ bie an Die Weſer nach Mediofollo. 
Aue dieſe Um eroͤſnen fib aus beu Scri- 


peoribus Fragcicie, aus dem Diplom. Otro- 
nis ap. Mirzum und den Diplomatibus Coro- 
lipis, bic von Banau, Mabsllon und Felibien 





chen, und be fie ben Rhein nicht yaffirem 


Tonnen, von Deug gegen Coͤln bis an bie 


Moſel, bis nach Coblenz gegangen, mo 
| fie alles mit Fener und Schwerdt verbee 
| "vet, aud nicht der Kirchen und feines Be: 
fehtechts gefchonet hatten. 

€) Dey Zuruͤkkunſt aus Spanien, da die 
Sachſen noch in voller Ravege begriffen 
waren, ging die Zeitung von diefem Unter; 
nehmen ber Sachſen zu Auxerre bey Ray: 
kt Carln cin, 

d) Da er denn daſelbſt bie Ovientaliſchen 
Scanken und Allemannier commandirte, 

— bit Sachfen zu repoufliren, er ſelbſt aber 
fein.übriges Corps aus einander geben 
lie£, und nach Herſtal (bep Luttig und 
Tupil ohnweit Acken) ging, um daſcibſt zu 


Das Sachfiſche Corps hat unter Aufuͤhrung 

Wirrtechinds ynd feiner Alürten Diefe Invalion 
| yoramommen, Annales Loiffel. ad A. 778. 

E: cum andiilfen: Saxones quod Dommus Ca- 

solus Rex (9° Franci tam lonpe fuiſſent par- 

zibur- , per ſuaſionem fupradicti 

|^ ' — "wWithochimndi . fociorum ejus fecundum 

- coníuctudinem malim, iterum rebellaei fms. 

| GSleiche Worte fähret der Audor virz Caroli 

M. ex Bibliotheca Thuani und Monachus 

olism: ad A. 778. Die Annales Fulden- 
fes Jagen: u | 

nt:rea Saxones Windichindo 'Tyrerino 

vennisense Francorum. terminos usque ad 

Rhenum ferro i9' igne devafiam, — 


- — 


geftalt denn Wittechindus mit feiner Parthey, 


wonit er über bie Elbe zu den Nordmanniern 
gefluͤchtet, in bem vorhergegangenen 777. Jahre 
sicht anf dem von Kayfer Cart zu Paderborn 
gehaltenen Reichstage geweſen, woranf fid) ſonſt 
eine Menge Sachſen dein Kayſer ſubmittiret, 


^ 


Annales M. y c Daß es inbe 

wu gegen Diefes fliegende Corps Witichindi, 

edet bie Strriffereyen in bie Fraͤnkiſchen 

Bänder gethan, und woran Die ganze Sächfilch 
Nation (cia Theil gchabt, Teines groffen Te 

pige bedurft; (fet fid) daraus urtheilen, daß 

icy Cart fein! Armer ane tinandcr geben 

n, uad uat) ben Aınalibus Loiff. und Mo- 

- Mi A iun: dtr eine Sean frascifam, 


NERA: 






etenfes ud A; 777. Daß eéinbep 


Obl Daß @nddinge odis wicht Bitten — 37 


Web den Annalib. Metenf. legionem mxnmex _ 
electis militibus , die uad) Eginh. Annal. qué 
Frauchen und Alemanssiern befianben geoeu fie 
detachiret, und ſolchem nach, der een 
bey Leifen vot Eein Treffen mit einer Saͤchſi⸗ 
Armee, ſoudern vor cin Oboe und Rexcon- 
rre wiſchen zwern flreiffenden —— die 
an bet Eder auf einander getroffen, anzuſchen: 
Wobey auf Die Exaggerationes ber Frauzoſen, 
die von dieſem Vorgange melden, daß die Sach⸗ 
n in ipfo Auıninis Aderne vado cine ſo groſ⸗ 
Niederlage erlitten, daß von ihrer groſſen 
Menge wenige qu Hauſe gekommen, um (o we⸗ 
niger SReficrion sa nehmen, ba einmal der 
füchen-Cavallerie ein leichtes ſeyn koͤnnen, an 
dieſem Orte durch die Eder zu (een; vor ans 
' dere Das Chronicon Moiff. weiter nichts (aget : 
von Seiten ber Sachfendie mehreſten geblie⸗ 
ben, Die übvigen Die Stucht genommen ; brit 
tens das Chron. Brevilf. St. Galli ad A. 778. 

. ap. Baluz. 1. 1. Mfc. p. 491.:05 ts gleich die 
Spaniſche Expedition rühret, - 

Hoc anno Dominus Bas Karlur perrexis in 

Spawia &* ibi 5 babuit grande. 
ichennoch von bier Eikpfiichen Invalion ale 
eines Vorganges von kriner ſe groſſen Auen 
tion, nichts gedacht. 

Den Verlauf bieſer Saͤchſiſchen Invafion, 
ihren Zuruͤckmarſch in Sachſen, unb wie fic zu 
Ciheſi an der Eder mit ben Franken getroffen, 
erseblen Annales Eginh. ad A. 778. 

Interea Saxones velut occefeonem atti, Jem | 

ptis armis ad Rhenum usque profecti fam. 

Sed cum omnem ıraiicere mon poſſent, quic- 

qud à Duicja civisare usque ad ÄuentaMo- 

' felle vicorum villarumque fuir , ferro 5' 
igne depopulasi fünt. Pari modo facra pro- 
Fenague pelfundaraı. Nullum raris aus 
fexas difcrimen ita boflis feceras, ut liquido 
apparerer, eos non pradandi [ed ulciomem. 
ex.rcendi grarin Francorum terminus in- 

- sroiffe. . Quius rei nuncium cum Rex apud. 

Auüliodorum civirarem accipiffer extemplo, 

Francos orientales arque Alemannos ad 

propuljandum boftem feftinare iujjit , Ipfe 

cereris copiis nimiſſi⸗ Heriltakäum in quo 
‚ hiemaret, vestir. og 
- netcitben Annales Motenfes ad: A. 778- 
Hua. | 
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; Imteres Saxomer amdientes quod. Caroius 
. €um Frarcis zum longo fpacio terrarum abe 
x. effer, fuadente Witdichinda fecundum cou- 
2 füerudinem iserum rebellaverunt 4$ ad Du- 
iam: ( Duirjam) caflrum, quod Coloniz, ci- 
. virazi contiguuin eff usque. venerunt, cæ- 
dibus, rapinis & incendiis omnia devaflan- 
, Be. Quod cum nunciatum effet Regi re- 
verrenti & commoranti ia Autifiodoro ci- 
. vitate, miſis legionem unam ax electis mili- 
| Abus, qui eorugs prptervie refijlerer. -Sa- 
. «ones audientes ipcolumitatem Regis & ad- 
. veutum Francorum:in fugam converfi funt, 
. quos Franci ? vefligio fequentes repererunt 
«ot fuper fluvium , qui dicitur Aderna, is 
loco qui dicitur Lihefi, ubi pugna cepra d? 
. fita: Franci auxilimte Deo viclores exti- 
.. zerunt 8 multisudo Saxonum ibi occifa eft, 
: € celebravit Rex natalem. Domini in He- 
. riflallio 9 Pafcba fimiliter. 
Chron. Moifliacenfe ad A. 778. E 
Saxones perfida geus mentientes. fide 
. egrefft fünz de finibus. fuis venere usque ad 
Rhenum fluvium omuia atque 
. Veflando^ Er du terentur cum pre- 
+ da magna, pervenis nunzius ad Karolum Re- 
gem adbuc in Hifpania degemsew. — Quo 
audisp fefline reverfüs eff in Francis, 
- Frasci vero conglobari im usum perfecuti 
. funt Saxoner usqne. ad fiuvium. Calerna 
(Aderna). | Quod: cum eomperiffeut; Saxo- 
nes, converfs funt adeos in preelio, & cecide- 
runt ex parte Saxonum plurimi. — 
Es if diefer Einfall ber Sachfen in die Fraͤn⸗ 
chen Eande- fo viel merklicher, weil er unser 
Anführung des groffen Saͤchſiſchen Generals 
Wırıcamoı gefhehen, und den Zug, ben 
et oon Eöln ab nad) der Moſel werts genom⸗ 
mo, feine Ruͤckkehr durch den £angow an bet 
Kane, unb den Scharmügel mit den Franken 
án der Eder bey Leyſen, oder wie es Annaliıta 
Saxo nenuct, boy Baddenberg in Oberheſſen 
guter maaſſen eröfnct. 
_ Daß Wirtichind bero Zeit, toic er mit bent 
Sächfifhen Corps im Zangovo ohnweit Suloe 
geweſen, einen Anfchlag auf Fulde gehabt, das 
din eine auserlefene Mannſchaft jt detachiren, 
Cloſter im genen. aufgehen zu lagen, und 


. 
"- » = 


pt e 






Ob, IX. Daß Goddinga olla nicht Göttingen (ey. 


die Geiſtlichkeit gu erkblagen, meldet Egil in 
vits Sturmi C. XXIII. : | 
. Cumque. inde reverfs effent, infefla. cade 
quoscunque imvenire poruerunt, rrucidarunt. 
rum cum exercitus in longanacinfe 
quod fupradiclum Coenobium (Tulde) jack - 
comfediffer; comfpiraverunt us lectam viro- 
rum mulsitudinem de exercitu ad ipfum mo- 
nafterium mitterent, (9! cunda, qua veperi- 
‚rent, igue comburerent, ó' fervos Dei fer- 
ro trucidarent. 

Wie denn die Mönche zu ber Zeit aus Furcht, 
mit Transportirung. ber. Gebeine bes heiligen 
Bonifacii vom Cloſter geflüchtet Annal. Ful- 
denf. ad A. 778. MEME 

Daß die Cadf in bieftr Expedition am 
Rhein die Elöfter in Brand geftedet, und mif 
den ElofiersPerfonen e$ bunt getrieben, melden 
Annales Loilel :, , 

"Tunc predantes fecus. Rbenum & multae 
malitias facienses, Ecclefias Dei incendentes 
in ſauctimonialibus graſſaci & faffidium 
. generar enumerandi. 
. Den Ort, too das Fraͤnkiſche detachirfe 
Corps auf bie Sachſen getroffen, zeigen bie 
Scriptores Francici au: . 
a) Super fluvium Aderna in loco qui di- 
. eitur.Libe/s, vita Karoli M. ex Cod. Bibl, 
Thuane, Annales Loiffel. Monach. 
Egolism. & alii ad A. 778. | 
b) Bandenfeldum, Adernam justa fluvium 
, Poeta Saxo d. A. 
Der gelehrte Schminf Diff, de urnis ſe- 
ulchr. $. 6. ein Mann von Vorficht und guter 


Beurtheilung, der fi in Durhfuchung der UL 


fertbümer vom Heſſenlande vielen Crebit ers 
foorben, weiſet Loſe in Oberheſſen an, nicht 
weit von Baddenfeld , welches der gemeine 
Mann noch Leyfe nenne, add. Winckelm. 
Chron. Haífiz P. II. c.7. Bender Oerter 
Baddenfeld und Lyfe, als Zubehörungen des 
Schloſſes Battenburgs gedenket Graf Hermann 
von Battenburg im Briefe A, 1291. Guden. 
Cod.diplom. T.1. p.854. —— - 
Caftrum & oppidum Battenburg cum ju- 
diciis in Lvsg 8’ in BATTENFELD. 
Die Annales Eginhardi h. A. (ceu dieſen 
Qit in pgo Hassıonum fügen A im 


m 





Obf. TX: Daß Goddinga ils nicht Gottingen e; ^ mg 


Adernam. Die Annales Tiliani fagen, daß 
die Sächfen durch den Lancav ins Cad; 
fenland zuruͤck gegangen. 
reverfi funt per LoNGEVXBI partibus 
Sexonis , 
womit gleichflimmig Vita Caroli M. ex Cod. 
Biblioth. Thuanz in verbis: . 
dimiflo Rheno per LoGznz reuerfi fun 
in partes Saxonie, | 
Die Annales Fuidenfes fagen überhaupt: 
Francorum terminos devaſtant. 
Sigebertus Gemblacenfis: 
Franciam atterunt. 


"Lambertus Schafnaburgenfis : 


Lenganabbi vaítant. 
Ucherhanpt mar auch der Langau und Heſ⸗ 


fengau in terminis Francorum und Franciz. 
. pars, in fpecie aber, wenn man Die Scriptores 


Francicos und bie Annales Fuldenfes bey eit» 
ander hält, fo haben die Sachſen von Cóln, 
bis ad fluenta Mojelle, von ba durch Den Lan⸗ 
gan bis nach Sulde geftreifet. 

Wenn indeffen die Annales Eginhardi ad 
A. 778. den Ort, wo dieScara Francifca auf Die 
Sachſen getroffen, nemlih Aayfen an ber Eder 


^ án pago Haffiorum angeben, bic übrigen Seri- 


ptores Franciei aber mit lebergehung des Pagi 
Ha (liorum , (agen, baf die Sachſen Durch den 
£angau, welcher zu bepben Seiten der Lane 
hergegangen, in Sachſen zuräd gefchret; fo 
Fam. alles wohl mit einander beſtehen. 

Nach den Urkunden mittler Zeit werben ver⸗ 
fchiedene Derter angegeben in pago Lonce 
uud in pago Hassı als provincia majori, 
als Asfalre in Pago LocgNEGE wx, Sum 
mar. Tradit. Fuldenf. C.6. n.6. nnd binteic 
berum Affalıra in Pago Heff; Corp. "Trad. 
Fuidenf. Schannat. n. 472. Ferner Amena 
in Pago OsrzRzNLOGENABE Charte 
Henr.Il. A. 1098. ap- Serar. Rer. Mag. T. U. 
p- 516. Selebeim prope Amaneburg in Pago 
Losensczwr Summer. Trad. Fuldenf. 
C. VI. n. 6, welches die Oerter, wo Bonifacius 
ficb in Heſſen aufgehalten, v. Chron. Godw. in 
Pago He(li. Sminck. Diff. de Epifc. Buraburg. 
Wie nun an dem, daß die Confinis Saxonum an 


ber Eder geweſen, und au dem Orte des Tref⸗ 


feus infi und Baddenfeld bif Confinia Sa- 


ionum &’ Heffonum fid) nahe gefunden; fü ges 
ſchiehet es and) baber , baf-bie Sränfifchen Au: 
tores ihre Ruͤckkehr (o befehrieben, daß ficburd) 
bie Zangau fogleich in Sachfen gegangın , 
wie denn auch die Derter an der Lane, al Ama 


wa ohnweit Selebeim und Marburg, bicin Pu 


LonGenesewe und Hxssi promi- 
ue genannt merben, von Baddenfeld und 
£.ief fo weit nicht entfernet. 

Es ift von andern fchon ausgefuͤhret, weil bie 
Confinia Saxonum & Heffonum die mete Heffo- 
sum um Der &der in Urkunden mittler Zeit ge? 
rühret werden, obgleich, wie Egihhardus url 
Poeta Saxo ad A. 771. erwehnen, die ; 
fonberlió in den Plainen, wo Berge unb Waͤl⸗ 

nicht die Scheidung gemacht, zurbidi md in- 
certi, mithin verſchiedentlich, wie fd bey Wul⸗ 
fes⸗Anger &u(fert, populus Saxonum & Hel- 
fonum intermixtus geweſen, Sachfenland fi) 
über die Deimel nach) oet Eyder zu geftres 
det, unb wenn an dem, daß die traditiones 
prediorum Waldeccenfium, wie fit ſecundum 


leger loci geſchehen müften, fecundum leges. - 


Angariorum zu Werke gerichtet worden, wie 
and bem von Schaten excitirfen Documento 
T.1. Annal. p.719. erſcheinen will; fo ift es al⸗ 
lerdings ein ausſchrinendes Argunient, daß bie 
Lande, worin die Pradia juxta leger Angarie 
tradiret worden, juris Saxomici, ejusque pars 
& portio gewefen, auf welches Argument Falle 
in den gelehrten Anzeigen 44. Ct. p. 582. nad 
fter Wenn aud) an dem, bof bit Diaceft 

tderbornenfis fid) in tantum mit über Die 
Waldeckſchen Lende erfiredet, morunter, wie 
ſchon von andern erinnert, bie Diplomate Mo- 
guntina, Paderhornenſia, Haſſiaca mehrere 
Erlaͤnternng geben müffen, fo entſtehet daher bie 
Vermuthung, was Paderborn im Waldeckſchen 
unter feinem Sprengel gehabt, das hat e$ als 


garzem Saxonie gehabt. Denn wenn be(feu 


Einwohner Dieecefi Moguntine al$ Franken 
fihon uutergeben getogfens- fo mäften feibige 
Mannz'genommen, unb Paderborn beygele⸗ 


[4 


get ſeyn: das aber ftebet nicht gu vermuthen, - 


wuͤrde aud) Maynz ni 

deffen €intvilfigima eine Dirmembrarion fo we; 
nig der Merropolis als Dicecefis haͤtte geſchehen 
moͤgen, und von ſolcher Zergkiederung, welches 


zugegeben Haben, ohne 


- 


— 


wo 0 OM IX. Boe Goddima tle nicht Géttimgen ſe. 


ein riotebier Vorgang geweſen (agen, fo vid 
man aed) jur Zeit weiß, die Urkunden qitler 


it nichts. 

Ns ur Kran 

it anders ſchlieſſen, als 
— Paderborn uͤber das Waldeckſche ge⸗ 
gangen, welchet, (o viel Flechtorp anlanget, da; 

her um fo viel mehr ja urtheilen, weil nach dem 
. Diplom. Henr. Leonis A. u63. tn Antiquit. 
Hanor: p. 19. bet Biſchof vou Paderborn das 
€ ofer wit Privilegiis verfehen; und ob zwar 
Seine curtes Dominicales, ober aud) von einem 

Bohpfiitte zu Leha gehende Predis an unb vor. 
' $6, dnt Diccefin beweifen, ſo erwecken den» 
nvch bit Decimationes, bic bey einer curte do- 
minicali Epifcopi gejogen, toic nad) Anzeige des 
Autoris Vitæ Meinwerci p. 3c bep ben Wal; 
bed fen, womit die Collegiatfirche vor Pader⸗ 
Born Yo 1036. dotiret, geſchehen oder aud), ob: 
ne einer curte dominicali, vom Biſchof zu Schn 
recognofeiret werden, eine rechtliche Vermu⸗ 
thung, baf bet Ort, wo vom Bikhofe,oder aud) 
von feinen Vafallis ber Zehnte gezogen wird, in 
aun der 


der Sprengel 


SP von Paderborn nod) der tura 
Autoris de vita ejusdem bit Decimationes 
bt, nicht allein in Pago Irrzaco ju 

he ge ‚Ana, Lengbivelde. Vi- 
m Meinwerci d. l. fonberu aud) in Pago 
Hass, Saxonzco ale: 

a) in villa Tess Vita Meinw. p. 559. 

b) in Tbinkilburg p. 577. n.80.. 
fe Hi ah daher vor Das Sächfifche iem 
Yaberborn, ex racione. decimarionir Die Ver: 
mushung zu falten, daß deſſen Sprengel über 
ae dicke Derter gegangen. m 
Ob nun war Set Falle Tradit. Cor- 
beienf. in Notis p. 304. dieſer Meynung uad» 
gehet, dab Waldeck qu Sachſen, und in fpecie 
p Engera $9 ; fo beweiſen dennoch bie 
von dm jur dung dieſes Satzes nuter 

Argumenta ——. 
rh Widekindi Defcendence. in Pago 
( Predia beſeſſen, 

dem Poéta Saxone die Ange- 
rü, al$ Saxonum populus tertius, me» 
dia regione inter Weítfaliam & Oft. 
phaliam gewehnet, und Francorum i. e. 


Wi 
noch zur Zeit 


Haflorum serr ab auffro ſociiret 9e 
weſen, u - 


[] ” - ı % 


Denn wat das erſte Betrifft, fo ift vor 
eins in facto nicht Far, sod) — er⸗ 
wieſen, daß des J'idikindi Abſtamm in ps- 
go Irrzaco ampliffima predia Gefe(feni 
vors andere, wenn ef aud) vor wahr angenom⸗ 
men wird, fo folget nichts weniger, mas ſach⸗ 
fi Nobiles, obcf did liberi homines bes 


ſeſſen, das find Predia Sexonie. Denn i 
Sach 


b 
fen auch exesra Saxoniam predia 
fen, davon meifen die Documenta mitler Zeit 
Crempe genug auf. Der GrafBanzuers 
in pago GvDinGen um Gronau unb ls 
pe er Landen hat in Frankreich groffe Lehne 
. Epift. Ludw. Pii apud Baluz. T. 
TH. Mifc. p.104. Was aber das te anlanget, 
f$ iſt zwar an fid) offenbar, baf zwiſchen Weſt⸗ 
ten und Oftphalen, media regione fid) bif 
ité der Angaria in oricntali rcgione, 
jenfeit der Weſer ‚Angaria in occidentali re- 
gione gefunden, und daß fie ab auffro Fran- 
corum f. Hafforum terris. fociiret getvefen, 
allein von der Daupffrage : 
wo fe Francorum terris fociiret? to 
ad — Saxonum & Hellorum ger 
forie . 
Viffct fid) aus dieſer Stelle des Poetæ Saxo- 
ft, ele wovon Dirfer mit 
Fein Worte gedacht. Sich nehme hierb 


Brad 
und 


Prüfung des 
| . Wie fbr aber 
bierbey Falke anfioffe , will ich mit einem 
Erempel in Traditionibus Corbeienfibus 
$. 367. Mar machen, wo die Claufula wadi- 
tionis : 

Tradidit Baxpo pro fratre fuo Uvi- 

BERT Í. familiem in Fais 


Dies - 


—ffapt uses e orent M "aget — ———— ——— —— — — 


“ 


M. 


. * 


SIR, Doß cedügavilsiidpt Sttingen fe. 16r 


Hierbey erfláret Falke, Parbibn? läge nad) 
dem Reg. Sarrachonis in Page MansTEM 
(Amts Ealenberg) welches in (p rocit richtig. 

Falke fehlet aber 1) darin, wenn er dafuͤr 
Hält, dieſes Pattenfen Pagi Mar/fem wäre im 
Briefe Graf Bernhards A. 1771... genannt Pat 
tenhuſen, welchen “Brief er zu inferisen unvon⸗ 
noͤthen gehabt, einmal weil er beym Pfeff. in 
Hiüítor. domus Brunfuic. p. 366. ſchon zu fitt; 

ben, vors andere, weil er nicht won dieſem 
Parstenfen , Amts Ealenberg , fondern von 
Pattenſen und Bellerfen, beyde im Fuͤrſten⸗ 
thume Lüneburg, Amts Winſen belegen, hans 
beit. Ferner und 2) fehlet er darin, wenn er 
Darüber, bag unfer Pattenſen, Amts Calen⸗ 
berg, Pattenhuſen bie(fe, ben ten Brief Graf 
Ludolfs von Roden de A. 1276. beybringet, 


deſſen es eben wenig beburft, weil er in Ley- 


ſers Hiftor. Comitum Wunftorp. .p. 45: (don 
gedrudt. SHiernächft auch nad) bem Auto- 
grapho nicht von Pattenſen, Amts Calen⸗ 
berg, wo das Hannoverſche Hafpital St. 
Spiritus Feine Guͤther Dat, fonbetn bon Puts 
cei Hufen vor Hannover, einem ausgegange⸗ 
gem Dorfe, in ber Gegend von Monbrillant, 
wo das Hofpital nod) Land, Gärten und Wie: 
fen beſitzet/ lautet. Den Brief, worauf von 
einer neuern, doch alten Hand in dosfo no- 
guck: npveer.hove landes in dem: Purtenför 
velde habe ich ex autographo eingeruͤcket. 

“ Iudolfus ‚dei gratia Comes de Rodhe 
ommibus prefencia vifuris ſalutem in domi- 
no fempizernam noverint univerfi quod nos 
cum confenfu heredum noftrorum perfefto, 
ob falutem anime neflre ac omnium fami- 
liarum noftrarum , ob. reverenciam functi 


Ápiritus , conferimus hofpitali in Honovere 


proprietatem -quatuos maníorum in P.ur- 
TENHUSEN, liberaliter & folute, & hoc 


noſtris litteris proteftamur Datum Anup 


Domini MCCLXXVI Kilani martyris. . 
Woraus (id) brim auch 3) Der folgende 
Berſtoß herwor giebet, mid von bickei 
Pattenſer Bardone, Amts. Colenberd y wel: 
dien era) zum Graf. Bardose und zum Bru⸗ 
‚Dee Biſchofs Hiberri von Hildesheim macht 
p. 588. b) und in refta hnea pızz. und 1%. 


von Hipichiedo abfüpset ..Leiten.cr Die ganze 


Samilie der Graſen von Roden und Yon! 
ſtorf ber, und ſchlieſſet fo: Ul 
a) Det Brief Graf gubolpbé von Wun⸗ 
ftorf, welchen ich jego inſerirct, fey übers 
aus merklich, weil er zeige, Daß Die Bro 
2,0 fen von Wunftorf Guͤther in Partens 
Soc for, Amts Calenberg, gehabt; : 
. b) und weil. Bardo auch Bücher in Date 


tenſen gebabe, fo fep er aud-vom ” _ 


den Stammvätern der Brafen von 
eo Wunftosf. | 


welches aus -bem. Briefe Graf Ludolfs von 


Hoden , als weicher nicht. von Parsenfen, 
Sintté Colenbeta, fonbern von purtenbufen, 
sn, S rangenpagen 7 ſpricht, anf einmal weg⸗ 


... BARDO (bei Namens Grafen als Bas- 
DO 1, Bazpo alter , Banpo rertius mie 
dBmnene.Duce A.88o, im Treffen gegen die 
Nordmaͤnner umgekommen, Annal. Fuld, d. 
A) tar. vor Alters. ein gängiger geläufiger 
Name, wovon hirfiger Landen verſchledene 
Oerter, als Bardenfleth im Delmenhorſti⸗ 
(dut ,..25exbemic,. Bardenhagen im Lines 


giſchen den Namen gu führen ſcheinen; r 


‚wird auch ingedachter Claufula Tradit. n. 367. 
nicht ald Comes, noch ſein Bruder, Wicbert 
als Biſchof angegeben. Alle Bardones und 
;Wicbertos ad..femiliam Widekindi 4n beit 
‚gen iff. zu viel gewagt. Tradit. Corb. 6. 23. 
bringt Hr. Salfe Apacı oc. in driffer Ge- 
-neratton als eine Proneptein Brunonis Ducis 
Angariæ an, welchen er: zu Widekindi M, - 
Bruder macht. — Bey dem Autore vite Mein- 
-werci P. 34. findet fido «aud , and ſwar m 


: Pago Almunga. (imo: Falke auch einen, Na⸗ 


mené Obrrirum, weil er. in Pago Armunga 
in. villa Hæran Guͤther gehabt, zum Stamme 
Widikindi rechnet ) cine Asbolog , bit eine 


Maitreſſe von einem, Namens Nodolf gewe⸗ 


fen, welches wenigftens urtheilen laͤſſet, mean 
„man findet, Daß Werfonen gleiches ZTamens, 


diefem „an ciem Orte, und in einem Pago Guͤthͤr 
beſeſſen, daß man alle Debutjanfeit zu au 


brauchen, daher «ine Conneriräs. der Sanıd 
bo aufzufuͤhren. In Eldagſen olim Ealdes- 
ne 


p, Quuts Calenberg, vermeynet Falke auch 


eine Frauensperſon anfgefanden zu yaben, Na⸗ 


) 


Bb 


| 1653 — ' OM. IX. Di Geddinge it ibt Göttingen (eh. 


maus KASABVG, wovon ct ad Traditiones 


. Corbeienfes p.479. notiret, Daß fit ad Srem- 


ma Widekindeum iu gehören (deine, und viel 


leicht eine Schweſter von Folclog geweſen. 
Dieſe Folclog ift eine Frauensperſon, die nach 
- den Traditonibus Corb. $. 231. ite Erbe : 
ſchaſt in Foanreder , (welches, mo nicht 


Langrerber bod) Vemimgreder ein ausgegan⸗ 
* Dorf, Amts Calenberg) dem Corvei⸗ 
en Advocato, Graf Bardoni aufgetragen, 

und vor ſich unb ihren Mann Bevo wieder 

Jure Beneficii empfangen, im cleofula: - 


Folclog fidelis faemina volent confırnare aes 


, violabiliter traditiouem beredizarís - fü; 
que efL in villa nuncupante Foanteder alia 


quippe vice eam tradidit atque manus vefli- 


suram de ea fecit Bardoni Cogiti advo- 
cato noftro, qui irerum eandem. beredira- 


. ‚sem ipß vxori 4' viro fuo memime Bevo 


; dure beneficii refignavit excolendan 


quam- 

.. Miu quis eorum vixerit „hoc quogue fathum ' 

. eft.éx conſenſu inpr propinguorum ſu⸗ 
ibur. 


rum V coram bis 
. . Bardonem Comitem , welcher ad fulcı- 
, pieridam veſtituram hereditatis Folclogianz 
Advocatum Corbeientem agiref,. eigenet ex 


ſowohl predia & COoMITATVM im Pa 


MERSTEM ji, woron in angesogener Clau- 
ful, daß er Comes in Pago. Merffem, Amts 
Calenberg getoe(en, Prin dirt befindlich. Die 
.Advocan Epifcopi nahmen bit Veftituram au, 
sdır taten ſolche nomine Epifcopi, mıssrs 

.DOMINICIS, AUCMALLI OMITEPRAK- 

.SS1DFNTIASVS, Placitum Miflorum Domi- 


j Pi" ap. Halui. Capitul. T. II. n. go. 


d alfo ift aug der Vefirera a Comite 
Bar ne, vt Advocato , fufcepra am twerig: 
Ben zu fchlieffen, Daß er nach dem ftylo me- 
dii evi jy reden, publicam actionem, legatio- 
mem, prefcdurem (9 prefidatum in Pago 
Meastem gefahret. 

Dieſen Comirem Bardonem , ingfeichen. Die 
Foch. und ihren Mann Bevoniem. bringt' sr 
gut ramıLıE bed grojjen Winixinpr, unb 


| micht uut dieſe, fondern auch alle in Traditio- 
. me $.2u. am Ende abbat gemachten Zeus 
"gen in claufula : | Coram "his velihus: 


: 8) Baxda Cu: Qs M 


by Lenduuard Comes. - 
. €) Bernheri Comes. 

d) Ymmo. 

e) Cobbo. 


g) Ben. 
h). Euric. | E ) r 
'1) Haddo. 
i; k) Brun. 
' .1) Hiddi. | _ 
m) Milo. 
n) Walh.. 
o) Eilhard. ^ ^ ^ : D 
p) Gherhard. - 
g) Luthard. 
r) Uinnilo. 
8) Bernhard. 
t) Brunhard. 
u) -Helmunuard. 
o Cx») Gherber C 
. :2) Emmo. - DEM t 
aa) Hroduverc. — 2L 
. « bb) Billa. Be 
cc) Adalhard. 
dd) Merica. 
ee) Baia. 
ff) Meindag. ^ ; 
die mit: der Eldagſer Foicioo nd Be- 
vane , beynahe anderthalb Alphabet Widikin⸗ 
biker Surftenfinder ausmachen ] weiche auf 
einmal und zu gleicher Zeit, an einem ®rce, 


im Almte Lalenberg ex Familia Widikindi auf 


den Plan treten. - 

Db nur zwar dad von Kayſer Carl beta: 
chirte €orpé der orientaliichen Franken und 
Allemannier , denen Sachſen auf der per 


Pagum Lınsonzem, oder LoNGoN x M, 


Lowcrvznr von Rhein genommenen Rück 
kehr nachgeſetzet, and) in Pago Hassıomnv sa 
an..der Eder mit ihnen actroffen , fo haben 
dennod) bie Franken und Alcmannier die Sa 
fen weiter nidt, ats bis ax bit Eder verfolget, 
Annales Petaviani ad A. 778. 

Inde (a Rbeno ) regredientes perfecuri 


funt eos Franci usque ad fluvium Aderne 


Chron: Moifl. ad A. 779. 


Drama vera. conglobari in Run per ſari 


f) Folchard. U- x 


s 
- 
nd 


- 


apum 


funt. Saxones usque "ad fluvíum Caterna 
(Adern) «| ipn 
alle übrige Sctiptores Francici Bejeugen audj, 


daß mit bem Treffen bey biheſi an der Eder, ; 


dad Jahr der ‚Krieg ein Ende genommen, 
Dep gegenwaͤrtiger Srage fomt es darauf nicht 
einſt an, ob die gegen die Sachſen U. 778. des 
tachirt geweſenen Franken und Alcmannier bie 

fen bis in ihr Vaterland verfolget, nach—⸗ 
dem genug, dab Kayfer Car} A. 778. nicht 


án Sachſen gcfommen, fondern gu Auxerre 
ſeine Armee aus einander gehen Laffen, er felbft 


abet nad) Herſtal gegangen , me er auf 


"tad einmüthiger Unzeige der Fraͤnkiſchen Ger . 
ſchichtſchreiber Weynachten und Oſtern gehals . 


ten. Der gelehrte Schminf diff. de ürnis fe- 
pulchr. $. ilet 
vor gewiß half, als eine Sache die cinmuͤthig 


von allen Scriptoribus Carofingifcher ant ber‘ 
kraͤſtiget wuͤrde, bap der Kayſer Carl in 

‚Expedition: gegen die Sachfen nicht zugegen 
geweſen: und ob zwar cinige fid) aus eigenen — 


iefer 


Gicbiri die Giebaufen beytreten laffen, daß in 
dieſem Jahr bey Güdensberg das Treffen mit 


ben Sahfennorgegangen, bey welchem Kayſer 
.. Campum gehabt, Diplom. ap. du Chesne 
‚der Mader. Heide, obutocit ber Eder ausge - .. 


€ auf gegenwärtig gewefen; bie bey Maden in 


grabene Urnen auch als Reliquien von dem an 
der Eder im Treffen gebliebenen Sachen anfe: 
ben wollen : jo wiederjpricht dennoch Schmink 
d. 1. bicjer Hiftoriette mit vollem Grunde ‚als 
bic von der Erzählung der Fraͤnkiſchen Ge 
ſchichtſchreiber ganz und gar abſetzet. 9[0. 779, da 


das XL. Jahr feiner Fraͤnkiſchen Regierung dom . 
24. Sept. 778. bis den 24. Sept. 77%. und dad 


V. Jaht feiner Longobardifchen Regierung vom 


May oder Junii 778. Dis an May ober Junium 


779. im Lande tvar, 
bat Kayfer Carl 


1) Ofuzn 79. u Herſtall das Oſterfeſt ge 
Da fen, ' 


2) im May in Deuren an der Ruhr Cem- . 


pum May gehabt, Annales Nazariani ; 


Dahero.Eccard Franc. Orientali T. L. p. 659. , 


vor den Martium in Przf. Capit. T, IL 
Baluz. p.195. Deu May feet y 


3) den 30. Apr. 779. (Prid. Kalend: Mey) 
fib wieder ju Herſtal geſunden, als voici 


ObL IX. Daß Gaddisga ville nicht Goͤttingen ſey · 


. artheilet daher .vecht, wenn er - 


.. 


$4 t. 


, 6) den 7. Sept. 779. VII. Id. Sept. 


* 
- 
. 


?« 


das Diploma Caroli M. sp. Sammarth, - 


Gall. Chrift. T. IV. inter inftrument. p, 
225. alfo batiret: | 


re Regriorum Caroli Alum Haxıstarııg, 
4)- bett. 3. May 779. al$ V. Nonarum May 


6. 


e 


Dar. Prid. Kalesd, My A. XI. 9 F.— 


noch zu. Herital fid) aufacbalten , Diploma 


" “Kargli M. apud Mirzum opp. Diplom. 


T. I. p. 496. - | 
.. Dar. V. Non, May Anm. XI. &V. 
Regni Caroli Aclum HARxSTALLIO. 


‘5) Menfe Aug. 779. nod) im XI, Jahr feiner _ 


- Sränfifchen Regierung, hat er fid. zu Pas 
. Caroli des Cloſters St. Maximin. bey Trier 
ap. Schaten. Hiftoria Weftfalica. p. 446. 
baie; 0. 7 7 7. 
Darm. Menfe Aug. Anno XI. Regii no- 
o [firi Ara PaTRESBORNA Fisco 
osTRO Svrzsa Ipsa. —' 


im XI. Sjabre feiner Fraͤnkiſchen, unb. im 
VI. Jahr feiner Longobardikhen Stegierimg 
iff er nad) Deuren zuruͤck gangen, ivo ec 
‚in. Monath May diefes Fahr feinen May 


Hiftor. Cancellar. p. 55 
VL) Dvza1a. 


‚Der Herr. von Bunaw bringe zwar in ber 


Reichshiſtorie P. IL. unter den Diplomatibus 


„Caroli;M..ad A. 778. n. 13. baé Pr&ceptum 


Caroli M. pro Monafterio in. Salona unter 
bem dato: . . 

- Datum 
Carolo R. Acum AQqv1s PALATIO, 
welches er dafelbft aus dem Calmer. Hift. de 
‚Loraine T. I. dans les preuv. p.278. bemers 


"Te. Allein der Decemb. im »oten Regie= 


rungs⸗Jahr, faͤllt ing Jahr Ehrifti 777. 
wohin es Calmet unb Mabillon de Re dipl 
. P- 499. die «8 beyde.ex Chartario St. Mich. 
ad Mdſam edugt, aud) gebracht; über das 
hat der Herr von Bunam nlhier ein, und eben 


als nod) - 


D. VII. I4. Spr. A. XI. e VH. (leg. 


Decembr. - - Anno X. regnauca 


Derborn gefunden., woſelbſt dag Diploma — 


- 
' 


"Daffelbe - Diploma unter 2, diverfen Jahren. - 


ſecificiret, dag eine, welches er aus Dem Ma- 


billon ediret „ad. A. 777. s. 15. wohin c8 auch 


gehoͤret, das andere aus dem Calmet, welches 


! 


/ 


- 


i4 ^ COBLIXO Bep Godäinge vlia nicht Göttingen fe}. 


aber eben daffelbe, ad A. 778. welches irtig, 
und alfo nicht beweiſet, daB Kayfer Cart 2f. 
778. im December zu Aken geivefen, 


Die Expedition Kayfer Carí$ in, Sachſen 


"m re 
* 8) vorgegangen feyn nach dem 8. May 


779. und gefchloffen vor dem 7. Sept. 


fetbigen Jahre. 
. Qs wie die Fraͤnkiſchen Scriptores diefen 
Feldzug de A. 779. befhrieben, ift Kayfer Carl 
a) nad) gehaltenem Synodo $t euren bey 
Weſel über den Sibein Igegangen Anna- 
les Bertinian, ad A. 779. Fuitque Synodus 
. in villa nuncupante Durin.. Peradto 
itinere partitus Saxonia ad. Lippeam 
sranfitus Rbenus fluvius. 


b) Zu Bucholz zwiſchen Wefel und Eösfelb 


a. 


vid. Schaten, Hiftor. Weftf. p. 465. - 


haben die Cadfen zwar Widerftand 


geblichen, Annales Bert. & Tiliant d. A. 
c) Worauf der Kayfer in YOcftpbalen 
bis an die Wefer geret, zu Medu- 
fulli auf einige Tage Lager gefchlagen, 
daſelbſt von Den berzugefommencn Ans 
‚gerisen und Öftphalen Beiffeln anges 


noinen, und nachdem bag gefchehen, - 


wieber über den Rhein nac) Worms 
m die Winter : Quartier gegangen, An- 
nales EGiNuARDI ad A. 779. 
Rex Wefifalorum regionem' ingreffus 
' Önnes eos in deditionem accepit. Inde ad 
Wiferam veniens, caftris poftis im loco 
Medufulli, ftetiva per aliquot dies habuit, 
Isı Angari & Oftfali venientes & ob/ides 
dederunt & facramenta juraverunt, qui- 
bus pera&is Rex trans Rhenum ad Wor- 
"  maciaul civitatem in byberna fe recepit. 
" ' Anhales PETAVIANI À.779. 0 
. Carlus Rex iterum in Saxonia: usque 'ad 
fluvium; Wiferaha & Saxoser pucificati 
Do.dkexiras & obfiles dederunt: 
. Annales Tırıanı & Prravıanı ad 
(CA 779. 7 
. Hoc anno Rex ittclyrus Karolus conjundto 


uu magno Pxcfcitu' venit in Satoniam iterum 


"A. 779. gefager würde: 


rommorabanetur. 
thun wollen, jedoch bald die Veſtungen 
vetlaſſen, daß den Franken der Weg offen 


." Aumen Wiferam & runc obfides mulsieu- 


dine acceptis redieruntque in Franciam. 


Caron. Moıss. ad A. 779. 


CA. 719. Perrexit iterum Karolus. Rex in 
* Saxonia & vcnit usque ad fluvium Vi- 


"fera & Saxones pacificazi de trans flum 


obſides dederunt. - . 
Der Abt zu Godwic, ber in fen Chron. . 

p. 477. unter Goddinga villa unſer Goͤttingen 
verſtehet, fuchet diefen Cat damit zu begrün- 
den, daß das XI. Jahr Kayfer Carls Sränds 
[cher Regierung ins Jahr 779. falle, und m _ 
dieſem Jahre Kayfer Carl vermüthlich über 
die Weſer nad) Göttingen gegangen, weil beym 
Reginone ſowol, als Annalifta Saxone 'ad 


Aperta aurem. via Wellfalaos fabjugavis 


i omnes Saxones, qui ultra Wiferam 


t 


- Allein, was das erfte anlanget, fo faͤllt bet 
October⸗Monat in Kayſer Carl XT. Sränfir 


. fben Regierungsjahre, offenbar ins Jahr Ehrifti 
. 778. unb lauft auch in folchem Monatenohdas _ . 


ste Jahr der Longobardilchen Negierung, wie 
Gruber im Vörberichte der. Goͤttingiſchen Hi⸗ 
florie P.I. 6.18. n.37. ſchon angemerkt; Hier: 
nächft, was tat andere betrifft, fo (aget weder 
Regino tp) Annalifta Saxo, baf Kayfer Carl 
über Die Weſer gegangen, fondern bof er bie 
Sachſen über ber Wefer ibm unterwürfig ge⸗ 
macht, auf Weife, wie die Fränkischen Geſchiche⸗ 
fehreiber melden, nemlich daß die Oftphalinger 


und Angarier bec die Wefer ing Lager zu Me- 


dofulli zu Kayſer Carl gekommen, ibm den 
End geſchworen und eif geliefert; nicht daß 
der Kayſer zu ihnen uͤber die Weſer gegangen. 


"Und wemi auch Regino und Annaliſta Saxo 


ine ausdruͤcklich angäben, mie fie nicht thun, 
o mag Deren Angabe wider die Scriptores Fran- 


— elcos-fofcher Zeitnichts verfangen. — 4a, emm 


eg auch au bem wäre, daß Kayſer Cartüber die 


Weſer gegangen, fo ifter dennoch im October 


775. nicht nach Göttingen gefemnien, weit 
er fcbon Im September 779. wieder aus 


Sachſen zuruͤck gefehret, und zu Denren avg 
. der Rube fid) gefunden, wie das Darum Dà- 


plomatis' Chrolini ay8 du Chesne de Cera- 


tu vnflanıes NS incendeires ómnia usque ad "' celeris p. 55. anétotifet. - 


T— nenn Mc — — cv 


— — — — — — — -- -o--— — 


|, OBSERVATIO X 


Aumerfungen 1) voit dem Saͤchſiſchen Gott ' 


Irmin, 2) von dein Heydenthume in Sachjenlande ‚ 
q und bon einigen Hausgößen, aldi ^ 


Belewitte. 


De neuern Scriptores heben ch lange mit 
der Hiſtorie getragen, daß die Irmen⸗ 
fal ji Eresburg, jetzo Stadtbergen, an bem 


irte, wo Kayfer Earl eine Bafilicam. "i | 


"gialem etbauet , geftanben , als welche aud) 
beth AvroRE ANoN*MO, ton teurer 
Zeit de Vira Caroli M. L. I. c 14. welchen 


. Msıvom. £radatu de Irmenfala, und der 


Bilhof Ferdinand von Paderborn Monum, Pa- 
derb. p. i2. anführen, und in Mfc. beym Clo⸗ 
fiet St. Gobeborbi (n Hildesheim vorhanden, 
ju lefen in claufula : 

Poft everfionem Idoli Hex Mu NS$vL de, 


Statuam Hermetis, ab incolis vocdri, ba- — 
Alicam imperialis munificenrie &* colfsudi- 


nis confIruxit, vr quem locum cultura de- 


monam fordidaverat , chriſtianæ religionis" 


venerazio emendaret, 
* and chen bif mepnet Soft. Falke ad Traditio- 
nes Corbeienf. p. 7. erhelle auf das deutlichſte 


aus dem fogenanntenalten CunonicoMe 


CoRBEIENS!Y. 


Allein wenn gleich 
1) in einer nod) ungedruckten Urkunde von 


König Ludovico, Caroli M. Enkel, ge 
(aat feyn folte, fein Großvater, Carl der - 


groffe, babe deswegen zu Heresburg 


Gott pr Ehren cine. Capelle gebauet, 
weil man vorhin daſelbſt einem Goͤ⸗ 


nes gedienet haben ſolte, welches Goͤ⸗ 


nens zu Eresburg weder das fügenann: 


.S) Der weiſſen Frau. b) Gaue Wifges. 
Holden, Gode S Dole — pin, 


^5 4 


^c. 


fe Priv. Leonis III. nod) bic Prec. Hlu- - 


dovici & Lotharii, nod) Ludovici Ger- 
manici, ap. PAVLIN. Deff. ae Ecclef. 


Eresb. p.5.% 7. ob fir gleich ber Capelle |, 


acdenfen ‚doch nicht erwehnen. 


€) Fru Gaue. .d) Gran 
e) Bele / 


' 3) inCaron, Mfc. Corbeienf: wovon viel⸗ 
leicht Warinus, oder Anſcharius, Pafcha- 
Kiüus, Rotbertus oder ein anderer Autor, 
gemeldet wird. 
Haec eft. Aresburg quam Karolus ob. . 
Sidionis fraude cepit atque DE sT AV- 
cr Ó IDOLoO Irmın, vaftavit. 


fo bleibt dennoch, nad) dem Zeugniffe deräß - 


‚feflen Scriptorum. Francicorum cozvorum, 


welche von Clericis, die Kayſer Earl in den .' 


Feldzuͤgen gegen bie Sadfen mif fid) geführet, 
-gefchrieben, gewiß, 
y daß Carl der grofi. zuerſt das Schloß 
geresburg eingenommen. 
2) Hiernaͤchſt felbft mitder ganzen Armee 
bie sur Irmenſul marchiret, dafelbfl 


PESE DO 0X3 7X 
ABORC OX) ET. - Mp 


8) FAN vM SAXONYM quod. vocatur _ 


, HygaMxsvvr, bad Inexva Saxo- 
NYM FANYM, "& ıVevmeorun F&- 
MOSYM YRMENSVL, defruiret , fub- 


77 


verriret , verbrandt, b) Das Bold und - 


‘Silber , das er daſelbſt gefunden, weg⸗ 
oder 3. Tage Caffra flativa halten mol 


. genommen, c) und wie in pl Mu A 


len, um das fanum zu hren, und 
bep der groffen Trockniß e$ am Waſſer 
eemangelt, am hellen Mittage, da die 


ganze Armee getubef, nicht aus einem . 


Fluſſe, fondern ex zorrente aus einem 
Seldmwafler , dab des Sommers anstrock⸗ 
net, Serv.ad Virg. Aen. II. 305. bud) ein 
Goͤttlich Wunderwerk (mofür es eine [rem 
de Nation‘, bie des Ores nicht Fundig; in 


C Können; ) da Fein Menfch fid) beffen vers 


damahligen Aberglanben leicht anſehen 


—⸗ 


e ^ ^ 


e 


165, ‚Obf. X. Zerönäfähee-Bägendienft der olten Sachſen. 
ſehen, die Menge Waſſers fib reichlih | 


ergoffen. 

) f£xehburg, jege Stndtberge, tiegf an der 
Dame, - Daß. der Mangel am Waſſer nicht. 
an dev Deine y add einem. Fluffe der Emmer 

gleich, welche tine Armee nicht vermögend uns: - tichreiber einmürbig und ums 
zulauffen, vorgehen koͤnne, vxkennet auch Sab ſtaͤndlich ſagen, bafi in dieſer erſten Expedi- 
fe, uud überdiß Da bje Scriptores Franeiciql tion in Sachfen An. 772. | 

le einmoͤchig gefhriehen, daß an dem Orte, 1) Sapfa Carl NB. zu erſt die f&rceburg 
wo die qase 2feinee gerußet, in einem Toz- eingenommen, welches bie erſte Action, 
rente, dag (ft définrente Servjo d. l.f/vio und NB. hernach an die Herminſul ges 

ni eflate ficcatur, daß Waffer fiy ergoflens ° men, viraCaroLıM. ex Bibl. 
‚to eroͤſnet ſich auch hieraus mit einer vollen Evi⸗ Thuani ad A. 772. - - - 2. 
„benz, Daß die Armee nicht,an der Deimel; fon ^. Er NB. ra ım o.quidem Eresburgum ca- 
dern ju ber Begend dieles Tarrenris, ipo das ftrumcepit; NB. prınne adHer- 
- Maffer ex concavitate b (tf torrentis. ausge: minful usque pervenit, ! 
‚brochen, ſich gelagert gehabt. Der Paſtor Sab 2) Daß das Waſſer gemangelt an dem 
48 um feinen Caf, daß bie Irmenſul zu Eres 


geſamlet, unb. die als Eoævi bep allen Gel, — ^ 
ten bod) und werth gehalten werden, eingeſe: 
beu, wie e$ möglich ſeyn Foe, daß er (id) fof 
he Gedanken von. chyem, auf die Soutagie 


zung A ngcgen Corps bedgehen fallen, 
*ba tief Seid jr 


* 


$6. Qus wo bic Irmenſul geſtanden, v1 rA 

ute jetzo zu Stahtberg geftanden, niht indie ;- « KanotaM.d4 .. - 
‚ker Seprierigkeit erliegen zu laſſen, fadt igder .. - - . sr aqua deficeret in fupra dicto Ioco 
ynonffen zu eluctiren. : ubi Herminful ftabet, - 


- * (areíu$ M. habe vermuthlich einen Theil 


- Hat nun eine ganze Armes, bie Deimel nicht 
feiner Bölfer. von Stadbergen nad) der 


Graſſchaft Lippe marchiren faffen, um 
dafelbft su fouragiven ; biefe$ Derache- 
. mens hätte unterwegens Durſt leiden kön: 
nen, unb wäre ohngefehr bey Den Bul⸗ 
lerborn gekommen, welcher ohnweit 


Driburg nicht allegeit, ſondern iw einer 


. 3) Daß der Ba 


ausſauffen Fónnen, wie Salfe ſelbſt ſpricht; 


fo bat die Irmenſul aud) zu Eresburg an 


der Deimel gar: nicht, fonderu an einem 
Drte, wo ort. Waflermangel gewes 
fen, geftanden. | 
fer an dem Orte, wo bie 


"* m 


2... Abwechſelung, Waſſer quillet. 

Alſo erfeunet Falke abermal, daß der Man⸗ 
gel am Waller, und der Durſt aus dem Bul⸗ 
lerborn geftillet worden, allein bas Corps das 

: yon Stadtbergen, auf bie Souragirung in der 
Gegend. des Bullerborns gegangen feyn fol, 

‚ desachiret Falke in feiner Vermuthung auf . 
.:«m Papier. Nach den Scriptoribus Fran- 
cicis ift Kayfer Earl, mit der ganzen Armee, 

- mad) den Ort der Irminſul, aufgebrochen, — . 
und dafelbft,. wie bie ganze Armee geruhet, 
- ift beym beiten Mittage, ba$ Waſſer aus den 
Zullerborn in reichens Meberfluffe hervor ges 


veniet. | cr 
. Qd) begreiffe nicht, wenn Falke bie Scri- 
.. ptores Francicos, bie uns der Königliche 
frangöfide Hiftoriographus du Cresne, 
aud) nad) ihm der P. Martin Bovqwer Re- - 
cueil des ‚Hiftoriens der Gaule, und andere 


Irmenſul geitanden, und mo der 2Baf 

fermangel gemefen, auf 2. bid 3. Zage mit 

der Armee caflra flasica halten wollen, 

um dag Fanum ju deftrmireg, vira Ca- 
. roli M. d. l. . - 

. Et dum vellet ibi ftare tres dies glo- 
riofus Rex ad deftruendum fhnum 
ipfum & velde homines & junenta 
fitirept, 

woraus denn zugleich erfcheinet, wie c8 
aud) alle Scriptores Francici cigmütbig 
bezeugen, daß Kayſer Carl ficb mit occ 
ganzen Armee, felbft an dem Orte bes 
funden, top die Irmenſul gefianden, 
wo der Waſſermangel und 198 
es auf einmal aug dem Torrenze hex vor 
gequollen, welches alle Falkiſche Vermu⸗ 
thung, v Sapkt. —** — 
gen ein Corps jur Fouragirung betacdbi 
tet, dieſes Detachement bey der —E 


* 


^ 


rung Waffermangel_ gehabt, auf eitmal 
| mniedergelegt. 
| 4) Daß an dem Drfe mo Die Irmenſul ge 
| flauben, unb mo der Waifermangel gewe⸗ 
ſen, das Waffer am hellen Mittage zur 
Jeit ba NB. die ganze Armee getub.t, 
auf einmal fo ſtark fid) in den Torrentem 
| ergoſſen, daß NB. die ganze Armee und _ 
deren Ten davon gnuͤglich getränket 
unb erfrifchet werden Tonnen, virra Ca- 
zaorLı M.d.]. . ' 
Subito Chrifli gratia , media die NB. 
cun&o exercitu quiescente , apparuit 
ei torrens ebulliens falabres aquas ds 
NB. cun&us exercitus & jumenta 
. eorum fuflicienter recreati fant. 
Was der Autor vitz Caroli M. jagt, dem 
fimmen die dbrigen bey, voraus id) Die Clau- 
fulas concernentes in fine zum Beweiſe beyges 
füget- Herr Falke mirb hieraus erfennen, Daß 
es. cine volle Einſicht der. Autorum trfobere, 
wenn man fid) mit Bermuthungen in das Pu- 
blicur literarium waget. Was feine bepben , 
^. Momenta betrift, worauf er feine Bermuthung 
gegründet: _ | 
1) Daß in einer ungedruckten Urkunde Lu- 
dowici R. von diefem gefagt werde, 
. bof fein Großvater zu Eresburg die Ca⸗ 
pille gebauet, weil dafelbft man einem 
Goͤtzen gedient baben folle, 


— — — — ————— — — e 


fo ift die Antwort, daß nahmentlich oon ber. 


Ir minſul nichts geſaget werde, im Äbrigen 
aber Sachſen Frna, Aras, & Tola an mehr 
veren Drten gehabt, die vor das famofnfn Ido- 


lum am Bullerborn gar nicht aufzunehmen, 


mithin viel Chriflliche Kirchen an Oertern ges 


bauet, mo vorhin den Goͤtzen atblenet worden. ' 


Cin Hiefigem Hannoͤverſchen Hofpital St. Spi- 
ztrus, aud) in der Marktkirche (inb. vor weni 
gen Jahren ore fepulchrales gentilium acfutv 
den, Die zn erfennen geben, daß dafelbſt fana 


⸗ 


& EE et Auf. Nue i cepere Mn j j 


Neberdiß jo fpricht Falke nur in genere von di; 
ner urkunde Ludovici, ohne Angebung Jahrs 
and Tages, und ohne von einen Aurograpbo 
| - mas n jagen, von Deffen Glaubwuͤrdigkeit, aus 
elaer-bataus resenfirten Broͤcke, ohnt die Up: 


*Runde Imegralicer; dörreläuftlem tonderneh- 


"die Jemen 
ftm Orte ber Miingel an ——a— "PO 
an oiefem Orte ber fbba$ , 


Chron. Mſet. Corbeienfi betreffend 


t 9*9 


GN | tu auf 


N v 


L 
- 


|. ObE X. -Gepbmifcher Gotzendienſt der alten Sachſen. — a&y 


'tetn: zn eben, nicht ju uttheilen fleBet: Und . 
wenn auch biefe Urkunde rund und platt faat, 
daß bie Irntenſul zu Gresburg an dem Orte, 
wo Kayfer Cari bie Capelle gebanet, geflanden, 


fo wird biefe Urkunde, bey dem einmuͤthigen 


Wiverfpruch der Fränfifchen Scriptorum, 
(torunter Teftes oculati ex clero; die Kay: 
fer Earl: in expedirione bellica gegen bie 
Sachſen mit fid) geführet, und welche di dte . 
Bekehrung der Sachſen Hand mit angelegt, ) 


ber gat zu eircumffantiel, nemlich daß Kayſer 


Earl von Eresburg ab; nach ven Orr, wo . 
fel geftanden marchiret, an die⸗ 


orrens , toota 

Waſſer ergoffen, und ber /ucus fid) gefunden, 
tn einen ftatfen Verdacht gerathen, bab fic aus 
einer verdächtigen Fabric ausgegangen. 

- Das zwehte, nemlich die Claufül aus bem 


H«c eft Aresburg quam Karolus obfdionts 
|o fraude cepit , atque, deſtructo Idolo Irmin 
' vaftavit, mE EE 
(0 wird in diefer Stelle nicht gefagt, 
baf die Irminſul auf der Eresburg ge: 
ftanden; nib dafelbſt deftreiret 
fondern es mird gemeldet, . WB 
8) Eresburg Karolus cepit, das fagen alle 
Scriptores Franedei rttit eben Jet. ange: 
jogenem Worten. ° EE 
b) Et deftructo Idolo, vaſtavie. was fol⸗ 
"get,täßt Herr Falke weg. Aus ber Stelle 
aber, bie Zalfe Trad. Corbeienf. p. 221. 
aus dieſem Chron. anzieht: c 
A. atq: térrio defirucla (f sib; Eret- 
"o burg becóff Aresburg, ^-^. 
if Mar, daß dafelbft unter Hec, nicht 
capella, fondern urbs, Cresburg, verſtan⸗ 
ben werde. 
Es fen aber wie ihm molle, es habe 
.. Kanfer Cart alles, wohin. er fommen, 
| verbectet; mie Denn die Scriptores Fran- 
eici fagen: Ferro igue cuncta depopu - 
latus, oder et habe Eresburg devaffirct, 
. deftru&o idolo, fo fagt das Chron.Cor- 
Beienfe doch pracife nicht, daß das Jdo- 
" Jum, ouf der Eresburg geweſen, unb c 
iger verplöhret, fondern nad» 


3 


se — QM: X. Zeydniſcher Goſendienſi der olten Sachfin. 


5.' dem bie Deftra&ion. bed Idol, nemlich 

bey dem Bullerborn, vorgegangen, die 
‚.  Verbeerung dee Eresburg gefchehen. 

Diefem nach iff ba$ Chron. Corbeienfe den 
.Seriptoribus Francicis nicht platt contrair, 

und mern c8 aud) ihnen entgegen wäre, fo fan 

‚a8 Chron. Corbeienfe pofteriorum tempo- 

zum gegen bie Einmuͤthige Sufammen(tims.— 

‚mung aller ScánEi(cben Befchichtichreiber, 

nichts verfangen. — | 

Ueberdiß ift noch nicht ausgemacht, in- wel⸗ 
cher Zeit bag Chron. Corbeienfe gefehrieben, 
welches nach letztern Anzeigen aufs jahr 1187. 
.decurriret , und wenn gleich angefllbret wird, 
daß er von mehrern in dem Verfolg von Zei 
4u Zeit nachgetragen: fo ift dennoch eine ni 

- Bere Pruͤfung erforderlich, wie weit die ecfte 
' ano in bem Chronico reiche, und von wels 
cen Seculis bie Schrift ber Hin und folgen 
den Hände ſey. Solte es aud) den Vorgang 
wegen Mangel an Waſſer erzählen, fo würde 
der Autor felbft erkennen müffen, bap die Sr: 
minſul an dem Orte, wo Carl die Capelle zu 

Cresburg erbauet, ohnmöglich geftanden haben 

kaͤnne, um (o viel weniger, ba die Annales Hil- 

defienfes und Lambecisni fagen: 
fanum & lucum eorum fanofum IRMEN- 

‚svı fabvertit, 

welcher lucus auf. Eresburg nicht einfchlägt. 
^ Weberbif da Tacitus, der diefen Landen nahe 
gewohnet, von bem Deutfchen jagt: 

. X) Lucos & memora conſecrant, deorum- 
que nominibus appellaut fecrerum illud, 
quod fola reverentia vident. 

‚Tacırvs, deM. G. c. X. 

2) in fpécie daß dag "Templum · Tanfane 
der Endes, mo ber Teuteberger Wald, 
ao un Ll. Ann. c. 5, ^ 

3) Qf ohnweit des Teuteberger Waldes, 
. in lucis propinquis , barbare are geiot 


a . 
apud quos. (in clade Variana ) tribu- 
eus & primorum ordinum centuriones 
madaverans. 
TACIT. Annal. L 2. c. ffi. 
quemadmodum deorum maxime Mer- 
curium column, cyi cersis diebus, hu- 
micmis quoque bofliis lisare fas babens. 


4 » 


^ - = 
, 


+. Tacıt.de M. G.c. y. " 

4) Bey dem Treffen im Campo Ldjffavifo 
Arminius aud) mit feiner Armee gegen 
ber Weſer in /r/va Herculi facra fid) gefer 
et Anal. L. 11. c. 12. 

fo ſchlagen alle Umſtaͤnde anfden Lucem, too 
bie Irminſul geftanden, nichts weniger aber, 
als auf Eresburg ein. 


. Inden älteften Grossıs Tanorıscıs 


und Vocasvrarııs Anglo - Sax. wird 
erklaͤet. | 


Iamındvı coloffus, akiffima columna, 


Grosse FLORSNTINAX 
IRMAMSASVLI pyramide, GLossxz Ps- 
| O£IANGG 
IRMINSVL publica columna 
& via ap. Anglo-Sax. Bensom. 


— — 


HERMENSVLColoffus altiſſiun Hermi- 


ii columma Gi. SPELM. — 
Bey denAngelfachfen hieß: Hercules Ex c o v, 
Encorzs SVLA) Herculis columna. — 

Das Angelfächfiihe Wort Hzance hieß 
Herculis. fanum, lucus, au Hrarc. fa- 
num. Bey den Cambris war das Work: 
Gwyvca firenuus und fortis. Davis h. 
v. und würde baber auch bey ihnen Herca- 
les genannt Gwice, Th. Guliclmus i 
Hercules; nicht minder Gwıc /Jucur, al 
das Secrerum Numinis, Dav 1s. b. v. Mars 
bieß bey den Angelfachfen Tau, G 1 os s & C o r- 
TON. f.136. QM W 16 5, BeN so n. h. und bie 
Dies Martis Tıwes-naG, Tvzs-Dnog, 


SOMNER und Bens.b,v. Davıs, Dr- 
,18DAG. SveD. Tıs-pasEd.Luyd. Ety- 


mologic. Jun. v. Tuesdeg ; bey Camper ıs: 
Drpu mayate; Coanwar: de Merh; 


Armor: De Meurs , welches aberTeine Cole - 


tifche, fondern Römifche Benennung, wie‘ 
denn auch) Die Cambri unb Armorici den vó: 
milchen Marzem allenthalben mit Significario- 
nibus bie Bellus, Prelium andeuten, ale mie 
Rlıyvel, Cad, Brwydr bezeichnen. Mer v- 
rıvs hieß bey ben Angelfahlen Wopmax, 
wovon in England in agro Miltonenfi W o- 
DENS BCHORH Den Namen Dat, Benson 
b, Der Dies Mercurii hieß bey ben Angela 
fachfen: Woonzs-oac; den Engläne 
dern; .WEDNES-pav; ben Niederläm⸗ 
Roman - 


— 


⸗ 


dam: W ogusp ac; in Schweden: Onens- 
D40 ; den Irlaͤndern W onspac; den Cam- 
bris: Dvp& ME&CHER; Armoriis De 
MERCHER. JvriTER Anglo Sax. T nva, 
Tnoz, und der Dies. Fovis Tuons » £a, 
ben Engländern Tuvaspav five Tors- 
PAY. Bey den Cambris hieß er Dvpnm- 
"Tor, bey bea Cornw. De T rv, bey den 
Armor. Dt1n-Jo v, bey ben Irlaͤndern Di- 
Ann1iN. ab An p. Hoch.Ed. Luv v». bv. 
Sion diefan T gon unb Wonzn fagt Ho- 
alia Saxonica de temporibus Anti-Chrifti: - 
- Teox,eac Eowruzn tbe berbenemen 
beriasb Switbe i. e. Thor quoque & Wo- 
. den quos Pagarii fummis laudibus profe- 
quuntur. 


v. Luvro. is Junii Etymol.v. Thursday und | 


bien Wodan wurde aud) in Formula abre- 
nuntiationis, Concilio Liftinenfi fubjun&a, 
- Monum. Pad. p.366. entfaget. | 
Endec forfacho allum diobeles wercurm, und 
vordum tbuna eren de Vv on EN end Sax- 
note , ende allem tbem unboldum tbe bira ge- 
nosas ftnt. 
Wie fic den Irmin God 
in bàm Fragmento Febulz Romanticz, Cod. 
Haffo- Caflellani ap. Eccaa». T. L Fr. 
Orient. p. 864. 
Wertu Irmın Got quad (ſprach) Hilri- 
bracht obana ab hevena (von Heven oder 
Simmel) dat ru neodana halt. Eccardo 
— vertente: BoneDeus Inmıne inquiebat 
Hilhbrathus ſummo de celo, quod su in- 
.. ferius Saftines. E 
Bey ber Deftrudtion ber Irminſul gebrans 
chen Die-Scriptores Francici fid Diefer Ausdruͤ⸗ 
- / 


0 dungen: 


a) pervenit ad locum, qui dicitur Er- 
MINSYL, G füccendir ea loca, 
, b) pzsr&vxiT FANYM eorum, quod 
vocatur HYaAMENSVL, 
€) FANVM ipfum ad per deflruendam ,' 


-— 


dy) Idolumque, quod Inimsvr a Sà- 


. Xonibus vocabatur, everzir, 
e) ipfum ramva deſtruxit, aurumque 


vel argenzum. quod ibi reperit, abffulsz, 


f)rawva & LycvMeorum FAMOSYM 


Y&MENSYL ſubvertit, 


. F3ento OL . 


‚alles befjen, 


angerufen, findet ſich 


ij 
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g) ldolum Saxonorum combuſſie quod di. 
cebant Iamınsvt. | 
Ich habe bie vormdbmfkn Stellen aus den 
Srändifhen Gefhichtfhreibern, gum Beweiſ⸗ 
was im obigen geſaget unb ausge: 
führet, albier am Cube beygefuͤget. 
a) ANNALES Tırıanı, & Peravıc- 
NL ——— 
A. 772. Dominus Rez Karolus. perrexit 
in Saxoniam & conquifivit Eresburge ; 
4° pervenit ed locum qui dicirur Er- 
menful, & füccendit ea loca, e 
b) Annales Faancoxvm Audiores 


E Cod. Míc. Jo. T ili 


. Presbusg ( Evesburg ) caftrum Rex fus- 
cepit, &' Ermenful usque pervenit & 
ipfum fanum deftruxit, ds’ fass ibi ss- _ 
gna fsccitar, itaur aqua deficerent in ſu- 

^ pra diclo loco, largiente isaque Demino, 

medio die, cun&o exercitu quielkente, 

im quodim torrente omnibus bominibus 

-—— igorantibur aque largtílimze effu/a funt, 

c) Fragm. Aunar. ex Cod. Peravıe 
. Chron. Nıvervncı ſubjectum. 


A. 772. fuit Rex Carlus boflilizer in Sa- 


xomia 4» defiruxis fanum eorum quod - 


, vocatur. Hyrminfol. 
d) Annales Lorsssr ad A.772 


Heresburgum caflram cepit, ad Ermin- 


' ful usque pervenit & ipfum fanum de- 
ſtruxit, & aurum ve] argentum quod 
ibi repperit abftuli. Ex fuir Bccitag 


mogmo, ita ut Aqua deficeret in fupra di- 


&o loco ubi Ermeuful flabar. Es dum 

' voluit iki duos aus tres dies predichus plo- 

riofus Rex flare fanum ipfum ad per de. 

firuendum, 9’ aquam non baberent , tunc 

‚fubiso divina largienze gratin, media die 
cunGe exercitu quiefcewze in ; 

torente ommbus bominikus ignorantibus. 

aque effuſæ fint largif/mme ita we cun- 

&us exercitus fufficientes baberes, 
e) Incerti Autoris VirTA Kanori M.ex 
Cod. Tuvan. sdA. 7. - 

Er ? IM 0 guidem Eresburgum:caflraum 

.. epit. DEINDE ad Hermenful urque per- 

«-— venit 5’ ipfum fanum deffruens , abrum 


$) gentum guod o | 


- 


LI » J 


J 


me. Ob. X." deybnifiber Sbtzendienſt der alten Sachen. - 


Aulit, "Er fuit ſiceitas magna ita ut aqua 
deficeret in fupra dicto loco ubi Hermen- 
. — fulftabat, Zrcsm duosaut tres ibi dies 
d Rex gloriofus perfijtere vellet ad fanum 
 ipfum perdeflruendum, & aquam non ba- 
berént , fubim largiente Domini gratia , 
die media cundo exercitu: quiefcente, 
omnibus quiefcentibur, aqua effufze funt 
we cundus exércius nquas füfficienres 
-  baberer. E 
.. f) Vita Keroli M. Monachi Esöorısu. 
ad A. 772. ) e. Uto 
\ Eresbutgum caflrum cepit, pervéntis 
usque ad Ermenful & ipfum fanum de- 
firuxit; d" aurum &' argentum quod ibi 
X. — reperit abflulir. Fuitqueficcitas magna,ira 
- sf aqua dificeret in fuprfe di&o loco ubi 
.  Ermenful ftabat. Er dum vellet ibi fla- 
re tres dies gloriofas Rex ad defhruendum 
fanum ipſum, i9' valde bomines V jumen- 
pa fezirent, fubira Chriſti graria, media die 
cun&o exercitu quiefcente appernit eis 
torrens ebulliens fa/u5res nquas, & cun- 
&us exercitus. 8’ jumenta. eorum fuffi- 
cienter recreari une & tamdiu. ebullie 
. | ana viun dohec fanuın doffrutium efft. 
g) Esınnarpı ANNALES ad A. 772. 
| . Kresbarpum caſtram cepit, idolumque; 
(o5 (iod Irminful aSaxomibus vocabátur ever- 
00 di. In cuius deffruclione cumin eodem 
*  locoper triduum moraretur, corrigit ut 
“ groprer continuam cali ferenitatem exfic- 
. ""eaus ommbus illius loci vivis ac. fontibus, 
- aqua ad bibendum. inveniri ton. poffet. 
-" Med me diurius fk? confectus laborartz ex- 
ercitur, divisus faclum credirur, wt qua- 
dam die cum juxta morem tempore meri- 
diano "eumné&ti: quiefcereht prope mon- 
tem qui caftris erat contiguus znma vis 
2 aquarum im concevttate calurdm tor- 
uentis eruperit, wr exercitui, cuncto 
furfrcerer. 
;h) Ansaszs Fyıoıns. ddÀA.7 ^ 
^ Erisburgum cafrdem cepit, &’ Idohim 
v ‚Kaxomum auod: oocabarer Irminfül de- 
o fruit, v bx cum exereitus pye fsccirate fi 
ı : Meficeres, fubito dt quodam torrente Media 
-.— diedivinifgr aqui e(fiffat ft Mg ifie. 


... 


i AuNALES Berrtınıanı 8d A755. 


Prima vice caffrum Heresburgum cepit, 
ad Ermenful usque pervenit &'' ipfum 
fanum deftruxit, & aurum bel argen- 


. tum, quod ibi reperit, abflulit. Er fuii 


ficcitas magna ira ur aqua deficeret in fa- 
pra diclo loco, ubi Ermenful ftabar. Ex 
dum voluiffer Rex ibi duos aur tresffaxe 
dies, fanum ipfum ad perdeſtruendum & 
aquam non baberent, tunc ſubito divinn 
largienze gratia media die, cuncto exer- 
ciru quiefcente, in quodam torrentim 
onmibur bominibus ignorantibus aquz 
ſunt effufe largiſſimæ ita ut canttus ex- 
ercitus fufficienter baberer. 


k) ANNALES Mertens. adA.zm. . 
Heresburgum caáffrum cepit & ad Heft 


menful usque pervenit, d$" ipfum fanum 
deftruxit, aurumque vel argentum quod 
ibi repperit abſtulit. Erar autem fick 


^ tas magna, fta ut aqua deficerer in fupra 
— diip loco, fed divina pictas magnnm ibi 


oflendir miraculum. Nam cum univerfo 
populo aqua deficeret © Rex’ vellet ibi 
duorum ve? trium dierum moram faccre, 
"mr illud fanum ex toto deflruere poffet, 
Jubiro ex arido torrente, fens largiffisna 
aque erupit, ita tt univerfas pop 
affluentia aquavum abundarer. 


I) Annarzs Hiripzs. ap. du Chesne 


T. III. p. 507. 
Carelus in Snxonia caffrum Heresburg 
expugnat, fanum & locum eorum fa- 
mofum Yrminful fubverzit. ' Pnzerea cum 
exercitus feti fazigaret præ ficcitdte, fub:- 


20 in Quodam torrente. media die divisi- - 


zus aqua largiſſimæ effuſæ funr. 


m) AnNAtES BRovz3*A. $17. conferi- 


pti ap. Eccard. T.I. Franc. oriént.p.805. 


Zi. 76% . Karolur -Idolum -Saxonotum 

combuffit quod dicebant Irnyemfot. ] 

Aus bv Inmen- svı nme bi Gic: - 
Ihren. c : 

1) bald CoLvmnam, profugium, ve} 

|o Aff MisgRORYM bon dem Augel- 


fiihren Worte Irming, Arm, nach 


Deutſcher Redensart einer Aenen-Seus= 
le, Somnza in v. JFetlinza ffreze. 


Va 





V 
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Qb£ X. Zeydniſcher Gotzendienſt ber len Sachſen. mir 


Verstacan. & Skınızn in P 


4) Daß. Corvunam Manr:is, Die 
eigentlich Hermas-Sul geheiffen, Spelman 
- inv.Irmenful, Somner d. 1. Buchelius ad; 

Hedam, welches burd) Wırnıcmımoı 
Annal. L. I. igrige Angaben, bag Alirmin 
sub Hermes Gracorum Mars geweſen, 


"unterfläget wird, von SerLuan. hv. 


aber Daher adminiculiret werden wollen, 
weil Er-(a graco sur) [o wol in.Er-mum- 
Ji, ale in Ers- burg, worauf die Jemen 


Sal verehret, unbiu Ermundfireas, einct via 


militari, Man TzX angebaıtet. 

3) Bad Cor va.NAM VHIVERSALEMy 
als ob Irmin (o vicl fey al Iderman, Ein- 
hard. ap: Apam. Baz, L.I. 

4) Ha MANNI SALAM: five Aulam, 
(ive Bafilicam Hermanni Herminionisve, 
AvszuTINVYs. L. IV. Anual. Bojicor. . 

5) Coıvmnam MERCVYRIALEM, Dif 

^. «viarum przfide Mercurio Grzcis Her- 
mes, bey den Angel⸗Sachſen, als publica 
columna & via (forte leg. in’ via) ange: 
geben, WAcuTER. v. Irminfula. 

6) Domini Dei Luni Sedem Hex - mon- 

 $TÀL, als ob er aus Herr Dominus, 
Mon, luna, &staı fedes puſammen- 
geſetzt, Tunius ap. Skxvswz in v. Ir- 
spenjcul. ' 
Die Gelehrten flü&uiren auch in dem Wort: 
Ir - men - ful, bey ieder Sylbe. Denn Ir 
wird Aedtiret in Er, unb fo toill bit vox celeica. 
ser prelium, pbet Grzcorum Mars &ewc ober 
auch Grecorum Mercurius Hermes barauf ge: 
pajfet werden. 2188 Mim machen Wachter 
und andere Man, Spelman unb Somner Mund, 
welches den Angel-Sax. Tutela, quafi fit 
Martii columna sutelaris. Aus Svr columna 
macht Aventinus fai. 
So viel das Wort Inactw an (id) felbft an⸗ 
langet, Daraus machen mM 
a) Wachter b. v. Virum fortem von 
dem Camibrico Ær bellum & Man vi- 
rumforem. _ ' 
b) So«nzR d. J. einen Armen, Angl: 
Sax. Irmin. 
c) Rvonzucr Ak, brane, daß Nin, 


Mınnga. Mınng in 


egibus We . 


in voceMräinskiold, Minners- 

'kiold, Minnekiold einen Mann, unb alfo 

Minnskiold viri vel Regis clypeum auden: 

te; unb bifift an fich richtig, c eröfnet da; 
beo aber ein weites Feld, von lauter Muth⸗ 
maſſungen, und ziehet oon bem Minos 

|o jedice Infernali ap. Py ATONEM Apol 

Socr. p. 31. & in Minoe p. 568. Iovis & 
Europe filio der in Creta regicret, wovon 
Craszn Theol. Gene. C. P'I. nb V 1m- 

niNG11 Hellen.op. Gnowo v. T5. Gre, 
P.5». i michren. gehandelt, alles auf 
Minnvn, und erkläret Minnve- 
»2vN ben Upfal (m Wolufpa v.2. mı. 
MIR-BRUN fon: Mimeri) Minois fontem. 
P. L p. j$j. Mınos s, Minnva, 
Lagmunder, judicem inf: rorut five Sueo- 
num P. Il. p. 62. Mınnyes soö, 
Minois infulam in Sueon. P. I. p. 201. 
f.46. MiS8NAGAREN in Sudermgn- 


E 


nia Minois pagam P. III. p.455. Mvu- 


NARHEIM Minois Regnum fub terra. 
P. III. p. 401. 49. 430. und fehlieffet P. III. 
p.47. Mu», Minnur Mvnoer bo 
Deute Regem unb denjenigen, welcher von 
bet Macht. andern Geſetze xu geben, unb - 
von dem Poeten Misor genanntfeun.  . 
Den dem Idolo Inurn, ob gleich unter 
den Deutfchen ciner von ihren Helden, wel: 
hen Tacitus nicht mit bem Deutichen, ſondern 
mit dem römifchen XTabmen Hercules beler 
get, als primus omninm virorum fortium, 
wenn es zum Treffen geganden, von ihnen bes 
fungen warden, Tacır. deM.G.C.2. au 
gu Taciti Zeit, Arminio zu Ehren nad) deutſcher 
Art Loblieder angeftimmet find. Tacırva 
Asmal. II. cap. 88. und nad) Tacırı Bes 
vidt de M. G. 4. c. 2. die Deutſchen unter ihre 
Conditores.Gentis Hanmınowem Mas? 
filium mit gerechnet, welchen Rvoseck As 
hint. P. I. p. 675. & Indice, Deum Suevorum, 
auch Herculem, Mercurium auslegt; (o wird 
dennoch der Gott Irmin in Dem Fragmento 
Hafle- Ceffellano als der. bócbfte GOtt im 
Gmel beſchrieben; wohin fo wenig der erſte 
unter ihren Helden, ald Arminius, und der 
Suror Herminonuns zu rechnen , welches Wort 
‚Wachen Prz£in Glofl. $. qo, aus dem Gel- 
8 c . ' 


uco 


- 


ra, Qt C^ eydniſchor Gäsenbienfk der alten Sachſen. 


tico: Miu Ten mb ra fe emen 
geſetzet zu ſeyn, fid) beduͤnken laſſen iejeni⸗ 
v welche den Sächfiich ; 


en Ign aar -Gipft von 


^o bun Griechiſchen «os und Hermes aufhohlen, 


koͤnten eben fo leicht und noch in mehrer Gleich⸗ 
lautenbeit mit Irmin, Hermin, auf bie Grie⸗ 
chiſche Stadt Hermione in Argia wo der brevis 
defcenfus ad inferos augegehen wird ap. S v & A- 
s5oNEM L.VIILL p.575: unb beren Condito- 
rem H ga M10N 4 Europis filium ViN b1N- 
G11 Hellen. p. jo. auch auf: das Oraculum 
Heamıonıs in Macedonienap. T x&v r- 
zıan. in Apologetio& Mevrs Misc. La- 
con. L. I. c. 4. ausſchweiſen, ober um in. bom 
Worte Max noch eine Explicattonem .Nu- 
minis auszufinden, den lavem MınıanvM 
ap. Cic. Famil. IX. ı6. Miniari folitum Plin. 
XXXV. 45. in funulacri facie minio illini fo- 
lita PuiN. XXXIII. $8.36. Servıvs ad 
Virgil. Eccl. X. n. 27. auf welches Wortgewebe 


| ih jedoch im mindeften nicht su rechaen meif. 


Was das Wort Minaur in bem Minnur- 


. Brun, bey dem Gößentempel zu Upſal (agen 


wolte, iſt nach nicht ausgemacht. Die Wolufpa 
Islandica nennet ihn von-Mımexo Mjmeri 
Jonzem; die Mınnz aber, welche. bey den 
Conviviis Sacris , (0. genannten Offer, Gilden 
ia recordationem henorem &.smorem Nu- 


. minis getrunken, ‚hat nicht weniger als ciue 


uͤckſicht anf Minoem, fondern nimt feine Aug 
gung aus der Significarion be$ Worts Min- 
ne, welches bey den deutſchen Angelfachfen, Go- 
this Scandicis, das Audenken, bie Liebe und 
Neigung audentet, und aus der Weife, Art und 
Eigenfchaft dieſes Triufene. Ä 
Nach der Anmerkung Anauzn. Diff. de 
Faris Religionir in Scandia 2.65. hatteder Pre- 


fr counvivii Jacri die Ehre, diefe Mınz ben 
. Quem zu Ehren der Gilde gugubringen, wo⸗ 


san Arrhein. d, 1. fagt: 
In honoreim Deorum sres vacuandi erans 
|. Scypbi (Sx ar x a.i. Schalen) mero fpu- 


^ «Jantes, TRon, Onzns, Och, FRIG- 
; GES, SkALAR. Tnonva invocabant" 


, pro fücceffu rerum, Opınvm, pro vito- 
ria, FRiGGAM pro ferzilisate vel' vt 
, Snorto loquitur: Fv& Gopr Azur. 


r| 


. Hio eft, quod.ruftici prifca füpeeftiie — 
í o, 


A 
T 


- 


. his tenaces dicantur etiamnum Dei ipfus 
ſcypbum exhaufffe, WAnRs Hx&maES 
-SkAERL i HiMMELzN. Hinc neta 
. etiam videtur folennis bibendi -formula 
Go[bT AEHR. . W TN 

. SCALA PaseraGl. Florent. Gothis Scan- 
dieis Poculum Verel.h.v. Die Becher hieſſen 
nach. den Gößen, als Tbor- Odens - Frigges- 
Scaler. Die Gedaͤchtniß⸗ Truͤnke hieffen über 
baupt Mimwz uub per fpecies, Opx Ns 
Mınne, Faeys-Mınng, oder Mis wz 
fimpliciter, welche bey der Offer-Gilde aud) 
auf das Gedaͤchtniß der Verflorbenen ge: 
frunfen wurde, TontAzvs Hifor. Nor- 
vegiæ P. II. L. V. e.g. p.26. e 
-- Ob id) nun zwar bcp. (e viefen Reflexionen 
über das Wort Irmin alle Nomenclaturen 
ins meite Feld geſtellet (eon laſſe: fo halte ihden: 
noch, bey bem Irminio Deo Saxonum eröfne 
fi aus dem Fragmento Haflo-Caflelano, und 
aus Der Benennung bed A⸗cturi mit dem Ras 


‚men des Fler-wagen oder Carlt-wagen, wenn 


zamalen Rudbecks Anmerkung richtig, baf mit 

bem Namen Karl der Jupiter belegt worden, 

eine Spur zum weitern Nachfiniten, 

- Db unter dem Sächfiichen Iamım- God 

‚als einem Famofiffimo Idolo nicht der Fr- 

. piter oder Thor angedeutet feyn fonne. 

- Senn inbefjen Irmenſul bepm Benfon via 
erFläret wird, fo halte id) nicht, daß Irmin mit 
bem Zuſatze fül, viam bedentet, foubern bie Ans. 
gelfachfen haben von den vir viis regalibus 
oder quatuor Chuninis: - - 

‚ 3) WarLiNG-STRzETSZ, welche Somner 
h. v. und Gissom nd Chron. Saxon. 
locorum Explicatione b. v. von bem An: 
gel ádyfifben W Ana cgenus, platcam 
mendicorum auslegen. Watlingen ift ein 
Ort albier an der Sufe, welche zwiſchen 
dem Watlinger⸗Brock und Fuſer⸗ 
Brock anf XDatlingen flieffet, daher fid) 
in Augenmerk feet, ob Watiingen nicht 

'. von Water, Vadari einen locum Vodo- 

Jm, unb alſo Watlinge⸗Strate, viam 


,  Padofam andeute. Den Lauf ber Englis 


ſchen Watlinge ſtrate befhreibet L z- 
LANDVS Eulogio Hiffer. Mfc. T. II. 
o 3yecp. Gissom d. - 


. 41 Fos- 





—— 


a) Fossz. 
j) HikxNiLDSTETE. 
. 4) ERMINSTRETE. 


- . 


wovon in LL. Guil. Conqueftor. c. 29. - 


diey als WRTLINOSTREET, En- 
MINGSTREET, Fos, wiederhohlet 
werben, welche fid in Hoasızr Brir. 

. Romana p. 388. Jag. beſchrieben finden. 
Die eine Straffe, wie ſich ex legibus Ep v- 
arpıcXIL ui Gvi1. ConqgvEstor- 
c. 20. erofnet, wird ERMinsTtaeTte genannt, 


iedoch wird bey der Erflärung des Worts E a- 


MiwG in Ermingflrare eben fo fivctuiret, 
toic ben der Erflärung Des Worts Ig 158, in 
Irminio Deo. 22 
Somner in voce; Werlingaftrere, will 
bic Auslegung auf zweyerley Art machen, Daß 
entioeber Hermanftrere gelefen werden muͤſſe, 
und fo dann eine via militari darunter anger 
beutet werde, wohin aud) Bax rer i Gloffa-" 
rio p.rq2. Stvcxıex ap. HORSLEY in 
Britann. Romana p. 388. gegangeny oder £r-^ 
ming fir ee von dem Angl. Sax. Wort Irmin- 
ge eine. Straſſe der Armen, worauf dieft in 
via publica’& regali wieder allen Anfall ger. 
ſichert, anzeige; welche lettere Auslegung, ba 
bic viz Recales nach dein legibus Eduardi und 
Guilelmi Conqueltoris , jedermann, Reichen 
unb Armen," Sicherheit geben ſollen, febr ge⸗ 
peungen ausfällt. ^ Gale erfáret Irming 
Earning, da aber Earnung bey. ben Angel: 
Sachſen meritum, earnunga compaffionem 
bedeutet, fo fehe ichnicht, mic bieft Explication 
anf eine viamRegalempaffen koͤnne. 
. em $ . s. ' 


a$ ^ | ) 
3) InurN, dem Wortftande hath, be^ 
dente, 7 sont. 
2) unb was unter dem GOtt Irmin bey 
Pi Sachſen eigentlich vor ein Gott ver: 
^ fanden, - 
(ff noch unausgemacht. Iamım und Dna 
MIA waren gewöhnliche Seamen hey den deut: 
ſchen Bölfern, unter welchen die Appellationes 
von ihren Deaftris gar gewoͤhnlich waren, und” 
find on de Tos lore mod) die Kamen 
bey den Schweden übrig, als Thord, Thorften : 


und andere mehr, welche von Andr. CzLsro‘ 


Onomarbefà Dierum Hebdomadis: 8eo-Gotb; 


Obi. X. Zeydniſcher Gstzendienft der alten Sarhfen.? — ep 


$.7. wie denn and) Fasıano Taodner. - 
Diffarr. de Marze Hyperboreo p.19. angetiien 
Ft, baf in ben Mythologien unb in ben Fabulis - 
Sealdorumi unter bem Namen, Thor fo tool al$ 
Odini, groffe Helden, bie wegen ihrer Tapfers 
Vct ſich verdient gemacht, angedeutet iyerden. : 
Was aber das Wort Irmrn eigentlich [g^ ^ 


„ gen mölle, beruhet noch in altiori indagine. 


Daß Inwix fo diel wie iedermann, und als 
fü Irininfül univerfalis columna fey; ift ein 
Eihfall Einhardi, der in der Sprache der deut⸗ 
(hen Voͤlker nicht gegrünbe. 0007 

In Eeltifher Sprache heiſſet Axx As 
xAwp Proelium; aERFa fBrager; An 
dap Prælium, Pugna, ab aer & cad' prœæ- 
lium, pugna: Ax wa beros ab Ar & Gw& ^ 
i. ſupra homfrem. D Avrs in Aer & Arr. 
Wenn das Wort Ark, bellum, die Bedeutung 
bes Worte Irmin ausmachen koͤnte; ſo werden 
eben fo leicht die Namen, womit die deutſchen 
Voͤlker ihre-Idola belegt, als Hax celfus betz 
Hoͤchſte, Hınan, HzraRG;. HAux, 
HanNo, Idolum fanum, lucus fid) in Augen- 
metk fegen. Wenn mam aber aud) alhier auf eis’ 
ne Sig nufcarionens belli b tvolte, fe ift uns’ 
vonnoͤthen, von dem cefft m Wirte Ark 
prœlium das Wort Ir Berjubolen, nachdent die 
dentſchen Voͤlker das Wort Hter, 'Anı Ei-. 
ercitus auf unendliche Weiſe gebrancht, und 
nad Rvosecxs: Anmerfung im Arlamica - 
P. I. p. 406. lingua Gothica: | 

*8) An1-MApvR Mars five Odinur. 

b) Arı Mile. u; 
e) Arı faffur,, i. e. Heerfeſt, in "bello 
iii firmus. a | U ) t. 00. 
"d) A*1- menmilites, Faculatores Scyebe, 
7ToSebüren. | 

e) AvnVGvn fortes in belle. - - 

Ob nun gleich auch Wachter, mit Arripi- 
rung des Celtifchen Wort Ax x "predium ba; 
bill mit einſchlgt, bag et Ix rw tub bein 
Worte. Ax bellum ,' pralium und Mix vir 
componiret zu ſeyn Bált, und daher ausfegf: 

"UIgMIN virumfortem. 7o 0 

"Ini nAR T virum valde fortem. 

Inman pEGAN milirem forsem. 
and) on fid) richtig, bu A x1wARNYs in 
Wittter Seit virum exercirarum bedentet As R, 

7? . - RI. 


7 


m 


TM: 
"nd 


Ext, Eaton, aud) Mars zu ſeyn ſcheinet, 
nachdem Dies Marris ERTAG in 5 
rnerı Hifor, Alb. IE. p. ji. Erırac ln 
Vnersstı Chron. Auflr. ap. Haba Mon. 
T. I, p. 598. aber oben im Reihe En 1c u rA 


genanne wird, wmiewol qud) Rynzexs Aw. 


merkung P. LET. p. 493. den Namen Ex x E 8, 


Haax zz juerft beut Thoroni, nachhero $$». 


iaa ton Tapferkeit und anderen bengelegt; [v 
iMet ſich Dennoch von der Signification des 
Work Inmın in Dem Deaftro Inmınıo 
nichts beftimmen. Un. Wörtern, die auf Er- 

- usb muy qut Poth paflen, 


Mix in adverbiis jurandi, wit Hercle, Meher-. 
ege bey den Cambris gehraucht, Th. Gv- 


Liz LM in Hercule , fehlt có goa nicht; aber: 
darin ljegt die Schwuͤrigkeit, Daß man bie Ar- 
' [9 genau. 
allen Wörterfamlungen uns, 


v tributa. und pss minii nicht 

if, und alſo be Börter 

* hleibet, welche Signification auf ben Ir- 
min am beſten zutreffe 


Die Gloſſæ Theotifcz , und bie Scriptores - 


Krancici geben die Eigenfhaften Ir - mın- 
Go»s nicht zu erkennen, und von ber Ratione 


appellationis, als welche noch nicht mit einer 
- Gibt zu 


iudeſſen bey dem Nordifchen Voll, 
mächtigften, bem Thor beygelegt: 
a) Prafidere in aire, tonitrua, ina, 
ventos, imbres, ferena & fruges guber- 
,, nare. ApAMvs Bremenfis /. IV. c.222. 
p. 6i. PRoco». 7. II. qud) daher, wenn 
«à honnert, bey den Schweden noch bie 
Redensart im Gebrau: Taor cv» 
BEN &KER borum Senecionem invebi, 
 "SrtRNHOECK de jure Sueonum Veru- 
ſto «uk. | EE 
, b) Thoronem Deum effe forzizudine in- 
finem & gigantum opprefforem , bein 
(dóxa auch mit Waffen.und einem Malleo, 
baltbeo , manibusque ferreis abgebildet, 
MicRANDARR d 


als dem 


EDDA Mpytb. iy. 
Diff. $.ı. I 
e) einige mit zwoͤlf Sternen, Oravs 


Magnus LIIC. anberemit ſieben 


-— 
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TEY- 


bie auch in bic Ido-- 
lolatrie hinein Khlagen, insbelonbert dab auch 
rd 


eftimmen, oder van einiger Gleich: 
- Inutenbeit des Wortg mit den Diis peregrinis, . 
ift Fein dringendes Argument auffallen. Da 


* 


e ' 


Sternen vorgebildet, Ericus Olaus ;.Ma- 
CRANDER d. Diff. A. 3. Procarıys. 

L. II. auch ausdrücklich yon dem Thorone 

.$veonum & Gothorum fagt:-Sveones 

^X &Gothiquendam Thoronem quafi celi 

, &airis prafidem fecerunt, qua propter 

etiom aſtrit circumdatus ab illis pinge- 


batur. 
ſo ift e$ cine Möglichkeit, daß bie Sachſen auch 
unter ihrem Iamın - cop den Thorcuem 
haben verficben Fönnen, als. worauf die Anru⸗ 
fung des Irmin -God in Fragmento Caffella- 
no tit einſchlaͤgt, in claufula:  .  , .— 
Wirth «p Ixmin- God oben von. Himmel, 
bt bu unterftügeft, J 
worin er als cai præſes angerufen wird, wel⸗ 
ches (id auf Ovınvm, als cin Numen infer- 
nale, einen WAL-FADYR, WALHALLAR- 
WISIR, eeforum parentem, manisungue Ye- 
ceptratorem, W Deffen curia five palatio vulgo 
Var-Har fi nit ihrem Ableben glaubten 
aufgenommen qu werden, nicht reimet. 
Wenn man auch alhier molte auf die Irin⸗ 
gesftrafie, als bie fo genannte viom Jacteam, 
Grac. Galaxia Voss. Erym. b. v. Latin. /a- 


Geus Circulus Isınor. Garris: da Voje. 


laitée, Ancıis: Tbe Milky way, Grg- 


manıs: Hirte: Wech, Vbroenelden firait 


vervs Tevron. in v. Galaxia, Wis-weg. 
WencesL Bg AAc. Vocab. fel.2. FVizte-ffre- 
ze in den Hemele, Vocas. Ms. GveEır. in 
Galaxia, alias via St. Tacobi Jo. a Janva 
h, fent Jacobs Wech, vervs Txvron. 
d.!. cin Augenmer? richten wolte, von welcher 
WiricnhiNDVS Annal. L. I. p.614. ut Hı- 

&INIGI nomine) 
La&eus coli circulis vsgue in prafım fee 

moratus. 
und Conr. V&sPERG. p.148.. 

ur Lacteus coli circulus IRınczs ne- 
«ju IAINGES-STRAZE que in psse- 

Jens fie vocazus. E 
oder aud) auf ben currum. cœleſtem Ha zn- 
WAGEN Fr/am ap. polum Ardicum, plauſtræ 
fim in Faiscu À. v. weldher vulgo der 
agen, in Gross. Boxu. Vvacasz 
Arturus, bey ben Viederlaͤndern Hx vm 
Wazauam, Ares, nrfa, fepteutriome , 
fern 


, 
. — 


- 
a. 
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ana fepremerionales vulgo plaufirum HER 


wazGH: N- Mau Arctophylax, Bootes, fidus - 


jnvta. majorem nrfam quod itt modum bubulci 
phufirum fequizir genennet wird, KirxAm 
b. v. auf T &on, als welcher in (euet 9/6615 
dung damit umgeben, wol quadriref, wenn nur 
bit Significationes Iarncı, und Hàkkn 
mit Irmin von gleicher Bedeutung mit voller 
Gewißheit geachtet werden koͤnten, wovon ich 


wegen I&MiNGES-WazG Anglo - Saxo-.: 


, nibus via fecha, Anglis a fhire way Sou E 
& Benson PF v». zweiffe. 
Ich bemerke hiebry Beylänfig, daß Eccann 
Pancig Orient. T. I. p. 406. Arminii viam Ix- 
MINSTRÁTESs vimm ladteam, und Awcrv- 
armmitLeısniıtz T. IScript. Brunfu. p.p. 
Irmins wagen auslege, F & 1scn v. Irmoaud) 
gleichfals diem lacteam Ir «158 sT& x v erflärg 
Allein ich.finde nod) feinen Ort, wo der via la: 
&ea Irminffrete und Ardturus-Irmings-wagen 
genannt fep: bey den Angeffachfen heiſt aud) 
die cla miliraris ERMINSTRETE, NND Ar- 
&urus, wie oben notiret* Wanes DISL, 


ie YOugentei(tel; von W xw plauffenm, 


Woawz currus, wovon dud) bic Wagen⸗ 
fahre W zw-rakz tinD Der carpenzariur 
W gu-Wxrnsz genannt wird. 

Die Schweden nennen Vrfam f7ar&ba flde: 
rà, plauftri formam pr&bentia, KAnrx- 
Wacnen quafi Tbori currum Carsivs 
Onomatbefía 
P. III. p. 451. quia Tborus qui KAn*. h.e 
dir forrir & ffrénuus audit currui, cuius ro- 
&* IV. iftis ftellis majoribus denotantur , in- 
fidens fingebarur Messen. Chrom. Sverb, 
L. IV. p. 9. Scnerrer. Vpfal. c. V. p. qr. 
Rv»pszck. T. I. p. 320, 390. & P. HI. p. 40. 
€bron. vetus ap. AgRtuN. de Vpfala ff. 5. 


-de Thorone. / 


Ocb far uppa KAkt - wAGNXR oc Bade 
fiuftiernorna i. handen. MEE 


Ob nun zwar dieſes Idolum bon ben Fran- 


eicis Scriptoribüs nit unter der Name 
Tor, ſondern Inmın angegeben: fo Babe 


‘dennoch die deutſchen Völker Ihrem Deaftris 
auch unzaͤhliche Namen und Epitheta beygelegt/ 


édditodi 


anb heiſi bey den Gofhis Borestibus : 
a) As, Deve, Odime, Tore, 


ierum f.7. Revpsgcg Aclam. . 


LU 


— etiam. notante Verello K tale Asx 
Jupiter tonans. ol 
' 5) HAR & Ha iſt celfus und sugfeich Epi- 
theton Odini, wie aud) heute zu Tage uns 
dem Hoͤchſten: Gott angedeutet wird, 
»vwVeelhv. 7 0 777 
Der Tuox, deffen Namen Auch natante 
Axunuen de Faris Relig. in Scandia p. 41. 
annoch bey den "Schweden Abrig: in Ybors- 
üecker , Thorstuna, "Fborsfilia , Thorslunda, , 
orcætra, Diff aud) fonft notànte Mi- 
GRANDRO J;Dif.f.u. © ' 
a) Osk, i.e. defiderabilis, welches O sk at 
ſer Eſchen Heifchen. 0s! 
| b) Gorar,, 'Gocvasın ton Gyvsbl - 
. Senet. Gosonpk, Korwsohbz, 
Vx. Noris ad Hiflor: Rolf. p. 48: 
* & indice, quia fragores, concitárire ipfo; 
^ erédebantur phivie Jpiſſæ cadere , quibul 
agri rigati, & annona fertilis reddita, 
^* Wotante Myck AN Da 0 Diff. de ficfrriis 
Vypſal. Numin. f. 8. welcher Benemming 
^ ttd) hentiges Tages das gemeine Volk in 
Schweden fij bebienct, Ak x t&mw Fa- 
za Relig. in Scania p.41. ^. «^ 
" €) Asá- TROR & i Carpento füó Av- 
'" "xv-THOR, ÉbbàÀ Mytbol. XIX. guod 
raptaro curru, fragorem in mäbibus ciere. 


‚ credebatar Vk gi. Nor in Gautr. — — 


Rolfs Sng: c. VII. p.41. Annnen Fe 
*  taReliglonis in Scaita p.p. c c 
" d) Jorra Jupiter, Astor, Asst, 
^ & As, Rvpsz£x Atl. p. 7.70: JV 
MALA bey den Finnen, cujus Status 
" — Midgná etat, collum atıreo o and 
. bulla aurea redimirum, mit weſchem Ded 
men ble Finnen nach ihrer Bekehrung and) 
anmoch GOtt belegen ; Fabianus- T-oR- 
NER de Origine & Religione Feuno 
-. man J. 2. | - » DEM 
ünb Obinvs Gothis Wödan fle: ^ ! i5 
"DA ih Wig;  '* 
" b) Gavra ap. Snorronem "^ - 
' €) ALEAVDR, SADVR, eio ep; EKddu 
Myth. IH. Micrander d. Dif. v. - ^ - 
d) Svıpaz quod a Sui; deductum pr 
. WtSchéffer Vpfal. ER, TS 
ve Svarrkivk Eds, WahrkrbAM 


urISIR 


2t —. = - 


rt 
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» . wısın osforum parem (der Gefallenen _ 


Water) WALBAL war aula Odini, Die 
. * «alle der gefallenen , wohin nad ber 
Theologia gentili die Gefallenen fahren 


folten, nad) ber bey den Gotben gewoͤhnli⸗ 


enorme: FARA Tır ODENS, pro- 


cifei ad Odinum , A och foro she glade, - 


och luftige.cil Onens, G'abierunz leti 
ac bilaresad Ovınym Andreas Nor- 
coransıs Ambroporbyfia. Fiyperbor. 
Th. 13. Sac. Arauen Diff. de Faris 
Religionis in Scandia, — ^" — C 
ven welchem Odino, notante Anzuend.l. 
bey den Schweden bie Namen übrig: Odens- 
dag , ‚Odensfwed, Odensacker (Odainsakur, 
eger inmortalium in Hzervar. Saga C. 
$. ibique Vereltus Odfeld ap. Saxon. infer.) 
Odinsbarg, Odins-lunda, Odins - false. Med; 
vere Benennungen Odini find in EDDA 
Mytbol. 3. bemerket. 
Wopan,Gwonan, Odinus, ben alle 
deutſche Voͤlker vornemlich angebetet, machen 
P. DıaconvsL.I.c.y. de Geffis Longo- 
bard. Jonas in vita S. Columbani Sec. 2. 
Bened. p. 26. aud) die Angelfächfifche Ueber⸗ 
fegungen beym Somner und Benfon zum Msr- 
CY RIO, btt AMONTMVS ad Columban. ap. 
Mabillen d. I. iut Man rx, um bep den 
Nordiſchen Völkern murde er neben bem Thor 
zur Rechten ald ein vir armasus gezeichnet 
Tab. X. Fig. 33. ap. Rvvoescr Atlaut. und 
pro Manrz Hyperboreo genommen, v. 
Scuarrer Vpſal. Autiqua c. i0. Fabianus 
Tonwuaz Dif. de Marte byperbor. p. 20. 
£95 nun giri Tacırvs de M. G. c. IX. 
fhreibt, daß die Deutſchen vornemlich ben Mer- 
| eurium, biernähft aud. Marzem & Herculem 
verchret, nicht minder bep ben Sachſen in in- 
diculo (üperftitionum & paganiarum die fa- 
era & feria Mercurii & Fovis (id) hervor ges 
ben; foift dennoch die Vergleichung der deut⸗ 
(ben Börter mit bem roͤmiſchen Jove, Mar- 
se, Mercurio, welche die römifchen Scriptores, 
und nachher der Clerus gemacht, von einem und 
andern Indicio, ohne bie deutſchen Goͤtter kaum 
dem Namen nach, nod) weniger nach dem 
vollen Inbegriffe aller ihrer Arrributorum 


au lenucn, Cherans mpiplid, wi nicht gigi. 


zutreffend v. Ksısıer Antiquit. Cel. p. i). 
So vieldie Inmen- svı betrift, ob jtvar 
I) AnAMvs BREMEMSIS J.6. die Irmenful 


als einen Truncum angiebt, und davon aus 


dem Eınzaado bemerket, 
— Truncum quoque ligni nen parve magni- 
' ENdinis in alrum erectum ſub divo colebant 
patria cum lingua. Irminful appellames , - 
quod latine dicitur univerfalis columna quafe 
J'uflinens omnia. 
2)der Avror vıraz CanorLr M. Codicr 
ft. Hild. Godebardini L. I. c. 14. ba$ Ido- 
Inm Hermenful ( ducte appellatione ab Her- 
sete Mercurio Grzcorum GrossARIVM 
Philox. b. v. GLoss& CYRILLI) flaruam 
Hermeris erfläret. 3) WACcHTER and) ex 
Gloffis Antiquis urtheilet, daß die Irmenful 
eine Seule und Fein Cempelgetocfen. 4) Ans 
bere aud der arripirten voce ceitica, Ak 
proelium, und græca «gus, Mars, Quirinus, 
Mavors, Gradivus in GLoss. PuıLoxen, 
v. Mars. 
a) Irmın uirum bello potentem, 
. b) Irmınsvı columnam Martis, 
c) EnzsBvRG Aresburg monem obe. 
Burgum Martis, . 
auslegen : fo balfcid) Dennoch mit bem M o x z- 
rFAvYCON T. II. Expl. Anriqu. L. IV. c. 10. 
p. 410. davor, Daß Davon, ob , unb wie weit der 
fähfifche Irmin-God von den Attributis Mer- 
curii oder Martis participiret, nichts gewiſſes 
feft zu fegen, bie penetrales cujusque civiratig 
Dei, welche Arminius, wie eram Weferfirome, 
diſſeits der Wefer geftanden, feinem Bruder vors 
gehalten, tefte Tacito II. Ann. 10. welchen iedes 
off ihre befondere Eigenfchaften beygelegt t 
ans den Attributis Deorum peregrinorum, 
wenn fie gleich in ein und andern coincidireg, 
nicht abzumeſſen, noch weniger aber a Diis pe- 


“ regrinis die Origination der Penennungen, 


womit die Dii Germanorum belegt worden, fg 
fhlechterbings herzuholen. Was die Angabe 
Einhardi anlanget, fo laͤſſet fichs anfehen, dag 
Einhardus fid) diefe Begriffe von der Irmen- 
ful: baf es ein Trencus non Pgrvz Magnitudi- 
nis, von einem Tranco Herma cui marmoreum 
caput eft, beym Juvamar. Satyr. VIII. 
ergeben offen, Hana waren nad bent 

yeteri 


veteri Scholiafte ad Juven, d. Sat. VIIL Ef 


: fies enca au: "marmoree [ine manibus; t 


Athen, yyaaı ffatue iapidee in wflibulir ac 
aqnplis qgundraie , cubiri fpeciei habentes. 
Svipas. jo.a Jagva h. v. HEzRMVLA 
das Diminutivuim von Herma ftatua Mercu- 
cii, wovondieGzossa Isrponi (aat: Hom- 
MvLA ( Hermula?) ffarua fire manibus. Ak 
lin nach den Gloffis Theotiſcis war die Ir- 
minful fein Traucus , fondern eine Corv. 


. MNA COLOSSMÆA, welche eine moles ftatua- 


rum.:urribus pares wur, Pris. XXXIV. 
c. VII Se. v7. ciat altiſſima columna pyra- 


midslis, & publica, welche mit einem Yrusi-, 


co Hermz mót wohl zu vergleichen. Hier 
nähft daß Inmın. dem Wortverikinde nad) 
[s viel. ald umiverfalis (ep , will fid? ans den 
Gloffis 'Theotifcis nicht eröftten. ' 

Ob nun siwar die Irminful nad) bem Wort: 
verflande eine Colemna Armimi; fo weiß man 
dennoch aus den Scriptoribus Francicis, daß 
an bem Orte, wo die Irminſul geftanden, nicht 
zur das Idolwn , oder Simulacrum fid) gefun: 
ben, fondern aud) die columna Colcffea, pyra- 


midalis altiſſima, fanum ac lucus, Damit ver 


knuͤpfet geweſen, und alles mit einander, ap- 
pellatione fynecdochica mit dem Namen bet 
Irmenſul belegt worden, al$: 
3) locus qui dicebatur IRMENSYL, 
b) fauum quod vocabatur HERMENSVL. 
c) fanum & lucus \RMENSVL. 
d) Idolum quod Irmensvı vocabatur. 


e) Simulacrum Ik wENsvL cujus fau. ^ ^ 
wa & columna fuit non operis parvi , & 


- ıkcoris. 
Dahero beni, wenn bie Scriptores Caro- 


. fingici von Carolo Magno (agen , daß er mit 


LI 


Deftruirung der Irmenſul mehrere Tage zuge: 
bracht, vernänftiger Weife leicht zu begreifen, 
daß darunter die Deftruirung des bloffeu Ida; 
und der Matuæ Coloffee nicht allein, fondern 
die Zugrunderichtung des Orts, brà Fani, 


‚des Luci, & Secreri, und der Srruclur des 


Idoli, und colymne son operis parvi, & de- 


.eoris , al die alle mit der Irminſul connen 


waren, gemeynet ſey. 


Da wir nun fattfam wiſſen, dab bie deut⸗ | 


ſchen Völker in dieſer Gegend — ». 
Grupen. O. 
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a) ijrt Anas im Teutoberger Walde ' 
welche Tacitus L Annal. 61. Barbaras 
. arai im ducis propingui; nennet, 

b).bie Mar dafelbit ihr Templum T an- 
FANA,. ; 

c) diſſeits ber Weſer und untocit felbiger if; 
ren /dvam Herculi facram "Tacit. II. 
An.5. gehabt. - —— 

" d) lucur ac nemora confecriref, und dag 

—. Secretum loci Deorum nominibus belegt 
TAcITVS de M. G, c.9. robora num | 
nis inflar geweſen, unb die Celten die 

: ‚hoben Eichen verebret , un? mit bey 

‚Namen des ovis. beca: s Trrıvs 
MaxriMvs, Lips, ad Tacitum de M. 

* am í mM 

9 iſt aud) um fo viel mehr Begreiflicher,, wie 
alle dieſe Stuͤcke mit der io ivit iif 
ander ldolis verlnuͤpfet geivefen, daher e6 
denn aud) Fomt, 

a) bafbit Gothi Scandici unter Ha vcn 
Liolum, fanum, facellum, aram, lucuns 
Verel. Grossam. ad Hervarar. Sa- 
ga b. v. 

b) die Angelfachfen unter HEAR G& Her- 

. . Culem, forum, lucum ,'BaNson. D. v. 
begriffen. F der Teutſchen $ | 

Die FAN, ber Teutſchen Bölfer hieſſe 
a) Bey ben Angel Sachfen: H ee 

Hercules, fanum, lucus; Haug luper- 

cal, Hx Ann. Hgannck fanum. 

Henfodice Heard capitolium i. e. 

Der Haupt: Tempel. SoMNER, BrN- 

sow fuis locit, und eben fo bey beu 

Teutſchen HA & v c Capitolium, Fanum, 

‚Haavoa delubra, Gloffz Rabani und 

HaRanó in L. Ripuar. Tir. XXX. & 

paffim, welches Wort Eccard 90g HA n. 

Hear Dominus. WacnERin Horg 

ton dem Greco éexes STIERNHIELM- 

ap. VEREL. über ob Orcıısi. Ce- 
remoniis facris ep. Grecos herleifet, toes 
nigftens Horgur den Horgiis gleich zu 
feon hält. In Hervar. Saga. c. 1. ficht 

Raw» ( Riodal, Roͤthen, fangvine tin- 

gere. Havasın i. e. den Goͤtzen mit 

Blut befprügen, welches in Hznvas. 

‚Saca c, XX. Blodrie genant wird, v. 
2. ) | VSBSL- 
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- Nx REL. d. c.I. p. 3r. itt Utt Woltiſpa 
"Islandica fitt Havac. wb Hor pr 
fammen in EppA Honc. in Isfcri- 
, Jeione Lapidis ap. Wormıvm Monu- 
mentis Danicis Hıran. srug, welches 
nach der Auslegung Verer. ad Her- 
RN .. vwana Saga p. 35. Haurgr. ( Idolo ) treu. 
In Eeltifcher Sprache bey den Cambris iff 
ROLAN Daß Kodlied Io Peau! ap. Ovip. 
de Arte Anandi IT. 1, welches Apollini an 
aeftimmet, und ARGLEDR wird in lingua 
eambrica de Deo gebraucht, und Ars-ıvcH 
heilt occulzum fecrerum, daß alſo die Origi- 
nation diefed Worte noch weiteren‘ Betrachtun: 
gen uffen ſteht. 
Forner hieß bey den ANGE L-SAXENX de- 
lubrum , numen, Gızın; Girp idolum 
‚finularum, W yn o v 1 n, Bens. P. v. 
Torra-sturris, Benson D. v. TORRAS 
Fanna. Paraphr. -Bede. 

/b) Bey den Goruis Scawprcrs. 
Hàárr.Gvpz aula De, Hor Tem- 
plum , fanum, delubrum, Horv Bor 
zemplum prinariun , Hor-Gop t, 
Horsvoıa (Prieſter und Priefterin) 

Horarerr afylum LaNDNAMA P. 
. IV. c. I. VE REL. ind. Lexicon vo- 
cum Anziquarum in Arıı Schedas h. v. 
Bröruvs famam, delubrum yon Blora 
Opfer Arii Schede c. 7. Bron Sari- 

. ficium Lex. Arü h. v. 
€) Goru:s Powricıs Luc. I, 9. 
Anr zempla i. e. Hall. Jun. Etymol. 

Angl v. Hall. 

d) Dry den Ca Maxis Luan; bepben 
‚> 6 Armorieis LaND, LAN, Iris , meh 
- = ches letztere aber wie das Waltifche Egluys 
aus Ecclefia erwachſen zu feyn feheinet, 
Ll 1a. v v» in Fanum, RosT RENE in v. 
7° QU Tenpl. Davis b. v. notiret aber, baf 


' 


to. QC 29 Lnaauxw eigentlich aream unb affo are- 

be c8 s aam fani bedentet, welche Significasion 

uxo 7 05 .,. das Wort Fanum auch bey ben Kömern 
0077 : - "Y batte. | . 

: . AR A hieß bey den Angel : Sachfen W 16- 

.» 7 — BED, Benfon, facrasa menfa , quafi wied 


f. Beod, Inpins Glofl, Gothico v, Weiha W x o- 


P d 


! x 


rop dra, Wrosone Alsare, Wkorot- 
TueEn alsaris minifler , 'W EOSTEABLE. 
Jacrarium , Benfon h. v. W Zo erflähret 
Somner in Weo-bodz Wi gemepbet , bey 
den Gothis Septentr. Srarre e.g. firi 
(für) Tbors STALLI, ante Aram ovir. 
Verer in v. Scalre. Sin dem Fano Ger- 
. landiz , welches dem Thor geheiliget, waren 
100, Gößen Hervar. Saga: " 
Hor i Gaurlandi, ec i var hundrad 
Gudes oc helgat. Thor. ' 
Wie bie Fana der Nordifhen Völker und 
ihre Arz befchaffen getuefen, davon hat Olaus 
Worm. Monum. Dan. L. I. c. unter an 
dern notirct ,. Daß die Zararia ein Fanum, 
nad) Art rines Sacelli, annex gehabt , undar 
diefen Orte in ara Die Idola geftanden, iu 
Ara qud) eim Jeber, Gothis BLoTxkorra 
Vafa pro viclimario fanguine excipiendo V x- 
EL. b. v. worin fie das Dlut vom Schlacht⸗ 
opfer aufgefangen ; und vor ‚den Thuͤren des 
Lararü ein Brunnen , ber von drin Sacrit- 
cio Blotkelde genannt worden , fid) gefun⸗ 
Den, worin fie Die Victimas humanas einge: 
fenfet. Olaus RPBEC Atlant. T. I. und 
aus felbigen der Prof. Hiftor. zu Upſal Jac. 
:ARRBENIVS Diff. de Templo Upfal, bie 
iu Upfal 1698. gehalten, bemevfen., daß bie. 
Templa Deorum wie die Palatia Regum, Die 
man Salar genannt e. g. Ar T1NS SAALL 
e. Odinir domur , Edda Myth. fo gebaut, 
bof fit an allen Seiten offen gewefen, und 
in alle Regiones ein freyes Geſicht gehabt, 
und auf biefe Art auch Das Fanum. zu -Upfal 
erbaurt gemefen, welches Edda Mythol. ig. 
neunct Hllidsbalf h. e. porticum trementem, 
i Hlid porta s. janua cancellata Rudb. T.L 
p.240. Daß biefe Salz Deaftrorum ein effet 
Geſicht gehabt, fchlieffet Radbeck d. T.I. P. 
244. ud) aus ber verfione Ulphilz Luc. X, 
24. ba er porticum Salomonis uberſetʒet, Vbi 
Zali , und barlegt , daß in Evang. Uiphile 
nicht Pbizvoi, toit e$ Junius überfeget, ſondern 
ubifali gelefen toetbe, v. Wachter in Sal. 
GIELDAN folvere, equifacere, atisfa- 
cere, Gothis Git. a, iff bas, Niede chfifche 
Belden , fatisfacere. Nachdern von den heyd⸗ 
niſchen Voͤlkern Gott durch ihre Opfer ge⸗ 


golten, 


1 


* 


. 1) GıeLv, Bott, 


— 


- 


OW. X. Zeydniſcher SögendienfE der alten Sechſen. ps 


golten, fatisfaciret toetbeu wolte, unb dieſe 


Geltung, itt der. Giogeugenoffca aud) der quie 
fir und der Sacrificanttum Gegenwart und 
Mitgenoffenfchaft , unter gerwöhnlichen Cere- 
monien und Compotationen gefchahe, fo iff 
daher genannt bey den Angel: Sachien 

als oem gegolten murbe, 
Deorezrcsro Idolum, Benf. h.v. 


GirLD "men, Wın-GYın idolum, ſ- 


mulacrum , BEnson bv... 
2) Gir. ftp, delubrum, voo Dem Idolo, 
facrificio luftrali & expiatorio, gegol 
werdhe. a 
3). Deorzıcınn lufiramen, oder facrif- 
cium lufirale, GoD-GELDe facrificium 
. Deo oblatum. 
4) G1vr delidum, Ceremonia, die Schuld 
die gegolten wurde. 2 
$) Gir» Fraternitates, collegium, in Con- 
« fortio Deorum 6: fücrificantium, weiche 
olten Haben,und denen gegolten murbe. 
e eos bi Ceremosien bie in Gloffis 
. Bölfrici p. 62. erflähret werden: Ceremo- 
zie gr. Orgia, GELD HEAL HALGYNG 
mittelft welchen Deofel - Gild und God- 
‚gelde gegolten; Girpsz bit consentus fa- 
crorum caufa. OrFrer-GiLLE convi- 
via. facra , welche ceremonien, conventus, 
convivia alle miteinander ver£nüpfet toa: 
' yen, wenn ihren Deaftris geopfert ober ges 
golten wurde. | 2 
7) Gırreno delinguensem & debirorcm, 
be Geltenden. 


n der abrenuntiatione Saxonica: for- 
fachiftu Diabole en allım Dy a Bor GELDE. 


Rfp. End ec forfacho allum. Diabol - Gelde 


koͤnnen alle, bie ihre Genoſſen find, ober wie 
e$ bit YUngel: Sachſen nehmen , dag Sacrif- 
cium luftrale verftanden werden, auf Maaffe 
und Weile toic oot Wovenund Saxworz 
efaget wird: — — 
3 »- éc forfacbo - Wopnzw end Saxno- 
TE, en nalen chem unbolden the biri 


. GENOoTAaS fiat. 


Die Sachſen haben Deum allewege ge 


amt, Bott. Diß zeiget (i) in Angellächfis 
fiber Space | " u 


- 


- 


— 


a) Gor-Gopzs Penater 

b) Gon-Seawca Oracalum. 

c) Vr-Gonas fuperi 

d) Gzpwot»:Gop& fimulacrum. 1 


" gedwol error. — 
Cic haben ihn genannt Fan dag iff einen 


Xem, das zeiget fich fo wohl aus dem Tem- - 
o 


P TaAwran x der Marforum swifchen ber 
Ems und Lippe, als aus der Nordiſchen Op 
die, in weicher Fan Domim; beet. — . 

Es mar aud) bey ben teutſchen Völkern üß 
lid, Deum als Supremum Domisum , icdee 


in feiner Sprache: Herr ober dor der Herr 


n nennen ; alie bre 3 genannt von ben 
AMBRIS mit ſolchen Nahmen, die Herr 
andeuten, ale u omm, ) * 
a) Ion Dominu: und Iupiter. 
b) Nar, Nex Dominas : Dvw (Deus) 
Nar, Dvw, Ne2 GOtt dar Kar, 


Bey den Angel: C'adfen Drsitnen Domi- 


zus, Dx1TuEN-Gop, Here GOtt; bog 
den Gothis Daorrın Herr, in Bibliis 


‚Islandicis ubique Iebova Verer. À. v. bo) 


den Gothis Fam Doming; Suechis, Fannen, 
Vererivs in Indice in Fanfan, welchet 
ob es aus De na Anglo-Saxon. Jocur invine 


.& Aslvefris als dem Secrero nuonimis , quod 
lucus arborum ſpiſſitate €e&us Cornel, Fron- 






to ap. Gothofr. p. 1330. - verts & inei- 
dus (ylua arguebat, us FAN dominus, 
quafi Jucus Domini f; Numini; componirtf . 


ji fónne, nod) von weiterer Ueberlegung 


eyn duͤrſte. 
Was die Sachſen aulanget,, fo iſt fein 
Zweifel, baf fie ihre Idola unfer. dem Nah⸗ 
men verchret. | 
ı) T uox als wovon der Donnerfiak 
qud) bie Sacra & Ferit Fovis in indi- 
culo fuperflitionum & paganiarum 
ug 6 
2) Wonpzn end Saxn-Ore. Abju- 
* ratio Saxonica ex Synodo Liftinenfi 
A743. Bon welchen bey ben Sachfen 
genannt Dies Martis, GvDES-DAG, 
Woens-vag , Varvrs Tzv-To- 
NISTA. V. Dag. 


3) Tvv, mebe der Dienfing bey den 


Mandl. 


. + 


- 
x 


- 


r 


* 


Ho Ob. X. Heydniſcher Gogenbiemft der alten Sachſen. 


Anl: Sachfen genannt Tıwas PAG, 
Tvrs-pzG. 
4) Ik MIN-GOp. EE 
. j£FR1GGA, FRIGGR, FREA, 
Frıcco, Arrnen. de Faris Relig. 
in Scandia p. 48. 
movon bey ben Angel ; Sachlen der Dier 
Fene-is genannt FRiGE-D c, bag Cingu- 
lum Orionis am Dimmel FRIGGEROCR 
col: Frigge , nad) eingeführter Chriſtl Reli⸗ 
gion von der Jungfrau Maria Mari-roch, 
son meldet FAGGA, Odini vxore, pul- 
chritudinis, deliciarum, nuptiarüm & vo- 
Iupratum Dea, Die neben dem Thor mit dem 
Bogen in der Rechten, und Schwerde in der 
Linken abgebildet, gehandelt haben Epp 
Par: II. v. Frigy. Wouvsea m. 27. ibi- 
que Reffem. lit, y. Auamvs BREM. c. 23). 
Oravs Macnvs Hifor. Gorbor. L. I. 
€. 9. Marcıal. in verf. Anglo-Sax. p.514. 
Sonſten aber heit FaAvjA bey ben Go- 
then, Evangel. V!phile Jo. XV, 15. Domi- 
nus, bey den Angcl-Saxen FRA domitus, 
FREA DRiITEN, Deus Herr Herr v. 
Jvnıvs & Stıernm. Gloffar. b. v. Daß 
mehr Friggas unter dieſem Nahmen angebrret, 
bat ex Syorrons unb ex Cap. IV. Ko- 
,NYNGA SAGyN, MicnANDER de Fi 
izitr V pfal. Numinibus &.26. angemerfet. 
Wie denn bep ben Sachſen von dem Oden, 
zielen Oerter das - Fzın Sued. Odens- 
‚Acker und vou Uvv Dic Oerter Tubaufen, 
Dorf im Amt Moringen, T ise, Dorf in 
der Börde Sittenſen, Dvstz, Dorf im Amt 
Diepholz Tuvzesre, TEVESTERZERG, 
‚Dorf und Berg um Amt Lauenftein, mie in 
€dr.-* n, alo auch bier zu Lande gleichlan— 
fco. Rahmen auftveifen, wie denn aud) Rour 
in Dir Geegrapb. Beichreibung in der Boͤrde, 
Setſingen p. m. 262. daß auf dem Zufker- 
berg bey Barmwinckel ein Bönpenbild ge: 
ſtanden haben (ole, augiebt. Daßfie dad S x- 
€&RTYM Lvci, welcher von je her unsus- 
gehauen blieben, von welchem v 151 v s III. 
Amor. ſagt: 
Sar vetus ig’ multos incidua [ylva per‘ 
' (mgos \ 
, Credibile eſt Ali mumen  ineffe loco 
Wit dem Nahmen ihrer Gitter heleat . ( mie 


.Thores, Lunde, Ordens lunda, Frislunda vid: 


Annnuen de Fari, Relig. in Scand. C. L. 
tb. I.) von welcheu ApPAMVS Bx. c. 254- 
ſpricht: 

ur üngule arbores ejus ex morte vei cibo 

immoluorum divinz credantur | 
Davon fihernet fid) hier iut fanbe an bem S v »- 
Tax vulgo Sir-rela eine Spur zu zeigen, 
daß er a fole, Sax. inferioribus ſunne, ge- 
nannt jeyn Eönnen, deren Dpfer die Gothi Bor- 
cales geheifen, Sonnv-Bror ARRHEN. 
de Faris Beligionis in Scandia c. I. sb. I. 
welche bie Lappones nach der Anmerfuug 
Scherrer. 71 Lappon. p. 205. und nad ber 
dafelbft gezeichneten Figur in Dum T uox an: 
gebetet, und eroͤſnet (id) auch offenbar an dem 
Luco, wyrin die IrRmensvı qeftanben, mel: 
chen bie Scriptores Francici Far umb deutlich 
LvcvM IrRmEen -syr genannt. Wie bie 
Luci das Sccretam vorgeficllet und geweſen 
con[ociati Hog A1. IL c.3:0. Convert Cc. 
L. I. divinar. c, 45. und conuexis ramis Den 
Schein der Sonnen in der Hohe weggehalten, 
und das Dunkle, den Eublen Scharen , 
unb bie Zuft umſchloſſen, und alle Adaume 
rings umher mic geopfertem Menſchen—⸗ 
blute befprenger geweſen, Davon finden fib 
merflihe Erellen beym Lvcawo Pbarfa. 
Lib. III. v. 399. feqq. Add. SENECA Ep. 2. 
Prix. XII. I. Avsonw. Mofc, XIV. wie 
fic denn von dieſen Lucis geglaubt, daß fo wich 
Baͤume, fo vicl Wohnungen der Götter, 
in jelbigen anzutreffen. Ericus Oran p. 4. 
Andr. NorcoprEns. de Aurbropotoifta sna- 
xime Hyperboreorum in Daganismo p. u. aud) 


in Schweden beo. Dpferung dir Menſchen, 


nicht nur die Bäume mir Menſchenbiute be: 


ſpritzet, fondern aud) die immousten Coͤrper 
daran gehaͤnget, Andr. Non cor, d.i. auf 
welche Art in Weftphalen, aud) ohnweit des 
Teuteberger Waldes pin loco cladis Va: ia 
nz mif den römijchen Gefangenen verfahren 
Tac. I. 61. 
Truncis arborum antefixa ora, /ucis pro- 
pinquis barbarz arz ap. quas Tribunos & 
primum ordinum centuriones mactaverant, 
&' cadis ejus. fuperfliter - - refercbant - - 
quot padbula captivis - - que Ícrobes. 
Mae 
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| J. Ob. X. Zeydniſcher Goͤtzendienſt ber alten Scchfen. ior 


Was Io. Schetfer in Tractatu de Lap- 


ponia C. VIL ton dem [dolo Iumala be; 


merket: 

1) Daß in Luco ein hoher Zaun, mit ei⸗ 
ner Thür verſchloſſen geweſen, m verbis 
Hiftorie Olai: - 

I riodreno var mikil skidearde oc 
Hvzan fin left ;. e. 2 Ico altum 
5rpimentum janua daufum fuir. . 
2j Daß in dim Tempel (im Hofe) der 
Gott Iomala geweſen. Verba puellz 
rufticz ex hiftoria. Herrodi : 
Ickogi tbeffum ev Hor inilia 1. e. hac 
in fvlva fpectofum eft teinylum. 
3) Daß Ioma!4 ( in folhem Hofe) ım 
Calle, das ift in Ara gefeilen, Avror 
vETYS in Hifforia Herrodi. c. VII. 
Their komu ad SrAvv x tbeim fem Io- 
rl faz a. i. e. tuin. veniebant ad aram 
f. fellam cut iufiuebar Ic mala, 
unb alfe Lus, fanun (der Hof) idolura, 
ara zuſammen geweſen; das erüfnet fid) alles 
in einer Connexitet auc) bey ber Irmenſul, 
und giebt genuaſam zu ecfennen, dad man in 
ſoichem 3ufaminenbasge , nach allen hinzutre⸗ 
teuben Unftänden. bie Irmenſul auf ber Eres— 
burg nicht zu ſehen habe. | 

Her ih Boo bem Gett Irmin, den 
heieni hen Giotzendienſt unter Auzen ſiellet, 
nud scar 1») Deu Lveva als einen iocur fe- 
ereccun t0n dien, bie Zweige iv einander ae 
ſchlagenen Beuwen. 2o Din Sof md vi: 
alle, woryn c5 Cn Hlirauds Saga p.34. 
focum fie um 2lurer. das ift ax 5acca, zum 
Dpfer gehen wollen, heiſſet: Gergs rir >. 
zum i bofar, DD Gunga rz bor „a, Ina 


rabantur facrificia VER a1 ^. v. blur. 3) auf 


bic Conorres Deorvm MiNORVYM, 
bic fie neben dem Deo Majori , wie bet Thor 
tear, in ben Hofe, und Blor-bus ala ihrem 
Tempel eerebret, uab zwar in folder Menge, 
bag in OLaı T& vcGvaAson« SAGA 100. 
ſolcher Fleinen Goͤtter gedacht werden, bie nes 
ben dem Thor, dein der Hof cnſecriret ae 
weſen, mit euttiviret worden, 
Sfarlin Spyr tba til zins hofs erivar 
hunrad guda oc war rhar helgar Thor. 


i. e. refcivit antem de zemplo quodam, 


Hier 


in quo erant cenrum Dii, quod confe- 
cratum erat Deo Tor. 

4) den Confluxum des Volks vom Reiche 

oder der Provinz, 

a) des Königs unb ber Fuͤrſten des Volks, 
als Blor - Godur TR o j. p.46. i. e. Sa- 
crificiorum præſidum vel principum. 
VEÉREL. D. v. EE 

b) Des ganzen Volks be$ Reichs oder 
Provinz, ba$ verboter oder eingeladen 
ward, role in Schweden zum Sola - bod, 

. ad convivia fulia Olaous c. 108. V 1- 
XEL. P v. Zum groffen Hauptopfer, 
welches bep ben Giotben genannt ond 
bor Ol.s. c. 69. Verel. h. v. Wobey 

‚ ber König den Ceremoniis facrorum pra- 
fidirte, Hervar. Saaa c. L ibique 
Verel. foit des Bönigs Tochter, in Sa- 
crificiu Frige vulgo DisaBLo T. Hem 
VAR. SAGA. c. I. das Volk aber zulich,- 
und (i) vor bas Idolum, welches in Or Ax 
, SAGA C. I5. Iverımsti. fceleron cor- 
por liyuram, referens, idolum alias ' 
Spectrum Vrazı. b. v. genannt wird, 
neigefen. — 

$) die Comitia , bit bey diefen Sacrificüs 

srizerfalibus gehalten, nicht altein in Schwe: 
bat e.g. FiyilpialnahAngeine Ox 21 SAGA 
c... ex verfiunc sp. Verelium ad Hx &v Ax 
S^Ga. . LV. p. t9.- d 

L: Sheomia ınus amriquus fuir in gemti- 

Lose, ar Februario. Mes? viniverfale fa 

cerificinni £l pfale perageretnr. — Sacrifican- 

(or zum pro pace & victoria Rerir, cotun- 
cumque dde cx uskorfo regno. Pera- 

Uu Ver uuverfaie judicium, sundine- 

Que, € mercarus fropmens per integram 

fertinanam inflituri. | 


‚fondern auch m Sachfen e. g. be Marko an 


ber Weſer wovon UV vxesarrvs in Fia 
Leubuini c. XIT. erzehſt. 
Omnis itaqué. concienis illius mulritudo ex 
diverfis partibus coacta primo fuorum proa- 
vorm fervare contendit inflitura, numini. - 
bus cid-Fcet füis vota folvens ac facrificia; 


von welchen conventibus ad operandum Dez 


Frvgr diee au Tuis- piNG' geheiſſen 
Veran. ad Hervar. Siga p. x. "od 
*9 4 4 


KY Me 


Pd 


^ 


xh Obi: X: Zeydniſcher GiSgenblenft ber alten Sadhfen, 


. €) die Sacrificia, Ceremonias , von welchen - 
Neniis in ejusmodi ritibus libatoriir Ana- 
mvs BREMENS C. 234. ſagt, baf fie jo mans 
nigfad) und ſchaͤndlich geweſen, daß c8 beffer 
ſey, folche qu verſchweigen, und Commeſſatio- 
nes Sacras, unter welchen bey den Sachſen 
in Gloffis ZElfrici Deiffen : 

a) Oblatio Or&vnG 

b) Dano Savı-Scear 1. Seelenſchatz. 
c) Dedicarım GondsGEsyYLTtH 

d) Confecratum GODE-GEHALGATH 

P Immolntio VNSEGNVM 
. f£) Sacrificiun OFFRVMG 
. €) Matlario SNuyrTuvNG 

h) Libasio Wın-Tırer libatio vini Ben- 
fon h. a Win vinum, & rifer libare i. 
BOMA ignis facer. Benf. h. 

bey den Gozben nad) Anzeige VuaELII in 

. Indice 

' a) Bror, Bror-scar facrificium eru- 
ensum. Bora bluten, Viclimis placa- 
ye Deos, Divino culrui vacare, welches 

“in Evangelio Viphilz gebraucht wird, 
Marc. VII, 7. Suare mik blotand in 
vanum me colunt Luc. II, 37. blosandei 
Fan nabtam jab dagam colens dominum 

. die ac no&e, wovon die Redensart ex 
gentilismo übrig zu (epn fchrinet, bluten 
mien, ald woben die Fürften und das 
Volk ungemeinen und einen unfäglichen 
Aufwand hun mü(fe, Verbis Anamı 

Reges & Populi omnes && fingulifua 
dona ad VYpfalam rrammmittunz, & 
quod omni pena crudelius eft, illi qui 

(o jam induxerunt creflianitazem , ab il- 
lis fe ceremoniis redimunt 

b) Brornvs fazum bey den Teutſchen 

a) PLoosTAR vel KELT ceremonia 
Gl. Rab. ZEN | 

b) PLoorzan immolre; PLrorır 
immolo debitor Gl. Rab. 

Gi. 


c) Prorzır vel infaker, irat. 
bey ir Sac ificiis Menfchen und V 
welchen Sacrificiis Menfchen unb Vieh vet 
ſchiebentlich die Könige und Königs Kinder, 
bic Wiänner Stauen und bic Eltern, Kinder, 
und cine unzähliche Menge Vieh, bie qu ihren 


Commeffationibus facris in T & o j. S. p. 45. 
Blor - fagnat in Ox ars.S. Blot veiftor Sveth. 


Offergeftebod N xw xr. b. v. genannt, worin 


das Fleiſch, Fett und Schmalz gegeffen, und ins 
fonderheit das Pferdefleifch in Epulis Odini 
unfer die gröften Delicen gerechnet wurde, 
voré Volt hinreichte, T & oj. p. 17. ex verf. 
latina ap. Verer. in Blora. Sacrificavit 
Diis fuper aras (forn fzrdi i. opferte go- 


dum ‚yfer flallana) Hecuba & qui una ade- — - 


rant dis unmolata pro mere comedebaut & 
bibebant. V && ku. ad Hervarar. Saga. c. I. 
p- 31. wovon in hiefigen Landen in der ſogenan⸗ 
ten Teufelskuͤche bey Coppenbrügfaft in der 
Spite bc Ober -bergs die von ungeheuren 
grofien aufgerichteren Steinen ganze abfru- 
Je Zimmer vorftellet, uod) ein Andenken aus 


"dem Heydenthume übrig, bey welchen Com- 
meffationibus Germanicus die Marfos sis - 


fchen der Kippe und Ems bey ihrem Teinplo 


- Tanfane in fefta note & folemnibus epulis 


ludrica, welche öfters indie Nacht hinein gedau⸗ 
ttt, Hunvaran. SAGA, c. I. ibique Verel. 
p. 3o. überfallen, T 4 civ v s Annal. L. I. c 5o. 
ibique Loccen. & Gronovius : o wird fid) bat: 
aus abnehmen laflen, daß es bey ber Deftru- 
&ion des Fainofiflimi Idoli Im az x nicht aufs 
bloffe Simulacrum , welches in Olafs Sag. 
Skrinsl. heißt, nicht auf den Skurd God fed 


a ftal i. e. idolum fculptum in ara collocarum 


 VEREL. in indice b. v. G& ad Hervar. Sa- 


GA. C. T. p. 533. 35, woſelbſt er Sx va Tu Gv- 
DER Deos fculpror a Sx van inciho Quéleaf, 
nicht aufs Bron-raız (a Trin lignum) 
Jacrum lignum, Idolum viclimario fanguine 
adfperfum Vrreı. in Gloffar. ad Hervarc. 
Saga b. v. ſondern auf die Verheerung des 
Hofes ober Healle, und die Aushauung des 
Luci, als welche mit Opferblut befprenget wa⸗ 
ten, ankomme, und Kayfer Carl mit Aushau⸗ 
ung des luci Irmenful am Bullerborn, mie in 
concilits verordnet, verfahren, wovon die Wor⸗ 
te in Concilio NANNETENSI c. 20. ap. Re 
gin. de Difcipl. Eccl. Lib. II. c.359. lauten: 
Ur arbores demosibur confecrase, quas vul- 
gus coli , & in tanta veneratione , Nf 
sec ramum, nec furculum. inde auden: am- 
putare, radicitus excindantur 6" combu- 
xantur. ^ unb 


c 
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Obf. X. Heydniſcher Goͤtzendienſt der alten Schfen. . 33 
md Commeflktionen geweſen ſey, laͤſſet ſich 


sib in concilio Francof. A. 794. c. 43. 


- * de Arboribus & lucis deftruendis obferve- 


zur camonica autoritas. 
v. Carır. KAR OLI M. de Parzibur SYuxos. 
c, 20. CA P1 T.Liv. I.c.64. L.V II. c.336. Ba- 


1v z. ad Regin. p. yor. ) 


Daß aud) bey einem fe famefiffimo idolo - 


bet 3Maf von einem Belange geweſen feyn 
muͤſſe, laͤſſet fid urtheilen aud der Conftrudti- 
on folcher Fanorum , welche den Palariis Re- 


- gum gleid) geivefen , und wie Die Palaria genant 


werden: 
a) Hatr cvpz Aula Dei. 
b) Hor, Horvr-Hor remplum prima- 
rim. 


c) Sar in Odins-fal, Vpſul. E 


:d) Dow-uvs Capirolium, curia, Gl. 


Flir. 
aud) aus dem groffen Apparatu Sacrificiorum 
bey andern dergleichen Fanis urtheilen, da 
ı) midbf allein einem Gotte, fondern ver: 
fchiedentlich mehreren, ald Fovi, Odino, 
G:foni , ein Feuer gemacht, aud) die Sa- 
- erificantesdfter8umsJfitar (um Stallana) 
gegangen, Troj. S. p. 34- dergleichen De- 
curfus circa arcas , cum publice decur- 
rerent & fupplicarent, aud) bep den Roͤ⸗ 
mern geſchehen, Sveton: Claud. c. 1. 


2) nid nur Bnechte und alte Ehefrau⸗ 


en, die vornehmften aud. dem Volke, 
ſchoͤne Knaben und Maͤdgen, ( Frida 
Sveina oc fragar Mayar) fondern aud) 
100. Ochſen und ander Vieh geopfert, 
Olaf Trygwafons Sega ap. Verel. in 
Blora ex verfione latina; ' 
augeamus facrificia, nec fervos aut de- 
crepitos, 'qui nullius funr pretii, fed 
uxores veítras aur veftrum precipu- 
os Diis maclate, viclimas multo. acce- 
priores. DAMASCENVS 
S. Barlaam ap. Venzr. in Fornfera. 
Diis noſtris folenne feftum univerft ce- 
lebremus iis immelemus pulchros pue- 
ros 8° vemuftas puellas cum centum 
. tauris 49° innumeris pecudibus ur 3 
los de binc nobis mites V faventes ba- 
beamur per omnem vitam. 


Wie ſyHenßiich Die Ansfct bey dem Opfer 


/ 


bieräus, und aus dem, was Adam. Breinenf, 
c. 234. erzählet, abnehmen: 


ibi etiam canes, qui pendent cum homint-. , 


bus, quorum,corpora mixtim fufpenfa, nar- 

" ravit mibi quidam Chriflianorum fe 72. vi- 
diffe. Uo. 

Sxvnovpzn bey den Gotben (deinem 

bit geweſen zu feyn, welche in Tuguriolis & 

Mapaliis gebed'et worden. Diß beseugen nicht 

nur Olaus Wormıvs Monum. Dan. c. III. 


und Sternanıvs ad Saxonem Gramm. p. 


134: fondern ba$ teut(d)e Wort Scvra Lat. 


barb. Scuria eine Scheure, Schauer. GL Lind. _ 


unterſtuͤtzet dieſe Auslegung, bit Gloffz Ebne- 
rien, welche Sevasvra ausdruͤcklich La- 
res erklaͤren, geben diß merklicher zu erkennen, 
nachdem Lares bey den mehreſten Voͤlkern, 


mie Penates mit ſolcher Ausdruͤckung als Haus⸗ 


Goͤtter ausgedeutet worden, als: 
a) bep den CAMBRIS Disgelod Tv 
.» Myflerium domus, penates, Th. Gui- 

heim. h. v. . E 

bey den Armoricis Decd an T v. 
b) bey dem Dänen: Hywavoer, Nf 
:, « fer, Gaard:boer , Landsguder , Beyesgu- 

der , Lares , Jani h. v. 

€) Ben den Seut(f)en HAvs-Gortrer, 
Penates, Junius Nomencl, p. 324. aud) 
fonfienGveoe moıven, WirTEx 
Do VROVWE, BELEWITTEN, Penates, 
Vetus Teutonifta. DeGvpven How 
pEN, Vocab. jo. HAGzN.Penares , 
: + Domus vel domefHcos vel Deor vocant 
Gopz Horpzmw Vocab. Guelf v. 
Penates. 
den of BEELDEN daeraf, /Edes atque 
Deos fic fignificare penates," notante 
|. Gg MM a vocabulor. in Penatej. 
d) Bey den Niederlaͤndern: Hvsconp- 


DEKENS, Weuser Mannekens, Jun. 


Nomenecl. | 
e) Garzıs Dieux Domzstiqvas & 


familiairs, Irarıs i DéipoMzsTI- | 


enı © familiari i Penati: Hısranıy 
los-diofes de cana una CASA, Jv n. 
Nomencl. p. 324. Fl. Anczıs Hou- 

i febold Gone. - an 
Kilian 


Heymlicke camer af Afgoe- 
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Kilian notiref hiebey, baf Bgrs-wtr- 
re Sicambris /amia , frix bedinte, vun Bar 
Br Beleno ap. Herodianum Grace Bir 1. 
Apollo ‚die, Sole, gr. H'Aus Gross. Püt- 
r6 x. welcher Belenus von din Brirauni-rn unb 
Galliern angeberct feyn (oli, und vor Den Abe- 
lium, beu nad) dem Hefychio die Cretenſer 
verehret, gehalten wird vid. Tuomassınv$ 
Gloffar. Vniucvfali Hebraico p. 291. Mw Tr 
sır hr. SELDENVS de Diis yis $ynragm. 
IL c. L Rvpsscx Atlant. P. M. p. t. 


edquq. - 
dien zweifle aber, ob daber Der Burg -WrT- 
se herzuleiten ſtehe. Nachdem diefer Burn 
feiner Signification mad) Penates andeutek, 
und eben das zu feyn angegeben wird, was 
. a) Goserın, Efprit fanslier ferviable 
. Bey ben Srangofen, bey den Armoricıs 
GosvyıınRostaeneh.GosLıns- 
Hosczsrıns bey ben Angl. Norman- 
ví; Lat. Barbare Gubelnus. 
b) Korrzrin avis, ffrix, noctua Gl. 
Schoffer. Mss. h. v. 

c) Cosauzınode BERGMANNLEIN, 
movon Mathes in Sarepta & Conc. X. 
fagt: die Teutſchen nennen den Teufs 
fel Kobel. 

wobey ich bemerke, daß der fogenannte Hei- 
fer - fcbus , Belgis: Hille - billen, Gallis Culo- 
buc , auch Cobole , wicht minder bie Schrichowi 
"Skreech-owi , Scricciola, Sgricciola mit Dem 
Rahmen Cobolt , Koppelin belegt werde. 

. Da nun Cobold eineriey, mas Cobalin und 
bag Wort BEL IN, Psrın in Gobelin, Kop- 
pelix antreten, bie Beichreibungen aud) al: 


ic auf ein Deaftrum familiare hinaus ſchlagen, 


fo folte es jaft_anfcheinen, daß den Worten und 
der Bedeutung nad), Gobelin, Cop-pelin, Co- 
balcin, Cobold, alle vor eine qu nehmen; und 
fofte ih glauben, daß der Bear qu. Karen 
rg aud) dahin zu rechnen. Ob der Bieli- 
bog, welchen Frifch von dem ſchlaviſchen Wor⸗ 
te Bını weiß, beu weiſſen Bert, bey den 
Wenden audeat, auch dahin qu bringen, weiß 
Kb nicht zu fagen. 
. Die Signification des Wort Bere, weiß 
ich war nicht vor gewiß auczumachen, meil 
aber der Bzız cin Hauß⸗ Böge, fo font 


dag Cambricum Brzı käus, recubatio, mb 

dag Gorbicum Bvi.s Habirdtio, SAM-B YLE 

cobabitatio, V ER EL. b. v. der Bedeutung na: 

he, weil nıan Die Penates, qui penitus infıdene c 

Cic. de Nat. deor. c. 27. yon Schuer, Cofen, 

genannt, aud) das Wort Cobel, Kubbelſe, 

dahin mit einfehläge. Lucherus hat fid) in ber 

Ueberfegung Eſaiæ XXXIV, 14. des Worts K o- 

soLps, der englifhe Verſion des Worte; 

cbrich - «wi bedienet; die Vulgata latina hat 

LAMIA: ibi cubahir lamia. & invenier fbi 

requiem. In der Zuͤricher Bibel wirdgelefen: 

Da wird die ungebeure Nacht⸗ Srau 
rumwen, und ihre Herberge haben. 
In ber aͤlteſten Coͤllnſchen plattdeutſchen Bi« 

bel intra a. 1470 - 1430. 
Daer fullen ruften wunderlicke deere, de ° 
man WvTrE VkovwEN hetet enn fe 
vynden fich dacr rafte. ' 

In bibliis ver. incerti a. | 
Daer (al ood die nachtvrouwe ofſt nacht⸗ 
geeſt logeren, unde zijn ruſte vinden. 

Ju der Luͤbeckſchen a. 1494. 
wunderlike dere de man witte vrouwen he⸗ 
tet vn ſe vindet ſick dar rouwe. 

Lamiæ werden genannt, bey den Teutſchen 
Vacht⸗ Frau oder Galſter⸗ Wyb Cholin 
h. v. Nachsmummel bey den Belgiern. Al- 
feen, Jun. Nomencl. p. 325. bey den Dänen 
Elkener, jun. h. v. 
in Gloffis Ms. Scheffer. wird geleſen Ho x z- 
avna Lamia, undin GLossıs Taeorur- 
scısap. Irnıym wird erflüret : Byzboniffe 
eine Zauberin: Hacrzsse (Her) Har- 
LERVNE. 

Die Lemures no&urni, Horatio, nigri, 
Perfio Spiritus , noctu infefti, Dein Alem. 
Krachtgeifter, Nachtfrau, Belgis Byrebog- 
uen, Bierebauw, Caboutermanneken , Nacht- 
geelten Weerwoulven, Gallis Gobelin, loups 
garöus Jvn. d. ]. Kırıan fuis locis. 

Die Weiſſe⸗Frau, mele hin und wicder vor - 
ein weiß gefleideres Geſpenſt angegeben wird, 
haben die Zeutfchen überhaupf unter bic Penates 
mitgerechnet, allein das Aufhebelfe, das von ber 
Weiſſen = Srau gemacht wird, ift cin Leber: 
bleibfel von der Idololatrie: bey den Frieſen, 
and Niederlaͤndern, ifl Wıre-Vrov we. 

Ww A Tı- 


E 
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"WirrkE -Wyr, WirTzg-Vwovwsz, 


Wir-vROovwRE; Lamia, Larva, Saga, Ma- 
se Mulier Sciola, Incamasrix, Kırıan 
Qv Jvnıvs Etym. Angl. v. Witch. Die 


Engländer nennen nod) jetzo Sagam Venefi- 


sam Witch, Anglo-Sax. Wicean. Im Ans 
gelſaͤchſiſchen "Heißt: 
a) Wırzcan pro Wırupom 


prafagium, WırGıası diumare , Wı- 
TE Saga propheta, WITGAN-GAST 
,— Spiritus propbericus, B&NsON b. v. 


b) Wicca Ariolus, Gl. JElfrici. Wic-bodwi- - 


glere, Augur; W xcc & faga, Lamia; W 1c- 
'CYNGDOM, incantatio, fafcinatio; W ıc- 
C1AN , veneficis indulgere. Bey ben Deuts 
. (ben beißt W v cxaw toueren, Wych- 
LERSCHE faga, welches Wort icblerfcbe 
nod) in Niederſachſen gehöret wird. bey 
ben Gorbis Scandicis wird V yrR v, Wie 


B Alfar, und Elfar, wie Wittevröwe, pro 


geniis, pro laribus, qui vulgo dicuntur 
demonioli apparentes genommen, und heißt 

: bey felbigen aud) V ırran appariio, V 1- 
TRAST üpparere, pramonere, wovon e$ 
in Trojan. S. p. 30.-lautet: Vitra diz bo- 
nem bin belga Freya, apparuit ipfi fancta 
Freya. VEm&L. in indice b. v. 


Gvos Horns hieffendie Pesares, weil 


fie waren Dii familiares , & Domeflici. Bey 
den Ungelfachfen heißt Hor fidus amicus. 
BzusowN b. v. Hoıprıcz Zffecluofe vel 
devore Gi. Hirn. und fo aud) bey ben 


"Deutfhen Horn devotus vel intentus Gr. 
 Rasamr. Horpiw Adjuores Gi. VvLr- 


cAMN 1I p. 66. Gorss HoLDo dei fideles 
Otfrid. III. 20. 145. zbie HOLDVN SCAL- 
x vT bine, fideles fervos tuos. Houp as in 
Chron. Sax. ad A. gig. überfeet Gibfon mi- 
lizie prafzctos, wovon an auberm Orte ein meh: 
rers. Wie nun Die familiares dii infonbetbeit 


bie Geſpenſte ausmachen, fo werden auch die 


Stau Holde, oder Holle in Erfurt unb im 
SBogtíanbe, wie die wırra‘Vrov, Belgis 
WITTE OF GAWE WYFGEs jetzo, nad) 
eingefährter Cbriftl. Religion, al$ Befpenfter 
angefchen, welche im Heydenthume als Haus⸗ 


goͤtzen verehret worden, V. Keıs LER. An- — 


tiq. Celsicis p. 150. 504. 


/ Stiernhock de Jar. 'Sieori; c. wlt. fübrelbt 
von ber Frigga, Fria feminali, daß fie Odi. 
nus gezeuget, deffen Enkelin eine Königin von 


Schönheit ſey geworden. , 
ater & Dea volupretis & fiecundiraeir 
'anmona Gc frugum nec. minus liberorum. 
Der Schweden Cx £s & Venus. Die 
Gewohnheit in Niederſachſen, nad welcher 
an verſchiedenen Orten im Gürftentbume Ca 


lenberg 


Die Hausleute beym Rockenmehen einige 
Halmen ftehen laffen, Blumen daswifchen 
Binden, an einigen Orten einen Pfabl mit 
einem Querſtocke, in Form eines Creutzes 
in die Erde ſiecken, und oie mit den Hal⸗ 
men und untermengeten Blumen bebinden, 
und jr An Mehen fid) um die fle; 
ben gebliebenen Halmen oder gedachten 
Pfahl verfamlen, bie Rockenaͤhren anfallen, 
bie Huͤthe abnehmen und 3. mal mit vollem 
alie rufen: 

Frv Gavz hahlet ju Fauer , dut Jahr 
- up den Wagen, dat ander Jahr up de 

Kare. a 
und nad) dreymaligem Stufen. jeder ben am 
en Halmen nad) fid) jiebet, uud ab» 
rupfet,im übrigen denjenigen, ber nicht mit 
‚„ gerufen, noch den Hut abgenommen, firafen, 
ft aus bem Jepbentbume, undift Fav Ga- 
va (tie auf gleiche Weife gefagt wird: Faov 


Lis4 Domina chara, G&oTivs Pref. in 


' Sriptor. Gorb. p. y1. y entweder Freıa Bo- 


NA Dea Süxonica G Ceres, oder ſie jſt eine - 


Dea Famırıanzs, fore, wie bie Vari 
“and Miniftesiales Gvos Mau Nan unb Gv- 
"DE BGLDES geheiffen, auf gleiche Weife G v- 


ns HOLDEN, GAYE wrtFGES genannt wor⸗ 


ben. Game heißt: den Niederſachſen wie den 


Belgiern Caueus , ſoller 


f, acutus agilis, 


acer , attenurus ad rem, Gallis Gay, aber auc) 


gut €. g. gaude fru, als.in den nzniis ludi- 
cris (Cutbis Herm fongur) de save F av 
is nu al dor, welches Geſpiel auch ein Leber: _ 
bleibſel ex Gentilifimo zu fepn feheinet. 


a a atm a mt 


A6 ^ OM. X: dinbrifie dilafibienR der olten Sachfen. 
, ee age in- ber Woche benaunk, o T5 


gegen fd), nachdem Pro, Pav auf Do- 
asus if, toit beym: Othofr. L. 6. e. 5. 4&. 
‚Fro Min, mi dumine. 
Was annoch bic Bedeutung des Wortes As 
betrifft , fo war. A s der. generale Namen, und 
fo viel wie Dott, welches aud) dem Thor in 
Asa -rnon beygefeget wurde, Rudberk At- 


lant. P. L p. 712. Arrhende Fatis Religionisin :- 


Scendia p. 41. Ave & 14, Asx 14 Sved, Thor- 
dunder war Jupiter tonan. On I$, nie 
er umähliche Namen hatte, woran in Edda 


Mytholog. III. bemerket : 1) Alfoder (Pan- 


topater) 2) Herra Herian. 3) Huikar i. Ni- 
eur. 4) Nicur Í. Hnikudur (monfirum 


aquatile in varias fe commutans formas) . 


*$) Fiölner plurimarum rerum 6) 
Obme ( fonans) 7) Oske, optator. 8) Bi- 
Slide, agilis. 9) Widrer,, lignator. 10) Sur 
p depopulator. m) Svidor, uftulator. 12) 


fau auch der Name A s vornemtid) beygeleget, 
von welchen in Schweden and) der Odens⸗ 
bag, Asbiorn und Asmund den Namen bey: 
behalten, notante Arrhen de templo Vpfala 
$4. O5 die in hiefigen Landen befindlichen 
‚ald As-Hoırz, eine Forſt im Amte 
, Asmvno, Gehoͤlz im Amte Lauen⸗ 
ein, dem Flecken Hemmendorf gehörig, auf 
os Numinibus facros einfd)lagen , bleibet in 
einer aufgcheuden Gedanke fichen. 
| gen, obgleich bet Wopan totb 
vor den Mercurium, no Romano- 
ram [o ſchlechterdings au halten, aud an fid) 
sichtig, baf Der Wodan bey den Cadm ver, 
- wemnlid) bod) gecbret worden: fo trete id) den; 
.. mod dem Ancnursen Trad.de Valle Her- 
. zbe Dee P.L. c. 10. 6. 14. p. 383. darin nicht 
bey, vor cin$, bag. Wodan, Guodas bey ben 
Sachfen bas Wort God, vors andere, baf 
Wodan bey ihnen fummur Deus, Gc univerfs 
grefes gewelen; denn die Angelſachſen (agten 
‚ diflinde Woden, Eomwden usd God. 
Hiernaͤchſt difinguiset die Homil. Saxon. 
Tuor und Eowozn, beyde al$ befondes 
i ios spit bey ihnen —— ere 
fos 1 angesogener Cjauful ; bajero 
und) von beyben Dis fepacatie 2vecy deſonde⸗ 


f. Tälkar , que appellatione equus, qui 
duodecimum annum exceffit: fo wurde die - 


- 


- 


sésdeg and JPedsesdeg , toeiden Icktern der. 
om Chrftianus al$ Diem Mercurii 0g 
gelegt. 

.. Zwar ift an dem, daß bic Edda Islandiea 
den Woden, welcher bekanntlich. Alfader at 
aannt worden , beichreibet, 


len Sötten: JEpsrvR och ELuSTVA 


fé AL Lra GYDA. -— Ä 
2) als einen GOtt, ber in Ewigkeit (M, 


fein Rei, und alles, groß und Hein, uA 


ten unb oben regieret, liffer fe Gud Vmm . 


Alldes oc (tiorner öllu Ryke fynu, og re 
dur ollummhlutum ftórum og mim; 
interprete Stephano Olap Islandico : 


1) aló ben veemebinften unb aͤlteſten unter ab ^ 


Hic Deus per fecula vittiz. & regnum fü 


um gubernat omnia regens magna Q' mi 

sunto U’ ime. 

3) alt einen GOtt, dem Himmel und Ars 
de unb Zuft, unb alled eigen, aud) was 
das groͤſſeſte, den Menſchen geſchaffen. 
Haun Sinydade Himen og Ford Ioffted og 
alla eigr theirs, og hitt thad meft er, 
hann giorde Mannen , og honum 


ond (animam) tha et liffa f kilideog all- 


drei Tynaft. Verfio latina : . 
L celum terram d" atrerı condidit, 
omnemgue corum poſſeſſionem, & qued 


maximum eff, hominem fecit cui ani- 


mam zribuir femper vicluram , nut- 


| interituram. 

auch richtig , 

nehmfte-unter andern Afianis , Dennoch in Det 
Edda Islandica Mythol. XIX, wor Odens 
Sohn angegeben werde; allein nichts deſtowe⸗ 
niger wird T uos ber den evften GOtt, brt 
bad. Dominium füperarum. rerum. regendaram 
gehalten, Anamvs BReMENSIS c,233. Jo: 
Maon. Hiftor. Gotkor. L. I. c. p. Str 


ERNHOER de jure Soconum veruflo c. ult. p. : 


39. Febiamus Toxwuas de Marse Hyper- 
boreo p. ij. Jac. An ana m de Fari; Relig. it 
Scandia tb. IV. p. 39. wie er denn auch als bet 
et(te und oberfte Gott im Tempel zu Upfal 
auf dem Throne fitend, wub fo abgebildet, 
bap ihm Odinus und Fraga zur Cite fibt, 
auch von ipm, als dem Principe Deorum ber 


bag Thor, ob er gleich der von 





AT 


— 


efte. Monat im Sabre Tuorns-Monar 
ament, Locczkn. Antig. Soeo Goch. c. 4. 
MacBANDSEA de filis Vpfal. Numinibus f. 
fo, .. In 'F 30, 5. 5. 34. bey dem Opfer, das 
7s Thor , dem Oebin und Gevioni gebracht, 

$t dem Thor zuerſt Gener. gemacht. : 
ta gerdu their rra ellda, einn firi Thor, 
. snnam firi Osbin, thridie fyri Gefen i. e. 
"més in delubro fufcitavere sgnes, Jovi 
| _ baum, alterum Odino, Gefíoni ternum. 
. . Die Schweben. brauchen fo gaz im "ihrer 
Belheuxung noch die Ausbrücdung : Toor 


von 
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Gudb, nud ift (e viel geſagt, alt bor Didiut, . 
per Deum , Stiernh. de jure Sveon. c. ult. ,á 

. Wenn auch an bent wäre, daß Odinus, 
als der Alfader, der erſte und áltefie Gott . 


geweien, unb Thor ven Odino und von der : 
. Frige gebohren [ 


fo mürde dennoch in familie , 
Deorum fein gröflerer Uebelſtand zu concipireg - 
fitbeu, als daß nad) der Abbildung zu uͤpſal 
T uon, als bet Sohn auf bem Thron 

ſeſſen, da der Pater Odinus aber, und die, 
Mutter Friga toic Bediente dem Sohne sun 
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. Anmerkung 


D) Won dem Oftobilíióen Serjoge Heft, unb dem beiten 
) Feldzuge Caroli "n in Sachien. f 


2) Bon ber gro 
fichen En 
Beuth | . 


. . b) amb aus Stetavien und 


. Zeit net gefchaffenen 
. anb Grafen. 

tt Dvx Hassı OstruaLorvm, bie 
A aud) (suf Aufireleudi , Auffraf ger 
: sanat werden, macht in bem Feldzuge Kayfer 
Carls des Groſſen de A. 775. der biefe Lande 
uud unfere Borfahren mit betroffen, eine merk: 
e Perſon aus, unb iff derjenige, welcher 
$apjr Carla in dem Hinmarſche nad) der 
Ofer daſelbſt mit den Oftphalingern fid) 
fabmirtiret, den f£yo der Treue geſchwo⸗ 
. xen , unb von den Oftphalingern Geiſſeln aus⸗ 
geantwortet. Don biefem O ſtphaliſchen Her⸗ 
ipae; Hzssı,.mird in Hiftoria Caroli M. auf: 
fer dieſem einzigen Vorgange weiter nichts ges 
biret. Ob nunzwar Heffrin der Hiſtorie mit; 
le Zeit ein gan⸗gewoͤhnlicher Xfanse, 


a) fo vieler hiſtoriſchen pe: 


Einbildung von des Ducis Heffi angeb⸗ 
und Erben, ald einer unglücklichen 


an an die hundert 1 einer 
urfürften, Herzogen, Fuͤrſten 


deun auch der Name Heffe, Haſſe nod) Deut 
ges Tages bey uns vielfältig gehöret wird, und 
in nomen gentilisium getreten; fo haben den⸗ 
noch verfchiedene unferer Zeit , Derfonen des 
Namens 1) Hzssı, welcher aud) bey den Ca- 
rolingicis in ber Perſon Ducis Hefli, a) Has- 
fion, b) Affion, c) Neflo genannt wird; 2) 
Asıo, Efic, 3) Abauic, welches in Afic 
contrahiret feyn foll, und zwar folche, bie bald 
als Strafen, bald fchlecht weg nur den bloffen 
Namen nad) angesogen, zuſammen geftoppelt, 
und daraus, wie e$ ihnen gelüftet, den D v- 
czM Hessı-OstrnaLoRrvm gemacht, 


ibm Länder und Guͤther, und an die hun⸗ 


wie dert fend zu abun ansgeſonnen, n" 
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Um mm. guförderfi den Ducem Oftphela- 
rum Heffi unter Augen su (een, fo habe ich 


dienſam gefunden, die Expedition —— | 
gt, feet. 
ba Kayſer Earl von der Weſer an die Oker 


deA. 775. weiche in unfere Lande fehl 
gegangen, woſelbſt (kf Fiv.sso mit ben fts 


» ihm untergeben, als ba er vonder 


Dec Butt Calenbergiſche ind Schaumbur⸗ 
in Pagum Bvexr guruck marehiret, tos; 


be | 
A bie Angarier, worunter die Calenbergiei 


mit befangen, unter ihrem Duce Bav NoNE 
f ihm unterwerfen, qui erläatern,, anb atr, 
derft bie vornehmften Stellen aus den Scripto- 


ribus Carolingicis cozvis ; weldie biete Ex». 


pedition rühren, anhero jt fegen. 


1) ANNALES NAZARIANI. 


A, 775. Maji campus ad Durd & Carolu: ) 
, Aix cup. Éxercim Francorum im Saxo- 


: nram. . 

3) ANNALES TıLıanı & PETAVIANK 
A. 775. 
Sanamiam , € conquifrvit Sigeburgum 4’ 

..amerfeds malia. milia paganorum. viclor 
remeavit in Franciam. . 

3) ANNALES Tııın. 

A. 776. (77;) Tunc Rex labuir Synodttm 


. ad Dusiam & inde pergens in Saxoniam St- 


gebürgam cepir & Eresburgum rezdifi- 
..eate fuper. fluvium Wileram. 
loco qui dicitur Brunisberg, & Saxones vo- 
| lenses. ripam fluminis defendere Franci am- 
, bas ripas obrinuerunt & viclores exriterum 
& Rex reverfüs efl in patriam. Tunc au- 
diens quod Rorgaudus Longobardus fidem 
" fuam fraudavit & omnia facramema rum- 
Dominus Rex illis partibus pergens ce- 
lebravir natale Domini in villa Scladiffat. 
ANNALES PETAVIANI, | 
A. 77j. Fuit Rex Carolus boffiliter in Sa- 
. xomia & vaffavit eam, fecitque ibidem ſtra- 
gem magnam © conquifroir caftella que di- 


cuntur Aeresburg 7 Sigeburg, & pofuit : 


ibidem cuftodias. 
4) AumaLEs Loisszr. 
A. 77j. Tunc pius azque preclarus Domnus 


. ^, Cerolus Rex babuss Synodüm im ville, que 


Dominus Rex Karolus perrexit in. . 


d. plares Saxones occiderant. 
. enc Domno Carolo Rege iterum fuper Sa- 


Venit in, 


“us Saxonix Sigisburgum 


/ObL. XI. Von dern Oft pt IM ien Herzoge Hd. 2 
von bie Hiſtonie ber Zeit gan; und gat ſchwer 


ldécirur Doria. Er inde iter pertoeur per-- 
vibus Saxonie Sigisburgum caffri cepit, 
-Heresburgum reedificavit fuper Wileram 
ftavium venit, in loca qui .dicirar.Bránis- 
berg. Es ibi praparabant Saxomes bellsn, 
volentes ripam fupradicti Wassinis defendere. 
Auxiliane Domino & Francirdecertanzibue, 
wgientibus Saxostibur , Franci ambas ripas 
ener, & mulzi Saxones ibi occif ſunt. 
Tusc Domnus Carolus Rex dividens exer- 
itin funm , ſumpſit fecum quor m 


perrexit. ungue ad Obacrum fludism. 


omnes Auftreleudi Saxoniam venienter cum 
Hassıome dederunt obfider, juxga que 
placuit & juraverunt fácramenta fe fldeles 


. eff partibus fwpyadidti Domni. Caroli Re 


gir. Similiter tnde revertente jam dittomi- 


D riffià domno Rege venerunt Angrarii im 
. pago qui dicitur Bv xx, una cum Brunone 


49 reliquis oprimatibur eorum 49" dederuu: 
obfides ibi ſicut Auftrafa. Er inde veccv- 
vente prafaso Rege invenit alias partem de 
fuo exercitu fuper fluvium Wifora; con- 
tínentes ripam qaam juffi fuerant. Saxo- 


' Wes cum dpfst Mu feceramt in Mco qui 


dicirur Lidbad (Lidpach im Camif. Edit.) 
49” Franci Deo volente vilforiam babuerunt 
Hoc audi- 


«ones cam exercitu nonminorem-fhragemex 


. ipfis feci, & predam multam. conquifsvir 
| fuper Weflfalaos & obfides dederunt ficut 


,& illi alil Saxoner. Er zunc obfdibus re- 


ceptis V preda multa fampra , & pariter 


frage Saxonum facta , Jeipradittur Doibezr 
Karolus Rex ad propria reverfus eſt auxi- 
liante Domino in Franciam. — Tunc audi- 
enr quod Rorgaudus Longobardus frauds- 
vit fidem fuam , & omnia fäcramensa rum- 
pens, & voluit Italiam rebellare. Tunc il- 
hs in partibus cum aliquibus Francis Do- 
mnsus Karolus Rex iter peragens & celebra- 
vir matalem Domini in villa que dicit 
Seladiftat. 


$) Vıra Kaxor: M. ex Bibl. Thuana. 


A. 775. Deinde Rex Synodum babuiz in villa 
que dicitur Duria , & inde peragen in par- 
caſtrum cepis, 


/ 


m Lınsam, 
e oidoriam bibuerum 


- 


. und Dem dutten gd5suge Cost Min adifinic ^ ^— ee 


iur Bsunisburg ibi parabans Saxones bel- 
Mee, volesses ripam defendere. pradici 
fhemninis. — Sed anxiliante Deo 49" Francis 
decerzantibus , fugatis. Saxonibus Franci 
embas ripas obtinutrunt. Tusc. Karo- 


: dus. Rex dividens exercitum fünm fwmpfor . 


féeum quos volnie i? perrexit ufque Oba- 
.erum fluvium ibique. ommes Auftreleudi 
Per aider pemen. cum Flassıon dede- 
me. s faorso quod. Regi placuit , d$ 
| juraverunt fe fideler fore partibus Domni 
| Regis Karoli, — Sbnilher inde revertente 


mo vewerine Angrarii in Pago 


J jeje ACHIM una cum BRy NONE 


relsqui: opsstaatibus eorum, ©’ dederunt 
: 8k obfber Hu Aufiraii. Er inde rever- 
. Me prafüso Miam partem exesci- 


' REN 
tas fui invenit Super fluvium Wifaram 


 eontinentes ripam, quam juffi fuoraut $a- 
.' somesque cum ipse pugnam. feterate in lo- 


Sed Framei Deo 
5 plarer ex 
pfit Saxoner occideramt. Hoc audiens Ka- 


' volu. irerum faper Samones cum exercitu 


fin irruens non minimam ex ei 

dedir I predam. multam conquifvit fuper 
-Weftíalaos , & ob/sder dederuns focur d$ 
alii Saxones. — Ieaque obfdibus receptis, &9' 
preda aſſumpta domaus Karolus Rex re- 


- verfus eft in Francinm, Poſtea audiens 


quod Rodgandus Langobardas rwpeir fa- 
eramenzis Pdem violafJet , & quia voluiffet 


, Isalia vebellawre, verfus. Italiam cum Fran- 


eis profeclus eff, & celebravir natale Domi- 
ai. in vill. que dicirur Scleddiffad. 


€) Monacuvs EGOLISMENSIS VITA 


Kıxorı M. - 
A. 775: Tunc babuit Synodum in villa 


Duria, © inde abiens ad parres Saxonie 


Sigiburgum cepiz caflrum, & Eresbur- 
gum Tezdifiark fuper Wiforam fluviem, 
Venisque ad locum qui dichar Brunisbur- 
ig" ibi preparabant Saxones bellum v0- 
s defendere ripam fapraditli fluminis. 
Frascis vero. pralantibur , auxiliante Do- 


: mim , Saxomes fugiiter iS’ Franci ainitas 

ripas obtinent. domnus Rex Corolu: 
, divifo exercitu f&o fimp/sz fecum quos vo- 
uir , & perrexit ofque ad Obacrum Au, 
vium ; ibique omuer Auſtreleudi Saxomem 


: cum Assıons Due veniemer dederum 


obfides iuxta quod placuiz, & jeraverem 
Jacramenta fe fideles effe partibus dommi 
Regis Caroli. Inde revertente domno mi- 
piftmo Rege Carolo venerum Angeriü in 
Pa Bocensı una cum Brunone 4’ 


: reliquis Oprimaribur eorum 1’ dederuns ei 


ebfdes. Inde revertens invenit aliam Par- 


* tem de fno exercitu fuper fluvium Wifo- 
"ram continentem ripam quem iufli fue. 


r&nt. Saxomes vero 'cum eis pugnam fece- 
‚ran, in loco jui dicitur LiT CA; 


- Franci: Deo volente. babuerum óifloriam , 
| & plures de Saxonibus occiderunt. Quo 


audiso domnus: Rex Carolus iterum irruiz 


' fuper Saxones V magnam. firagem ex iis 


ficit , & predam multam conquifsvit fu- 
per Weftfalos, & obfides ei dederwne -fi-. 
cut alii Saxones. — Et obfsdibus reerptis 
€" multa prada acquiftta , © mrtio filia 


Arage Saxonum, Domni Rex Cardher ad 


propria. reverſus eft. 


Y 


1) AwuNALES EGINHARDL - 


A. 775. cum Rex in villa Cariliaco bie- 
marer, con/dium iniie us perfidam &' fee- 
difragam Saxonum gentem bello aggredere- 
zur, eo ufque peyfeveraret dum aus vio 


c0 chbrifliane Religioni fubiicetentur , aus 
- emnino sollerentur. Habitogue apud Du- 
- giam wllam generali conventu , Rheno 


quoque trinimiffo, cum totis Regni viri- 
bus Saxoniam periit, 8’ rrıMO STATIM 
IMPETV, S1GIBVRGVM ARCEM, IN 
.QVA SAX ONVM PRESIDIVM (FII, 
PYGNANDO czPriT. Eresburgum a- 


' Mud caffrum a Saxonibus deſtructum mue» 


 givir, & in éo Francorum prefidium po- 

i. Inde ad Wifiram fluvium venlens, 
im eo foco qui Brunnesberg vocarter cówgre- 
| garam Saxonum mulsitudinem offendit, qua 
' eum a, tronfiu ftuminis ärvere cohnibarsf 


E. Ob... XE. Yon ben Offopilliben denegt Aa, B 


arique fuus, 5^ magnus eorum se- 
—— peni ef. Ec Rex 
emne trajefto , cum parte exercitus ad 
Obacrum fiuvium contendit, ubi ei H xs s0 

- mus ex primoribur Saxonum cum omnibus 
- Ofktalis occurrens, & obfides quos impera- 
veras dedic & facramemum fidelitatis ju- 

" semvit. Inde reverfüs, cum in pagum qui 
.Bvcut vocatur. perveniffer Angrarii cum 
fuir primoribus ei occurrerunt , 49 ficut 
Oftfali, juxza quod Rex imperaverat ob- 

' fades dederunt, 69 facramenta juraverugt. 
Interea pars exercitus quam ad Wifiram 
dimifse in loco qui Hvp 2x1 vocatur ga- 
firis pofitis, imcaure agens, Saxonum fran- 

. de circumventa atque. decepsa efl. Nam 
sum pabulagores Francorum. circa sonam. 
diei. boram reverterentur in caflra, Saxo- 
nes eis, quafı & ipft focii effens eorum, fefe 
miſcuerunt ac fic Francorum caftro ingreffi 

- fünt: dormiemesque aggreſſi, non modi- 
cam incauta multitudinis cedem feciffe di- 

| €uutur , fed vigilantium ac viriliger .refe- 
: flentium virsute compulſi caffris. exce[fe- 


runt, & ex palio, quod inter.eos ex tali . 


neceffirase furi poceras difceferant. Quod. 
cum Regi fuiflet allatum, quanta porgie 
celeritate accusrens fugientium terga infe- 
cutus magnam ex eis mulsirudinem proftra- 


vit, & rum demum Weflfalorum obfidibus . 
acceptis , ad biemandum im Franciam re- 


vertitur. ZEE 
8) AnNALxSs FvrpznNs. 
A. 775. Carlus Saxonum perfidiam. ulus, 
omnes corum regiones ferro. & igne popu- 
lesu; , Sigisburgum caftrum capit Exes- 
burgum reedificar, duobus praliis eor fe 
. perat. uno juxta Brunesberg, ripas Vifur- 
, gis fluminis defendere conanter , & alsero 
i» LiDBEKI, maxima eorum multitudine 
- ingerfecta. 
9) Cunon. Breve ex Cod. Mic. Bede 
2 de ratione temporum. 
A. 7,6. (eb annus g ) 
Karolus in Saxonia. & ibi 
: € Sigeburgo cepiz, 
3») ANNALES METENSZE£, 


A. 77p Kec Karplu: Synodum ois ia. 


Lerum fuis 
bellum babuit . 


‚ villa que dicirur Duria. Debine gopsetyfe 
in Saxoniam & Sigiburgum caſtrum cepic, 
.Heriburgumque reedifcavit, Inde pro- 
‚feilcens fuper. fiuvium, Wifera cafıra gn- 

. fie in loco qui dicisur Baunisbere. — Time 
Saxones armis defendere tranfitum. flumi- 

‚mis conati fum. Sed Franci tranfito ſiu- 
mine multos ex eis occiderünt, ceteris in 
‚fugam verfis. Rex vero partem exerci- 

. tus fui ibi- derelinquens perrexit uſque 

. ad Ouacrum fluvium, Ibi uns parı Sa- 

" «onum, qui dicustur Weßtghali ( Offpbek ) 

cam oprimasibus fuir ad eus menit, facna- 

: mentagne 43 obfides dederunt , furameo a 

modo fa fore fideles Domino Karolo Regi : 
. inde proficifcente Rega uenis nd emn alsera 

: pars, que dicitur Anguri, in loco cub-wo- 

. cabulum. eff Bv cy 1, sso cum Bawm- 

-"TroNE Due fue & rcbquis, opsimaei- - 

dus , dederunr. obóder , 4 juraverums. fe 

—& mbdo Regi Karolo & Frangs effe femper 

.: fideles, ^. Diseren Saxones cum Francis qui 

ı Super fluvium Wifaram remeníerant, pu- 

gnam inierunt, & Deo largiente Frapci 

: Gloria . potiti multos ex. eis. ecciderumr, 

- Hec .audiene Rex imrum fuper Saxomes 

. eum exercita irrgeni, mulemn firogemye- 

. eir & pradam coplofam- cepit. fuper. Weift- 

phalos em coacti iterum obfides dede- 

runs, obfdibus iraque receptis & prada 

. multa capta. Rex in Franciam efl reverfus, . 

: Ubi eusciarum efl ei quod Robtgaudus Lan- 

. gobardus poflponens | fidem. & facramenta 

- adverfus eum rebellare difpomeret ,. flasims 

verfus Italiam iter. arripuit & celebravit 

. watalem Domini in villa que. dicitur Sele- 

ziftec ;s Elifatio. 

u) ANNALES BERTINIANI, 

4. 775. Tunc pius asque preclarus Caro- 
lus Rex Synodum habuit in villa, que 

. dicirur Duria, & inde iter peragens per- 

.. tibus Saxonie Sigiburgum caffrum cepit, 

' Heresburgum  reedifcavit... Super Wife- 
‚sam fluvium venit , im leo qui dicitur 

‚ Brunisberg. Es ibi preparabast Saxones — 

. bellum , volentes ripam fupradicli flumi- - 

Ga dieere — dasliasee Domino d 


Frast- 


. 


. Aus Dana bitten Seldjnge Ci M. in Sochſen igi 


R detersentibur , fugientibus Saxo- 
sébur, Franci ambas ripas obsinwerum: 
Q multi Sexones ibi occifi fun. As 
Carolus Bex dividens exescitum feum 
fempfst fecum quor volwirt, W’ perrexit 
Obscrum fiuviun. — Hbi ommes Au- 
i Sexomer vemiemtr cun Man- 
310NE dederums obfides juxta quod. pla- 
exis Regi, & juraverum 
fupra dide Regi. revertens Rax ve- 
meruzt Angrarii is pego qui dicirur B v- 
car Ana cum Bav NONSE ve reliqui 
. eprimpibus cormn (9 dederuge. ibi obfider, 
fuh Auſtrafü. Es inde reversense pre- 
fare Rege .imvemis aliam portem de fuo 
exercitu füper fiuvium Wilera, continen- 
ses ripam quem in[li fuerans. — Saxones 
embe cum ipfe puguam fecerumt im oco 
qui dikirer LipBpan 8 Franci Deo vo- 
leute vidloriam hobuerun 4 plures ex 
^ dpfr Saxamibur occiderunt, — Hoc audicure 
Dono Carolo Rege , iserum. fuper Saxo- 
Mer oT EXCFCHM irruent ON hiMOFEMÉ 


em ex nr fecit, 6 predium siira 
fragen. es sr fio, d 


'  Deinino in Franciam. | Debiss audien: 

Rorgaudus Langobardus fraudaret 

b! omuia. facrameuza voluit 
Ialiam rebellare. Tumc illis in parsibus 
eum aliquibus Francis Carolus Rex iter 
peragens , celebravit natalem Domini in 
villa que dicitur Scaldiftat Auno Domini 
woftri Jefu Chrifti DCCLXXVI. 

H) AnnaLzs Hirpxs., E 
"A. 714. (775.) Carolus Saxonibus vaflasis 
'-Heresburg caffells capiz , cuffodibus ibidom 

dimi[fi* reverritur in jam. 

H) Cm&ox. breviffimun MomasTERII 

^ Sr. GALLI ap. Baluz. Mifc. T. L p.495. 
A. 775. i» ipfo anno perrexit Karlus fuper 
Saxomes % plurimos. ex ipfit ad Baptismi 
grasiam perdaxis &" multos pleriores inter- 


fecit. A 
Nachdem der. Sin Ca zu Cuiiacum 


D 
58 


fa fideles effe 


icto very ober Dbieifi an bet Tier über 
Moyon gelegen, übermiutert, Eginh. h. v. No- 
nas May (3. May) eineExcurlion nad) Theo- 
donis villam, Thionville, Diedenboven gefhah, 
Prezceptum Caroli M. ap. LasınvMm T. 1. 
Bibl. p.270. Coınr. Aunal. T. V. A. 777. vx 
KaArznu». Iul. (26. Jun. ) fid) wieber in Co- 
rafıngo Palatio publico zu Kierzy gefunden, 
Praeceptum Karoli M. ap. MasirLow. R. 
D. L. VI. p. 497. ift er beu osten Julii gu 
DsvarN an ber Roer iit Juͤlichiſchen zwi⸗ 
ſchenCoͤln und Aken geweſen, wie die Unterfehrift 
Des Piaciti Caroli M. ap. MaBILLoSN. de 
RD, L.VI. p. 494. . L4 , , 
Darum V. Kalend. Aug. in an. 7.regus noſtri 
Dvz1a villa in Palatio publico, 
befaget. Alle Scriptores Francici bezeugen, 
Daß et, wie er in Sachſen gangen, alldar Syno- - 
dum, ober nach bri Eginbardi Annalibus ge- 


.neralem coxvencum gehalten. — Tac. Sirmon- 


dus nib Harduinus begerfen, daß von den 
Alis ober Capirulis Synodi Durienfis, wenn 
einige gewefen ‚nirgends Ertvehnung geſchehe; 
Allein wenn von eineni Neichsconvent die Me: 


" fo ift feine noͤthige Folge, baf Canones ober 
V8 


ediret feym muͤſſen. Aus iegt aide 


gogenem Placito ap. MaBıLLon. Z. J. Qt; 


ſcheinet, wie in real conventu auch geſcha⸗ 
ar 


be, daß König Earl zugleich Bericht gehalten, 


" wovon bie Worte lauten: . 


Cum nos in Dei nomene Duria villa in Pa- 
latio noftro ad univer[orum cumfas andien- 
dam, vel reda judicia termenandum re». 


federimus, e | 
Ferner werden von den fränkischen Reichsſtaͤn⸗ 
den, die in dieſem Conventu generali und ge 
haltenem Placiro gegenwärtig geweſen, und mit 
geurtheilet, nanıhaftgemacht;GuazrAnDYs, 
BzawNARBVS, Rapvırvs, Hılpsaa- 
pnvs,ExMxWMALDYS,HabROINVS, lusy- 
DOALDVYS, Asmon Comites, HALTBEKTYS, 


- Lav usen TuS H Sk XE R1CYS GL Ansei- 


a Y$ Comes Palatii: fo viel aber die in placíto 

terminirte Sache betrift, (o ift die Stelle aus 

bet Probo crucis (im welher zwey Leute mit aus⸗ 

-geipanneten Armen das Creutz acfoffct, bci vor 
nden und convineuet Fina. wer zu⸗ 

erít geyttett oder bie Haͤnhe Anton laſſen, vide 


woo OMOXE Don dem ofiplduppen idiom Bf, 


 ;Mabilion 4.1.) bentthellet worden... Vonto⸗ 
nen muß indeffen der König etwa mit bem Mo⸗ 
AvGsvsr weggangen fern. ^ Eginhar- 


ganzen Macht feines SReidé über den Rhein 


(cei, und [o gleich den erſten Anfall an ba$ ſa 


dto Siegeburg, worin Saͤchſiſche Beſa⸗ 
- "gung geweſen, gethan, und daſſelbe eingenom⸗ 

men Sigeburg liegt im Bergiſchen uͤber 
"Pan Rhein an der Siege, welche, nachdem fie 


bit Sulz hinter Sieburg eingenommen , bald - 


Darauf bey Sonn in ben Mbein faͤlt. am 
man die dee ber Derter anficbet, und Dabey 
. die Ersählung Eginhardi in Annalibus confe- 


"siret, fo ift der König. Carl unweit Bonn den 


Rhein paifiret, iſt fogleicb auf bas wor ſich 

gefundene 
fort iſt ietzo eine Stab, wo eine 
dietiner Drdens, toov8U FIAMELMANN 
"Oper. geneal. Hiftor. p.74- notiret: 

'S1nvac oppidum cft clarà ex Abbatia & 
monte Wilberg © imprimis ex pulchris illis 
ollir & calicibus qui ibidem paramur , Cic 
borgfche Poͤtt. on 

Andere geben vor Sigeburg ax Siborg an 
der Ruer ein defolat Schloß, wovon annoch Die 


Veftigia eine Meile von Dor , 109 bie 
enne in bie Rure ſchieſſet, am e, welcher 


von ben benachbarten Bauren der Jungferus 
iprung genannt teird, zu fehen, Hamelmann 
' Opp. p-39. und diefer Meynung feyn, Rorz- 
vixG de Antiqua Saxon, c.3. in fin. Guil. 
zvackıvs Geograpbia Germanie medii evi 


$.31. von welchem Orte bie anwächitwehnende 


beitändig behaupten wollen, DaB es Widekindi 


Schioß geweſen, und hat fo gar der Brunne 
von ihnen gezeiget werden wollen, woraus Wi- 
rikindusgefauffet worden. Henric. Turckius, 
Faftis Carlonis ad A. 799. p.44- berichtet Da; 
bey mit Anfithrung vieler Dartieularitäten, daß 
: der Pabft Leo, wie er 909.799. zu Kayſer Earl 
- nad) Herſtel kommen, daß er unter andern Kirs 
chen auch bic Kirche auf dem Schloß Sieges 
butg in conflüente Rura & Lenne confeeri- 
ret babe, und fóuig Carl babey mit gegenwaͤr⸗ 
tig geek. r im heydniſchen Seleber, 
fachlen p.153. feet bas Stburg an Die Weſer 


ho bic Deimel i» febbige (Mit, aleich in dem 


Schloß Siegeburg geftoffen. Der 
Abrey Bene⸗Pabſt 


nach Siem begleitet 


$C 


bh 


intel auf einem hoben Be ackchaven. 


erge hi Cork 
Allein e$ (eblet denen, api bn Sige⸗ 


: di Annales zeigen dabey an, daß er mit der 


abſt, nachdem ct nur einige Tage im Lager ges 
blieben, durch: bie —— — Legat, icit 
Ä worden. 

"Die Annalifden fegen an den Ort wa bie 
Deimel in bie Weſer fällt, Herſtel, und g. den; 
Fen keines Schloſſes Siburg. Indeſſen iff at; 


dem, baf bit. Deimel boy Siburg ietzo Car lo⸗ 


haven in bie Weſer fält. Oben auf dem 


Berge hat gelegen Herſtelle, und wird ber 


Berg noch der zxónigebeca genannt. melcher 
eine Viertel,Ctunde in Usfreyffe, teo Die Graz 


. ben und Steine, mo Herſtel, die Koͤnigebur 
getocieu, nad) ju fehen: hinter bem — 


iff eine Dickung von Baͤumen gleid einen 
Secreto Numinis , und in folder ein Thurm 
Wobon Die Rudera noch ju eben, licat bey Got⸗ 
—— Siburg, welch | 
cin bif Siburg, es ietzo Carloha⸗ 
fen, ſcheinet das Siburg welches Carl der groffe 
eingenommen, nicht zu ſeyn. In der Marſch⸗ 
toute batber Rönig Earl gleich nach paßirten 
hr arma, to i 
tes gangen ; folglich.muß - 
Siburg nad) bem Marſche des Koͤnigs er 
vorwerts, und hinter Siburg uad) der Weſer 


a, allererſt Eresburg gelegenhaben. Rah Er: 


aberung Des Schloſſes Sigeburg Bat König 
iget, unb 


: €at — 18 gebauet, be 


darin eine.feänkifche Beſatzung gelegt, Annal. 
EciNBARDL METENSES, BERTINIANI 


h.A. A.7ꝝ bat ber Konig C nd in ſeiner erſten 


- id 


und bem druton gelbenge Cent M.ia Sachfen st. ips 


Erpedicion Das erfie feyn laſſen Eresburgein⸗ 
zunehmen. Dach der Zeit i Erechurg mio 
ber verbeeret; und melden Die Annales T» 
zıanı & Peraviamı, daß 209. 774. ber 
Krieg bey Eresburg geweien. Ecınnannvs 
ſchreibet ad A. 775. baf bie Deſtruction senden 
Sachſen geſchehen, weiches As. 773. ba der Koͤ⸗ 
sis Earl in Italien geweſen, und Pavia belagert, 
bie Sachſen in bie beffifd)e Sense eingefallen, 
und alles mit Feuer imb Schwerdt verheeret, al; 
len Vermuthen nad) Yorgegangen. Die Elan: 
Sul ven Ereaburg ad A. 775. lautet: 
Hesesburgum resdifecaviz, fuper Wiferams 
Auviem venit in looo qui dicitur Brunisb 
€» titatbitCleufal in Annal. Loif&tMeten 
Jus & Bertinianis; und affe ift fie,der Recenfion 
bei Eginhardi nach, ber rechten age ber Oct 
der. gemaͤß Die Scriptores Francici melden, 
SAuis Carl abe tceoburg fuper Hsferam et; 
bauet, ba$ ifl ohnweit nahe an der Weſer. Die 
Seriptores Francici bezeichnen die Situsiion 
Ber Dexter indgemein nad) ben unter ihnen be 
Bantlichen groffen Zlüffen, nicht fe leicht nach 
Beinen Derteru , alt welche, fo mie ijeen, diio 
da 


, ai$ 
efje. €retburg 





keine an 

(f$, au⸗oder nahe beym 
Serfprares Pranciei (orden nad ber Sicut 
ptores Francici r n - 
tion der Derter ausdruͤcklich, der König babe 
Greiburg wieder gebauet, befeftigger und 20e 
ſatzung hinein geleget, von bar fty er herauf 
g ander Weſer kommen. Ben 
dieſem Eresburg, wie es m folgender Zeit da⸗ 
Ait bewandt geweſen, unb ba es bey bemicte 
etu Cstabtbergen gelegen, findet ſich Die Ant: 

führung in Antiquitätibus Pyrmontanis. 
Bruncsberg, wovon bed Namens Audenken 
bie Mauren unb Graben nod) uͤbrig, repreſon 
tire bie Monümenta Paderb. p. 27. in (tinet 
Lage ohnweit Hörter. Gs liegt zwar nicht hart 
em ber Weſer, allein bie Scriptores Francici, 
wie eben — worden, wenn ſie einen Ort bey 
aber an den Fluß bezeichnen, nehmen die Dikans 
fe genau und bezeichnen die Situation nom 
einem befontlichen Ort oder Fluß. Die Sori- 
ptores Francici find ni darumer cinit wic D 





meynet, die Sachen hätten 
parte, unb alſo im biefigen Landen geſtanden: 
allein Eginhardus Ichreibet: | 


ei bie andern - 


"König Earl von Eresburg nach Brunesbeng 
kommen, bag er gegen ſich eine verſamlere Men. 
ge Zachſen geſanden, bie fi) zur Gegenwehr 
geriet gehabt, und ibm bie —— bes 
derfiroms gu verwehren 6 et, König 
Earl aber ſolche in dem erfien Congrets in di 
—— Bee unb ihrer eine grofle Menge ets 
agen, und hierauf die Franken von beydın 
Ufern des Weferfirumg Meiſter geworden, An- 
nal Loiff. Vita Karoli M. Bibl. Thuan.Mone- 
chus Egolism. Mire ird. Die Are 
es Metenfes ſchreiben dabey, daß bic raw 
Peusranfsto flumine viclt aetbbtet. 8 


mutben nad) imb bie gegen Brunesberg uch 


auſ dem Böttingifchen und 


ſamiete 
Wolfenbuͤttelſchen an der Weſer geweſen, weil 


die Sctzung über bie Weſer in ihren Landen ges’ 
ſchehen weite, auch ber Vorgang bey —* 
in dem ietzigen Wolfenbättelichen Rd) gleich bat 
auf mgetragen. Schaten. in Annal. ad h. A. 
in advería fluminis 


su eo. loco qui Brunesberg vocarur compre- 
S ne "E 


TIENS INVEeNIT. 


. gutem 
. und die Annales Loiſſel het Au&or viTAR 


4 AR ürLr M. exCod. Biblioth. THvANAs, 
Monachus EGOLISM. Annal Baarınıanı 
Ibi (im leco Brunisberg ) preparabane Sa- 
xenes bellum \ 
felelib Haben bic Suchfen ben Weſerſtrom 
Gud) jen its gegen Brunesberg zu behaupten 


. Nach der fräufifchen Gefchichfihreiber Zug 
nif, iff König Earl über Die Weſer gegangen, 
fat rin Theil feiner Armee zu Defendirung 
bee VOcferficome zurück gelaffen, und if bar; 
anf mit einem auserleſenen Corps nach der Oker 
marchiret. Wie er von ber Weſer ab fein 

March nach ber Dfer genommen, nadjeum kei⸗ 
; at im Dinmarfch berübrte Derter namhaſt ge⸗ 
mad worden, läffet (id) vor gewiß nicht fagen. 
Indeſſen da.Ecınnanvı Annales fo viel 
anzeige, . Bu 3 

Par: exeraitur quam ad Wiferam dimifit : 

in loco qui Hudbeki vocatnr, caflrispefzit ; 
Auch bie übrigen Aunaliſten melden, baf Die 
dirigen Francier, welcht ber. Koͤnig an der. ie 


‚4 
fe gafin; x Lädbed (Lidpach ) Annal. 
i] 


13s. Lidbeb vıra Kanoti M. ex bt 
bliorh. Thusni, Lidbek;, Aral vvLoens. 
Lidbsh Annal. BasrtiNrANI, fh gelagert; 
auch fein Zweifel, baf beydem Esın nano 
wor Hudbeki, nad) dem Ponta Saxon, 
der EcinnAx 01 Annales in Verfegebradkt, 
gu leſen Hlidbeki, welches Mendum, wie e$ aus 
dem U leviflimo ducta literarum non anim- 
, eáverfo ermachfen, fid) ſichtbarlich ig: fii ift 
au urtheilen, daß der Hinmarſch nad) 
Oter von Hlidbeki oder Lidbab ab, mo de 
König den Theil der Armée gurücgelaffen, nad) 
ber Dfer gegangen. Es iff alfo ott, 
welcher fid) an ber Wefer gefunden, und wit 
Bon Bach fid) geendiget, (geflalt denn Bau 
Bad, Bx: eine Beke, einerley ausmachen,) 
etem Aufehen nach Fein ander als Lotbeke, def; 
$n in Charta Henrici Ducis A. 1504. ap. 
Hans. Hiftor. o; Gand p. ı6yı. gebadyt wird: 
Abbasem Bertramum conobii Amelunges- 
bornenfis emiſſi aReinbardo de Vornbalte, 
duos man[os © unum curiam ac decimam in 
villa & campo ville Lorszxx r lo- 
ne facla per lizeras, Comirwm Ottonis 5 
Ladovici de Ecerffene 


in Charta Toh. Kebock A. 130. ap. Far xz - 


in campo in villa Lorsuxe 
in Charta Henrici Ducis A. 1304. 
| $n villa & in campo ville Lo rssxz 


. tmb hinwiederum in charta Reineri uxoris de 
' Varenholt A. 1305. ap. HARENSERG. p. 1699. 


reſignaſſe decimam LorszccxNsEM, 
duorque ibi manfds viris nobilibus Lodev. 
— 49 Ortoni Comisibus de Everſt. 
‚Diefer Ort heiffet ico Lobach (aneinem 
. Heinen Fluſſe bie Forſt,) vulgo Lobke liegt bey 
Bevern, ohnweit bem Dart an der Weſer lies 
genden Pr iir rr) qur Vorſt 
bt zn Gor wic 
o". —E t2. nimt dieſes RLITBEECRI 
in Annal. Francicis mit dem Pago Lrpsz- 
Kz60vv in comitatu Bernh. comitis, in 
Charta Ottonis A. 974. ap. P1sT oz. T. III. 
p. £5. welches Lausecr«z Chron. Mind. ap. 
L12x. T. II. p. 66. vot &nbPe im Fuͤrſil. 
Minden Hält, als o5 daſſelbe zur Zeit Ouonis 
Lidbeegowe genannt marden. Ahcinda der 


OM. XL Vordemöfgbäifken Serzoge 4. 


Kinig Cer haweit Hoͤrter über Die Meſer 
eire et, usb nach paffirter Weſer in ber 

es Hlsdbeki einen Theil feiner Armee 
: fo kommt das ZubEe keit ber 





Ms. ap. TvRcx1v9a Fafis Karob- 
wis ad A. 776. Pavıınva de Pagis v. Lid- — 
berigowi, Eccann. Franc. oriens. T. I. p.677. 
; Andere, mnter denen Calvoͤr Saxon. gentili & 
Chriflian. p. 141. arripiren bas bey dem Mons- 
cho Egolism. corrupt geſchricbent Wort Circa 
und made gar Luchsringen daraus. Ha- 
RENBERG. Hiſtor. Gandersh. p.95. cónjccfa- 
riret von der Gleis in des Thous anf Dies 
debeck im Amte 
Den Weg Karoli M- von der Voci nach 
der Oker haben Leznen * Hiſtoria 
Ri M. und ih dalvór p 140. if bc afe bp 
überd 
Caroli ſey über den Solinger 
Eun 
gite, unb alſo zweiſeleftey 
entweder über die Hufe bep bem Amte Gre⸗ 
ne hin, oder durch den Heinrichswinkel beg 
@ittelde, unb ferner durch das Stift Aildenes- 
beim bis an bie Oker gegangen. 
| babe zuvor berähret, baf man die 
Marſchroute König Carls von der Weſer 
wicht ifft, und ifvergebent fif des iekigen ge: 
raden und beflen Weges von ber, Dicker ab 
nach Der Oler qa erkundigen, fo lange man nicht 
weiß welchen Weg König Earlgegangen. Wenn 
der Pagus avcxı die Herrſchaft Hohenbuͤ⸗ 
chen ober Hohenbuͤcken geweſen, fo wäregar 
wahrſcheinlich, wie unten bemerket wird, dag 
König Earl wenigſtens feine Ruͤckreiſe ohnweit 
Grene b Amt Wickenſen nad) Kodach 
genommen babe. 
Nachdem der König Earl an bie fer fch 


‚gezogen, haben fid) alle Auflreleudi, Annal. 


Loısseı. vıraKazorıM. Cod. Thuanhi, 


; Monach. Ec oLISM. Annal. Bai viN1ANrT, 
Oftrelingi, bie beu Strich Sachfenlandes gegen 


Morgen bewohnet, unb. fonft Oſtvalen ge: 
nannt worden, PogrA Saxo an 4,772,775. 


( Ansejes Mazansas b. jegtu Wefiphali, 


. tib Dem ifta Seldsnge Ciral M. in Sachſen sc 


fid mendofe) mit irem Duce Hefe, Ea1 8. 
oder Afftone, Monachus Esarısu. Ha[fion 
Haffione , viva Karorı M. ex Cod. 
.Tiusxi, Annal. Loss. h.e. ihm (ubmitti: 
tef, und Debes König Earl den End ber Irene 





Me der Pagus Bvxı, Annal. Loifl. Ba- 
enıa, vita Karoli Cod, Thuani, Boca®- 
sıs Monach. Egolism. Bvcmi, Egin- 


herd. Bvcxz, Annal. Metenf. 


& Berti- 
méeni gele ' 


Mb 
ei meiden danátbig, dab bem König Carl 


u der Ruckkehr von der Oker die Angarier . 


inPago Bucbi entgegen gekommen ; und Daß der 
König, wit er unterweges die deitung erhals 
sid dence Corps angeialen, mit mig 
cs Corpse ausgefallen, m 

i Shhwindigkeir geeilet, fie auf den 
Rüden verfolget und cine groffe Menge von 
fue erfchlagen, Annal. Ecınm. Lipszexr 
Ban auch nod) nicht in pago Bvemı gelegen 
ben : denn von dem Pago.Bycnı ab, 
bec Königerftönhin marſchiret. Wenn 
de Lınpaaxı Lobachift, teit e$ aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ausſiehet, ſo muß der Pagus, 
Brent auf eine Diſtanz von occ Oker, weil 
ber xonig ſchon wuͤrklich ix ber Retour geſtan⸗ 
bt, wie bie Angarier im Pago Bvcu: ihn ans 
gegaagen, und cine Diſtanz von Lobach, weil 
er, nachbem er bie Zeitung vom Treffen bey 
Lıruaxı erhalten, allererſt oabin und oen 
Suchfen nachgeeilet, gelegen baben. Bey 
dieſen Umftánben wuͤrde Aobenbüchen ander 
Glenne au den angrensenden Amt Grene, wo⸗ 
von die ft Hohen | 
naftz ober Cble Herren ab Alta fago Deu Ra 
men führen, in einiges Augenmerk treten, neun 


A der Pagus Auınso fj ia der Herr⸗ 


d. 


. copiali nachgeſetzte Urkunde vorfonunen i bie, 


buͤchen unb bie Dy-. 


fehaft Hohenbaͤchen piget, und Meet 

Abts Sarachonis Regiſter ber Pagus * có 

ſich ge in re n. a 

. uidrum (ie im: 
Schaumburgiſchen Mr nid os 
itocyten Vogtey) in pego Bvxxi . 


An . 
In Pafinchus in Pago Bex xi, weile 
Sale Baſſinghauſen auslegt, aber in feiner 
Charte gat übel Hinter Polde, Dyernfir 
- geamäber, geſetzet. | 
n. Nos 
. Albloheflarge in Pago Bv xx icho Alflerf 
Amts 3Robenberg in bet * d d 
289. 


Padio inPago Bv x xx iejo Pole wovon eig 
Theil der Untertbanen ins Amt Lauenan, cim 
, ipe ns imt Sh oed. Din MATE E 
Amts Rodenbergs gocote Vogtey | 
_ Wiewnl I Mberbannt bey Den Salkifhrn 
Charten erinnere: , .. . t 
e) Daß feine aufgetworfene Proviscial- unb 
Hohmarken gröfientheild Dorfmarken, 

, b) er, wo feine eigene Anecdoren eintreten; 
in Beſtimmung der Pagorum vieler Or⸗ 
teu anfioffe; 

|. €) u Die Derter, welche annoch aͤbrig 


N 


+ 


DB 


5 


- 


lant, von ihm vieler Orten unrecht 


placiret. | 
Wovon dem publico literario per fpecies 
Befondere Unmerfungen zur Beurtheilung fub- 
mittiret werden follen. 
Von den Oertern in pago Buki, als Apel- 
deren, Alekefthorpe , Padlo iff mir in veteri 


weil fie Die Derter des Pagi Bucki um (6. vid 

mehr kendllch macht, ich anbero einflichen qu 

laffen, dienfam gefunden. 

| In nomine Paris &c. EGILBERTVS 

. Mindenps Epifcogus 4 Dux Baunn. id 
vera fide & caritate convenerunt & buius 
convensus DvcrRik bona Erik: & 


Anno bonorabilis clericus poffea colonien- - 


Jis faclus Epifcopus, Ex bone videlicer vir 
Or ro Dux juvenis seffer 6 fidi co 


yatores uerus Epifcopus E. prefate 


Duci B. de fuo flipendio ifla Vorewerch . 


. Keil. duo ix Nigepburg, duo in Arzıoz- - 


i 


* 
4 


— 


' au, Beam In Lente, auum in Velden, 
^O» Wigs im Scoythe, usum in Meftemerothe, 
amum in Wenge. Unam in Sutlethe, 

. ames in ÄLEKESTHOUFE.: Unum in 
: Par po, Unsgmin Arnecampe E dusram 
villarum. alecimationis benigne conce[fiz, wt 
Jébi 5 ecclefie ſibi commiſſe fuisque ommibus: 

t proprüs pius ac fuelii adjasor exifferes in 
omnibas jus fuum ebrinerer & ubi jus non 
: eje , periculum boneffe evadere. 

^ fBem Pago Bvcaı-führen (tar andere, 

‚andere —— ‚als: 

* 2) Der Biſchof Ferdinand. ift. in wionumen- 

. as Paderborn. p. 142: auf Boco au bet 
pas gefallen, hat auch in feiner p. 82. in- 
ferirten Charte an der Lippe den Pagum 
Boczsusza angegeben ,, 
. 2) der Abt zu Gotwich fiimmet in Cbron. 
— Bvcxzm ander Weſer. 
(d 3. Bere Francia orientali T. I. p.437. 
ſetzet den Pagum Bvcxi1 jenfeit-bet 
Weſer, unb meynet, König Earl fey.auf 
der tft von der Dfer erfl nad) der 
Meier zurück gefchret ; von dar habe er 
über oie Weſer geſetzet, und fey in den 
Pagum B v cx1 gefallen, unb habe B» v- 
"0 Dux Angariorum, als ein Herr 
won Brunesberg, fid) dafelbfi bem Koͤ⸗ 
nior fubmittiret, 
91 vacsıys in Faffis Carolinis ad 
4 77. Báit vor gewiffer, daß man den 
m Bvcui an den Ort, mo ietzo 
eburg; fee. Allein ich weiß obigen 
allen nicht bey zutreten. Denn wie gewiß 
Wt, baf der König Earl von der Ofer in 
den Pagum Bvcaı, und von dar aller: 


E erſt an die Weſer gefommen; alfo fallen - 


aud) bie erften Meynungen Biſchofs Set 
binanbé aud) Eccards hinweg, welcher 
Ießtere auch aus einen bloffen Thon von 
Jotunisbetg , Brunonem Ducerh Anga- 


, riorum, sum Hru. von Brumesberg macht. 


Der Abt zu Gottmich und Turckius Ba: 
ben zwar darin Hecht, baf man Buchi 


dieſſeits der Weſer zu ſuchen; allein Bu. 


“Een im Hoyiſchen lieget zuweit abgele⸗ 
» * daß der $tànig, da er nad) feiner zus 
ruͤck gelaffenen A47mée nid wolte, auf 


ox XL Don dem pbi Sera 


:  fesid Kädeburg anlanget, (0 weiß nian, 
: baf der Ort vorhin Suchexen, umo lange 
nach Caroli M. Zeiten allererfi Buͤckeburg 
genant worden, Ms. Ch. Widekind. Ep.- 
Mind. A 1256. ECCAKD Hen Ori- 
ee 67. befhreibet uͤbri M den 


| 1) mw von der te mid an Di VO 
* g) RI Habe er über bie Weſer args, 


to b P Bvc / 
Ki 1 "run m fias Anus we 


c9 "Daran y ber nig von bar cbe su 


feinem qx pe sangen, bag er zu Main⸗ 
tenirung des Weſerſtroms gelaſſen 
4) das von König Carl bey feinem Jin: 
>: mal an bie Oker, an der Weſer bin- 
-  senlaffene Eorpe, ſey ag boit mad 
Minden —“ und habe bey Luͤbke 
^A atn bie Weſtphaͤlinger/ die üc ohwer· 
me ü ur obgcfeget und fie in 
ie Flucht getrichen 
Alein dieſe Uncedoten bed Eccards ſend 
een, und zerfallen bey Eonferisaug 
der Scriptorum Francieorum von ff. - 


Indeſſen fan mel feyn, daß die Sachien, 





wide mit ben Franken bep Lidbach in Schar: 


mügel gcfommen , auch aus Wetphälingeee 
mit verſamlet geweſen. Gewiß iff. es auch, 
nachdem König Earl die Zeitung von bem. 
Treffen bey Lidebach unterwogens erhalten, 
daß er auf befagte Sachſen I à gegangen, fie 
auf Der Slucht-verfolget, unb. mit ibrer gro(fem 
Niederlage aufs Haupt geichlagen, und Darauf 
allereri von: den YO hälingern Gites 
geuammen , geſtalt benn in folcher Weiſe nb 
Orbunng die Annales Eginhardi deu Berlanf 
ber Cade erjäblen. Die Annal. Lorss. 
Monachis Esorısm. Mi£ TRNSEG, Baar 
d1NIANI Sd h. A. fügen die von den Sad 
fen erlittene Riederlage fogleich mit binbey. 

Karolus eis: dedit & predam mul-.— 
' sans conquifevit fier Weftfalos. 
welches Eginhardus aber alfo erzaͤhlet: 

: Moguim. eir: muiriendisem. projfirawis. dst 


1$ es 


» 
> 


"us fnb bem oritten Silbquje Cardi: M, ht Sachfer to. 


«im dehnm Westrearonvu ob/d- 
bus acceptis- ad bormandum in Franciam rc- 
vertitur. ' 


€ Man aber auch (con, daß er von den Well: 
aera cine Sroffe Rbrute gemacht rn 


ae , 

Theil, smt fie wegen der ind Deffen Land vor: 

aenmmımenen Devaftatiom biffen sa laſſen, an: 

bea Theils bis gegen bas Doer tag 
vorgenommene Arcaque au 


x 





bel jew Fa a Ot qo b: im Ge 


Hripsx gxutgb LIDBAV sieh 
fee gemacht., jenes vor batémige Dorf hält, 
ie die laffenen Franken Aager ge: 
fhlagen Ji. feo , teo fi) bie Sachſen mit 
ben zaruͤck Sranfen von neuen 





sau es erzaͤhlet, erfolgee Die Uebergabe bet 

und Angarier niche , fonbern e$ 
hatten fich Die Offerindi an bet Offer, anb auf 
- ber Retour, bi 





Anwaı. Loıeszı. ad A: 775. ambas ri- 


gemacht, 

par obrinuerunt. 
Wie, umb auf weiche Oerrer 
der Ol ab ſeinen 


Carl ved 
ann 


c Sachſen begeguet. 







baton. melden die Scriptores Franaci weiter 
,] . 

: als baf Känfer Carl, mie er von der Oler 
guruͤck iret, bic Angarier in Pago 

, Bvcni ihm entgegen gelommen. 
Da nun aber ber Pagus Bvenı Rd) jetzo im 
Ofmfe Rodenberg , um Apelern , Pole unb 
Yıgeftorf, und im Amte Ealenberg bey Baſ⸗ 
ſinghauſen in Angaria orientali er ; 
ergiebet fi) and) daraus zugleich, bag Kay 

b Cales 


— 


ie Karl in dieſem 775. Jahre bat Amt 


berg im Ruͤckmarſch von der Oker betreten, 
und biefer Gegend bie Angarier unter ihrem 


. Duce Brunone fid) Kayfer Carln ergeben. 


Nachdem bie Annales Eginhardi, bie 
Annales Metenfes ımb ber Pocta Saxo (ridb: 
fet, daB die Angarier in Pago Bvczar am 

: t $ 
fert, und den Eyd ber Irene geſchworen; ſa⸗ 
gen fie hiebey, bag Kayfer u Ohren 
gekommen, was BENE 
feinem Dieffeite der Weſer vhnweit Bru⸗ 

metberg bey Litdach i. e. Lobach zuritlges 
laſſenen Corps bus) ein Stratagema der 


. Bir man gnbif, daß der Kayſer bif Corpé 
an der Weſer gelaffen, wo et bey Brunesberg 
Meier gangen; und gewiß, bof au 

Diefem Orte Die Franken bey Lisbach ihr Las 
ger geſchlagen: (o fan vot cin? Fein anderes 
£ itbacb allhier in Confideration Formen, ald 
Litbach ohnweit der Weſer; nord andere, 
ba der Rapfer;nachbem er gu By cmı Die Un: 
et anf: dnb asecnemmeg , mit moͤglichſter 

ſchwindigkeit, nach feinem, bi(fcité ber 





fer zuruͤckgelaſſenen Theile der Armée, zuruͤck⸗ 


er nicht über die Weſer in den 

Pegum Lidbekegow , fonberu 

bilftité. ber Secr ex felbiger eutlangs durch 
bey Pagam Gıripe, TRHILITI in ben Pe- 
gun Avan- net) Lobke markhiret fen 


ul : (o zeiget fid) auch daraus ganz offe 
i; ui 


3° Dem Prediger Falken ift. aat nicht bey⸗ 


zutreten, ipeum er in Traditionib. Corb. p. 113. 
dafuͤr Hält: | ZH 
ik Ti der Pagus Bvcx16ep Buͤckeburg 
in finden. ab in dem Nahmen Buͤcke⸗ 


- 


ia OK XE Von dem Vphaicthon herzoge | Bt, 
intel du cineim hohen Werge ig Gaelic. 
Allein e$ fehlet aad dae ow: Sige⸗ 


_ +Mabillon 4.1.) benrfheilet worden. Von bot 
den muß indeften der König etwa mit bem Mo⸗ 
"nal Avcvsr weggangen ſeyn. Eginhar- 
di Annales zeigen babe) an, daß er mit Der 
ganzen Macht fines Reiche über den Rhein 
- gefeet, und [o gleich den erſten Anfall an Das 
Schloß Siegeburg, worin Sächniche Beſa⸗ 

- "gung geweſen, gefhan , und daffelbe eingenom: 
men Sigeburg liegt im: Bergiſchen über 
"bem Rhein an der Siege, welche , nachdem fic 
die Sulz hinter Sieburg eingenommen , bald 


darauf bey Bonn in deu Rhein faͤlt. Wem 
man Wie aac der Oerter anfiebet, und babey 


die Ersählung Eginhardi in Annalibus. 
"viet, fo ift der König. Earl unweit Bons den 
Rhein paffiret, ift fegleicb auf Das vor ſich 
"gefundene Schloß Siegeburg geftoflen. Der 
Dre it iegoeine Stadt; mo eine Abtey Benes 
Dictiner Ordens, moo HAamELMANN 
"oper. geneal. Hiffor. p. 74. notiret : 

'Sisvao oppidum eft clara ex Abbasia &' 
monte Wilberg & imprimis es pulchris illis 
ollis & calicibus qui ibidem. parantur , Cic 
borgſche pote. - 

Andere geben vor Sigeburg an Siborg an 
‚der Ruer cin defolat Schloß, woron annoch Die 
Veftigia eine Meile von Dor ‚109 bic 
Senne in bie Rure fehieflet, am €, welcher 


von den benachbarten Bauren der Jungferu⸗ 
(prung genanm wird, qu fehen, Hamelmann | 


' Opp. p.39. und diefer Meynung ſeyn, Rorz- 
vixG de Antigua Saxon, c.3. in fin. Guil. 
rz vRcx1v$ "Geographia Germanie medii evi 


$.31. von welchem Orte die annaͤchſtwohnende 


beftändig behaupten wollen, baf es Widekindi 


Schioß gemefen, und hat fo gar ber Brunue 
von ihnen geseiget werden wollen, morans Wi- 
tikindusgetauffet worden. Henric. Turckius, 
Faftis Carlonis ad A. 799. p.44- berichtet ba; 
be mit Anführung vieler Sparticularitáten, daß 

: der Pabſt Leo, wie er 319.799. su Kayſer Earl 
nach Hertel fommeu, daß er unter andern Kir⸗ 

; den auch bie Kirche auf dem Schloß Siege⸗ 
burg in conflüente Rare & Lewne confeeri- 
ret babe, und Koͤnig Earl babey mit gegenmärs 
eweſen. Calvör tm heydniſchen Nieder⸗ 
fede p. 3. feet ba$ Siburg an bie Wecker 
fo bic Deimel in ſelbige füllt, giri in dem 


--famen ? 


- 


» 


burg ohnweit Dortmund vor das von nig 


Earl gleich nad) Paſſtrung des Rheins eröberte 


Schloß Siegeburg ausgeben tollen, au genug: 

Beweiß, und find bic dabey ausgebruͤte⸗ 
ten Traditiones, daß es Witichindi Schloß 
geweſen, derſelbe aus dem dortigen Brunnen 
getauft, ungrfiadlich ; bie Marſchronte von 


Duͤren uͤber den Rhein auf Sigeburg, und 


von da anf f&rseburg zeiget, —— 
t. 


‚ander Siege geweſen ſeyn 
ptores Francici melden auch von Pabſt Leone 
weiter nichts, al bafi er 210. 799. zum Koͤnig 
‚Earl bey Paderborn in Lager. gekommen, mo 

König Earl feinen —— abgeſchick⸗ 
ten —* Eat toicbet amid zu erwartet, bir 

abſt, nachdem er nur einige Tage im Lager ges 
blieben , Durch-Die Föniglichen Legaren, et 


ad) Siem begleitet worden. 


"Die Annaliften ſetzen an den Ort tv». die 
Deimel in bie Weſer faͤllt, Herſtel, und gıden: 
Fen keines Schloffes rdi —*2* i at 
Siburg it&0 Car loc 
baven in bie Wefer fällt. Gben auf oem 


: Berge. bat gelegen Herſtelle, unb wird der 


"berg noch der Koͤn 
eine Diertel-Stunde in Umkreyſſe, wo bie Gra⸗ 


wovon bit Rudera noch ju (eben, licat bey Got⸗ 


'tesburen. 


Allein diß Siburg, welches itio Carls ha⸗ 
fan, (heine Das Siburg weiches Carlder große 
eingenommen, uicht qu fepn. Sn der Marſch⸗ 
toute hat der König Carl gleich nach paßircen 
Su Grote ile Mid mit 

t gangen ; jolglich: 
Siburg nad) dem Marſche des Könige Carts 


vorwerts, unb hinter Siburg nad) der Weſer 
‚Mallererfiteresburggelegenhaben. N s 
.sberung des Schio -" ped 


Sigeburg bat StÓmi 

Carl Eresburg wieder gebaut, beiefliget, und 
darin eine fraͤntiſche Beſatzung gelegt, Annal. 
EGINBARDI, MeTENSzS, BERTINEATAAI 


b,A. A.71- bat ber Sonia nd in feiner «tfien 


Amb dem dritien Selbsoge Coni M. tn Gaqhſen ot 


ber verbeeret; unb melden bie Annales T» 
"1ANI G Peravıamı, daß 209. 774. ber 


Krieg bey Eresburg gewefen. Ecınuannvs 9 


kbreibet ad A. 775. baf bit Deſtruction von den 
Sachen geſchehen, weiches As. 77. ba der Koͤ⸗ 
tis Earlin Italien geweſen, und Pavia belagert, 
die Sachſen in die heſſiſche Grenze eingefallen, 
un end mit Seuer imb Schwerdt verbeeret, ab 
lem Vermuthen nad) vorgegangen. Die Elan; 
Sul von Brenburg ad A. 775. lautet: 
Hestsburgum readifiesvis, fuper Wilerass 
- ‚Buuimm venir in loco qui dicitur Brantsb 
& liegt dieClaufal in Annal. Loifl;:&xMeten 
bus 
aeiEginhudl nach, der rechten Lage ber Det 
semnäß. Die Scriptores Francici melden, 


=. eg Garí habe eresburg oper Pifersmeb ie 


auct, das ift ohnweit nahe an ber Weſer. Die 


Sertptores Francici bezeichnen die Situation - 
aem. unb b aie in bief om Landen saa: : 


Ber Derter insgemein nad) be unter. ihnen bes 


breed en rom » Stäfen, nicht fo leicht nad) 

Oertern, a $ weile, fo b ihnen, alfo 
part ihrer Nation unbefant waren, und das 
ort Paper, vit das ——— fer, hat MÀ 
Beine anbete : I6 ohmmweis des 





Scriptores Francici ſchreiben nad 

tion ber Derter ausdruͤcklich, der König * 
Eresburg wieder gebauet, befeſtiget unb Dies 
ſatzung hinein geleget, von bat 

sach Brunesberg anber Weſer koömmen. Ben 


dieſem Eresburg, wie es im felgenber Zeit. da⸗ 


mit bewandt geweſen, unb daß ed bey Dem ice 

gen Stadtbergen gelegen, findet fid) die Ant: 

führung in Antiquirátibus Pyrmontanis. 
Brunesberg, wovon des Namens Audenken 


bie Sauren und Graben noch äbrig, reprefen- 
bie Monümenta Paderb. p. *». in feiner: 


Sanc —* Hoͤrter. Es liegt zwar nicht hart 


au ber —* allein die Scriptores Francici, 
wie eben geſagt worden, wenn fireinen Ort be). 
‚der an den der nehmen bie Dikanı Diſtan 
aun teu Die ituation von 

en einem betantlihen Ort oder Fluß. . Die Seri 
ptores Fsancici find Win darumer CRM mE OR 


Bertinianis; und ale iff ſie der Recenfson d 
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isi Cati von Eresburg nach Brunesberg 
kommen, daß er gegen ſich eine verſanlete Men. 
ge Sadfen ge eſanden, bie Rd) zur Gegemocpr 
[A s gehabt, und ibi bie Paßirung des 
oms p bertocbren. gefnchet, König 
ſolche in dem erfien Congreßs in die 
getrieben und ihrer eine eroffe Menge et 
losen, und hierauf die grauen von bcp 
Ufern bet Weferftrome Meiſter g 
nal: Loiff. Vira Karoli M. Bibl. Tian. Mone 
——— i i 
nales cit babe, daß Die Frans 
Beusran/to flumine viele getàbtet. mtis 


r 
iw en loco qui Brunesberg vocaru congre- 
. geram Saxonum mudtudinem invenis. 

und bic Annales Loiſſel. der Au&or vıraz 

CanärrM. exCod. Biblioth. Tuvanız, 


MonachusEcorism. Annal BsarnüAME - 


Ibi (t » leco Brunisberg ) peeparabane 54- 
KONES 
folgtih haben bie Suchen ben wWeferſtrom 
auch jenf ite gegen Bruneobeug in behaupten 


er bern 


. 8) der fränfifchen Geſchi et Jeug⸗ 
nif, ift König Earl über die Wefer gegangen, 
hat ein Theil feiner Armee zu Defendirung 
des Weferftroms zuruͤck gelaffen, nnb ifi bat; 
auf mit einem auserleſenen Corps nach der Oker 
mardiret. Wie er von ber Weſer ab (rinm 
March nad) der Oker genommen, nachdein fri 
berübrte Derter namhaft ge: 
et fid) vor gewiß nicht fagen. 
ndeſſen da. Ecınnanvı Annales (9 el 
anzeigen, —. 
Pars exereitus quam ad Wilerem dimif ' 
in loco qui Hudbeki vocetur, cafiris pofi ; 
Auch bie übrigen Aunaliſten den,daf die 
dirigen] Francier, weht der ginis on der We⸗ 


! 


594 


a gelaſſen; m Lidbed (Lidpsch ) Annal. 
otss. Lidbab vıra KAnott: M. ex bt 
blioth. Thuani, Lidbeki, Anmal, vvLoens. 
Lidbah Annel. Bx & TINIANI „fich gelagert; 
ech fein Zweifel, baf beydem Esın nar Do 
wor Hudbeki, mad) dem Ponta Saxon, 
ber Ecınnarı Annales in Verſe gebracht, 
gu leſen Hlidbeki, welches Mendum, wie e$ aus 
dem U leviffimo ductu literarum non anim- 
‚ eäverfo ermachfen, fi) ſichtbarlich zeiget: fo ift 
zu urteilen, daß der Hinmarfch nach der 
©fer von Hlidbeki oder Lidbab ab, wo bet 
König den Theilder Armée —— — 
bet Oker gegangen. Es iff alfo bic 
weder fid) an der Weſer gefunden, und mit 
Ban Bach fid) geendiget, (geflalt denn Bau 
Bad, Brxı eine Beke, einerley ausmachen,) 
allen Anfehen nach fein ander als Lotbeke, def 
. fen in Charta Henrici Ducis A. 1504. ap. 
Hans. Hiflor. Gand.p. ı6gı. gebadyt wird: 
Abbasem Bereramum cœnobii Amelunges- 
bornenfis emiſſi aReinbardo de Vornbelte, 
duos manfor ©’ unum curiam ac decimam in 


villa & campo ville Lorssxx r io- . 


ne facla per literas, Comirum Ostoni; 6 

Ladovici de Everffete 
‚in Charta Toh. Kebock A. 1310. ap. Far xz 

im campo in villa Lorsuxe 
in Charta Henrict Ducis A. 1304. 

in villa & in campo ville Lornexz 

amd hinwiederum in charta Reineri uxoris de 
Varenholt A. 1305. ap. HARENSERG. p. 1699. 

refignaffe decimam LoTBECCENSEM, 

duorque ibi manfos virir nobilibus Lodev. 

4?" Orroni Comisibus de Everff. 

Dieſer Ort heiffet ie&o Lobach (aneinem 
- Heinen Sinffe die Zorfl,) vulgo Lobke liegt bey 
Bevern, olmmeit bem hart an der Wefer lie: 
genden Soviel Umehaufe sut Vorſt 
bi Der Abt zu Gor wic 

". Liv $7. —ã — 
in Annal. Francicis mit dem Pago Linaz- 
.Xz60vv in comitstu Bernh. comitis, in 
sip m A.974. ap. PisToz. T.III. 
823. welches Lan axckz Chrom. Mind. ap. 

Dion T. II. p. 465. vor &tbfe im Fuͤrſil. 


Minden Mit, als ob baffelbe zur Zeit Ottonis 
Lidbekegow 


€ gant nero. Aultln da der 


OM. XL Von dem Oftphälfipen gerzoge Hoff, 


Kinig Carl huweit Hoͤrter über die Meſer 
paſſiret wat, usb nach paſſirter Weſer in der 
* end wo Filidbeki einen Theil feiner Armée 
gratie: c ben bin das ei reped 
—* bey ißjaͤhrigen Mar 
ſers nad) ber Ofer,, auſſer alle Conſideration, 
— auf ſolches geſtimmet Cleinforgips 
Annal. Ms. ap. Tvacxıvm Fafis Karok- 
wis ad A. 776. Pavıınva de Pagis v. Lid. — 
berigowi, ECC A 5. Franc. oriens. T.1. p.42. 
Andere, unter beuen Calvör Saxon. genii &' 
Chriflian. p. 141. arripiren Das bey dem Mong- 
cho Egolism. corrupt Mert Circa 
unb machen gar Luchsringen baramé. Ha- 
aunneng. Hiffor. Gasdersb. p. gy. conjcäie- 
riret you der Gies: iw de6 Thous auf Dies 
en Be Kar li eſer | 
eg Karoli M- von der W nach 
der Oker haben Lezuen in Hiforia. Ca- 
roli M. und Gabode p. 140. in ber Maffe bep 


no überd 
Carol fey über den Solinger 
| — din die Eunbecker Börde, burd) 
bas Birubenbagifche, und alfe sweileisfrey 
entweder über die Hufe bey bem Amte Gore; 
ne Bin, oder durch den Seinrichswinkel bey 
@ittelde, und ferner durch das Stifrstinens- 
ben bis au die Ofer gegangen 
"E. babe zuvor berühret, ba man Die 
Marfchrvute König €arlé i che 
wicht wifle, inb vegas fd M 
zaden und beſten Wege 
nach ber Ole a een, e lev — — 
weiß welchen Weg König Carl gegangen. Wenn 
ber Pagus nv cx1 die Herrſchaft BHohen b 
chen ober Hohenbuͤcken geweſen, fo m ger 
wahrſcheinlich, wie unten bemerket wird N 
König Carl wenigftens feine Ruͤckrei Amer 
Bene durchs Amt Wickenſen na 
genommen babe. 
fRad)bem ber Koͤnig Earl an en ch 
‚gezogen, haben fid) alle Auſtreleudi, Annal. 
Lorssei. vıraKaaorıM. Cod. Th 





. Monach. Ec oL xs». Annal. BER rınıa a x, 
Qfirelingi, bie beu yp: Sachſenlandes gegen 


u bewohnet, und fonft Oſtvalen Se: 
Rant worden, Poata 8Ax0 24.4.72, 755. 


( Anpajes Maz aN5a5s h. feqiu Wefiplsend 


n und bem Drift geldzuge Crab M. in Sachſen c. 


ſed mendoíc) mit iyrem Duce Hefe; & o1 m. 
oder Afftone, Monachus E6aortisse Haſſion 
Haſſione, virA Karorı M. ex Cod. 
‚ Tosaxi, Annal. Loss. ba. ihm (ubmitti: 
vet, uud haben König Earl den End ber Irene 
abgelegt und Geiſſel gegeben. Ven der Oker 


ii der König Carl micber qutd! gangen, und da 2.455 


auf folcher Ruͤckkehr in den Pagum Bv ca: 
angelanget, find die Angarier mitibren Primo- 
tibus, in fpecie mit BavNonz ibm eutge⸗ 
gen gangeu, und haben ihm gleich den Dftpbas 
Imgeen, nicht uur gehuldiget, (onbctn aud) Geiß 

gegeben, Ecınnanm.b.A. Alhier iſt die 


Wo der Pagus Bvx:, Annal. Loifl. Ba- 
€u 1a, vita Karoli Cod, Thuani, Boca 
sıs Monach. Egolism. Brenı, Egin- 
— bind. eal Metenf. & Berti- 
Sáeni gelegen gem ejen ? 00. 
So viel 4t gewiß, daß er zwißchen der Weſer 
und Oker gelegen. Denn die Annales. Fran- 
eici melden einmäthig, daß bem Koͤnig Carl 


auf ber Ruͤckkehr von der Der die Angarier . 


in Pago Buchi entgegen acfommen ; und Daß der 
König, wit er unterweges die Seitung erbals 
sen, Daß bit Sachſen fein an oec Wefer sus 
vüdigelafienes Corps angefallen, niit mög 
Ichtter Sıfehwinnigkeir geeilct, fie auf ben 
d'en verfolge unb eine arofle Menge von 
Ihnen erſchlagen, Annal Ecınz. Livszxı 
Ban auch nod) nicht in pago Bremı gelegen 
Jaben : denn von dem Page .Bvcuı ab, 
dee Aönigerftönhin markbize. Wenn 
alfe Lıinsaxı Zobacb ifl, tit e$ aller Wahr⸗ 
— fdcinfidyfeit nad) ansfichet,, (o muß der Pagus 
Bvcuz ouf cine Diſtanz von dee Oker, weil 
der xconig ſchon wuͤrklich in ber Retour geſtan⸗ 
beu, mic bie Angarisr im Pago Bvenı ihn an⸗ 
gegangen, und cine Diſtanz von weil 
. €t, nachdem er dis Zeitung vom Treffen bey 
Lirs5sx: erhalten, allererſt dahin und den 
Sachfen nacbgeeilet, haben. Bey 
dieſen Umftaͤnden würde Aobenbüchen ander 
Gleruce qx den angrenzenden Amt Grene, too: 
son die Herrſchaft Hohenbuͤchen unb bie Dy- 
neftz oder Edle Herren. ab Alta fago beg Ras 
men führen, in einiges Augenmerk treten, wenn 


nicht Det Pagus Aainoo fib in der Herr⸗ 


v 


-« 


heubaͤchen rigete, unb Metis Vcg 


fehaft Debeabik 
—*— Sarachonis RXcgiſter der Pagus avxxs 


Lco in age n. 296. 

: uirum (ico Apelern im n⸗ 
Schaumburgiſchen Amt Rodenberg die 
zweyten Vogtey) in pego Bvaaı —- 


In. Pa//schur ín Pago Bram, weiches 
Salle Baffinghaufen auslegt, aber in feiner 
Charte gar übel inte Pole, Overnkirchen 


- gegenüber, geſetze 
D. 258. 


. Alblokeflarpe in Pago Bva x1 icho Alferf 
Amts Rodenberg it der —— d - 


UA 289. 


Padio inPago Bv x xx iego Pole wovon eig 
Theil Der Untertanen ins Amt Pauenau, eim 
- Sbeil ins Amt Schaumburg, ein Theil inbed 
Amts Rodenbergs yocpte Bagtey gehöri 
Wiewol ich überhaupt. bey. ben —* 


e) Daß fine aufgemorfene Proviscial-unb 
Hohmarken groͤſtentheils Dorſmarken, 

, b) er, wo feine eigene Anecdoten eintreten, 
in 3Deftimmung der Pagorum vieler Or« 
teu anftoffe; 

c) aud) bic Oerter, melde annoch übrig 
unb befant, von ihm vieler Deren unrecht ' 
placiret. | 

Wovon bem publico.literario pet fpecies 

Befondere Anmerkungen zur Beurteilung fub- 
mittiret werden follen. 

. Bon den Dertern in pago Buki, af$ Apel- 

deren, Alekefthorpe, Padlo ift mir in veteri 


Charten erinnere: 


‚ copiali nachgeſetzte Urkunde vorkommen, bie, 


weil ie Die Derter des Pagi Bucki um o vie 
Wi kendlich modd ich anbero einflieſſen qu 
laffen, bienfam gefunden. | | 
In nomiue Paris &c. EGILBERTVS 
. Mindenfs Epifcogus & Dux Bsunn. id 
vera fide & caritate conveneruns & buius 
convensus Dvcraik bom Erixi & 
Anno bonorabilis clericus poffea colonien- - 
Jis fackus Epifcopus, Er bone videlicet vir 
Or ro Dux juvenis sefles & fidi 
ratores interfuerunt Epifcopus E. prefate 
Duci B. de fuo flipendio ifla Vorewerch . 


Kil. ie in Nigenburg, duo in Arsıoz- — 


|! LI 


X 


- : - 


"c 


er, uam in Lente, guum in Velden, 


2 sms is Scoythe, sum in Meftemerothe, 


anum in Wenge. Unsm in Sutlethe, 


. fms in ÄLEKESTHOUPE.: Unum in 
, PaL po, Unam in Arnecampe & duaram 


villarum. decimasiomis benigne concellis, ut 


fibi & ecclefie fébi commiſſe fuisque ommibus' 


' proprie pius ac fideli adjmtor exifferes in 


2 der, pericu 


omnibas jus fuum obtineret & ubi jus non 
iculum honeſte evadere. 


Vom Pago Bvcus führen zwar andere, 


andere Meynungen, ale: 
ı) Der Bi 


« * ber Abt m 


f 


hfbef Ferdinand iſt in monumen- 
. fis Paderborn. p. i42. auf Boco en bet 
pas gefallen, bat aud) in feiner p. 82. in- 
ferirtes Charte an ber Lippe bea Pagam 
Boczwsza angegeben,, 
flimmet in Cbron. 
Gorwic. auf Bvckzm ander Weſer. 
aet er Francia orientali T. L. p.677. 
Get den Pagum Bvcxi1 jenfeis-des 
Weſer, und meynet, König Earl fe auf 
der Rüdlchr von der Dfer erſt na 
Meer zurück gefchret s von dar habe M 
über die Weſer geſetzet, und fep in ben 
Pagum B v cx 1 gefallen, unb babe Bx v- 
"0 Dux Angariorum, als ein Herr 
"won Brunceberg, fi) dafelbft bem Koͤ⸗ 
nige ſubmittiret. 


|: 4) Tvacxivs in Faſtis Carolinir ad 


A. 757. hält vor gewiffer, baf man ben 

m Bvcaı an den Ott, tvo icto 
— ſetze. Allein ich weiß obigen 
aller nicht beysutreten. Denn wie gewiß 
(ft, baf der König Earl von der Ofer in 
denPagum Bvcaı, und von dar alle 


erſt an Die Weſer acfommen; ; alfo fallen 


auch die erften Meynungen Biſchofs Set 
dinands auch Ercards hinweg , welcher 
le&tere aud) aus einem bloffen Thon von 
Jotunisbetg , Brunonem Ducerh Anga- 
riorum, jum Hrn. von Brunesberg marht. 
Der Abt zu Gottwich und Turckius ba; 
ben zwar darin Recht, daß man Buchi 
dieſſeits der Weſer zu ſuchen; allein Bus 
cken im Hoyiſchen lieget zuweit abgele⸗ 
gen, daß der t stnia, da er nad) feiner sus 
tüd'sclaffenen. Arıne ieri weite, auf 


Obf. XI. der dem m 


fms: A 


nen Ma Ch. Widekind. 
'. Mind. A.1556.. prie iurare 
t p.40. beſchreibet uͤbri 22 
Ruͤckmarſch Caroli M. nad) 
richtigen Idee, alfo: Earl 
: E) 2» von der Ober wicher an die Weſer 


: a) Wil Hab er über ai adm 

in-Pagumı Bvcx1 gefallen, wo⸗ 

ento: Bruns mit feinen Angarüs wi 
rworfen; 

9 batanf (ry ber Röuig von bat wieder su 
jehnem Eoxpe gangen, baé er zu Main⸗ 
-  tehitung des Weſerſtroms gelaſſen; 

2 das von König Earl bey keinem pin 
. iei an bie Oft, an der Weſer bin- 
-  tevlaffene Eorpe, (e) an boi nach 
(0 Winden mar, und habe bey Kuͤbkea 
gegen. bie —— die ohnver⸗ 
muthet überfallen, obycheget und fie im 
bie Flucht gericht » 
Allein dieſe Anecdoten bes Eceards (mb 
* und zerfallen bey o iruus 
der Scriptorum Francieorum ven ſelbſt. 
Indeſſen Fan wol (eyn, baf bie Sechfen, 
* mit den Franken bey Lidbach in Schar⸗ 
muͤtzel gekommen, and) aus Weltphälingexss 
Wt verſamlet geweſen. Gewiß ift. cà ped 
fudbem König Earl die Zeitung von bens. 
en bey Lidebach untermogens- erhalten , 
i e rauf befante Sachſen tof gegangen, fie 
auf der Flucht verfolget, und mit ihrer gro(fem 

Nieberlage aufs Haupt geichlagen, und darauf 
allererſt von den Weſtphaͤlingern GDeijelag 
geuammen , aeffalt benn in. folcher Bchfe asm 
Orduung Die Annales Eginbardi Deu 

der Sache erjäbln. Die Anna. Lors 

Monachus Esorısm. Mtransee, Bra- 

Tınıanıadh.A. fügen die. von den 

fen erlittene Riederlage fogleidh mit hinbey⸗ 

Kurolus eis: 
' Pa conquifevit rer Wein. 
"i Eginherdus aber alo ersählet: 
Maguxm as muirieadinem. profirasie . à 
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Vu inb bembritius SUfbaue Core: hr Cradbfer to, 


«um dedium Wasregatosvic obfidi- 
e acceprir ad bi jn Freuciom re- 


vertitur. 
Es fan aber auch ſeyn, daß et von den Weſt 
rhalingern eine Brute gemacht , cine 
Theils, um fie wegen ber ind Deffen Land ver; 
aenmmmenen Devaltatiom bäffen zu laſſen, an: . 
dern Theile bis gegen das Fraͤnkiſche Lager 
vergenommene Amque A abnben. - 


Dee fri. von B Shum Beſchreibung, bie 
er in feiner Relchthiſtorie P. 1T. L, H. peg. 776. 
377. von hie Expedition Kayſer Carls macht, 
liegt in folder bey den Scriptoribus. 
Francicts nicht, ii darin irrig, wenn et 
Bvcu: wor ein Dorf angegeben, and) dafür 
Mit, baf ein Theil von Sepfe atl allein jens 
fito Dex Weſer sur ‚ um bel jen⸗ 
itor Yer zu bedecken, bp übrigen aut) ond 
MLıDBz Erumd riDBAD jfefy Dör: 
fee gemacht, jenes ver basimige Dorf "pitt 
ws bie 3 loffenen Franken Hager ge; 
hingen feo, two fid) die Sachſen mit 
Pen von neuen 









TI eingelafften. Wie Kapſer Carl | 






bcr Sdktier zu dein an ber Weſer zuruͤck 
pues €orpi eilete, umd fij an den Sach: 
ie 


angerichtet, raͤchete; rati wie Hr. von Bir 
gau es erzaͤhlet, evfolgee oie Licbergabe der 
Oſtphalen und Angarier niche , fonbern e$ 
hatten fit bie Offeriudi an bet fe, and auf 


. der Retour, bit Angarier in puo P Mee 


d, aber ETE bes 
en N 

—— rain aber Mein Drt , nemlid) bet 

jenige, mo uruͤckgebliebenen Franken Lager 










' Mifbiagemn vo mit ben Sachlen ins 


wfemmen. Daß bie Franken aberjenjeit ber 
ei allein zu Deckung des uferd zuruͤckge⸗ 
vwird ven. den 

bus anbers bejenget, ale 
keseugen , bab (ic vsu beyberfeii 
TReifter gemacht, 


ANNAL. Loieszı. sd A T ambar ri 


pas obtinMerunt. 


-E-2 pn 353 


"Earl inb 


im Lager bey ripsA cH bie Maflacre 


T 


habon melden Die Scriplorer Frandidi Weite 


uides, 
. ale bof K t Carl, tie er von ber Dfer 
guruͤck m , die ond in Pago -. 
Brenn ihm enfgeaen 
Da num aber der Pagus — * p je&o im 
Amte Rodenberg , um Apelern , Pole unb 
Yıgeftorf, unb im Amte Enlenberg bey Baſ⸗ 
fingbaufen in Angaria orienteit et * 
ergiebet 1% aud) daran mola, daß Ka 
iefem 775. Sabre ba Amt Calen⸗ 
berg im Ruͤckmarſch von der Dfer betreten, 
und Diefer Gegend bie Angarier unter ihrem 


Duce Brunmne ff Kayſer Carín ergeben. 


adibim die Annales Eginhardi, bie 
Annales Metenfes trib der Posta Sexo erzaͤh⸗ 
fet, bali bie Angarier in Pa nee igm 
jegen gefommen; m. ht auigdite 
; und Det Eyd der ; ſa⸗ 
gm fie iebep , bof Safe € € wa Ohren 
gekommen, mas 
_ feinem diceffeits der Weſer De Bee 
nesberg ben Lirbach i. e. Lobach zur t 
laſſenen Hoa bald ein Stratagema der 
“ Sachfen de 
Wie wun kennt der Kayſer bif Corps 
an der Wefer gelaffen, wo er bey Brunesberg 
fiber bie Weſer gangen; und gewiß, bof au 
biefem Orte die Sranfen bey Litbach ihr Las - 
ger gefchingen: (o kan vor eind-Fein anderes 
Ritbach allhier in Confideration kommen, u 
Kitbach ohnweit der Weſer; wor$ an 
ba der Kayſer, nachdem er gu Bv cnı bic 
pre auf: dnb. angensmmes, mit möglicfter 
ſchwindigkeit, nad) feinem , diſſeits der 
fer zurüctgelaffenen Theile der Armée, grid 
tiri, (o zeiget fid) much daraus ganz offen: 
i, b e nir über ti t bic Ade In de den 


zu Dir ® dr at prine 2* d au 


or» ^ Yan Pégurh Grripze; Taiririin ben Pa- 


sum Kv a. tay &obEe marſchiret on 


"pm Prediger Falken iff aat nicht bep, 
rur wenn er in Traditienib. Corb. p.13. 


hält : 
zy apo Pagus Br Cxr be⸗ Baͤckeburg 
n finden aah in dem Nabuim Bucke⸗ 


+ 


Zeit, als worauf alles anforit. 


| 5n und nachdem die Cad 


8 OMCXLO Von dem Obi ärger, 


burg und Buͤckenthaler Ländern bic 

Keliquienuom Pago Bucki anzutreffen. - 

i) Daß Käyfer Carl einen Theil feiner 

- Armee ind Bisthum Minden nad) Zub: 

beke abgefchieft , vielleicht um den Auf⸗ 
fland Widikindi gu dämpfen. 


Buoͤckeburg liegt in Pago Cilgide und det 


Name ift neu, indem der Ort vorhin Surbrem 
geheiſſen. Daß hiernaͤchſt Kayſer Karl einen 
Sheitnach Lebbeke im Stifte Minden abgeſchi⸗ 
det , (aot Fein einiger Geſchichtſchreiber der, 

nbern bicfe. 
melden, E “ 


a) daß bic Sachſen bey Brunesberg fid) sum 
Streit gefaßt gemacht, und den — 
: gegen die Franken zu mainteniren gr et 
Annan Loss. ad AT . . 5. 
«emit . ( Carolus) in Joco qui dicitur 
Brunisberg, & ibi prepnrabant Saxones 
bellum , volentes ripam dicli fluminis 
defendere. — 
5) Daß die Franken mit den Sachſen geteof: 
0 pu beyden Ciciten bei Be — 5 — 
zu Di essen des ' 
des Ufers Meifler gemacht, Annas 
Lo18ss. EE 
to Francis decertaheibus , fugientibus Saxo- 
nibus, Franci ambas ripas obrinuerunt, 
c) gu diefer Zeit ba bie Franken ohnweit 
Brunesberg, vou beyden Seiten ber Weſer, 
des Ufers Meifter. geworben , ba babe ber 
Kayſer feine Armee , und (ty mit 
einem Theile bet Armée nach occ. Bier 
marfchirer, AnwALzs Loisser. ad 
(497. ] 
Tunc Dommus Carolus Rex dividens 
exercitum fuum, fumpftt fecum quos voluit 
^o 8 per | 
a) nad) feinem Rücdmarih von der Oler 
durch den Pagum B v cxı, bat 
Earl den Theil bos zuruͤckgelaſſenen Ar- 
me, an dem Orte nod) wieder gefunden, 
wo (t 
Weſer gelaffen , mund wovon er fi) gethch 
kt, wie er mit feinem geführten Theile ber 
Armée, nad) der Ofer marſchiret, AN Na 
223 Losssat. ad A, 775 . 


exit usque.ad Obacrum fiuvium, — 


fe zur Defenfion des Ufers an ber - 


Er inde reverteme prefaro Rege , ime- 
' nit aliam parrem de fuo exercitu. fuper 
fiuvium Wifora, continentes rıpam quem 


juff farm. 05 

inzwiſchen aber, ba der Kayſer Carl von 
ihnen nad) ber. Oker gegangen tar, hatt 
das aw ber Beſer ckgelaſſene Corps, 
welches zu Litbach Lager gekhiagen, von 
den Sachfen , welche ſich bey ber Fraͤnli⸗ 
(det Fouragirung, als verftellete Freunde 

' mit ind Lager bey LAbach ‚di 
Maffacre erlitten, Annal. Esimnhardi ad. 


Interea: pass exercieur, quam. ad Wif- 
ram dimift (rope Brunesbergum , in 
cnius tractu ambas ripas Franci obeirme- 
vant, © ubi ad Vifurgim ad ripas fle 
minis.d s dimifergt) im loco qui 


gefunden. Aus dieſen Um: 

[Hnben werden alte auf Lubbcke im Sti 
nden gerichtete Ideen von. felbft nicberióllig: 
Wenn auch ber Orten Widikindus fid) gereget 
hätte, fo würden gewiß der Ende fich Diei 
garier Dem Kapfer Earl in Pago Bukki nicht 


Lande werrb 


riſche Wahrheit, wozn ibn viel 
geleitet, daß er bit Clauſul S iie: 


A. 775% 

Super Wiferam fluvium venit im loco qui 
dicitur Brunesberg, _ | 

intbeſondere die Worte 

dx bey den Grange 


viel, toit ad Vk 


d . 


t 


Mons St. Galli Baluz: gebenict zwar, daß 
tle in biefem 775ten Jahre von ben Sachfen 
getauffet morden: Allein alle übrige Fraͤnki⸗ 
5 Scriptores gebenfen Davon nichts, unb er: 
Het aus deren Erzäplungen weiter nichts, als 
daß die Dfiphalinger und Angerer, bem $6 
nige den End ber Treue abgeleget-und Geiffel 
gegeben , den Meftphälingern bie Beute und 
Geiſſel abgenommen; und wird von ben Wells 
ah a rgoria ba fie dem finer 
gebt à in bem 775ften Sabre, 
der chriftlichen 9teligion halber, Kl wohl et 
was vorgenommen werden koͤnnen, nachdem 
ber König (pdt, und im Auguſto erfi nad) 
gekommen, in ber erfien Zeit das 

Schloß Sicgeburg eingenommen, und Frese 


' burg befefliget, bic Sachen an ber We 
1 ng der e Nefifienz Pr - 


bey Paßiru Zeit, 
der König hierauf begbe Ufer ag der Weſer 
befendiren laffen, er felbft an die Oker gegan⸗ 
gen , und von. beu Oſtphalingern, na 
anf der Ruͤckkehr, von den Angariern, die Hul⸗ 
digung und Geiſſeln angenommen, barauf toits 
beris anf die Sachſen, die das Lager Hi 
&iobad) attaquirct, losgegangen , fie wer[o 
eet, nnb zuletzt aus Zbefiphalen mit vieler Beute 
in (cine Länder zurückgefchret, vornemlich we: 
ber in alien feufirten Rebellion zuruͤck⸗ 


Geile , und zu Schadiflat in Elfaß nd 


itn arbaíten; in welcher Situation von Ca 

fen, menn gleich durch bie Priefterfchaft einige 
particulár Belshrungen von flatten gegangen, 
bod) mit einer univerfal Bekehrung nod) nichte 
gefruchtet werden Fünnen , al$ welche Fundlich 
Allererſt die folgende Zeit, mit immer hinfort 
Daurender Revolution der Sachſen, mit fi 


en muß fid) verwundern über die gro(fe 
Spee. von ber Erbſchaft des Oftphälifchen Her: 

wos , Hefü, meson Der Prediger alle in. 
Tradit. Corbeienfibus fid) eingenommen fm 
bet , va « . . . . . 4 
1) Dem. Duci Hzssr, ‚welcher U. 775. 
en ber. Oker ſich mit beu Oftphälingern 
Earl bem Groffen gaterworfen, 6. Toͤch⸗ 

ser, die ec nicht alle zu nennen weiß, und 

"die hundert Napores heyleget, ſo, daß 


M b 


ihren Töchtern) 16. Söhne, unb cinis 
* od mehr sur Welt gebracht haben 
. r . 


2) Aus YIotarien und Seugen , die als 


-- Zeugen in Traditionibus Corbejenfibus 

zugezogen, auch unter Vaſallen a 
Efionis als Teftes mit erfcheinen, na 
jetziger Art zu reden, su Churfuͤrſten, 
Bexzoge, Fuͤrſten und Grafen, und 


wech dazu zu Stammwaͤtern der groͤſſe⸗ 


‚ten Fuͤrſtlichen Haͤuſer unſers Sach⸗ 
nlandes gemacht. EE 

.3) Und wie er bem Duci. Heffi, nach Aufl 

und Belieben, 6. Töchter, und an bie 

hundert Enfel und Erben gegeben , ganz 

-Joalifbe rbfejafroftäche Dirt Du- 

cis 


. &) im Fuͤrſtenthnme Wolfenbüttel in 


. Pago Darııngo, .— 


. M) im Magdeburgifchen in Pago 


NozarzuvairNMGEeN.' . 
€) am 55at3e in Pago Han TG0. 
d) im Stifte „Hildesheim in Pago 
SarrGo md FaurxN. 
e) im £üneburdi(cben in Pago 
|. Frotuwips, jeßo im Flotwedel. 
f) im Amte Lauenftein und Calenberg 
in Pago Gvpincen — 
. 8) im Amte Widenfen und Grohe in 
27 Pago TiricEpL. —— 
b) im Amte Gandersheim unb Wins 
zenburg in Pago Pızıran. 
die bishero vom Duce Heffi nie gehöret wor⸗ 
ben, unb wie Salle p. 330. fpricht, einen groſ⸗ 
fen Theil ber Sraunfchweigifchen und Hil⸗ 
desheimiſchen Lande ausmachen, fid bey: 
treten laſſen. 0 » 
Der Daft. Galfe macht ad Tradit. Corb. 


$198. pop der Heredisare AnaL R1e1, web - 


f er Heredipatem Ducis Hefüi auslegt, eine 
p groſſe Herrlichkeit, daß er aus felbiger viele 


und ganz neue hiftorifche YOabrbceiten bet - 
Welt entdecket zu haben glaube. Ich beflage, 


daß bey ber Maͤhe, bie er fid) desfals gegeben, 
elle feine vermepntlide Entdeckungen in einer 
Unerſindlichleit erliegen ; qm. meiſten aber if 


amb oe bentes ANiaat Cr M. in Oupfei, — £9 
auf. fic gleich vertbeilen wolte, jede (auſſer 


e, 


xo — OW XL Von dem fM berger, 


ga verwundern, tole er as einer [o valgairen 
Ausdrücmg des Eorveyiſchen Schreibers, 
funz quidam bomines, ſich Churfuͤrſten, Her⸗ 
zoge, Farſten mb. Grafen concipiren fo 
uen. Man ſagt freylich von Fuͤrſten⸗ und 
Herren ·Standes⸗Perſonen: Faus eft Regis, 
— Y'a&us eft homo Regis; aflein, wenn der Cor: 
iſche Schreiber ımter der Aucdruckung: 
—* quidam homines , Churfuͤrſten und Fuͤr⸗ 
n verfichen tollen, bie in der Reichscanzeley 
(Bft als viri illuftres, oder fonft titulo hono- 
ris beehret worden; fo märe bie Musdräkfung 
gar grob, und des Reſpeets, der Herren⸗Otan⸗ 
bci verſynen gehöret, vergeſſend. 
Auſſer dem Duce Hefü Oſtphalorum 
domnten in Urkuͤnden mitler Zeit unter bem Na⸗ 
meuHizssı, Asıc,Essı co unter andern vor: 
' 8) Ir AtisLuitb. Comes Hessı inter Pri- 
. mores 4 nobiliffimos gemir, ques cum 
aliis quam plurimis quibus us. tomi- 
sasum dederns & magnis eriam ſuſtenta- 
vir bonoribus quia fidelem fsbi-in runctis 
repererat, qui ma[cule prolis carens, uni- 
co , quem babuevat film, in adolefcen- 
' — gie flore defuntlo, filiabus Joeuplesem di- 
wife ſuhſtautinm & sandem grandzvus 

ac bona zease profeltus, hereditare filia- 

bus diftributa, Fuldenfe cenobium Do- 
mino militeturus perrexit ibigque ſub 
monachico babitu diem ulrimam feliciter 
obiit. cujus unam de filisbur ejus Gislam 
inter alias natu major fuerat, Co 

mes quidam in matrimonium acceperat 
nomine Unwian ex quo unicum filium 
babuif nomine BERNHARD © duas 
lias unam que vocabatur Biysuvts 
alteram vero Rhruothilds. — ira Lud. 

^ burgis ap. Pez. T.IL P.IIL p. æ. 
b) Asıc, qui & Adalricus, von dem bad 

' Diploma Carolinum A.$1: Corbeienfe 
ap. Mabil, deR.D. Lib. VI. p-sı2. fagt: 
quia Asıc, qui W Kpargicvs 

fidelis nofler , innotuit ferenitati me 

ftre, eo quod pater illins Hına ı dam 

eereri Saxones cum contra nor infide- 

liter egiffent, prafaeus Hiddi mallens 

fdem fuam fervare, quam cum ceseris 
infidelibus penfeverare , velinqutt pa 


eriam nativitaris fue , vetient ad wes) - 
4 dum in noflro effet öbfequio vestin 
. éd. villam, cnjus cff. vocabulum Vulaie 
fanger , quam tunc temporis Franci 48 
Saxones pariter -inbabitare videbantur, 
Esıco is claufole Tradit. Corbejeme 
fis Q 35. 
Tradidis Eſcco comes in Budinefelda 
' — quidquid ibi babuit. 
- Mile dieſe drey Perfonen, als beu Hessı, 


| € 


Ber ju Fulde Moͤnch geworden; ben Asıc, — 


ver aud) Adalricas genannt , deilen Bater, 
Hiddi , nad) Wulfiſanger in Heſſen gewichen; 
and den Graf Esıconzm, ber iu Budine- 
fede Gäther gehabt, welche er um Pago 
Hardego rechnet, obglcid) nach ein Buukinevel- 
den in Pago Nırnzası, und ein Budine 


velden ii Pago PATHRRGA, und jar bet» 
be Corvey gelegen, nimt Falle 
vor den lifchen..Derpg Hass 


v. Falke p. $4. p. 178. !-Und nachbens bet 
Asıc in dem Diplomate Carolino p. gx. 
mit einem Beynahmen aub Aparnaicva 
genannt worden; in Traditionibus Corbeienf, 
. 108. aber fid) ein unbekannter Maun des 
mens Adalric , von ben man nod) wicht 
weiß, ob er eim mobilis, vder Jiber bomo ge 
torfen, hervor giebt, ZEE 
Tradidit Adalnard duas parter de illa. - 
bereditate Anannıc quam babuzz im 
Amplithi, & in Bennefthorpe, & ie 
Vffenlebus, i 
Pine er been Apnarzic qud sor beg 
cem. Heffi , zu deſſen Erbfehaft Güter im 
Amplitbi , und Beuneforpe, in Pago Gypım 
€ zw, imb Pfloben , in Pago Norpruv- 
gnis. ray ife nod nicht bewe 
Hiebey läßt e8 Falke noch nicht betvenben 
fondern nachdem er in befagter Clauful $.108, 
dd. baf ein AnaL 21c in V eben Erb: 
aftéfifide gehabt; fo nimt er auch alle sms 
genannte Rente , bic Guͤther in- Fflcber au 
Cora gegeben in claufula Traditionis $. 704, 
' "t QVIDAM HOMINES, qui wradi- 
deruns i» Pago Tuvaıncı ® ville 
- nuncupense Vflenleva, quicquid fibi illic 
ar re aoidcre.porwis 


proprie 
An ipf feíe. dte, - 04 





' ^ wbquoib Notarien uab Segen, die bey 
bet Uebergabe geweſen, CC Br 
tor Enkel und Erben sen bem Oſtphaͤli⸗ 
ſchen Herzoge Hussz: 
und diefe Erben, Die an die hundert reichen, 
macht er Durch und durch in finem Buche au 
Stammvatern von den: Churund Fuͤrſtlichen 
wb Graflichen H ufeen unfers Sachſenlan⸗ 
- 38; und giebt (id) dabey ben Preis; baf.er in 
der Maaſſe unsáblicbe- Entdeckungen ge 
macht, und neue bifteri[cbe Wahrheiten 
bervorgebrabt.  . - M" 
Daß Hess: unb Essc, ober Asic ein 


— allen od in Asrc contrahiret 
; 


Ky, mic vor Falken fon Ec ca n p Origin. An 
balzin. C. I. eingefallen, ift nicht Dargethan: 
nad ob zwar Asıc in Diplomate Caroline 
ap. Mabil. R. D. VI. n.64. (enft aud Apa r- 
aıcvs Schriften, i9 ijt es NAoch mit Asic ader 
Hessı cin Wert nit. Adalric, Odelrich, 
Achalaricus erlläret Kızıamvs und Andr. 
Jvuıvs Dives nobilitare, Grorıvs unb 

: Wacnrter nobilitate pollens : ba$ Diploma 
Carolinum fagt duch gar nicht, daB Asıc und 

ApArzicvseinteamefenbern daß Aficfonft 
such Adalricus zubenahmet worden. Regu- 

‚tariter haben die Deutichen feinen zunahmen 
gehabt, wie Mabillon L. II. de R. D. c. VII. 
; 3. nicht ohne Grund bemerket; ſondern Dies 
eben find (paran im Anfange des n1. Sec. auf⸗ 
kommen / und zeigen fib zum Exempel in Vita 


' Meinwerci Dvoıco de Wartberg. p. 550. _ 
Esıc de Mesheri p. 531. 9m Gnbebegu. Sec... 


fnb ſolche üblicher, unb in Derfolg ganz. gez 
mein morden: und obgleich bey den Angeljach 
fen cognomen Freonanse geheiffen , folglich Die: 


fer bep ihnen aud) bann und wann gehoͤret wor, -— 
— kauf Asic, Esıc das ſachſiſche Ersen, . 


ben, mithin bey ben deutfchen Bolfern ab ulti- 


"mis genitoribus Bie Familien ſelbſt genannt 
fichen,, al$ firps-Osp sm Gon va, Jornand. _ 


.€& 22. A MALORVM, Idem c. 29. von ben er⸗ 
fit Conditoris die Nomina familiarum in 
Iu c fid) terminiren, v. Wacurterin Vo: 

' ee Zuname & pärticula ing; biernächft auch 
verfchieienen Beynahmen beygelegt, als Ragi- 
gorzs | oNGI coLLı(Lang-hals) Aunal, 
Sax. ad A; 924. Airfctiur fort ala : [o find 
doch DIE nur Exeeptiones a Regula, apcidoe 


— 2* 


4 - ^ 


7 snb bem Qeitten Seldäuge Geroli-M. in Giadbfemio wi 


bie Regel/ und was indgemcin, nach üb 
Art, geſchehen, felbft nicht — 2 nahm | 
So. wenig iudeſſen geſagt werden kann, bag 


LONGYM COLLVMIn Raineriur, Ansı. 


wivgin Pala contrahirjt, unb ber oa 
fs 


nahme ben Vahmen vorgeftellet ; (o weni 
fet ſich aud) von bem Bepnahmen Adalric den 
Ac geführet, fagen, haj 
Afic, und in 4c consrabirer worden. Cg 
fange bif mun unerfindlich bleibt, ba Hess 1, 
Hassı, Asıc, Esıc, ApALRICYS eig 
Wort; fo lange kann aud) jeber Adalricus pj 
ot Helli, ober Afic ausgegeben werden. 

Die Kamen der Maͤnner und Srouen, 
der Berge, Wälder.und Fluͤſſe führen indge: 
mein eine Significationem appellaticam bep 
ſich, bic in das graue 2lltectbum der Spegs 
che der deutichen Völker, die des Dres iu der 


Alteſten Zeit daſelbſt gewohnet, hinein fhhigt; . 


und deswegen hält es auch fo ſchwer, bie Signi- 
ficauonem,primigeniam davon aufjufinden F 
welche durch den damaligen Dialect,; in wel: 
em ſolche Wörter verihiedentlich- auf unfere 
git übrig geblieben, noch mehr verdunfele 
wird. 


Was num Hassi, Asıc,Esıco eigent⸗ 


ich fagen wolle, ift ſchwer auszumachen. Denn 
zwar auf Hess, Assı einſchlagen Die 
Voces Cambricæ, 


a) Aſſio ſ. Jas fervor, ebullitio Dav. hy 


Die Scandicz, 
2) A s Deus, Asıasen Dii, qui cum Odi- 


pnv& Divine Originis Verel. h. 


«4 Cb) Asıa defenfio ,-auxiliuss Verel. h. , 
- Die Frifica und, Hollandica, i 


Hesse Stidtdegen Parazonium Kiliani 


‚grauen, E1s1c n gräulich, horridus Ki- 
lian. h. v. Exıso.horror. GL Rabani: 

fo: láfiet fii) bod) van. der Significarion der 
Süorter Hzssı und Asıc nichts beſtimmen; 
sam wenigſten aber Daher, daß cin Asıc in Di- 
„plomate Carolıno den Namen Adalricus gefühs 


tet, agen, daß Adalricus in Asc comtrabireg , 


da zumal in Alic feine Sylbe übrig, die af 
„Ada und ricus einſchlagäe. 
BPey deu Angellachjen waren ganz differente 


Adalric fo oid wie 


‚no venerunt in Scandiam: Askym - 


v 


N. 


^ 
Pi . 
* 
* ». 
. . E 
- » . 
1 


usi — OM XL Don dene 


(amen, Ärnerrıc, Esen, "Ass Hi 
Afendike. foffa in agro Cantabrigienfi, in- 
Effe :cifiria Exeter. €. Gibfon Explicat. no- 
minum locorum his vocibus p. 27. id Esa 
Gibfon Chron. Sax. p. 19. , Die diffetente 
Terminationesin Rıc, old it JE v8 £1 &16; 
BnainTAIC,EAD-R1c, Asc-R1cn vs Trid 
dit. Fuld. cotp. Schan: n. 367. unb it SIG®; 


"sic, ale in Ärhel-sıc Gibfons Chron. É. 


150. 13. 58. Byrrb -s1c t Gibfons' Chron. P. 
101.28. Ead-sıce p. 1j» 10. A-sıc in Di: 


- lom. Carolino unterfheiden auch bie Sigui- 


ficationes nominum , und bedeutet dag finelé 
R t€ dives porens, s va Victoriá, Triumphus ; 
bey ber Termintrung ber Dörfer in $1 c haeut 
nam s1c n fuleam aquarium. Hiexrauf ſchlagt 
auch mit ein, Edmund Gibfch in ſeĩnen Regu- 
"fis Generalibus de Nominibus Locorum: - 
- Rıc finale eff. vox: Saxonita figmificans ve- 
um, imperium ^: "7 77 7 07 
S1:-Stc g- Sabe aliquando initiales, al- 
quándo finales fignificanr vicdertun, pal 
mam, wt SiGEBRIHT victoria infignis. 
- Da nun Salfe (cine Texcur von den hohen 
Sürftlichen Häufern unſers Sachſenlandes fo 
gefiochten, daß er fupponiref, — 
3) Asıc fonft Adalricus genannt, 
Wort, 
zogen, 
2) Asc ſey fo viel als Hefi, 
4) und Asıc in diplomate Carolino 


Dfiphalingern ſich Carl dem Groſſen ſub⸗ 


mittiret, 
weiches in nichts anders 
: bloffen Ideen und Selb 


ibm beygehen faffen : fo laͤßt fi) daraus, aud) 


aus feinem erften Aufzuge erkennen, wie e mit | 


feinen genealogifehen Schematibus der Färfil. 
Jotufer unfers Sachfen: Landes, mit det Here- 
bene Adalrici bie et qut Erbſchaſt Ducis Héffi 
: gemacht, mit den 100. Enkeln, bit er dem Du- 
ci Heffi nad) Gntodnfen beygegeben ; milden 
Naotarien und Sengen, bie er zu Fuͤrſten⸗Kin⸗ 
dern, Ehurfürften, Dersögen, Fuͤrſten und Gra⸗ 
Ae gemacht, 


deckungen und neuen hiſteriſchen Wahr⸗ tg. 
beiten beſtel 


mit ſeinen angeblichen neuen Bni⸗ 


f ein cc 
und Adalrieus in Afic zuſammen gp — c7 


d) gruͤndet, als in " 


gariffen, bie Falle Kb teflibus , inde ifl funt" refles Marcbodo 


neatogien groſſer Safer nicht Gebeffent, ww 
man mit Augüriis eintritt, fle aus Leuten, die 
sicht anders ld Honines quidam, als teftes ber 
kaunt gemacht werden, zuſammen ſtuͤcket, und 
düben feine Mehnung eines Theils aufſein Bu 
Heben, und zugleich darauf geſtellet ſeyn laͤſſet, 
wenn feine Meynung dem publico Vecrario 
verdaulich ſeyn möchte. Dean ſo ſpricht Sae — 
fe Traditionibus Corbeienſ. p. 5; auf eine ihm 
manſtaͤndige and gegen das publicum litera- 
rium, ala dem wir alle Hochachtung (uitia 
fn, fif nicht gegiemende Art: C 
- Aber. ftatuere fi tontoquero poffis. 
Dieſes voraus’ gefetiet, ſo iſt annntehro bit gref 
fe Idee von Wer Flereditate Ducis: Heſſi nühet 
einnfehen, melde ce meynet gefunden zu har 
ben in Tradit. 'Corbeienf. ab A. 826 big Hy. 


104. 07 J 
? Sunt quidam. bomines , qui. sradiderum ia 
- Pago Thwringi in ville nuncupanze: Uffen- 
^ Yeva quidquid fbi illic propria bereditatis 
' jue accedere poruit & ipfr fe fe funr zefher 


l re. . - 

mit welchem qho er.vernäpfet 8. 105. 

: . Commemoratio Traditioris quas: olim 

1 Eficnam ipf? adbuc vivens tradidi pro fe 
ad reliquias: St. Stepbani quidquid proprie- 
satis babuit in-pago Thilgerhi ea tamen vra- 
e Hiomemt uxor ejur quam. dis viveret poff- 


(075 deret. Jgitur nepotes Pk nci vii 
ſey eben 
der Dux. Heffi, welcher Ao. 775. mit den 


pofl obitum prefate uxoris banc iraditio 
sein irritam fecerunt , 0 fibi.velur jurc be- 

- reditario violenter tenuerunt , unde demam 
" recogriofcenres fe non recle egiffe omnem fa 
radidtam Irkditionem iterum . zradiderum 


Eilbert Balding stem Eilbert Puini , Hem- 

' mic 49' alii XI. 20007 ' 

. o. in Tradit. ab A. ga6. big 57. 
Tradidit Adaluuard duas parres de illa bé- 
rediente Adalrie quam habuir in Amplichi 


^ (Pagi Gudinge) "in Benneftorpe & in 
0 * Vffénleva, after ſuns. 


, -— 
- 


-- 


'$. rri. in Tradit. ab-A-826. bis 953. - 


Tradiderwne in Vffenleva 39 ipfe fum 


ei - . 
rin Tradit.tab A. 826. big 95. - 


ein: Damit werden die Op 0.20 Zralideruns-in ville jam fepia, dijs Vf 





Ao In tten Minen Shine. any 


" fenleva bomines . ifi Enptli persinied Pam, 


& ipi fünt teflka Gc. 
. Hieraus ſchlieſſet Falke put... — . -- 
Y) in obigen Clauſulu ſcy de beredisare‘ Aral. 
rici, das ift: de hereditwte Afi; qui ^ Adal 
. "ricis „amd affe de beredisare Duci ORfı- 
lorum Heffi die Rebe. « 
2) Are. Erben waͤren geweſen ſiche Hewen, 
die jetzo Electocer, Ducer, Prises, Cm 
- see genannt mürben. seen mmy 


$hbie Familia Echertina f. Ludoléns , Hi. 
dikindea , Billisgiana und viele andere má 
ren mit bickm DuceHefüi verwaundt geweſen. 

4) Alle erben Duci⸗ Hefh hätten (n: die 

Schenkung eines Theild heredirtus: Hefli 

five Adalrici, an Corvey gewilliget, 

5) und vor diefe Erben DucisHefli nimt er die 
“ em Ende obiger Clauſuln genaunte deugen. 
Hierbey giebt er aud) des Ducis He( bet 
Afc &rbgüther an p. 543. m Pagis Derlin- 
gi, Norzburingi , Hardugo,.Suhgo, Falen , 
Flotbwwitba , und Gudinge; und feget binbep, 
bof fein Berftändiger leugnen werde, daß Heffi 
Vater Hiddi, eben fole Gücher mb ben größ 
Kien und beften Theil von Oftphalen befeflen. 
9.3. tedbnet er and) die Giütber in pago hi- 
lin in Larferde milden Hameln und Bodens 
werder sur Erbſchaft des Ducis Heffi, weibEil- 
und Gerwardus, ivehhe.$. 10. und $. rar. 
inter teftes traditionis angezogen, nad) ber 
Clenfula "T raditionis $. 19. was fie in Loferdi 
(in Pago Thiliti Regiftr. Sasach. ) gehabt, 
au Eorven gegeben. 

Der Paftor Falke macht aus obigen $. Stel 
Yn ein ungemein groffes Werk, woron ein gti 
ſer Theil feines Buches angefüllet, und worauf 
er feine Genealogien der familiarum illuftri- 
um, fonderixh die Widekindeam gebanet. 

Denn 1) ſtehet er in Gedanken, fub appeHa- 
' dione bemsirrun in 6. 4- würden die Nobiliffimi 
Suxomie , Die man jegiger Zeit, Churfuͤrſien, 
Herzoge, Fuͤrſten und Grafen biefle, angebetw 
ft p. n4. 118..wofür er die in der Hiſtorie mit 
ler Zeit unbekannte Leute nimt, Die und dag, 
208 ihnen aus bem geringfügigen Orte ufle 
' ba, in Page Nordthuringia erblich aufalleg 

ine; an Corpo) gegeben ‚Diejenigen, welche 
"line waditionis.s$ Zengen angefährch und 


k 


Falle vor ganz neue, 


nie gehörte 


Churfuͤr⸗ 
Herzoge, Fuͤrſten und Grafen grade 


teiflen wollen, nemlich 
J) Conso p. ir. 
Da WALDBERTV 
:$): & Frater. etus 
E A radit. "Corb; 68. 


8. 
Tatapaıe in id 


474) Box crıc teftis Volerid. 6. 155. - $. Br 
. 5). Esw tv teftis $ 136. $ 161. 166. 14. 

n. Hz 22p tellis $: 107.123. $: 136: .' 

. m) BRuNHARDYVS teflia$. 7u.. 


S) WicHARDVE 


v9) Heryurayrvs 


teftis * e. Wiige 


- 19) HınnınaRı ya 


u) Reosonoys ... 


| 132) Evo 


1 


|) Hıruvorim 


14) EcHARDYS 
- $54) Bernnig 


. 16) TEAREAÉAT. 2 
(9) HATYBERT teftis 6, & 


"M) HxMMID, 


Fan) 


. 9) Hsopnuarpys c 

20) APALBARDV teſtis . 77.8.9. 
21) Re1NBARDYS 

22) RICAERTVS teflis $. 120. . 
23) Eısvvanpıs .: 5... 


24) ABBIC 

35) MATHGRIM 
26) Eu noa xD 
27) Ospac 

28) LANDRIC 
29) Arcza xellis 
30) Hzrıvvarı. 


Afger $ 179» 


3) THIADHARDYS 
32) WENDILDA£ 


33) HıLDısarr 


den et ur Familie Bru- 


; nonis, unb daraus in Ewarhardo Bru- 


nonis Ducis- 
leiteten Everfiei 
P- 344- 145 148. 


34) BEN 
35) Svırsadıc 


36) HrorGer 


37) REDBARDYM. . 


33) ABBo 
39) TBianrıg 
40) Ba&ng 


ariorum Sohn, abge; 
chen Graſen, achtacht, 


I 
l 


. “._ 


N. 


5 Obl XL Von dem Oſtchaliſchen Sepoge — - 


Namen, Ärneırıc, Esen, Ass Hi 
Afendike. foffa in agro Cantabrigierffi, in- 
e - ciffria Exeter. v. Gibfon Explicat. no-' 
minum locorum his vocibus p. 27. und Esa’ 
Gibfon Chron. Sax. p. 19. ‚ Die diffetente 
"'Terminationesin R 1c, F (m JETHELRIC 
Brıut-rnıc,Eap-rıc, Asc-rıcnvsTrhl 
dit. Fuld. cotp. Schan: n. 367. unb in sro; 
src, als in Arhel-sıc Gibfons Chron. P. 
140. 13. 38. Byrtb -s16t Gibfons' Chron. f; 
for. 28. End-siGx p. rj. 10. A-sıc in DR 
plom. Carolino unterfeheiden aud) die Signi- 
ficationes nominum , und bedeutet das finale 
Rıc dives potens, s vog Victoria, Triumphus ; 
bey der Terminirung ber Dörfer in sıc lacut 
nam sıc n fulcgm aquarium. —— (gt 
auch mit ein, Edmund Gibſon in feinen Regu- 
lis Generalibus de Nominibus Locorum: 
Ric finale eff vox: Saxonica fignificans re- 
gnum, imperium ^ " 0j 
S1-S16 &- Syllabe aliquando initiales, ali- 
quando finales fignificane victortam, pal 
mam, ut SIGEBRIHT victoria infignis. 
Da num Falfe feine Textur vos ben hohen 


Fuͤrſtlichen Haͤuſern unfers Eachfenlandes fo ' 


gefiochten, ba ct fup 


poniref, 
3) Asıc fonft 


Adabricus genannt, fey ein 


- 


zogen, 
2) As1c ſey fo viel als Heffi , 
3) und Asıc in diplomate Carolino fey eben 


der Dux. Heffi, meldet Yo. 775. mit den 


Oſſtyhalingern fid) Earl dem Giroffen fub; 
mittiret 


weiches in nichts anders fi) gruͤndet, als in 


en, die Falke (Ju teflibus , inde ifli funr refles Marcbodo: 


bloffen Ideen und Celbfibegi 
ihm beygehen laſſen: (o laͤßt ſich Daraus, aud) 
„aus feinem erften Außuge erkennen, wie e$ mit 
feinen genealogifejen Schemaribus ber Fuͤrſtl. 
Haͤuſer unfers Sachſen: Landes, mit det Here- 


neabogien Roſſer Houſer nicht gebeffent, ww 
man mit Augüriis eintritt, fe aus Leuten, die 
Vidit Andere lo Hoiminer quidam, als reſter ber 
Fannt gemacht werden, zuſammen ftdet , und 
dabey feine Mehnum eines Theils auf feit Be⸗ 
Heben, und zugleich darauf geſtellet ſeyn Uff 
fecu feine Meynung dem publicó Tewrario 
verdaulich (con möchte. Denn ſo fpricht Fal⸗ 
fe Traditionibus Corbeienſ. p. 5; auf eine ihm 
Umarfhhnbige trib gegen Bob Bupieum lítera: 
n, à wir nà ſchuldig 
(mb, fid) nicht gegemenbe Art: - d tU 
libet ftatuere fi toneoquere poflis. 
Dieſes voraus gefefitt, (o ift nunmehre bie arof 
fe Idee von der Hereditate Ducis. Hefli näher 
eingufehen, weiche cc meynet gefunden zu bài 
ben in Tradit. 'Corbeienf. ab A. 826 bis $55. 
$. 104. uL Sof ' . 
|. Sunt quidim bomines , qui. eradiderumt in 
- Pago Thwringi in villa numcispamte. Uffen- 
7 Leve quidquid fbi illic proprie heredirmäs 
« jure accedere patuit. & ip/r fe fe funr efte 
H C. . . . 
init welchem $ho er verknuͤpfet &. 105. 
*  Commemorasio Traditionis quam: olim fedis 
Efic nam tpf? adbuc vivens zradidie pro fe 
|o ad reliquias Sr. Stepbani quidquid proprie- 


Wort, und Adalricus in Aſic zuſammen ge.— - 


Ue derer. 


- reditario violenter tenuerunt , unde demum 
“ recogsiofcentes f& non recte egilfe omnem für | 


$- 108. in Tradit. ab A. ga6. big 853- 


vatis babuis in-pago Thilgerhi ea samen ra- 
tione ut uxor ejus quam. dis vizeret. poff- 
Igitur nepotes PX anıcrı vin 

poft obitum prefate uxoris banc sradirio- 
nein irritam fecerunt, (9^ abi velut jure be- 












pradiclam irkdirionem zerum . zradiderum. 


Eilbert Balding item Eilbere Puini , Hem- 
mic. alii XI. ; 






Tradidie Adaluuard duas partes de illa. 
editae Adalrie quam babuir in Ampli 

(Pagi Gudinge) &"i» Benneftorpe & 
> 'Vifénleva, saftes fum. 


: ditate Adalrici, bie et zur Erbſchaft Ducis Heffi 
: gemacht, mit den 100. Enkeln, bie er dem Du- 
ci Heffi nad Gutduͤnken begaeacben; milden 
' Klotarien und Sengen, bie ec su Gürflen/stu — 6. rri. in Tradit. ab 4-826. big 853.- 
„dern, Churfürften, Dersögen, Sürficit unb Gy ^ Tradiderune in Vffenleva 39° ipf funr 
Nen geinacht, mit ſeinen angeblichen neuen Snt⸗ec Wa. | | 
deckungen und neuen hiſtoriſchen Wahr⸗ 8 r:in Tradit'ab A. 826. big 83. 
cin See (x --Souk werdeu die Ge 9. i Treliderum: im vila jar" (pie; diia Vi 


.w 


_ .? - 


. —E P" 


] fenleva bomines iſti Enpili portioues fies, — Galle vor ganz neue, nis gehörte Churfüre 
& inf fant tefles Gc. 1 (e —— fte, Dergoge rien und 
Hieraus ſchlieſſet Salle p. arß. teilen wollen, pi ' Sraten gud 


, X) in obigen Clauſulu (c de beredisaze Adel. 1) Conso p. ım. 
rici das ift: dehereditete Acqui b'Adal- 9) WaLns ERTVB. 
rius, ) atíe de. beredisase dUncis Offs- o» & Frater, ins T uiaDRAIC elis id 


lorum Hejfi die Rebe. . MTiadit. Corb· 68. — 
2) deſſen · Erben waͤren geweſen Pike Der, A4 Foscnac teftis Volerid. Sr. $. 126. 
die jetzo Eledtoser, Duces , Priscipes, C .. 5) Eswur teftis 6. 156. $ 16r. 166. 174- 
. em genamuf wärden. cos * vs € HELap votis $ 107.12. G6 — 
H die Familia — f Ludos , Hi. 724 BRaNnHARDEY Ss teflish: 7... 


dikindea ,  Billisyiana und viele andere má; 8) Wicuarovs teftis 9. un Wii | 
ten mit Dicken DuceHefli —— v 59) dFHzRAnaERYTVS 
4) Alle Erben Ducir. Heff álten in: die 19) Hınnısauryg 
Schenfung eines Theils heredintus; Heli : wu) R&bsonpy$ |... 
five Adalrici, an Corvey gewilliget, . $2) Evo Dn nn 
5) und vor diefe Erben DucisHefft ginCerbie :..17) Hnravarım ers F 
am Ende obiger Clquſuln genanntóSeugen, 14) EcnanRDYS — T 
Sierbey giebter and des Ducis HeEgbet 035) Barnnmanı. an: , 
Afc Erbguͤther an p. 543. m Pagis Derlin- . 16) THAWZAAT on 
gi, Norzburinpi, Hardugo, Sulego, Falen, ::ı7) Ha vw 2x& teflis 4, e 
Florbwitba, und Gudinge; und eget binbey, "E : aM) HzMMID, -- 
daß Fein Derftändiger leugnen tuerbe, daß Heli... 19) Hzonmarnys : 
Pater Hiddi, eben foldye Gütbrrenb den grͤß 20) ADALHARDV 3 téflis $. Trink 
feften und Beften Theil von Oſtphalen befeflen. zı) RziNHARDYS | . 
$5 technet: er and) bie Güther in pago hi- 21) RicAERTVS teftis $ no . . 
liti in Larferde jtvi(dje Hameln und Bodens 23) EISvvannys . 00. 
werder sur Erbſchaft des Ducis Heffi, mtibEil- 24) ABBIC 
bertus unb. Gerwardus, welche $. nL fnb $ rr. 35) MA THGRIM 
inter teftes traditionis angezogen, tad) der 26) ENRORED 
Clenfula "T raditionis $. 19. maß fie in Loferdi 27) Ospac 
(i in Pago Thiliti Regiftr. Sasach. ) gehabt, 28) l^ n D&1C 
an Corvey gegeben. 29) Árczn. xeflis. Afger $ 170. 
Der Paſtor Falke macht aus obigen 5. Stel⸗ 30) Hzrıyvarn, 
hen ein ungemein qrofjes Werk, wovon ein gräf 3) TuiADRARDY$ 
fer Theil feines Buches angefültet, und worauf 32) WEN DILDA& 
er feine Genealogien der familiarum illuftri- 3) HirpisznT den.er jur Eamilie Bru. 


^ 


um, fenberító bie Widekindeam gebauet. . "monis, und daraus in Ewarbardo ris 
Denn 3) fichet er in Gedanken, fub appella- ' nonis Ducis-An api Sohn, ab 
‚üone beusisums in $. 4. türden die Nobilifimi leiteten perde s Graſer, eiit, " 
-Saxomie, bie man eier it, Chuurfuͤrſten, P-.J44- 145» 148. 


Herzoge / Fuͤrſten und Grafen hieffe, anatbety 34) Ben o. 

ftt p. i14. x18. wofür er die in der Hifierie mit 35) Svırsanıc ; 

t ad unbefanute Leute nimt, bie fi) und bas, 36) HROTGER m | 
208 ihmen aus dem geringfügigen Orte Ufl& 37) BzpsARDYR. .... er 

| ain Pago Nordthuringia erblich amfallca 33) A250 01 | 

| nra Corvey gegeben ‚Diejenigen, welche 39) Taıanrıg | 2 lau 7 

fine wditionisai$ Augen angle and 4o) Bas2nQ 5: c5 ul 





i 
5^ 
\ 


Im OMNE ortis ⏑ ⏑—— 


o 41) RVGEMBOLB. | x) Sim tellus $. 228: ts 
4) CvusARQ. - 69) HATBHVBERT welder Sus Kon 
43) BiıLLinG u » Nr. ı7. zu ſehen. 
4) GAMER comes p. 144 40) Brvna teftis $.68. 
. ur ift eite gang Esquadron tst Sn ^ 4) Hroravvaac: 
Herzogen, Sürfm unb Grafen,:die -: :72) Exi»xaT teſtis $. 16 ide aj 
- eat die ie gefäct, unb womit das game rämifche nominis 
u Reich Äberflüßig beſaamet werden Bönrien, wel .. 73) Ec nEn T teflis$. 138.5 7b 7. 


d in Traditionibus Corbeienfibus nicht‘ al$ Bon welchen Falke ad $. n1. fast: T Plarer de- 
Duces und Comites characterifmet , fondern — suo beredes Ducis Oftfalorum Hoffe prodeent. 
De er inclanfula: fum bomines quidam, 4985 ex $. n1. . homines qui finguli portios — 
abmet fich fuss in Uffenleva tradiderunt 
Wie nun Salfe uh allen dem, wat and tifies .74) Mzexnnac teftis $. 150. 
ben an Corvey gegeben in $. 108. 6: ur. $crr. » 75) Gero teítis $. 71. 
- die dafelbfi benannten Zeugen, ali) wie die 76) O»ne , . 
7 vorigen, unter bet Zahl ber Churfuͤrſten, de 77) RxpiNG 
zoge, Fuͤrſten und Grafen mit einiehlieffet, al6 c 78) Wvurnac teflis 4. 2219.7 
ex $. 108. 79) Bx mo teftis $. 152. 142. 177. 
45) ADALWARD der x. partes de heredi- - .80) Lvaporoc | 
rate Adalriciin Amplidund Bennefthor- - 8:)) Rzp»0rmn. 
pe in .Pagp Gudinge Amts Eananflein, ." 82) Em teítis $. 6o. $. 87. 


mb Eısvır welches wo er nicht enan : Y) GVNTLAND . à 
derer, oben n. 5. (djen angeführet, an - 2 Sıszur iftis $. 7 
005, Corvey gegeben. 99) Esıc 
| 465) WILLMER teftis $; 107. . $6) TANCHARD 
47) Haıscpags- U -. gY) Heaıvvarı tbeldoer Sota. "" 
43) Heco teftis 15. Ego . t9. — Nt. 3o. anzutreffen. . 
Ex $. ni. 8) HsLMvvARD teftis $ m. 
49) ForcGER  : ' E ^ 8p) Iamınvvaan tefliso. 69. $- 160. 
u 50) RxvNMAN ' 90) ADoL5ODV 
. | Si) OsrFRIEDHARD ot ot 9)) GHARYYARD teft. -$. 6r 6.89.95. - 
mE |. ' — €) Hveorp - . 92) Revo . 
$) Urvırımc teflis 6.2292... 93)) Usa 
54) HALACBOLD ! ^ 94) WALDMER. 07 
$) THANCMEN  - fllobc) Gatft p. 254. abermals annotiret: Hk 
$6)THEODVYARO | |: rurfus prodeune quidam heredes Ducis Of- 
' 57) BEANOLD ^ falorum Hefli , georum ſanguli porzione: fs 
$8) FoLcwarr teftis Volcagore $.: 155. as in Uffenleba villa Pagi Norrbburieg 
$9) As1 teftis 4.158. 225. - korgiunsur. 
| 60) WiücnEAT. EE €$ ift zu. vermunbsen, toie e$ möglich kw 
61) E1s wAnD on Bn, an-die 94. bis 100. Herb von ee | 
‚62) Opszar nem Fuͤrſten dem Duce. Heft, welches, wis 
63) BERNHERI a fe pag. 244- angicbct, Peine Söhne nod 
64) Happni iegerfobut, jonberm Inter Enkel geweſen 
6) Evvvanac inter . danatore $- 83. feu follen, sufammen zu ſtoppeln, unb jotobl 
— teftis $. 99. Die Geber, welche die chenkung gethan, alf 
66) Ha teflis $. 60 156: bic Jeugen / vor Erben von dem Duce Hof, 


16) Hsuwic fs . Ñ.. > Mb MOM CD UNES SÉ. peccebrnc uli 


.. 7 wnbbenieitten Slbeugk Geil Min Sachfernac, ap 
ſten und Gra⸗ 


Ehurfärften, Herzoge, Sv 
fen anssugeben, Die in Tradit. Corbeienſibus 


fóledt meg: Ars bomines quidam, genannt 


werden. Man ſagt yon denen, die in Vafalli- 


ticum fi gegeben, bomo Regis fadus; allein 


our tin Seribent ſpricht: funr bominer qui- 
don, {0 tverben Darunter mediocre Leute at 
gedeutet; unb mem e$ eine Mr ood gemefen 

woʒu in villa Ufleben an bie roo, Leute gehörek- 
fé weiß ich mir davon nichts anders, als eine 
Pine Idee zu machen. Bon Esıc in Tredit. 


- Corbeienf. $. 105. den Sale p. 242. and) pro. 


Duce Heífi gimt, habe ich eben wenig Feine: 


andere Idee, als daß tt nnter die mediocrem'. 


Leute gebóret, welches die €ian(af , da ſeine 
Nepotes genannt roetben : seposes predicti vi- 
ri, n.erfennen giebet, and welchem vire ic; 
der fo ſchlechthin genannt wird, ſich man: feinem: 
" Ducem Sächjfifcher Nation vorfrllen: 
qua. - u BE L 
Diefe zahreiche Produ&ion beynahe von oo, 
Zalfiſchen Churfuͤrſten, Herjogen; Fuͤrſten md 
Grafen bat dieſes beſonders 
a) daß Feiner von allen in Traditionibus Cor- 
mes oder andy. Vir nobilis, fondere- n oui» 
NES QV1DAM, DD(T VIRI PRADICTE 


heiſſen, welches eine ſchlechte Titulatur 


vor geoffe Haven, . 
b) daß in hiftoria medii avi folche Namen, 
geöffeften Theile, won erzogen und 


Sávften, obſchon ihrer cine fo aroſſe Ahahl/ | 


d gebóret werden,  . | 
c) Daß nach der ohngeſaͤhrlichen Proportion 
100, Ehurfürften , Herzoge, Fuͤrſten unb: 
Grafen von 6; füttern, von jeder 16. 
Prinzen, die Prinseginnen ohngerechnet, 
gebobren, to n . 
d) bafi. bie in —— — —— 
als Zeugen benahmet ſtehende, bey Falken 
nachhers zu Cburfie(ten, Herzogen, Fuͤr⸗ 
fun, Srafen geworden. 
Die Groͤnde, woraus Salle ſchlieffet, daß 
in angeʒzogenen Claufulis Traditionum $. 104. 


208. 111. 121. von der Hereditate Ducis Oftfa-: 


Prom Heffi bie Rebe, haben cite bedenkliche 
Aaſicht, nnd beſtehen hauptſaͤchlich darin: . ’ 
$)As10408f Adalrieus oeunpt, kisdi Babe, 


X 
, 
-» * . 
4 


^ 


6 der Dux Heſſ Offfalorum, welcher fid 
"Yo. 775. mit den Oftphälingern Earl bent 


Groſſen untergeben : welches unerwiefen, - 


. Qud) nod) zur Zeitganzunerfindlich v. Falke 


. b 378. . 
2) Da nun nad) der Claufula Tradit. $. 108. 
‚von Adalwardo gefagt wuͤrde, baf ct =. phz- 
zes von oet Erbſchaft Adalric im Ampli- 

. tbi und Benfforf, Pagi Gvniw c ew Amts 
.. €alenberg und Lauenftein, aud) in Uffenle⸗ 
ven gegeben; fo erkchiene daraus, bap es bie 

, f&xbfepaft A 
weſen, ali welcher Afıc der Dux Heff Off- 

, felorun ſey, welcher Name qud) in "Tradit. 
. Corb..$. 66. $. 229. unter den Zeugen ges 
nannt wird. —— s ) 
Hip»:, Afıcs Vater, ben Salt ex DI» 
plomste Carolino ohne allen Grund zum Vas 
e yanı Duce Heffi macht, md machen müß 
" ba er Aſic vor den Ducem Hefh ausgie⸗ 
e£, trijt ehender in die Scit ton Ao. 775. da’ 
dar: us Heffi fic) mit ber Oſtphaliſchen Pa⸗ 
tion Kayſer Karin ſubmittiret; unb von deſſen 
Sohne Arc, melden Kayfer Karl bey bent 
Proprifid oder Befang feines Vaterss Mo. 809. 
geſchauͤtzet, ift nicht leicht zu vermurhem, ba er 
(don 33. abr vorher, cin groffer General von 
ber gangen Nation geweſen. Wenn er aud) 
Albionem 3o. 775. ader Ap, 785. (bon zum 
Schwiegerſohn gehabt, fo wuͤrde er bero Zeit 


"ein von 40. 5o. Fahren geweſen ſeyn. Es 
it aber a 


an; ohnvonnothin dieſes zu excifiren, 
fondern Falken lieget ob, zu beweiſen 


fonft Adalrici genannt, ge⸗ 


3). Daß Asc oder Adalricus in Diplom. Ca- 


'rolino A.gog. ur Dax Heffi, —— 
3) mb Aparnıcvs, von deifen Erbſchaft 
Adaliwardus 2. Theile an Corvey gege⸗ 
ben, eben der Dux Heſſi key, 
.Wie fbr indeſſen der Prediger Golfe, im 
ſonderheit von Per Stelle in Tradit. Corbe- 
tenf. $. 108. da gefagt wird, bag Adalwardus 
x Zhelie von Adalrici Eibſchaſt in obigen 5" 


Vilis an Corvey gegeben, eingeuommen, gie⸗ 


ber er in der Maaſſe zu erkennen: 

3) bic eff infsgnis locus , qui anjam nobi: de- 
: dit, detegendi multas arque novas hifto- 
oEKs veritates, ——— c 
p Stn quod keine einzige Cntbrdung. ex an 


406 
‚fh in eine hiſtoriſche Wahrheit 

Far, 
3) de hac ergo veritate non dubitavit ampli- 


us vir bonus & fimplicis veritatis amicus. 
Das publicum literarium hat allerdings 


| uprfache, alle Salfifche Suppofitiones , die 


den gröffeften Theilfeines Buchs ausmachen, 
in Zweifel zu ziehen; und bic kluge Poſteri⸗ 
tät, die in Bünftiger Zeit alles zu noch meh: 
. rerer Prüfung ziehen bie: wird eines je 
den Mannes Einfall, vor keine ſimple Wahr⸗ 
heit aufnehmen. Aus dem Seculo ſind toit 
Gott Lob! heraus. ° 
Nachdem der Prediger: Zalfe die guten 
Qeute und Erben von Adalricı Gütbern dus 
Amplirbi und Benftorp Amts Sanenftein und 
Ufleben, Churfürften, Herzoge, Fuͤrſten und 
Grafen werden, laͤſſet: (o gcbet fein ganzes Ges 


ſchaͤſte auch dahin, hos quosdam homines auf 
Ben vorausgeſetzten Grunde, daß Sie Erben von 


bei Duce Heffi, in bie angeſehenſten Fuͤrſtli⸗ 
chen Familien unferd Sachſen⸗Landes, fo tole 
ihm bedünfet, einzufchichen, als in bie Ecber- 
sinam ſ. —*— Midikindeam, 
— als wovon er ſa 
Tandem ex boc ipfo — erit —*— 
familiam Ecbertinam f. Ludolfinam, 
Widikindeam, Billungianam % mulmr 
aliäs cum boc Duce Adalrico . Heffi cogna- 
zione fuiffe coniunclas. — 
welches ich nod) zur Zeit nicht anders, als ver 
droffe Chimzren anzufehen weiß. 
. Wenn er bemmaó i in Familiis illoftzibns 
einen teutfcben gängigen X Namen antrift, ber 
alhier fub HomınıBvs Qvınyspam qud) 
- genannt Vo fo nimt ev beyde vor einePers 
n und hält ihn al$Heredem Ducis Heffrwürs 
dig und legitimiref, in folcher Familia illuftri 
einen Stammvater des Geſchlechts mit abi 
geben, jum Exempel 
3) in clauf. Tradition. $. 104. hält er 
‚a) Cos»o vor bed Herzog Ludolſe mb 
Abe Warini Bruder; welcher Cobbo te- 
ftis Tradition. Corbeienfis, wenn Falfe 
aud) gleich erwieſe, daß er chen der b- 
bo der beym Ulfingo ver ber Abtißin 
Haduin Bruder angegeben, dennoch me; 


der Herzog budoiſe mach 30606 Wan 


Obf XL Von dem ori Serzoge Hay j 


Bruder, feribcin Thebdrade nächheriger 
Abtißin s Soiffon Sohn, wie naͤchſtens 
in--der Anmerkung de fimilia Ladolfe- 

|— Ducis , die übel verworren, geyciget wen 
den foll; 

B5 WALDBERTYM bot Widikind w 
enkel. | 
2) in clauf. Tiad. — 108. 

. Adalwerd poreinen au Brunonis Du 

. eis Anger. p. 246. p 

Und wenn gleich Falke in "Ramilja illuſtri Ls, 
nen gleiches Namens autrift, aud) nicht ^ 
Stande iff, eine gencalosi ” Berbind 
nist eit, fo fagt er. denno 49. (ic ww den 
mütterlicher Cité toan Duck "e mori. 
Deren von bor Familia Widekjndi und Bru-: 
nonis angitiefíen, pit ſolchen Familien pc. 


uv probabile videri poſſit, quia » Bis "A 
^f quedam donansur parsim ad Widekin. 

: deam , parsim. ad Brunonianam domum per: 

sinensia, Hemmicum (ſupra m. 55.) fuiffe" 

. prafentem qua 2orum conſanguineum. 

Alein aus allen obigen 4. Claufulis Tradit. 
$. 104. 108. frr. 121: erſcheinet nicht, daß ein ein⸗ 
siger zum Erben bed Dncis Heffi oder zur Fa⸗ 
milie Widikindi oder andern A. quolificiren, 
Wenn gleich Falle Leute gleiches Staumené ans 
(eft, fo wird er fid) albier geſagt ſeyn laſſen, 
was 5 P. 245. vom Munde giebet: 

femper una eademque perfona defsgnetur, 
mire nom po[fumur ; 
ber erlieget ber gröflefte &heil feines Buchs 
x inani augurio. 

„Ueber obige Erben Ducis Oftfalorum Hei, 
bringt Salfe nod) aus Empelde Amts Calen⸗ 
berg einen Erben Heriogs eh | erben Ra⸗ 
mens Grimoldum ex Clauf. I adit. $. 5$ 

Tradidit Hermenradas Pr erbyter tertium 

partem Grimoldi de opere Salis in Am- 

plithi, & locum. cafe, qua ibi eft „.Sefles - 

Folcrid , Uuilleri , Sibert, Albic , 

Meyndac, Hrodbern, Folder ‚Eh; 
pun cl. precedente $. 57 

idit Abbic im —X de bereditate 
Grimoldi sersiam parzem ; 


babuir fe- 
| N90 cjus de opere ‚Salis. . . Aeffos Folerid, 





. 7 amb ben boittoh Felecuge Cani Mein Giodyfen xc.- 


c Mildiuuard, Eisauare, Adalfrid, Vuulfger. 
Er notiret dabey von Grimo]do : 
nobiliffimum fwiffe Alam. dominum nemo 
segabit. . nn 
und ſchließt, ex "Tradit. 108. erkheine, dab was 
Grimoldus in Amplithi befefien , er aus ber 
Erbſchaft Ducis Heffi gehabt. ^ Allein:von 
allen dieſen erfcheinet fo toentg aus obiger Clau- 
ſula n. 57. und 58. als aus der Clanf. $. 108. 
bat cine, dab Grimoldusein sobiliffimu? demi- 
æxc, als Das andere, Daß er beres Ducis Hei 
geroefen : unb teen gleich einer Namens Aldrie 
sach der Trudit. Corb. 108, in Amplichi bs 
. fit gehabt, fo folgetnicht, daß Grimoldus fein 
Saltzwerk in Amplithi ach ex beredirare Adgl- 
rici gehabt; und wie der Adulricus Tradit. 
Corb. 108. weiter nicht, al dem Namen wach, 
md der Guͤther wegen, die er in Ufleben ge 
Habt, bekannt, der Namen: auch unjähliche al; 
jenthalben gehört werden; ſo ift nicht gu begreif⸗ 
- Jen, wie man von dem Uflebenfchen Adalxico 
gewiß (con fónne, bof er mit dem Heßifchen 
. Adalrico eine Perſon ſey. Amplichi iff. Em- 
pelde im Amte Calmberggar nicht, als bie da; 
Bin, toic. i an anderen Orte bargethan, der 
: Pagus G vp ın Gar ſich nicht erſtrecket, tvic 
deun auch Falke den Befang biefes pagi gar übrl 
bezeichnet, und unter andern Bechina inPago 
Gudingen, jeßo Beckem, wovon der Beckmer 


Kirchhof ohnweit Eyme nod) übrig, bey Embl: . 
haufen im Amte Lauenau angegeben. Es koͤn⸗ 


fe nım Ampkei ſeyn | 


s) Empede cin ausgegangen Dorf bey dem@ins 


finffe der Sale in bie Leine, als dem Namen 

. nad) gleich, und in Pago Gypımasan be 

legen, wenn fid) daſelbſt Spuren vom Sal 
terfe finden, — 27 

b) ober Salshemmendorf Saline Hemman- 

dorpienfes, alias sum Solte, als in Pa- 


go Gudingen belegen, und mo die Salz⸗ 


werke feyn, wenn ausgemacht, daß dieſer 
Drt Ampliũ geheiffen. ” 770. 
Aus dem Falliſchen Schluffe wuͤrden ins 
‚beiten alle Salsfothen in Amplithi ex heredi- 
tete Ducis- Hefli originiren, oven fid) im der 
Hifiorie wicht bic mindefte C pur zeiget. 


Balls macht mit dieſem Grünoldo, weil t£ 


Mc? 
nobiliffimus dominns tvitb tod) fürfere 
progreffus , unb fagt, p. 101. EM 

a) Grimoldi Bemablin (e vielleicht die Toch⸗ 
'. tet Ducis Oftfalorum Heffi , unb die $3TTute 
- ser von Abbic oder Abbo, der mad) ber Clau- 
. fula Tradit. $. 57. tertiam partem de ope- 

. xe falis, welchen feine Mutter nod) gehabt, 
an Eorvey gegeben. et 

b) Abbo aber, wie Zalfe $. 108. wermufbet, ſey 

ein Sohn Abbonis Principis-tempore Car 
. roli M. celebratiffimi , von welchem er p. 

344: Ohne allen Beweis fagt; daß Ricbert, 

., Odo, Tiada, Cumbro, Abbo, nepores Du- 

‚ eis Hefi genannt wuͤrden. nn 
und. auf dieſe Weiſe hat bey Falken ber dritte 
Theil, des Salzwerks, zu Amplichi , welches er 

‚nach Empelde verſetzet, ein groſſes luftre ges - 
ingunen, von Heffo Duce Oftfalorum und AL 

bione Principe: ton welchem allen id) nicht 

„weiß ein Wort wahr zumachen. . oo. 

Von dieſem Duce Oftfalorum Her hat Fal⸗ 

ke (by beytreten laſſen: | N 
1) daß er (cine Güther gehabt zu Empelde, ui 

. „gu Fiddcftorp Amts Calenberg und Coldi 


s gem Pe 22 5. 02 sc, | 
‚2, deflen Erbſchaft zu Hadeſtorg auf einen Pa⸗ 
mens Fiddi , der vor feinen Sohn Pudolf ti 
- ne Familie in Hiddikeforp und so. Morgen 
Landes an Corvey gegeben. devolviret, v 
welchem Hiddi die Claulula Tradionis f. 
MADE ERE 
Tradidir H rp p1 ‚pro filio fuo Ludolfo 
unam familiam in Hıovızas TORFE 
» so. jugera pr són. TP , " * , 
3) bieftt H 1p 1 habe ungegmeife "et 
2 Familiam Bron & edt onbivrtd 
cis , weil Bruno, Bifhof von Verden, in 
confanguineus Herimanni Ducis , ju Hid- 
deflorp Guͤther gehabt, welcher wegen der 
in Hiddeftorp befeffenen Güther ein prone- 
^ pos diefeg Hiddi zu (epu feheine; Hiddo 


, ^. felbfi ſey ein Sohn Ludolfi Ducis, und has 
- ...be.feinem Sohne Ludolfo , deffen in Clauf. 


Tradit. $. 341. gedacht wuͤrde, ben Namen — 
von feinem Großvater Ludolpho Ducesbeps 
gelegt p. 56 | 

4) und daß er zu Mieburg reſidiret. 


"ein s$ find dieſes alle) Suppolitiónes Top 


Pc 
a 


49 : 
($09 — 
bon nicht Das minbefte in eine hiſtoriſche Wahr: 


eſetzet. | 
| A fo ift der Einfall von Adalrici 
Erbſchaft, daß Aic, fonft Adalric genannt in 
Diplomate Carolino, (ey Dvx Hessı, ind 
hereditas Adalrici in Ampliti in Trad. Corb. 
&. 108. Heredites Heffi Ducis, Zalfens Grfin: 
bung, bie er für eine neue Entdeckung ansgie⸗ 
Bet, Ad 2düm & ztium iff es ein unrichtiger 
Schluß: wenn Bruno, Bifchof von Verden, 
ither inHiddeftorp gehabt, und Hiddi gleich⸗ 
Is dafelbft eine Familie volt 4o. Morgen kan⸗ 
e$ befeifen , fo (Q9 Bruno Epifcopus Verden- 
fis ein pronepos von Hiddi. "Mebrtbif ift nod) 
wicht ausgemacht, ob in diefem Hiddeftorp, 
Amts Coldingen, weiches Golfe unvecht unter 
das Amt Kodenberg-bringet, er jemals Gfither 
befeffen, nachdem ein anders Hiddefforp bey 
"Verden im Amt TIhedinghaufen anacftoffeu 
wird. Hiernaͤchſt folgt gar nicht, weil der 
Hiddi, ber in Traditionibus Corb. 
einen Sohn Namens Ludolf gehabt, baf er die, 
fen vom Duce Ludolfo als Großvater ben Na⸗ 
men gegeben, folglich Hiddi ein Sohn vom 
Herzog Cubolf, unb Hiddi Sohn Herzogs Lu- 
 dolfi Enfel geweſen, wovon fid) in gemeldeten 
& 342. nicht die minbefte Anzeige findet. ' 
Ad 4tum von der 
Tu alfe p. u$. Daß mehrere Wahrfhein; 
ichkeit fir Aſſeburg ohnweit Wolfenbättel, als 
üt Heſſeburg im Mangfeldifchen fireite: Al: 
ein, ba der Name Heffi ein güngiger Nas 


- 


me, fo Zffer Reb überalt nicht fagen, ob Dux . 


; Heffi an inem diefer Orten gemohnet; Hiexuͤ⸗ 


gen, daß Dux Heffi jemalen eine Burg feines 
Namens bewohnet habe. 
Derjenige Heſſi, welcher in Vita Luitbur- 
gis c. L 


$ 342. 


75. 
Nation gewaͤhlt haben folten. Wärerr nur von 
40. Jahren geweſen, (o waͤre ex An. 824. (aff 
90, Jahr alt geweſen. Doch diß kann mau bey 


Reſidenz Ducis Heſſi 


‚folgende: 


- — 


^ Obf Xi Von dem ORGAN GEN, v 


y) inter primorer Gc wobilifrinor gemis Six 
mun gerebnet, 07 2007 

3) von Kayſer Earl, mif andern mehrern, den 
er Graſſchaften verlichen , mit geoflen Eh⸗ 

. as angeſchen, weil er ibn tu allen freut es 

' funbem . | u 

5) feinen einzigen Sohn in ber Blüte king — 
Ingend verloren, . . 

4) in feinem Alter, nachdem er fein Cx. 


unter feinen Töchtern vertheilet, nach Fulde — 


_* gegangen, und daſelhſt ejr Moͤich gewor⸗ 
den, und An. 824: verftorbns © 1 
HM ohne allen. Beweiß, baber, baf er HefP gt 
heiffen, einer von den Prrmoribur Saxonum, 
das ift ein vir nobilis geweſen, vom Kayſer Carl 
in allen teeu erfunden, und sem ihm nebil og: 
bern mit geoffen Ehren angefeben, da er zu⸗ 
mahlen niche als Dex gemannt wird , und qt 


"Rame daft von ungkhlichen-fo mohl höhe 


Adels als Steyen,gefübrt, pro Duce Heſſi Oft- 
lalorum (o ſchlechterdings noch nicht anzuichen. 
Dan kann von der Sächfifchen Nation nicht 
ſo leicht vermuthen, haf. fic einen. Diann tiwa 
von 30, Jahren fo jung, unb von fo weniger 
Erfahrung, jumahlen in fo fchmerer Zeit 9fo. 
ſchon zum Duc vou Der balifeben 


Seite geſetzt ſeyn laſſen, (o Fómt e$ Demnach fe 


: Diglich auf den Beweiß an: 


Daß diefer Heft , welcher nach Fulde gegan: | 
gen, eben der Dux Heſſi Oftfalorum (tg. 


und hieran feblet ed. 
her findet (id) nicht der mindefte Srund qu ſa⸗ 


Die Samilie diefes Heft Fyldenés von fti: - 
ner Tochter Giefela und Graf Unwan , wie fit 
fif ex vita Luitburgiseröfnet, ift von Eccard 
Origin. Anhaltinis p. $19. aufgeführet,, unb 


mE Q7 . 'Hszss1, vnus ex Primoribus Saxonum, divila - 
[. inter filias hereditate, Monachus Fuldenfis 

. Gıssta, vxor Vnwannı Comitis. 
— — —— — —— — — ; 


'BzaNEHARDYSC. 
^. ; » Vxor Reginhalda 
. . ; filia Lotharii, 

2, Helinburgia. 


Draw. C. Orwm. VNWwaN. ADALWENIN. Asc, EPIRAM. Gesis — BiLCHiLD: 
- . . w_ 


BiLcHıLD, 


, 
* 


— án \ 
RuvoroHrrp, 


Abb. in Wi-_ Abb.inCharerter- 
. nithohus. bach in pago Sale- 
gewe. - 


—— — —-——— ———— — — - 


L! 


iei Sy Fuldenf. Schsanat. vt; 
ſcheinen um » $37. 839. Anige Perfencn glei⸗ 
ches Namens/ ale: o | 
a) A.83. Orvvıar inter teftes n.440. 
b) As. H x51, ohne ihn Graf zu nen⸗ 
nen , unter ben Zeugen n. 342. E 
c) A.840. inter tefles ADALWARTB n, 449. 
: d) A. 837. Hassı comes interteftesn. 428. 
e) A.83&. Hesst comes in pago Salagewe 
in villa Karagoltesbach.n. 434.. 
noch in Corp. Trad. Fuld. 00. 
a) Asso n.324- 336.360. 381. 386. 
b) Aszs n. 253. As1 306. ASSES 576. : 
c) Enınam unb deſſen Frau Waltrat, 
welche ju Longaftesheim A. 932. ihr Ei; 
geuthum an Fulde gegeben n-405- 
und in Eberh. Summariis "Tradit. Fuld. C. V. 
$10. Heffi, ohne cin Graf zu heiſſen, der fein 


Guth in Maresleba und Froreswic mit acbtjig 


mancipiis an Fulde gegeben, and C. VI.n.27. 
&raf E/ico, ber in Heilen feine drey Guͤther im 
Embricher, ines, Durumisn und Hewide 
au Sulbe geſchenkt, in veteri Dyptic. Fuld, ap. 


. Schan. T.L Vind. p.16. Asıs comes, Hzs- 


$1 comes. 
Wenn and der blofien Bleichheit des Na⸗ 
tuens, nnb noch dazu ohne einmal zu wiſſen, ob 
es alle nobiles rm ie —— qi 
logie des Heflı ex fia Gifels wiammen nu 
—* ſtuͤnde, ſo wuͤrde daraus ſich ergeben, 
dieſelbe in ipecie Heſſi comes in pago Sa- 
lageswe , Otwin , Ederam , und Adalmertb, fid) 
im Suldifchen Aufgchalten: allein ohne Grund 
unb Beweiß vou dem nexu, ob und wie fic in 
—— einander connedtiref, que 
mide nicht in vana auguria jut wagen, m 
die Finge Pofteritát fole Teudeley gar za bald 
angmerset. Der Prediger Salke, wie ihm gar 
der, Frauen und Befchwiftere anszudenken, 


‚auch ihuen Land anzumeilen, wird mit. Dem 


Graf Hzssı A.853. inpago Ss/egeme comi- 
te geſchwind fertig. — Er jagt, es ſey der Graf 
Efic in cl. Ttadit.i0.  . 

Tradidit Esıc comes inter firmen Hi- 
eo fere & Fulda in villa nuncapanse Hauu- 


2 kesbrasi. 
und ) iefenmolle ec lieber halten für den end 


und bem dritten gadzuge Cewi M in Sachſenec. 


- eon ihm geſagt: 


des Ducir Het als (bt. ſeinen Schwie 
bn; uab biefem Hefü comiti giebt er s 
ogleich vinea Vater. Er ſpricht: 
Quis ergo: pater fuit Eſſiconis? Refponde- 
inus Berndag fuir ejut pater, quem avum 
confliruimus Wigswite. | 
Es ift aͤberaus legislatorifb,: wenn Sale 
fast: confliraimas avam ; welches nichts an: 
dere, ut eft. in formulis Edi&orum: fegen 


- uud ordnen ihn zum Broßvater. Dem gleidj 


if, wenn er ſagt: sır BERnDaG Fızıvs, 
oder SIT SATOR comitum Daflilenfium 
Wichardus ; ober wenn ec e$, wie p.35. anf ſein 
Lvarr mimt, Cobbanem pro filio Albionis 
habere libet, baf et e$ alſo belicber, diefen vor 
ben Bater, Großvater, Frau und Kinder sn nef 
men. So terininiren fid) auch die Edicta deg 
Königs von Frankreich, wovon dag Dictionaire 


de Trevoux v. Plaifir (agf: 


Les Ediz; & Lesires de Chancellerie fe ter- 
minent par cette claufe: car tel e notr 
plaifir, cef a dire, telle eft la volont 
.du Roi. 2 
Allein ich (orat, Herr Falle werde infeiner Tex: 
tura Familiarum illuftvium mit folchen placi- 
tis fub formulis: conſtitui avum, /it fius, 
Juber, ohne Beweiß ſchlecht fahren, am wenige 
fien aber mit feinem fi) vorgäglichen arrogiren: 
ben Jure Affirmandi, mit Abſchuͤttung aller 
Incumben;, feine Affert ju beiveiſen, burchs 


triti Biebep alier fofrudy 

alte ijt hiebey albier fo fruchtbringend, daß 
er ben Berndag gleich zum Cobne macht von 
Gerbao Dsce, und jivar cum conſtituendi 
poteftate: . | 

Sit ergo Berndag flius Gerbao Duci; I 
. parer Efıiconis. 

Der Berndag iff eine gan anbefante Perfon; 
in Treditionibus Corbeienfibus 6. 57. wird 


. lvadidit Berndag im Terisioun ( in 
Heff) jurnales 2. Cm pe 
und $. 104. ſtehet er unter ben Seugen, wie einis 
y Leute in Ufleben, ihr Eigen an Corvey geges 
t, welches bie Zeugen, die Falke ju Chur⸗ 
fürften, Herzogen, Fuͤrſten und Grafen, und 


9 Enkeln von dem Dvcz Oftphalorum 


Heli gemacht, 


- » Dar» 


$09 - - 


210. 


- Bag. 178- wefheilet ev ju: 

von Gerhao Duce geuanat, er habe aber 

in Tbourisloun , in telcher regione Ger- 

ii Dux Güther beſeſſen, auch Guͤther 
ehab 

L Lun atrem mullo modo probabile, vide- 
zur, alium dominum in villa. 'Fhuris- 


loun bona poffediffe, mifs fium, Fu no · 


potem Ducis Gerhao, 


| | fob Falkens Worte; alio wird Berndag mit 


ey Morgen Landes, bie er in ber Gegend 
Pru Oria befeffen, p Fürften Kind. 
„nothroendig aber, fagt Falke, waͤre bie 
chter vom Duce Oftphalorum Heffi 
E Berndags Gemahlin geweſen, bie 
er Deswegen geheyrathet, um bieibm nahe 
gelegenen Guͤther des Ducis Heffi, bit 


ihm Carl der Giroffe gegeben, mit ib mc 


ac quiriren. 

Ben alle den Fuͤrſten Gemahlinnen gie⸗ 

be e merden in feiner. Idee ihm auch riae 

bof ig, marum der Prinz auf bie prin 

nen ein Auge gerichtet: melde mau aber nicht 
anders anzufehen, als eine Meditation, Die bey 
ibm neu aufgefiegen über Fürftiche Perfonen, 
von denen Gi$ Diefe Stunde unerfindlich, ob iex 
mals dergleichen Perfonen in fürktlichen Samb 
benzur Welt gebobren geweſen. 

Dem Duci Oftfalorum Hassı, fehreibt der 
Paſt. Salfe auf dem Papier fede bis fieben 
Töchter zu, ohne baf ein Au&or cozvus von 
dieſem Heffi beseuget, ob er, und wie viel Kin⸗ 
der er gehabt. Wie alle dieſe Töchter verniaͤh⸗ 
let worden, zeiget Paſt. Falke nicht aus docu- 
ments, fordern ex fuo ingenio at. 

1) Die erfte bat Paſt. Salfe vermáblet an 

BXRNDAG p.370.380. 

3) Die andere an Arsıonenx;, ber mit 
Witichindo A. 785. fib zu Attigny tanf; 
fen laſſen. p.344- 

3) Die dritte an WicsaxTvM, Wit- 
chindi Sohn, biv er flir die O/radam Co- 
initis Walberti Mutter nimt p.723... 

. 4) Dicviertean Un wanNva, Soament 
. . Gifelam, degjenigen Heſſi Tochter, bet 
Fuide Mönch geworden welchen er für 


en Ducem Hefli nint, wiewol ohnt 
Grund unb Beweiß v. no. 


. x) Berndag würde zwar nirgende ein Sehn | 


OM. XL Yon dem D ffpbiblben verzoge Hhaß. 


5 Die ſaͤufte an Cossonkm,. ben eril 
at. Grub ver Ecberi Ducis Sohn ant 
giebt p- 119. 
6y Die -fechfie an BENWITH ; Grafend 
- *, &melungi Cobut p.240 
obo) Gallen che ſchwer extómt, uod mehre⸗ 
te Töchter bed. Ducis Heft, nad) Luſt und Be⸗ 
lieben auf ben Plan ju ſtellen, wie cc Dean auch 
von ciuem Namens Grimoldo fagt p.ıor. Fer- 
sallis Grimoldi uxor filia Ducis Oftpbalorum 
Heſſi erat. 

Von bet erften, | die » au Beradac vermaͤhlet, 
er p.122. 69: 

. 2) Die Marcbiener Orientale Chriftiannm, 
Thiatmarum, Geronem ; 

‚b) und Ec, Comitem in Ballenftede ato⸗ 
rem Principum Anlialcinorum. 

Don der andern, die er an Albionem Wiü- 

chindi M. Gefehrten ausgebracht, führt er ab: 

a) in tabula L.& 2. p.344- 345. in Albianis 
angeblichen pronepote Lorbario, ben "Ban 

- ter von Lothario, fundatore 

Walbeccenfis, bic Grafen von Walbec 
und Marcbiones Seprenzvionale: , Loths- 
rium und Werinharium, unb gon bicien 
Graf Adolf ven Schaumburg. 

' b) in tab. 3. p. 345. in Asbelberone Comite 
Palatino Albionis abnepote, bie Pfalz 
- grafen yon ber. Sommerfchenburg. 

. €) intabula 4. p. 346. in Thiaderico Albio- 
nis pronepote bie Brafen von Supplin⸗ 
burg. 

d) in tabula 5. p. 346. in Asc five EAcane 
Albionis pronepote die Anbalsinos, und: 
Daraus tabula 6. p. 347. Ottonem A. 
1144. Marcbionem Brand. unb tabula 7. 
Bernhardum, Grafen von Afchersicben, 
und Herzog von Sachfen. 

Von der Oritten, Die rau Wıcszarvm 
Witichindi M. angeblichen Sohn verheyrathet, 
in Wicberti Soͤhnen: 

a) Malberto in rabula 2. p. 124. & Tab. 5. 

p. 125. indem Grafen Immed, 95i 
Meinwerckum von Paderborn. 

b) Bwwicone in tab. 3. p. n4. oie Grafen 

von eria. " 


c) Bardone in tab. 4. p. 1:5. oit Ocafen 
von Schwalenberg. 


. € Btne 


ünb dem dritten Jeldenge CereliM. in Sächfensc, 


Bon bee vierten Gilela, welche bei Hei 
Faldenfis Tochter, die ay Umwannum, nad) der 
Vite Luitburgis verheyrathet, Bernhardum 
Comitem, and zwar Denjenigen, der in Tradit. 
Corb. $. 4. ale Seuge angezogen, dab Bernbas- 
‘dumm, dern Trad. Corb, $. 104. p. 110: ſchlecht⸗ 
toca Bernisatdus, ohne ihr einen Girafen su bei 
fen, angegeben wird. 07 

Dar Diefer Corvepiſche Beenhardusdee Ua- 
wanni Sohn, und Hefli don Sohn (cp , be; 
E qnie p-92. vit dieſem Argumenr: 
um nebir suspem eff juris, d forsae ma- 
. jus bec affirumndi, quam alüs illad in du- 

Das wäre eine mächtige auerhörke Pre- 
"Ein jer Afirmendi zu haben, Dad ale Ne 
|" 688 d ' . 

garioen, unb die Regel: AAfirmami incum- 
ie probati « 





io, überwältige; Cs 
"fie if aber bey dem erſten Vortrage (don. (o 
geflaltet, daß id) fie ohne weitere Brantwor: 
tung worüber laffen Fan. Ze 
Son bet fünften, die er an Cobbonem Ec- 
.berti Ducis Saxoniz angeblichen Sohn, md 
Babolf, Herrogs von Sachien, angeblichen Bru⸗ 
der, verheyrathet, führt er ab, tab. 1. p.151. bie 


g. 

Bon der ſechſten, die cram Ameluxgi Sohn 
Bewxisb. vermählet, führt er tab. 

- Tbidricum Com. Palarinum, und bees 

hält er für die Stammoäter der Herten von 

Satfe maf Die Tichter vom Duce Heffi nicht 


allemal namentlich anıngeben, p. 119; bringt er — 


Tochter Ducis Vi x ssi, unter bent Namen 


cine - 
Wicmod hervor, die $. 61. in Hoye 1n pago 
Entergau an Corvey Guͤther gegeben, in clau- 


fula : | 
Tradidit Wicmod is. Honca quidquid 
ibi A td | 
Daran fet pne —-— 
ruf WAcnod filia dncis Oftfalormm He[fi 
— "p. 618. aber in Schemete Geneal. macht et fie 
aue nepti von Erbelbardo Duce Saxosum A. 


1. p.240. ab, . 
eſſen Söhne 

- Sibert, Berward Ep.Hildef. Tammo Com. in - 
: P, Elorwida: und Sübert oder Tammonem ° 


ren Vater weißer daſckoſt nicht an⸗ ¶ aoch Dazu qu verwandern, Daß alle 
Sugeboer;unb am Ci wiffen wir torirt vidt, . qefomen 


P4 


baj eine Picmod in Hoaga an Corvey gege 


Was fir vor eine Derfon geweſen, ift nicht zu et 


sathen, ob glvich Falke p. 67. ihr no 
Brüder, Hunold, Helmold, ain 


fumtioneai ausgedacht, in verbis; er 


Quod f igirur ſenteatiam afursimus, | fefe 


Wr dijon d Helmold sc Walin. 
P» 119. aus ben Zeugen ihr um So 
Herid ausgeſuchet, von melden £euten, bre 
Geburt Abkunft und Fortſtamm (o wir die Tra- 
: itigries Corbeienfes liegen, ohne andern Be⸗ 
weiß ju fchen, Fein Menſch auf ber Weit mit ei: 
‚wer. Gavibbrit etwas zu fagen ſchig fen fan. - 
Unter den Erben de6 Ducis Heli nimt er 


Wichardum veftem in $. 104. für einen Erben _ 


und con/angxineum vom Duce Heffi, und weil 
ein Wichardasin 6.104. Del in pagó Sail. 


berg an Corvey gegeben, fo fpricht er mit eintt 


. Si Hildiboldes won pier, fit fator Comi- 
um Wichardus 


und p.12;. macht ev Diefen JFichardum, quf te 
unerfindli » 


ichſte Weiſe, wie dem Publico offenbar 


vor und it ⸗ 
ben o pm su anderer Zeit gezeiget wer⸗ 


der Brofen von 
Vordheim, . mit Ankuͤndigung eins Krieges 

gegen: alle, mer fie auch fenn, bie bicfe unerfindlis 
che Angabe nicht fle mabr annehmen wollen: 

parati fümus ad eam vindicandam contra. 


Titpero il amod uwerteifen, ob, und: 

ichero ift annvch u en, ob, und wie 
viel Binder Dux Heffi gehabt; und fo lange dag 
unermiefen, difpariren alle ſechs 5d: 
ftr, mitibrem in vanum augürirten Abftamme, 
Nach bem Saffi(jen Satze, hat Dux Hefü 
: vor 915. 825. 0a er qu Fulde verſtorben (con foli, 


(cine Güther unter feine Töchter vertbeilet; die 
' Uebergabe eines Theils von Ducis Hefi Erb: 


fchaft foll wiſchen Mo. 826. und 85. geſchehen 

feyn, Feine einige Tochter Ducis Heiſi wird da⸗ 

ey genannt, unb wenn ich nachgebe, baf obbe: 

. nannte Leute des Heffi Enkel geweſen/ fo würden 

N eb: 
in gleicher Zahl repartire, ie 

: fine ſechjehn Söhne gesenget * air 


t vn bie junbat j 9 dio wicht 


’ 


/ 


m Ob XL. Von ben Oſtyhdliſhen detsoge Hof, 


‚ine allein, fondern itbe Prinzeſſin fechsehn; und Weihe Falke in feinen Traditionzberju Chur⸗ 
noch dazu Mir Prinzen, aud) nod) neben ber, fürſten, Herzogen und Sürften,und zu Stam⸗ 


wauntfnb. . ..—. | 
Wenn man bit Traditiones Corbeienfes 
Darauf anfichet,, wa es für Perſonen e» 
woraus Falke die illuftreften Familien unjeró 
Sachſen Landes, als von Stammvaͤtern ausge: 
-führet, fo fpricht derjenige, bet die Traditiones 
Corbeienfes verzeichnet: — | 
Sunz.bomimes quidam, und bald darauf: 
tæſtes funt : 


und íaot babey, daß diefe Beute ſich, tmb was fie 


‚an Erbgäthern in Ufleben gehabt, an Corvey 


"übergeben :: daraus denn weiter folgen- wuͤrde, 


‚dab alle Stammvaͤter von ben illaſtreuFamilien, 


voie fie Falke nennet, Churfuͤrſten, Herzoge, Für: 
ſten und Grafen, homipes von Corvey geweſen. 
In fine T 

auae und Fuͤrſten ignotiſſima capita, homines 
quidam, Leute von einem übergeben Erbguͤth⸗ 


gen in Offenle Notarien und Zeugen mit 
tin m - * und vor altem finde id) niche Den geringften 


eingeſchloſſen. u | 
. ‚Unter ben Zeugen ift der Noreriss Clericus, 
der die Chartam treditionis- geſchrieben, mif, 
ber ballgaur ben bloffe t Namen nad, cum 
figno, angegeben, tie in Traditionibus Ful- 
denfibus Meginbard. n. 490. add. n. 486. 487. 
bald Cancellarius, wie Hruodolf. n. 273. bald 
Emanuenfis, wie Tbeosricas n. 154. genannt, 
bald, wie Pirrbibo in- Trad. Frif. n. 338. inzer 
‚ Zefles mit anggführet wird, v. Trad. Frif. n.354- 
. Syn. dem. Regilkro des Abts Sarrachonis zu 


Corpo) n. 123. findet fid), Daß Corvey über ihre - 


cute in Ufichen einen Villicum geſetzet gehabt, 
In Pago Nor ruvaınaı villa Uffenle-- 
ba persines.ad noftram Ecclefam - - villicus 


. aurem Liydolf, qui xeditus ex ea aunuatim — 


... solligere folet baclenus ibi multa pro lubisu 


ſuo difponere. © pleraque ad fe asırabere — 


' antendiz. | 
. alfo will hieraus anſcheinen, baf bie Leute in 
ufleben, welche nad) der claufula traditionis 


$ 104, - | 
| febuip iu eigen Cor übergeben, . 
. unter dieſem Yillico sep Corvengeſtauden, ſoig ⸗ 
sic Diele uis bomine: slinionis gene, - 


et find biefe Churfürften, Jets. 


gegenget, bie aber bep vaͤtern der Sürftlichen Adufer werben laffen. 
den, Traditionibus Corbeienfibus, nicht ge -. Mi 


Dit dem Albione, der 9p. 795. mit Wiu- 


chindo is dag aͤbereibiſche Sachſen geflüchtet, 
von bem man wicht weiß, ob er. einer von den 


Sichfifchen Magnaten in Weſtphalen, imaarien 
ober Oftphalen gerocfen, ob, und welche er ge: 


heyrathet acbabt, macht Herr Falle einen glei⸗ 
eeu Aufzug. E | 
.1) Er macht ipa zum Herzoge von Oſt⸗ 


-  pbalen, nad) dem Duce Hefk, wie Dicker 


90. 775. fi Carl bcm Groſſen untergebe 
2) Er mad ibu ii Ducis lef. Cia poris 


aet m 
3) Gibt ihm einen Sohn A»»0, bruit 
nigen, welcher Tradir. Cordeienfibus in- 
p —— ne 
4) Gicbt ibm Bücher im Magdeburgi⸗ 
|. feben, Seaunfchweigifchen, Anbaltie 
und inte, —. 
Macht feinen Namen Albion za Adal- 
berrus 


EP 


Beweis, nod) in feinen Rusiaciniis bic gering: 
fie Schlüßigkeit, Er fagt: 3 


| '1) Albion fey auſſer Zweifel zum Her oge 


von Oſtphalen gemacht, nachdem die Du- 
ces Bruno und Hefli pt Kayſer Carl über: 
getreten. Hievon ſagt rin Scriptor coz- 
vus, wol aber, baf nicht allein Hefli, fon; 
dern and) mit ibm bic Oftphälinger ff 
fubmitüret. uU 

2) Albion habe fid) in fmibur pacriis qufge⸗ 
halten, Poéta Saxo ad A. 785. in ba über: 
elbiſche Sachfen fen er geflüchtet, alfo muͤſſe 
er im pago Bardungo (im Pünchurgis 
ſcheu) oder in den Pagis Norchuringen 

im Magdeburgiſchen) Derlingo (tm 

arannfimeieikpen) Belkesheim ( in bet 


ſchen koͤnne et nicht gewohnet bab 
fi die. Familia Ft ch pe 
Md) alſo Low sin gen Pagis $c 


Bie, Bipenzen _ 


won Sachſen, welche in Saxarlia Trens- 
. flbingica waren. Don einem fächfifchen 
Herrn, ber an Das Ende von Sachfen ge 
flüchtet, mag nicht gerhicffen werben, Daß 


er nothwendig im Lüneburgifchen, 


igifchen, mb fo tetifer, ges 


wöhnet. haben mufe. Widikindus mar - 


mit Albione qud) zugleich Aber Die Elbe 
“geflüchtet, unb diefer mar einer von ben 
Meftpbälifchen Herren. Daß bic Fa- 


milia Billungiana A. 735. (don alle Lͤne 





burgiſche Lande befeien, gründet fid) ohne 
allen Beweis in einer Falfiſchen Idee. 
3) Arsıon ſey ſo viel, als Adelbertus, tot; 
ches Eccard Orig. Anhaltinis p. 494. aud) 
fat, und daraus weiter geichloffen, Wi 
Elbingerode und Halberſtadt al$ Al- 
berti fedes von ihm ben Namen haben; 
fo muͤſten auch Nlbeshaufen, im Amte 
Meinhaufn, Elbingen unb Elbingero⸗ 
oe, im Amte Herzberg, mit unfer den Au⸗ 
genmerf treten. Avdasert ifl nobi- 
litare clarus. Arr ift bey den nordi⸗ 
ſchen Voͤlkern ein momen magnarum. 
Worm.L. IIl. Monum. Dan. p.194. und 
bedeutet entweder beroem, genium rurela- 
rein, wie Wachter h. v. bemerfet, oder if} 
ber Name Adolf, welcher bey den Grafen 
von Schaumburg in Alf contrahiret, ro; 
von Grevenalfsbagen den Samen hat. . 
4) Rad den Traditionibus Corb. $. 188. 
fey ein Asno Zeuge, wie Fridrich in 
Laningen P. Darlingo einenColomum an 
Corvey geſchenket, und diefer Abbo ift be 
ihm p-330.344. AbboTII. Wo nemi 
Falke in Traditionibus Corb. Abbones, 
aud) wur als Zeugen findet, bringt er fie 
ad Familiaındesjenigen ALgıonıs, ber 
Yo. 785. mit Widichindo fiber Die Elbe qe 
fluͤchtet, umb die Guͤther, die ein oder ander 
Abbo beſeſſen, rechnet er su den Poflef- 
fionibus Aibionis , ale wovon fie ererbet 
pn follen. Serner Trad. Corb. $. 260. 
‚habe gleihfals einer, Namens Abbi, mas 
er in Seinttorp in Pago Darlingo , Amts 
Sampen, hd an Corvey gegeben. 
Beben ſchlieſſet Salle p. 350. affo: Vers 


. mutblicb habe Abbo Princeps ginein fei 


und bum beiten deldiuge Carat M. in Sachſen ec. 


‚es 


ner Söhne ben Namen Abbo gegeben. 
Da nun ein Abbo in Pago Darlingo Gh 
ther gehabt, wie er ad 6. 4. Not. 5. geseiget, 
fo gefiel es ihm, dieſen Abbonem fr eis 
nen Sohn von dem Principe Albione ju 
alten. Hr. Falke wird aber einige NRuͤck⸗ 
cht auf feine note pag. 199. nehmen, mo 
et fadt: mulu Abbones quondam in 
noftra Saxonia obvii; und wie ganj ohn⸗ 
ausgemadjt, wo Albion, der ing uͤberel⸗ 
biſche Sachſen geflächtet, gewohnet, ſo ges 
. . twinnet fein Schema genealogtcum Al- 
. ,bionis p. 344. in Albione II. und Albio- 
. nel. feinem angeblichen Sohne und En 
.— Fel nod) qur acit einen ſchlechten Suecceſt. 
Woben id) nod) bie(et bemerfe,daß ber Poz- 
ta Saxo Witichindum und Albionem an dem 
Orte nidit ald Duces, fordern nur als Majo- 
res, b. i, nach altfächfiicher Art su reden, al 
Ealdermanne angiebt, wie denu auch Willeha- 
dus in yita Anſcharii, e. g. ba er von Witti- 
chindi Taufe ſpricht, ihn a8 Ducem nicht ber 


nennet. Bey diefem allen fehe ich uͤbrigens am 


wenigſten, mie eben diejenigen , bie an Corpey 
was gegeben, aber bey der Schenkung Zeu⸗ 
gen geweſen, zu Fuͤrſtenkindern, und ju Stam⸗ 
vaͤtern dee hoͤchſten Fuͤrſtlichen Haͤuſer zu _ 
machen. Auf bie Art, wenn man alle Tradi- 
tiones Fuldenſes, Frifsngenfes, Chartas Ale- 
mannicas, Goldaſtininas, Traditiones Emme- 
rammen/es, Chartularium JVerzbinenfe unb. 
Dypricha der Kirchen zur Hand nehmen, und 
aü$ Bebern und Sengen die hohen Fuͤrſtli⸗ 
‚hen Haͤuſer sufammen ſtuͤcken wolte; wuͤr⸗ 
ben Millionen Fuͤrftenkinder auf den Plan 
treten. In dem Chartulario Wertinenſi kom- 
men eben dergleichen Namen, die von Falken 
aus den Traditionibus Corbeienf. gefuürſtet 
find, zum Dorkheik, ale: 
ForLcssert, Foıcuarp, Hippo, 
Banno, Bnvu, ApsrRIC, Bovo, 
‚Erro, Op win, GrimoLn, Bvro &c. 
Diefe wuͤrden tum auf gleichen Fuß aus der. 
Bleichheit des Namens eben fo leicht gefuͤrſtet 
werden, alö es Falken gefallen, die Donatores 
.& teftes Corbeienfes in den Fuͤrſtenſtand zu er: ^ 
heben: Land unb Leute wuͤrden ihnen aij gleiche 
Weiſe angmivcijen fichen, nemlich an c en Dei 


ea — Obf. XI. Don dem Offpbllifben 5d3om Pa, 

n, worans fie Guͤther aw die Kirchen gege⸗ wicht gelengnet werden, daß Dux Heli Bochen- 
Du Wie aber wird man bep der gelehrten feld "n ] | 
Welt und der Bofkerität mit einem fo vergebli: - Einer Namens oro wird 104. ſhlecht 
hen Gefhäfte, mit einem fo Eläglichen Auf⸗ weg, alf deuge angezogen, Diefer if bey Kalten 
suge von Sürftenkindern, befichen koͤnuen, Heres Ducis Heffi. 6.29. flebt, iri Trad. Corb. 
toelche Herr Falke in conditoribus Familie- "dag einer- Namens Cumbro au Genf Oddosi; 
rum illuftrium aus ben Corveyiſchen Donaro- — &teffe, mas er in Sunffed, Im Amt Königelut 
ribus-und Teftibus anzuführen, fid) fo leicht fer gehabt, an Corvey gegeben, dieler ft Hee | 
belieben laſſen? Ducis Hefi, und feine Bücher in Gunſted \ 


Das Publicum wird Äbrigens hochverwun⸗ find aus der Ducir Eeffi v. Falle 
dert fern, daß auf einmal in biefigen Landen ſo p.16. und p. rbfepaft | efi v 


vidc Erbſchaftſtuͤcke vonbem Oftphälifchen Her: Thom | 
joge Duce Heffi, und unter felbigen Hildesheim, —— achte d uritg, von dem in .. 
wb noch dazu mit dem angeblichen Stammvater Tradidie Thuring Comes quidauid be. 
Ducis, Heffi HirpzGRiM, von bem bie buie , in Chirfenbru —— — 
Stadt den Namen haben foll, in Traditionibus Nien Nendee brug) 5 in 
Corbeienfibus, fihtbar gemacht werden mob -falare bie kan mn Ort ine Villa de 
len, bie von ber erii Bet 9 * * n. ba fbc) bey Echeppenſtedt in Nendorper: 
man eon e 1 pem g anbere. FZ 
verborgen gelegen. Wie Herr Falke die Erb Das er sehbentt ſagt Salfe P- 17-UNd p.94. 
ſchaftsftuͤcke ausfündig gemacht, davon tvitl ich e di * d cis Heli; Gra Thuring 
einige Erempel anführen. | abe zu Zeiten Ludovici feinen Comitat, in Pa- 
Unter bet Suppofition, daß alle, bie in $. to4. go Darlingo gehabt, monon Thuringesbürrel 
, rs. angegebene, von Fallen gefuͤr⸗ 
flete Yüotarien und Beugen —— — feinen Namen habe, Chirfebrug (eg 
bvcz ide i ido Hxsss, gerá nod) improbabe! Uf n Tus a 
mmt ct, wenn folche Namen, e. g. Otto, Ric- 'Cumet, provavei : Yap if Taciti 
bert an andern a en Dem Nie feu die Cherufcer in diefen Landen gemobuct, 


— 


nur als Zeuge erkheinet, inégemein eine Guͤther in Kifenbrug und Neindrop aud 
r) vor einen Erben vom Duce Heſſi be Erbichaft Ducis Heffi gehabt, Davon mié 
2) und bit g Other, vor Exb⸗ Fein Menſch mit Beftande zu (agen. Daß Du- 
tsſtücke Ducis Heffi  ringerod an bet Offer, Summer. Tradir. Fuld. 


bs im Bericht 
claufula, - —— 4?' Deitlerode fino 
Ricbert comes in Pago Derlingo, in Campe wüfte Feldmarken, ^ von eben dieſen 
Bochinafeld, tradidit quicquid ibi babuiz, raten ben Namen babe, bleibt in feeren Ge: 

fo ift er ein Erbe Ducis Heft; unb was er in tanen. fichen. Daß die Cbern(cer ig dieſen 
Bochinafeld, welches Golfe meynet, moifchen Landen und bey Clirfenbrug gewohnet, bavon 
Hachen und Bersen bey bem Bochenberg geſun⸗ ſteht die Demonſtration zu erwarten; bisher 
ben su Haben, befeffen, ift e$ aus berf&cbicbaft babe Ich mich nicht im Stande befunden, ſolches 
Ducis Heffí: amb macht er baby weiter den Muß Dinllinglidcn Zeugniffen Heraus ga bringen, 
ee hrs 

albe Stunde von (rg, we nie — "9 n ei i 

manb mit Grunde zu fagen we. fo fan auch Sache gefunden — 5 m wenigen 


— 


4),?»7..9. 


Li 


und dem dritten Sdbsage Carall Min ions. an 


Die Deuemmang ber-Stabt Hilderheim von 
Hildegrimo eim Stammvater Ducis Heſſi, 
wovon fie Salle p. 79. herleitet, geht anf (eid): 
ten Süffen, und hat lauter S tiohes sum 
Grande ‚ale: 

1) Hildesheim habe vielleicht ben Namen 
von Hidegrimo; welches viclleicbe bey 
Salfın Hades in Hildesheim, unb Hikdi in 

Hildegrim zum Grunde habenwird, — 
| 9) Hildegrim {ey vielleicht einer von den 
Citamnroáteen Ducis Heſſi. 

3) Benno habe Gütber in Hildesheim acqui- 
riref aud der Erbichaft Ducis Heli. — 

4) Unter ben confonguineis Ducis Heff fey 
auch einer amend. Hildegrim. 

Das erfte unb. zweyte gründet (id) auf ein. 


viielleicht von Falken; dag dritte und vierte, ift 


in fa&o unerfindlich, Wenn e auch richtig 


^x 


ture, fe ſolget bennod nicht: mom eis Benno 
aus der Hereditate Ducis Hefli Güther in Hil⸗ 
Desheim acquiriret, und cin Hildegrim von 
Duce Hefli confanguineus geweſen; fo habe 
Hildesheim feine Benennung von Hildegrim. : 
Salle giebt Dif p.79. vor. eine Conjeur aus, 
a) ſehr probable — | . 
b) A ji nicht fiebet was ihr zu opponis 
ren ſtehe | 

c) unb hält essugleich vor eine Wahrheit, 

| „Aber wieer fpridt: pro verizate latenze,. 
welche befondere Art Conjecluren vou. einer, 
Probabilice \inwiderfprechlichkeit und vera. 


borgenen Wahrheit burd) fein bloffes-Viels 


leiche. folchergefialt von ihm qualificiret. wer⸗ 
ben wollen. ; 


€ fish ERICH cO BS ERO Nis es chio ERI ERE MANTS 
OBSERVATIO XII 


Anmerkung — 


r) Bon den Herren von 


8 aͤlterer Linie, 
b 


u — Abhandlung werde ich der⸗ 
malen weiter nichts zeigen, aló: ^— 

1) Daß die von dem Prediger Fallen Tra- 
ditionibus Corbejenfibus neu gemachte 
Stammvaͤter der Herren von Hohen 
büchen, bit er von Corveyiſchen Bebern 

und Zeugen aufgehohlet, fid) bisher nicht 

erfindli machen. 

2) Daß (ifj im 1. Seculo eine Familie der 
Herren von Hohenbüchen zeige, ald Cons 
rad von Hobenbüchen, und die Geſchwi⸗ 
flere. Hovsr , Orrıcvs, Mecu- 
TıLDıs, ÜvwicvNDA md Opa 


von Hohenbuͤchen, welche von Sophien 


Hohenbuͤchen, 


und Roſſingſſcher Qni, ^ $0 
2) unb non der unrichtigen Qbet, von dem Befange ber 
Herrſchaft Hohenbuͤchen. 


von Hohenbuͤchen, einer gebohrnen von 
. Meringen abflatmen, morunter die 
Opr, eine vermáblte Bräfin von Pop= 
penburg, welche Herren von Hohenbuͤ⸗ 
chen, gleich den Herren von Röffing, Leo- 


nem falienrem , mit ber Crone im Wapen 


gefuͤhret. 
3) um 13. Seculo fid) die Herren von 
Roͤßi d als liche Herren von 
Hohenbuͤchen, mit dem Roͤſſingiſchen 
Wapen eröfnen. 


4) Sim übrigen aber des Prediger Falkens 


Angabe in. den gelehrten Anzeigen von 
Ao. 175. - 4 


m. 
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zwiſchen Alfeld N Örene, »omburg, 
— und Gronau belegen ae 
weſen, 
unrichtig, in der Idee von einer Graf⸗ und 
Herrſchaft übel 
in ben Schluͤfſen von den Corveyiſchen unge: 
nannten Lehnen Albrecht und Beſeken von 
Roͤßing, die fie Ao. 1355. dem Abte zu Cor: 
ven aufgelaffen, nicht ſtringent und ſchluͤßig. 
Die Stammiväter von den Herren von Ho⸗ 
Benbücyen , die ber Prediger Salle Tradiz. 
Corb. p.147. in Tabula Geneal. qu8 den das 


bey sum Beweiſe angesogenen Claufulis Tra- 
ditionum gans neu — 35 — ſind nach ſei⸗ 


mem Schemate Geneal. folgende, und zwar 
alle Co 
ben, oder bey den Schenkungen zugegen ges 


n. u 
1) Brvno. $. 20. 26, 


2) ADELHARDYS. $. 104 161. 36, 
214. 231. 
3) AiLBARD. $. 241. 258. 277. 28% 


4) BERNHARIYS. $. 356. 444-  - 
5 WERINBERTYS. 


9- 444- RIYS. $.476.- 


m 
7) Beanmarıvs. 6, 476. Sarore Dy- 


naflarum de Hobenbücben, 
Die Probationes, die Salfe aud den von 
ibm angegugenen Paragrapbis Tradit. Corb. 
. twimt, lauten $. 476. von Bernuarıın.6. 
Vater n. 4. unb Sohn n.7. als angeblichen 
Stammoätern der Herren von Hohenbächen. 
Tradidit BERXBARIVS pro filio fuo 
BzaNHAnRIO in Balleri (in Pago 
SvitBERGIex Reiffro Sarrachonis, 
welches Balleri Falken eine villa defolara 
bey Nienhus p. 619. & p.724.) LXXXIII. 
jagera & I. jurnalem. . 
6$. 444. BON WERINBERTO, N, 5. (ined 
Bernbarii n. 4. Sohn, und be. Bernbarii 
Bruder. 
Trodidit WERINBERTYVS pro patre 
. fio BeanaaxRıo unam familiom in 
Denfum , 


sufammenbangend, unb - 


et, bic entweder was dahin geges 


6)Bz&wNuA«' 


Obf. XIL Yon den Zerren von Sohehbächen,: : 
Daß die Sraſſchaft Bohenbuͤchen 


(in Pago Gro:x cxx, welches ilu 
Deinfen ohnweit Brüggen p. 686.) 
$. 556. von BERNHARIO.n. 4 und beſſen 


- Oster, AILBARDO n. 3. | 


Tradidit Ait mHaAxDpvs pro filo fuo. 
BrRawNHARrIOIIL fami. in Lide 
(in Pago GvpixczN Reg. Sarrach, 
vulgo Lede.) 00 
%’ 2. Manfor. 
wobey er Ailbard vor den Adelbard hält, ber 
als Zeuge angezogen, in Cl. $.24. 
Iradiderane Ragenoldus 9 Hunoldus 
pro anima fratris fai Adaldas sanum 
 wmum in Rorsungen (Pöfing). sefles — 
AÁDALHARD, B - 
unb $on dem $. 277. geſagt wird 
ATHALHBHARDVS tradidit in Erpechus 
(in Pago NıruaGa) 
quatwor familias. 


$2999 I P 
Tradidit A1tnaRD pro fe usam fami- 
Mas in Haddeshus. 
' "(inPago GeóiNGzN Reg. Sarrach.) 


* Bean e$ num die Meynung Dat, weil biefe 
Perſonen, von benem man nid weiß, wer 
fie geweſen, aus dem Page Gvsıncan, 
ud war ^ 7 7 7 707 

a) aus Deenfen , Amts Lauenftein, 

b) aus Rede bey Gronau, 


- 


c) aus Haddeehus inem nod) unbckann ⸗ 


ten Orte im Pago GvpiNGEN. 


‚Land unb Knechte an Corvey gegeben, fo 


find es der Herten von Hobenbüchen Stamm: 
väter : fo wird das Publicum litterarium 
von der Force dieſes Schluffes ſelbſt am be 
fien. urtheilen. . 
Sjnbeffen ba der P. Falke mit feinen gemach- 
fen Herren von veobenbcben php 
BARIYM n. 7. defcen rn elf 
ſcher E ire j 5 
zwiſchen 200. 1014. und 1037. in Balleri oder 
"e d Nienhus einiges Land an Cor: 
gegeben; 

bie Herren von Hobenbüchen aber , 
ich uod) fommen, erfi im Anfange Des 13. 
Sec. unter biejem Namen erfcheinen; fo feblem 
Alhier iu linea defcendente die Gemeraziomes 
zm n der 


ſo weit 


r— — ·— — 


^ 


und ðeimn Vefemge: ner harrſchaft · Hohenboͤchea. 
der Herren von Debate / fus 3 22 


Bernhario rechnen fol, — >. 


yon one. bif nr; | cc 


b) von n4. bie 1214. 
plus minus von 2. btmotet Sehren, work 
‚ber man, wenigflend nod) den Beweis von 
—— pi Benerition, ^ Vitale 
"5e. . 


fici, he tocum man dieſe E eüdt von 
260. Jahren Seite gejeget ſeyn läffet, 


fo lau man n , tecum Leuiẽ eines, obet. ; 


YIamene, bald hier, bald dort in. 
Sachſen genannt werden, ali: 
') gne Bununanzı, Baker und Cola 
n Balgern am ing 
3) Ein Beunuarıvs mit elften Schrie c 
WERINSERT ]É Demſen, 3) 8 
Lgnenſtein. 
: 7) Ein Bi RN KE TWY H wer o 


20.09, 8t Ir ug hel 


roman 

” ® Ein AnALRARBT et Bapt" 
Roͤßnig. 
j) Ein Ac mars ARE ie! 
—— i 


jl: wären 
vor — ia Mrd abet 
4pot Grafen imd Herren Standesperfonen, 
am wenigſten vor Herren von Hohenbuͤ⸗ 
«bem, ex voce Falkiana , annehmen. 


Die Bl cns Seeulo vorkommenden Seren 
yon Benblihen 8b: . 
n2 "Cownapts de HoNS0XEN rei in- 
"e Leicor in Charta A. 1119. spud Faxe. 
tp. us. tefie ume mobiles in Ch; Amin. 
35 1227. ap. Rv w D. p.264. Der aud) 
-flio.-n»6. wider Homburg mit bum Gra⸗ 
——— pied evffibretr ‚tab: 
das "Ricripuim Caf zoom 'A::1394. 
iiia sp. Burgam. Bt; —— AN 
Tou. Og Get TI. y» 697. in Clen- 
N 12 DO Nono INCH 
Fridr. Imp. — - rogare  Owraii * 
e oq Jom: Bia die 
Sw f ı tt. M 21 


.-— nn. ws dii C 9.. 7 AIIM ^ un 
u. __ 


). 


\ 


20g 
erg, Cananapvu de ALrarace 
Giſelerum de Echfen pd literas ber- - 
- TEMP. NIOH gmt inter ipf 4 
Bodonem de Homburg gerebatur , defi 
pm, Pro precepris Hafris De- 
cist H. de Brunfic cui ipfe partes fuas 
N , Wbrewpperarzge. :. : - 
bis im 1 Bilhofs Conradi von 
,  Hildeibelm d. 1240. auch unter den Sene 
gen ge wird. 
») Sornuıa ab Ar TAFARO, bit eine ge: 
hohrne von Meringen, sine Tochter von 
O»^ von Meringen, eine Schweſter vog 
Bilchof Volrado Won von "Sbalberflabt, die in 
ben Urkunden, die Beckmann Hiflor. 
Anhalt. P. III. L. III. c. IF. é pro- 
dücitet, 9f. 1262. erſcheinet, wt * 
binterlafen: . nn 


i9 Move. 
2) OLRICVM de -— 
1) 'MrcnTILDEM. 
4) CvutGvNDAM- 
$) ODAM A. n6s. Cori ra d 
Ls — — 


N 


„relr 


P tef nun war fe mm 
don Honbocken, Roͤßingiſchen Geb 

"noch nicht sh contieffiret , allein e$ ii ba 
bod), baf fic mit ben Herren von Roͤß 
Wapen / nemlich Leonem Jaliewrem, 8 


— 
auffer daf Hovrex und Hınnıch von 


Bonbuͤchen, mie id Haren; HR! G 


"Bersh. Tab. 36: zu ſchen, auch bee dem Lesen 
eine hohe 2ücbe im. t Maren gehabt 
^ eMe in tjr D t rd dint. m 
ar i 
Ma soeburgifipen Deje 


?- ^. et Schema von Vf Bricht, m 
& v Sorürs ab ÄLTaraco, 

des. Ihren Gemahl Babe ich: dear t dud. 
in Chartis, unb bey den Scriptoribus penanat 
gefunden, er foli aber Mo. 1219. 1221. 1226. 
und iagos kin md allemal Conan 99$ . 
niedbed Sud beer u —— folge 

— "D d 
(1? iS "ad ob io a n (UU 


Es E, 


- di 

CUCA 

— 
YT — — = 

de Meringen 

; qui forfan Conradus ab Alafago 


ERE in A Big 5 X 
ee « 


"P Cowaa- 2) Hoyer. 3) — 


A ch 





‚SCHEMA COMIT Voc ALFATÄAGO. ne 
| v1" 10»4 deMzriInGen Ch. Soph. ab Altafago. ER 


upta. C, ab dlrafago 





VET 


^4) Miei Miciru- 5) Bon. "C EÓGYVN- :7) Oba 


i vs A.^ Can. Hill. ' A.v40. C pis. Abb. Prapof. in pis. Can, in Comiriffa 
"1240. . Al 1202. 1264 "Conr.Ep. — Gand. A. Quedlinb, — de Pop- 
Can. Hild. A. i266. ' Häild, A-1260. 1282, 7'" ‚1256.  A.1262. — pehb. A. 
Zr A. 170. 1262. 1264. N 1264. ' 1262. + 13264. ' ' 1261. 1:16. 
" o0 A. 1275. 07 Ass A. I240. A. — — nóq o € ^ nét 
NE. Cody - Ch. Ott. ‘cum fratre Conr. ES ME LN d AL iren 
Oo Bis Ep." Habuit bona aa Fe 4 


IT 3 


S0 Us in Bedilingon: 


"dem von Meringen nennet Die vermaͤhl⸗ 

& — db AuTA FAGo gebohxge von 

Mehringen ihre Mutter im, Befeſe beym 

Beckm. P. II. L.-IIL c..4: $3 n $. 

Sornıa dicla de Axa. Fog. cupio 
effe nozum , quod dil.da mater neg, bone 

x, Memorie | Ana, de MERINGEN, 

SOPHIA ab ArTA Face ‚giehet: in‘ ihrem 

Driefe Ao. 1262. beym Beckman. d. $. III. n. 6, 

m Berg Söhne nno. Toͤchter qu, uv auf. 
Ho1ERs xidelicep &; O.L,5 R-Y.ch, 

|? MEGH T1L DIS, & Sort, Gonr 
GYNDX, & Opa- 

b) in ibre Eltern bie von Wiccingen, 

3f Diefe i Anbalıfchen : 2 mt Freckle⸗ 

* n im Cloſter Meringen Degraben, in 

,. «lauf. in — — ubt Patre; & ‚Pa- 
ir eqnielgu Mi. 

3 Ag ee: Biichof vau Zal⸗ 
;. beeftgdt; welcher A. 1262. Volradus hieß, 
in cl. fFarris. mei Domini Epifceps. 

geni, ik abArzTAFAGO, bey ber 

f; "Ottonis A. 1260. vu Idus 

— da ‚Antig. Hue: p- ip. " 
IPIE " 

Ax, wie in 


— (a. Wulf oe á 
Marginali üptipet ; 5g 
AE Subdipegnas. canonicus im; Hildesb. 
*0 iige muuer gedenket. feiner in cn 
Briefe, de aaa; Im sbwieje jeisiee iare 
ftc, Aebtißin Macuirpis, von Ganz 


OM 49.1264. nb 1279: efie er, 


T 


"s 


E 


* — 
-- » 


MH ova a, Schol. Hil. aud) eben (o. im Briefe, 

Die Sifridi A. 1275. 8p». Hpfın. Antiq. 
p- 855 des 1296] 

(OY saoy $,a3b Ayra: FAÀGo, ber Ao. 1240. 

mit feinem Bruder, bem Canonico CoNRAD 

mon Kpbenbüchen Guͤther iu. —— 


gehabt/ die er ang Clofter — ya 
erts auem, — des Brieſes be 
— von ſelbigem Sabre, welchen ich b 


ebandhmg von den Deren ogg —8 q. 
[Hà ,.. wird genquut in feiner. Mutter So- 
?HIEN ab Auta Faso Briefen, An. 1362. 
auch uu Briefe Der ox IM.A T HLEX. 
de ‚A. 1264. - Im Brife Biſchof Sıraıo 
A. 1275. fiebet unter ben Laigis, no ben Gea⸗ 
fen von Woldenberg. 
gi "OLRIEVE de Homaoxan. 
Sch vermuthe, taf er 5o. 1430: sad) ben 
2 Marti ; «ba «r^ im Brieſe Bilde! 
Sifridi A; 1280. 2. Non. Mertis.ap. Herm. 
rloriq. EI. p. 5n. ginanat wird, gleich bar: 
erg im Briefe, Biſchef Sifrxdi A. XS. 3. Id. 





Apr. als am u. Dir. ſtatt ſeiner Bernb, Scbo- 
Mficus exſcheinet/ pefterben. Van roni 
Jjat.eribie Vogtey uͤber die G 
— jetze Aoktanien obaweit Eldas ſen qu io 
mx n "e ——— 
nghaufen verkauft, foie matu 
3Beicl jet PE — er 
TRUM eem. Pogja ris 
ogerus Hildenfem. Scolaicur 


eu de Aura Faso Jrarres in domin 


PN — 


— 


^ Odeirütton. © Prerdtus Wéertoig 'onfiquilee.,- 
iMt ed que gerunmsar ab beminibus ſcriptis 
egresricir tommendemur. , Nojum igitu 
uglie supesuui sam prefentibus quaw Tueppis 7 
quad 195:adeocptiam bonormes Jn Holt: 
fen, quam ab Ecclefia Corheygedé? wnpit-, 
, Raus inre pheadali propofo,.c. gomuenrus 
emo ium bs y oor vendidi- 
Uus pro corsa, pecunié quautjgate dr. me, 
badc ratum fervetur litteris prefenzibus coR-, 
" firmamus. Ne’ gutem in boyis vel iti bomi- 
."Wibur"tacione borórum vel advocátie  eccle-! 
Afe. in. Wlfnghuíenf), perzinentibüs , quic- 
f " dam Juris — — [i appenf'one. A- 
| "gilloram majoris ecclefie; in Hildenfen 69 
| W. prepofiti montis ſancti mauritii & no- 
ryrim "pronto. pogiuim: dexstwis ro- 
borandam Tefles bujus rei fant: Demmit) 
| Kellarius: Maágiffer S abautri» Koolmands, 
* Berrbürd: dó dousmAT,; Arsaldus: W.z- 
r R'BEESGIE:,.Hentios Pruchkmwa.4dP^ 
-Erneftus filius ejut, Henricus de B sas 
zung nu. Bertohinr a Berardus de 
ERCLEBRE, Bergardus; G. himendcus dei 


i 


anle Defonge unici bcati, 





and. crbtairih Dr br Shi 


té 


ntiffofafego. eye? 
(ane ad A. 1249. fd wol die Pröbftiin Se: 


E LE, als dit Chanonniſſe Cv N18 ND wie 
rühtig.anäden DaufePoppenburg angegeben! 
Bach sicht. emm ek Ansizwie. Qucdi. p. 575 


einen Vrief Pombrr 2íebsifan Mardınn ity 


Ganders htim/ Hoo vn Bboleflico in FH 
O»z Comitiffa de Porrzn2. oom X. Kaki 
Dee. 1770. dh , motunter fib br Siegel, Marie 
wit dem Kinde sem: einem Bruns, ale bap: 
Hahtnbüchiche Wapen jeiget,, nad) welchen 
dieſe dem Cloſter Wipenn eine Hufe Landes tw 
Tichsingen. verehren,· Dieſe Special Um⸗ 
fände ihrer angezogenen Geſchwiſter, nnb dee 
terlichen Guͤther in Mehtingen, find alle zutref⸗ 
feni, und haſſen daherse nicht zweifeln, daß in 
Ao. 1264. und 1270. bieft Aebtißin dem Cloſter 
Giesittiébran. vorgeſtanden, amit welcher bie 
540.1303: 20 i ber Deb tiit Margretha wie 
Mathildis. ciao Gräfin von. Woldenberg ni 
zu conſundiren, wovon bic begm H’asar.Antig. 


Hild. p. 974. extrahirte Urkunde in. :chef, . 
leui: 7 026 c 


|" 


on / 4 
Hoc Anno 3369. Meg urıLpıs. Gande-i 


e .Wıriıwanvsen, Iambextus . EE DE. 4 , fes electia duos manos in Stedenem, yuos 


HARDVS de SkELELETUB ©’ alii quam 


Beers Alam Anzo Doi, M. GCC.LAE- in. 


. Hiygz gsx, fecapdo; ferio poft. ‚Bene- ; 
dicli. - | 


Mr-THILDIS Abbatiffa Gandersb. biefe 
wid in hrer Mutter· Brieſe 
hin Murhildis genmmht.? 


, 4 
vu LN . 


- VOR 


bilis vir, Dn. Borchardus de Barboy bac- 
zeuus im feudo babuerat patruo ſuo -ttoni 

. filio Heny. C. Moldenb. ceptuliz, 
Da-aber dennoch im Briefe Henr. Grafen 
von Woldenb, X. 1270. un Briefe Graf Hayeri 
erg A--1270.-ap--Harens. p. 


"o 


Ant. 424i die Aebtißin · Margretha genannt 


te. rf54. in ihrem Briefe ap. Ka wird; Die Nebtifin in ihrem Brlefe de A. 1270: 


f.340. HARENBERG 2.781. fehreibt fie fi) 
felbft Abbariffam Ecclefie Marie Virg. in 
Gandersheim, und sichet an ihre Schweſter 
Opam dePorrzNzoncH, ihre Brüder 
Hoızr Car. Hild. ub OLrıcvmdeHon- 
Bor En, auchihre übrige beyden Schweftcen, 


die Bened. ap. Fa rex. Tradit. Corb. p. 873. 
fib ſelbſt MARGRETIMM Ganderfem. Abba- 
riſſa fchreibet: ſo (deinen dieſe Briefe in der 
Aebtißin Nahmen einauber 3u widerſprechen. 
Da aber in Chartis bic Nahmen oft imb viel: 
fältig nur mif dem erften Buchſtab pflegten 


SormısamPrepofsam und CvNiGvNpAM bezeichnet zu werden, fo duͤrfte es auf eine ger 
Canonicam in Quedlinburg. Kerner aber hat mauere Prüfung ankommen, ob in Autogra- 
fie daſelbſt p.540. in Rubro unre&t Mechril- pho der Rahme voll ans, oder nur mit bent 
dom de unt, welches ihenn exrſten Burhſtab M. geſchrieben, bá brun leicht 
daher berarien laſſen, weil ihre Schweſter 02. Margretha ausgedeutet ſeyn an. ^.^ 
Opz ‚die fiic gibahtus ſondern vocsmdpilte : Sarzıa ab Ar rakaco: die Abtifin Ma⸗ 
Giráfin un. Bdre ys 5 vae frat, One, de, thild nenuet: in ihrem Briefe de A. 1064. dieſe 
Possenzyacegnannewgiden. Ans, gleir- ihre Schweſter ſelbſt Prapoésem ın Quediinb. 
den Ixrihum ud, bog Ketner in der Hiſt. ibre 3 outer. gieidiet Raben gedenket ihr ug v 


SR iof, 





\ 


* 


Briefe A. 1263. unter dem "M Gfepbl: 
usb im rie bet Aebtißin Gertrud von“ 
Quedlinburg A. 1250. ap. Ketner. p. 382. wird 
* Sapkis prepofza wit.geamut,. Sie ift mic 
im Catalogo ber Stifteperſonen in Setnevt: 
xyuebtinb, Kirchenbiftorie notitet, Ab. 1249. bit: 
 Peibfin Mechtilb von Gpiegelberg ſucce 


—— — die von ihrer Mutter As 
12362. unb von ihrer bet —** 
Adelh. Ao. 1264. alf Chanonoiffe zu dms 
dersheim angegeben wird, wird An. 1276. in⸗ 
einem von Ketner p. 358. angtgsgenam bride 
esgeachen. 

CVNIGYNDIS, Pröbftin in Wendhu⸗ 

ſen, als welche eine Dufe im Meringen 

nach Wiperti verehret. 

(Qna , Graͤfin son Papenburg, ſchreibt 
(feb ſelbſt in ihren Beyben Briefen, anem von 
Ao. 1267. dem andern ohne daoh 

ODA D. G. COMTISSA de Por 
BVRCH. . 
in ihrem Briefe de A. 1267. worin fit: dine 
halbe Hufe Landes in Meringen ans Ciſter⸗ 


esr Eioftet Sab salt, geben fie 


ihrer Erben und Mitenben ohne NMahmen. 


Ow ihrem Briefe ohne daro gedenkt fie ihrer 

' Sern1a de ALTA FASA, and 
ibert Srüber umb Schweſter wiewol dn i 
namentlich go nennen. 


Zu dieſer Herrn von bieten dis - 


ten trifft Henrieus ApvocATvs deArTA 
F^c0 fm Briefe Borchards und Henr. Gra; 
fen von Woldenberg A. 1244. Falcken 
p. 865. telcher als Vogt bab geſtanden 

und gehalten. 
Von den Herren von Bohenbikchen u$ 
. dem Gefchlechte der von Roͤßing im 

. 9injattge des 14. Seculi. 


Dif Sume von Gebr tm 


angefzbenen Ritter Lirrortp von 


x der Abelc, 
E ——— *2 


bete. 
Vibo Seine: — erífct ji e felwen 


Lirvovnpvs Senior Miles vomınvs' m Rosigrsk A i. 1301: nor. 


Anno 13:0. jam mortuus 


ror. I. Ge rudis filia Io. de Adenoys qua grinte tiüptiis map it C. de Ofen a quo 


dicta Gerrrhüdis de Ofen. adis nuptiis —— 


Gerimudis de Hombok: 
Uwor 2ds A. 12:6. Cunegundis. 


de Flomboken ‘a quo dicta 


^ 
! * LJ - 


mer — — — — — — | 
Du 2) Brgsco live" 3) Ttıpzr. 4) Berr. Beyer. 5) Bodo, 6) Haldeg.. 7) Camp, .-; 


‚ Bafs. A100. 
A. 100. .ux, 1. Erme- 
1on 1305. gard. C.Henr. 
1308. 1310, de JJoid. filia 
5n. "adi 1324. 1326. 
136, — gx 2. Ermin-. — 
gard de Toſſen 
A. 1352. Juper- -· 
fuit 1316, 1320. 
1390. 1332. 1349. 


1908. 1395. 
OH Kuh 


: 308.146... : 6, Ark à Ar he 


| gehabt, ſindet ch war 


Das biet familie ber Herren von Honbaden 
Die promifcus you Honbocken mb von Rottins 
‚ge genannt wird, von ben vorigen Nobilibus 
Dománis ab Arra Faso abflaunme, ober 
mit. ihnen communem parentem in Ähterer Zeit 


virt) werden ju 


einer Suit all 
FaGo, unb bit vo 
Nermung. 30d 

eins bie aͤltave Samilie Der eblen 


08 AMMND9NI Dic eb Aura 


OTTINGE DÉC 


Arra FAco eben bett Lenen sit Ir Bcon — 


ne in ihren Wapen haben, oni die vbcrven 


pivy rfi, Da we | ' 
Herren ab 


« 


v 


N 


en ich Velange der Gio opa n. 


ven Honbocken Geſehlechts 
in ihren Wapen oa bie altere damilicab : 
alte Rago nach) baut einem Buͤchenbaum in 
iras Wapen mit hat; usb zwur in: Tab. ss. ' 
ap. Han; Hiftor. Gafdersh. HoGznvys de! 
A1 V4Go' Wir bit Umfbrtf lautet, einen‘ 
Buͤchen Baum zu bey den Gieyten des Arme, 
mes mit einet Roſe, O ro de ALTI Va- 


g eine Buͤche ost, deſſen .3u beyden 
Seyten des Stammes ein ilo, inwen⸗ 
big in ber Mite bed Schildes, eim Auerbal⸗ 
. Ben abhänget. ^ Vors andere, daß Hover. 


avs und Orrıcvrsab:ALra.Faoo lant» 
ihres Brieſes de A. 1275. aud von Eurney-in: 
ípecie ju Holtenſen, bey Alferde und lodge 
fen, Lehne reedgnofciret, nn ot 
genden Herren von Honbuͤchen, R t 
Familie, and) Daher einige Lehne gehabt. p» 
leicht eröfnet Die folgende Zeit, fo wie fif mehr 
mub mehr Briefe zeigen, albier bic Conne- 
xion, deſſen Grund nnb Umftaͤnde. 
Der Rame derer von Rökingen wied viel 
- ebender sire, als ber Serren von Hohen⸗ 
büchen. Erneßfus- von Ro rtiNGz (tide! 
uet (don im SunbationsDriefe bec Srafen Hz 1 
wA Nw NünbHixkiíoHUDR Asıazvao bes 
Ctoſters Deren burg, ja e$ tvirb berfelbe ſchon 
vorh in in den Briefen des Cloſters St. Mich. 
uud d Bischofs Bernh. de A. ug. ange: 


Ber orttemen fe fid geht 
fen Wettingen, jt Rofing, s il —* Des 
jego tor atdlies adeliches geoffe 
* init dem Püre Parromrus hi Xofiing ing unb 
—— (welches letztere vorhin Ao. 
». flant Biſchofs Sifridi Briefe, Lırror- 
Lo "unb Wvrvrxo militibus de INsvpA 
über tit t Capdie ÓÓ iugeftenden,) mit Ge⸗ 
a a m ge 
a in einer angenehmen —A 
chuc, hart bey Barndten, eim — 


, 


/ e 


321- 
burg, tos welchen Oertern fk auch Verfonen 
hehen und vitterfichen Adels jeigen, aid: - 

a) A. 1169. Haımrıcvz de MALER. 

TE, RrarmGza Go FarvurM. de 
‚Por PENBYRCH. 7 UE doa 

b) A. gi. AnNOLDVS de Ex 5856 XT, 
wo die Comitia in Embrecke geweſen, 
in Ch. Sifridi A. 1289. bit Hoffmann it: 

— f$ Amberga auslegen feotíe. . .. 

"ey A 130% 'Hildebe. de Has &DzsDVAP, . 

Ch: Sfr. ejusd. Ami apud Hofm. Ant. 

. peo. ^oc : 

à) A. a kırgoup ‚de Escnantz 
Ch. Adel. E 49. 

Wenn man tad Ver Diplomate Saft 
Henrici S. A. 1022. bt$ Lloſters Qt. Mich, ut: 
{heiten fei ^ nach welchen Cosa A 

In’ prafetiuya: Bunt ARD Ducıs 

- Henkdirduri: (jt. Simmmelspie) Hape 

veßer ( Hoyerſen) in Phgo. Scovzaiw- 


betaen, ſo bát (ich dieſer Ort, als nahe bey 
Hoyerſen, andy in terminis Pagi ScoTXvAO0S 
LINGEN gefuünden, unb haben unter bem (Bes | 
blothe den Herroges von Sachfen, Billins: 
aiftben CRammee, Die Oerter von Hildesheim: 

ab, nach fmt als Oſſelſſe, Wirie, He⸗ 

fü Drore bey der Kolbimaer Vruͤcke a Pago. 

Osv?xwrA, mW Uk Oerter bet Amts Ca⸗ 
lenberg, als im alten Pago Misa TENBXx1M) 
amd geegen:— Der Ort Rorrimpin wirh anc) 

(dion unter Kayſer Henvico IH. und Wiſchof 

Hezilöne gehöre, woſelbſt uud ‚its. 
bergen nod) Ab. 1039. die Aebtißin ALP»AAD: 
sn Mollenbeck Güter gehabt, wevon ine aL 
fe, unter Bifchof Hezilone geriene Urkun⸗ 

bei in Elaufnla lautet!  '-— 

Conventione fatta cum ejuidem fedi Epifco- 
po Hx zrkows, tjuique Albvociro P'o T 0- : 
um wzad' éd bina que rase de wandern Bealofá - 
: Babeban in Rottingun , infuper «ddereuur 

ih Arbergen i incer fori 5! B' decimas Qf de: ' 

miwicals ſe in uns, Joc. in duebus , eve ihr 
oimmibáe tribus feri "poffit ue ad fex Ä- ^ 
"Was Gorlurienſie monete ,' us ipi ee finem- 
vie mex (Aere) p prearia condi 
2 sehr. . & ü 


- 


22 


So biel bic Herren von Hohenbuͤchen/ 
Koͤßingiſchen Geſchlechts, , betrift, fo ſehe ich 
zwar Lippold von Roͤßing, Herren von Hohen⸗ 
buͤchent Samilie in alten Briefen var mir, ale 
$n welcher genannt werden 

A. 132. A. i43. E&N&E$TYS de Bor- 
"  TIRGE"' c: 
A. 1224. THnEobDz&, de ROTPINGE. 
A. 1228. Taıo. de RVTTINGEN.. 
A. 1230. 1273. Tasopo. de RorTriNGs. 
A. 1241. TRID. de RorTiNGE, ctun 
" 'comite Wıticuıunpo de Po??xx- 
BoRcH, in Ch. Conr. Ep. d. Anni ap. 
1. Hofm. Ánt.. Hid. p.785. / 0 
A. n2sı. 1255. TuEgop. de Rorrtrnse. 
A. 1282. Tugoo &Rörtınez,Cop. 
Mich. 154 ^. 0.4000 Rh 
A, 125. Lvrroım & Tnıo. FPrasrer; 
?v de Rortıng, Gh. Sir. Ep. d. A. 
"A. 1290. Taerodserıcvs de RoTIW- 
Ge, Ch. Sifr. Ep.copiali St. Mich. n. 55. 
ich weiß fie aber mit einer Gewißheit nicht iu 
verbinden; ich urtheile aber fo, da im 13: Sec.” 
von Ao. 1224. nur ein Turonosicvs ver; 


font, Sippold von Refing-auch-Yo.ızo. [don - hier 


verftorben gewefen; daß biciet Lirrorpssy: 
Honsvcnan.en B.ruder uon Dear Tumor 
posıco in A. 123. unb eis Sohn von 
Taeoder. in A..1224. & Annisfegq fon 
koͤnnen: e$ werden aber diß machrere Urkunden. 
am beften eröfnen. .. t^ oa . vH 
Alhier aber werde ich ber Sarttilie Yon Hoh⸗ 
borken, Roͤßingiſchen Geſchlechts, eine Er⸗ 
laͤuterung geben, und dus Sehema Genealogi: 
cum mit Diplomatibus belegen. * 
Lirrorw oon Howsores Der diee 
. Ritter. u a . . " 
Diefer fcheinet mir ber qu ſeyn, ber 9o, : 
1281. mit feinem: Brnbet-Thidrich. unter dom 
Namen von Rotting im 3bricfe Biſchoſs Güri: 
bi genannt. wird, unb nad) dem von D. Bebr 
rens in Der Genealog. der Herren von Steht 
beta p. 8. angesugenem Briefe de A. 1298. das 
Weidhols bey der Schulenburg verkaufe. 


Er war. cin. Schmwiegerfohn von JO. edlen - 


Herrn von Anenoıs, jetzo Adenfen, ugb 
Tute Kine Toten Gra Rv nis zur Semab: 
in, mit der ec aus ſolcher Ehe Joa. Lir- 


(OW. XH. Dohep:ßöreeivon Bilgenbieen — 
y; POUD WP Rearpı 46er ^ wogeũ dichr · 


(citer. dreyen Soͤhne ronjeatiref. cc No. 1303: 
is den Verlauf der Guͤther zu Backe, And 
Pauci, welcher van feinem mirgemmate 
Js 2. von Apznoss undas Elofer Zoccom. 
geſchehen, dieſen Brief Babe ich der Ziſtorie 
der Herren. von Adendi⸗ beygeſchleſſen. 

Im Briefe Ottonis Præpoſta Montis uͤber 
7. Hufen Xanoré und baten zu Nanekeſſen,, 
Amts Grene ſteht als Zeuge Lys» o p vade 
Honsoxen, undim Briefe Biſchofs Sifeidi ’ 
A. 1508. ap. Dr, Se& v 33. Obf: IT. de Mi^ 
nift. dignit. p. 76. Lirroripvs de Ror- 
TANGE I. . . l1. x or 

A, 1300. hat diefer Lire soror s de How: ^ 
boexxN-DaS Cigenfbary non einer Wort unb. 
4x Morgen in Alſerde mit keinen Erben, 

ane 0 Löppoldb.. ad Tran deseut ' 

T. ; 2). Bafsiid, Qoa. o ihUt 8j . 


3 The, !  - - 
4) Jobannis: ^; .. Ze 
4) und Lip oddi junioris, - 
Confens, ang élofie Wulfinghuſen gege: 
ben, den Brief mit fingen. Sigel habe id «b; 


emopd. iss s s ve 
. Nor. Lippoldis de .H o wg oam. amnibus. 
in pewperugyi.» efle vifa a menoria fügi- . 
, unt , & andıca nift fucrit: dipteris à schi- 
‚bus confirmata, Pro verido off quod. up- . 
zum effe volumus , omuibus prefens feriptmi , 
pilamit fau. caiam -nBdistrisqued emam ar - 
«cam in. villa Alforde fan dg gueror jugera * 
ide ville adjqgeneia., que. Eogherduscivis 
r ibidem, a mobig in pbegdo sgwwis, pewpofi. , 
8r Harımannus & conventus, in ‚Uxing- 
hufen pro fex. talentis. denassorum.ibidens. - 
. Iegaliuti a diclo Ecgebardo Compgraveris. 
‚sed qnia prediilor um bonorum. propriezas , 
,Ueredizario jare nos contingit. — Nos bere- 
„sum wofirorum, omaigm videlicet Lipipoldi, 
; Befilii, i5" Thiderici, mec won Johannis i5" 
:Lippoldi junioris cum confenfa aree predi- 
Ge finilirer iS" quamor JRgerum memornre- 
Tn. proprietasem in AÁAncmomum | f[ubjs- 
‚Aium divisorum luminarium Ecclefie 15° gop- 


"eurer ix Wolvighuíen ob fpem divise se- - 


» muneracionis conferimusim.iis pcrpetwo paf- - 
fsdendam , ſperqu- procu! dnbio us ‚mofri - 


* ^ 


\.. 


— Before dar Deben f gohendochen. 


©: wofßrorum parogenisor am meiseria.u ton 
VEM prataxaro eo. desnips: gitragatur in 


, eu, — Hujes rer tofles fus Fo. Canuni- 


tus & Plebanus Hildehfamenfs: 


"Geyoldun 


vo prepafrtur foror., In Hiléeem Alfcrisms 


i 
' 


"Bek , Arnoldus Bak, milites; Hivayssnui. 
Bok, X ski. quam plures Sie digni: Ne aui 
zem fuper boc in pgfferum dubirario corrtim 
wo gae prefems ſciptum indeı confectum Sigillo 


. tieffro.duxjmy voboramdam. Adler’ Dai 
gms — Anno Dni MCCC. ín ena 
omi — BEE — fonti — A 





eo ux in Caffro Mujelerfib Las 
Ras, 
Confens feines Sohnes Lirren dad Ein 
Qatbum. yon. Arsıs pact; Worten: uud 4o. 
Morgen in £uoerfep, die Engelberws von 
Orden , Snape, von ihm au. eon ‚gehabt, a" 
accum. gefsheufet, und. haben feine — 


S. miles. dictus de, RotrTINGRN TÉ 


I) Li:rrorLpvs — 
a) Besuxo.  ', 


3) & T HIDERICYS famuli de Ro r- 


TINGE. t 


gif nur biec Schenkung in int befoudern 
Briefe. -gentbiuiget,: doubera : aud) vor. ihrer 
Brüder, die nod) nicht ad Annos difcredonis: 
— Ratifcation einzaſtehen blond 


Dieſe Briefe lauten :- «c age —— 


Univers "prefgmia »vifürio Kisrotpri- 


MILES dictus nk Rortiınce. Jalu- 


v Aon ie! Dómino: ſempixerngui. Exigense pie, 
. devotionis affectu quem cixen Religiofos vi. ' 
, rot Abbatem 39’ frarres. Monaflerii Luccem 


Jf& Ciflercienfis Ordini; &* Mindenfs Dyo., 


' er, jam: dudum. geſſimæx, adbuc gere 
mas, ipfis dedimus & in biis feripris damus; 
1, Cuni, confenfu: © volanpere L1proLp: fill 


no aliorum noftroram quorum inter: 
4- eft beredum , propriezatem trium. arearum 


icuntur Morgen, fscuz ipfa Engelberrus 
o famulus de Orden a nobis in feüdo tenuit in 


In cujus 
"donazignis feſtimonium etidens, Sigillum no- 
. rum ‚una cum Jigillo Lippoldi p noftri 
ı predidi, prefenzibus eft. appenfum Datum 


.. An caftro Homboken .4. Dui MCCC. 


No: Lirrorpvs junior, Brzsrko 
. 8 T nip. Famulide Ror inc fratres, 


; , recognojcimts in biis Lei iptis quod colla- 


tionem five donationem. trium arearum & 


AL. duorum jugerum, in villa & extra vil- 


Jam Luderfem, cum assinentiis omnibus, ra- 
tam 39 graram ſervamus, & ſtrvare volu- 
omes freu pater. ntoffer cuim Domino Abbare 
de Lucka i e ſuo conventu ordinavit , ac etiam 


; pra fratribus noffris, qui non venerünt ad 
, &nnos difcretionis, promitimus, quod bona 


viniperitis Jeripra impezere nunquam. debens. 
"Ur igisur hoc factum rarum permanear, Do- 
mino Abbati & fuo comvenzui in Lucka pre- 
. Sons Jéripzum noftris ſagillis ſignatum dedi- 
Pf ad cautelam. 

A. 1316. in Calenberg hat Lirrorp de 


RorTING HE miles, diclus d HOMBOREN 


mit Confens feiner Spur. 


ı) LiezoLoı. -— | 

'.2) Basınıı oder Befeco, welches cin Na⸗ 
me, toic erden, aud) promifcue t 9e 

- 4 Rant. - | 

'3) BERTOLDI Bzvz& : 

3$» HENRICI. 


— draginta duorum jugcrum , qui oul- 
E 


villa & campo Luderfen cum omni fui juris 
. integritate perperuo po[f/dendam.. 


R 
* * 0] 


Töchter, Er ue cae — isa 


Hildegundit; «— . wa. Mc 
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orvey gehabt, da Joh. von Roßing deren 
i 019 gedenker, der beyden Gebrüdere 
—— en, und an und vor ſich der 
Hexrſchaft Hohenbuͤchen nicht augegangen. 
"Die Corveyer Geber anb deugen, werden 
tt feinen Gloffematibus sd Traditiones Corb. 
Fuͤrſten und Brafen, Stammväter vom 
Särftl.. Hauſe. Herr Falke giebet ihnen zu⸗ 
(eid) Väter , Frauen, Binder, Brüder, 
tihier ſetzet und erſtrecket er, Herrfchaft und 
Candeshoheit weit unb breit auf Die zerſtreuet 
fiegende Fandos, bie dieſer ober jener an Cot; 
te gegeben, und wird ber Fundas Corbeien: 
fis. (o fruchiſam, bof er Herrſchaften, Ges 
bit und Zanbesbobeit träger, umb wenn bic: 
ſer Strich ſich an ‚Dohenbüchen ſchlieſſet, bie 
Herrſchaften, darin er befangen, auch die unis 
liegende in fi) re hr Falle mi 
, Der Diftrict, worüber der Paſtor Zelte mi 
e (o ſiarken Ausſchweifung, die an fid) klei⸗ 
ne Herrſchaft Hohenbüchen und Bobbes 
grafen auögefirgdfet, trift 
1) in Pagum Wifinavelde um Kayer und 
Holzen ‚Amts Yoid'enfen, . . 
2) um Bersen und Micrkeldifien in Pa- 
gum Arınso, Amts Yoinsenburg. 
4) in Pagum GvpiNGEN, - ' 
a) um Hemmendorf unb fÉggerfen, 
Amts Zauen(tcin. 
Un um frzele, Amts Poppenburg. 
c) um Empede und Lede, bey Gronau, 
- '  Sfmtte Lauenftein und Gronau. 
DenPagum Aa1NGo, als worin die Hrr⸗ 
fehaft Hußenbfichen belegen, laſſen die Derter, 
die im Regiſter des Abts Sarrachonis darin an: 
gegeben, ale: , 
a) Immahus in Dycatv ÁSTFALA 
in Pago Arınanon. Imſen, Amts 
Winzenb. der Herren von Steinberg, 
‚b) Sherdegeshus, in Pago ArınGHo 
A phil Gievsen, Amts Winzenb. ber 
Herren von Stänberg. 
ce) Mergildehuſen, inPago AR INGHO n. 
278. je&o Merkeldiſſen an der Glaſebeck bey 
Volkerdiſſen und Elliſen, Amts Grene. 
&) Roggelinghufen,in Pago Ag iN GHo 
. n. 6$o. welches Falle oput. geuugſamen 


Ob. XII. Von den dereen von Sohenbächen, 


Grund genommen, vor der Herten voa 
Mrißberge ihr Rellihufen ober Rolls 
bufen, aló wohin der Pagus Arına ne 
ſich nicht erſtrecket, fondern viel ebenber 
nach der Situation und bed Worts Gleich: 
(antenbeit einen Ort ‚Rahmens Riclihu⸗ 


fen trift, welcher in einer alten geſchriebe⸗ 


nen Cbarte, am Seller ohnweit groſſe 
Dreden gezeichnet. 
e) Duthunge, fonft Dudingen oder Duin⸗ 


gen, Amts Lauenfiein, — 
und woriadieSummariaTradiaonum Fulden- 
fium c. v. aud) e 


/" Unorefete in Pago An1NGO 
angezeiget, Fan man nad folchen Orten ziem⸗ 
licher maaflen beftimmen, nemlid): Daß er we: 
uigflens in feinem timfreiß befangen; - 

. 1008 pope Duingen, Merkeldiſſen, Rice 

lingbufen, bey reden und dem Selter, 
Imshuſen, Garze und Sorfte gelegen. 

Den diefem Pago, auf welchen dir Schne⸗ 

de des Hildesheimiſchen ne gegen 

bie Maynziſche Diceces getroffen, erüfnen fid) 

ex przcepto Ludovici Pii verſchiedene Gutber, 


welche Die Geographie der Gegend füb ipfis: 


Carolingicis ins Licht fefe. 
Herr Salle, ob er gleich in Perſon, nad) 
den Hannoͤveriſchen Anzeigen, die Hildeshei⸗ 
mijbe Schnede bezogen, bat dennoch 4 
allenthalben tub febr vielfach des rechten We: 
ges verſehlet; infonderheit ift merklich, baf er 


aus Druck⸗ und Schreibfehleen Dorfer.ges 


mad. Wenn der Prediger Falke allbier eine 
Hildesheimiſche Schnede ziehen wollen, fo. 
hätte ev suvörderfi in Augenmerk halten muͤſſen 
die Hildesheimiſche Schnede, tie fie un⸗ 


ter Ludovico Pio von der Leine ab‘, wiſchen 


Ertshauſen unb Eddinghaufen einem ausges 
gangenen Dorfe gegen Esbeck auf dieſen Pa- 
gumgejagen. Diele befehreibt das Przceptum, 
Ludovici pii tad) der Abſchriſt Hormans 
Amiq. Hild. p. i. woraus der Abbrud beym 
Leibn. ausgegangen, alſo: 004 
1) inde Lainam fiumen & fic per laginam, 
usque in ilm rivum qui inreralluit 
Edinggahufun & Erdifteshufun. 
3) & per Rubram Leke, in monsem Sal-. 
teri, == | 
BEL. 


und dem Befange bee Zerrſchaſt Zohenbächen, 


Ao. 1240. macht Graf-Orro von Evzr- 
starn nahmıhaft feine Bruͤder ConRAD, 
LvprzwiG und Hermann, Ch: Ottonis d. 
Anni ap. Falck. Trad. Corb. p.'640. 

8)9l9. 1245. Dat Graf Co RAD von Ever- 
. "STEIN Mit Confens ſeinesSohns C o w- 

' &ADI, und feiner Brüder, Prob(te Als 

bert und Graf Otten die Nogtey über 
bic aroffe Mühle zu Hameln, dem Stifte 

. Bonifacii in Hameln verfget, Ch. Ms. 
.Comradi d. Anni. Xp. 1250. bat Graf 
Eonrad von f&£ver(tene das Eigenthum 

. : non 2. Hufen Eanded, welches wegen fei: 


ner Gemahlin EnxMENDRYDIS Graf 


Adolf fenioris von Daſſel Toter auf 
ihn gelommen, an ?odum gegeben. 
b) 340. 1245.hat Or ro von Evsns TRIN 


mit Eonfens feiner Söhne, Probſts 4 1- ^ 


THERI, COMRADI Casonici u lits 
tecbt und Graf Ata xx r1 bie Vogtey 
unb bad Eigenthum 2. Hufen Landes in 
Vorfere dem Stifte Bonifacii ig Hamjeln 
geſchenkt, Ch. Ottonis Ms. d. Anni. . 
€) 9[5. 1276.nennet Sraf Connan Pazra- 
um fuum Comitem Lodewicum de Ever- 
Stene, und gedenket zugleich Ludowiet, 
deffen Sohns Ch. Conradi Ms. d. A. 


as 


d) 98. n8: nennet Graf Comáb in Ck, 
Ms. feine Soͤhne, Engelbert, Conrad, 
Albertund Wedekind. Diefer Giraf Cog 
tab , ward Straf von Ofen senannt, uns 
war feine Gemahlin Gerardi Nobilis de 

" Monte Schweſtor, Emengardis, wide - 

 Gzxarpdemonrein ſciner Ch.Me& 
' 9lo. 1285. nebſt feihen Söhnen Emgeibere, 
Wedekind und Hinr. alſo angicbct: 
. CEMEMOARDIS foror noſtra Coup. 
TıssadeOszn, filiique ejus En 
bertus VFedekindus à? —— gt 


. €). A. 187. in Chart. ejusd. ap. Falk. g. | 
902. nennet Engelbertus fcinen(Brofoga — 
ter Courapvm, feinen Vaters Bru⸗ 
der, Lvos WICYM Senioren, 


Der As. 1291. im “Briefe Io. de Adenoys 
unter ben Zeugen von ihm mifgenannte Engel. 
berrus, Graf von Ofen, fcheinet alfo Der Gige 
mabt von der Gags ra vpz de Osun gewe⸗ 
fen ju ſeyn. Mo. ry. nennet Graf £ytto von 
der Hoye, nobilem v Henrıcvu de 
s * * ſeinen —— Aus allen er⸗ 

n von den Grafen v nes ' 
pod Med en Orofen von f&verftencs 


. d 






Schema. UO 
— — — — 
CONRADVS 145.  ALBERTYS OTTIO L4. ZI 
uxor. Ermendrudis Przpof. t 
filis Adolfi Senior. 1245. | 
C. de Daffel. _ E j 
') Orro 2)Con&.deOssn 3)Lvosv, Semor. 4) HERMAN, 
1240. A. 1240 1280. A. 1276. A. 187. tu 
uxor Ermengardis dictus Parruus A. 
de Monte A. 1285. 1276. Comadi A. ^ —. . 
. 1278 Engelberti. TN m 
I)ENGELBERTVScomesde 2) Conan, ALBERT. 4) Winpz- HeEnat 
Ofen A. 1282. A.1285. A.1297. 1276. 1:82. ) 1282. , IND 2 1282: A: Bg. 
appellat vum Conradum & 1235. 1382. confanguineus 
Parruups Ludov. Seniorem _ 1285, Ottonis C. De 
"A. 1291. exor Gérrrüdis de coo Hym os 
Avsnovs fuit Eldagefi ZEE 
cum Engelberzo de Ofen. MEE eoo t o es 
Grupen. 0, St ’ Lir 


226 


Yippolb von Honbocken, fo wol Diefen Lippol- 
dumBafilium, Thieder. als aud) Ioh. & Lip- 
ꝓoldum juniorem; dieſer letztere aber difpa- 
tiret in folgender Zeit. 
. 9[o. 1302. wird er jm Briefe feines Vaters 
Lirror», ERN 
Ao 305. abermals utt Briefe feines Vaters 
Lırrorpı Militis, didi deRorringen, 
Lirror»vs filiu: genannt, und beyder Cie 
gel, Lippoldi & Lippoldi filii gedacht. 
In [einem Brigfe.absque dato, ben er, Ber 
cytib Theodoricus, famuli de Rottinge aus: 
diet, ſchreibt er fid) Lippoldum junior. zur 
'diftin&ion, weil Beyer von Sottiuge feinen 
Vater Seniorein Lippoldum militem genannt, 
vorhin bat er fid) nod) Famulum genannt, im 
Brieſe Beyers de Rottinge. Ao. 1320. heiſſen 
Deyde Gebrüder, Lippold und Befeke milites 
deRottinghe.. Diefeg Lippoldi gedenket auch 
Lippoldus Senior de Rottinghe miles di&us 
de, Homboken , nebjt feinen Übrigen Kindern, 
im ‘Briefe de dato Calenberg A. 1516. in chra- 
ftino Io, Bapt. , ., , ' ' 


Bey dieſen beyden Herren von Rößing, 


bie den Pamen Lirrorp geführet, und im 
Caftro Honboken zu fehen, ift der Lippolds- 
Hol qu gedenfen. 
Lirsoxps-Hor, ift cine Höhle im Fel⸗ 
fen ben Hohenbuͤchen an der Glenne , uhnmeit 
Bruͤnckenſen, diefe hat vermuthlich.von einem 
Lippold, von Vater oder Sohn, welche beyde 
Ritter waren, den Namen. Dicke waren mit 
den Brafen von Spiegelberg gegen die von 
omburg affocüret. In Mariennau, wo die 
afen von Spiegelberg ehedeſſen begraben, 
sinb id) noch einige Lapidés Sepulchrales davon 
gefchen, hat Letzner vom Ritter Lippold pod) 
Fa Stagmant iu Verſen gefunden, lauten: 
. bo Spiegelberg gereden Fam 
Lippold be Harfe Rittersman 
itu Schwerd mag dyicchalf fällen lang 
d (cbaxp, ock was fin Harniſch gar bland 
Eien Stormhut wog achre balven punt 
Geſchmuͤckt mit perlen und mit gold 
ein Sch Inchfet von Gold was rund 
Vip ſinen Roß den bruͤcken Fund, 
sid m 


.^ 

et 

v 
«s 


$-. 


Qi. KU. Von den Serren voti Zobenböchen, - 
„Da, 1300, in dieſem Sabre nennet bet Vater 


— 


Item: 
He Pam to Brunswid in be Stadt - 
Ton gülden Löwen he aflat, 
Sin Tafel Srünbe he bar fandt 
Mit denen was he gar wol bekandt. 
So fürchterlich cr alhier beſchrieben, fo 
ſchauerlich fichet auch die Lippolds⸗ Hol aus. 
. Bzsgco ober Basıı. de RotsınGe. 
Basirivs oder Besexo de Rortın- 
GRE, hatte 90.136. jur Gemahlin, Erwengard, 
eine Tochter weyland Graf Hinrich von Wol⸗ 


denberg; wovon ber Brief Bilchef Ortanis Av. 


1326. wie ihn HOFMANM Ansiqguis. Hild. 
?- 1062. fummiret lautet: . - 
Hoc auno connmnutat Orto. Ep. quedam bona 
in campis ville Dalem prope Bokenum pro 
aliis in Solterum prope Honbameln Ortberge 
8 Wendeburle conjentiensibus aguatis Oe- 
some Prep. Ludolfo «antorc iS’ Ermengarde 
^ wxere Baf. de Rorringbe Henrici C, quon- 


« ‚dam Woldenbergici liberis. 
916, 131. aber, muf er ſchon die zweyte Gemah⸗ 


lin Ermengard von Tofkn gehabt haben, 
nach der Recenfion Hofmans aus Befili? vom 
Mosinge Brief No. 1732. 
Hoc usno purificationis Marie Bas. de 
'Rorzınaz cosfentir st. uxor fin Dua 
EnuxznNGARDiS de Tossun renuntiee 


propriezati 2. Manſoram in campis Tof- 
fem & ' 


graciam Flenr. Abbatis Beizinger, 
Nach 9fo. 1318. hat er in caufa Jo. Militis de 
Doteffen, über Ebberbolrbufen , das ber Biſchof 
Henr. ihm und feiner Scmahliu Aildeguudis 
auf Lebzeit conferiret gehabt, als arbiter por 
Das Eapitel geiprochen, wovon dievon Hofman 
Antiquit. Hild. recenfirte Urkunde fpricht: 
Hoc anno 1318. Henr. Ey. Villam Eberholt- 
" bulen ad vite zempus confers Yo. militi de 
Doterfem &' uxori eju; Hildegundi, poff 
£orum sortem ad Ecclefiam. reotrtendem , 


de bac re poſt confecutam Epifcopi ssorsemt 


magna lir exorirur inter capisulum Hild. ds" 
lob. Res tandem ceu arbitrum defersur ad 
Bzszconzm. de RorTtWw65sN qui pro 
ctpirulo pronuntiat Iohannem damnat. 
Tuaıpzaıcvs de Rorrıuoz 

C . $7. 


Au — — — Aa mam. 


—————— "1 


’ 


and dem Mefonge bee Srrrfihaft Zcheribächen. a 


Bio. 1300, neumet der Bater feinch Sohe Thi- 
derich, mif feinen übrigen in folgenden: 
LirrorDpvu, Bası.Lıvm Taıdere 
cr“, nec non IosANNEM & Lirsot- 
ars Jvsioxzme. 
Sym Briefe, welchen er mit feinen Brüdern 
über bas Gut qu Laderſen ansgefichet, fehreiket 
er Bo nit ton: | 
Lirrortpws "mor Bzsmxo & Tm. 
. Famuli de Rorr:wGs. ' 
ia Deus WBiiche final Vaters de A: 1502. and 
13:6. wird er nicht mit genrannt. 
^ e eitxe Vrlunbe A. ap. Hora. As- 
tiquit. Hildef. p. nos. web Tuipzm. de 
Rorrıeo mnferdie Canoticor gerechnet. . 
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wann. 
' 89. you: tvirb er von bemiefben unter bem 
Nemen Basrotpr, Ya 1316. unter bem Na⸗ 
wen Benrorını Bavza angegeben, nw 


dachher am Ende abbreviiret: Bx. 


265. 3510. ſchreibt er (6 ſeibſt, 
Ego. BeartoLovs Bavın de Ror- 
TiNGP. 2 2 ; 
umb in tben demſelben Bricf nemen iba feine 
Sbrüber Bertoldum allcin in cl: EM 
wu ‚cum fcetre nofiro prædicto. 
Des Brief. it albier infesiret: © 
| digo BsxtuLnvs BRVGER ‚de Ror- 
 "*1NGE, Senioris Lippoldt quondam mis 
litis filius, sugver/z$ preſennem diteras vuijſunis 
, el audieris aouxn facio 9 recuguofeo quod 
. quicquid juris babui in konis, que tobilis vir 
Dominus Johannes de Apzmois,avus 


. ageus paofiquam natus Eoi, clauftro de Lu- 


. eka precio XXX. marcarum puri. argenti 
‚ we circa, vendiderat preter bona in Bodeke, 


. quibus priur venuntieverem, eidem Cleuffro 


dedi cum bos voltintate, & fuper illis re- 
Gam renunciatienem digisis meis ac ore feci, 
in biis dizeris figillo seo. figillasis facio in 
perpetuam Babilisazem, huius zei rogavi fra- 
tres meos Lirrotpva ©’ BEsExanzM 
milites de RorriNGE ur prefenzes lite- 
"sent. Nos quoque girehominati milites in 
lir. Ürevir. rrcognojclme Mh pr orcfhumer , 
apud ung cun fratre noftro Baarorpo 


predicto, premiffis interfuimut & poft ipfe 
Agillum, noflra ſigille, ad fumm Medis 
seflimonio premiljorum prefentibus literis 
duximus appendenda. Alum (9 darum Hil. 

| denf. A. Dui. M CCC XX. XIII. Kal. Funy.- 
Don feinen übrigen Kinbern gicht der Va⸗ 


er LırroLo de Rotriucns A. me |J 


"ob an: 
Henzıcve, 
. Bövonsu, 
HirprzcvN»EM 
|: Cvuticyw bx. 


Yonann aber , weichen er Mo. 02, auch qo 


nannt, erſcheiuet nachher weiter nich, — 


Ego Hovzavs a Werrcnowzs 
werden Namen Wulfgrove auch acfübret, 
A. 12:6. He THENRICYS, Rımz,.& 
TnronzRtcvs WvrtrGROVE Ch. Henr. 
Palat. Orig. Guclf. T. III. p.75. | 
A.1258. He mi. & Bentorovs fratres 
diài Worrckvvkn Ch. Margrethz Ab- 
batifiz ap. Hn. Hiffor. Ganderrb. p.72. 
M bett Befang ves Wildban, den Heixi- 


d'enfen, £utbotft, Wensen, scune, unb da 


son ehrt ange 

in ſelbigen Grafen unb 
geweſen. Fin Extra& einer alten. 
9o. 1146. bit Hofinan: Antiq. Bild. fummiztf; 


"uu 
e 


tye, tnit given mihlen, groſſen sie and 

Intiegenden Fort gegeben, und der Biſchof 

ch von Hildesheim, nod) über diele Güter 
iut und feinen Erben zu Fehu gegeben. 

8) in Oldendorf und Bogeiftospe die Zehn: 

den und drey Müplen. 

b) fiebendhald Hufen Landes.in Kogrowe. 

e) unb ein Wort mit der Vogtey in Efcher: 

haufen. 

Quum eodem anno liber. quidam bomo, noie 

Ecbertus, cum affenfu fratris azque bare- 

. dis fui, Wuldericl in miniftrum,S. Mariz 

' fefe dedens , bona füs allodialia nimirum 

"XXIII, manfos cum omnibus appendiciis in 

| Oldendorpe i£" Boeciftorpe cum duobus mo- 

. Iendinis & prato fpatiofe amplitudinis & 

fforefto circumjacente , ita offerret, ut ea de- 

ánceps i beneficiario ab, Ecclefia recipe- 

ret: Bertoldus Eps à 1 ! leredibusque. ejus 

in compenfasiongm de bonis Ecclefie preter 

* $fla bona in feudum dedit, deciwag ip dus- 

bus iftis villis, zria molendiua ibidem, tres 

| manfos cum tribus mancipiis, ſeptem man- 


fos 9" dimidium is villa Kogrove, & aream ' 


in Efchershüfen, cum advocatia ſuner. ſiau- 
Lula. Fatum. boc eff HiLPESI& ANNO 
"1146. Ind. IX. quum, ceu sefes adeffaus Be- 


' mico Decanus, Burcardus Ppof. Sy Mauri· 


- fü. Bruno Pp. montis S. Petri.. Bruno 
Diaconus. Echelerus Pos. in Bazinge- 
rothe, Thancerus. Pp. in Sulcia. Laici 

LIBERI: BsRNHARDVS vigedomi- 

„BUS; Tbidericus de Riexı INGE, Hr 

N“ rungerus, de Hac. HAN, Hair de. Bvr- 

"sem, Arnoldus de CANTELESERIM, 

Hal de DisuiLisamEiM, Halı de Rv- 

” DEN. Mivifferiales : JEchbertus d To» 

' gr E" frater ejus JValtergs, Conradus de 
, HARE EsgRM, Arnoldus. de BAS 2a, o 

a ho de > veteri foro, Ulricus de Riva. 

" In demi Diplomate , Bemhasdi, so. 
ipia nd in Diefer Gegend als Made. 
Gücher angegeben... - 

3 io 3) Hu: cenunfen. 

""_ 2) Predium jn Palude i n Arche. n 
en 73) AldentMórp.. | n 
a), Viriceiha gen, A 
9 Darii fter, in 


MN 


a. 


nichts weiter gezeich 


LI 


.: 6) Adololderbeim. ^ ELLE sl 


7) Scorenburnen. . ' 
.. 8) Elerfem. — d 
Nach einer alten Special - „Charte i in ber 
Herrſchaft Hohenbuͤchen und Kobbegrafen 
trí, Hagebuken und ob- 
begraven , ſodaun ber Oddeberg, „eine: tit 


Flippe, ein Hol im Selfen, das fogeitanmte Ap⸗ | 


polds⸗Hol, und die Holymgen, 10d 
a) bie Scheidegrumd. 
.. b) . Hogenbocker £go, jum Le: Hu 
benbäthen. gehörig. 
c) bet Roberrig⸗ iub bent: Surf ehe 
biben gehörig cr . 
unb bit Glenne, bie beym Godeberg entſprin⸗ 
act, flieffet Hohenbuͤchen und Kobbegrafe 
vorbey, im Amte Wickonſen, mb dafelbſt bey 
Brüggen in bie Peine , fie graͤrzet an o8 Auu 
Katenftein, Winzenburg und: Grene/, und 
wie mac) den Diſtricten, die Cafris, deren 
Gegenden und. ihrer‘ Virinia „zopice vilcaten 


cóncipiret und bezeichnet zu werden, Aierzem, - 


im Amte Winsenburg und Merkeldiſſen im 
Amte Gitene in Pago Arınao.belegen«ge: 
mefen, fo feheinet e$ auch nicht anders, ale daß 
fe Den Dahroneren ijo de m 

alfe in den Hanno n Anzeigen de 1752. 
p. 10. fchlieffet won bem Befange der Herrſchaft 


Hohenbuͤchen uͤberaus ſehlſam, und zwar and. | 


einer: unrichtigen Suppofition, bic. er weder be⸗ 
e noch zu beweiſen vermoͤgend feyn Fan. 
Erjagtin folgen. Stuͤcke p. 10 andu: 
U .Lag nun die Givafftboft 3ombod'en 
^*  svildyen Alfeld, Grene, Homberg, 
£auenftein uno Gronau; — 
NB. Welches er alfo nad) feinen GSelbfibe: 
* griffen fupponirtt, aber nicht erweiſet. 
2) So wollen wir aus tiefen vorttefz 
° lichen Archivaliſchen Documenzis ans 
VA hren, an welchen Orten die Corveyi⸗ 
. N fchen Büther-zu finden, 
3) und darauf den Schluß machen, daß 
eru Zur Grafſchaft Hombocken 
gehoͤret. 


| Hert n alle mas fo fo viel Cowevihche 
Guher, pn ibm nad) feiner Idee Au 


"- 
€ [1 


Pouim Deiange Raben, wie rim be 


w 


I 


- 


P d 


und bem Befange der Zerrſchaft Zobenbldben, 229 


kommt es dennoch allemal auf bit Preliminair- 
Frage von ſeiner Suppoſition an: 
Ob die Herrſchaft Hombuͤchen einen ſolchen 
. Ambiun acht? -— 
Es hangen die Salfifhen Ideen in Concipi- 
tung einer Grafſchaſt von Aohenbüchen,die 
mwiſchen Alfeld, Bvene, Homburg, Kauen⸗ 
ftein, Gronau belegen, 
ungleich zufammen. Machdem er zum vors 
aus Ben Dahiptfaß avanciret: - | 
. daß im den Terminis die Grafſchaft Ho⸗ 
‚"denb befangen, AE 
in progreſſu ad fpecies aber 
£anozunb Meyer⸗Zinſen an biefem oder 
' an Drie, weiche an Corvey gehörig, auf 
affe, 
und and Diefen bic —32 ohenbuͤchen in 
feinem Concepte gefetzet ſeyn läffetsalfo : 

1) Sagt er don Tiris, Amts Lauen⸗ 
ſtein, Wallenfer Pfarre, daſelbſt haͤtten bit Co- 
loni Luidmiann, Memric, Redbern tiet Hufen, 
eben bavohn 


2. Over, 1. Porcum, 24. Denarios, y. .Modios : 
» \ 


fyligimis , 72. Avene. 
iub: coneindiret daraus ſo gleich auf bie Herr; 
ſchaft Hohenbuͤchen, T U Do 
alfo aebóreten an dieſen Det vier Hufen 
' Land su occ Graffchaft nbüchen. 
2) Von Immenſen, daſelbſt wuͤrden ge; 


I. Hof, 7, Sarten uno 60. Morgen Lan⸗ 
des zu dieſer Grafſchaft gehörig, woran 
der Leibeigene Odo/f jaͤhrlich entrichtet 
14. Maß Rod'en, 4: — dmm er, 2. Paldones, 

'— 4. Pannos oder 4. Stuͤcke Leinwand. 
) Bon Rayer müfte in dieſer Srafihaft bo 
griffen ſeyn, das ganze Dorf Kayer, als wel: 


des an Corea gegeben. 


' 4) Aus Eggerſen maͤſten 40. Morgen, wel⸗ 
x die@oldni Eoi wald nb Friduwald gehabt, 


‚ur Horrſchaft Hokenbächen gerednetioerben. . 
ſchaft Hohenbuͤchen zu rechnen. ; 
12) Bon Amphidi, bem audgegangenen Ders - 


5) Yon der Siftberey im der Leine, melde 
Corvey bey Sirene gehabt, ob dieſe zur Here 
ſchaft Hohenbuͤchen gehörek, laffe cr qu eines ie 
ben freyen virtheile geftellet feun. 
55: Voh Dungen, die Guͤther in Duſen 
Wéxte man gewiß bay rechnru, bie necollitateni 
C3nfeqoitslat sed uenis bringe 9 192 


a 


Auffer demjenigen, was Die Herren von Du . 


"Dingen gehabt, hatte ein Colonus bebauef . 


jo. Morgen, und davon Rocken und Saber 
und ein Schaaf gegeben. 
7) Don Liutringesheim in Pago Gudin⸗ 


gen, welches er vor Luͤbbrechtſen Amts Lau-· 
enftein, Das mit Rore und Dehnfen nad) ene 
ft "4 


ershaufen cingepfarret , nimmt, baf dafel 
250. Morgen, bie von Coloni bebauet werden, 


qut Herrſchaft Hohenbuͤchen gehörct, wobey 


er vermeynet, Daß Luͤtinkesheim, worin Rei- 
nold, Erzbiſchof von Coͤln, bem Stifte Hildes⸗ 

m vier Hufen Landes geſchenket, dieſer Ort 

möchte. Der Cribifd)of Reinold hat nichts 
ans Stift, fordern vier Hufen in Lutinkesheim, 
oder tvic c$ in Biſchof Hermanni Briefe heiſt 
in Luttingeffen, oder in Regiftro bef Hofpitab 
gäther Lottingeſſen vor Hildesheim belegen, 
«t$ Hoſpital Se. Joh. in Dammone 44 

8) Von Gherdegheshuſi sort Gerzen, 
daß dieſer Ort oder ganze Ville, deſſen Abt dar 
racho erivahnet; gewiß dazu gehöre, unb Herzog 
Berend und Otto im Vergleiche Mo. 140p. mb 
dem Abte zu Corvey, folchen ſelbſt Dazu rechne: 
ten, tocidicáletterefafiób, geſtalt in ſolchem Ver⸗ 
gleiche Rombuͤchen und Berdeflen fepwireg 
eben und boyde unter der Herrſchaft Hom⸗ 

d Mm. Te DE a Een 

9) Von Markeldiſſen, daß bafdbft 240. 

Morgen, wovon Hanzo 4o; Morgen, Wocco 

foo. Morgen; Goderat so. Mergen, Monigo 

jo Morgen gegen jährliche Zinfen gehabt, nad) 

(m Regiſtro -Sartachonis, jut Herrſchaft 
35obenbücben ‚gerechnet werden mäffen. 

10) Bon Hemmendorf, baf diefer Ott vet; 
muthlich zur Herrſchaft Hohenbuͤchen gehoͤ⸗ 
tet, als wovon Abt Sarracho angemerket, daß 
Buſigo daſelbſt 60. Morgen, Linzicho 40. 
Morgen gegen jährliche Zinfen haben. 

rr) Bon Medele, baf daſelbſt Bie4o. Mor; 

en, welche Gelif cültiviret, andsur Graf⸗ 


ft Empke bey Gronau, wo nady des Abts Sárra- 
ehonis Zeugniß 2060: Morgen Landes nnter ih⸗ 
sen Colonis Fenfualibus, welche Den fpeciticir- 


ten jährlichen Zins entrichtet, nothwendig zur 
Etaßſchaf Hehenb 


n gehoͤren mien. 
of? Mad y) Von 


A 





Don Holthuſen in Pago 
be "V etit er Holthuſen [xx ebnficae 
wat, weiches ——— 
0 Corvey 80 valia ac 
i) Diete iara tona, mo Corvey 120. 


—35 * imt unb 
Med. Kern, bof Diefe Goroeyifehen eier 
is allen dreyen Oertern mit unter der Herr⸗ 
verſtanden worden. 


er in t Wikinevelde, 
daos so. Mer 


18) du wfchershufen, Amts wickenſen, 
yo. Mergce, in allen dieſen dreyen Orten ye 
mac Safe in * ior im 
— ameoten de 4. 6. unb 6.7. much Den m 


3 ma Cu (ade Dri irn 2 
ein Pai dui intu 
—— inti Qi Lon 


veyiſchen —— Sichern gegen jaͤhrlichen gui 
eet, rechuet et Berrſchafe oe 






JN 


ObL. XIL qeu 


( sen oa. Wlorgen. 
^ gu Mele von 40. Morgen. 
D). m Empede won 2060 Morgen. 
m) zu olshufen wen 9o. Morgen. 
n) a Lede bey Gironen nio. Tieres 
gem. 
P) porn, 
zu um von 4o. lagen. 
) ui Deliſſen vou so. More, 
c iu —— von c Mor 
Die Coloni 


ben, fid) erfireiet, unb biejc in —* Der 
tfco t 

ea et ved par nid da ben Pn Di 

unb —— In ben 


d 
Bezirk binnen Alfeld, Grene, Homburg, 
und Gvonan belegen, auch na vd 
| gereichet : uub menu e$ wahr 
ve, daß bic Zindschtlie von beu Corveyiſchen 
Colonis nad) H chen gelegt, und B'ajelbft 
erhoben, welches in torum unerwieſen; fo find 
bif weiter nichte, als fructus Dominii privati, 





"ule. mb tit von Dod bit an und vor fid) nichts in allen, was 
zu Seren u De bey Elda ** als — end einer AA, id —* 
welches er von der rſchaft, einer poceſtatis zubli- 

eximiret ſeyn es, tinet Juricdiction ‚Voigtey, Ronbs uf 
. 9o, tee id bed Nrebiger —ã Malli publici, Regii autma· 
ved einnchme, fe concipiret d derfelbe. eine * Wenn hiebey Salt fi in feine Idee tre 
ſolche Grafſchaft ten laſſen, daß bit Tradiriones al 
1) bic wiſchen Alfeld, < i lein big wien unb lehreten, was unter —* 
Lauenſtein, Gitonas liegt, v. d. 4. cxlo Gef irbeft 
| vn n nad *oeonmabosf exsendiret, Bio Dein Aber et 
Röfling No. 15 Dreirad e 99, 1409. 
2) 7 daß bianen ſeichen Vehacue bie Güde weh 


unb Dem Defunge ber demit Gohenbächen: 


smum Corpore Tad. und dem Regiftro Sar- 

rachonis weiter nichts ju befinden, al6 daß eini⸗ 

ge unbekannte Perfonen am ein und andern 

Orte in Diefem Bezirke einige Villes, Manfos 

& Fugera gegeben, woron die Coloni einen 

a NM Au Corse) rg Don 
em dem 


Bößing von.ben in Tradit. Corbej. 
. gemeldeten bonis colonarüs von Corvey 
zu Lehn getragen; 

3) ob Die (oie £cbn «n Hohenbuͤ⸗ 

ey ihren in vicinia gelegenen 

IE aoclicben Buche Roͤßing 
F ober feorfim genutzet, 

den Tredit. Corbejenk. nichts, 

De —— 3 sar nichts von —— 

chen; und ift noch wicht ausgemacht, ob zu [ol 

* Zeit, dã obbemeldte Traditiones geſchehen, 

Ins Schivß Jombüdben exiftiret: wenn aber 
end) diß alles an bem wäre, daß bic Gebrudere 
von Siti welche ibre Corveyiſche Lehne Ao. 
beſagten Diſtrict refutiret, feb 


Voigteyen. 
„De falfhe Schluß aber: wo Intraden a 
ft ven 30,40. 100. und mehr Mor: 


Ita eingenommen merden, ba liegt auch 
die Herrſchaft, au welche fe erhoben werden; 
ſetzet ſich von ſelbſt unter Mugen. Die Herren 


en Joobtub Kdjen, von oer erften £inie, hatten - 


——e— im Amte Calenberg, Guͤther, 
55 über ſolche Guͤther, von Corvey 

Lehn: a ſolcher Zeit wurden die Advocasien 
Be einzelne Gode, Ares; Fugera md 
Manjes ins Heine beſeſſen. um Holthuſen sei 
get ich bie Gtafſchaft Hallermund und «herr: 
Adenois. — 8$ eröfnet fi hieraus, daß, 
Eos — 

ba e ar 

—* "nicht zu ermeſſen ſtehe. j 


m 
brief Mbrechesund Be⸗ 


. Der Auflaſſunge 
flens von Rößing Av. 1355, Simonis und Ju- 
de ef Fax. Trad. Corb. p.365.366. vermb: 


diefelbe 
ut ihren affe an Sahenbächen ohne Fe 
uf von Koͤßing Antheil, mit allem, 
was dazu gehoͤret, mit den Kirchlehn, 
d) und alte das Guth (nicht bic oerióafo 
. wos fie vom Abt zu Corvey diffeits der 
Leine zwiſchen Laucnſtein, Grene und 
— d br Alfelde,. und Gronau jn 
un Behuef Sivexd, Herrn zu Homburg refu- 
tiret in Cleufula : 
1) de ganze Graveſchup to ber Hogenbocken 
aue Panes. Deyl van Kortingen unſers 
. Yeobern mit aller Schlachte, mit allen 


Hactenus von der ganzen —— 
Hohenbuͤchen, mit allen Nuͤtzen, mit A 
len Zubchörungen, und mit ben Kirch⸗ 


lehnen. 
2) snb alicbat Cit oat wy van juͤck bebe. 
. bet af duͤſſe Cb bet Leynen, wor oat 
. Quo. gelegen $5. twiſchen Lewenſteyne 
. . wno Grec um Homborch und Alvelde, 
und Gronome, fende vod juͤck up in duͤſ⸗ 
(eme Breue by twen juwen Mannen, 
alſe recht is, unb bibo jid dar ji 
darmede belehnet den Man 
er Syverde, Herrn so Sons 


bor 
beweiſet gar ' nidi daß alles alle bad Gu, was 
er font vom Abt su Corvep, zwiſchen Lauens 
Rei, de ene, Homburg, Alveld und Bros 


nau. zu dehn recognofeiset, in der Herrſchaft 
Homburg befangen gemefen, und bicft bid an 
bit Dexter , Lauenſtein, Orem, om urg, Al 
beide und Gronau, ich erſtrecke : 

nu biben bet Don: Brief, Mi 

br t "ui Beſeker von Roßinge, mit ihres 
Bruders, Job. von Roßings Refuration, 
flo. 1555. Sondaghes na finte Gallen ap. Faı- 
CK EN , Trad. Corb. p.365. eonferirct wird: jo 
will fi) Darans $ eröinen, daß bic Lehne, welche 
Die beyden Brüder, Albreche mb Beſcke, auf 
fr epenidioea gat ben Jj, Li 


Cor⸗ 


— 4 


33 
orven nehabt, da Job. von Roßing deren 
Pe " t gedenket, der beyden Gebrüder 
| Konderiehn en und an und vor fid) ber 
Hertſchaſt Hobenbüchen nicht angegangen. 
Die Corveyer Geber und Zeugen, werben 
it feinen Gloflematibus ad Traditiones Corb. 
‚ Sücften nnb Grafen, Oitammváter vom 
Sárfl. Haufe. Herr Salle gicbet ihnen qus 
(eid) Värer , Seauen, Binder, Bruͤder. 
lihier ſetzet und erſtrecket er, Herrſchaft und 
LTandeshoheit weit unb breit auf bie zerſtreuet 
liegende Fundos , bie dieſer ober jener au Cot: 


te» gegeben, und wird der Funda: Corhbeien« 


fis. [p frucbt(am, daß er Herrſchaften, Ges 
birb und Landeshoheit träger, und wenn bic: 
fr Strich fib an Hohenbuͤchen ſchlieſſet, die 
Herrihaften, darin er befangen, aud) bic ums 
liegende in fid) —— dor Salt mi 
„ Der Diftrict, worüber der Paftor Zalfe mi 
einer fo ftarfen Ausſchweifung, die an fid) flet 
ne Herrſchaft Hohenbuͤchen und Zobbes 
grafen ausgefirgdfet, trift | 
1) in Pagum Wifinavelde um Kayer und 
Holsen Amts YOidfenfen, — 
5) um Gerzen und Merkeldiſſen in Pa- 
gum An1N60, Amts Winzenburg. 
' 3) in Pagum GvDıNgEN, - | 
. 2) um Hemmendorf und fÉggerfen, 
‚Amts Lauenftein. 
h) um Miele, Amts Poppenburg, 
c) um Empede und Lede, bey Gronau, 
Amts Lauenſtein und Gronau. 
Den Pagum ARINGo, als worin die Hrr⸗ 
fchaft Hohenbluchen belegen, laſſen die Derter; 
bic im Kegifter des Abts Sarrachonis darin an: 
gegeben, als: 0. 
a) Immahus in DvcaTv ÁsTFALA 
in Pago An 12 G0 n. Imſen, Amts 
..— Sipinjenb. der Herren von Steinberg. - 
, b) Gherdegeshus, in Pago ARIıNGHO 
n. 163. jetzo Dersen , Amts Winzenb. ber 
Herren von Steinberg. 
e) Mergildehuſen, inPago Arınsron. 
) 278- * hin an der Glaſebeck bey 
Volferdiffen und Ellifen, Amts Grene. 
d) Roggelinabufen, in Pago ArınanHo 
m. 630. welches Galle ohne gennglamen 


4 


OM. XIL Von bin Zetven von Schenbücen, 


Grund genommen, vor ber Herren ton 
Wrißberge ihr Rellihuſen ober Rolls 
Hufen, ale wohin der Pagus Arına no 
fi nicht erſtrecket, fondern viel ebenber 
nachder Situation und bed Worts Gicidy 
lantenheit einen Ort Rahmens Wiclibus 
fen trift, welcher in einer alten geſchriebe⸗ 
nen Cbarte, am Seller ohnweit groffen 
reden gezeichnet. 
€) Duthunge, ſouſt Dudingen ober Duin⸗ 
gen, Amts Lauenflein, | 
und worindieSummaria Traditionum Fulden- 
.fiumc. v. aud) . 
Unoreſete in Psgo Arınco — c 
angezeiget, Fan man nad) ſolchen Orten zient: 
licher maaflen beftimmen, nemlich: daß er we⸗ 
nigfiens in (einem Umfreiß Defangen, - 
was zwiſchen Duingen, Merkeldiſſen, Rice 
linghuſen, bey Freden und dem Selter, 
Imshuſen, Garze und Forſte gelegen. 
Bey dieſem Pago, auf welchen die Schne⸗ 
de des Hildesheimiſchen engels gegen 
die Maynziſche Dicces getroffen, eröfnen ſich 
ex przcepto Ludovici Püverfchiedene Guͤther, 


welche bic Geographie der Gegend fub ipfis: 


Carolingicis ind Licht feßen. 

Herr Falke, ob er gleich in Perſon, mad) 
den Hannoͤveriſchen Anzeigen, die Hildecher 
milche Schnede bezogen, bat dennoch hiebey 
allentbalben nad febr vielfach des rechten We: 
ges verfehlet ; infonderheit i merklich, Daß er 
aus Druc = und Schreibfehleen Dörfer.ges 
macht. Wenn der Prediger Falke allhier cine 
*oilocebcimifcbe Schnede sichen wollen, ſo 
hätte er zuvoͤrderſt in Augenmerk halten muͤſſcu 
die Hildesheimiſche Schnede, wie fic uns 


ter Ludovico Pio von der Peine ab’, wilchen 


Ertshauſen und Eddinghaufen einem ausge 
gangenen Dorfe gegen Esbeck auf. Dielen Pa-, 
gum gezogen. Dieſe beichreibt dag Praeceptum, 
Ludovici pii wach der Abfchrift Hormans 
Antiq. Hild. p. ı. woraus bet. Abdruck beym 
Leibn. ausgegangen, alfo: 
ı) inde Lainam flumen & fic per laginam, 
usque in illum rivum qui inreralluit 


Edinggahufun & Erdifteshufun. 


2) 6' per Rubram Leke, im mmonsem Sel- 


ter 


DL 


. _ ' 


'3) de Saltesi vero wsque Fringabrug. 
4) Inde Hilifesgrone. — 

o4) 4’ fe in Bokle. 
6) iude uero in Merkbiki. 


en 


7) B Je per illud caftellum quod dicirur 
: 9) Ex fein Radbiki , i» Vorſtan urqwe per . 


. Bunkenroth. 
and das Pracept. Henrici S. Asıon. wie id) 
es aus dem Autographo felbft abgefchrieben. 
. 1) imde Lieinne im rivum qui currit inter 
- &dingshufun, & /Rrdiflesbufun. 
" s) iBaleri - ef 
$3) 4^ fic per Bunikanroth. . 


werin einige. loci intermedii, afi: 
8) Rubra Leke. - 
b) Eringabrug. 

. €) Halifesgrone. 
d) Buckle 


E K Merkbiki. US 2 s 
| 3 Caftellum JFibinefeldifen. —. ^: 
) Rudbike, | 







MAC 
Pe pale amie bem Banno in 
Menliecben geſandern: 


3) SDiffelbisen, wovon Patroni geweſen, Die 
t. sen Aanenze, Amts Örene. . 
. 4) Vardeilen, Amts Grene. 206€ 


anb nRfer bei Ancuıviacanar u Wal⸗ 


len E 
3 fefcberbaufen (antt den eingepfarreten 


"n, . Bu 
a) Schorf Oldendorf. 
3 en am Rotenſteine. 

| — Mera 
wicht uber ift Zeyer Dicecefis Hildefieafis 
uad) bem Regiftro Mogunting haben fuh 
diecefs. Moguntina ‚welche allhier au bem Hil⸗ 
desheimifchen Opreascl hergegangen, unter dem 
Sede Am:cHiPaAZIBYTBRIALL in Gar: 


nz geflanden:: ——- 
I BR: 0c 


amb: bém Befange der Zeyrſchaft Zohenbaͤchen. "293 


- e)'Klaneren, init bem cingepfaereten Vor⸗ 
werk Wehaven und der Marre combi- 


' mata Ammenſen. 
d) Strote, Amts Cree. 


c n1 P5. Markoldendorf 


' e) und Vorwolde unter bem Sede An- 


Wenn mia. gaffe vom Alfeldee Aruge gi: - 
wen Schnedezug der Hilbesheimifchen Grenze 
hätte voruchmen wollen, fo Ponte er bif wol anf 
den Bergen und Thälern, die er pafiret, nice: - 
geseichnet finden, fondern dieſe Subfidia wa⸗ 
ren zuförderft aus den Alterthuͤmern aufınke: 


len, at$ die ihn anleiten muften , auf bem rech⸗ 


ten Striche brin Pracepto Ludovict Pin 
Henrici S. gemeldeten Derter eine Spur mi, 
hm. Da nun nad) dem effenbabren Exerc- 


sid juris Diecefani Moguntini & Hildefoafs 
Die. Schuede (7 
y) Bon bet Zeine ab zwiſchen Errthuſen 


und Eddingehuſen nach beu Selter, 
. 2) Ban Selter zwiſchen Immenhuſen 


Hııo Dioxcaus. und 
Mocvutısz DIOE CEʒs. 


Wedehaven 


; weiter zwi⸗ 


fhen Ammenken, als mit aene 


DIOECESISS Mocvnrtı 


Nx, nnd 


Vardeſſen, am Bad) ber Reyn genannt, 


ad Dioxcmsss Hınndzsıznsıs; 


Dweiter wwiſchen Stroth und 


Yormolbe, 


ali Diogcssis MocvN TIN x: und 
Beyer, Desliſſen, Holtzen an Noten 
feine, und Wickenſen, ale Diosck- 


.-. 815 Hirdes. fort lief. . 


4o war der Schnebesug, ben Salfe 
Pee gemacht; 


fi in ſeiner 


v ^8) de Salreri usque Exingabrug, nach Fal⸗ 
feud przconcepten , vom Seiter bis zum 
Ellingſer Brink bey Deliſſen. ‘ 

X 2) inde Hilifee Grone , nad) Falfens "bet, 
^ sie Grund, am Fluſſe des His, jehe 


die Sutegge genannt. 


] 3) Et fic in Bockle, welches. er " debes 


büchen macht. 


4) inde vero in Merbike , welches er vor 
den Bach bey Holzen am Roatenſteine 


.. 5) & fic per illud caftellum, quod dicitur 


00 Wikinafeldiften, Wickenſen 
WéC griogen auf der Grenxe 


^ 


4 


4 
|. Sprengel, fonbeen in Dem 
Sidesheimifchen Sprengels feft 
e Maj er —* was von Hohenbuͤchen ab, 
inrer Seits gelegen, bie nad) dem Bach 


bey Holtenſen, in fpecie aad) Vardeſten/ vn 


dem Silbesheimifyen Sprengel abgeriffen, und 
Maynz zugetheilet. €$ ift unn gar (c 
‚Auf zu ſehen, wie das jur Divecefanum in uctu 
exercito geftanben, zumahlen ba allhier ex prz- 
ceptis Imperatorum Eömites certi gefehet, wi⸗ 
. bet —— das Iu Cancnicum Feine Verjaͤb⸗ 


er Mei bat Buff in Auemachung diefer 


(regen aus Drudfehlen, Dörfer gemacht 


und feine Beſtimmung ber Derter aus einer | 


Br der Wörter ausgehen laſſen. 
3) Hat er aus den Wörtern: inde per Le- 


ginam flumen die beym keibnit vice ab⸗ 


gedruckt 
* 


fie per Lagimani. 
m" geſchwiade ein Darf qmod, wovon ſei⸗ 
ne eigene Worte lauten: 
&’ fic per Lagimani, que eft villa defolata 


Manshufen up de Lake olim Jia mon pro- . 


.. €ul a Bolshufen. 
Das Praeceptum Henr..1I wieß SSalfen 
, baß alibier bic Leine, ober wie fie ba; 
ibſt genannt wird, die Lisinne, gemepnet 
9. Das Przceptum Ludovici pi und 
Henr. S. zeigeten auch beyde, daß bie Schne⸗ 
de aus ber Ererna ber jegigen Grande in die 
Seine, und aus der Keine in dm Bach Salz⸗ 
—* wiſhen Erzhauſen und Eddinghau⸗ 
en lie 
2) Bey rubra Leke wirft et ein Caftrum 
Lichtenftein , bas benen von Luthorſt ge: 
Dórig, auf die Brenne. Ich habe in ei 
ner befonderen Ausführung de zerminis 
* Tir die naͤchſt 5 — eer l und 
die Falkiſ eot darlegen joll, ges 
de tt Lecke paladem, fl a- 
, — fontém, —— riguum, Brot, 
Marſch Sumpf, Moraſt ‚bedeute. 
Da nun biefe Rubra Leke zwiſchen Dem 
Bach, jeso der Sulsborn gerant, ber 
4 . wilden Erʒhuſen und f£ooingbitfen 
flieffet, nmb ben Selter lieget,. fo zeiget 
*. fé orte aui) ein Moor, ber él 


ehr dar⸗ 


o SAL poi den Soren von Zöbenbächem, 


prot und iſt Siek bey den Angelſach 
en, wie in latinirate Barbars« SICHA 
lacuna aquofa, fulcus agslarinr , und eben 
Das was Lacke. 
3) Bom Selter läuft bie Grenge nach rin. 
gabrug. DIE bet Falle Tradit. Corb. 
.p. 694. anfaͤnglich vor vim Schloß zwi⸗ 
ſchen Wispenftein und Ammenſen mit 
Corrumpirung des Wort, Brug iu 
Burg angegeben. Da aber Erzhau⸗ 
fen, Wedehaven unb Naͤnſen M ocv we 
TINZ DIOEC. Maren, hingegen Im⸗ 
mebufen und Vardeſſen Hirnpxs. 
DI1OECES. (0 lief bic Grenze vom Sel⸗ 
tet ab wilden Immenſen uhb Weha⸗ 
ven, weiter zwiſchen Vardeſſen und Am⸗ 
menſen, (woſelbſt vpm Vardeſſerfelde 
ietzo die Hildesheimiſche Landſchuede 
Bad) dem ſchwarzen Oed lauft) auf 
Beingabrı welches aufs ſchwarze 
Gied-q- ſcheinet. In ber Naͤhe 
im Amt —* zwiſchen. den beyden klei⸗ 
nen Fluͤſſen bcr Welleſprunk wnb.ber 
JSever diſſeits Strote, liegt ein iem 
; ob hierauf mit Acention 
. V üchmen, taffe id) denen, bie des Oric 
Gelegenheit Formen, zu bedenken uͤbrig. 
in der Præfation ad Tradit. Corb: hat 
Falke Eri uc nod) Ärger mb in El⸗ 
lingſer Brink corrumpiret, welchen et 
daſelbſt beſchreibet: 
Eringabrug ꝓprocul .dabiv eff locus de- 
Jolasus olim, fees ‚nom procul a doco 
^ Cärlshbuste jn monzse diclo der Eri 
brink, feu Bllingfer brink, ubi 
rudera à" cella murata reperiunmr. 
Es fómt aber allhier nicht an, 0b unweit 
Caríébütte noch gemauerte Keller, und ob 
der Berg etwa von ehemaligen. Dorf Ellie⸗ 
fen, Kllingfer Bring heiſſe, ſondern wo Erin⸗ 
lieget; und da nach —— an 
zug auf dem Elligſer Brink, Vardeſſen, 
menſen, aus — E — Dicec. auds 
faten, (o wird auch der Einfall veu dieſem El⸗ 
Wafer Brink hinfaͤlig. Nach. der Significa 
tione votis läflet ſichs anfchen, baf Erin 
brug ein palus Pagi Eringa, oder Aringafiy, 
nicht weil vom Selter belegen woſelbſt occ 





und ben Veſanga bendartiioftGobenbüdbam— mp 
huſen, Yan. ſo ſchlechterdings nicht zum Page: 


. Rum uber Rein Ammenfen: und Vardeſſen 


— — — — ——— — — — 
- 
“ 


vorben flieflet, 


. A-AIN-G0 konte alfe fo viel (agen, alt - 


Rivi Rın Pagw. | 
Wie Lis-G4 Pagw; ad Lısam. A,in A- 
aınan.wirde Rivwm, ſtuuium bedeuten. 
Bey ben Celten in linguas Cambrica ift A c a ss 
oder Ar oae, River, luvins. Davis, h.v. Bey 


. den Cormmwall.und erländern A v Aw, flumen. 


Edusrd Lhuyd. in flumen. Den Gothis Ponti- 
cb fub AnwA flumina, Qc. VI, 48. De 
uen Augel⸗Sachſen Ea flumen, Benlon: h. 
Bey ben Deutſcher Ana flumina , Gl. Kero- 

Nach U b.ber Dialecten iſt das 


Desliſſen, V | 
alleſamt im Hildecheimiſchen Dieces ges 
lege 


n. : 2 9 
Daso uͤbrige wird Dic Obferv. de terminis. 


Hildefienfis diecefis qur Pruͤſung bringen. 


Im übrigen find bie Gremen des Pagi. 


Axımco, (0 toic ion in feiner Charte 
üben die Leine mit Einkhlieflung, 
en 
€ N 
c) Holchufen. 
d) Reden. 


: fung fielen, 

x viöt.auboemalit. Den —— 
1 ; jt. at t. : 

Eoo gr As1NGO gewe⸗ 

(en, haden wir feine Zeugniſſe. Roggelinghu⸗ 

fen, ift.ber Serren von Wrißberg Xellibuien ; 

Der Pagus MARY Ga, worin xyolto ; 


Az1Nco gemacht werden, da der Pagusum _ 


Moringen, und in felbigem Holchufen ange 
offen wird. Wen aber ein Holt huſen zum 
Pago Anınco su rechnen, ſo iſt es Aten⸗ 


ſen am Rotenſtein, als weiches bun Oertern, 


die in Pago Arın co angegeben, als Duin⸗ 
gen und Merkeldiſſen gar nahe, wie wol, 
wenn man auf Bayer in P 


be liege. Das Holthuſen, welches Falke in 
einer Charte wiſchen Brüggen mb Rollihu⸗ 


en gezeichnet, liegt (0 wenig in Pago Anın-, 
Go als Rollihuſen. Bor dım Holtenhuſen 


ben XZegenbobrn, 2tmte Wickenſen, fan maa - 


mit mehrerer Gewißheit fagen, daß e$ in Pago. 


Wilinnfelde gelegen, ald von Holtſen am 
Wotenftein, Wenn auch ein Reden unter bens. 
Mann in Page Arınco geweſen, uud.ch, 
nicht auch aus Freden oder Rod in Reden cur⸗ 


rumpiret, fo kann e$ dennoch bas Reden bay 


Brüggen nicht feyn, weil Wallenfted, Deus 
e$ sunächft belegen, von Biſchof Berwardo anb 
Kapſer Henrico Sen&o in bepbet Briefen de 


A. 1022. in Pago Valedungen angegeben mirb. 
m: übrigen, wenn Herr Falke in, Aringbo 

: Marcum in Trad. Corb. $. 214, in cL. ] 
in Rocho quod vocatur gbherdegbebuft! — 


quod eft i AK 18GBRO MARCVIM 
P. 365 und 36. dicſe Marc vor eine Provin⸗ 


- cialmar£ von Angaría Orientali quégicbet, fe 


bat ct die Widerlegung boss Amt Sarach. $. 
265. welcher eben dieſen Alrcum neunet P a- 
G.M. AR INGHO in verbis. Bu 

in Paco Arınsaue 6 
Sächfiichen Marken, habe id) in einer bes 
foadern Obfervarion Ctüd vor Stuͤck durchs 
genommen, und wenn dieſe dein Publicoıvors 


geiegt (con wird, will ich ſeine Pagor aud) per 
| Species butdjndysucay nb bal ndéjige qu rd 


Hohenbuͤchen wieder u 


kommen, ſo treten in den Befang, welchen Fal⸗ 
ke von der Herrſchaft Hohenbuͤchen auf die un⸗ 
erſindlichſte Weiſe machen will, nicht allein 

cer, ſondern aud) bie vieles Grafen unb D»- 
nafto cn bic indebigenibte Graf⸗ und. Hers⸗ 





^»5»zdg-. 2» 


e Wikinafelde — 
mit fiebet, es den. Oertern dieſes Pagi aud). na⸗ 


Seine unrichtige Ideen aber, won: allen . 


- 


3€ OB XI.* Von den Serven von Zohenbuchensa — -— 


ſchaften gehabt, als: um Henrici S. Zeiten,“ — '« Hetirz Leonis dL A. nox Ch. Meier” 


Mo. 1022. Herzog Bernhard von Sachſen, 
Familie Billingienz, in Pago Gvp1NGR 
um Mele und Syalenhufen, bey Salzhem⸗ 
mendorf und Oſede bey Elz, unb in Pago: 
Arınavn boy Rethen Graf Ludolf; ff fob ' 


gender Zeit unb noch vor Ao. 1063. an der. Leis * 


ne und Haller in Pago Arına gv und Gut⸗ 
ringen Graf Friedrich und deffen Sohn Con⸗ 
rad, Av. 1062. in bem Beſange, worin dem 

. Stifte Hildesheim wiſchen Gronau, Beßi⸗ 
Haufen, 


on 
vtu 910. 1063, ba$ Stift Hildesheim in Co- 


mitatu Friderici'in folgender Zeit füb Henr. ^ 


TV. und im 12. Seeulo: "E 
zy Die Grafen von Winzenbutg, unb nad) 
"ébnat- Herzog Dinrich der Lee in 
spen tnr ecdediter Winzenburgifchen Lan⸗ 
DER og f i or 7 , 


2) Die Herren von Homburg. - 

. 3) Die Grafen von Poppenburg, rosrumter. 
-fid) produciren: . | 
tg) A. n43. Berincer. de Porren- 
BORCH: & frater ejus Erinerıcvs- 

-. Ch Fund. Monafter. Derenb. A.'1143. 
Charta Adelogi A.1174.deffen Gemah⸗ 
UUn eine Schwefter von Bifchof Her⸗ 

mann su Hildesheim, Ch. Herm. Ep. 
A. 1169. und wiro nobili Bernb. vita Rot- 

-.. Iberti pi $374.: Meibam. Chr. Marienth. 

p-. 249. getvefen, welcher Graf Baa iw- 

- exx Salzwerke su Hemmendorf gehabt, 

^o afe Ch Henn. Epifc. d). A. 169: aud) in 
— Chartis Bernh. Ep..A. mo. und mif ſei⸗ 

: ‚gen SöhnenBzerun. Apxr1sxaTO & 
.Con&apo m Charta Adelogi A. 1178. 

*. ep; Har. p.'781. genannt wird, auch Ao. 
4 3175: mh dem Briefe Adelogi A. ns. 
bem Elofter Amelungsborn trefignirehpar-, 

"yo vier fontem falinafem ki Swalenbufen & 
4 - decimum annexam'ac domam unam fh. 
: . Jis, qué in allodium Epifcopi quod eft . 
—e— quæ de prædicao -fonte : 

- "heurite ponlnevi, 7 ! osa 


- b) Aryl Braksi.de Pyrtrum Cho mon; OK 


Eſchershauſen, Golobadb, Mas ' 
ckenſen, Zutbotft, Winsen, Brene bet - 
Wildban gegeben,. der groffe Herzog Otto 
! md · Graf von. VNordheim; 


Grubo. v 
C, A. r4. FRiDR. Comes "de Par 
PENB. Ch. ap. Heinecc, Antiquit.-Gos- 

- Jan p.275 - ZEE ZZ 
34) A.1230.Wıperındvs C.dePor :_ 
'. PENB. Charta ejusdem apud Ham p:: 

"671. A. 1241- Ch. Cönr. Ep. apı Hofm. - 

. Antiq. Hild. p. 753. quifuperfuit A. 1260. - 

: in Charta cit. ep. Hofm. Antiq. Hild. 
P- 869. welcher Biſchof Ottoni ; Herzogs 
Ottonis firenui Sohn feudum caftrı ci- 
vkatis & camiciz Peine. refignit, 
Chron. Hild. T.I. Script. Brunfuic. p, - 
755. Des Heinecch Antiq.Goslar. p.n: - 
nnd Harenb. Hiftor. p. 145; hervot ge 
brachte Schem. Genealog. yon den Gra⸗ 
fen von Poppenburg, find auf alleGe- 
nerationes bermaffen nicht erfinblich, auch 
| gunt Theil falfeh, wovon jur andern Zeit. 
4):Die Dyratte und edlen Herrenvon Ser⸗ 
dageshem jetzo Bersen.. 

Die Dynaftz unb eolen Herren von Dis 
ſeldisheim jetzo Desliſſen ohnweit Wi⸗ 
fpenftein, woruuter Yo. 1183. Eſchwin. d. 
DISELDISEEIM Ch. Adelogi d. Anni. 

6) Die Dynaftz und edlen herren von Ey⸗ 

meſſen an ber eine ohnweit Alfelde. 

7) Die Dynaftz unb edlen Herren von Ade⸗ 

noys, um Eldagſen umb Elze. 

8): Die Grafen von Waflel, als bie aud) um 
Miele ihre Guͤther gehabt. 

9) Die Grafen von Spiegelberg. 

10) Theoder. de OrRpenzerc. 

Nun fibt zuvoͤrderſt leicht zu erachten, baf 
ein Praſta von Sohenbuͤchen, ber ſich one 
diß gat fpát oftenfible gemacht, fo viele Pagos, 
worin mehrere Comites prafidiret , zum Theil 
bbrt ganz infeiner Dynakia nicht befangenfün- 
nen: und wenn man einen ſolchen Ambirum 
von der Herrſchaft Hohenbuͤchen admiuiren, 
unb Damit alle binnen Alfeld Srene, Hom⸗ 
burg, Zauenftein, Bronau bis nad» ems 
m fi Dante, al$ in einem oc 
henbuͤchſchen Bebiethe belegen, übergieben 
wolte; ſo wuͤrde fie obige Graf⸗ und Herr⸗ 
zum Theil, oder gam verſchlucken 

ehemalige Dynaftia Gax n p z- 


und bem Befange der Serſchaft Zohenbůchen. 


D GESHYFT, bir Gerzen, wird in der Maaſſe 


in die Herrſchaft Hohenbuͤchen verſchlungen. 
Stud) den "Trad. Corb. $. 214. hat ein Mann, 
Nanrens Helmric, vor fid) unb ſeine Brüder, 
was er daſelbſt gehabt, an Corvey gegeben; 
bib Gerzen liegt it bem Befange, wo die von Roͤſ⸗ 
ſing Lehne von Corvey gehabt, die ſie mit ihrem 
Antheile am Schloſſe Hohnbuͤchen an Corvey 
refutiret; alſo gehoͤret Garzen nach Falkens 


Schlieſſungsart zur Herrſchaft Hohenbuͤchen. 


Das Fundament der Herrichaft Luithar⸗ 


deften, (Luthorſt), welche mit ber Herrſchaft 
Hohenbuͤchen die von Homburg zu Lehn ue: 
tragen, wenn in Tradit. Corb. $. ou. ihr um. - 


dament gegründet werben fill, in Claufula: 
Tradidit Helmdag pro fratre fuo Buniko in 
, Luthardeshus familiam unam. 
bat ein fláglid Fundament. Den Helmdag, 
ber ein Mancipium qui Kuthorſt an Corbcy 
gegeben, folte man auch vor Feine fonderliche 
Derfon anfeben, als welche weder Comer, mod) 
Nobilis Laicus, geriannt wird: allein, wie nicht 
leicht ein Corveyiſcher Wohlthäter bey allen, 
ohne von ihn a et zu werben, leer ausge: 
bet; fo iff et zur Defcendenz des groffen 77;- 
sikindi gerechnet, unb- gon einem angeblichen 
Nepote Hidekindi Bí w1coms& abgeleitet, 
and Dierab, dag Helmdag vor Fallen in bic 
Samilie desaroffen Widekindi eingeführet, ge: 


winnet bic Herrſchaft Luithorſt in Falliſcher Idee 


tinc Stäße. \ Ut eu 
Vor · der Refutation derer von Roͤßing ihres 
Inrtheilg an Hohenbuͤchen, nemlich vor Ao. 155. 
hatten bie Herren von Homburg ſchon das 
Caftrum £auen(tein, und ihre Caflellanos ba; 
ſelbſt ; und gehöreten Yo. 152. alle Güther um 
Bronan, Elze, Hemmendorf, Berenrode 
bey Spiegelberg, die Falke unter Hohenbuͤ⸗ 
chen begriffen, zur Herrſchaft Homburg, und 
b nad) Dem veteri copialiSt. Michaelis, von 
des Eloflers St. Mich. Güthern allein, unter 
Kauen(tein befangen geweſen nachfolgende: 
in Dıstaıcrv LavaNsTEiN & pro- 
pe Gronaw Leda, Betolen, Berucke, Wal- 
‚ denfiede, Dorem, Heynen, Elze," Abber- 
moblen; Ofede, Bautenem, Bekem, Hemmen- 


" dorp, Berarode, |. ; 
und chen daher werden im · Vortrage Biſchofſs 


dy 


Joh. bon Hildesheim, Ab. 1414. Mittwecken 
Diviſionis Apoſtolorum zur Herrſchaft Honi⸗ 
burg gehoͤrig gerechnet: " 
nagefchreven Dorper, Brundenfen, Des 
oenfen, Brugben, 25antbelen, Lede, Be⸗ 
' dn, mit Gerichte, 8egtbit , 
wovon Lede, Bantelen, Becken eben dieje⸗ 
nigen, bie (ew Ao. 1321. jum Caſtro Lawen- 
ſteine gesählet worden. | 
Av. 1295. batte Bodo Nobilis de Homburg 


ſowol über die Gebrüdere Friedrich Hermann 


und Degenh. von Wallenhufen, als über Lau⸗ 
enſtein ju gebirthen, unb fap Gerichte zu Lauen- 
Bein in caufa des Abts zu Loccum, gegen Die - 
von Wallenfen, mit feinen Vafallis, morunter 
die von Elze und Berenrode mit waren. Der 
Schluß des Briefes lautet: 2E 
. ‚Ada funs bec apud Lewenftein prefensibus 
-- Godefrido, Hartungo, Gerardo de Elze, 
Godofrido de Werdinghufen, Herm. de ‘ 
,, Haftenbeke, C. H. de Berenrode miizibus 
‚ — Aus. Vl. Kah Juni. 
.. 9o. 1289. iff Bodo von Homburg mit fcis 
nen Caftellanis zu Zewenftein gewefen CH. 
Charta. . oo EN 
' Prefenübus Caffellani? noftris in Lrwen- 
ſteine — Datum in Caffro. noffro 'Aiino 
^ Domini 1259. t^ 
Ho. 1359. hat der Deutfchmeifter, Hermann 
von Werbergen , an Sifrid von Homburg ver⸗ 


aut, — 
- D) Den Hof tho beme Uuanıhof. _ 
2) Seven Hove tho Solde, de dar ligget 
uppe dem Velde to Reinlevefen. 
3) Berdehalven Hoven tho Dedelmiſſen. 
4) Den Segen to Esbecke. 
5) Seſtig Zock oppe dem Solte tho Hem⸗ 
mcnoorpe. 
Yo. 1322. ba ber Rath ju Dameln fiber 
— Streitigkeiten fid) mit Herrn Hen⸗ 
cb und Boden von Homburg vergliche, Dat: 


ten die von Homburg 


einen gcoten Voget von Lewenfteineund 
ebE fom Bodenwerder.. — 7 
Ao. 1323. haben nad) der von Hor MANN 
variis Sazonicis Vol. 3. recenlirteg Urkunde 
Henr. und Bodo toii Homburg, Hartungo de 
Bruckon, faniulö, das Dorftom Rode verfauft, 


- 


-^ 


i 


- A 1g. Feria . poft Pentecoftes:gab Sifrid 
D. G. nobilis vir Dominus in Homborch op- 
pido Wallenefen fra oppidi. 

A. 1409. Dionyfü, da an Deriog Berendt 

Hiarich von Homburg ned) bey feinem Leben 
ben i vierten Theil ber Herrſchaft Homburg. in 


Bey Klamen der Schloet Homborch, Qa 
wenflein, ren, Luthardeflen und der Stadt 
Dldenderp unter Homborch, und Wallen: 
fen, und der Herrſchop tbo Der Heimbo⸗ 


den, 
überließ, und nach feinem Tobe die ganze Herr⸗ 
yaft anbeint fallen laſſen wolte, wird Hohen⸗ 
buchen, nachdem es an Homburg gefallen, nur 
als ein Stuͤck der Herrſchaft Homburg ap- 


u pendiciref, und in fubdivifione der Herrſchaſt 


. Bomburg, von bent Schloffe Homburg, von 
Zauenftein, Gren, Luthardeffen, Olden⸗ 
dorf und YDallenfen fepariret. i 

In unb um der Herrſchaft Hohenbuͤchen 
funben fid) fouberlid) viele viri nobles herren 


Standesperfonen mehr, als an andern Ot 
een. .v 


1). Ecs ERT.V$,. bet As. 1146, fid) in Mini- 
ſtrum St. Mariz mit Confens feineg Bru⸗ 
ders und Erben Wunderici mit 23. Hufen 
Landes in Oldendorp und Bocciſtorf 

gab und Dagegen ſolche vom Stifte Hildes⸗ 
beim, mit ben Zehnten an beyden Drten, 

" umb mit 5. Muͤhſen daſelbſt, auch mit 7X. 

ien Landes in Kogrove, welche ob; 
begrave, wovon die. Herrſchaft Hohenbuͤ⸗ 
chen mit den Namen gefuͤhret, zu Lehn em⸗ 

Pfing, ift in fo weit aud) in der Herrſchaft 
Hohenbuͤchen angefeflen geweſen. 

2) Die edlen Herren von Desliſſen, ohn⸗ 
weit Wiſpenſtein, produciren fid) auch in der 

Gegend, welcher Ort vor Zeiten 

Diſellicheim, Deſeldiſſen, Defeldisbeim , 
Difelliffem , Dislediffen, 
genannt worden, unter welchen erfcheinen 
a) A. 1147. Halt de Disrrrisnata. 
, A. 1146. Haoldus de Deszınıssen, 
by A. 184 Eichwinus de Diszıoı# 


HBIM. 
, od) A. 1202, Joly de DISRLBSORMA. ' 


Obt. XII Non Om. Serran ven-dolenbiies,. 


.d) A. 1205, Kichwinus de D 131 a015- 

^T SEN. . 
melche Herrſchaft zu ber Zeit gebórct wird, 
ba uod) fein Herr von Dohenbüchen au 
bisher Fund gewordenen Urkunden befannts 

. lid) worden. 3n dieſem Orte Diſeldes⸗ 
beim bat der ehemalige Domprobfi, Rei⸗ 
old, der nachmals Erzbifchof zu Coͤln ges 
worden, auch 3. Hufen Landes gehabt, bie 

er Ao. 1160. ans Hoſpital Johannis in Dam- 
mane vor Hildesheim gegeben. 

Hart bey Desliſſen produciret fi) zu Ellis 

ſen Yo, 1143. unter den Laicis Liberis, dag. 
(ft, unter dem hohen Adel, in Ch. Fund,. 
‚Monafter. Derenb, 
Eiko de ELLIGESHYSEN. 
Im Berfolg der Zeit zeiget fi , dag Hin⸗ 
tid) Bodo und Herrmann von Aomburg 

* Wo. 1790. lange. vorher, che Hohenbuͤchen 
A, 1355. in gratiam Sifrid von Homburg 
an Corvey refutiret, ju Wefeldiffen und £o: 
jerde ihre Güther gebait, laut. der vo 
Hofm, Variis Sax. fummirten Urfunde : 

4. 1291. Domicelli Bodo i? Henr. 49 
Herm, de Homborcb, Arnoldo 5 Brune 
de Houersforde (9 Brunonis uxori L 
oppignorant boma nonnulla in Defeldis- 
fen, Hallenfted & Cojerde, quod ze/lar 
zum faciunt. Godfr. miles de Eletfe, ul. 
Jerus miles de Werdere, Sigeb. de Beruo» 
* fen, Herm. de Haftenbeck, Harcm. de 
Dudingen, Herr. de Bernrode. 

4) Die chlen Herden von Gerdageshem, 
jc&o. Gerzen, unb eun ihnen Hoapvs de 
GERDAGSESHEIM, erſcheinen in Ch. Bar- 
wardi Ep. A. 1143. mitden Grafen von Bo⸗ 
benburg unb Grafen von Poppenburg 

5) Die Dynsfte von f&ymeffen , Heymeſſen, 
oder Eymeſſen, worunter in Ch. Bernonis 
Epifcopi A. 92. (i) BVRCHARDVS de 
Haymsssen, und in Charta - 
Ep. A. 198: BvkcHARDYS de Ermas- 
SEN & Firis ejus Jon. & Hoarpvs 
zeigen, haben ihren Namen von bem zwiſchen 
Alfeld und Brüggen an der Leine, obatorit 

- Green, Deliſſen und. Glieſſen belegenen Ort, 
welcher in Charta Siffridi Ep. A. 1222. uufer 

dem Namen Bihnidien angezogen, in Clau, 7 


| 
l 


unbe Mefahge. der hechſthaft Hohenbachen 


Pritum quoddam juxra Eimiſſen Ti- 
derico de Ordenbergen mec in feudo nec 
im concambio tedimu:, 

tide TIDPERICVS de OxnpnxsS- 
ser ein Herr hoben Adels wat , unb uns 
ter andern Ao. 123. zu Holthuſen bey Alfelb 
Guͤther vom Stifte Hildesheim su Lehn 
hatte, Charta ejusdem. Anni ap. Flofm. 

Antiq. Hild, p. 770. | : 

Ich notire hiebey, baf Falle in Indice T. 
"Trad. bie Herren von Difeldiffen und Hey⸗ 
meſſen irrig unter Perſonen vitterlicben 
Adels gerechnet, als welche nach Ausweiſuug 
der Diplomatum den Dynaſtis und edlen 
Herren beyzmählen. - 

In dem Diftricte , worin Falfe die Lage 
der Herrichaft Hohenbuͤchen / nad) ben in au 
Eicher Idee ihr appendicitten Corveyi 
Gaͤthern angiebet, hatte nach bent Diplomiare 
Hinr. IV. A. 1062. Otro Duxx Bavariorum 

ne Poffeffiones , nad) dem Diplomate Bis 
chofs Bernhardi A. 1150. ob ter Biſchof ihm 
gleich Darin quafi ex donatione Wingebur- 
gica , ba$ caftrum hodie defolatum Hom- 
burg, bie Capelle zu Hunceuhnſen (Unzen) 
nnb einige Predia , ale: Predium in Palude 
(Brockhof) Predium in Aldenthorp, Hiri:. 
kesbagen , Offerefen , Predium Adotoldesheim' 
(Arholzen) Scorenburnen , Przdium. Eley-' 
fen zuſchreibet; fo eignet er dennoch bie Lane 
besberrlicbEcit, Comiriam, Bannum Regium 
über Diele Detter Berzoldo de. Homburg qu.: 


Vie nun die Winzenburgica , Boemenebur-' 


gica, Homburfrica Henrici Leoni reichefums 
dig accediret, deffen Söhne aud) das caftrum 
Homburg mit feinem groffen Inbegrif, und 
ned) Dazu im Beyfeyn Blſchofs Aarbersi su 
Aildesheim , unb be Abts Widelind zu 
Gorvey, aus Henr. Leonis Erbfehaft, Otto- 
m * zagetheilet: fo 
Zvweife 
Corsepifdoen febne tmb Bona colonaria Qm 
icbet, guter maffen bic Herrſchaft Homburg 
d) erjirecket. Der bloffe Befig der Güther 
giebet niermanden piblicas poréftates: daunen⸗ 
bero; wenn Corbep gleich zu Mele, au Sem 


nitWoorf, Ju Sualenhauſen einige: pofläflio-. 
A 1i Dana tic. 


vien. arts adlsabt. As 


iſt um fo viel weniger. 
Daß uber ſolche Derter, mo er die: 


a2 


therrſchaft, bic Herrlichkeit, die Dynaffie 
von Hohenbuchen, welches Noziones publice 
poreflatis , fid) daranf nidyt erſtrecken. E 
Was demnach jalfe Trad. Corbej. p. 
350. vor ciue aus den Diplomatibus erwieſene 
Wahrheit angiebet, Ä 
1) Daß. Redbererbus , (welches er ohne al 
ben rund vor Rod bey Hoyershauſen / 


Amts Lauenſtein, nimt) al$ in pego — 


Gv piNGzN, welcher im gauenfteinis 
fchen Tractu fid) erſtrecket, im Gebiete der 
Herren von Hohenbüchenfich gefunden. - 

2) wnb dieſe Dynaftie gelegen zwiſchen 
. AK anen(tein, Gronau, Alfeld, Grene 

. 28b “Homburg; wovon feine eigene 
Worte laufen: — TE 
paruit ville Redheresbus ( Falckie 

. Rod). Domisis de Hoinboken diclis, 

. quote Dymaftia . fig erar ines 


Leuenftein, Gronns, Alfelde, Gre | 


ne, iique Fin 


— — ſich in p» "Geeideit P burg, 
«f Herrſchaft Ade⸗ 
nois geſtrecket. a 


Zu Kayſers Henrii .San&i Zeiten waren 
nach bem Diplomate Catfareo. A. 1023. aud) 
des Biſchoſs Berwardi Anni ejusdem . + 
Modele; Diele, 9tnt$ Pappenlunn.. -.. 
Oſede, ein ansgegangenes Darf. ohnweit 
Mele am Dfeder Dada ammon ir Dies 

der Kirchhof nod) gezeiget wich: - 


Sualenhuſen bey Hemmendorf, wo St. 


Mich. nad) dem “Briefe Berwardi 16. Hu⸗ 

fen Fandes und 1. Mühle gehabt. , 

in prafetlura Bernbardi Duci: nicht in pre- 

fectuta Vdonix, auf welche Panenfiein ſich in 

ſeiner Defexipt. Hild. Dieec. p. 45. vtrirtet, 

Nah dem Briefe Biſchofs Henrici. jit. 
Hildesheim Ao. 1255. "hatte i 

‚Über birfe Vfoftergltber zu Meele, Kede 

unb Sualenhuſen bie Beigtey Lippold de 

veteri foró yi. Lehn von dem Grafen ven 


% 
re 


ve 
P3 


f — 


Wolbeidderg, uno biefer ton bom Viſchoſ iu 
Milben. Hos. 


"- 
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Den bic(an Swalenhuſen, und Bart nd 
ſelbiges, Tagen bic ausgegangenen Oerter: . 

1) Berenzode bey Eauenflein, wovon in 
Dipl. Berwardi A. 1022. Berniggerode 
bey Hildesheim unterfchieben. 

2) Spiegelbuge - 
woſelbſt 3: Hufen in Berenrode, nnb 3. Hu⸗ 
fen in Spiegelberg Ao. 1407. an Die von 
Drd nehe von Bock und Ruſchepol vom Clo⸗ 
St. Michael, ausgethan. 

" $5 Sualenhuſen der Ort, worin par- 
vu; fous falis geweſen, worin ber Graf Be⸗ 
' Finger von Poppenburg, von Biſchof Adelago 
emc Salskothe, und diefe Herman von Wul⸗ 
fingen wieder vom Grafen von Poppenburg ju 
Lehn gehabt, eröfnet das Adelogi 
A. 1775. Copiarii Hildef. welches anzieht fon- 

Su ui. dicitur 


—*5 — 
parvus fons Ss führet dabey an, bof 
das Cal; von alenhaufen in bic Biſchoͤf⸗ 
liche Villication, ober Ammecht 

. Sin dem Briefe Biſchofs Courad Ao. 
1198. wird der in Adelogi Briefe de A. m5. 
angezogene parvus fone falis in SYALENEY- 
. SEN, genannt: Saline que dicuntur parvi 
Fomser proge Hemmnemlorp. — Daß ber Rame, 
ptem vpn in bit prit des 13. Sec. 
geboret, ift Eur; zuvor erwirten 
An diefem Orte, wo Swalenhuſen bey 
menborp , in Paco GvpiNGEN in 
edura Bernh. Ducis A. 1022. genannt 


ivird , ind amb Hart dabey bie anigrgange: 


geweſen. 

Nach bem Fundationsbrieſe Biſchofs Ber- 
wardi und beg Tabulis confirmationis Hen- 
rici II. A. 1022. (inb bem €lofter St. Michael 


su Elze ge⸗ 


— 


Obf. XII: Von den Gocren von hohenbaͤchen; 
de —2 — perm et gleich vor Schwa⸗ | 


— & VIII. Manfı in Everdeffen. 
e, bem Verzeichniſſe der Güter des Glo 
St. Michael, weiche ber Abt Hinrich von 
Wenthuſen aus dem plenario Berwardi Mas 
den laffen; fo bit deren das Elofter 9fo. ıpır. 
befeffen ‚ treten Ao. 1321. unter Angen, die an 
eben folchen Ott belegene Güther, jedoeh un: 
ter ben Devo Zeit gängigen Namen, al$: 
1) Beremrode 3. Manfi cum attinentiis 
'  cenfuales. 
2) Spegelberge 3. Maná. cenfinales cum 
. eorum attinentiis, 
3) In Sale Hemmendorp , i. e. in Svalen- 
'hufen 3. Talents Hanoverenfia de Sale. 
ibidem, 


und im Anfange- des Copialbuchs 9o. 1, 


werden von ben Cloſterguͤthern in diſtrica ca- 
fti Lauenftein angegeben 
Hemmendorp, 
Da mmn in bem erfolg der Zeit bi 
nun in 8 ic in 
fundatione bemeldte Guͤther qw 
—— — 
dii * b be biefett Orte 
parirem , va gen an eben 01 
fid) bic sas in Spisgelber und Hem⸗ 
mendorf in diffridw coffri Lauenffein produ- 
cire , and) aus den Salinis in Sualenbufen, 
aus den Salinis prope. Hemmendorf das Fle-⸗ 
den, sum Solte, erwachſen, und gaucnfleia 


und Cpiegelberg gum Au an, kommen, 


und die Feldmarken der wuͤſten D fer, 
a) von po effen, 


b) von & 

c) aud) jteifchen Spiegelberg, Lauenſtein, 
Lech, Everdeſſen, von Berenrode 
noch erfindlich, 


unb memoriam appellationis a villis defola- 


tis bepbe alten: fo eröfnet fi) hieraus fon 


en Seoafmmpufen * ——— 
1 walen in en unte a 
A Curtes & X. Manf i in Svalenhufen. . "s 
b) Molendinum in Svalenhufen. Aus einem alten Verseichniffe der Caͤn⸗ 
2) it Eberdeſſen, welches der Ort Evers di welche bie Ruſchepole vom Cloſter St. 
deffen in Ch. Berward, ober Everdiſſe eh gu Berenrode gehabt laͤſſet fi). bi. 
in Ch. Henr. IL ju (con ſcheini/ it sb Gidbfinbe ven Joceempoue ait den benachbar⸗ 


- 


UT T 


C 


qu Echn- gehabt, und Ao. 1559. Gi ^g 
Dom urg den fängern — in ce die 7^3). pu WKwwort in —* ap. . Grene Ch. 
Hofman variis Sax. recenſiret: Mauritii C, deSpiegelb, ap. Falke p. 875. 


CU arrimentjis Sifrido juniüri de. —2 


unb Cop egüpug , 1o d 
Darf bete — i Dy. 
Grupos. O. 


geb. Dem: iefonge Pes mri Seberboche au 


nfi: Zu Denen , den Girafen von 


- sen sem Theil aud) auegegangenen O «Et, trit die Braffchaft.& Spirgelberg rit 
na ses ; Spiegelberg 


203) Eus die beads ppt: " [ur Be — irr, f , find in y Sr 
.. Spiegelbexg, nnb merken iu beg Fe raf Ludolfs pon piegelberg gegen Graf Dt: 
- beicpreibung, foecifichat,. „een zu SHaumbutg dé A. iP gerechnet: 


E 2) 6. Morgen liggen bi. deni iet. ibo Ud » Eobbehbiäg 


elber te Zaſterd C 3 vé , ft br, 
b) — m Echlage fo ^ 4 Pans fes i. Ato Dafper " 
praelocrae, , 


d'enfen, jetzo Herken f. 
2) Xn Oerter genannt, wo die Beren⸗ 


eros Hin, jetzo Bruͤlſen. 


oder Londerep belegen, aló se. Bendorpe: Ih 
m oce Welke. ray pz N Srunforpe. . Us ^ ln 
5 b by ect Sahle; ‚over m RH ""g Yrännighufen. Site rat 
|... e) &e dep fedt boyen den Eeiher. ie... e) YOrboppe. N. 
Se, by oen. lecheyerwege⸗ up "och "IH daufila: Tr 
. ,. Seren. so t gi.Q4s wQQ,80 momen, heben, dar Des vorge⸗ 
% de Waflenkoppe. . . du t^ womoc Breven Banner up onm - 
E vor dem Schwackficke. ni. As was, Boventig Stige by Ge 
von Eberdeſſen rip up "tat ' Ni eiae Schap | Cooinrig Sig 
Hope, vor oem Eberdeshops. 4 "v Schwin, Yoffteyn Stige Perte ide 
Ey unter oen. Honfiein. *^ € deffen ma trem Ep Kobden: 
Ki , vulgo Leinacsen, ijt ein: ausge: ^ Brig, —— deniſſen Cocbnfn) 


— gensener Ort bey age wovon das «mf .-  Hadenfen, ( Xettenfen y Bruͤllerſſen 


Leiher Schnren inue cu (Pruͤlſen) Beudorpe, runder, Dr 


Bon pe WE wi if, di "hin Spies /— — M. uf un 35pfuppe, . 
M n er: nt 
— o ich tor te Everehof Fr" Vordmer hebben fon 
genannt. ? 2 ame Dorpe Cobbernbriige fig 


Die Benennung der YonlienEoppe obt — ee Bentorpe/ Bruͤntorpe und 


Walierfeld, ift nod) übrig 


reweneſſen. 
Der Suͤl, wird jetzt Pferbeanger e⸗ fu rof haben auſfer den Githern 9p 


antt. —— dürfte aud) das Dorf ditte bu 
| zm n fuchen (pu, welhes Zartung von un y eine ie ib Meere seat, 


carode von den, Grafen von eg Boos Ch 10.°C. de Speygelb. 


A. 1359.-refurat pagum "Oltire en cos ' uus E s ee C n 
erm, 


D. Hartus ug. de Berenrode inier pyows — | Speylberge A. 1194. X£L Kal: Au 
inum Datdemus. i im. beneficio. labuirde ve E das Dorf DitBagen / welches id. 9g, 
Spiegelberg. a in bit von ; welches viri 
D man dieſes Qibágen a Viva: "n ie zares , tbt cole Hetren ven ihnen 
‚in Pago Gudingen und vor ithagen, ein? Ebr? gchäb er 
 "bejolisten Hrt b Wallenfen schen "am. den Sreindergfchen ginn; iti 


edt nur bíe ; fon Yodenburg , 
c bit Prada Da dm Burt tit Deas, ; fum Stand 


eht. zur weitern Brüfung. . i CR "gen ^j predia, Originaria molifisalis , wovon 


à OT. Xil. Von ben eren don hohenbůchen / tc 


perfonen , hohen Adels , wie fie die Angel: 
achfen nennen : | 
orl cundre Männen, das iff prime ce- 
^o gionis Viri, LL. Lotharii & Eadrici 
Y. 1. Heah bádes menn i. e. Hochgehöhete 
Männer in libro Confti ap. Wükens 
| p.n. aff von ihren Curiit Baromon, An- 
. $lofaxon. Eorls Tun, Anglo Normannis, 
Court; Baron: ifte Rahmen gefuͤhret, als: 
'8) von Deliſſen, Die edlen Herzen won 


b) von Berzen , die. edlen Herren von 
€) von Eymeſſen, oie cole Herren eon 


' d) von Coren, Cioegen, oie edlen Herren 
ton Tidekesheim. sos 

file dieſe Curie Baronum , welch Predia 
Dynaflarum waren, befiget (auffer £&ymens 
fen, welches olim Hans son Reden jetzo bie 
‚von Reden und Wrisberge inne haben, ) je&o 
Die illuftre Familie der Herren von Steinberge, 

. Amb uod) dazu comiriam im Bodenburg , unb 
Aberhin nad) das Caftrum regale. Brüggen. 
Mit dem Palario Regali Werla find biejelben 

^ auch vom Kapſer und den Reiche belichen des 
weſen, Bid tempore belli tricennalis e£, durch 


Sn 


berfpru 

dere Haͤnde verfeget worden. Dieſe Dynafle 

bieflen in imitler Zeit: Vırı PorzNTzs$, 

Vini rorsstarıvı, bic über ihr Corps 

Der Ritterfchafe, über ihre Minifferieles und 

familias fervorum poteflates dominicas führe 

fea, wovon in AGis Murepfibus gefagt wird, 

P. 23. | 
In Wols habitavit quondam secvLarıs 

. ERR APOTRNA WIR: habens, multas 

ejroms p.231... . 

Acus „ad Bollichen - warrönenabilis- tunc 
Rabuli curtis quia & ipfins PER FOTEN- 
TIS MYLIERIS STABVLVM füt, & 
BANNVS TOTIVS VICI IN ILLAM' 

. INTROIBAT TER MVLTOS VICOS 


⸗ 


* 


4 . 


qui pro 


D 


peinno 255.20 5414 
als Jeics sobiles , laici Jiberi, 1 


—— Milirig liberorum CU d | 
disd . i is e M Ortu 3 , eti 
Bg, Hid. A i4). ub toit it Majefias, Die 


Einleitung des Generalá von Tplli, mit Wie . 
der Herren von Steinberg, es in am 


* 


e 


, "Superioritet , nicht sügeffrey , fondern in 
curiis regmi Gy Provincie , judicio Scabm- 
rum, ansgeuͤbet wurde, (o machten fie in c 
fs Rrowi & Province, cum jure füffragü 
‚mit den herren Adel einen vornehmen maͤch⸗ 
tigen Stand aus. Es iff hier der Ort wicht 
ba (i von der Art und Eigenfchaften einer 
"Dynaflie, Baronie, hertſchaft, Herrlichkeit, 
ausfuͤhrlich handeln laͤſſet, die ans ber Alta 
jiiſtitia, tole der Grand Contumier de France — 
L.1I. c. VI. p. 182. angegeben uus dan Blu- 
ban it. Gundling notts ad Schilterl hiſt. ju- 
xis Feudalis c. IV. p. 104. bemerket, ſo ſchlech⸗ 
Terdingsund allein nicht qu ermneffen, konbern 
ex formula & confserudine jebe$ Drts, feis 
uen Berhalt, Macht und Gewalt gewinnet, wie 
in Frankreich, wovon Laurier h. v; fagt: 
. Baronie eff une zerre ou il y a route Fu- 
tt fice Marche, "Chaftellenie, Pesge & 
Lige Oftage, Mourte, Rapt, Enei 
(melde 3. freien capita" arciculi altz jn- 
fiie) ^ - ' 


"and in Engeland wofeldfl.Sernenx Tre 
„ef Hosour, Opp. T. TII. p. 697. von der Bi- 
ronie vber bomore capitali fpricht: 

‚Thefe bonorari poffe[fions confifled Uje- 
alli of caftles , mannors , and other 
Lands-held in Chief, by common Rnigth 
fervice or grand ferjeanty or by borb 

v. Seld. p. 717. 719. von welchen curiis Baro- 
num, Anglis Courss- Barons , von den juri- 


rn 


* 


Ius 
bus corone unb der Baronum liberzasibus, Pri- 
vilegíir, Acquitantiis ,' Amercinmehris id) iu 
einer befondern 'Obfervatiort gehandelt. E 
‚Fey indeſſen nach jedes Orts Joerbringen tine 
Dynaftie, wie fie wolle, fo Fam dennoch die 
„von Falken zu Begründung der Hohenbuͤcht 
stem Grenze, fubfternirte Erhebung einer 
Malterzahl Korns, Huͤner und Eyer, mot: 
auf bie Qjutbebertl, Præſtanda inggemein 
binausfchlagen , in Ermeſſung ciner Serr⸗ 
Schaft und ihres Befangg Kein Fundament 
abgeben, aus welchen fo wenig tie Priefters 
ſchaft ratione Ihrer Pfaremeyce, wovon fie 
‚one verſchiedenen Aemtern Wicgrrgefäte zu er⸗ 


i ‚eben, ats ein anderer Guthehrrr eine Ons- 


irr von Dymaflis zu affectiven , fi ti 
men laſſen. ZEN ac 


^0 aam Cox IT 





Qe 


. ba 1 ? 


AME QIGASA S o 0. 


OBSERVATIQ, XUL. 


dba de depofitione. Teftámenti: ad 


, Acta ex Formula Conttitutionis Eleetor. Saxon. 


D? beißt bey den — hinter⸗ 
legen. Frifch hinter reponere, 
binterlegtes Geld, depcfium. daher heiſſet 
in coNsTiTVTioNE ELS CTO RALI 
SAXON. 3. in claufula:, | 

Wo einek ein C eftament daheim 


X fbrdbc, und leget es hinter das Gericht, 


o ift co kraͤfti 

"bie Sormul: legt es hinter bas Ge⸗ 

richt, nichts anders, als: umd deponirt es 
beym Bericht. Canrz. P. II3. def. 30, 

Hieraus iff bey den fächfifchen Svditége' 

bie :Controvers entſtanden: 

. DE ur. 'rájtigfeit eines‘ gerichtlichen 

. Zeflaments wicht cine bis su deſſen Pu- 

, biication fort daurende Hinterlegung 

des Teſtaments nöthig fet. 
Diejenigen Dd. die behanpten , baf fei 


x Depofizion Des Teftaments beym Gericht ers 


forberiicb , führen biefe Gründe an: ' 

1) Deponere würde in Constir.Eiker. 
III. nur recirarive genomuten, BerLıcnH. 
P. III. concl. IV. n. so. 

$) Unb miürde in L. 4. und L. :7. C. de 
Teſtam. tov bet Hanptfig diefer Materie, 
sicht mit ginem Wort ber. Depofition ge 
dacht, fondern mur erfordert: intimari, in- 
finuari , voluntatem teffatorir judici decla- 
rari, publicari manifeflari , welches alles 
obne einer real Depofition des Teftanıents 
vorgeben fómn& Bart. d. n. so. 


3) Was nicht ad Solennitatem juris , fot: 


dern ad fidei quafliones gehörig, ohne alle - 


beſorgliche Nullitac vor een wer⸗ 
den konne. L. ı2. C. de 

4) In bet Infnuatione osi num soo. So- 
lidas excedentium, nad) beren Richtſchuur 
Die Jufinuitung yer ichtlicher amente ein⸗ 
 geführet „Feine Depofition m thig , ſon⸗ 
mE genug, fi ea judici indicetur, acti⸗ 


Border Legung des Teſtaments hinter das Gericht. 


"ins mierur, G repiffrir publicis inferatur, 
ef bof. i n. 46. " 
$5). Daß das Wort hinter üferban 
^ wiefach gerommen merde. ven M 
- 8), Ad effelum cuflodiendi : qua fen- 
fu iltud duntaxat vere im judicio depofi 
"o zum dii, quod ibi remanet. ^ ^ 
b) Ad effectum rarificandi , quo fenfir 
‚rem dici judicialiter depofitsm , qua 
in judicio exbibita ; judicialiter comfr- 
. mata & ratiſcata faerit, licet ibidem 
non remanferit. 


d 


6) In der CowsTITYTIONE SAXONIM 


CA'III, in Formula: 
und legt es hinter Das Bericht, 
nur eine Depofition die ad effetum 
candi gefehehen, fapponiret werde, Carrz. 
P. Ul c5. def: 30. ° 


Diejenigen Dd. die behaupten, daß ein 
—— Teſtament beym Gericht de- 
poniret werden, nud bie zu ſeiner Aublicasion 
deponiret bleiben muͤſſe, und unter dieſen 
Finckelthaus. obf. XII. führen in afffrma-' 
m m fib: bi ^ " iid 
s) 93e in L. : e Teffam. om d 
lichen Teſtament erfordert, daß e$ publica- 

tione adtis judicis facienda , & toto jure 

quod in Scriniis e(t tefte verrichtet werde, 
bit Scrinia aber eben dazu gewiedmet, ben 
9fcten durch ihre Bewahrung an einen 
—— — Orte vollen anben iu 


3) tad) dem L. 18: C. de TBabien:. taf Te⸗ 
ſtament zu eröfnen, wo eo adlis in ſinuiret 


und keine Translation von folchem rte 


geſtattet. 
3) Die Constır. Erzcror. Sax. 
in cl une leger o hinter das 


ar jr fo viel fuge: ar reftator staen, 


ipd OM. XL Von Legang bes Ceflomiritebinter das Bericht. 
tum coram judice-infunet & de loto. jadl. : 


€HM 6 . 
4y :Daf ad Solennia icſtamenti gehörig: con- 
dere, & ' 
"Die Abforderung eines ſolchen Seftamenté 

| iehtigung der Selennium ( 


Die 'Oevhiebtigusg bet So ! 
ber Subftanz des Teftäments ) fchlieffen 


5) Ad Acta kommen laffen, fo vid brille ;. ad 

. bey den Acten beybebalten bleibet. | 

6) Die alten Formula der infinnirten Teſta⸗ 
. mente ap. Pavı. IV. 6, ergeben, baf die 

Teſtamente ad Ada errichtet, ben Acten eins 

verleiber und Dafelbft bewahret worden. 
7) Wenn in den römilchen Gefegen das Wort 
. deponere nicht befindlich, fo wäre Doc) aus 

gleichgültigen Sieben, alg intimare, infi- 
. suare , welches in fium Scriniorum conde- 
ve, und inferere Scriniis, ciue erforderliche 
real Depofüion zu ſchlieſen. 
$9) In Cousri T. Erecrt. Saxon. TIE 
wuͤrde in der el. und legt daffelbe hinter 

Das Bericht ganz difpofitive geordnet; bag 

e$ realizer. bey den Acten deponiret biei: 

beu! folle, 
Nachdem nun in dieſem Nechtöftreite bie 
—— echtögglehrten in partes gingen; 
in heil berjelben und inebefondere bie, 

Leipʒigſche Juxiſten⸗Facultaͤt urtheilete, daß 

ſolches Teſtament vor unkraͤftig, auch durch 
Die Abforderung vor ca[firet zu halten. 

a) Praxzjvo. Facvır. Lips. A.165. 
an „AP: FINCKELTEVS Obf. o. Dieweil 
- halte gemeiner Kayferlichen Rechte unb 

‚.Charf. Saͤchſ. Conftirution einem jeden 
.  Teftatosi oblieget, wenn. et dergleichen 

- Teftamentum ad Acta verordnen will, 

daß er folches hinter Das Bericht lec 
pi £ und aljo uit genug(qm , daß er vor 
Gericht zu verfertigen anfange, fonbern 
... MIO pes Orts verbleibe und behalten. 
werde ꝛc. Sp ift erwaͤhntes Scflament, 
,. Weil ed.der Teflaror guo. dem Bericht 
wieder abgefordert, vor fráftig und 
beftändig niche su halten. 
Fac, Lı2s. A-1635 ap. BINKELTH, 
.. $4.4; ‚Diemsil grmeldter H. fein gerit 
v. «lid hinterlegtes Teſtament avocit unb 


t 


E 
,U 


re teftamentum «d Alla, : _ 


oder . weh‘ -fokhen s 
zb 5o im 


! “ abgefordert und durch ſolche Abfor⸗ 


depomat. ' ers Seen 


| daffelbige ſeinen Eſſat wi. 
Wuͤrkung verlohren/ und vor effet 
gu achten: 1A, auch baffeibige Teftäment 
der erlofchenen Sulenniraren halber, 
8 bem 


and vwernicbtiget, — - e£ 
c) Und chen fo von Leipziger Sariftat £4 | 
xultaͤt, tefte FiNckziTpu..d. |. ge 
fprochen, A. i614. Men£ Jan. A. 1617. 
Menf. Aug. ' MEN P 


y. Dabingegen andere dahin gefprodben, menn 
ein zuriick geuommieneg Zeflamenf £y. x»- 
STIFICATIONE & FIDE PVBLICA SE 
halten , unb die Verwahrung und bes Des 
reiches Siegel daran nod) richtig und unvers 
letst befunden, daß folches vor nicht cafırt 
und aufgehoben, (onbcrg vor ein beftändiges 
gerichtliches Teftamenr zu achten. . 

,,S) Scasını Lırs. Menf. Febr. A. 1629. 


Dieweil er aber deunoch darneben feinen 
= Icöten Willen nicht aufgcboben , nad 
feinem Abſterben aud) berührtes Teſta⸗ 
mient an dem Gerichtsſiegel unverlcat 
befunden worden : : (0 wird aud) 
ſelbe für cin beſtaͤndiges gerichtliches 
Teſtament nachmals billig gehalten. 
b) IIDXIM Menſ. Mait. 1604. Da er 
(der letzte Wille)⸗ungeaͤndert befün: 
den worden, (o wäre ſolcher letztere Wil⸗ 
uode fuͤr caſſirt oder aufgehoben nicht zu 
.. Achten. | U 
.. €» ift endlich in den unter beu 22. Yunli 
1661, emanirten Ehurfächfifchen Decifionen 
unb zwar in ber Drcisıon® Eızero 
RALI 44. » COD. ÁV G. p. 317. bicftt 
Nechtsſtreit dahin determiniret : F ven Me 
nem aus dem Berichte zuruͤck geforderten 


—— die Verwahrung unb Das Es 
t 


cht8 = Siegel noch obnevlent blieben, 
daß e$ nachmals vor ein beftändig gerichts 
eb. Teſtament zu achten. — Verba Deci- 
ons :. . 


, , Durch die Abforderung auadruͤcklich, 
wie die Necbte Haben wollen, uidi 
nuſgehoben; fo fol auch fold» Teſta⸗ 


rn ma 


dal; . 


Dieweil aber doch der legtere Wille 


e 





OB FAR: Won Aguagdeo Defowientebinterbde Bericht: 2p 


ment, NB. wenn die Verwahrung und: 
das Gerichts Siectel Daran nad) vitis 
und unverletzt ift, nachmals sor. ein 
befländiges —2* Teſtament jd 
'aditet werden. 

Me aber auch alle Jurisconfudti ‚Saxo- 

zei in dem Sand citfliumi s 1o i2 
baf ein Gerichte: Teſtament su feines Con- 
fülerz cu unb alkibégU sva Tas ?ivr: 
CATIONE ACTOÀVM PVBLICA ver⸗ 
 soabtét Bleiben nıtffe ; 

Dieſes die Dec. Ele&or. "Saxon. 44 au 
nach der —— x 2 —— Stuͤck! 
eines gerichtli amente' d twee 
fcit gefteller fern | laͤſſet: fo haben bie Saͤch⸗ 


fichen Faculfäten ein ſolches Seftament, das 


abgefordert, unb der teftificationi publiez 







entnommen, vor unkräftig erfggat. Jas xus 
ap. Lrucxer Dec. 158, inf. 

" Dieweil aber doch b nicht nut 

die Abforderung geſchehen, ſondern 

euch) der Teftator das Gerkhte.Sheßel 


Davon genommen: Dec. Ele. Sax. 44. 
Richter. Dec. 54. n. 5. eqs. fo wird 
“nunmehr die Succeffio ab  imtefiso 
billig angefteller. — 
9teffcrbalb Cadm, mo man nicht auf 


die Conftit. Electoralem TIL. und die darüber, 


md insbrfondere über bie Sormul der Con- 
fir. III. lege das Teſtament binter das 

Gericht, ergangene Decifionem 44. fonbern 
allein anf bie Sorm und fubffanriclen Stüde . 
eines gerichtlichen Zeflament$, nad) den Maß: 
regeln in L. ig. C. de Teflamentis, fo, wie 
fie ohne bif in forma conficiendi: Donationes 
i Te Teflahense gegründet, zu p verliehren 
Ideen, welche fid) bie Saͤchſtſchen Ju: 
— ulti von einer depofitone redii nd effe: 
Gub rurificandi und von ber Formul der 
chfiſchen Conftirutionis III.: ein-iTeftge 
sient. hinter das Bericht legen, eoncipk(R, 
und iff das allcihige weſentliche Gd vinci 

gerichtlichen Seffament,: — 7 

bag «8 Acrıs jvpicis evaiicuy 
das iR, beiengt gnitadt werden folie, - 
Der L. 19. C. de Teflamentis verordnet, 
daß, mit ein teſtamentum privatum den 


vm dveugen bezenget wird, alfo nich 


Lande un 
fon, die Perſonam jndicic & acluarii raprz- 
fentiren; geflället fep laſſen: fo ift-mel das 
wm. ! darauf die aͤuſſerſte Attention zu 
3 


ein gerichtlich Teſtament ‚ad. Alta judicis 
bezeuget werden koͤnne. | 
| In seflamemo‘ privato m? suribus 


feptem. teftium bejeuget : 


. 8) in reſtamento in fcriptis wv Ncv PA 
li T10 TESTAMEN T1, Da dcx Teftaror 
vor 7. Zeugen beſengete diß ſey ſein Te⸗ 
—* und daß er bic 7. Zeugen bath,,, 
daß fie ibnt, bap «t diß vor fein Teſta⸗ 
ment. erklaͤret, bezeugen. moͤchten. 
. b) In reflamenso nuncuparivo ic NYNCY- 
PATIO RHEREDIS, Da ixr Teffator. 
vor 7. Zeugen begeigete ). Dae fy fein, 
Erbe; unb die 7. Zeugen batb, daß fie, 
ihm das ; daß er otefen vor feinen Er⸗ 
ben ecláret, bezeugen möchten. -- . 
In teffameneo judiciali , werin ber. Teſta- 


tor von einer Bezeugung eor 7. Zeugen difpen-, — 
firet wurde, wub das 
Scugniffe per conféctionem Adırum eintreten, 
follen, und zwar 


Bericht mit ihrem 


*) in Teffamenzó jauicini in feriptis be 
jeugete Der. Teftaror smuseupaziouem * 
AMamenti, daß oi fein Teſtament ſey; 
und diefe Nuncupssion wurde vom Ge⸗ 
richte, confedlione Adtoram, daß er DIE 
Teftament vor das finige erklaͤret, 
„Peeugt gemacht. coe Ä 

Teßamento wutiqipasivo besagte der | 
— fuxcupationem heredis , daß 
' eif fein Erbo fiyn ſolte; und Diefe nun- 
cupatio haredis wurde vom Gerichte, 
confectione actorum , baf er diefen. vor 
feinen Erben erklären, bezeuget gemacht. 

Da bie Roͤmiſchen Geſctze fo weit gegan- 


n , daß fie alie 7. Zeugen, bie fonft jedeg Tes . 
e 


ne bezeugen müffen, zuriick gefeget ‚fenn 


laffen , wenn der Teftator e$ flatt .7. Zeugen 
auf Das deugniß oco Berichts ‚ala puplico- 
rum 'vaftium geſtellet ſeyn 


laſſen wollen; unb 
dazu, nach bcr Werfaffung der deutſchen 
Gerichte cà auf. cine. Per⸗ 


Ob ber. letztere Wiue eines Menſchen ron 
iiec, mifit et. Grskpteutstunde fe fi 


36: OM. xm Von £egung bes eff anto huntereder Geckixt, : 


"cher md ungezweifelt, DEMANSTAA- 


Tivr beseuget werden Éónne? 


: Die Erricheung eines gerichtlichen Sala, 
ments hat nichts weniger als ihre Formam. 


publicam ex depofito judiciali & reali, nnb ijt 
die Diftinction Der fÄchfijchen Stedtéaelebrten 
inter depofisum nd effectum cuftodiendi , unb 
depofitum ad effectum ratificandi, ale rir 
Carpzevii Meynung nad), bcp Errichtung 
nes gerichtlichen Teftaments vorgehen * al 
bier gar nicht anzubringen; in depofito res 
mobilis folius cuffodie caufa traditur depofi- 
tdrio L.:. pr. ff. depofti, ut eadem im fpecie 
sefliuatur f. 3. quibus modis F. re centrab. 
Beins von beyden wird im publicarione 
seflamenti , quæ fit actis judicis gehandelt, 
and wenn es aud wuͤrklich zu Werke gebracht, 
$ ift dennoch 


caríon eines Nichters über ein Teflament wird 
dazu nicht erfordert, und Fan im Seftameute 
nichts geben und nehmen. Das wefentlicbe fub- 
ſtantielle Sad eines gerichtlichen Teſtaments, 
welches bie Formam juris publici circa teſta- 
menta judicialia ausmacht, wie die Ca Sa- 
xonici feldft befennen, und die Decısıo 
ErzcTORAL1£& Sax Ow. 44 ſelbſt sgno- 
fciret, beftchet darin: , 
.*) Daß cit Sflement in Kraft eines qc 
richtlichen Tehaments auf vorangeführte 
Weiſe betty Gerichte nd ada pubkca bes 


gyeuget ; 
^.) unb, Fb telificasione actorum, publica 


fide beivaljet und beichloffen qealtemoet: - 


« be, welche Teffificariomes adlorum , ob: 
gleich geftorum feries apud. judicem, 
eonfcripta, der gerichtlichen Handlung, 
der Infinuationi Donationis, five teíta- 
senti ein Rosva verfehaffet, L. VII. 


C. de oficio juridic Alex. und Die ges. 
richelihen Teftamente ia ihre con/dfems.: 
kit und t, bensod) vor eme Ba: 


^ $fation nicht anzafchen.: 
Wie nun Bx&rrcu. P. II. concluf. 4: 
s». yo. wenn er behauptet, daß bey. In/ouirung 
einer Dosarion, und nad) dieſem Safe bey ber 
Infinuirung eines ; ed tint D 
ponirung derſelben nicht bebärfe , bou 


mit einer depofzzion nod) Fein - 
gerichtlich Teſtament errichtet; bie rorifi- - 


Tor uisichet, ira, 4 ot nx 
P fa JYBICLINDIEETYR |. 
723) ACTIS INATNY ETYM. 
3) 15CRIBATVA, - 
4) & REGISTRIS PYBLICIÉ: INSR 
AKA TY 
fo finb toit glad. am Gabe, unb chen bieraud, 
ifl.die ion: ob, und wie weit cin gu 
richeli Tehament ad Acla verivabrlidy 
zu halten? zu ermeſſen, und qu au beurtheilen, 

Infnuare Donationes, T is 
erfiären die conftitutiones Cefarez inL. 15 
L. 27. C. de Donationjbus ſelbſi: 

1?543 Donartıonzs (fic etiam rofa: 

menu) AD ACTACONFICERE, 

DowaATiONESÓ TExsTAMENTA, 

.&6TORVM TESTLFRAGATIONE, 
CONFICERR. ) 
und alfo m infinuatio teffamentogum. 
& donttío forma juris publici ſo 
geſtaltet, 
be bit Donsin, d die seflasio ulıims 
‚vos dem zu errichten und 
zu vollsiehen, 
fe; dab ber Teftatar, - wie in teftamento pri- 
vato coram 7. teſtibut, alle aud) ad aca co- 
ram publicis judicibus , welche die Figuram 
judicii vorficeten j entweder 

a) nuncupacive ad Protocollum, heredes, 
Tırıvs BxRES ESTO. 

b) oder in fcripris , Teftamentum : HOC 
EST TESTAMENTVM MEYM, NUN-, 
eupiste, 

Mie num in- 1eflamesto priuaro die 7. 3r 

gen, ba fie Die nuncupazioncn zeftamenti dahin 

zeugt machen follen, HOC effe seflamentum, 
quod.nuncupaverit teftator, ſolches mit ilz 
tas 7. Sie beſchloſſen halten muͤſſen; 
f. muſte aud) das Gerichte bie vor demſelben 

eſchehent nuncupazionem tcffamenzi,, unter b 
res ‚BeurEundung , fub if ificarione actorum 
befangen, wie Sv «aa Guy s X. ar. ſpricht: 
Fide actorum comprehendere , welches uad) Art 
unb Weife der confe&tionis a&orum dergeftalt 
zu Werfe gerichtet. wurde, ut teftamentum 
codicibus affigeretur , ‚infereresur. In nun- 
cnpatione TTeftamenti ad Alta facta, ba der 
Teſtator zu Prosscall get ; (t 








OSC HUT: Don figüng bes Cifkanrenter biuterdashrriche uz 


' bif ift mein Teſtament, 
and alfo daB Prorocoſſ ba$ inftrumentum re- 
ferens. uti) bad nmancupirte Teſtament, ba$ 
infirumentum relatum {ft , betgelfet: das Proto- 
éóllum referens, ohne feinem relate, reflatio- 
aos que ad Acta confedla, "(0 fhlechterdinge 
wicht / und ſchlaͤgt afhier gieichau⸗ tin; was m 
Auch, fi qu fi C. de Edendo & Nov. M. c. 3 
anz deutlich verſehen, 
: b. quir in aliquo —e— mentionem fa- 
ciat alterius Documenti, nulla ex hae nie: 
' moria fiat cxaBio, ml aliud dotumentüm; 
cujus memoria in ſecundo facla eft, pro: 
feratur. 


Den ber Demonftratione cerei muß elle 
mel erhellen: Qrın: QuAua: quantumfit, 


entweher ax ipfa peomtuciatiew, Gejus in 


d 44e quantumque f 
vder in demonfiratiome roi pra joment fab r pro, 
nomine demonétrativo: Hoc; (bic in nun- 


teſtamenti abíolote esforberlich) 
ex 1glo edfpetTu; a baduid G& quale ex. 
He: e vom welcher 
MR Brifi. h.v. M 


Ser cin Teftamentum in is macht, 
vii Privanıım 'ober Jodieiale, ber Lodo den 
Beben Zeugen, ober bem. mite Rem prefen 
sem mit dem Pronomise demonfirarivo 
Hoc eff seffamensem meum, 
uud verlanget von benficben Zeugen, ober vom 
Bon: als publicis teftibus ibm beugt m 


er as Toſtament iy, idet a vor 
ycagt gemacht. 
ef dieſe Maaſſe mirb nach det Anmerkung 

Cujacii-in Julio Paulo ad L. 6. de R. C. m 
Hotm. v. certum eine Sache, bic ae tía 
und unter Augen fteher, demen ative be 
geuget , als in rei vindicatione, deſignata fpe- 
ce: Hvwc imdum mewss ejfe &jo L. €. ff. d. 
RP. in nuncupatione Heredis: Hic ssl 


eror efto, in mmnchparionateflamiendi; Ho ot 


Die Geſetze erfordern ao), wie die formula, 
nonsapatioris teftamenti tocifet, ſo wol cile, 
folche muneuparionem, ale teſtationem teſtium 
& judicii demonffrarivem rei prajenzis, ſub 
prznomine demonílratyo Hoc effe zeflaz 
nterrrim ſie erforbetn eite demonftrationeug 


CER TE, ut fDecier h.e. teftamentum preefen "i 


& quale fir fub oculis & obruru oftendatur L. 
ff. de R. C. wovon Cujacius d.-l. nad). (inet ^ 
weiſen Einſicht und groſſen Penetration ſprich⸗ 
CEATVM eſt, cujus fpecies qvanıs 
oſtendirur. —E primum. fpecies 
ipfa i. e. natura & fubftantia certs (qug 
Mic teftamentum) deinde qualisar (ut in 
obtutu nofcitur & füb. obrutn ſervacer) 
atque it certa. res confituitur, 
wide b er JCtus Altefeıra sd b.]. & Ä 
de condi. & demónfh. aus bet Date uud. 
Sgeuſchaft bet Demonſtration dale 
Weiſe bemerket: 
Demonſtratio rem qualis (it oftend& - - 
demonftrario in prefens:confereus. -- 
- fie Demonſtrauo ceti. $t eur) s Lu ) 
viel mehr in naunenpatione 
rneriti 1étbis, - bk ber. Ixeres ind. abi pui 
toitb ‚uud. bit nuneupatio tefta, 
menti fe ſolche demonſtrationem »ei pra 
fewer, qualis fab oculis fi , iu fid) faſſet, und 
sumalen bie gerichtlichen Teftamente, nd ied 
Forme juris publici, indubiraza fide adi 


eonftiren-follen. . 
Wie mim bat Gericht bentes Zehement wt nr 
ter Angen —— bezengt gemacht, 


Hoc eff. meum reſtamentum 
mit einer gleichen demonftratione publice, & 
indubitata fide bezeugen muß, 
taf e$ eben oeffetbe Teftament: e welches 
er ihnen bezeugt gemacht: 
o iſt nicht zu faffen , zumalen da die corpora , 
welche nicht fider und feft cerzo oci ambitu Ww 
wahret unb. beichloflen, ad incerta geretbuet 
werden, L. 57. ff. de V. O. Briffon. v. certum, 


wie das Gericht bey einem Teflamente, welcbes 


demfelben verdeckt vorgezeigt, und veu 
deckt w&ber toéggenonmmen, dieſe demon/fra- 
tionem oersi in fpecie & in quali auf cin TV 
, p im Gerichte nicht. gegenwärtig geblie⸗ 
ten. Werkanf gevanmet. Jahre geni 


an 


348 ObL XIII Von gung eh OfiementebiptertosdPetie — 


und gar eclipfiret, unter fo vielen taufend bets 
um fiaddernden Papieren, Die auf uncadliche 
J mit bem einen ober andern inwine Gleich⸗ 
Beit zu (cen fichen; eine ſolche demonitzatton, 
die nach ber nuneupatione teftamenti cr[ots 
derlich auf ungesweifelte Weiſe, zu machen {hr 
hig bleiben koͤnnen. di uu S80 0717.45 
In muncupatione ‘teflansenti: 
'  sG6c eft te(tamentum meum, 


iff ba£ Pronomen :. & o c. nemonſtrativum reb — 


hd oealum ſo Tan auch cin Erbe eingeſetzet wer⸗ 


demonſtrativa teflifscasione bet ſieben Segen 
ober Bed Berichts befangen, beſchloſſen wy | 
verſiegelt hlicb,gonftiste auch das Zelanıcnt, - 
Das FRivAmıym.Sde 7. seflium, Das von, —— 
C1ALE fide publica judicii: , Cu bald e$ aber 
der reflificazioni 7. zeffium entnommen , e.g. 
in rAiyaTO die ficben Siegel womit baf 
Teftament bekhloffen„abgerban, in jvoıcıa 
L1 ($ den Acten , den codicibus publicis bt 
wen cannex gemacht· entriſſen, bad Ger ichte⸗ 
flegel, womit «6 beſchloſſen, abgethan; ent⸗ 


wine demonfirasivo: Hoc — ErkeroRaá- 
wem, chne Den Zeugen Bis INuncupatiognem is S444. darauf nacht i 


bti, wenn er gegenwaͤrtig unter Augen ſtehet, gingesauch der rustarıcartıomzfeptem —— 
L. 3. Pde IJ. . feffium-& judicii, und war kein Zeuge und hhiin 
* yedleitaberedem nuncupari poſſe: nıc mihi Gericht mehr fähig, indubitata fide gu ceruß- 
X "heres efto, cum ſit coram qui oſtendatur. ciren, welches das Teſtament ſey, welches der 


iſt der Erbe nicht gegenwaͤrtig, ſo ift Die.de- Teſtator formula demonſtrativa, Hag cf 
- swonffrário^imaniffrua. Wie Wug jo. joel in effent, Imen-fichtiglich unter tunen. inb 
- Witaniehro privat bic chen Zangen, uud in Bet harte) didi an font 


Tellmneiwe judicii, bas &trigtinteftbnonii das protocollum referens dig dermorkktienivd 
perhibirione , bag Teſtament denon/iratio aufs” tefinmentim ;relarım nicht: weicer⸗ ma⸗ 
machen muͤſſen; fo gefchiehet folches in refta- dien, bà dieſes aus cem: Neu worin ak mil 
mento -privato von den ſieben Zengen durch — ben Aeten verfnäpfet mar, dierupris vinculi 
bic Obffgnatiem oes Teftamente, und macht zeffificationi‘ AGorum demonffrarive gänzlich 
teber enge ſolchts dadurch, daß er ſolches ande entgangen· Taxe Goma xa erdon 
Nabili hono verwuhret und beſchloſſen,/ de. ſtamenca; wern'@grkhte anb Zeugen aufjes 
ywonfirátio : und eben alis witd von dem Ja. Seande gefetzet werdon, tin Teſtament deymis 
dlicie ſoſches demonſtracive benrkandet, wann Arable su machen; aud) önnen vana teftarirenta 
es ſolches mit den actis. & eodicibur publicis — & nullaerwachfen, iwrun (on Das Teſtament 
verknuͤpft, wb fub actorum. seflificariene bes vor ficben Zeugen, ober auch · vor Gericht nun- 
fangen hält, welche Tefüficatione 7. teſtium eupisct, und dic Nuncupstáo von fichen Zuigen —- 
& lic eriam judicis in einer fo ſtarken Ver⸗ — pber dem Gericht bezeugt gemacht: wird; bl 
Enuͤpfung mit. dem Teflameute gehalten. gor: Tebulæ let oadeegejumbero midi] oramito [eri 
den, das Fuftinianusc&r Lfiu. C. de Edide DR — ptum babeuses; welche ein Geftament ex L.IL 
^vi Hadr. jelbft gunt Grunde (eet : i Jf. de Injufto vupso in ceto Nullieärerliegen 
oz -quafi VALLATYM /# TESTIFIGA haſſen: wie vielmehr wrd cin Geftamentónve-— 
. TıonıBvs zeffium i ficopiam judicii. --— man & irritum rcoeciret, wenn es aus der 
- ut fgnarorum beneficio teftemente- ferve- Bezeugung, worunter e zur demonftration 
sur fides Symm. R, 41. ; - ect, evaneſcinet und nicht zoriger zarcrz 
C Sindetmanfféarione in genere wurde Dic — Pennen, welches die nehmliche Papiers fan, 
Be indubitabili-igno /.2.. 6/4. ff. de Hered. dia der vxsmTA Ton IN ONYNCYPATIONE 
duflir. 1. digito candcm offendendo L.6. fd.R. qyası.pısıro. deu Zeugen, oder dem Go 
C. demonftrable. . n nuncupatione ieſtamenti richt unser Augen gesäger. * 
off 


ebwbe ben Zeugen oder Der Gericht fab Prome- ' Kos di 1: oi $m Rechtsgelehrten hiebep- 
4$. BCISIo 


ln — 


ju ae ate —** — pod dbi a di vreepofseio v Bob pede 
. / . gi a 04 n  TIDA r ; | 
get. So lange nun dirſes Teſtament watrrber  forderlich, ſondern pret Webs Bar 


“ 
aud 


® 
1 * 


- 


LI 


—- 


Ob£ XIII, qo Zegung bestCrfüomente-binter tpe Bericht, 249 
Jub fde Aorwm, befangen tombe, Sum. 


Aud ein auc bem. Gericht abgeſordertes Se 
‚ Hament NB. wenn oie Verwahrung und 
oes Berichts Siegel daran noch richtig‘ 

, und unverletzt, nachmals vor ein gerichtli 
| Geffünent zu achten: -- . j 
(o bat es — — in Sachſen, nach der da⸗ 
ſelbſt ftaruicten forma juris publici circa teſta- 

menta. judicialio damit (cine Richtigkeit, 
daß in Sachſen ciu Teſtament iu Kraft eines 
‚gerichtlichen, ExFRA Locva Jvpieri 
$VB TESTIFICATIONE ÁCTORVM, 
unter ace . Berichts. Verwahrung uno 
Siegel gehalten werden möge.  .. 
- Daraus aber folget, daß aud) ju Sachſen 
eu Teflament, bad unter des Te/azoris Privat, 
Siegel verſchloſſen, ad Ada übergeben, unb (o 
wieder zurück genommen, wann c unter beg 
Berichts Verwahrung und Siegel, exzra lo- 
ewm judicii, nicht gehalten wird, aud) weiter 
?ot ein gerichtlich Teftament nicht zu 


Wenn aber anffer Sachfen nad) gemeigen 
gömiichen Rechten die Frage: 

' D$ einad Ada uͤbergebenes Teſtament night 
daſelbſt verwahrlich bepben Acten als ein 
davon unzerteennliches Stuͤck unb als ein 
inflrumeurum relatum bey dem Protocollo 
zefexente Bepjubihalten? . Ä 
fo laͤſſet fi dickes beurtheilen arp 
. &) aus dem Mopo conricizND: und 

ADSERVANDI ÁCTA, IN CODICE 

BVS, IN SCRINIIS ÁCTORVM, QUÉ 

ihrer unzertvennlichen Verknüpfung 

mit den Acten, unb aus der Editione Acto- 

. um, welche als beglaubte Abfchriften aus 

ben geflis autbenticis, d$ den infixu. 

mentis matricibus ausgangen, 

b) unb aus dem Mopo 1NsINVANDI 

T ESTAMENTA & DONATIONES [D 

wie ſolche intinuationes in ben römifchen 

udicis, qud) um A. 413. pa der Lex iy. 

de teſtamentis emauirtt, in praxi ju- 
diciaría geſetzmaͤſſig ausgeuͤbet worden. 

I-ffuseare teſtamenta & donationes war nichts 

anders, ale das Teſtament, oie Donazion, inze- 

" aliter. , *ot dem Bericht in.Figura judicii 

etrichren, melches einen conzextum condiri ju- 

dicializer.. seflamensi, Wt INTEGRALITER, 


er 


MACH. X. 4i. andeutet. 
Acta waren und bleiben Mormumernea, 


a) que Archivis publicis feria mena 


rabansur. Formnla Marcvısı L IL nm. 3f. 
b) ut diuturno tcmpore manarent inconvul/a, 
Formula S1a «oup: T. IL Barvz.p. 470. 


C) ut viveret perpetuis Sccidis deccdenzium vo. 


luntas, tranfirent in ꝑoſteros judicia paren- . 


tum, & fcriniis ſervetar orgnium quies. C as- 
$10p. P. at. welches Julianus Apología ap, 
Jac- Goruerx. in L. :. C Tb, de Desur. 
uͤberaus nervös ausgedrucket. | 
. Federwm didormmque omnium commenta. 
. fios feribo 9 litigoutium nülegazioges - ſum- 
ma fide euftodio, &' in emne evum re- 
ponendas publice zrade. | 
Diec Ata judicialis und Codices publicl 
wurden wie heutiges Tages in ihrer ge/forum 
fri und forma autbestica bey den Gerichte 
ybehalten, davon aber die Ediriou und In! 
Spedion verſtattet. De Infpeclione verorbnen 
Severus & Antoninus in L.2. c. de Edendo. - 
. Ls apud quem res agitur, a&& publica. em 
civilia quam criminalia exhiberi infpicien. 
da, ad invefligaudam veritazis fidem, iubebi, 
und war Dep der Infpe&ion ohnediß mod) bM 
SBorfibt nöthig, daß feine Verſaͤlſchung ein: 
Khlihe, uamque etiam infpeclio mererinm fal. 
Jo fabricando infbrnere poteft L. 2. $.6. ftte- 
Jfom. queinadin, aperiamur. 


. Die Edition wat die: SBerfioftuha der org 
ſchriſt, bic bcp ben Teſtamenten gefchahe, reco: 
gritis à Jiguazoribns fiyillis L. 4. ff. sofünwg 
— aper. rocitato teſtumento E, 6. ff 
Lod. 3» à bara, ned Li poteftate t 
pr. fj- Eod. unb gefchahr nach genommenn Gi 
ane Abſchrift wieder bie" 


cvırı LILn.3. 


^ 


J 


gansem Contexeum- Adlorum, Das Teftamene - 


Q0 fervesur. 7A 
; A) Dem Tela eot (cna foniotndid 
5 i fiaten - 


à 
/ 


ao Ob XIIL von Legung des Teſtaments hinter das dbérilbt; — C 


. Wet unten der Unterſchrift des Ge⸗ 
richts bic Enırıon Davon in forma 
., probas gewilliget, 
eni welch¶ Beiſe denn | 
-«) ban Gerichte aus ber Verlefung, das 
. tot Gericht errichtete Teftantene inzegra- 
liter sue Wiſſenſchaft fat, ) 
b) bep bein: Gericht das judicialiter errich⸗ 
tete Teftament mir oec ganzen Acto 
nri Serie verwahrlich beybehalten 
Mie , 
€) bem Teftatori aber von dem Teſtament 
mit dem gansen Contests in forma pro- 
bante unter bec Unterſchrift ber Gerichte; 
perfonen Die Abfehrift, sv» rxsTivi- 
'" CATIONE ACTORVM mitgetheilet 
wurde, 
ſolchergeſtalt aber. blieb dab Teſtament im 
Gericht und bey Dem Teſtacore allewege, fub 
‚seßificasione actorum. publics; und chen dieſes 
hielt der Kayſer Juſtinianus Nov. 127. vor nós 
tbig, damit bey verlohrnem Inftrumento do- 
nationis ſolche ex publicis monumentis wieder 
er ſetzet werden koͤnte, welches abermals anzei⸗ 
get, daß bey der Infinuatione Donationis die 
Schenkung den publicie Adtis einverleibet 
worden. - 
Wenn num bie Srage: - 
DE cin vor Gericht ad Adtr errichtete 26 
Rament, nado finer Abforderung annod) 
in der Kraft eines gerichtlichen Teſta⸗ 
‚ ments beſtehen bleibe, 
Po wer nach ber Forma infimmandi teftamenta 
& donetiones, da bit Donation, das Teftas 
went, ve lejen, mit den Acten vecfnüpfet, 
mit dem ganzen Conrextu Actorum, bey den 
Air, quali 131$bpxzM vaLLATYM & MV- 
yxT va beybebalten, wit minder bep Edi⸗ 
yung des Scflamente und Donation Damit, 


t cw Z entſtand, det recurfüs ad 
Acta judicielia allen Zweifel fo gleich heben 
iuis. Sioaumm iei ‚Forma i - 


di teſtamenta & donationes, bie tia bem 
jure Romano gefeamäßig und nad) den For- · 
mulis Irfinuntionum in voller Hebung fhrhb, 
alhier bey Seite gefchet wird, fo Fommt eg nd 
deftomeniger ep — von Acten sum 
orderten ment, toic die ſaͤchſiſchen Ta- 
el md Decifo Eledtoralis ron 
44. ſelbſt erTeunet, auf bie Frage an: . 

Ob ein von ben Acten zurück aeforberiei Te: 

flament, fide Actoram publica nod) unge 

zweifelt zu cerzificiren ftche? _ 

Denn diefe fides publica Adtorum iff die - 

jeuige, die ein gerichttiches Teftament gleiche 
Kun beleber und in feine Exr/fenz feuer und 
erhält. Nach dieſem Fundament wuͤrde an 
iti gewiſſen Faͤllen ein Teftamenrum judicial? 
ab A&is retrocta&trm, fn fo weit es fide acto- 
yum vallarum. V munitum in feiner Exiffenz 
bewahret (teben , zum Exempel: ME 

1) Wenn ber Teſtator «d ^ Prorocollsin 

münblicb reffirct: Tırıys punxs ksTo, 
und ſich darauf das Protocol! unter Unterfkhrift - . 
des Gerichts unb untergelegtem Gerichts Yafie 

gel in forma publica geben Tieffe, To nittrbedad 
Geflament als Adis infeparabilicer iarerrum. 
allewege fide a&orum indubitate perſifüren. 

Und (6 aud) zteng, wenn Das teffamerrzm in 

Jeripris mit einem Saden durchzogen, der Ses 
oen mit dem Gerichtsfiegel befeftiger, un? 
im tefönmiensi pagina dir musncupnrio teflamenti 
ad Atta facta, protocoliretwodre, fo blicbe das 
Teſtament hactenus roffificazione n&lorum val- 
letum. & munizum, wann e$ aud) anffer Ge⸗ 
richt verabfolget wäre. 
Wenn aud) ztend ein Teſtament, das von Ge: 
richt abgefordert, mit einem Limfchlagvermah: 
tet, und bet lag mit dem i 
gel befeftiger mare, fo kommt es 

a) pworderſt darauf dit, ob eine Nuncupe- 
rio teſtamenti ad Prosocullum eſchehen, 
nel ber alleinige Umſchlag cum ob- 

. fignatione nicht inferirct) nub in Proso- 
collo das muncupirte Teftament Derges | 
ftalt demonfirario gemacht, bag ei eben 
dasjenige ſey, welches mit biefem Proto-. 
collo ia ben Umſchlag gelegt unb mit bert 

GerichtsInflegel v E 


^5) blend Ff bari ffe ein 


oM. AM. Oomkegung des Teſtamems hinter bad Gericht. 


bie Verwahrnuug des GLeftaments mit 
bem Berichtsficgel beſchaffen, unb ob 
die innere Schrift mit guter SPebánbig: 
feit,, wie bep vielen verfiegelten Gerichte: 
Deeretis omnt momento gefehehen fat, 
iliæſo igiilo aussi eingeſchoben wers 


Da nun in Repabliea Romana 2) den geſti⸗ 
psblicis aus ihrer Verwahrung im Bericht, 
"noch ein fo viel ſtaͤrkerer Glaube zuwaͤchſt, 
b) bey ihnen auch die bloſſe Einſicht der Teſta⸗ 
mente, bic im gerichtlicher Verwahruug waren, 
citt ſolches Augenmerk erfordert, Daß fie ju einer 


Verfaͤlſchung nicht Gelegenheit geben Fon - 


be. c) Bey ſelbiger aud) (p gat Cu/fodes codi- 
. ewm geordnet wurden, wenn bic Exeeptores 
darans cine Collarion anftellen molten, Collar. 
Carebag. ap. Hanno. T.I.p..58. d) üt 
bergebene Inftrumenta, Donationes Teflumen- 
sorum mit Dem ganzen 
einer "Occ nüpfung im Bericht forgfälrig 
bewahret blieben: fo iff die Verwahrung 
Der Teſtamente auffer Bericht, menn fie don 
mit dem Gerichtöfiegel verfiegelt, zu heutiger 
Zeit, da Die Kunſt, die Siegel, ohne ihre 
Verlegung, zu ófnen, fo gemein worden, 
und toic die Gerichtsordnungen felbft bezdigen, 
Daß oie Lfachichreibung der Haͤnde nicht 
minder vorgeben Fönne, ein Werk von vie 
. ker und groſſer Bedenklichkeit und Beſorg⸗ 
KchEeit, wenn zumalen bey AUbforderung bet 
Teſtamente die Acia Originalia wit einer fo 
geofjers Widetrechtlichkeir mir Stod und 
Stiel nskt ausgerifien werden, baf fein Re- 
cartas mehr dahin zu nehmen fichet. 
Wenn aber folder Cafus eintritt, daß ein 
Teftaror feit Zeflament unter feiner Privat⸗ 


von ihm allein niit feb 
fe verflegelten Con- 


b) oder in einem von ihm verflegelten 
*5 a en ftgen, 

c) sber in einem von 

renders Schläffel 


Comsext& Actorum in 


a) entweder in einem 
nem 


mis ſeinem füb 


verfchloffenen Kaͤſt⸗ 


alles, zensiert Couvert, im Beutel; Taſche ober 
 $üftem vot dem Gericht verborgen uso 


4 


238 
verdeckt hält, und fo wie cs übergeben, voies 
der aus dem Bericht zuruͤck nimt, (o entreiß 
fet ein folcher Mann das, was er (n feiner giri 
vatbeſchlieſſung verdeckt umb verborgen gchalten, 
Ott TESTIFICATIONT ACTORVM, und 
BERSISTIRER Nicht weiter mERA xc ın- 
DVBITATA FIDE ACTORVM. zur Zeil 
da der Teftator das von ihm verfiegelte Cou-. 
vert, Beutel, Tafche, Käftgen, im Gericht ad 
Ata übergeben, Pente bas Gericht demznfira. 
no zeugen 

dat der Teftator dasjenige, was angeblich 

im Couvert, im Beutel, in ber Tafche, im 

Kaftgen getocfen, er dor feinen legten Wils _ 
^ len beseugt gemacht. 

Was Darin gewefen, ob Papier oder fone 
ften erwas, ober gar nichts, Oder vacue raba-. 
be, Darin geweſen, oder was fonft die inzerio- 
va, que ciem/a atque recta apud judicium 
erant, geſtaltet geweſen, Davon fonte Das Ge⸗ 
richt nicht bas mindefte bescugen; diefeg 
aber, wenn e$ im Gericht big jut Publication 
behalten worden, hätte bie Eroͤfnung dem 
id demonffrative unter Augen ftellen 
Fönnen. 

Wenn e$ aber vom Teftatoreunter ſolchem 
Verdeck und feiner Beſchlieſſung der zeffifen- 
zioni Actorum entrifjen, unb vom Berichte 
einmal weggenommen, (0 conffirt cs weiter 
nicht indubitata fide actorum, à qua omning 
divulfa, fed intercidit omnis actorum fides, 
md N a Gericht in ber Welt bezeugt zu ma: 

med, c . 
baf ein Teftamentöpapier, welches in beffen 
Priwathauſe nad) feinem Tode gefunden, oder 
gar von Privatis afr eub$ Berum geſchleppet, 
' eben Hed ird fy , welches votbin int. : 
. Bericht | bio —— — jus 

pic genommen, (6 bap bie Gerichte deſſen 

nie anfichtig wrden. i 
Wer ſich bier beygehen offen tole — 0 

a) ein Teftament, bad imCouvert unter ded _ 

"Teftatoris Verfchlieffung ad a&anuncu- 
pirtt, toáre einmal fecundum formam ju- 


Yts pubiici et 0 
. b) und fme e$ ep ber ex poft geſchehenen 
Abſforberung nur anf certitudinem volus. 
paris cosfervatee Und darauf an, ob Das 
ia rafta 


x 


teſtamentum rite. conditum muratum ; 
" Dadenn wenn rationes fufpicianis von 
einem falſch untergefchobenen Teſtament 
eintreten, daſſelbe feine Kraft verliere, — 


3? 


? Ob. XIII Yon £. «9g bes Teſtaments bitter das Gericht 


Die Forma juris publici cirea teftamente, 
bie auf eut /rocerizarem. seffamentorem ow 
meram fdengericht:t, lift bie Bezeugung der 
Teftamente Feinen Artibus im facculo exerceri 


^ c) im übrigen e8 Feine Ylorywendigkeis, foliris, qua fubjiciendé, fubducendique via & 


v Daßein Teftament fub poena nullitaus bey 
, den Xcten verbleiben muͤſſe: 
der wird fi die Formam juris publici cir- 
ca teſtamenta judicialia, und bey Teftamenten 
‘welche der Teftator im Verdeck vor dem Ge 
richte bis zur Eroͤfnung verfchloffen gehalten, 

"Daß e8 indubirata fide adorum confliren, 
* md fub zeflificatione actorum behalten oleis 
: ben müfle, bis e$ fide publicationis (ib als 
' ein gerichtliches Teftament eröfnet und de- 

monftrativ gemacht, 

unter dem Augenmerk gefeßet ſeyn Laffen. 

. Daß das Gericht bit nuncupationem tefta- 
menti certificire, gebüref ad formam juris pu- 
bici; dieſes fepct und ecbálg folches Teſta⸗ 
ment in feiner Confjfenz , bis es ſich fidepu- 
blicationis füb teftificatione a&orum aus ſei⸗ 
pem Verdeck manifeftuet: ift có in dem Ders 

eck ex reflificatione adtorum einmal evanefci- 
Vct, fo ifl e$ weiter nicht demonffrable. 

In zeffamenzo privato in fcriptis mufte das 
Seflament fub gnis 7. teſtium ver ſchloſſen 
und bewahrt gehalten werden: war e$ aus 
diefer Verwahrung entwifchet, zabule aliter 

pone, NIHiL MOMENTI HABEBANT, 
AVLVS v. Sent, 25.0.6. 
o impofitum fupra. Linum cere figna impri- 

7" manrur ur exteriores fcripturz fidem in- 

tériori fervent. . 

ALITER TABYLAE PROLATJ NI- 

' BIL MOMENTI HABENT. : 


Jecilior & folurtor offen fichen, ton welchen 

Artibus in facculo, in fpecie facculariorum 

Vlp. in L. 7. ff. deExtraord. crimm: fagt: _ 
Saccularii qui veritas in facculo artes exer- 
centes partem fubducunt, parsem fub- 
trahunt. 


Dieſemmnach iff aus einem Tafchenfpiel mit 
Papieren im Couvert, im Gade, die der Te- 
ftator bey dertiebergabe im Gerichte, unb bey 
der Zuruͤcknahme, vor bem Gerichte verborgen 
gehalten, bie forma juris publici circa vefle- - 
mente judicialia nicht ausgerichtet. Ehe und 
bevor albier quaffiones volunzazir eintreten, ift 
bie erfie und HauptFrage: 
Ob das Teftament forma juris publici ut: 
:  geimeifelt confliret, das ift, ob e$ fecundum 
Regulas juris gemacht, L. 4. ff. qui zefla- 
menta fac. ober. im Gegentheile, ob bic folen- 
nia juris L. I. ff. de inj. rupto , five cetera 
juri neceffarié mangen. — - 
Sbieguf weiſet d. L.4. D. 
^ Sr queramus an valet teſtamentum, in pri- 
mis animadvcrtere debemus, an is, qui fece- 
rit teflamentum , babucrit teſtume nti fadio- 
nen, deinde ſi babucrir, requirimus, an fe- 
cundum regulas juris zeffarus. 

Wenn nun aber das teftamentum juris 
publici forma perfiftuet, fo Formen allererſt 
Die quafliones voluntatis, & de ejus cerritudi- 
ne, oder wie fie bie Käyfer Diock. & Maximian. 


"' (ben fo in judiciali teffamenzo , ubi exte- in L. n, C. de zeffamentis nennen quæſtionet 
riores feripture (cerg) Iæſæ fidem imseriori * fidei, die fiegleich al$ voluntatis quaftiones eb 


non ſervant; Tabulæ prolate a fide attorum 
divulf@ , NIBIL MOMENTI HABENT. 


Hären, und den quaflionibus de forma five 


juris folennibus zeffamenzi coptradiftingui 


/ redıllinguiren, 
Quintil. Decl. 328. hält die Tabulas non rite — jut Difeuflion, und hierauf zeiget quafi digi 
fignatas gar vor fein Teftament, (onbern vor to d. Liz. 


(ine, Charteque; 

— Quid eſt enim Teftamentum? uz opinor, vo- 
luntas defuncti conſignata jure & legibus 
eivitasis, Non dixerim ergo teftamentüm, 
tui numerus fignatorum deeft - . Tabn- 


- ia ann foriaſſe & ſcriprum erir, 


- 


Jure deficit teftamentum de his assem qua 

. interleta - dicis non ad juris folennitatem, 

ſed ad fidei pertinen: quæſtionem (id ef 

explicanse Scipione  Gemtili de Erroribus 

Teflamentor. c. 2. 2.40. ad quafkiowem fidci 
‚fee Takt.) E 


"Mar ^4-— 


Cv 1A civs ad Africanum Opp. prior. T. I. 
| p. 327. erfläret dieſes nad) der Vorſchrift der 
Geceeetze fo nervös als Deutlich, wenn er von dem 


— nou ſignato, als omnino imperfetlo . 


Non ſignatum selamensum plane imper- 
| fectum, quia we pretorio quidem jure valet. 
Ideoqua ad feflamentum .imperfeclum SC. 

Libonianum tom pertiner. 

NB. P&ivs enim esse OPORTET tefta- 

mentum, deinde quæri vera a» fälla /ns - 

NB. Prıvs an siT, deinde quale fs te- 

ſtanentum, ut non ante juris ratio:quam 

teftamentum quzratur ur de perfona ef? 
. groditum in L. quidam ff. de jure. Cod. 

Non ofd aurem teflamensum quod imper- 

Felumef. 

. Der lex quidam 14. welchen Cujacius qui 
Erläuterung anziehet, tt des JareconfyltiScz- 
volz, welcher ein SBermádotuif , das dem gege 
ben, bet zempone codicilii nicht mebr gelebt, 
ob er gleich zempore teſtamenti nod) im Leben 
geivefen, und die Codicilli pro parre reſtamenti 

et werden, vor nichtig hält, weil zuerſt 
acfrast werden müffe, ob die Perfon, der ets 
zuas vermacht, exiffire, eht gefragt werde, 
pb bai Legatum den Rethten nad) confiftire, 
Nullius enim momenti ef? legatum quod 
dasum efl ei, qui tempore codicillorum in 
sebus humanis non eft, Jicer teftamenti 
fuerit, esse emim deber cui detur, deinde 
fet quzri an datum confiftat, ut non ante 

juris ratio quam perfona quzrenda /s. 

Cujacius will Demnach denen, bie per Jal- 
zum auf quajfiones voluntatis , præpoſtero or- 
dine, überferingen, alhier ex doftrina veterum 
& JCu Sezvolz gefagt (eyn laffen: 

Die erfte Scage muͤſſe fin, ob ein Ceftas 

ment in forma juris publici exiffire, che 

de voluntate ejas certirudine cit quæſtion 
* du moviren. 

Die legtere evanefciret aud) von felbft, 
tecum bic erfie in ihrer Evidenz e und das 
teftamentum imperfetum in feiner Nullitát 
erticget $. 6. J- Quibus modis infirm. 

Bey Abforderung bed Teftaments (t die Sta! 

ge de musaro & revocato teftamento voreilig; 
suförderft iff in quæſtione, ob. bat Teſtament 


o — —— — — — 


fnilubita fide actorum perfiftire, unb auf Sufpi- 
ciones yon einig untergeſchobenen Teſtament 
kommt e$ eben wenig an, ba fundamsusaliter 


ex forms juris publici ein Teſtament Onräfia 


fielen, das ſub teftificatione a&orum indu- 
bisata befaugen, bagegen cin teftamentum ab 
adis avulfum aus ſolchen chimeriquen Bes 
helfen, ex conjectura, quaft olim idem teſtamen- 


"zum ad acta nuncupatum videretur, fi fraudie 


nulla fufpicio, nicht iu bie Kraft eines gericht 
lichen —— ba Die gefta publica nach 
der Evafton des erſten, nicht quid pro quo fus- 
cipue. koͤnnen, zu retcoduciren fleet. Die 
Im Couvert .ad a&a übergebene und zuruͤck⸗ 
genommene angebliche Teftamente evone- 
Jcirets ,. aus der teftificatione actorum, und 
werden zu bloffen Scripturen, quibus juris au- 
thoritas, neinlid) tides actorum , qua vallarz 
& munitz effe debebäant, omnino deeft, noe 
von Juftinianus $.9. J. quib. modis reft. fpricbt: 
neque ex ulla fcriptura, cui juris autoritas 
defit, alquid.adepturum. 

Wenn man hiebey in Ermegung siehet, wie 
die Providenz’der römifchen Gefege dahin ge 
richtet geweſen, ein Privat: Teftamsent unter bet 
teftificatione 7. teftium, und ihren fignis, (al- 
b auch Tab teftificatione A&orum y fo ſtark 

eſchloſſen zu halten, daß 1) dem T'eftatori eis 
ne Aenderung nicht sugelaffen, ſondern er fe: 
dann ſchuldig gemeem (an Teftament von neuen 
ben fieben Zeugen beseugt gu machen, und von 
ihnen von neuen, unter ihrer Verſiegelung, bes 


‚wahren zu lagen, wovon e$. in L. ai. ff. qui 


reflam, fac, - 
Si quid poft factum reflamentwo. mutare 
placuit , omnia ex integro facienda. - 
2) Wenn der. Teftator heredes primos & fe- 
cuudos nuncupiren wollen, und derfelbe nad) 
der geſchehenen inftitutione prima obmurefci- 
ret, das Seflament nur pro ceepto nicht pro 
compleso gehalten, L. 13. ff. Eod. 
Si is qui reſtamentum faceres, hæredibus 
primis nuncupatis priusquam fecundos ex- 
primeret obmunuifler,, magis capifie eum 
teflamentum facere, quam fecıfle. 
weil Die Zeugen nicht Die ganze zeffasionem un. 
ter ihre Bezeugung nehmen und bewahren koͤn⸗ 
nen, eos enim qui propter folenpia weftumenti 
is adhi- 


| Obf. Xi. Vonkegung des Teſtamens hinter das Geht. a5 — 


^ VOLVNTATES 


/ 


a4 . ObL XIV. Yon dem frgenamien temario. ', , " 


adhibentur , conffar durare debere , donec fü- 
. prema comreflatio peragatur , L. 20. f. 8. ff- 
qni reflament. facere; (o Tan man urteilen, 
vod8 vot eine Nicgtigkeit ein ſolches non der 
groffen Providentia Romanarum gang 
und gat abſetzendes Teſtament gewinne, Das 


mie feiner. Abforderung aus dem Gef 
difruptir & divulfir vinculis allen Fidem By. 
Micam ausgezogen, unb. wicht allein bcm I. . 
ſtaxori, fonbern aud) ungebetenen dm — | 
zur fEtófnung sut Aenderung, uach | 
und Belichen, offen geſtanden. 


Qo ode Roo dob o ER GR GR GR 40 
J OBSERVATIO XIV, 


" ^  —TESTAMENTO MYSTICO. - 
Hit Erörterung ber Frage: Ob die Roͤmi— 


- [hen Damens Documenta und Codicille 


Bezeugung 


die Ohren kriegen duͤrfen? 


ur 
unterſchreiben unb beſiegeln, mithin ob man i Bergen | 
lichen Attradtione teftium per aures die Damen bey 


ie Do&ores machen aus den Tzsta- 
) wentis MysTICIS mit ben Gra- 
cis interpresibus eit 


GSemiſche, un deben ba 
mit Bin Teffamensa iuperfecin mb Tofamen- - 


ra paremum , conítiratren aud) quaft peculia- 
rem formam 'Teftumenti Myftici, tub red): 
new ad Teſtamenta Myftica wicht nur die 
teftentium s b . pe ; 
eem wie Taomas. D. er 
Ir pend f-24. unb TazckxLde Orig. 
Teftam. fact. c. III. $. 38. ſchon bemerfet, die 
invita Themid® ex contortis textibus t te- 
ft&mentis Myfticis gemachte Teffaziones rela- 
sivas ad Codkillos, qmbus que dere & feri- 
pta teffamento , codicillis /rgmificanzmr , decia- 
vanrur, und halten bie codicillos ad zeffamen- 
sum fados, absque omnibus zeftibus, validos. 
Diß hat 3. obfervationes veranlaffet, ale: 
I) De Tzstamsuto Mrstıco & 
nulla ejus peculiari juris publici forma. 
IDDeTzsrAMENTOMYSTICO &ELA- 
TIVO AD le ejes ud 
lanntio, Significatio in codicillis, ejus 
femen un datum & /sgmificarum. 
IIl) De CopicirL:s oltm Epiftolis & . 


* 


. menti myſtici aus Rau febet a 


nuncupationibus , ex Forma, qnam ex 
Principum. con&itutionibus habenr, 
'ABSQVE TÉSTIBVS INVALIDIS. 
Die Verhehlung beffen, was im Teíta- 
mento Principali oder "Tabulis odis beſchrie: 
ben, ob gleich cin jeder teftator per Formem 
teftamenti in fcriptis in facsizace occultandi 
ultimam volüntetem Tabulas rmas & adas 
geſetzet, das SC. tempore Neronis fa&um ap. 
SvzTON. in Nerone c. XV IL jedem teftatori 
y^ Errichtung feines letzzen Willens ſrey ar: 
latfen, wenner feinen Namen in Tabulis Te- 
ftamenti geſchrieben, 


Die erſten beyden 
fon den 7. "Y Tas 


uem —ãã—— und von 
u laſen b : 
lererſt die leeren Tafeln — — | 
füllen, macht keine befondere Formem sofla- 

. L 
die Providentia Legum, bey Re eir | 
TD TU ure 

er entlich g " 
oy fein —— d daß bi pex * 
ent ſey, nuncupiret veftator 
Helichen ben Inhalt be Geftamcnté ad 
Zeugen verhehlen innen, dahin aeridytet ge: 
rep AUS 


4 . 


— 


/ 


_ OM. XIV. "Von bein fogenannten teßamento miliien | 


tfta, ein ſolches Teeftamehttim in feriptis bey 
der facultate occultandi ejus contenta 
anter der teftificatione teſtiam, ftibfcri- 
pionibus & fignis, demonftrative bes 
“wahre und befebloffen zn halten. 
Daß Senatusconfultum ap. Sveron. 
in Nerone c. XVII. worin geordnet, buf in ben 
Tcftamenten bie erften beyden Tafeln, die mit 
Wachs überzogen, nachdem der Name des Te- 
ftatoris eingeſchrieben, den Zeugen nur Lect go 
zeiget werben follen. 
U: in zeflamentis prime duz cerz, reffa- 

.forum modo nomine inkripto, vacuæ /f- 

. gpatoribus offenderentur. ' 
War auf fecreras voluntates gerichtet, und wur⸗ 
de, um das Teftament durch bie Teſtaments⸗ 
geugen zu Bealaubigen , genug gehalten, baf ber 
Teftaror ihnen das Tetament mit feinem dar: 
in geſchriebenen Namen vorgezeiget, T oa- 
aRENTIVS dd Suetom. d. c. 5. 

Loci fesstentia eff , cautum fuiffe, ut prime 
due teflamenti tabule inJcripto tantum ce- 
ſtatoris nomine , alioqui vacux fsguatoribus. 
de more inservenientibus oſtenderentur, quo 
liberum fieret zeflátori, vel nefeientibus il- 
hs, vellez beredem in[cribere, cum fa- 
tis effer, quoad teftium fidem, conftare cu- 
jus effet teflamentum - - quamvis igno- 
raresar quem beredem faceret. 

SazMAS1V8 de modo ufurar. c. XI. 
Satis enim fuir, vt validum effet teflamen- 

gum , nemen teflaseris a teflibus teneri , fci- 
rique, hes tjus teítamenti tabulas effe, 
quibus noming fua ad/criberent, ubi porro 
ſahſcripſaſſent omnes, tur» teſtator vacuas 
iflas ceras five paginas. implebar nominibus 
beredums quos ignorazos voluerat. effe tefli- 
bus - - Tum cliufis Tabulis & lino con- 

. firillös ceraimpofita && affixa fua in ed figna 
imprimeban teſte. 


-. Huf oer erfien mit Wachs Abe 


tirée S 
fd in Pa 1144 czn à. Hon at. IT. Satyr. j.— 


35$ 
MENT. Cruquii d. l. ss in prime rabale 
fecundo verfu (in Linea Baxter ad Saryr. 
5.) heredis. omen £ontinerar: daher jaot 
Horatius d. Satyr. 5. son tem Heredipeta, 
daß er mit von der Seite ſchielenden Augen, 
Bis oculis, v & r vs Icnoı.obligwis ocuks, 
an[tit erfte Tafel. und ben aten erg kuken und 
p erwifoen ud fot ) ps Tabula odcr 
ern 1. im 2fen Vers allein, oder mit i 
tere Erben geſchrieben. il be mel 
"Sc samen ut imis vaplar quid prima fe, 
uu . cundo | 
Cera velit verfa, folus, multirve coberer. 
—— Satyr. IV. v. 19. nennet fle bie 
erwegen Preerpuam ceram, und bet vurvs — 
ScmoriasTzs erflärs ſie daſelbſt: paio 
MA M in qua beredes primi fcriburrur. 
, In Tabula fecunda, welches, wenn die Ta- 


bulæ Diptych« ]. duplices, bipsténtes O v 1». 


1. Am. 1.27, infa cera war, gefhahen, wie . 
and) aud bem Tic orniro G. 5.5. de fubfe. 
pupil. abnehmen, bie adoptiones, dariener Tu- 
rorum , (fabflitusiones, und wurden Die Legusa 
gefehrieben, Svzron. in Cef. c. 83. 
. YN IMA deren Octavium in Fasiliam 
sotnehque adopsasir ; pluresque percuffo- 
rum is nzokibur Mii, fs quir fibi nafcere- 
sur, nominapit. D. Brutum ciiam ih fe- 
‚eundis beredibus. .Populo borsos. - - ‚ie 
gau. | ) 
Don den Lekmir n weiss cern feripris (af 
insbe(onbere MARTIAB. IV. P ki 5 Mit 
., Moriens reliquis ultimis parer ceris. 
vid. Jac. Nic. Löxnsıs Mif. Epipbil. L. 
V.«c. 6. Toanzur. di Beym MATIALI 
IV. Epigr. p. ift fumma [cbeda fuprema pa- 
gina in chafte volumine egglutinata, als 
bie daſelbſt prime pagine conrra diftinguiret. 
Grecis prima febeda primo voluminis loco 
agglutinatg weevéxeAAo, fümma féheda five ' 


extrema charte involutz pagina jexevexéA- 
Xo. Man. PL 2 ScnwAnz. difp. a. de 
Orn. libr. f. 5. welcher (nit dein involucro, 
mie eini c geolanbt) Auch die Zeugen in tefta- 
mento Myfticó fubferibsef. - - 
Auſ biefe Weife/ da der Teſtarde 


in PRIMA TABVLA. Acron. & VXTV 
COMMENTATOR Cruquii ad Sazyr. s. tout: 
ke guerfl des teftaroris., und fecundo verfu det 
Erben Name gefihriehen, Pon exinion ad 
& Ssryr. V. : Bene boc © juxta ordinein, qmia- 
| Prins iefBasoris women, deinde heredic, Cb u^ 





— 


aM Obf. XIV. Yen dem fsgenoputen tfamenio mico : 


1) den Zeugen feinen im Teſtament geſchriet 
Tafeln nochleer 


benen Namen zeigte, 
2) Von ihnen, Da. cx die 2. 
ere das Teſtament unterfchreiben. 
un lie . . acq : . 
3) Darauf auf den beyden leer gelaſſenen 
Tafeln feine Erben und fabftiruirte Ct 
ben ſchrieb. - 
4) In Nuncupatione das Teftament vor 
"das (einige erklaͤrte. 
y) Sie barüber anzeftirte, ihm zu bezeugen, 
baf dig fein Teſtament ſey. . 
. y Hisrauf das Teſtament mit einem lins 
nen Bindfaden conffringirct., und auf 


ebigen von. allen fieben Zeugen verfles 


gelt und verfehlofien. 
wurde beydes erreicht, Das eine, bof der In⸗ 
belt des Teſtaments vor den Zeugen geheim 
gehalten, das Teftament felbft aber auf oie 
demonftrativefte Weiſe unter Bezeugung al⸗ 
ler 7. Zeugen bewahrt blieb. | 
Wenn die fubftirurio ae geheim 
bleiben folte, um diejenigen, denen bic pupu- 
lar fubftiturian.geídjeben , den Vachſtellun⸗ 
ber. fubftitutoram wicht offen fichen su laſ⸗ 
welche Symron. in Gala c. 9. Cic. 
proCluonzio und aus kelbigen Trır 3 0w1N Y s 
in L. 39. ff. de Panis , unb Pgassvs ex vo- 
to. ſubſtituti pupillum urinem quem. proximus 
beres smpello, expungam, bemerkt, fo tour: 
den bic heredes. fecundi geſchrieben in ima ce- 
va, Svg Tog. in Cafare, in extremá pagina. 
teftamenti, Cajvs If, 4. ininferioribus par- 
tibus teflamenti ff. 3. Ty de Pupill. & Vulg. 
and blieb ber Theil’ des Teftaments, worin Die 
upillaris fubftitutio sefchehen, fo lange ver: 
dodtt, bis der Pupille feine annos ‚pupillares 
 zurüch gelegt, obſchon der erſte Theil des Sx: 
mente, toorin der Erbe geſchrieben, eroͤfnet. 
Cajvsdl. E m 
* Sed pupillaris fubflitutio ita fecreta effe de- 
“ber, ut ad notitiam ſuhſtituti pervenire non 
poſſit, ne vite pupilli aliquas fubflitusus in- 
" fidias moliretur ; nam in extrema pagina 
teftamenti fieri deber, ut. parsilla in quafub- 
ſtixutio pupillaris fcripta eff , quam diu pw- 
pillus annos pubcriasit egrediótur , obfgua- 


‚sa permanent, & prior. pars taſtamenũ, in. 
qua here: fcriptus eff, rejereryr. 
welchen Ort in Cajiinftit, (ben Gozsıys 
ad Sveton. in Caf. c, 83. Edit. Bvam, p. rf. 
unrecht bem JC. Paulo II. Sept. 6. attribuit) 
przeunte Salınafio ad Cajum d. l. Oıszı 
exklaͤret Jvs TIN. d. g. 5. Intl. j 
., $$ autem quis ita formidolofus fir, ur time; 
ret, ne filins ejus, pupillus adbuc ex.eo quod 


palam fubfhisurum agcepit , pufl obitum ejar 
periculo infidiarum fubjiceresur , vulgarem, 
quidem fubflitusionem palam facere & is 


primis partibus teſtamenti facere debet, il 


Jam autem fubfliturionem per quam, & fi 
beres extiterit pupillus, é intra. puberta- 
sem deceffevit , fubflitutur vocatur , Tepars- 
tim in inferioribus partibus fcribere cam. 
que partem proprio lino propriaque cera con: 
‚fignare, & in priori parte teſtamenti cave- 
‚re deber, ne inferiores Tabulz vivo filio 9" 
adbuc impubere aperiantur. 


Wie bic Epiitole duarum, aut plurium ce- 


rarum waren, von welchen letzteren Plautus 
CurcuL II. 1. 4o. fagt: 


Dum feribo explevi totat car AS qv " 


TYOR. 2. 

(o waren auch bie Teflamenfe von 4. oder mich 

reren ceratis tabulis. 
Paginz , deren bie römiihen Geſetze, and) 
roͤmiſche Autores gedenken, waren 
1) Die mit Wachs uͤberzogenen Tafeln T 4- 
BVYLAE CERAT A, und in pugillaribus, 
PVGOILLARES cER A, Prudent. Pe 
riflepban. Hymn. 9. die aud) Gmpliciter 
cER & WIE bey beu Epiffolis 4. Cerarum, 
odıra Buxis Bvx 4 cE&A T A Prud. d. 
- L wofelbfi Buxa ceraza und curta. & bu- 
mens pagina von einander unterfchieden, go 


nannt worden. 


2) Dder proprie Scug DR agplurinate 
Q non agglutinate. 


Ponden cRRATıSs TABVLIS fagt Salmaf: - 


de fubfer. reftamentis p. 27I- C ERAS v0ca- 
bant ipfas v AGimAs cerainduttas, und Tr. 
de Modo nfur: p. 467. teftamentum fcribe- 
batur TABELLIS S. cea 15, hoc eft cerasis 
paginis, und ſcheinet Cicer. IV. adl Att. g. /om- 
ZU BAGINYLaS «XR CODICILLIS, DIO 

. M v. . " - abeſic 


oe 


gener. 


& 


3 17 Pylerum, Gic. psa. Roſc. Comæd 


-mbelli —— Plin. XIII. ge eet Brefóchet bed 
24. notente ibiHarduino in claufule: meins .,narum Urt und Ci 


Schederevalfione plurcs infeflante sag Y N AS, 


Jd beu iüidoro ;pegins. foliorum fbnt.par- 
P4 Nas Nr Pagjnprom gebenlen die. Antares 


BP —— lae ed Sengtum AD FAGINÁS 

"RT FORMAM MEMORIALISLIREL- 
st &omvergit, Sveton. in Caf. c. 56. ., 

. 5) Reſpuudebo FORTAIAMA, uw, PAL 
V e VL 8d Att. 3 .. 

‚e) —— ARAM: Cpl de i 

PA XI 36.2 - 

" a) ALTERE je , PAGELLA, PA .CE- 

uo p 3 XI sd Fama. 


"fi Rub; ni NOE fr Mh 


ARE ee cuo 23 ca 
CE) BATRBMA —— püpigit me 
tuo, cluzsographbo Cicer. Il, ad Fam. 13. 
0p) CENSORIARVM Lsavmaagına, 
Plin, V. I.TEI Gi 
E Ratio (in Codice excep cei See pen i 
15.3 
n.) (LO MEESABABR. paginam . facit, - Plip, il 3. 
= JnCGodie tabularum sccepti & expenfi, 
Cic. pro Rofc. Comed. c. 3. in quo ad 
- fingules epertiones dux psginz con- 
fpicerentur , Hard. ad Plin. » |, v. Sal- 
f, demodo.ufur.p-461., 6. - 
Db abr: an diem Orte cur & ober $cug- 
PA. cba: "ace« worauſ bis Drisfe audy.ge — — 
ben, mie ua cris Plin. del; zu verſtehen, ift nod) 
von weiterer Erörterung... Was die amid 
uud propriam fignificejonem ai pnr 
trifft fo pcraltidit Feftus bjt Peginas m M 
Foy, daß fie ihre Regiones. un Buche 
var. in. Bbris-guéttadtqn, wie bie us und 
Gohen ig . eine - Lande ; Paciwa dide 
quod. im LSBRIS fun quaque olzineat & u- 
G10MEM , UL PAGL, vel.a paugenda, quod 
im illis verfus. Pangansur , id eft figanzur. | 
Lınar. V... bält fie Daher benannt zu 
Kyo, weil £ie.ai$ voluminis parres an 
der verbuuden: Vonraeimas PARTASCPA- 
‚GR dicsssgur eo quod. pbi, inuicem compin- 
Dis desivaiope pompis bey Ser 
rupem. Qv ou o: ..:: 


pogellss ‚nerficht, 


rust bic folia. charte (elbfl paginae, Da fof 


Ibfl-Ma-, b 


* 
i 
b d 


Aa, dei —— 

IE pagine ex. 
:gentlid) nicht Tabelle cerane, nod) 57 
[Ir "ios ern fur ide zu 

ti ein Stuͤ 9 "uis, Die 
wickelt, aufgerolfet, yub in einer 
f£ ‚an einander: —— 
eq Vervs ScsorliasTEs ad bea 
or. VI. Volumen erfláret ; Volumen i 
"irri id eft 10x64, FASCIA. | fidgr:, dont 


—— daß fit parse. vanvaınys h. 
fip yolubilis getocfen ; und. Aj 
p MRETIARIS. zu fauna L. U. 
JV. Ep. yi. und fotgn Fasz vs jagt, iuf 
Paine ih Lina 1sírpn, ſo ſags cv.ebegbamit, 
al; fie. partes. voluminis , Aon: Ivan 
gr v Dialgg- p. 387. Nacht; . $.5 44 
"E —— —— u⸗ pd 
yr n ra. 
u, umbilicie s. aufgreotit jun 
$a; bj bemssfen AMA s Lv.S.4d Vepijo. 
vint Firino. p, 304. Dacer.: ad Feftum d. 1 mit 
Grutjde, dab man die Appellationem niact- 
RARI M, Hemden Yen J^alpmvinjbtt: {na 
 Aujaetvidelteh Corda, T aunı han de-Aun- 
: bramie. gebe cbragnht, ^it- e imregibla me 
Atyin Jo..Baar t 2d wore, try; Lis. j. 
$3468 W AR T 3; de Orga. Cad. Si 44. Ba- 
FARo. ad Sidom II. 9, eut er ꝓma postedmde | 
a erfa, 4. pass. 8p rit, dp de: :Alnfmickeling 
partem ‚adv erlam gehecker⸗ Die Tabrix, Græ- 
cei wege) ,- nig bie jetigrn Folia: aufbeyden 
Seiten acfütlet gewefen, . Jn excápfióne a Re- 
‚Bla wurden jcbgd) auch in chartis & fjbris 
,volubilibus geſchrichen, o zergo. Juven: Satyr. 
I. n. 5. $idon. VIII. Ep. 16. (vetus Scholium 
‚ap Barth. XHL Avus. ex. parte ili quod 
mid ,exGlo(fis Grecs Bast. Joterpreretur Jspexff- 
Siem) i in ‚Pagiep averfa Cujac- VAT casa 
in piſtographis dictis eb, Pre retro. f 
uuo fcribo, COMMENTABRIT GPisTO- 
"GRABRH "- Plin. MI. Epift. 5 '£asÀATi0-- 
(NES Blrimz- ia OrısTac KARHO Ll. df. 
ide, Bonor. Pofl. ec. teb., & fie copfoquea- 
‚ua, rationis erum saß Subferigrionee in 0ßj- 
Asgrapke 9$ 4effo ı BrisTQ. &-Onss.v.o- 
AAT uu; Ropphirio sd Horot ap, Jo..Bei- 
ww To 3796 MA» Ajtrio chirographi fcu- 


OH 


* 


* 
* 


a OD XM5 Von den feardhitetrulenn re y — - ; 


N er A. —W U ar . 1 
apt, OrrsvrOORAPHA, THrop. Hxk - 


5e * 


Morortrgs ad L-W.ff.d. v.g. v. Pandı ” 


Tkonve Il Var: Led. 108. 
4CekKastvsI:Mlg ig. "A ren: 
página fhretben heißt beym Srv'ow 1o EI. Ep. - 
9. Epiffole ^t && c v w madidis fordiare cala- 
! sir, beym Mar TrAE: IV!ED. $7: in veR- 
sa CHARTA arare; Die TRANSVERSA 
Dıyanrap. Juve. Sáryr; V. veteri Schol. 
— [jedém vRAWsYVERNSA Chan ra tfr 
Sıvano' ddSidon. TI, Ep. 9. Gag &wa Ac. 
ad Fuvkn. d. Lafiffográpha Jo. B rt. Ad 
Juden d. N ddverfarin per. tramsverfiim omni 
"ex parse feriptt. 0. 107 070 7 7 
Jut! Ander- GorLaTIons CARTEAGT- 
waresı Gellis ada Cognit. ap. Harn. T. L. p. 
nij. finb Schede eben bas, was ↄginæ, tuto ſind 
BGeſia ih Schedif-defcsiphié, toit fic gleich dar: - 
auf erklaͤret, acta digefla in paginas , und weil 


vjac. d.l, 


"Bird Scbedaffive pagint eben Sad; was ln Ta- — 
UM kk re EVA! pi. fuma Stheda. 


rad deit LER. de Berör Hof.‘ T2 NL 
Teftaniente wid) a ergo geſchrieben / Yit Ar- 
Cia g Im Di angegeben,’ ver 


Difpur: 3. 
ERGO in averfa ibloſſt aBtantin nicht aolet. " Schria 


*N 'ÜfekR1s relarz match tonglusinatæ v 
Tanken: plapale‘,: yoclche bit viden edle 


genaznt, ut in gloflis als, tic ſolches ev- 


gac. ad Noo. 4. c. 2. und "Sat Mas. d.h — 
bemerfet. ^ Beronnbieh Umſtuͤnden nad) iff ex- 
trema pagina reffamenti , extrema tbartie imo- 


BvLiS Ima cera, mbin VorvauR;svS — 


Bon dem Co pice Nó Ae tac fiye Ta- 
BVLARVM) worauf bit Gefta von Hund oni 
mit Noten notiret, tbe ſie ius Volumen Sche | 
da^ qué den Noten uͤberſeget mute; Hat di 
Cod v CAR arae: dp. Hard. ' 

a) Exceptio Ex Co ce Notirom in 


“jede Seheds pagibath "fb plures-Schedz s&- ?'"! 'eibritis )Hé&ta, pfobat Aa nondum effe 
elutinate volümenaußgemacht, ſo heiſſen die ^1 --— (ex notis"in Schedis) gx»osira p. 
'Sehede agglutinatæ vworin Ute Acta" ans den er rs 1f19À4 "eeo52 424.75.» i x: 


Notis in eodice Tabukifum'feriptis , lübtife: 
"fet; Vor varese Sc ik DE Mi M ERANA- 
€zvM.: Coll; Cheb. ap. HA m buxw. p. irs. 
‚Das Blatt vom Papier oer Pergament das 


noch Licht ag die andern geleimet, hieß Scheda ."' 


a. 


Cıc. ad dreicum I. 20. und machte eine jede 
Scheda in viren zuſammen geleimrten, eine pà- 
geanm aus, und alle zuſammen Molussén. Beh⸗ 
des giebet 16127 VI. 14. gu erkeunen. 
«  $cheda'quid ddbut emendázur, nec duin 
-—' .hsdHbyerelettun. © 000 N 
:fl9af man feldje Scuenas aß non fasis 
perfectac, 'incondisms, &gnificatione Grace, v. 
. Gloff. Cynilli, ale brever, pittaciá, abbre- 
:datas -feriprurar beſchricben/ iſt von dem Ge⸗ 
Brauch, ſolcher Schedastum , bit su der erſten 
Aladde, Punclacion, oder Minuͤte gebran⸗ 
chet, entſtanden obſeru. de forvna einficich- ^ 
wir ^s H unbe man —* Slat 
n ſolche Papiere genommen, Die pbagina adver- 
fa bon gefühl, in ginn aoería aber noch 
leer geweſen, f neunen Ponrnikro mad C 
aAA ck ok, wd) Ber verrsiSenoLtastts 


Pas brretociwsHA, TEE Demo. ' 
tiis fglügeder Geiptis in dem Ctt glei: 
m: es find aber die Opiffograpba ı worin 


Dj 
4. 


un 


5, 
* 
* 
RM 
ar 


"dice Nötarum in tabulis mit notis excipirg 
werden, aus. den Roten in Schedas digerit 
und uberetet wurden A und Pi —* Schi 
er Paginz mit der Ueberſetzung ‚gefüttert, 
von den Partheyen unterfchrieben ‚in Schedis 
"edit wurden: on. : 
^ a) Dicant exceptores utrünz $ x Pow 


*o,i 


b) que copicinv$ T'ENENMTYAR IN 
TF pRUPRU- 2.684) db oa. 

Notas non hovimtis iL: nr eonıcr 
PYs'LeGkna& non'fioffüitius ; iif edi- 
ta fuerint 6zsTA IN PAGINIS p. ry. 


S 


PEL DU Ar 
- 


' d) quife ragvıks IMPFLESSE comme 


- morant (notis 'ih 'todice "tábufürum fi- 
ve notatum) p. ri: | 
Bon dem Voivmıne ScumpAii man 


.4 


* 
* 


CAANACEO,'Ipotiit-bié Geſta, taelche in eo- 


s 
* 


' uri die potuerit (ex noris confequet- 
tía literarum in Schedis) avon una 
-". die cour£cTYM (i. e.in codice tabt- 
." lartım notis exceptum ) pag. mig. Gr 
"TA LEGITIME EX PONANTVURK, Ut 


Ur lexi & pertra£tari poffint ux. 
Cruquikius::Schedas incotdómra tergo fh p 


"Byddhuc rartrshınm conicinvs he- 
bemus (notis in codice "Tabularum ex- 


ceptum) AC TA adliuc Sıgasta non 


efle IN PAGINAS UO. 1äTO. -- 


— M MM — —— !ÀÀ — .- 


t) a b pelle Fea et 
‚fit officium . hodie fe poíte CREDAS. 





QUII. es ben up demie: m. 


n y e ‚sb. Pa vv. IP. Song... 
«ule. SALMAS. de ſuhſer. Team, 


A 


COMPLERE D.H3. SCHEDIS. $a m. 


|, STA. CONSCRLBLÓ edenda compleri , 


“AP wm. in Scugpis SP XADMSRI; ; 


B*t.p. Igs. ,... ^ 


d) «am nebis Seheda. oblata fuerit 5 Va 
e ACRIBAMVS p. Hà. ‚dum in SCHE. beſonders, und verbot in dem erften parse te- 
pas prolecutioneg fügs: svnscngesz- Samenzi, morin ber &sbe geihrichen , baf We, 

. RINT.p. nx. poffunt hodie Schuhen: 


„.„Vel ab officto compleri, vel ab v xa-, 


| QVE PARTE SVBSCRIBI P..122. fi. 
| SYBSCRIBENDYM PAGINA, ‚edater. 


pagäun pino. 1. 
woraus erſcheinet, daß PAGINA nd Schz- 
DAR); p: ging fiye Schedz fub[cribiret, und ' 
wie die Acla in Codice Schedarum in P Ac1- 
‚Nas digeriet, alſo auch, nachdem bre Pagi- 
se oder Schedz fubfcribirtf y bie GxsmA in 
PagiNis five Schedis. volobilibus ediret 


- Bon bief n Schedi- uno Volumine à in longam 
feriem agglusinasis, mird aud) Das ganıe Vo- 
lumen schedz oder paginz, e. g. in. Cor- 
LAT. Cas c3. p. nu, Dat Volumen Schede 
wenbranncenm à in Nav. Valent. pagina teſta- 
mesti, unb beym Maartıarı #. Ep: I. 
Ep. 5. pagina das ganze Volumen plurium 

paginarum agglutinatarum genannt. 

Mach bet bc) den. Roͤmern gewöhnlichen 
Ausdrückung infra Seripta, und fupra Jeripra, 
Welche. in ‚Deutscher Redensart in obbefchrie- 
ben. und untengeſchrieben bepbehalt e bif: 
Kusvremıores, prime, priores d$ prace- 
dentes sable ; Ina inferiores, extreme sa- 
bule; und meynet Salmafius de, modo. ufüra- 
-tum p. 461. bit Rebensart habe von ber Char- 
ta Acgyptiaca volubili, pelfje ante repertas 

menranas im geweſen, ihre Ur 
fprung. uſtinianus, | deffen Seit, bie Vo- 
lumins Chartarum im.( end din ne 
ut Priores & pofteriprer passes zeffqmeuti, 
nach Art ber Che; rum volubiliugn dlémot 
in das erſte oben, uil und das (esie, i 
Charta unten geſchricben war, LO tid ead 
iuferiores "T'abulas in.dir Sigpification, Da 
Tabularum, Appellatione. Chartz volubilis 
& omnis materiæ figuja. beoriffeu- Var. L 


- nad) wich, ande 


"Menu ber Teftetor.alfo die Pupillareg. ta. 
bulas geheim gehalten wiſſen wolte, welches quf. _ 
Boos debet, 5 0 gerfiegelte der teſtator bep /u- ^. 
iorem —2 pbet bie inferiores Tabulas 


tabulz fecunda noch nicht mit zu erüfneg, A 
$-3. oder ſchrieb es über bie Tabulas pupil-" 
lares, ne aperirensur, and wenn er auch bif. 
nicht barauf geſchrieben, und der Prator felbis " 
ge befonders verflegele ſand, [o wurden fie, 
anders, ald cauía cognite gedfi 

«d. ff. quemadin. teſtam. 

‚ Pupillaribus Tabulis Juperferiprum : se 
aperirensur ! Arsamen fi feos fin eas geffg- 
por reliquerit „ Pretor co: aperiri nifs 
caufa cognita ‚jubebir, 

Ob nun zwar getwiß, daß cin Teflament, das 
uno actu vor 7. Zeugen bezeugt gemacht, pro 
Juis partibus in Tabulis primis & fecundis, in 
parie prima &. inferiori, aud) in parte. 2e 
Dona, qua legata. & fidei cor mi Jeript 
Cajus IL 4. jebcó befonders verſiegelt we 
koͤnnen, worauf L. 3. 9.24. fj. de SC, —* 
no tinſchlaͤgt: 

Si autem mon totum teftamentum Ja 
parg.ejus apersa. - , 
tnb E. 20. T de vulgar. & pup. Aue, oor 
augesagen werden 
T ABYLA. PATRIS SÍGNATA de. ta- 
bul — ip RESIGNATA 


wi, D 


”-.ı6v 


Si fao teflamento —2 alia wf T 

hera parer filio teſtamentum feceri it, ad- 

, bibitis legigmis zeffibus , mibilomints id 

palebis & tamen patris. seflamenzum rà- 
sum manchit. 

und Fnit der Vater auch ibm ein "reflamen. 

e^ in — uw dem Gobni in fobfite, 


orte 


A 


N 
\ 


a6 —— OL XTV. Vdn dem ſotenannten rfamadó myfier 
siórie pupilldrt Ein teffänieneum’ püpilluteger* fuii 


gfeit ex fora teſhanentlin Tips 


atiscuparionzm, wb To auch iht'Genentheiledem“ zu ermeſſen; bie beſondere Obfignation abet 


Sohn ein teftamentum pupillare per feripru: 


räm, fbm aber per nuncupationem machen, L. 
20. ff. 1. . Eod. od tee s.t',. t, 


* $SYbarer fibi per feripturdin, filio per 
" muhcupationem, ve} cöritra, Pcerit, va- ' 


^ debit c 


und anf ſolchen Fall muffe der Pretor auch in^ 
danda bonorum pofleffione heredes primos ' 
fecundos befonders ermäßigen, L 8. 5. 4. 


f 


Ide Bonor. Pol]. fec. tabular. 


„Dabero dasjenige tva SA 1 mas. :dé modo 


ufur. p. 468. trinnert: 


faclas , & alio'codice excepzas quam pri- 

VU as quibas pupillus inffirururBeres. Idem 

Codex fait inffitutionis if fub/fitutionis, 

o feld da in primis fabulls codicis , bac in 

20 fecundis folitaescipi b. e. in primis [ecun- 
v * dixque tabulttum teſtamenti paginis, 

An und allewege vor gegründet nicht su achten. 

Dasjenige, mag Cajus und Juftinianus von 

der Secretirnng der Tabularum fecundarım 

dn angesogenen Orten an Hand geben, ift, tole 


M Ansirívs ad d. f. 5. ff. de Pup. fubſtitut. 


Wut cin Confltum, frm Geſetze; denn Juſt. 
t gleich hinzu, wenn es der Teftacor nicht 
gethan, daß dennoch die Subftitution gültig. 
Dep Secretirumg des letzten Willens machen 
die voluntates fecrere, ober Teflamenta My- 
‚Rica Beine befondere' Formam teffamensi Au, 
"föndern diefe waren allewege nach ber Forma 
teftamenti in feriptis ju errichten, bie Teſta- 
faenta in feripris fonte ber Teſtator aflemege 
in L. Atrica, v.Parır in LL, Attic. p. 58r. 
fbique Isaevs, tor ben Zengen geheim Bab 
Yen, weil barin weiter nichts erforderlich, als 
puncupareteftamentüm,bof bif [cin Teſtament 
fen. Die anseftario md perbibitio feffimoni 
mar allein Darauf, oaf es das Teftament fcy; 
auf senorems aber gar nicht gerichtet; e8 babe 
‚uyn der Teftator palam in feriptis fabftirui- 
‚set, wie e nach dem f. 5. ff. de Pup. ſuhſt. (bun 
fonte, oder bit Subftiturion , die Tabulas pri- 
mas & fecundas ihrem Inhalte nach, vor ben 
"Zeugen verborgen, fo bleibe e$ dennoch allewe⸗ 
c dit teftimeroti in 'fortjris , und zwar defs 


bei Tabalarum fecandariim tte amf) voran⸗ 
aefähirter maffen ihre-befondere Ermaßigung in 
ejus opériburd Gt danda bonornm ; one. 
Sarmasıvs Trad. de fubferibenlis & fen: 
séffam. p. 332. concipiret fh ans der Befann: 
fat Conttirutione Theod. A. 439. in E. a. 
C.de Teftam. eine vom Sayfet Theod. vorge⸗ 
fehrieBene Formam faciendi Teffementi ſtereti 
in voluminibus e charts, und darauf. 
mödos &riptare 'Teftamenti octulsanili. 1)in: 


fcriptura /Agmara, 3): Ligara, 4) inchafa Gc - 
J - imvoluta in Angenmerk, wovon Moe ed 
"Cave puter , duas fecandas Teorfim fuif (anten! © ’ ° "e « 


. 


Qua (lege) ab Imp. Theod. prefentibar 
forma faciendi teftamenti fecrert, quom 
Grati!interpretes Bafilitorimi, ppelimt " 
pleri? BuSmhon. "Tres modosibi propé: 
"trit fcriprure tétamenti occatuinde cm 
teſtator neminem fcire vult quee in reſta 
2. mento feripra funt, Confignat&m inquir, 
— wl figstém; vel —* ineluſam invole: 
ramque porerat prüfe?re fEriPrurom. ^ 
Mein int dieſem norablen Lese 21: ſetzet der 
Kay Theöd. commixto & cóadunato jure 
civ 


vifi & prætorio eigentlich cime Formam Te-' 
ffamenri in Jeripris , nd nunenparivi , atit eis 


entlich elue formam faciendi reftamenti fecreti. 
T Sd das effenzielle Stuͤck eines slenenti 


m foripeis war: | ©. 


."X) Nuncupare rejfamenrum , fein Teſtament 
ohne den tenorem jnrröfnen, vor 7. Zeugen‘ 
sou benign Hoc effereffamentum ſuum. 
" 2) folches Teflament vor ben. 7. Zengen zu 
unterſchreiben. 


7 3) und von 7. Zeugen fehreiben mb 
fex. o ee 


bad MET heod, ein ult ahewege di 
und menwdiß geſchehen SE TER ueiet 

publier fave; dft ce Bere» Fe/zarort ferp, 
wen vt den Inhalt feines Teſtaments vor den 


eſchehen, t«t Wdann forma jaris 


engen verborgen halten foiff, ben Zeugen die 


cripturamteftsmenti fignatam, ligaram,clau- 
fan · & involutam zu ihrer Unterfehrtft und 
Gerflegelung dor ulegen/ auch vor den 


gen. 
TU Ar ung | Bor den Zeug 
de vt ſie wverbergen, wie er immer fonfe 

an c 


y 


— — — — —— — — ——— 


Lr] 


OEM DT Te 


dub ttth, DE Zoud BSH 


in in tabula: — veles ha em 


Einſicht· des Inhako⸗ 
fte», {opel arte Piper 


freno Bom allewege 
liget! "Theod; & bi octultatiili: ino 


Tftamensi: Foretian,. Die Förmäns muſte " 
dem Teſtamento in fcriptis bevbachten⸗ 
^d non occultavit, five acettitayirit qui 
Iuseeunque voluerit: mödis-, five 'iis dios 
'Yheodofius ; five iis ques f'ejus. & jufti- 
gienus commerhofarunt. Ich Führe n fd 
bem Ende an, xiaes sine Mais b man 
den: Rereeit volinmei 
Formar teftementoram "hd fa 
Bern theils in fonderkiehee —“ ie, 
feit bie Providentia loguna bey alten 
voluntatibus dahin ‚Äufferfi gerichtet , die un 
tel Gier Eh teftes teftificatióne teftium 
mel, und mia 
Ban, alf werauf Die figita —— — 


paßlis connentis, und info 


— auf eine imei pe t t^ : 


felenni more gerichtet, woron in genese Se- 
neca E. WE. de Benef. €. 15. ſagt: 
Köcher. reb; pacta conventaque ürtpreffis ^ 
, 81GNIS$ CVSTODIRENTYR, de po 
tiue ills fervaret; 


Ders verficaeir, Davon eoncipiren fid) die m 
kehrten dieſe Arten: 
1) Bey den Tanvııs —X in 
pure feorfim obfignare: a) Od L 
ad Cajten diÀo oo 
- In crinis zabellis — ultimam & inter- 


mediam (fecrere fübffirurionis) ira im" 


vieem proprio lino per tllar zrajedo. li- 


- gate deber , sz prime tebella, que his 


ea efiam limo rajeo jun enda, 
aperiri, i9 a media ſeparari polit , 4 

^'  lefa manense Tino , quo ultima media p- 
belle alligata eff: ») Sara. de ſublur. 


"Teft p. 29. S) site eadem tabulæ in 
dear partes divife ſor ſim fümande ef- 


kom per lacirudinem cujurque par- 

5i beum Brcamduei debuit , | fed ps 
irtdfinern. 

3) Bcey den Cha 1d 1 —— Shi 


- 7 MAR Üi dh p.283 c Ro ed 


* involuté oder 


hr 


‚Gem pars: zen. fapeciar r Me ftri-. 
. pturap per continebat 3 folo ttüa- 
. ,tore fi ignahda erat , pars inferior aperta. 
. relinguenda in qua. teites eram fübferi- 
pturi, non porui? ira ligari: 49” fs gar, WE 
. —— vol latirudinem' filo 
.  cenfiringerentur [ed per ipfam lon 
|. dinem "ilum PAR dead? gi 
fupra fdum Mn cera mh reffatovis .— 
imprimi, uu 
(7 : Defiktrius Hu: &RALDYE pro docisf and 
m mern eine andere 3 | 
änd. complice, ed Durandi Zeiten a $5 
welche Sulmalius P- 289. 286. tuieberbolgt: — . 
9) In eius fuperiori parte relinqui [Pe 
, tihi trit Gc quatuor digizorum. In 


eseero: Ge. fifi lacere rastundéi {far 


ri. in padre imferiori fuperefle [pax 
shim- vecium- palinæ, quautum palma 

-digitis' extenfis protenditur. . , 
u Plicari chartam — ita, quod fparium 
conjungarur cum inferiori par- 

te-& figi ibi tres chosdulgs. _ 
208 a plivasera dexeri ſpatii duas, & ff 
ifiri Alias dühs, fc xit qualibet choj- 
duis: habeat duo foramina interiorem: 


Wie bit partet ieſtamenci fecrele befons "+  fittéram non 1&dentla —. quibus chor- 


dulis fingula ſpatia & fingula conjun- 
£a ligenswr , it& quod interior littera vi- 
deri, vel legi non poffit. 


a) de 'misgno [pans inferior: dca tan- 


. tuii deberi Afcopeeruo rélinqui, quad 
ibi pomnt patentes & eperoe fcribi 
eine teftatöris & teftium. 
Ich zweiſte nicht, baf bic Römer dahin 
PA abgerichtet geweſen, ihre Volunm- 
tes lecretas Auf mehrere Weile, voie. es Die 
dirt ber Tabellarıim ‚ quadratasum, der Char- 
ate an Hand gelegt, ben 
Den Shan iſe zu verſiegeln; indef 
ken gehen dennoch alle vom Oifelio, Salmafio, 
derío Heraldo angegebene Modi oc- 
—* teſtamenta in totum aut pro parte 


dahin, daß das teftumentum occultum ‚oder 
"petös-ejus Teckerzf mit tcn teflificttiouibus 


4077 mit ideen fubíchiptionibus ufib fi " 
—— forma juris pub. eirch veflam 
in 


‚#1 — OK XIX. Die peii lnpenti mfi P) 


x 


!in feriptis , imdivulo werd, um fie bataus de- 
monfbrasiv. zu machen, verknuͤpfet bleiben. 

Daß man bey den. Roͤmern Tabellas arca- 

nas figniret, wie OvıB. II. Amor. 15. 908 

, den Literis Amatoriis (aat: C. 

. i 02 arcanas poffem fignare tabellas : 
und bey dem letzteren Willen Jecrera volunza- 
sis, fecrera Teftamenti , fubftieuriones fecre- 


sas gehabt, findet keinen Zweifel. 


Die Denennung eines TzsrAMENTI 
Mtsrici oder Gracis: urn varo iſt 
quer bey bra. Cris, Grecis juxisprudeau 
poit jadinisnez gehoͤret, welches Jo. Max 
crn. 9. in der. lateinifchen Verfion: des Flar- 
menopuli dd. .TESTAMENTVM €CCVL- 
evM, LEYVENCLAYIVS IN veríiqne ſyno- 
pfis Avalistz- Tit, XXXI. pa. -TRSTA- 
MENTUVM,ARCANYM üherfeßef, In juris- 

entia Romang, in-conflitationibus Prin- 
cipum, auch beym Juftiniamp felbft wird bit: 
fe Benennung nicht gehoͤret. In der Nancu- 
patione «eft 
nis ap. Vip. Fr. XX. 9, da der Teftator bit 
geſchriebene Tabulas X eftamenti in dar anb 
hielte , darauf mit dem Pronomine demon- 
ftraivoz Hzc, wish, unb faster - 
Hec, uti i: HIS TABYLIS GARISVE 
v fcripta fune, ita da lego isa ceſtor, iraque 
vor Quirises teſtimonium prabitore. 
welches Die NvNCYRATIO:.G TESTATIO 
genannt wurde, da der. teftaron ohne Daß er 
peu Inhalt ‘des Teſtaments ben Zeugen su ct: 
uinen nöthig haste... (ein Zeftament dempnítra- 
tive aufwics, daſſelbe vor kein Teſtament cr: 
Härete , die Zeugen nicht Aber. Dig epmrinen- 
„sinn & ferievs teſtamenti, (ouberu nur über 
* feine. uuticuparronem reffameuti ‚Daß «x ſolches 
vor fein Tefiament erklaͤret, uum Zeugmiß for: 


derte, war dag Teftamentum Myfticum. bes 


ibtoffen ; bil heiſſen in Gonftitutiopibus Im- 


2CRETA TESTAMENTI, Uli reflazores wo- 


j 


c. 9. und ift ad fecrete voluptas qud) scd: 
xig — Suhfärugin ſæcrris ap. oA). v. 


A9 uu LM ii ^. 


e * % 1 70 “+ 
& 


1 


amenti An Eormula men«upatio- 


ae. 


Bug, wenn. er folches ben 
gelung unter ber Formul: 


, peratorum SECRETA VorvwTATIS L. 
9 C. de. Codicillis in, Nov. Theod.IV. sz». . 


lunt. fcire aliquos volugtatem fügm,, Nov. iig. 


- augleish -Den Inhalt des 






?- DEDA Ast Winden) Said V 
griegifchen · Jureconfultorum Das Tcftames, 
sen in. foripris in Ana. fü oie. «6 aus ſelbi⸗ 
gen. in Pr. &.5:24. Mil Brlakufung des juxis 
eivilis:und Pratoci feine gemeſſene orm eb 
langet, mit dem Nanıen..eines Teltamend 
Mystuoa, beegt , Gvi^orvs in. Peran 
G. De Teflam. p.a — i 
.. Das Teftamentum Mvsricva ift uad 
der Beſchreibung Cvg acia im Tir. Cod. de 
Jeffamess. Opp: pofier- Te V- 9» 7p... 
cc. Be Nav. T4 $95,045 11:45 feft, 
,7 Dae; confeisiffpna „zaflameneyem, 
v, ,U' fecrspam, guod Mx s vacvas die 
^" sur. (in quo ) vuls etium Juſtinianus ig 
es e jubenur ©’ L. pen. b. 2, fe flier 
s.v wolle, ze fibus. prodere fuam. volunsazes 
.., A IB priore .gagisa teſtaxiqusi, per. 
u: ę Man (ua fcribe. nomiua, beredum. ., 
und in Paratit, Cod. de Teflam. Separisc £f 
pot, eingndey téfkamenuum ,quod.np///anm 
igtur, & quod fir per · nuncupgtionem. 
sc wu. efl. quidem aliud genus ceflamcmi, 


d em d 
quod myſticum dicicur, cujus ſolentip 
c. i» explicaz * Mae) dama 
-AII 


sur capariongm. Do. 
Sacobus GoruorkEnys adl, % C. 
«ud. de Teſtamentis ertláret dag ce(tamentum 
‚my lticum dasjenige , da. ber Inhalt des ge 
fchriebenen Seftamentá, feries wel canzunensis- 
rieflamenzi , ben Zeugen verhalten blichen , wit 
1: 8) ile 20. ji fin. df. qui^ zeflem, fac. . 
b) Novella Tbeod. 9. und Jer daräus et 
eu OBERE L bac comfultiffmim, C. de rcfte- 
PL. bi ff. de injuft 
v €) L. f bine tu. ff. de injufto rupto. 
; d) die alte Fonnula Rogationis beym 


An - ? 


eia Vur. Tit. de Teffawm. 2o. 


er öfne , bey welchem Jeſtamento mftico ge⸗ 
Zeugen sut; Verfie 


Lucius Titius boc teffamentu eripff: 
. Regn wos Quirües , ut. veffris p ob- - 
ſignetis, nomitiaque veflra fubjcribatis. 
Auf welche Weile denn Die 7. Zeugen bit 
Nuncupationem teflamenti , und mit felbiger 

Des. Teſtanents / ob «f 
Iten blieb , unter ’ 


ihnen gleich ver ihrer 35e 
azcugung 





Ost XM: onde qubd prio oa 


wjfo;babetfibpublcdenste. .- engen, Denen: bee Cibe und feries teft I 


Staioénd nuncupati indubirata &decráfecte. 
. Syd YusTAMENTVM MwssicvMm 






it erdings 4. stffürhebumn. in Jeripuis fo- 
ci, ba aive, Mad ber Toner 


war eben die alte Formula Nwuncupationis 
: "Héc ft roſtamentum mem, — 7 

a dem en eingeflibtet , daß bet teſtator 

difpenfiet Blicb; Weredem. palum 'gn funcu- 

ren y unb finem ferien Gc cohtinentiam te- 


menit qu. (agn , wierdenn auch eet Tefta-. 


tor in zuncupazione reflameuti Die EUGEN 
wicht wi bi S5emanng. eines. wor. ihnen 96 
want. Erben, ſondern auf die Nancupauo: 
. mmu seltemensi, daß et djeſes ala fein Teſta⸗ 
went. pa haſcugt, gemache ſorderte ©: 
Pielt ex An, teffamengo An. fcriptis, auch 
b bcn singelehten erben, feriem „© „con; 
inentiam. ta(tamonn ‚nicht, verborgen, {0 
wirehen deunoch Die Zangen über bie puncn: 
ionem heredis nicht anteftiset, "noch, DIE; 
icht vniitelbat, andern apr, per com 
quepi pori. zeftamenti , unter. ihrer 
Besngung gehalten ,.In dab fid dad Teßa⸗ 
went: fide, publicatienis  eró[nete , 
sder mean bie Tabul in-publicattone leer 
gefunden , fib in ein inane refolvirte. In 
den Libris Pande&arum jeigen fi) volnte- 
Ls Lad p ff i ton. fus Rb 
in L:&6. ff^». ffe qui totam. Jacı 
—* Teſtaments eugen/ der Fein Anteln 
. = güeftanden,; jebotb mit ferien: Beiblichent 
Sinnen fo" viel begriffen, daß er zu Bes 
zeugung das letzten Wulens herbey on 
zogen, wovon Divus Marcus Didio Ju- 


*; 
& 
* 
. 


"onc referibiitt SE vl V HNMWOv PER 
ceY vA quis, c v i EDIRVSETYS 

COT Afftere: Cou db bi. 

n b)?hi D. or £19. od," fa Bi Zeugen 
a Bezjeggung des riuncopiten. Sfi, 
mine d Aeinwand, worin ew cinges 

wickelt verſiegch · 


pofter loruc ala cofbameni 7. fignis 
oce cafa gnata beg der Erölnmig ve- 
| sd We Rcgum ver 


| dr dé iijaflowupeo- Da die. 


ment unbezeugt geblieben, fib in ein 
' innne refolirer, wie in seflamento ju- 
 diciali, das bt effi; gar entnommen 
7 giro, noch ſuͤrker als im rabulis vacuis 
V reperris , geſchichet. ee en 
v. dfBie- out Die fecrera voluntatis, da Der 
teftator hexedem palam nicht nuneupiref, 
ben Zeug n feriem zeflamenri nicht secenfiret, 
conririensianl, i. e; tenorem, Glofl. Philoxe 
mspexs , Gallis contenu, uicht intimiret, L. 2« 
C. Theod. de Teflam. ſondern allein fein Te 
ftamentum nad) Art eines teſtamenijti ſolen· 


"nissan fcriptis nudeupiret, nad) der Forma 


juris publici in der zeffifiwabieme 7.-2efliem 
befanden und beſchloſſen blieben , (o ‚haben 
auch darquf die Conſtitutiones Impp. allewe⸗ 
ge nachgeſetzet, alhzszs 0o 
I) Conffüntíienes Consraurını M. 
©. wb Tazopd$si 4&4 Apcapnıı A, 
- 5i. 369-át.L. 3. G. T5. de Teffamenz. in clauf. 
4, "Licet non. iisdem sk&izs fuexit re- 
c acernifi fed his-—  onsiGNANDVAR 
..' .pomexerit: TES TAMENT VM 
Divi Constanmını fandlionem 
p co8cdinplyte recordátiónis, fenzentiam 
vs GRATYRSSVSEREREITÁTIS NOSTRAE . 
NOSTRAQYE — facuti decreta, fta- 
D tuimus, iis qui exyremas ordinant vo- 
S7 Bonestes, hac effefervanda, ut · ppæſen- 
2... tés.videant ſubſeriptores & ü cur 
e o venerint men ignorent; etiam fi iis- 
dem sSCRIPTVRAE GONTINENM- 
- \ mia non fuerit intimata. 
‚2),Novsı.a Thuroposri IX. und 
; " beraué gezogene L. Hac confultiflima 
Ss +3. C. De Teftani, in Glauf. - - 
2.7 0 licere per s feriptufum. confeientibus 
OY ‚eeffamensen., f£ nullam. fcire. vglens 
ea quz in eo confcripta fim; gopfignd- 
‚nn! oim eeiam ,- vel: renun claufam 
., involusamque "proferre. feripzsram , 
-^ s wel ipfis teſtccoris vel cujusliber al- 
terius manu Conferipeaim , eamqtte , TO- 
;'. - gatis teflibks feprem numero civibus 
. ^ ., PRemanispubéribus.omilut , ffmul of- 
xo ferre fipundem 6° ‚fuhferibendem, 
- dum wm Pfübwi prafawibor cof 


. M ^ " E "p" P 


bl 


265 OM. KU ^ibombe fgg anter offon T Mr ne 


.gop fadmr elfe. eeflamentum dixeris, 

od offerter, eique ipfe , coram tefti- 

Joc bus, faa man in reliqua parte tefts- 

. : ementi fabferipfecit , quo facto & «efti- 

ibus Jio endewgie ie ac sempore füb- 

fcribentibus & figmantibus teftamen- 

. 1 * tum , vélere , nec ideo iufirmari, qtiod 

rſtes nefelant que in eo fcripta fürs 
soflamente. —— 

Beben Aber , wenn der Teftaror ſchrei⸗ 
bens. uherfahren, Die Adhibirung be6 8. Jens 
gen "Det wor ben Teſterorem fabfcribire, 

aichgelaſſen, d. L.ai. "DENM 

Mat Cujacius ttd Gt. 

. he duaffisacione injani ostia aut. 

^ Coma, qur ipta reflaroris exprimenda 

, fut nomina heredum derogatu alin 

76 arenas Nootlla Theodofé , nemtetin 

so hec, ur ds qui mefcie Fioeras, ntn poſſit 
(O5 a e gricvin' concedere (condere). te, 
entum ex d. 1. jubemus 5’ d. L. pen. 

erſte anlanget eine Brei of; 


C. de T eftammtis 


unterfcheteben; ^-^ 
3) wenn Der Teftntor entweder gar nicht 


: by aber , da cr wagen (bwin This, 
2l. steroid er fchmeibens unerfahren, den 
Mamen des Erben im Teſtamente, und in 


nchrichueiben — 
fan, ſcdann ben „dee Erben 
ub vor biu. Ztugen neunte, 
d. L.:2z. noc. 272 WU TL 
Sin autem forfsan ex morbi acerbi - 


tate „wel: liearerom imptritu boc. fa- 
' eere enitsinie ports, seflibur teflesentà 
e c gnfentibus, naman wl sonia petes 
UT 13048, vel beredunt ab. eo nancupari, 
: Tone ‚feine steffey , qui. fio. feri 
denen. o coc cl 14 
Auf welche Weiſe denn uͤberhaupt iit 
allein in téffatore Zimeras "nefriehzé , —* 
and) bey allen, bie ſchreiben foͤnnen, wenn &€ 
je Stameh. der Erben nicht eigenhaͤrbig ge 
leben, eife Nünchpatio heredis Alförbert, 
{md bit nántüpntio teftamenei fil dieſem Falle 
fo weit bic Derhaltung der Erben Namen Be 
trifft, nicht geſtattet, welches Nov. 119. c: 9. 
in gender, baf ^ M la 
_ a) ber. Erben Vamen eui dur : 
9c ſchrieben werden Ephinei c 1 noo 
. t») jedoch buf-àlie Iolennia *toffeniehri 06 


* 
Lj 


chen vidit 


baj bie. 


._ -Si-aumgino, reliquam. Ingitimanz "gbfer- 
^.7 vadsionem o abferanzgera. 

Man ficbet aud) ex L..20:.C. de Tef- 
. $) entweder went, wich re Jalintanus. auf der Exrben 


= ben Vamen des Erben im. mente, 


Kletıen,ald auf dad GnuptiamerE, baf bi 

ger in feiner Uinterfihrift fhreibe, L. 29. induhiuee Bde. begrugt gemacht metas sid 
€. de T ir. len, gefehen, in clawf. MED 

. Women heredis od beredmm in fun (^ Pr famanirsırym', lecundnum ü- 
' fabíeriptiene, vel in quxcunque parte... lius volunt(iem. herteditsagsn -fransmi- 


— id OX*TO HREARDÍS.NO- 


E teftameuti -portefe , wr fit manifeflum ,. 
Co feed dil ; i mer facafia prooedag, 


ill. volunresem Invredirarem 
efft srunımifom —— 


Mar 


^ QMCXN,, Wye der Tert 


Low. 


ox r" wecefitarem admiseirur, v. Scbol. Har- 


menop. 1. i5. fyc ut in bis zefiimonium eis de- 


S Wutiark poſſit ad verisasens mauifzfiandam. | u 
Sumgleichen P-Fanznndd.L.ndeRdn.g.. c 


A in judiciis seftes adliberi faminas ideo 
 reupneneft, quod - - rerum quarumqu⸗ 


progs inciderent, ex ipfarum feminarum : 


ore oportuit elicere. 


Sub e$ imfer Leone Philofopho; als am 


„Ende dis sten Sec. eingeriffen, daß blc Franen 
bey Beurkundung der Contracte mit eingetre⸗ 
(eu, xigt Die Nov: Leonic 48. ba ct mit Auſhe⸗ 


geſchloſſen, unb alle die Rationes unterlegt, als: 

a) ercbrum in virorum oculos occurfum 
mulieri dehoneftamento effe. 

. b) fft perfape, uz in ıhagnis hominum tur- 


is converfentur, Àvrererentiusque quam 


^— mulierum ferio ferat, lingua utantur. 
. €) quomodo item mulieribus, quas etiam do- 
mi obfervanter, nequaquam autem diffo- 


lute & indulgenter conveniri oporter, de- ' 


bitam non produnt & verecundiam d$? 


honeftatem? fiquidem ad ferendum te- 


- 


snores zu [eon gehalten wurde, Manda oratione - 
appellare virgines & matronas, cumites eisdens 


- , . 9 


x 


.oJfrimoniam, 


conventibus negotüsgque implicantor 
viribus) ad liberius loquendum quam 
mulieribus decorum fit, fenefiram ape- 

riat; muliebris fexus fubmiffos morem 
.. pudoremque adimit arque ipfas nd inye- 
., Frecundiam  'procacirateoi exercet, 


Jam vero res illa contuineliam aliquo 
*a x ’ 


m0do etigm viris adfert. 


die in römifdher Republic bey einer Nation von 
tr alte, Pep iride fen 
. | | ve | 

bung folcher Gewohnheit dieſelben davon aus: ^ $ ; d ae pini: 


Politeffe eben.in bem ftárfften Augen⸗ 


eri pro pudicitia.artentase, und contra bonos 


abducere, perficere üt comes cum iis non ef. 
fet, adfetari easdem teſte V 1p, in L.ig. f. ig, 
& feq. ff. de Injur. dahero der Staftr Leo a, 
Nov. 48. ganz unretbt datan geweſen, weun-r 
dasjenige, was im Legibus Romanis de inulie- 
rum teftimonii dictione in jure verorduet, da⸗ 
bin gezogen, daß die roͤmiſchen Weiber den Ta- 
bulis eonfignandis, als virilibus negotiis, 
fid) unterziehen koͤnnen. 2 


— RENTEN eB net En CNN eS BORSA ENDEN 


Wie die P 


OBSERVATIO XV. . = 


ANDECTEH von den verworrenen 


Notis characteriſticis Editorum, und inſonderheit von der 
mendaciffima nota Ruſſardi, und Dionyſ. Gotho- 


fredi || || zu ſaubern unb zum Theil 
3uuww rectiſiciren. 


Ed 


E id der Mühe werch, su Auslegung Ber „ Gorneras»vs, unb jumalen die neueren 
-xómijcben Befene nöthig, unb in foro ., Ediriones des Corporis Juris Gotbofredi alles — ' 
w 


progrejto, quam, a 
multorum ille Mec —— 


— — — 52. 


Den Pandetigpsu eeßfifiiren, ‚272 


N 


/ 


if Dad, was Mz nirrive d. €. 1. bárhdé ge 

ſchloſſen, (o wenig Das cine, daß bic —* 
wicht chartis fubforibiren Innen, als das at 
dere, daß die € drcamao seffamen- 


te 11 über t, finc P Codi folte Maie s 
—— fie ohne Leibeserben, 
um im d den infidiis pes rs aid audgufeten, de. - - 


3, 


nen fic aud) bey dem teltamento in fcriptis 


exponiret fepu fer 
deredis fcripti , der den Yabalt auf ander 
bey Weiſe atfuabidajtem Fönnen wovon cit 


Erempel beym Pr os 10 d. Ep. m. 


theils ratione heredis ab inteftato, der Gele⸗ 
genheit finden Können, mit Mb(eitebringuna des 


Seftaments die Teſtatriein ſelbſt, von weicher 


evi urüd geſetzt, aut bem Wege qu räumen, 
des Vaters 


tiic denn auch vhnediß in 4. L. 77 


Vorſorge vor fein Kind auf Umkände, bic ibt 
beſonders zu Sinn ub Gedanken getreten, als 
daß er von pe Tochter pedi toit fie ifre 


fecretas voluntates ſelb 


wicht verſchwiegen pum vine, "farine : 


ſeyn koͤnnen. 
Ich bin daher mit dem g ed. 


Hezınzccıo Antiquis. Romam. 


L. II. T. 20. f. 19. ganz einig, daß Merillius 
eus bem d. l. 77. nisht fo gleich zu ſchlieſſen ge: 


habt / daß die rasensyerfonen feinceftainentum . - 


in fcriptis in machen fübig. Wenn aber Hei- 


necchus 


anders als autoribus tutoribus reftiren Tin: 
nen, ihre teftamenta auch nicht geheim 18 


koͤnnen, und eben daher dieſe bey ihren xefte- 
tionibus ultimæo voluntatis vieler 


unterworfen geweſen: ſo ifl zwar an Dem, i I 


von dieſem Umflande , ats auch von A 


birung ber Tutorum bey den Sefamraen, 


Die Arrıanvs Diff. Epic. 1. 13, bemerfet, 


'. femot der raum als anderer Teſtamente über . 


: Yaupt einer —— offen geſtanden; allein 
nichts beo men c Melbt gui , daß bie 


tl arcana , eni 


te- 


De 


9% 


Di NevxziriáLxzonirédd' lb 


Rubro cæœcos jecrero — teflamentum ' faeere 


poffe , gebraucht fich der Aucdruͤckmgen: 


Mf , 


Uv D Lex prohibet, ne ceci Ax cAN9 


: M & D 0 -teftamentum condant. 

Yo Alia (len) dacam quandam ad Anc a- 
NYM TESTANDI MODYM mulie 
bus illiteratis bominibus viam aperit, 
vr, fi ceftator - - id præſtare non pos 
fit, alium ad fübfcribendum affumar, 

9 Si mulieres rudesque litererum , quat 
puuciſſimis volumsatik ſuæ confeiis, vf 


E meuta Comdamt. 


d) Placet. buic ne mulieram e impe. 
torum literarum , cæcoramve teftementa 
arcone facta vigore priventur 


pil Sormuln - aber heim. — 
‚jendern a * won jus un 


rius u erlennen : 


tg c 
ad Inf. :- 


urtheilet, weil die Frauen, D 
bie bey den Römern in tutela perpetua getet— 
fen, nach erlangter factione teſtamenti uidit. - 


2 


2) Doß der Coca: ex Confirntione Ir. 


sin Asa. in L. 4. C. qui teſtam. 
| facere n nicht ſchlechterdings ein e 


in feripeis machen? 


0th fondern ‚per nuncupasionens qe " 
Dem Tebulario und 7. Zeugen a) der 
Beben: Vamen nad) ihrer Dignitkt 

: Umſtaͤnden j b) jedes Erothell 
was unb toic viel er ben Legatarüs [gb 
Eideiconmiſſariis (pfe , c) adis umi- 
sare erflären, d) vons Tabulario mie 
derſchreiben, e) von ben Zeugen um 
terſchteiben, £) und von den Zeugen 
^e cWnb Tabulerio unterfiegeln laſſen; g) 
: Im Fall er aber das Teſtament ducch 
einen andern ſchreiben laſſen, der Ta 


bularius ſolches bein Teſtatori und 
en vorleſen, imb nachdem 
cat wor feinen fet 


—— agim- 


mi 
IH 
E E 
ii n 
ug 
3 


ftamentis ben 
I cr beuen bie Schrei: 
né unite, tinci · Weg cróine,ad- 

re; ber vor fie 

—ã—, ein Teflamenzum i in fcri- 


2C J ps 





| 
| 


€ 


unerfahren, bara 


Qi; XIV —E —* my. 


, Pris, Oder son Den Geiechen ſe armanted 

— teftamentum, arcanum qu errichten, — 
unb wetrorbivt Daranf Die Novella. Leonis. 64. 
daß wie die Weiber unb die Schreibens unc 
fahren., ubne daß die Zeugen den Inhalt oet 
Seftamenté wiffen , teftiren Fónnen ‚oe Auch 
Überhaapt ber Blinden nnd ber Frauen und 
herer die Schreibens unerfahren , toftumenta 
in ícriptis , worin (ie deren Inhalt vor den 
—5 gehalten r quet beſaͤndes 


DIE ſecreta voluntatis machten bo bes 
mern keine beſondere Formam: quó-,. (otv 
beri bic teftamenta in- fcriptis „- ben meichen 
tr voluntatém fecretiren anb eroͤfnen Ponte, 
sn taf. bib der Forme teítamend in 
pris was gube und nahme. Bey ben Teil. 
ihentis- ia fcriptis cœcorom &, Analphabe- 
Yoram: tear, ad. finceriratem toflamanterum 
die providemz nifbig gehalten, bie va Bil 


den fn d. 28 ben litererum imperiais ip 4. 


L. 2. in adhibendo:oxtavo fubferiptore vor- 
geſchrieben, ohne bep. denen, bie Schreibens 
uf u (eben, ob fie volunte- 
'tem feeretam gehalten ober nice, als welches 
anf ipr Belieben beruhen blieb Ber 

Was inbeifen der’. vETYA. Scuquru 


STES ad Harmenop. L.V. In. fs de mo- 


re vetuíto notiref, 


quo mulieri non erat permiliem, lieri ac . ipie! 


anfirumentis fub[cribere , ( quas 

: tabulas fubkripriomibus fuia frmere. |, 
da⸗ halte ich bui Moribus Romanorum ge 
má gervefen qu ſeyn. Daß fie sum Bere 


als Zeugen produciret werden könuen , cin 
Zeugniß tiber ihre Kundfchaft abzulegen , ha: 


ben die ICti veteres. Daher gefchloffen, wei 


. Lex Julia de Adulteriis mulieri adulterii, 
condemnmatz unterfaget, seflem produci & di- 


cere zeffimonium : mulieres reliquas omnes 
zeflimonii in judicio dicendi jus habete L. i4. 
ff. de Teffibu. Daß fic aber qu ben fo ges 
nannten M per Romanorum fcri Gs 
confignandis , iit weichen dieſelbe fignis fuis 
inframenta beurfundet, nicht gezogen werden 


Binnen , laſſen die anteftationes bit Nuffordes 


rung zum Zeugniß, fub formula: LicxT 
anTEs yarısp HOBA: TII. Serm. 


ANTESTAMINO, Die Ir 


'- -u 


.95y 
Puavr. is Guck V.a. wf ih Wo - 


. Wd eft, liceme vobis sibus in henc sem ys 


Basason. de Form. L. V. p. 567. die nicht 
aut in. Teflansenten ſoubern qud) im anderen 
Handlungen ‚gefhahen., urtheilen, wavon 
beym Ovidio IV. de. Ponto i. 1gutet: 

So  Tasrans ungez SIGNATE Qv: 
00 AITER C 

und. abermabi M. de. Ponto 2 ibique 
Heinf. & Burman: SıIonENTyR Lich 
BT. und bit Formules venditionis ap.. je 


num 4 Costa Pral. in Te. C. de Tem 


* Muzamann T. I. p.755. . 
^ Tofles adſunt more FIRE » —R 
QVE, VIRT utique PROBI. . 
und da in arteſtatiouibus teflium. quoties 
ANTESTARENTER', i. €. OCCPentp 
v yTYS INTEAPARS. 4b Hon, Drm. L 5 
V. 99. 
"Cum rogarent. an | ANTRPTAAI Lsch. 
ET, & hoc conceffo yooe ; ja ag NO 
a tele peterent, n£ MB|MINISSET. ^ - 


— 


‚wovon P Lix. XI. 4s. fagt : u 


eſt in AVRE 144 MEMORIA LOCYS, 
quem. TANGENTES ATTRSTAMVR. 8 


Ssavivs Ecl. VI. ;:. 


. AY REM Autem ideo vgrriiT (mover) - 

quia memorie coníecrata eff, - - , .. 

unb bag Exagm. L. XÍI. Tab. ep. ponmrayr. 
es Jac. Go rn orn. Nor. ad l'ab. I. refti« 
tuiret, foricht: Saw ın Jvs vogaz uj 
per aures 

, üt aurem vellerent ad memorigm 
teſtationis fervandam, V1sGir. Ec. FI. 
CarrvaN. Sıcvıvs Ec. IF. ibique 
Titins, wovon — 

a) bie Nummi ærei, ; worauf 2. Männer, 
deren, einer ben andern hey Dens 
Ohre supfet, mit der Umſchriſt: 
 MNHMONEYE, die Mvazzvs- 
XII. Var. Led. ;. anzeiget. » 

* p) unb ber LArILLVS Guidonis Lau- 
rini, Herrn van JVarervlier , worauf 

due Infeription: MNHMONEYE, 
-f6 geriet, ad ym eugniß Ra- 
. „varoı ad. L. XD. c. j., Lg Tw 
. OF. d. Qe. é "irons Mic. erud., 
sau, TH RR 20. u E 
fla CU - edt 


⸗ 


 -9^ — OM-XI. Vendem fogsbumiten sffancno mpi, — 


eine ſchoͤne Erläuterung geben, welches 
Ohrenzuͤcken bey Den teatſchen Bbikeru 
bli) geweſen, woron bep den Franzoſen an 
bie Nebensart: Se. faire tirer l'oreidle , pm 
dire. quelque choſo Mnb'in bL. Bavar. Ripuar. 


auch in.Chardis bie Formul: Toffer peri ew — 


ves eradti » und in Svr v. Hout Dienfibouck 
der Stadt Leyden p. 4. bie Formul: byd'ooren 
go geypen, ende ze rec-oren, übrig, v. Hann: 
ad Ph». 4.7]. dà Cance in voce Auris. 
Btoamp. nd LL. Ripsar. p.214. [o UR M 
wenigſten zu vermuthen, bafi das MO 
Frauenzinnner ſich ·inter Quirites gewaget, und 
be Den Ehren sieben laſſen, da nnter ihnen 
it e$ pro pudicitia attentata gehalten wur⸗ 
, blande-oratione appellare virginem , Ge 
esmitem abducere: und da Äbrigens die Ju- 
seconfülte‘ vereres die ration, warum Die 


Brauens zwar nicht ad reftariones , wohl abet" 


sd. 2cflinoni diciónem in: judicio, ratióne 
deſſen, was in Ihrer Kundſchaft beruhck; mit 
produeiret werden Finnen, ex Lege alle Pa- 
pia nur ex confeqüenrra rationis wrfolgert; wie 
denn Horowax. Hf. c.14. notitet, daß fol: 
ches jas difputatiote fori & ratione durchge⸗ 
ſetzet worden; fo ift dennoch ar dent, bof bey 
Ben Römern die Frauens uͤberhaupt Rein jus 
teftimonii dicendi gehabt, nachdem nach Ger- 
L11 V1.5. Zeuaniß in Lege Horaria dieſes 
der Virgini Veftali Tarzut mnt brſonders 
verliehen, EN B 
qua lege ei plurimi bonores: Kant," inre 
fur jus quoque teítimórri! dicendi tri- 
witur- teftabilisque van 
vum us fit, datur. 
unb eben dahin zielet auf Constantınva 
in L. I. C. Tb. de rapra virg. 
: "Mullerer:a poftwlarionibus & teftimoniis 
omnibusque vebus jadiciariis antiqui peni- 
"Bus Yemoverumt. M 
109 er bie rationes. unterlegt propter virium 
levitatis , Sexus mobilitatem & conſilii. 
Allein nichts weniger, obgleich das 
"s iit R9 vd , mittat unter 
den Männern, den teftartönibus‘ fubfignan- 
dis unterziehen finer, di$ wozu die Magi- 
ſtrate ſich ſelbſt gebranchen Inffem, uber andere 


omnium feminæ- 


eft tm Signatoret-Dacfietn ſollen, L.22. 
“de sh 5 0 07 
Curens magiflrasus cujusque. loci teflari 
æsloutibus, tos 
17e; die etwas Durch Zeugen beurkunden fof 
wmm) 0:7 e 7 0€! 
: Wie: ipfos IP alios vefles vel ſignatorrs 
eo prebere , quo facilis negoria explicesmn 
* "59^. probario rerum falva' fir. m 
end) leicht begreiflich , daß bey den Roͤmern 
auf alle Weile verhütet Bticben, ihre Weiber 
ankct fremde Männer zu geben, fie bey ben 
Ohren su- adden, wovon Horoman. TEL 4 up. 
wicht obit Grund fast — Do nri 
Cui teflimenium demunsiabatur | ei- auris 
- exrreilabaetr ; cum tamen mulierem boram 
 atrirpere , alieno fas non effe. 
ſo ift dennoch auch unvermeidlich geweſen in 
Sachen , wo ole Obrigkeit Amts: halben 
unterſachen und oie VOnhehet ans: Liche 
ftellen muͤſſen, und wo es gar nicht auf eint 
Ameſtation, oder Rogation anfommen, and 
das’ weibliche Geſchlecht "gunt Zengnit der 
Wahrheit ad eeffimonium in judicio dicendum 
zu fordern, Noonr ConwM ad ff. de Teffibur, 
Dvansw. in rir; f. de Teffibus p. :53. wovoſ 
bte Virgines véftales felbft nicht befreyct gene 
fen, wie Denn Tct. L. IE. Annal. 660i 
get, daß die virgines veftales ex more vereri; 
im foro & judició ein Zeugniß abaelegt, und 
wegen Det Urgulaniz eine deputatio ad'do- 
Posi abgeordnet; "y "n rp 
mde-Parınıan. . 8. ff. A . Jui. 
Maj. ſchreibet: : 
Is qneflomibus Lefe Muojeflatis eriam 
mulieres audiumsur. 
Hieraus laͤſſet fid) aud) die Frage, 
Ob in conıcıLLıs Frauensperſonen 
Zeugen feyn können? 
exlauͤntern. | 
Dieſe Frage, ob fie war (cbr viele be⸗ 


* ⸗ 


jahe a , weil 


1.) die —— — jr teflimonii: in ju- 
dicio dicendi gehabt, L: 1g. Jf. de tcffi- 
bus D. a6. J. 6. ff. qué-sefbamieime.. fac: 
und in quaffMonibur feft Mn jeffuris aud) 
"bie Srauen gehoͤret, L. 9: f. ad Les. 
Yaliam «Maj. Wuf£r en. gd fF. S. 15: 

_ = 4d. Far. 


_ ^ pin. m. 


ObE XIV; Von dem ſogmna maten fima fio MR 


LÀ 


gulariter Seuge feyn fóune, mo nicht vi 
ne Ausnahme, wie in Teflamenten, be: 
fonbers eingetreten, Corvga. ARGEN- 
TOR f. if; ff. de Yuste God. Vorzr. 
co Coni ad ff. . v. Bod... . 
, 1) wen ini Codicil nicht nicbr alg 5. Zeus 
j ‘gen , deren Linterfehrife , und unus 
Contextus erfordetlidg, Corn. van Ecz 
n.ı0. ff. de Cod 
3.) weil bit Frauen nut, toic in Teſtamem 
Qt, “on den Solemnibur in perhibitiong 
teſtimonii ansgefhleflen, Vnot. ad ffi 
. 6. I. Eod. in beni Negotio aber, mo fe 
. nicht folennitaris fed. fidei samtum cánfd 
adhibiret, Zeugen fon miser L. in ff 
Tefib. Girn aw Expl L L Diar 
^ de Cod. p. 133.- 
» 4) bie Ration , termi etti S 
2 Zeflamentd: Zeugin. ‚abgeben: koͤnte, Acne 
lich, bof Teftsmenta juris pübliti- ua 
* * $n comitiis. Calatis, vel im Procindits evi 
richtet, bey don Coditillis efte ,/G0e: 
er pv 5.jüre coneroo. ff. qu. de Jare- o4 
Veen Cnm. (od Kon - 

— 3 $) mb. foie. endlich Lvzone ad Lauterbi 
| '  €omb. tit. de Jur. Cod. erkennet, nicht 
foro! ex difpofitione legum, welche ex 

L. 1. pr. ff. de Tel. & ex L. 20. jJ. 4. 
ff. qui teſtam. fac. wenig ftri pA: als 
ex recepta Dd. Opinione , welche je 
in Biefiger: Banden iod ieenider u: 
e haben dennoch Cvjacivs «d L. 2o. gei 
flam. fac. Bacnov. ad Treu. Vol, IT. 
Difp. 1o. Tb. IV. Iit. P. p. ggf. Vınnıvs 
ed $. ;.'T. de Cod, und viele andere ſolche in 
Begarivamı beantworte. Cvjacıvyad.l. 
toncentriref alles Auf‘ 2. Saͤtze, die ber Alm 
 lgiz Juris gang gemͤß 
2) Malier fe juli refe nun we 
90?94^. . 
a) in zefZamenrum , Conicir LOS, mor- 
ris canfa donationem veratur , quoniam 


timo f(Maeica fant. ^ — 5 07007 


Morom. III. 0.14 bili umonr: action 


ninvs, - Mnzipätiöne ; Divordie, in’ Pu 
ons, Addpsivm , Cyetibhe md —— 





3: Far. Cod. fie cine Gem rw. 


mM E 


LIVS X. 20. 


wäscht , wo m Quit mu Pune inc 


fth: in den Ährigene. Sachen, alt in-delilhir, 
wo bie Zeugen nicht rogari ,. (oubetn forzaizá 
iu Rn pflegen ,. hätten die. Frauen Zeugen 

dniten. le legitimis Actibut wuͤrt die 
—* oder Rogatio nördig geweſen Lit 

f. fin. ff. de vcf: E21. C. Eod; ^ In Übrigen 
Sachen ad fidem rei gefe Jdendass tote 
dud) teffiy nou rogatus. febbre, E: 1: ff. de 
Teſtib. L. ult. f. ult. c. de Cod. Vınnıvd 
ad d. $. 5. geht dahin, bab Feine «Ahr folem - 
ter, mit Adhibirme bet ——2 — | 
ausgerichtet werden koͤnuen: und’ "Ba cuoi 
& 1. hält oberhaupt dafuͤr, daß ingémere, ? 
oft bie Geſetze eine gewwiſſe Sabi 
fordert, al$ L.12.ff.de Teflibus L. u. G. M 
por. in pign. Nor. 7. c. 5: dam Mannee⸗ 
werten vonköfhen gr geweſen 
E e&tılide, aus weichen b - 

&f taut in codicillis 
! — U heil iccig, tiyeibl 
auch durch pPiges bereit clidiret. - 

Daß die Teflamentsgeugen em: Frid 
clafhei feffés, qui fi fignendis teftamentit ad: 
hiberentur, genannt iverden, ker 
in calatis comitiis , tefte populo,, ttti 
und voß bem römifchen sto die rom 
Autores. Augen baf Servius. Tullius baffclbt 

(Kn getheilet, Dow vs: Hauıcı 

. IF. Liv. L.i. c. 43. fünften and) daffeh 
be nach 5. Elafien geretbitet worden, Git 
Liv. III. 30. Ascon. in Cic. 
ÜÓrasion? pro Cornel: vag $ hat and der JCtis, 
und unfet diefen Gov wo de ufufr. c. X. 
2.95. Furio Faono ad L.5. ]. de R. I... 
üt bit Sedanken gefehet, als ob, in den Tir 
bur cir, ein Charatler. reprajentavittng 
populi Romani , in clafles fas divifi, ad‘ie- 
far Te eflamersordm i in comitis calatis cortnd 
pe ulo conditorum ; beybehalten, und abe 
-Mt Weiber von Bezeugung der Selle 
—* ausgeſchloſſen? es ſind -aberittaietben 
ſchon von Hrn. Synd. Meerman Difl. de Reb. 
Mancipi p. 262. Be&G MANN Diff. de Nu- 





E ure Stprenan. din. mu T-gsckXt)de 


“Orig efhamenes fatlsónis & ho, Sa dDbir: 
peat eva rent Wort. 0. 395p. 5j. 
* en m abufidj num: 

wagen 

geſetzet, 


24 . & u d 


4:6 — Obf. XIV. Von dem fogtrineten tafementà mfie. 


geſcchet , bie biefe Idee, Die olpacbió nit zu bo 
grimden, diffipiren. 

Wenn aud Fzsrvs die Teſtaments⸗Zeu⸗ 
gen Crassicos nenuet, ob (don fid findet, 
dab Teflamente, wie bey Tiberii Tefiamentvon 
Sveton. in Tiber. c. 16. bemerket, bumillimo- 
rum bominum fignis obfigniret worden, au 
Cives Romazi, ol$ claſſſum Cives, fuͤglich Claf- 
fici benannt werden mögen, (o ſcheinet er den⸗ 
wd Fb Claflicis, nad) der Weiſe der Nömer, 
Bann ex elaſſbus cjvinin zu Beicugung der 
Da ‚viros nobjles,, ornatos, probos & 

-sueljoses amäluchte, assıovas TasTrs de 
tiores, qui affesdabant, qv1 SOLI IN NE. 
GATJIS PYBLICIS. FREQVENTES AbE- 
ANT Sofipater Charis L. à. Gronov. ad 
Gell. L.X Vl. c,10. zu verfichen, in ber Bebet 
(ug, Da S zLr. XIX jg. cbasstco $5 
w5pIDYQS conjungiret, und fie Den Dx o- 

LETAAKIIS contra diſtinguiret, bit fort und 
Locvrrgrss teftes loc, boc eft agri pleni, 
Prix. XV IL 3. qui pleraque loca, bac eff. qui 
multas poffefliones senerent, non magnarym 

.opem sausunmödo, fed ad quemliber ven firmi 
4P certi ,, CICRBR 0. ap. Nonium c. VI, n. 77. 

qni fasis idonee babenz pro magnitudine. rei. 


L. 234. 4.1. ff. 4. V. S. genannt werden, vou, 


welchen Zeugen als probis & idoneis Plaurus 
in Pesnulo IH. 2.7. fagt: . . 
COMITIALES fünt MERI. 
. Hi habitant: ibi, eos comfpicias , quam 
0l Prerorem Jepis.... .; 
welche ber ben Roͤmern ſowol als bey. ben beut 
(ben Nationen, alö meliores , probi , disiores , 
poremiores, als in conventibus gegenwaͤrtig, 
- gu den Handlungen ald Zeugen zugejogen tout 
beu, deren adhibirung fid) in alle Teftationes 
iberhaupt in mancipationer,, confarreationes, 
cabmsiones, und fo oft cine Handlung zu bes 
zeugen war, Aiffundirte, von welchen T 55 TA- 


Xe 


"(*) i.e. qui (operit taftari Gve anteſtari, hic dicitar paffive teftis anteflari, fimili rationc quá 


SzwEc. III. de Benef. 15. 


IoMIBvS (don im Lege Duodecim Tabu- 
larum zeugen: 
a) 'Febula L. de in jus vocando: Anrtz 
STAMINO (i.e.anteftare Gotuors. 
. Noris b.) tGrTVK XM CAPITO. 
b) Tab VII: Qui sz.simiT rESTA- 
BIER (*) LIBRIPENSVE FYERIT, 
NI TESTIMONIVM FARIATYR, IM 
PROBVSINTESTABILIS ESTO. 
welches die Teftamente Jpecialirer nicht an⸗ 
wirt, noch auf.Populum oder partem, quz po- 
pulum reprefentet, oie geringfte Ruͤckſicht 
bat. MahRttinivs ad 4. 4.5. de Tiſtam. 
Ordin. ift qud) nurecht Daran, wenn er alaubt, 
weil die Zeugen im Teflament rogari ſeyn mtt 
fen, fo wäre gor ungereinut gefchienen;, die 
Frauen 38 erbitten. 7€ 
- Allein hieraus wiirde um fo bivi mehr folgen, 
bof die Voeber Aberhaupt unfähig geweſen⸗ ſich 
der Signirung Der Tabularum 38 untersichen: 
Dean wenn. auf Tabulas fignandas anfam, 
fo. wurden Quirites aneftirct, und fignis bo- 
miam nabilium , virorum , virorum 
oransarim, torid)eal& omni exceprione majo- 
res & irrefutabiles, egnofcente Bv pA&o ad 
ff: p. 53. tees CLassrcı Gc Ass1pvi 
hieſſen, fed bezeugt gemacht. Cic. pro 


Quiut..c. VI. 


Tabule maxime fsgnis hominum nobilium - | 


. confignabamrmr. 
& c. 21. 
Ejas vei condirionisque sabelles obfıgnaie 
- eunt viri boni. .. NEN 
Annulis noferis plur quam animis noftris evt- 
, ditur, in quid ifti viri ornati agbibisi funr, 
In der diftin&tioninter HOMINESCLAF 


$18 UBD ınrra CLASSEM bep Gerr1e 
VII. 13. welche von ber Vorzuͤglichkeit deu 
Pasriciorum, als bes Roͤmiſchen Adels, herruͤhr⸗ 
fe, als der allein Ges TEM gu haben Goote- 


nir- 


Liv. ap. Prifc. L. VIII. p. 792. dixit: impubes Libripenr effe non poteft seque ^ xx ast A 


nz & Acron.ap. Hornar. 5 


! Sosgyr. 9 7.74: ANTESTATOS babebant quibus prafenti- 


bus ira connepiebont vo anreto illis zersiq ve . 


Activa Gignificatione dicebatur is, 


em , ntellegi, nt ap. ProvrvM in Penulo V. 4. 60. ego se an 
72314302, Gin Cureul V, 2.2. lies Te amıefari, 


m — — — 





ObL. SUV... Sen nim ſogenanuten agents nifi 


, mite; wu zach der Roni Verordunng up. 
^ Dıonvs, Hhlic. V.p. 85. in fo weit , wie vot: 
pin der Adel bey andern Völkern, in canfortio 
quodam regüninis fiunden, -vt magiffrasur 
gererent Team rem publicam. adıninifirarent, 
res tırbanas obirenz , fnb cLAsSıcr prime 

daffs, INFRA-CLASSEM, fecunda.claffes & 
eeserarum cluſſium bomines, auf dieie aber Fanı 

Feltus, wie Dex gelehrte JC. C. G. Bvbpazvs 

ad ff. p. 5^2. dafür gehalten, ten Abſehen ge: 


et oben, nachdem bie Patricii fid) bb 
ffayrio -connubioman 


iri a —*X Art, I leder bonide 
uid am tigkeit, unb. im cunfıs 
vafallisicis anf die gleiche Genoſſenſchaft, als 
Bat fo genannte Paragium Paradogitm, Gallis 
Parsige ungemein geachtet. Und Diefed Pure» 
7 eröffuet fd einiger Art aus bL. xL 
cl, ap. Gellnun XVI 10;. '. .. 
» Assınvo viuder Assip Ye& eo ; 
PROLETARIO quoiquis (quisquis © Gr 
mov.) vales: : 
.. Vinde» ef. sag: ! d 
add. Varro ap. Non. c. 1. —* —* 
thof. ad L: XIL Tab... in Pol. c /— i5 
. Die Gitelle bein A&«wos1o BL. 2. atdwer- 
fa Geäses'.de . BroLzTano ift gm. wi 
I) in claufuta: 
Definire bominem, PROI. ETAKIVS Cus 
ft, CLassıBvs, & capire um eenjemsur 
adfcribere ordinibus, - 
fe Meines aber. —* bie claffitor ſecumum ex- 


—— prima claffis, ceterarum claffium, 
INFAA CLASSEM erant. Wenn man aber 
ex Lege XII. Tabularum a Vindice ad Tefzes 
den Schluß mado will, fo hätte ex Lege & 
more Rotnanorum aſſiduus affiduo vindex:& 
iftis, prolecario jeder Zeuge ſeynmoͤgen. Daß 
im übrigen Baorzvarıys garnicht mici 
Gelamentéjeuae adhibert werben Tonnen fc 
mí Raxzvanrdo Il: conject.20. nicht jit four 
enisen, v. Txrexeı. de Teffam. fac. C. IHE. 
$... PROrLETARILI waren'coes de plabe 
venuifgini. ^ INLÓ AV. c. u. ‚m 006. IOwperer 
, MLEBBIE- arque proletarii, Cao. dri rii 
beni mpidit...0p. Nonianc. 0.342. pecide 


Var de Ju Posi rte Li ape Bon. U 


perii in welchen Verſtande 


a 
di 1. Denen, quibus om pnima Janis Loc v- 
PLETIBVS, ASS1DVIS, als bis contrario: 
entgegen. (cát: PEE 

Hiernaͤchſt ift bie. Racio Giphenä " p.32. 
daß cine Frau in eedicillis Zeuge: ſeym Femme, 
weil fie Darin miche ſolemnitaris J. ſondern fides. 

J'aciende caufa adhibiref, irrig, einmal weil bit: 
Codicilli a&us folennis geworden; hiernaͤchſt 


"auch ad seflariones fignandas , wohin auch bie 


Codicille; ege-fic &&us folerinis geworden, viel: 
9 gebracht, teftes mafenli erforbekt wa. 
Den; Atnbsyie im uͤbrigen bey. den d wern vir 
merde Unter kheid gemacht,  ..' 
' doititey reflimonii diioman per. - pabular.- ' 
D) aat teſtibus prefentibus fatlami. 70i 
wovon An aan. L.u pr. & Ka. f. de Teſti 
Teftimoniorum was - frequens ac neon 
rim +» Adlliber quoque teíhes poſſuut in 
—E——— tnuſix, fed cliam ecoumiariià 
C Biber: (Now recle Noodr ad:ff. p. 475. 
:' teftfirhoniotumi nppellecione teftes incelligir, 
qui bie & ap. Beinen). v teftimongis m 
vansur. 3 a e tg ius nd 
Qin v. in Inf. Orae.L.v. €. nu d s. " 
v Masimus ramen. putronis circa. tefliuonia 
: füdor eſt. Ea dicumar amt per Tabulas, 
. aut; a prafentdbus.' Sepe imser fe collidi 
folens, inde teftatio bike teſtes, locus werin- 
que: h&c emim fb par: jurejurando, la 
confenfu fignentium swersr. —.- 
Ipza XH.Inft Orat cog. m; 
« Promirtie enime lisigabor. omnit; vet pe po 
pudum, pawasiffinas confignationes. . . 
erſcheinet daran um fo viel mehr, daß weun 
gleich an bem, daß die Frauen auf vorberübrte 
Weiſe qu Ablegung ihres Zeugniſſes geſordert 
werden koͤnnen, dennoch ihnen eine teftimonii 
dictio per tabulac, eine zeflasio ſignmntium, eine 
[m dio. suätlaffen. Aus obigen ies 
|! alfo, . 

3) daß eine Frauensperfon, tem feriis 
ibt eigen Ceftament /rgwiren mögen. 
4) ed Teffarione: configmandas aber fowol 
überhaupt, aldin.fpeeie -. : 

, a) in Teflamentis. 
9» in Codicillis ſomel, mát £c ex 
 "Gonficui usimperesorum Ar. 
00— 


-— 


| 280 ^ Obf. XV. Wie oet: Qut der Pendetleh zu reliificnmy, 


| 3. in L. 2. f. 2. ff. de orig. Jar. 
E ^a) in FLonenrt. (guod) .ff.21. (quam) 


$. 25. 
b) in Edit. RvssAx n1 (quod) & (quam) 
usdem femicirculis. 
c) in Edit. Goruorzas»: (quod) ct 
dem nota, & quam fine.nota. — 
d) in Edit. Sim. v. Leswen & Lipf. 
1720. fine mota. — 
4) in L.s. f. y. ff-de dejedl. $9 effuf. in F 1.0- 
RENT. RvssanD1, GOTHOFRE- 
pı, Simon v. LEEwEN, Lipfenfi 
fub femicirculis ( in beredem fed nec be- 
vedi fnmilibusque) E 
TVtumn SiGNvM TAYRELLIANVM *) Jo- 


ci ſuſpecti, incerzi ; quod muravir Ruflar- _ 


dus ın fignum | ] 
3) in L. 14. ff. de iransact. 

a) in FiomrxwT. * qui srausachionem 
feciffent ) 

b) in Editione Rvssa& p1 [qui srans- 
actionem feciſſent] 

c) in Ediione Gornormrpi A. 
1624. * (qui transaclionem feciffenz) 


eg d).in Edit. Sim. v.Lexwen & Lirs, 


mo) . 
2) in L. if. ff. dé recepi. - | 
] e) in FLorent. " 8° varidrum lectio- 
num) 
b) in edit. Ryssarnı [4 variarum 
lectionum) W 
oy) in edit. GorRorFREDt A.1624. Sim. 
v.LagwEN & LirsixNsi170. [ 6' 
variarum lecliouum ] 
3) in Z. 2. ff. 24. ff. de orig. jur. 
^ a) in FLonzwT. * populique confenfu 
partim in carcere necati ) 
b) in Edit. Rvssarpı inclufum sore 
folita | ] 
monv. LEXwen 165. LirsiENsI 
A. 1720. femicirculis ( ) 
Die falfcbe Note ber Worte unb Claufuln, 
die in Florentino und andern Exemplarien un⸗ 


c) mEdit. GornorrsDıA. 1624. $r 


 «finolicb ſeyn follen, und babero von Rvs- _ 


"ARDO, CHARONDA, Pacıo mit dem 
- Signo abgefchloffen, weiſet Dionyf..Go  & o- 


bald mit kleinen gedoppelten Qerichen wu 


wie bie Infcriptiones L 4. p. 6. ff. de. juregue 


reor. annul. zeigen; Sunon v. Leg wxn und. 


die Eoırıo Lrrssiunurg-aber sebraudeg 
fib der beyden Haaken [ ..vid. Infeript. 
d .L. 4. 5. 6 oq 

Man fiebct daraus, toit bie Ediuones gans 
differente Signa confundiren, unb das Sr 
"GNVYM TavRELUI L8. 3. und 4. aud das 
Signum | fallaciam RVSSARDI, Cus 
&oNDE, Paci |j. || promkcue cid 
durchs andere mit dieſem Sigwo E .] bayid 
nen, bald auch dag SIGNVM Tavseuki 


4mm mit [ ) bald mit 2. halben Circuln 


() angegeben. 
Dry Diefen Noris churaderiflicis 
8) a TAVARELLO adpofzris, » 
;.b) a Rvssaano, CHAKODA, P4 
cio, GorBorREDO faufcepris ,in al- 
‚as atque alias figuras efformaris , 
c) a Dionyfio Gorgorazpo G max 
me novillimis Pandectarum editorib 
*  commixis. ——. 7 
dft dag Untvefen in der Jurisprudenz entſtan⸗ 
ben, eines Theils, daß qud) unſere vornehmſten 
ICii, auch unter dieſen N oor in Anführung 
des Textes ſolche, one bic Edition, dertu ſie 
fc gebrauchet, anzuziehen, mit einlaufen laf 
ſen, andern Theils ſolche Worte und Clauſuln, 
bie mit den Noris characteriſticis beſchloſſen, 
aus dem Context vertilgen wollen, ſo wie von 
de Warer III O, 8. jpricht von bem Wor⸗ 
(t quem in L. 1. £..6. ff. de leg. 3. 


i 
przeunte nota charadteriftica ab edito- 


ribus Pandeclarum appofita ejicio premo 
men QVEM. a 
In den Editioribus Pandectarum wird bif 
Wort mit bem Signo befchloffen, - 
ly in FLorentina e quem 
2) in RvssagD1, CuaRoNDA, Pa 


* . 


C1iI quem » [ 


3) in GorkhorRxbr A, 1624. Sim. v. 


Lex wen,Lırsiensıı7o. [quem] 
Beym Taurello bedeutet es weiter nichts, 


"Als eine Gedanke, daß ibm das Wödrt übers 


rxzovsonj, balb mit ben dem Signo || |] -flüfig gefihienen; fie meifet aber. ben Re 


-* 


r ^ . 7 - 


-- 


m» Pr 
| 


. / E * FR ; : - N 
77 QKCXV., X0je Derkiget bir Pedes eit, ^ ia 
^g rn gerelffrarem admiseitur, v. Sobol, Har- ., fiimonium. prografie, quum. (eo quod 
7 menop. 1. ig. fs ut in bis teſtimonium eis de- multorum ille hominum commifcentur 
(0 Yürtiark poſſit ad veritatent manifzfiandam. ' " eonventibus negotiüsque implicanrer 
Vngleichen P. Fanskadd Ls deR Lm.qu. , , virilibus) ad liberius loquendum quan 
A in judiciis reffer adhiberi faninas ideo... mulieribus decorum fir, fenefiram ape- 
| ,. recapeum efe, quod - - rerum quorumque ría; muliebris fexus Jubwiffos morem ^ 
prous inciderent, ex ipfazum feminarum ... . pudoremque adimit asque ipfas ad inye- 
ore oportuit elicere. | EE recundiam (X 'procscitatem exercet. 
9 DEMNM Jam vero res illa contumeliam aliquo 
Daß es nie Lene — Ey am  modo essigmvisis ade.  . ^ ^ 
Ende des gten Sec. eingeriſſen, daß die Frauen "die in römifcher SRepublic bep einer Natio 
bey Beurkundung ber Contra&e mit singefre: _ fo —— ben in Bem fce tape 
fcu, sciat die Nov: Leonis 48. ba ct. mit Huber ^ merk gehaltch, bey welchen nicht gejtattet, füns 
bung folder Gewohnheit dieſelben Davon aus⸗dern pro pudicitin. artentase, iind contra bonos 
geſchloſſen, und alle die Rationes unterlegt, als: "mores zu ſeyn gehalten wurde, banda oratione 
a) ercbrum it virorum oculos occurfum , ipp?llare virgines & matronas, comiter eisdess 
muliert dehoneftamento effe. abducere, perficere-üt comes cum iis non ef 
- b) fir perfape, uz inıtiagnis hominum rur- fer, adfectarieasdom teffe V Lp, in L. ig. d. 
" * —— irreverehtiusque quam ^ & ſeq. ff. de Injur. babero oet Feri; 
"* "asulierum fermo fera:, lingua utantur, Nov. 48. ganz unrecht datan geweſen, weun⸗er 
ı €) quomodo item mulieribus, quas etiam do- dasijenige, was in Legibus Romanis de ınulie- 
mi obfervanter, nequaquam autem diffo- ' rumteftimonii dictione in jure verordnet, das 
lure & indulgenter conveniri oportet, de- hin gesogen, baf die römifchen Weiber den Ta- 
bitam non produne & verecundiam & — bulis confignandis, als virilibus negotiis, 


*à 


. 

.r N 
* 

. 


4 


honeſtatem? fiquidem ad ferendum se- ſih untersichen ung. — ^0. 
EINTRETEN eH CP ONT ERN Seis cEUN EPA RR 
| JOBSER'VATIO XV. ..^ 


Wie die PANpECTEN von beit verworrenen 
Notis characteriſticis Editorum, und inſonderheit von der 
mendaciſſima nota Ruflardi, und Dionyf. Gotho- 
^ fredi || || zu ſaubern unb sum Theili 


E o Weedificiren. 


(9: iff Der Muͤhe werth, su Auslegung der „ Gorzreragpvs, unb jumalen die neueren 
zömifchen Geſetze nótbig , und in foro . Ediriones des Corporis Turis Gochofredi alles ' 
von vielem practiſchen Nutʒen durch einander geyoorfen, und eben dadurch 
das groffe Gewirre, welches bic Editores des JCri Batavi , unb unter bicjen Guilielmus Be 
Corporis Juris mit ben Parentheſen in libris in eben demfelben Buche, da-er cxiticam juris, 
. Pandectarum gemadt, aussubeflern, und rationem emendandi leges, in fpecie die 
' ba zumalen die ausnehmenden JCti Rvssar- Art und Bedeutung folcher Parenthefen vorge: 
nvs, Craronpas und Pacivs damit fragen, nicht zum Ziel getroffen, imb eines 
ein verworren ara geiponnen, Diomvsiys ^ Speile fid) blof gegeben, bap € [o menig bie Pan- 
Grupen. O. (6 EN = in em oa 7 'dedas 


ds. COSE X^ Wie der Eert ber Pandten su retiſciren. 


— 


' dett Pldrent. ex editione "Taurelii, nis bie ^ — Wnrelligatur Mlentio didum, quod iMi we 


daſelbſt in Tautelli prefation gezeichneten No⸗ 


— 


^n dem Wahn, daß 


hätte, die Ed 


ten eingefehen, andern Thei 


Teils aber bey bem L. 1. 
pr. ff. locari, woſelbſt er die Chaufulam legis: 


minatim expreffm ncn fuerit. 


m übrigen bemerke ich noch bey dem l. s. 


UE — Ciauſul, welche Bett al PUT 


[| nec -comveniz , "wr , fs pluris loca]fem boc ' wx baráu$ vertrieben haben wollen, qu fejen im 


ribi preftaretür 


gn tefen, als cine .— | 


dl foit icht gejcidnet; eim 
geſchloſſen, unb al(o in codice Florentino wicht 


ber aftm Editione Patide&terum Paxttına 
2 — Cheralon. Alis23. die aux B- 
€ 


sbockii Biblioebec auf mid) gekommen, wei: 
ige ber 


„ GeLlvo.Bravsrommiıvs nad 


putidam gloffam füperfluam, ineptifi- Dedication conferiret a) mit drey codicibus 


mam gloffam 


S | | . membranaceis, worunter zwey d 
Ang din hbris Fandectarum berfilget haben . Ree St. Victor vor Paris, b) mit 


ein co: 
ari Bay: 


wit, babe) auf ber Librarium ſchilt, daß cr talpa fü Digeffo vereri ad exemplar Angeli Politiani 
eccior, und ber liber optimus Florentinus eis — caffigato, c) mit den alten Exenplaribu:, ad 


ner ſolchen Note und defenforis nicht peni 
Wenn Guiliemus Beft fid) anf 


t Divum Anianım qu Orleans, d) und nit fe 
ihe gegeben alten gedruckten Editionen; nicht minder in der 
itionem Taurelli einpijeben, deren EditioneLugdunenfi ap. fratres SEenNnxTo 


* et qn feinem Orte genagfam Dabbaft werden mıos A.1549. bic, foie die Præfation Meldet, 
^ fünnen, jo wuͤrde er feldft gefunden haben, Da ad Florensinarum Pandectarum prorotypem 
Vieſe Clauſul in Florénüno gilefen, und erdas und ad collegii Avenionenfis Arcbion edixet, wel; 
"bey fid, durch cine unrichtige Angabe Ruffardi, che Edition gleichfalls aus Bynckershecks Bi- 

Charondz ımd Pacii, in fold)en Irrthum fegen — bliothec in meine gerathen, aud) in der Edirie- 
Toffen. Wenn er indiffen, wie cr bezeugt, in $e Hvconıs 4 Porta A. 155. auch in 
verba Floreminiz geſchworen, fo ift nicht abs der Editione Lvanynen Para: A5 
aufehen, toic er fub rdtione Gloffematis , Dife "Ax EA Bavpoza Ceftii A. 1595. 


„Cleuful aus dem d. L. 51. vertreiben, nab ſchlieſ⸗ 


ft möge: 


$ 


faun ifla azque incptiſſima Glo 


me zextum vel con[ortio folo inquinavir. 


Deportetur itaque omnibus ie iis fuper- . 
5, jue fli 


Jaribus defuns. In der Ha- 


: i ; . mtt Edition verfahren ,. ift. fie weggelaſſen; in 
Die Claufül, bic Beft Bid ein Gloffema ex "den Editionib n 


usRyssaroı, GuARONPAE 


' fibris Pandectarum berjagen will, foureniret, Pacıı, Dionyf. Gothofredi eingeſchloſſen. 


"Bie Jure-Conluki Ant; Faber und Dioh. Go- - ':9jt dey Edizione Pandect. Taureli A^ ws 
thofredas ad d. L, si. mit. Recht: -unb iſt ins wie hu der Praff 

befohdere' don Fabro bemerfet, daß der TC 
Javolenus in den fet nden TBorten : 


videtur aurem in bac fpecie (qua non conve- 
nit, ut fi pluris loca(fem boc tibi: préffare- 


eur,) id filentio conveni[fe 


"eleganter auf folche (peciem' geſchloſſen. "Und > 


- auf gleiche Art urtheilet and) Mornacius ad d. 


" L. 51. von diefer ratiocinatione JC Javoleifi: . 


* 4 


| Agrega. bic textus ad ar 


dum , fulzili 
cógnitienis diligentia, ut alibi loquitur Cha- 
viffas, quod menti fententieque verborum in- 
effe credendum'efl.; ira ur non ninerito vir , 
ctus hihi dliquakdo inter ſermones incfao- ' 


vaverit, "usd énfum in jure fmpalarans ws ^ — 


tus gende Zeichen: 


aon angezeiget , bedeuten fel 


* in contextum Pande&arum non inferts, 


verüm poftea ADDıra per antigum 


librarium ; | 


ug.SVPERFLVA vifa. | Ruffardás, 


>) q | 
— Chárondas, Pacius in, Pr&fär. Taurelli 


mutarunt in banc Éguram - 


wel⸗ 


che notam characterĩ ſtĩicam bicEdit. Ane 
werp. Gloffata ex ofticina Nutii ad L. 8 


ff. quod cujusque univ. nomine, ok 
Jeum prztixum icunet, welches nad) 16 


Asbri ra Beſchrribung cine virgula i 
c 


Der 
SENNETOBVIARA Lugduneuhf ijt wohn — 
dieſer Clauful in margine nodret: Hæc m 

quibusdam ex 


- LoANDÉTN5, der ziemlich toittfüprlid) inb — 





n v. 


QV:3.- VON Ove Pan Zona fl HE) — ing 


a 
,  eengappgfira in verbis faperfludid tis; 
) Parentheftcompreheufa won n4 BzN- 
TYR IN PaNA FronENT. Al 
‚sello autem tal ors appofea adihilelıa, 
® ).loeisvsrectı queıncerrı, vela 
^" wecvits ıarıni sermonis'alieili, 
| Ruffsrdas, Charondas & Pacis muse) 
rum inbam Ägwram' [| Y c. a 
d dur DIvERSaE LECTIONES CO 
eruentet, vNA quæ PRIMO LOCO 
fig erat CON TEXTVI INSERTA, 
, "altera Antteriori margrii fab hujusmodi 
fig iro 'adpofita. | 
In den Editionibus Corporis Juris Re s- 
sardı, CrARONDA: und Pat is ift bee 
Prafurioni Tanrelli in fine nachartragen: 
Quod bis noris || || inclufuti- reperies 
' Yoc n toto juris corpore, ipfum 
' "munc primum-addicum effe; ultra quani 
^ Án Pande&is Florentinis eut allis hacte- 
nus legebatur, recognofeas. - 
Stftein, bab Dasjenige, mas folchergeflalt eim 
geſchloffen, nicht in Pandectis Florentinis, nod) 
andern zu leſen feyn folle, Meine alter Welt vot 
Augen’ fiegende Unwahrheit, bie Bynckers- 
heck ad L. lecta c. n. (don bemerfat, und 
Brenckminn Hiftor. Pand. p. ge. ftat? cenfi- 
set, wenn er fügt: oc: | 
NNon ſolum manifeflo id ſalſum eft, ve- 
rum 70:5 ftupide & craffe mendax, s 
nif? in bominem perturbate mentis cadere 
' omnino mon polftt, ; 
wenn ec aber zulcht noriret, baf ſich dadurch 
viete in Irrthum verführen laffen, und utter am 


4 


dern Ludovici Hiftor. Pand. n.55. (o-ft&e ich - 


hinbey, daß zu vermunbern, wie febr nicht nur 

die Fran zoſen, fondern and) die Hollaͤnder, 

unb unter andern aud) Ail Be "i eire 

in Irrwege gerathen, und mas nod) mehr, 

qe Me and. Gothofredi dadurch gänzlich 

éonfundixt worden. U 

BSenn Brenckmann Hiftor. Pande&. dafür 
ft, daß, mas Ruffardus in feiner Nora || | 

befangen, in der Haloandrina nicht erſindlich, 

, —7 auch nicht durchgehends wahr. 

| "as Hat Ruffarduseingyäloffen - 

j a) in L.l. ff. de R. V.|] idemPomponius|] 
ingleichen [| agitur autem · in rem ||: 


- &) in L. 3b. ££ deheredir. perit |] liberti 
' €) inL. fin. de Reg. Jus. in —E 
u Lib.&9. ad rdo affe | M 
"alt von Ruflardo a ſchloſſene 
Elaufain-und harte ſuben fich fowoi it Flo- 
am — * e C 
wien eem ehe if (8 Canırii 
rtheil ep- Beenckmep Hiftor. BandeG. pags; 
von der Editione Pandectarum Ruflardigayz 
t, weun er fat: ts 
Textum ipfum Florentinum, infertis (us. 
pervacait, aut aypsir gut falfs gloffemapin 
"hw ent verbircoryagit. Ex qua editiona 
: quideliud uſu venip lectori, quam nt aque, 
ut dicitur, hzreat ? & inter Haloandyisum, - 
Vulgatam , . Florentina, vaxiornm item 
librorum varisın Icripturain jactatus 
natans, ompig pro iucerris habere incipiat, 
“ Sjubet Editione Pari/jta A. i55, bie ingvq 





ap. Carol. Guillard und Chevallonii Witwe — 

noch vor. Taurelli Edition, heraus gefonmen, 
at der Corrector ber Buchdruckerey Lv nov. 
IRABYS lit der Prafauon 2. notas , deren 
mon fi) bep diefer Edition bedienek, angejeiget. 
a) * AsrERISCYM, variar leiomes in- 
dicantem, ru 

' B) SzMiqvanRATYLAM [ ] inter. 
cludentem ea, qme fu Florensinis libri 
defunt, & im vulgari five Haloandki edi- 

' tione integra habentur. ' 
In der Editione Parifina A. 1562. ap. Gui- 
lielın.. Merlin in 8vo edita find bie notz Tau- 
relli editionis Florentinz , bis auf die notam 
ber beyden Afterifcorum * *, als Diedem Edi- 
toxi sti weitläuftig, 4t curios, gu infolent und 
räschhaft geſchienen, beybehaiten. Die Semi- 
quadrangula aber if beygefüget,in.claufulis, bie 
‚Aus andern Editioribus ad fenfus inregrisarens 
ü altet. toot o 8 
- Moregorius Haroanver hatſeine Ä.ıs29. 
zu Nuͤrnberg edixte Pandeäten nicht ad Arche- 
pon Florentinum ediret, fondern, wie ét 
ftin der Dedication an ben Nuͤrnbergiſchen 
Math bezeugt, nur aus bed Politiani notis Pek- 
 de£tarum Florentinssum, der Erlaubiüß ge: 
Ls Einficht baden zu uchmen, in ſo toit einen _ 





ebrauch gemacht, daß er ſelbigra nuicht in allen, 
fordern unc m pei geſolget, 


x 
. 


26 OBLXU. Wiebe dlerkben Zpdpfer qu riii 


- guusenur pervulgasa: nöffre, lectlonis bo- 
. mitate, manifefte præcelluerunt, ve alio- 
qui prohebilior ratio f&afi? , maxime fi 


antiquorum codicum concurfus, quos -— 


." meque paucos meque pe[jßrnds- cum iis cet 
suli, accederet. a n3 
Alſo bat ec auf eine teitilbrtéDe Art / wo e$ 


Nutze gemacht. 
Co viel aber bie Nomenclaturum libvorttn, 
Die er Den Inforipriomibus capirum [. legum bey: 
gefetzet, betrift, da er felbige in Politiani notis 
nicht angetroffen, bat er ſolche, wie et m dedi- 
catione angiebet, aus andern Codicibus ges 
nommen. | Ä 
Wie aber aud) Politianus in feinen Notis 
nicht allemal nad) dee Schrift des Codicis Flo- 
, rentini , fondern nad) eigenem Gutduͤnken ver; 
fahren, hat Taurellus in adnotatis ad p. 1634. 
zu erkennen gegeben: 

' Qarraruuta. Pec eff antiqua veraque le- 
&io. Holoander qui maluit. Gacuure, 
accepit. id ex Politiani libro, qui opinione 

- emendarar Paruura, fine caufa certam 

lectionem repudians. E 
Bey welchen Umſtaͤnden, da man weiß, auf 
welchem ſchlechten Grunde 39 Zeiten die Halo- 
andrina, ſo viel den Codicem, Florentinum 
betrift, fiche, aud) bie Fontes, was er ex 
ervulgatis und antiquis codicibus genom⸗ 
men, unangezeigt gefallen; fo Fan man deſſen 
Werk, wort zumal von der ledtione Floren- 
tina und anderer alten im Werthe ſeyenden Co- 
icum abgehet, nicht weiter annchmen, als 
vor eine Gedanke und Urtheil eines Cu, Die 
der Beurtheilung des Publici und einer ge 
nauen Prüfung beſtaͤndig unterworfen blei⸗ 
bet. Seine Sarasin ormazam aber, wel⸗ 
che er allentpalben in den Tert eingeſchoben, 
wenn 
veraͤndert, hätte er vor fid) Behalten muͤſſen. 


a 


In der Haloandıina (inb weiterlFeine Signa — 


| aufler bof er um Diftin&on. vor fi wilſkuͤhr 


ſchon der fenfus legis dadurd) f) nicht 


* xodsr quz gréca c dcbeni ub. 
dem ırifolio « 


14 * - "E 
9o . í; tr 


fardi , Charonde , Pacii , nicht anbeuten; wit. 
denn darin von dergleichen Signis, bit Taurtl- 
lus angichet, als welche allein auf Taurelli edi- 
tionem Florentinam einſchlagen, und von de6 
Bvssanpz || |] nichts u fehen. - 
Wie Rvssanpvs mit Angebung der 
Claufuln, die in Pandeitis 'loremeinis nicht 
exfinolid feyn (ollen, und bie er qu bern Cube 
mit dieſem Abzeichen || || befébloffen, vet; 
fahren, babon fan der L.2. f. de orig. jur. ft 
eich den Beweis abgeben. In — ** fab 
olchergeſtalt eiugefhfojen: - - 
.. a) datispropriis nominibus ceteräs parti 
. 4. in codice Florentino ift eben fo 96 
—* als welches Bynckersh. Præter- 
miſſ. ad L. 2. $. 5; de orig. jar. ſchon am 
gemerket: 
Non fum tam morofur, ur bac verba, 
que Florentie extanz, & quidem non 
circumícripta, ur perperam alii cen- 
fent, vel ejicienda putem, vel adfcribet- 
dagloffemati. ' —— 
b) id efl legitime actiones $. 6. in Cop: 
Frorsntıno: id eff legisimee adio- 
. nes, welches — geſagt, ut male 
tanquam gloſſam expungant Zaſius & 
‚ Muretus notante BvNcxzxasu. d./. 
,. €) atem S. 8. in con. Froazaemnr. fimi 
liter 
dh) certe S. 9. Frorznr. fimiliter 
" e) vacare $.55. &ficin.F 10 RENT. 
f) Hos feélarus ad aliquid c, , De- 
inde || Marcus Caro. f. E i od in 
Florentino, fed aliainterpunétione Tau- 


€ 


F v 


ader Nom,ald: . . relli: Hos ſectatus ad aliquid ef} Cars. 
1) Daß er mit einem Aſteriſco in margine Deindc Marcus Caro. 
pa varioutęs Jeiones angiebet, g) Hic etiam 9,47. Eadem 1 tur i 
v. ., 8). nh ba et beg des Modeflini libr. de 2 FLOAENTINO. | eguntur in 
'  Awwlisuipdngk songemiumnerue —— B) dari f 47. eadem in Frog mr. 


8&7" .. 


Das 


— 






.— — o og 
+ 


3. ui 


* 


PL XV: Wya der Tert den Pandegen gu roffiren. 277. 


Das find allein adt Stellen in bem, * igen 
Lo. f. de. orig. jur. von welchen Rvssar- 


. Bvs, Cuarondas,Pacıys miberBie Evi- 


denz awgegeben, daß diefe mit || I] einge 
ſchioſſene Worte im Pandectis Florenzinisnicht 
kefen werden, welches ben, da er mit Die: 
er feinen Suppofinonen, quajı in Florextino 
non legantur , qué bis nozis || |] conciufa, 
die Libro: Pandeclarum durch und Durch gez 
fuͤllet, von folcher böfen .Solge geweſen, daß 
man als Gloffemara ſolche ex libris Pandecla- 
rum gans und gap zu vertilgen geſuchet. 


Contii Parifer Edition de Ao. 1562. und defr 


fen Przfation von felbigem jahre, worin er 


Magna cum adfeverarione seflamur , nos 


Digefla Florensie A. 1553. excufa mom, 


quoad fieri posuis, aut fub alia ejusmodi 


conditione, qua ceteri editores baclenus 

uft futt , vobis edere , fed ad amuflim & 
codem prorfus exemplo, ne uno quidem 

_ jota demto, addito ve/ muthto. . 
foit zwar in keinem Jota von der Florentina abs 


fte . | 
' Hlfein in der Edirione corporis juris, ba$ et 


qu Paris A. 1566. in fol. ediret, findet fib, daß 
er von der Florentina vieler Orten abgangen, 
and ſodann in margine mit einem Aflerifco no- 


. tirct, "wie zu Slorenz gelefen werde; mic 


er denn auch die notas characterifticas Tau- 
relli und Ruffardi in feiner Edition gar nicht 
angenommen, — c | | 
€ iff von Charonda , einem Rechtsgeleht⸗ 
ten der fonft viele Achtung verdienet, zu vid 
gefagt, wenn ev in feiner Dedicarion an Den 
Senat zu Paris de A. 157». diefem Beycugt, daß 
et mit deu zu Florenz edirten libris Pandedta- 
zum Die älteften Exemplaria und Manufcripta, 
die er finden Foam , conferiret, in verbis: 
Plura. exemplaria quæ antiquifima 
amanucripta imvemire porui cum libri 
Florentke aliisque im locis editis conzuli, 


Nachdem ich meine Edirionem Florensi- 


so» Taurelli A, 1553. mit. meiner Editione 
Charondse A.1575. die ex officina Plantiniana 
ss. Yintiverpen herauskommen, conferiret; fo 
mf id) mich vermunderu, wie ein Man, ber 
ein Corpus Juris, ‚and pas ſolchem die Libras 


Pandectarum ediren wollen, zur. Zeit, ba bie 
Editio Taurelli (jon 19. jahr dem Publico 
vor Augen gelegen, folche Edition vor ber laf 
fen, und noch dazu von Munde geben Fünnen, 


daß ev folche bey feiner Edizion couferiret, 


'CuaAaronpas Dat dir Abſchluͤſſe der- ad 
den || || tou ben Wörtern und lanfuln , - 
big RvssAnp1 falſchem Angeben nach, is Co- 
dice Florentino nicht zu leſen, durch und Durch 
in feiner Editione Pandectarum beybehalten,, 
da dennoch folche allefamt in der Erırıone 
TAvRELL:I zu leſen; ald L. 2. ff. de orig. 
Fur. find von ihm mit ſolchen Zeichen 1 i 
abgeſchloſſen alle die Wörter und Clauſuln bit 
ex d. L. 2. fchou beym Ruffardo notiref. 

Daß au RvssARDvs ſonſt in ſeinen Ii- 
bris verifimilium I. 5, ad L. 4. ff. de Offic: 
Aſſeſſ. nicht accurat in exhibendo textu C o v. 
Froxzw. verfahren, erfiheinet Daraus, bof 
et in feiner Edition in der clauful. d. L.4. , 

|| a || Legatis przftirutum eft, — 
das Wort à à Codice Florentino ab(dtieffct, 
und dennod) in libr. verifun. d. c. 5. wisder 
recipiret, in verbis: o Bu 
. — legendum eft alegatopreftiturum ur Flo- 
... rent, codex baber, EE : 
und gleichwol die Lectionem Florentinam, wel⸗ 
che in Edit. Taurelli lautet: 

a ci prejtisurum, 
nicht wie fie lieget, vorfiellet. 
. Sit eben folcher groſſen Vermeſſenheit ift. 
aud) Jvzıvs Pacıvs in feiner Editione 
Pandeftarum gı Werke gangen, wenn er in 
prafatione ad lectorem (einer Edition A. 1580. 
fchreibt: m 

. In Pandectis Florentinam editionem ia 

fecuti fumus, ut errorer quoque antiqui 
feriptoris rerinuerimus, quemadmodum 
1° alii fecerunz, fed Florentini Typogra- 
pbi fphalmara non admifimus , quale eff 
illud quod libro I. rit. 18. bis notatur 
nempe ad Rubrum de offic. Præſ. & ad 
Rubrum de offic. Procur. Cæſar. 


Da er nun nichts deſtoweniger Nora Rvs- 
sam.nı || || durch unb Dur) alles in Pan- 


dectis abgefploifen, e. g. ex L. 5. ff. loc. 
cond. die ie MEN 


8m 3 


me... 


a 


4 


— 


24 ObE XV. "Die der Tert bet Pandctierhu riii, _ 


Cd] nec comvenie, ur, ſi pluris locaffein 
boc tibi preftarcsur 


^ and eben (o bie Worte und Clanfnln bie ex L. 


, 


a. ff. de orig. Jur. heym Ruffardo bemerket, 
mit der YTote und Anzeige , daß ſolche in Flo- 
reneino nicht sn leſen, befänget, bie jebod) 
ich darin erfindlich; (o if ſolches Unter: 
angen, das ſeine Nachläßigkeit beyeugt macht, 
und momk bas Publicum hintergangen, auf 
Peine Weile qu entichuldigen. 

Es ift nan zwar fo übel genug, daß Rvs- 
sarprs und feine Nachfolger CuAaron- 
DAs, Pacıvs und GoTrnorrEDvs von 
dem Tert der Legum unendlihe Clanfuln, 
durch ihre mit || |f gezeichneten Noten ums 
fer bem Angeben: . ] 

Daß fie in Codice Florentino und andern 
.. "Codicibus unerfindlich 
Äbgefchloffen, und dadurch andere JCtos , die 
die Editionem Taurellianam nicht eingeſchen, 
eingeleitet , ſolche Abſchluͤſſe als Giofemara , 
die zum Tert nicht gehoͤren, ex librir Pande: 
Barum "gans und ger zu vertilgen. Allein 
die Editiones DioNvs. GoOTHOFREDI, 


fonderlich die folgenden, als Sım. vau Lxa- 


"wen, Die Enirio Lırsıensıs A. 1720. 


Haben bu8 Wert noch mehr verworren. 

- Nachdem Taurellus in Editione Florenti- 

na nad) feiner Aufrichtigfeit und groffen Difcer- 

nement und Urtheilungstraft, melde die Ge 

lehrten an ihm preifen, mit Signis unterfchies 

den, a $ 

r) * * mit weyen Afrerifcie bie Anecdora an- 
tiqui librarii , die biefet exrra contextum 
beygetragen, 


;) Wi) die Wörter nnb Cfaufu[n, die Tau- 
rello firperflua geſchienen, 7 
3 ( ) mit zweyen femicirculis , ober einer Pa- 
rentheſi, 1008 in Codice Florentino nicht 
erfindlich, Taurellus aber, um einen 
vollkommenen Verſtand heraus yu brit 
ac, inferiret, welches nota marginali auch 
bemerfet werden fónnen. 
4) *.) mit einem Stern und Semicironlo, 
fuas ihm fafpe, ungewiß und von der 
Treinifch 


en Redensart | 
eredi, " enormes zafeyn 


0. ee ^ 
.d vit einem Creutz gwey unsere! 
fehiedene Lechiomts , welche Taurellus, 
wenn fic ihm congruz gefrhienen, beyde 
recipirct, (o bali ex diejenige, welche pri-. 
mo loco gefianden, in Dem Corsage in- 
feriset, Dic andere mit ber Noete 
^ im.margine geſetzet. 

biet Russarovs und feine blinde Sequaces 
der Advocatus fupremz Turiz Parifienfis, 
Ludovicus Cuaronpas, unb Jvı. Pa- 
civs die ingluͤckliche Note || | [| unter bet, 
rundfalichen Angabe, daß, mas damt be: 
(ini ; in Codice. Florentino und andern 
Sremplaren nicht zu erfinden, anf unendliche 
Weiſe in bie Libros Pande&arum eingefireurf: 
So find aud) allebicft Sigma Tavasıııana 
und bie mendaci[fima nota Rvssarvı, Ca 
Ronnz,PacıındeEnpıtrıonesDio ° 
ursız GotHorreniı engeſchlichen. Ob 
nun war Dıionvs. Gorsorrenvs das 
Sıcnvm LAVRELLIa NVM Jmum, pie 
Taurellus nnd Ruffardus , bald unter = 
Streichen beſchloſſen, bald mit einem Afe- 
rifco ohubefchloffen und ohne Nutzen beybehal⸗ 
ten, das ate Sıcavm TAFRELLIANVM 
>>) welches Rufardus in biefcm Zeichen 


1i beſchloſſen, im biefe Note [ ] ge 


Madjt; Das 3teSicNv TAVRELLI() 

leid) toic Ruffardus getban, Bald sum Ber: 
ſcheine gebracht, bald difpariren laſſen, tal 
ste Sıcnym Tavreııı *) bald ante 
biet Note [ ] bald unter 2. halben €in 
euln ( ) angebracht, bic unrichtige No ran 
Rrssanoı || || Bald unger gleicher Zeich 
gung, balb unter bier Note, " “ burd) bie 
ganzen Pandecten einwuchern laſſen; €» ba 
eer TUE 
rifcum, auſul ieſſen ver⸗ 
geſſen: —— Ya Tavazt- 
'LIANVM verſchiedentlich mit alei Nore 
t. ] bezeichnet, infondereit Red- 
Prung —S v en gll || Rs 

ARDI, dition uch : Vor⸗ 
wurf zuge ogen. Seve e 


IL. XV., Wie der Textei Paidollou su roBifoirón, _ 


" GriffVieien i verwnndern, tic es moͤglich 
fos Fönnen, tof bir JOrus Jac. Gorno 
werpvs, Weider bit Edition de A. 1654. 


vof feines Waters (egtete' Wullens⸗BVerordnung 
von neuem edirtt, Die auf dem Titeiblas ate 
tc Worte: 


pairs ad Floreminss Arcierypum 


bordjacbes afin da eben diefe Signa 
Rrssaror, welche auch bicie E 2 | 
- und durch‘ auftveifet, ſoſches hinfällig machen. 
-Meberbig ba Dionyl. Goruornzbvs 
ef Sıonvm TAVRELLIANYM 5tium 2. 
"Semieirculis () ad ificanda ea, qwe 
Tanrellus de fuo addiderat pro reddendo fen- 
fü perfecto , in feiner Edition, gleichwie Ruf- 
fardus , Charondas , Pacius, and mif auffuͤh⸗ 
ret, und doch babep feine willführliche Di- 
fin&iones mit Purent inter 2. Semicir- 
culis wit umterlanfen laͤßt; fo iſt auch Hierdurch 
‚sind mit das andere 'verworren. 
De EPITIO Lırstensıs Corporis 
. Jaris Gothofredi A. 17:0. hat gleiche macular. 
Die Noram Rvssaroı || f| be 
"Worte und Elauſein, welche unter der Yngube, 
fic in Florentino und andern Erenplaren 
"wont Sere abaciótofier weitet dieſelbe auf in 
ſolchem S ] vid. L. $1. pr. ff. locati. 
Was a t die Sıcma Tavaeııı be 
frift, fo werden diefe sum Theile beybehalten, 
sroffen Theils aber mit weränderten notis cha- 
tatterifticis wie folgef angeseiget, und zwar 
I Sıanv «btt 3ieyen Afferifcorum * :*- 
de Anecdoris antiqui librarii. 
7x) in L. jy. fis ff. de rebus credir. in 
claufula 
. &) FroxzwriNA * wel fe ab eo libera- 
vit *: 
: b Edit dt ssaX1 , Dion. Gn o- 
e RD A. 1634. - & Low zN A. 
1663. dem qua" * -* 
€) Epir. Lıry. A-tzo. soie | ] 
2) in L. 6o. pr. I. de condit. indeb. 
a) FLoRENT. *^füb cóndifioné.* 


— 


m — — 


in editione Ryssarnı, TDionGo. 
"PHOFREDIÀ. 1624. Sim. v. Law ^ 


WEN 80b eadem" * 


€) in Edir. Lirs: A, 1720. »mI 


279 
3) in L. 4. ff. de jure aurcor. axial, 


a) FLoasgm. * pofum b" jura inge- 
. mtiratis imperrare * 


v^ b) inedit. Rvesanp: &Sim. v, Lag 


wen endcomn nosa ” * . 
€) in edition. Gornerrebd: A. 1624. 


nit Diefen Zeichen ]| poffunz 4 jura. 


ingenuitaris imperrare || 
d) in En1T. Lies. bac nosa [ 


Hdum Sıcnvm Tavazı. me) quod 


RvssARD. commutavit in 


in claufulis vifis Taurello fier. finis 
1) in L. u. f. 1. ff. de jurejuranq. 
8) in FLOREM. B» &) 


b) epud RvssaR». & 


t ‘ 
€) dpud Dionyl. GoTHOFREDYM 


edit. 1624. Sim. v. LEewen &in 


edit. Lipf. 1720. ota [ ) 
2) in L. y. ff. 1. de cred. 


4) in Froxenz. > £ ) 
'b) apud-Rvssaanı m ls 


c) in edit. Gornorasn ‚Simon. v. 
Lerwen, Lipf :mo.[ ]. 

) in L. ». ff. de except. prafc. 

a) in Fiorent. Bes imer) 

b) in Rvssanpı edit. inter 


c) in-edit. Gornorn, 1624. Sim. v. 
Leswen; Lipf. mo. [. ] 


IIftium SzGNvM TAvRELL. "Parentbefss | 


( ) quod®vssarpvs retinet .de in- 
fertis Taurelli pro reddendo fenfuperfeto, 
ı) in L. fin. ff. de Aedıl. Edid. 
a) Forentiın. (ne). 
-b) in edit: Rvssa& pr (mec). » 
c) im edi. Gornörn. Sim. v. LEE 
wEN & Lırs. ffe ora ( ). 
2)' in L: 57. ff. 2f. ad :SCr. Tydlel- 
a) FroxkzNTI& (60) - 
. B) Edit: Ry ssa xvi Dienyigern m o- 
FRED: 1624 eadem ftoza ( i$" ) 
c) Edit. v. Leg wsN «fferifcis* & * 
1d) Esit. "Lies. 17r0. - hacı nora a 


— 


3. in L. " $. x. ff. de orig. ye. 
' a) in Fronent. (quod) f. 22. (quam) 


f. 25. 
. b) in Edit. Russa x. 0s (uod) & (quam) 
. iisdem femicirculis. 
c) in Edit. Goruorazsp: (quod) e 
dem nota, & quam (ine nota. — 
d) in Edit. Sim. v. Lsswsn & Lipf. 
mo. fine mota. — 
4) in L. 5. f. y. ff.de deject. 47 effuf. in F 1.0- 


aunt. RVSSARDI, GOTHOFRE- 


pı, Simon v. LEswen, Lipfenfs 
fab femicirculis ( in beredem fed nec be- 


vedi fnmilibusque) | 
qVtum SiGNvM TavakerLiANVM *)Jo- 


ci ſuſpecti, incerti ; quod mutavir Rufar- _ 


dus in fignum | 
)) in L. 14. ff. de transadl. 


a) in Frogenzs. * qui trausactionem 


feciſſent) 
b) in Editione Rvssarnı [quw zrans- 
actionem feciſſent] 
c) in Editione Gornorzenı A. 
1624. * (qui transactionem feciffent) 
d) in Edit. Sim. v. Lax w&N & Lirs. 
mal) .. 
4) in L..ı8. ff. de recept. - 
e) in FLorent. " © varidrum lcclio- 
num) 
b) in edit. Rvssarpı [4 variarum 
lectionum) WMW 
oy in edit. Gorgorax»1 A. 1624. Sim. 
v.Legwen &ILIFBIRNSI 190. [© 
varidrum lectiouum] 
3) in L. 2. ff. 24. ff. de orig. jur. 
a) in FLonzwr. * gepulique confenfu 
partim in carcere necari ) 
b) in Edit. Rvssarpı inclufum mora 
folita | ) 
c) in Edit. GornorrzDıA. 1624. $ı- 
mon v.LrzzwzN 1633. Lırsıensı 
A. 1720. femicirculis ( ) ' 
Die falfcbe Note der Worte unb Claufuln, 
die in Florenzino und andern Eremplarienuns , 


_ sfindlich ſeyn follen, und babero oou Rvs- 


„ARDO, CHARONDA, Pacıo mit dem 
: Signo abgefchloffen, weiſet Dionyf..G o 7 1 o- 
rx pvstuij halb mit eben Dem Sigo || |] 


apo ^ Obf. XV. Wie den: Cert der Panjetlen su roöklficinen. 


- 


bald mit. kleinen geboppelten Zrichen "7". 
wie bit Inferiptiones L 4. ;. 6. ff. de juregt 
e" annul. zeigen; Sumon v. Leg wan un 
ic Epırıo LIPISIANII S aher editae 
fib der beyden Haaken [U]. vid. Infcript. 
d .L. 4. 5. €. mM 
Tau fishet daraus, wie bie Ediuones ganz 
differente Signa confundiren, und dag Sı- 
GNVM TAvRELVLI 10. 3. und 4. aud) bM 
Signum fallaciſſimum Rvssauvı, Cus 
RONDE, Pacıı || promicue cinf 
durchs andere mit dieſem Siguo [J begeich⸗ 
nen, bald auch das Sıcnvm Tavzeımı 
‚sum mit — ] bald mis 2. halben Circuln 
( )angegebn. — E 
Bey dieſen Noris cbnracteriflicis 
e) a TAvgELLo adpoßzis, 2 
4.b) a Rvssaano, CHARONDA, Pa- 
C10,.GOTBOFREDO iſceptis, in ab- 
As atque alias figuras efformazis, ^. 
c) a Dionyfio GorHora5no0 & max- 
me aoviflimis Pandeltarum editoribus 
*  COMMixti —. 
ft dag Unmefen in der Jurisprudenz entſian⸗ 
ben, eines. Theile, Daß auch unfere vornehmſten 


- ; JCti, auch unter dieſen No o v in Anführumg 


Ddes Textes ſoſche, ohne die Edition, Deren. ik 
fib gebrauchet, anzuziehen, mit einfoufen laf 
‚fen, andern Theils folche Worte unb Glaujuli 
die mit den Noris cbarackriflicis befchloflen, 
aus dem Context vertilgen wollen, fo wie van 
de Water III. O. 4. ſpricht von dem Wor⸗ 
te quem in L. 1. f. 6. ff..de leg. 5. 
przeunte nota characteriftica ab edire- 
ribus Pandeclarum appofiza ejicio præno 
"en QVEM. 

In den Editioribus Pandectarum wird bif 

Wort mit bem Signo beſchloſfen, 


1) in FLORENTINA mem ) 


| 








s) in Rvssa&D1, Cuazonpa, Pa — 


cıı quem t 


3 in Goruor&Rxpri A, 1624 Sm. v. 


LzzwzN,Lirs&iEN 11720. [quem] 
Beym Taurello bedeutet es iveiter nichts, 
als eine Gedanke, daß ihm oos Wort übers 


-flüfig geſchienen; fic weiſet aber. den * 
| L. 





r , M 
- r4 *- 


I * 


» , i es gleich ex textu jn eliininbtn. G4 


m Codice Floremiwo, Tan- 


, 5Dbf. XV. . Wie ter Tert bít Pauken gu ve/Afeshen, 


Br 
by lito; verd fafpelftos aeque incertos bc 
Af ME 


€) Ha unten que abantiquo librario mar- 


rellus yat et aud) darin beybehalten, und bem 

Publico litierario dag volle Urtheil décriafien. SU gini Clics Errufei funt adjecta , Boc ín. 
Alſo recjpiret Noob, fotim tr Clanfa- ^ diio * * ne 
hs legum cittrüd'et; dus Sgnam mendacifie — Wefbem ex nod) biifbéo joe: rn 
mim Rufferdié, vic e$ Gothefiedus unter die Ruffarılas aucem, Ubnrondas 5 Pacieri 


-] aegeiget, in L. 3. f. de. f$. 


t . #8 dem’ Worte [refécla] welche Rv 


SARDYs mit bent vorbergchenden |] Ante re- 
, Jet: || (offen; und geben bey der Be: 
ſchlieſſung ohne diß noch Irrthuͤmer vor, ent; 
toeder, Ba die Befchtieffing nicht anf alle bar: 
ie befang eie Woͤrter geſchehen, ebur mit Bor: 
img bed erſten vder festen Saal bic 
¶Deſchlieſſung gar nidbr gefchichen 
Wrnn an) Noo»pr Comment. nd ff. p. 
Pt. die Clauſplam T. 9. ff. 9. ff. de inoff. 1e- 


T 


Tef é* maquid minut]: “ 
Weir "albiet. zu schen, einſchlieffet, und babey 
gt: fc Florentiæ editur, fb hat er recht. 
fein fo Hätte er fie mit ben beyden Üscinuli; 
unbeſchloſſen laffen muͤſſen. Dem biefe 
Nota chtradteriflica fagt bey den Editoribus 
Pandectarum dirſes, daß iri Codice Florentino 
und andern Codisiliue die Clauful gat nicht 
delefen werde, und hi ein. Gioſſema aus bem 
Corpore Juris Pandectarum zn eluninixen. 
Die Noam .cbaractcriflicam "Y AvRELLI 
*). die beym RvssA o mit diefen Zeichen 
]. beym Goruoraeoo Mil Semicircu- 
Wi) bemerket, welche locmn iucerrum 5’ 
MAſpectum andeutet , lájfet Noodt II. O..2. wo 
die Worte Des L. 14. ff. de transact. qui wrans- 
adionems , ohne Signis anführet, ganz vorüber. 
Der Utrechtiſche JOrus Grit. Basin fci: 
wm. Bache de ratione emend, lege: c. V. ſagt 
son Lælio Taurello, daß ct bey feiner Edition 
der Florentiniſchen Pandecten fid) ber Noten 


Lelig: Toureiis — in prafationt quam 


prarmifst edisioni Pandeitarum Blorenti- 


narsms nas fe suchufile - 
2) 3 b qu« ipf videbantur fu- 
perflu&. —— HE ’ 


- 


Grupen. O. 


illa, que th Codice Tufto non inveni. 
... untur bis motis || || indicaverum. - 
. Das vfic, wat Best fub Dr. a. & b. am 
gezeiget, iſt umrichtig. Solche Notas, wie 
(t. fie angefuͤhret, hat Taurellus nie in feiner 
Præfarion angrjeigef, fondern Rvssakpvs 
ar fie in ſolche Beichming coxvertiret. Das 
ete hat Guil. Beft von Ru/fardo obnanterfu- 
chet anf guten Glauben Angenommen: e$ ift 
aber unrichtig, nachdem das mehrefte, was 
Ruffardus jn Diefen bryden Notis || [| cim 


‚gelchtoffen, allerdings in Editione Taurefi jy 


"m. 
€$ zeiget fib aud) ganz vffenbar, daß Guil, 
Bxsr bit Editionem Taurelliantm gar wicht 
eingeſehen, 5. €. c. ry. 9.7: fübtet et ex Lo. f. 
u. ff. deR. D. eine Claufülam an, und ſaget: 
ia Florentiz kat: . — — ee 
, Untiverfitatis. fint non finzklorum, gale 
In civitaribus funr , chentra &' fladio, & 
"00 ffqua alla funr conmumia civitatutp. 
welhes aber flar fl. —— 0. ^ 
In Codice Florentino wird tad) ber Edi- 
tiorre Taurelli A. 1555. fo gelefen? ^ 
"  Univerfitaris fung non Jingulorum, veluti 
qua in civirazibus funt. theatva, & fla- 
to dia, V fimilis: © fi qua alia fum com- 
'—— munia civitatium. — “ 
Verſolglich begehet Beft eine Inadvertenz in 
em Worte civitatium , welche zu. Storenz; bey 
rm Ruffardo und Charonda gelejen wird. 
NHiernaͤchſt, ba beym Ruffardo und Cha- 
ronda Worte mit diefer Note || I]inge: 
ſchloſſen, und beym Ruffardo gefchrieben : 
.. Univerfüatis fun non fingulorum || ve- 
luii || que in civitaribus fune zbcatra, 
ftadia || & füinilia || € € qua alia 
unt Conuthia civicatium 
ride ec Bic Norte a) vela 5) e ni 
‚weilRvssanovs, CHARONDAS,Pa-.— 
t ^ dasjenigr, feas im Court? Tufco Mehr 
ü zu 


aa — Ob, XV. Wieder Tat bie Pasdcllen go ndifirgn: 


zu finden’; mit dieſen Nori; || | eub. 


ge. Rrssaxnovs, bet 

A. 1561. ediret, - ift. bet 

Dreiftigkeitdiefe Note burd) Diegausen Pande- 

&tn cingefiteuet , unter der Suppoſition, was 

Damit eingeſchloſſen, i» su Floren; nicht gu Te 

fen. Dieſem had Blinblingé eroe Car 
575. m 


, Corpus Juris 


RONDAS in Edi. A. ı : 
Ediriose 1581. Da nun gu dieſer Zeit bic Edi- 
tio Taurelliana ſchon heraus war, fo mar e$ 
eine groffe, 1 » 
ien Corpori Pandectarum, unfer der Suppo- 
fition , daß in Flozentino foldje Wörter:nicht 
ich, einzukhichen, ba bit Taurelliana lo- 
cis infinitis Das Giegentbeil auftocifet , und von 
Bxsr, ba er in folchem Buche von den Pan- 
deis Florentinis ein Heiligthum macht, und 
25. fagt, Daß «x im. ejus verba. geſchworen, 
ed was gewagt, blindlings, und.auf guten 
&lauben Ruffardi, den Codicem Florend- 
sum, editionis Taurelli um Grunde zu legen, 
der feinen Augen verborgen geblichen. 
Nachdem aun, toic oben ausgeführet, nnb 
bit Ediriones Pandectarum Taurelli, Ruflar- 
di, Ka Paci und edo iredi eroͤß⸗ 
nen, in unfern Pandedis anzutreffen, . 
. i) Wörter und Claufuln, Die n Codice 
“ — Floremino nicht im Context fteben, 
—* von einem alten "pin in yr 
gine bcyaetragen, [o wie fie mif 2. Aſte- 
vifcts —** — a in fo weit fie in beg 
neuern Editionen entweder gar worüs 
ber gegangen, oder mur. mit Anſetzung 
eines Aſteriſci nnbeſchloſſen gelaften, fo 
gar unkentlich geworden, mE 
2) Woͤrter und Claufulp, dje in Codice 
. Florentino niche im Conrex: erfind⸗ 
“lich, jedoch von Taurello, um dadurch 
‚nach feinem Crme(fen eisen vollEomnen 
Verſtand beraußgubringen , dem Sete 
felbſt eingeſchaltet, unb von ipii von Ruf- 
fardo, Charanda, Pacio, Dionyfio Go- 
thofredo mif 2. halben Cirkuln befan⸗ 
gen, jctzo eben tecnig allenthalben zu uns 
terfcheiden, nachdem fit fi) cbe folcher 
.. . EisEul su von ihnen nach Willkuͤhr aes 
. "mächten Parenchefen bedienet | 


S Rusaspys, Caaaonpas, Pac | 


c, bet mit vieler B 


Pacıvys m. 


‚Effronterie, dergleichen bert gan⸗ 


vs, Diowxsıvs. Goruossznvs 
mit einer Nora charadteriflica mendacis. 
fena, und war Ryssarovs mito. go 
. „doppelten langen. Einien,. || [| Dro-. 
4,  NYsivs GornRorazpys jnber Edi 
tione you A. 1624 bald mit ||: ri bald 


L 


d die er oberwaͤrts notirtt, Simon von 
Lrzwkim ugb bie ae Lırsıem 
, „818 A.1720. mil zwepen L - 1 enata, i 
diefe zwey [ ) aber auch Gothofredus. 
in Edit. A. 1624. Simon von Leewen end 
die Editio Lipkenf. ju ben Signo Tau- 
relliano Ido, ad fignificande ea, qua 
Taurello /uperfiwa viía, mit gebrau⸗ 
dt, und dadurch abermals 2. diverle 
arggmmente , 2. diverfe Noten, Die eine, 
weiche nad) Ruffardi Note anzeigen (oll, 
. welche Wörter und Claufuln in. Codi 
Florentino und andern Codicibus nid 
erfindlih, und ald Gloſſemata zu elimt: 
, — nisett; bic andere Note, welche ‚auzei 


welche Wörter und Claufuln pat in & E 


dice Florenüno befindlich, bod) Tu- 
rello ſuſpect gefchienen, in cinee Note 
von zwey Haaken gezogen, und eine. mit 
bem. andern verworren., a 
4) Das Signum T- Tavasıın, 
womit er 2. Le8iones Codicis Florentini 
, congruentes anjeiget, eine, welche primo 
" — loto fi gefunden, und dem Terte infe- 
Uorirct, und die andere, bit er in margine 
ſtehen laſſen, ob e$ gleich Ruſardus, Che- 
'rondas e.g. in L. 84. ff. de Jure dotum 
beybehalten, dennoch bie neuern Ediri- 
nes Gorbofredi , als Sim. von Leewen wb 

die Lipſienſ. A. 1720. hindangeſetzet. 
Sp bleibet zum Bedenfen, ob. bey einem 
nem Drud der Pandecten wicht rathſam 






|j t . . 
1) Die in Conicz FLorzenrino 06 


ſindlichen Wörter sad Clanfuln, welche 
der alte Librarius ie sargine nachaetra⸗ 
gen, unb jetzo it Texte baib mito. Alte- 
rifcis * *, bald mit zweyen Haaken 
T oJ Puditoffen; bald mit enam * yit 
angejeigt, aber mit Dem andern * Alte 

ruco, 


sw — —— —— 


Ob XV. Oldie Ten den Desin gu lieti |^ 


| ; 3o ires] c£ anfomt, micht befana 
Pel gan; uud gar manäczeigt gebhie — 
wenn fie in. texsa. gelefen’toerben wollen/ 
dennoch mic differemet zweyew 
ts fort, unb pr wed mehreter 
| zt idit mit dem © get A? DIT. 
à MARGINALTS Cos.. LOREÉEWT be 


o. mico im die ity qi gen moe 
p dd ' 


E) Die v pn TAVAXLLO mit zwey halben 
,,/ Circulis eingeſchalteten Worte, um m. 
Meynung na, einen. voll 
^ for berans zu bringen, da * nur bee, 
loſſe gpinionem. Dodoris wb - hominis, 
priveti ausmachen, aus bent Certe (c]e[t 
heraus zulaſſen, unb. nur in, margine fb 
wa ſo anzeigen. Suppleuir Taurellus ; . 


Be "Die vonRrssanno durchs quii Cor 

. pus Pandectarum diffeminirfe, tm 
“ gmemen fangen gedoppelten titer [|] AT 
i und von Gothofredo in den ältern' Editio? 
nen entweder mit gleichen Zeichen, ober 
"^ " vwbertolrté marquisten Note, und 
. ám ben neuern Editionen deſſelben Gocho- 
., Tredi nit zweyen Dagfen L ) befange; 
Ben vé Woͤrter und Claufuln, die als Glo e 
: mata, uud ob fie in Codice Florentino 
"unb andern Codicibus nicht befangen, 
wider die —7— Wahrheit ange geben, 
alls bie, mie fo n, sum. Sfreit 


and 3anf Anlaß schen, aus dem Corpo- 


ye Pandellarum ganz Ju vertilgen. ^: 


€ bénben variantes lefliontr congim: 
E Nit in ipfo Codice Flofeptino: 
vorbanben, anf Maaffe, wie Taurellus 
getban, beyzubehalten, fo, baf diejenige, 
wel imo loco geſtanden, bem Texte 
inferiret bleibe, die andere in margine 


mit einem 


T aagexiget werde. 


| Und wie das Signum Taurelli IIdum 
ur » Bp») o De ni e Rullardus geriet 


2E BT 


jeder Edision eine Furse 2tnseige g 


1 


2 1 i debis que insunt Codicir 


Florentini fuperflua vifa; und daR Si- 

c itetumit. I ken * 
us mit aaren ezeichn 

de lócis fu Jufp ec 5 — Sh y bk 

. alienis wur opinionem. Do£lori; vorfieflet; 3. 

alle Meynungen aber der Do&orum in, 

texta mit Signis anjuzejgen, gang ohn⸗ 


dvvounbthen: fo mürbe, wenn man opinio- - 


"nem Tanyelli um Vorſchein kommen loj 
fe twolte; ohne ben Text mit Noris 

“  raderiftitis. bunt gu machen, damif i in 

Le. margine, tole. mit ändern Notis jn vers, 

^ fahren ſtehen. 


2 venfichet fif, aber pou fcf, daß von 






imi (fe , wie Die. Editores. Pendearum. nm 
ſen Stuͤcken verfahren. 
HOurbey aber wird Ri oet bie, Cun 


Brenckmannianz aus den ſe ya D ' 
m des Herrn Geheimten — *—* 


magni Ac — 
bene: un je ipei i —* kin os 
Now margines j eno Uo 


, d 
45 MINA 


EW/ c m E ——— 
DO Dto 97s 
welches Brenckmann p. — — ein Menden loc} 
ſaſpecti & difficilis in L. 41. L: 5. Jf. & ‚Rz 
V. anzuzeigen ſcheinet, auch i in: L A. 


in dem geboppeiten Zeichen rd 

toa ter INE sl n IN N Y 
—— 

C» Std oz: d 


werden mendum quafi magum medum oor, 
ſtellen fol, vid. Dn. Gebauer Diff. deopt. legat. 
p. 19. durchs ganze Corpus Pandectarum aus 
zutreffen, fodann in Fünffiget Zeit von einer 
Ueberlegung feyn, ob es von Augen, mem 
ausgemacht, baf 
angedeutet — dieſes in notis marginali- 
bus zu melden. 


$n 


) ober wie es 


dadurch ein locus mendofus - 


. Tau- 


s 


" &0GER1V5,-Magifter Wacarıvs, eli 
fongobarbet , welcher Prior im Cloſter Bec- 
cum war, und 210. 1149. Abt im Elofter Bec⸗ 
cum wurde, unb mit ber fcientia clericali & 
feculari wohl verfehen war, wie Roserrvs 
de Torsıneıo, Abt ju St. Mich. du 
Mont, im Ms. apud SELDEN. ad Fletam 


— P. jro- jenget: 


An. u49.obiz - - ehardu: VI. Abbas Bec- 
cenfis - - fuccellit dominus RoGER1vs 
Prıor fecundus in utroque reſtamento ap- 
prime eruditus V feculari fcientia decenter 
ornatus, 
welchem Cloſter er dreyſſig Jahre bisad A. 1179. 
vorgeſtanden, Garzıa CunisTriANA T. 
IV. p. :4:. wurde Ao. 1173. zum Erzbiſchof von 


Canterbury gemählet, wie bern die Aebte von 


Bercum Laurrancvs, ANSELMVS, 
 Turzosarpvs yer ibm aud) daſelbſt Bess 
bifchöfe geworden ; er ft aber nicht zu bewegen 
— e$ anzunehmen, RApvrpenvs DE 
xTO ad A. ı7. v. SEL DEN ad Fe- 
sam p.jij. Daß diefer Roserivs in Cm 
geland die Leges Romanas dociret, erzählet das 
Curon. Norm. in &ripror.Norman.p. 985. 
Obiit Bechardus ( Lezbardus ) VI. Abbas 
Beci, cui fuccefft Rocerıys, Mac» 
STER Wacan EVS, gente Longobardus, 
^ wir buneflus , juris peritus, cum leges Ro- 
manas Anno ab Incarn. Da. MCXLIX. in 

Anglia difeipulos doceret , &* mulsi sam di- 

vices quam paupexes ad eum cauía dicendi 

eonfiucrenr ront. 

Daß aber der König Stephanus, welcher 
ton Ao. 136. big 1154. regieret, wie er bit Leges 
Romanas aus bcm Reich geſchaffet willen wol: 
Jen, auch bicjem Vacario ein Stiliſchweigen auf; 
erleget, bat Lo. Sarisb. Policrat, L. VUL C. 22, 
engcfübret. 

Daß diefer Roc xn 1v s eben derjenige fey, 
welcher qu Martini und Bulgari Zeiten gelebt, 
in Digeſtum Inforsiarum Gloffos geihrivben, 
Övorr. in L.I. ff. de Solar. Marrim. & in 
L. 35. pr. ff. de Negor. geflis, zuerft eine Sum- 
ma viginti chartarumi ediret, Opor». in 
L. 1. ff. de Transaät. von welchen T. XVII. 
Tractatuum (o wol Roczaıı Dialogus de 


Frejiriprionius, alt diffen Tractat unter den 


Obſ.XVI. Bbof bie Pulgati die Peude!Hersmm 


Situ: Roczz1: Antiqui gloffatori de de 


verfi Prafcriprionibus befindlich, ber auch bald | 


corrupte Frigerius oder Fridericus genannt 
worden, Gr. & Onorr. in d. LI bat 
SzLDEN ad Fleram p. 515. behauptet, und 
zwar mit einigen Anfchein , tveil er cin Longo- 
barder und in die Zeiten Bulgari und Marrisi 
tti. Opornzn. in Rubr. Cod. ad L. Ju- 
liam reperund. jagt von ihm: prima Suma 
que fuit in jure nofiro, fuis compofita a 
gerio ; und 


Placentinus, ber u Monzpelier, aber 

lererſt nad) Seldeni Difl. ad Fletam 4. 514. 
Zeitrechnung , etroa um A. 1196. (onbera lange 
vorher, durch (rine Summas bic Summam Ro- 
gerii in Abgang zu bringen ſuchet, ſchreibt im 


Proemio Summar. trium polterior. libror- 
Codicis: 


1) bof € er anfänglich nur bedacht geweſen, 
bit Summas Codicis a RoGE R10 inicio 
1as zu vollenden. 

2) nachher, um fid) einen Damen zu machen, 


und Roczrıs Summas in n 


bringen, felbit von Anfang bis sum Deu « 


tm Bud) feine Summa $m codicem 
ben, (welchen iedoch feine Summe Mas- 
ruane in inffirura uod) oorber gegangen). 

3) gu Montpelier aber ipm in bie Gedanken 

ekommen, noch Summa: Inffiarionam ya 
fiib Die er aud) gemacht; und daran 
wieder in. fein Vaterland, welches Ple 
cenz, gegangen. 

4) bierauf zwey Jahr zu Bononsse 
dociret, und nad) Deren Ablauf wieder in 
fein Vaterland gekehret. 

5) nach vicc Jahren wieder nad) Montye 
lier gekommen, und daſelbſt f an angelegen 

ſeyn laffen, feinen Summis LX. libr. Codi- 
cis Die Summas Der de letztern Bücher 
bepjujügen, Die er iod) nachher, wie Das 

. Pro@mium Pilzi seigt, dieſem gu Modena 
| iur weiteren Ausarbeitung gegeben. 

Da nun Pırazvs ſelbſtin Azonıs Ium- 


mis in Codicem p. 1374. zu erkennen giebet, daß 


er feine Summas in 3. libros pofleriores Codi- 
cis fub Henr. VI. toie er den Bononienfibus 


Die Qnm Gerechtigteie gegeben, gefhrichen; $e 


wol in Summa Azonis, al$ Gf | 
Accurfss ift derſelbe verſchiedentlich "etel 


— 


, 


AES OC MER. 


3j 


T7 COBSERVATIO XVI. - 


- mertug daß die Vulgati Codices Pan- | 


dectaram qué bem fogenanten Archetypo codice - 


PEE - EE €rftec 


bin mit Cv 1A6ro II. O..K mit 
S éu vL xw di Dr Am. p. 209. & 


ales. in ff. p. 10, iei Dertw Synd. Orro 


Pref. in T. TF. Ef. oai. fnit Gvınonz 
Ga Aw re Prof. St Abbate St. Mich. 
in Bnrgo Ep. d —5 Averras. mit 


SeawaAnz Diff. Spec. on omma Pandrüia- 
sum esteniplarin. e Florentinie mannocrint , m 
Suepnoerte der Mega: == 
Da bie. Lrit*é&ua CóMMYNIS Pen 
deilarssiii,: $ber Die Codieer culgæi in bet 


- ae 3t bar. reftsürisieq Jurispr; Jufti- 
Ä im en a u 
Fiorentino wicht — 

" dy ele 


elle Gruͤnde wb. Argumente, 
weiche Grandus und Schwarz unterlegen f sicht 
mec 


amie) 
Naddem kun naó Antron. AvGVSTE- 


wva Emend. |. 1. c t. 8 paf utb Fai 
cısc. Favazı. in Dediai..od Commis 


Bedicem, Contiru I. Diſp. 0. dls rfleh 


Borgimgern in menerlichet Seit Bü xsca- 


MANN in fiori Pandedar. L. £IT. c. 51.086 
Grgenfpeitbehauptut: bisfe nad - 
Wt gegen den Profeffegem , Gri» 


NEM GRANDVM, nicht meniger gegen Beh 
Prof. 


ben Scuwarrrzin 


in Miftorta Puideftsruni die 


themaligen 
Eßyiſtola ad Francifcum Heſſelium weiter ver: 
* 


diche Flidoriete4 |o 
eff 9Lo. 115. Merle Ada. binden" Anat. 
* phicsmhis die Pifeni under fter Bene, 
das — —R fit davon ge⸗ 


iei gryite: 
meer e sehn: p * an —XRX 
Ban Bienduneas 18 ws de - 





Sc oct 
nähern 





Cle di por forzia Yo-pre[aro cum fepte 


: Florentino nicht ausgegangen. Z2 


$ eit. DEMNM 


dem einen, daß Die Vulgate Ahfchrifien vou 

der Flosencino feyn, als in dem andern, Pr 
359.1135. das Exemplar. PoudeGarum Bifa- 
tuin , in der Nusphinnerung Amdpbis, mit 
erbeuret, | 


Was die -iftori von bén Xo: 1135. ex 
direptione Amalpbimna erbeuteten Pandedis 
Florentinis ; phgleich Fr. Rawnerıvs 
GaaAncu erdinis Prad. bet ing 14. Sec: a 
lebt , feldhe. Lib. III. de. Pralie Tufcte alf 
5» apotffe gebracht: 

Malfa Parsenopes  daiur (' quando 

‚omne per equor 

Vnde fil liber Pifanus geſtus ab illis, 

Juris & ef Pifis Pandetla. Cafaris alti. 
"T big.nen ANNALES Pre AE ap. Plo- 
zem Grypbiun, deren Fr yid Feurellus - 
in Dedicazione ad Cosmum Medicem gebeniet, 
ünb ipe BREZNCKMANN Fiflvr. Pond. 
8. 409. aus den Pande&Bis otig. Bolagnini 


"die lauf m coricernentem, welche aus dem 
| Cbron. Comisis Pbil. de Geirris vidinist, 


Gale Ur foronea de u eft de Mal 4 


&ljee' & doe:womwe , im ja ‚quali gürre- 

I Daran I Pandetze compofte dalle Regia 
Bc  Másfta- di Sfufléniato I ede 
„pi quella brufórüo , & Fahre di Morsp 

a Trani , €. quello prefeno a fareia, Ach 
mh Srdonive LXI erg L 

ches roperiset : je eanoch 

Fols fynchroni ;. als Faxzco: une bc 
AÁTYAELÉS Pınanı ep. Vouse 7. X. 


P-- 102: Be inc A. 115. der direptianit Amgl- 
| vM. von beg erbeuteten 
u Michagelehvun 





Scholæ 


>}. —— 
Schole Irneriane, ob fie (dion ,. unb unter dj: . 
. nen Bulgarus, gar fib ber Pandeclarum Pi- 
Anarum gedenfen, erwähnen bed Umſtandes, 
daß fie von Amalpbis Yo. 1135. exbeutet, 
uirgendt. In be Auwar, Pısawrs“t 
ein befanter Prochronismus , und allemal ^ ein 
Jahr garüd zu rechnen ‚- was von ihnen ein 
Stahr wront, ins Jahr 156. unb 158. gebracht 
wird. In der erfien Expedition, bie 9Ig rrjs. 
eigentlid) geſchahe, find bie Pifani mit groffer 
Heute von Amalphis gekommen, FA: 
«o Chr. Berteo: ad A, i55. und war in fob 
m Jahre Lotharius gar wicht in Stalin, 
.— „ Yo.nz7. iſt Amalphis ei eoo bed Kayſers 
Lotharii von den Piſanis exobert. F Avo M, 
' Annal Saxo ad A. 1137. 


Bey dicken Umftänden ift es eine Inven- 
' tion neuer Zeit, mas von den Pande&is Pi- 
Sanis, bag t ex diteptione Pifana ^ A. 1136. 
erbeutet ; angegeben wird, bie Bfenkmáhn 

auf famam conflantem, quz hie ani is fibula, 
.. gu fuffen bedacht geweſen. 

Henn nun qud án ben mire, , ba die 
Pandectæ in der —* derung zu Amalphis 
An uf. nt erhellet dennoch aus fol: 

af neben der Pısana aud) in der 
.erfic di ba, dig Pifana in die Kunde, gà — 
fentuica , bi LiTERA COMMVMIS ‚gänge 
geweſen, ob ſchon bic Liter A Pisana we⸗ 
gen ihres g offen Alters eine flde Exiftima- 
"ion gehabt, daß man nàd) ibt recurcizet. 


Da —— Davon). Dobbrr Codex Pifa- 
mıs 909. 1146. Wen. Amelphis gelsmmmen ſich 
Kin. eiie Zeugniß — ——— 
findet, auch nicht tin Auſchein ſich wel⸗ 
her die Gedauben auf Amalphis ziehen koͤnte: 


fo (Aet fib mit Gewißheit nidbt fagen, woher - 


feuft bet Codex nad) Pifa gekammen. Jedoch 
at bie Gedanke bed Abts Grandi in Epiftola 
ad Aversanium etwas vermuchliches Dep fi, 


vl in genere, Daf er von Gon(tantinopel ge⸗ 
‚ alt indpesi e, Daß ihn Job. Bracvn- 
2190, ( ; notante MoNTEAY- 


con ce Bibliopb. MS$. Binovyaprs 
der BvaDiICENS$:15. genant,) da. m um le. 
ft ns 


gr. von ſemer 
' wopd. I "d —— 





Ob. XVI. Meß die Fılgei CoßiöcrPipndellerun 


Obferv 
en vi temet 
) Def mad) der Erider bie.Legee- Jo- 


) inc und giri das Corpus Pere 

207 . .de&mrurh T" ia Scgora- 
RUM "&Forı vsva retröduciret, alt 
in A. i16.' die Pandectæ Pilanz von 
Amalphis gir ste * von audern Dr: 

ten nad) Pifa geko 

" 4) moy ſolchen i. aber platte 
dinge ohnmoͤglich, daß die Codi 
Vus v0n- Utm. Florentino alerté 
ben unb. ausgegangen... 

Diejenigen Argumentta, bic der Augufing 
und Breuckmann im. TY t 5E 
fung be(fe , bafi alle Codices unigasi. a Godice 
Norentmo promagiret, aufgebracht. ,- fnb vpn 
Dem übt Gy xpows Granno,in„Epikele 


ad Averranium „ab bom. Prof... Meort 

———— Da i deri 
auf beyder ihre Wege nicht gaͤnz 

ainſchlage; ſo Habe ich, in (o weit ich enipe 


der von dem einen oder andern abweiche, mid 
darüber befonders einlaſſen má * deſſen 

lockere Ynsführung, ba fie Dick — 

alite i mir zur andern Ori. deris ew 


"S4 muß aber ben bem. Belenlmon 
Diſput mit dei Abte Grando und dem Pro- 
feffore, Schwarz ierrbaupt bemerken ,. bof 
Brenckmann ‚bey feiner .vortreflichen. Arbeit, 
' ba er das. Archetypum Florentinum , 
bobilt Des gelehrten Profefforis Floreuc 
Anthonii Mariz Salvinii sur Amberteciten ge⸗ 
nauen Recggmitiom 902908, er auch aus oͤbcr 
mäßiger A&e&ion gegen dieſen Codicem, 


foptnable 1 machen, 
frt serie ey auch in lr Ben, ut 
—— ior Nike was ipu vom Abte 
rd e 
eis —5 — Sut os dicte n geſctet, bia 
Daß der —— Pilanus "ali ein € ein Godex , 


rise tuni De Dinhe annae ed 
y € gangen, 
ori WÀ i adapt c sin 


—— ._- 


Lu 


. 4 


p ur Codices. vndgazi ex Floremim | 


aris Wap Corred 






nicht; su ia bem Cun, " 


137. we nit piter) on ac seiten, (Des, 
dfchaft an den Kanfer 


es gleich nirgends angezeiget , und c3 mit vol; 
lec Gewißheit wicht zu did bat dennoch dieſe 
Vermuthung vor ſich; denn 
1) Haben die Pi vieles Verkehr su 
Conftantinopel gehabt , 
FIONEM in 2o, 1136. als einen Geſandten 
von bet Republic Pifa daſelbſt gehalten, auch 
172. abermals. an Kapſer Emanuelem Comne- 
. num abgeſandt. Dabey iff merklich, daß zu 
Conſtantinopel der er ſogenante Vicvs Pısa- 
NORYM d Tob. zcclefinm gie Irene geweſen, 
worin fid) Joh. x rd tio. gefunben, wie bit 
Libri Dialogorum Anfelmi Epifcopi Havel- 
. Die et 91s. 4s. au Pabſt Eugen. ITI. 
richen, welche D. Archeri T. I. nov. 
, p» 161. ediret, zeigen, als nad) welchen 
L. II. € Lr pi Sd in. vico Pifano- 


9 9 s 


eramt quoque non pauci ini, imger 
quos: fucrugt tres. viri fapientes , im 
urraque lingua. periti & litterarum do- 
ctiſſimi, Jaconvs womine , Veneti- 
Natione , BvaQvNTIO momine, 
Piinne natione , sertius inrer. altos 
Sí ‚Pracipuns Grecarum & latingrum i 
gerarum doclrina apud urramqui' gen- 
gen clariſſi imug, MoısEs nomine Ita- 

lus natione, ex civitate "c Be Girl 


erige b beſchl 
ge von Pooh fes Me elodece Va- 


nfantimope gefummen , und ber [Cs 
Pifanus. Jo: Bvasvntio folden etwa No. 


chum - 


alias Colojobanner mif nad) Pifa. p 05 


Jon. BvRGYN-/ 


*- 


297 


bicis patrie meæ a ciuibus meis ad pup, 
Manuelem miſſus legati munere funge- 

‚ver, & quendam filium. meum Hv co- 
LINVM nomine, quem tecum aaduxi, . 
morbo abrepsum amiferim, pro.redem- 
tione anima ejus Explanationem fancti, 
Johannis Evangelitz Evangelii, s. 


Beato Fo. Chryfoftomo Conflansinopo- ’ 


leos Pasriarcha mirabile edizam, de Grz- 
coin Latinum ffazui vertere fermónews. 
E Wobey auch MRNAGILVSAmunit. c. 
won ibm anfuͤhret, daß er im Geiedihen‘ 
gelehrt gemwelen, und davon zeuge ſein Liner. 
VINDEMIARVM , welchen er ex Geoponicig: 
excerpiref, imgSeichen (eine Ueber en ex 
$.. Gregorio Nyffeno, ex S. Io. 
im Genefin & in Ex vangelium Sr. —— 
De er. nun 4) mit dem Biſchof Anſelmo 
von Havelsberg, welcher Ao. 1134. nach Mariaͤ 
iv melfarth etwa mit Ende ded.Augnfli vom, 
fer Lothario vou Merfeburg ab nad) Eon: 
Rantinopel an Kayſer Io. Comnenum gefaitbt. 
worden, unb am Ende bes Jahrs 1136. allererſt 
uad) Soßlar wieder zurückkommen, Ann ar. 
Saxo diclis Annis, 4. 1:36. in Eonflantinopef 
— pede, wie der "Dialogus Anfelmi zeuget: 
fo würde Ioh. -Burguntio, wenn er nicht Min. 
ger, wie Anfelmus dorten fubfifliret, —* et⸗ 
toa mit Ablauf des Jahrs 1156. obey im 
Anfange 1157. wieder nad), Pia kommen 


/ 


fen, ba benn , menn er deu Codicem Pan- 


gefuͤhret, dieſer nich mol 
enber alé it 


Dor mit fid 
(ufónte. Wie er bina auch nicht lange nach 


folcher Zeit, zu BvrGAR1 zeiten, ald welcher . 


ber. Liere Pifane (don gedenket , iu die 
Sunde Fonımen. 

E Bey obigen Umftänden aber, ba erſchei⸗ 

wi v arts Burguntio .pi et allein ‚in einer Ges 

$ (ab aft an bett uri brangeh ritui Vie: 

Pifano in de onvent Der Griechi⸗ 

—8 Baitlichkeit, fant wat worden, auch den 


groffen Gelehrten M. OXSEN yon Pe geno, der 


in Dialogis Anfelmi als inser alios preciptur 
ipiis @. Larinarum literarum. doctrina 
a. — m pet mus geprieſen ipitb, 


0. 1157. nach Pila mitgehracht - 


koͤ 
n Map bii, bag — * - 


"PY 


/ 


F | Obf. XVI. Daß bie Vulgei Codice Pal Wo 
[pope 
Don dieſem Burguntione. füftet Guido - m rue yu fie ih, o RGYM 


Pandefarum mit Anderen Codicibus Mfe, 
ih die Hände gerafben. ; 


Pancıroıvs de Cl. legum imerpre. C, 
XV. Alb. Genrit.d. or. Interpr. p. 594. 
auf das psu Ovorredi in L.II. is 
Pr. de LL. an: 

Sura Grace confcripta BvRGVNTIo 
Pim: Leonis Furisconfulsi nvus latina 
cit. | 2, 
teh haͤlt Davor, weil die Ueberſetzung der Gra- 
Rn in Gloffis Accurfi Us Bvr ch RO 
det toit, twie geſchichet in L. do. ff. de 
atium. zeflam. 5. ; 
UO fequitur G&ecvM cujus inerprezatio 
“ p BvrGaAR vw df salis: Endoni &'r. 
und L. fo. Finium Reg. W 
FSFequitur interpretatio Bvt. in Lutino 
K quis ſæpe We. © | (7 
und in interpretatione L. 25. de Appell. wel: 
cher in Edit. Lugd. A.ısro. 1518. in fin. der 

Nahme Byrus ARVs beygeſetzet —. 
fo wäre aus den Aufangsbuchſtaben B. womit 
fonft die Jureconfulti in Glofla: bezeichnet 
werden, vor Bvacvmrıo Balgarus tt 


ode. | | 
' 9fitein t$ fan bod) (tyn, bap.Bvroanvs 
durch Hälfe die Verfionem latinam der t: 
ten da er angesogen, heraus gebracht. . Sim 
Andern Drten, als in L.48. ff. de Admin. & 
Peric. turor. zieht ble Gloffa Aronem an: 
Sequirur Gricum: volo usque illic: TY 
dus &c. fec. Azo. BENE 
und in L. 23. ff. de Peculio legato den Jure- 
confuhum Prıevm: | " 
Grecum quod Pv; exporir: quotquot 
dereliquit liberos, alias bic mon eff, fed 
|^ exponirur. ' I 
An andern Orten niemanden wie in L. 5». 
de Pin. uS 
^ efi bit interpretario Gn æca, mque illuc: 
' — quazritur cui pigmis óc. 201 
nb in L. 6o. Mandari 
Torum boc eff translatio Gw e c use 
illuc: quzfitam ; & babenr quidam libri 
$n margine bunc textum, alii nullo ıwodo: 
Und ba tm übrigen ble Graca in Vulgátis 


, Gloffatis vic "Menagiwa d. c! 3j. und andeit 


110, der gane Werke aus dem Griechtichen 
überfeßet, an der Verfion ber Graecorum it 
Pandedtis Theil Habe. _ ". 
Was Bresnceryann Epiffola nd Hif. 
fekam p. 35. gegen bes Abt Guidonis Grendt 
Bermuthung , daß ber Codex Pifanus vor 
Conftantinopel mit Joh. Burgunrione fommer; 
vorgebracht, iff gar zu leicht nnd zum The 
irrig, weil der Abt GRANDVS in Epiftol: 
ad Averran. nor. 6. p. 49. Yon den fon im 
XI, Sec. gu Lanfranci Zrit bey Bononien gt: 
fünbenen libris legum jagt: Pf. fie nit ex 
Gracia fonmien fönnen, weil fie daſelbſt, nad) 
edirten Bafilicis im Abgang gekommen; fo er: 
fipiret bicfe$ Brenekmann. p. 43. nnd (dift, 
wenn in Griechenland Fein Ereimplar ‘mehr 
vorhanden geweſen, fo habe Bvrravwrıo 
focbet in Legarione Imadie A. 150. gefcichen, 
noch in Legariene Ilda die A..ıry2. vorgangen; 
die Pandecten von Conftantinopel Bringen 
koͤrnen. Grandus hat im Hauptwerke redit, 
daß die unter ‚Lanfrancq gefundene libri le 
&um nicht ex.Grzcia gomme, weil Rober- 
tüs de Monte ausdrücklich fast, daß fie by 
Bonohicn gefunden; bic Ratio Grandi abet, 
baf wad) iuttobucivten Bafilicis ba$ Corpus 
Juftinianeum in Abaang gefommen , inferis 
tet Feinen Lintergang aller vorigen Exem- 
plarien , wovon bie Schole & Fora voll gewe⸗ 
fen. Die erfte Legärion iſt niche A. 1150. 
votgangen, fondern mole Annalifta Saxo be: 
jeugt, A. 1136. ; und in dieſer müffe Das Exem- 
plar Pifanum pon Conjtantinopel Eommtn fepn, 
nicht in 910. 1172. nachdem bie Lectiones literæ 
Pifane (ou eom Bulgaro angesogen worden. 
Die Oppofiion, bit Bax N cx Ans 


[gf : 75 . 
Da die Mitkringung dieſes Codicis au 
Confirutimopel niit twahıkheinlich, ba Bur- 
tio, der bit Graca Pendectarum aber; 
‚ unb son bei Ghryfoftomi Traék, ali 
Kleinigkeiten meldete, das nicht wedirbe sot; 
ber schaffen ‚woran 4c zu Conſtan· 
-finspel bit P en. erhalten , abrr vom 


» flapies al dia Gekórais Daran. segen. 


. 804] 


y ; - \ 
L] 


+ Ddber bep einer Verſion des Evangelii Jo- 
; — hannis feiner Pandecten erwaͤhnet, ale dahin 
! nicht gehörig, ifi leicht- begreiflich; unb wenn 
| Overaunus in L. II. de LL. voR Bv2- 
Gv NTIONE ffigrít 
. gura Grece conferipta latina fecit, 

( ifl die Frage, ob er nicht von einigen Gr=- 

..— eiseine befondere Verfion gemacht, bie ent 
| Weber verlommen, oder nod) im verborgenen 

liegt, oder unerfentlich ift. Die Pannscra 

! — Friorsntına, algeine Compilatio Graca 

| — Orientis, baben die Græca ohne lateiniſche 

Berßon; die Compilations Vulgate latinz 

| Occidentis haben in der Barbarie temporum 

groͤſſeſten Theils die Graca weg, unb Stellen 

in blanco gelaffen,, sum Theil Stellen verzirt, 
pum Theil nur eine Brode von der Auslegung 

ia Gloffir mit einflieffen laffen, zum Theil 
kaum gewuft, ob und was in legibus, ex 

Cloufalis Grecis, versiret. Daß aber aud) 
water den erſten Do&oribus renovatæ juris- 

12 Codices vulgati geweſen, welche 

Rod Grecas clauſulas autgeriefen ; läffet fid) 
baber abucbmen , daß Accurfsus öfters, aber 
sicht allemal, die Claufulas latine verfas, 
wo fie in textu anfangen und fi) endigen, 

angezeiget. 

Indeſſen iff bed. Gran x Anfuͤhren von 

bea etwa um Xp. 1137. von Conftahtinope[ nad) 

| gifa gefommuenen Pandedtis fo befhaffen, baf 
. € möglich , in die Zeiten sutceffeno, unb 
) wn Me ad Apri und von Brenk⸗ 
, Mann gar mächt entfräftet, ob man gleich fide 
' hiforica es vor gewiß und ungesteiffelt anzu 
geben fid) auſſer Stande findet. Judeſſen da 
' au& Mon rr. Bibliotb. Mſc. p. su. gu erſe⸗ 
ben, daß in Biblieth. Ambrof. vorhanden: 
BvaRGvNDI Pisana Vindemie 8 Allega- 
tiones jsris ; in Biblioth, Parifina p. 745. Io. 
Damascenı Liber oribodoxe fidei Lat. à 
BeaGvmNDIONE udice Pifan. In Bi- 
both. Monaſterii S. Illidii Claremont. 
Pref RVRGVNDIONIS civis Pifani inter- 
preis ; fo wird (id) vielleicht Fünftighin god) 
tráfuen , was es mit bem Anführen Odofredi: 
quod "ura grace conferipea latina. fecerit, 
ber. Bewand niß habe. Die interpretationes 


Grzcorám Pandedtis und bic Dorüberlab - 


idt one dem: ercbotypovodice Florenito find. » 
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fung fo vieler Stellen fan man Burguntioni, 
als einem Gelehrten , welcher der griechiſchen 
Sprache mächtig, nicht zurechnen. Wäre der 
Codex Bibliothece Vaticanz Burguntiogie 
in Evang. Iohannis van deffen Hand, fo máre 
e$ der Muͤhe wert, zu ermeſſen, ob Manus 
Bürguntionis in Pande&is Florentinis: attt 
treffen; unb [o wäre wol gewiß, baf ihn Bur- 
guntio niit fi) von Conftantinopel gebracht, 
ie inzerpretatiomem vulgatam N oveELLa- 
RYM attribuireg Alb. Gentil. d. L auto: itate 
Odofredi in L. II. de LL. aud) Joh. Bur- 
gundioni; Gravina p. 95. Bv&Gv NT10NS- 
oder einem andern, einige BrLcaro,v 
Goth. Bibl. jur. civ. p. Der gefehrte Poli- - 
tianus aber , Lib. 7. Ep. 3. ad Pandulfusa 


' Collenutium weiß ihn nicht nahmhaft zu ma⸗ 


dieu , fondern nenuet ihn radem i/tum 
quis omnino fuerit, interpretem. 
Allein ich halte e$ ganı offenbar zu ſeyn / 
baf weder BvaGvuTIO nod) Bvrcanvs 
an der Vulgata Novellar. Latina Theil habe, . 
Su Imerii Zeiten war bie Vslgara Novellar. 
ſchon da, unb fagt Irner. (beym Io. Boffiano 
in Summ. Nov. p. 2.) baf fo wol gefagt wr - 
ben, als (id) gefchrieben gefunden, baf fie vou 
einem Mönch ober andern gekhrieben 
worden: 
Non folum di&um fed eriam fcriptum _ 
J'uerir , quod fc. a Monacho vel. nb alio 
fcriptum fueris, us ait IRaN&RRIVYS. 


; Qu 


unb eben daher von einigen felbige nicht (o ans 


gefehen worden, baf von einer Verfione vul- 
gata fire Monachi five alterius phim 
der Autor ſey. Da min obnediß fon In, 
nErıvs dué diefer Vulgata, (bie feiner eis 
genen Anzeige nach vor feiner Zeit ſchon vor; 
handen geroefen, wie bie Conferirung der No- 
vellarum verfionis vulgatz mit den Authen« 
ticis, worin ipfiflima yerba vulgarz aufge 
nommen , und über die Vulgatam gloffirf, 
Gloff. Coll. I. T. 4. $. fed neque zeiget ) (of 
che Aussüge gemacht, und fie als aurbensi- 
cas den Conflir. Impp. in Codice beygefeut, 
foit-Az0 Summa in Cod. p. 849. insbeſon-⸗ 
dere von Irnerio (agt: | 
Aush. fignara ab IRNERIO, 


 ^fs "weit 
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wie in Comm. ad Cod. p. 275. 
(Jignavie bic incidenter In. 
' gicas. 
und von ManTINO Imetidifeipulo Gross. 
ad Auth. fed judex C. de Epifc. & Clericis atv 
jaͤhret, daß er in d. Auch. gelefen haben wolle, 
Wit in der Novella 123.c.7. gelefen wird: 
prepofitis facro fandlis evangeliis 
wit aber raclis evangelfis; hiebey and) bed 
Aıserıcı GEN TILIS Difp. de libris juris 
€. VI. Meynung, authenticas ab ipfo Irrierio 
latine factas, non acceptas de vereri. verfione, 
eus obigen hinfälfig, und von Brncrersn. 
de Autbor. Auch. verworſen: Se erfcheinek 
Daraus, daß man (olde Vulgatam weder B v &- 
6vwN'r1owi der Ho. 1137. von der legatione 
€onítantinop. zuruͤck fommen, nod) weniger 
Brroaro attribuiteu Fónne; und da Aber 
bif aud Den Hbris Pande&arum gloffarís burd) 
b durch erfcheinet, unb ſchwach mb ohnmaͤch⸗ 
dq bie. Glof(fatores in.vertendis Graecis geweſen, 
dergeſtalt, Daß fie Græcas voces obnüber(epet 
gelaſſen, aud) ganze griechifche Leger, und 
Claa/uit aus-beim Homero , ausfallen laffen, 
auch oͤſters kaum gewuſt, 0b die Verfio Claufu- 
larum in dizeftis ad comzexzum legum gehörig 
goer ciue Veron (ey: (o ift leicht zu erachten, 
toic wenig fie aufgeleat geweſen (eon würden, 
puc vulgatam latinam Novellarum zu haben, 
araus Die Auch. ad leges Codicis anzubringen. 
Was das Hauptwerk betrift, fo ift zuworderſt 
albier zu merken, baf man fdjon zu LAnFRan- 
ai Seiten, der von Papia aus einem vorne 
en adelichen Geſchlechte gebürtig, vou groſſer 
Selehrſamkeit, der Rd auf Reifen umgeſehen, 


0. duas Autben- 


in Frankreich im Elofler Beccum unter bem Abt 


Herluino A. :042. cin Mönch, Masıır. 
Tom. IV. Anual. Bened. p. 449. und drey Jahr 
hernach 1045. Prior im Cloſter Beccvm. P z- 
avs Div. de Geflis Abbatum iu Beccum, 
bieraui durch Guilielmam Ducem Norman- 
norum Abbas Monafterii Cadomenfs, von Abt 
Ao. 1070. Erʒbiſchof su Casrerburi geworden, 
Bub Ao. 1085. verftorben, Paravs Dr- 
VizN$g1s de Geflis Abbarum Beccenfium ap. 
lag rene T.V I.coll. p. 95. fegg. Curom. 
BR Maıunos ad A. 1070. 1089. 


.. aif 1 Seculo ur Zeit da er zuerſt in Italien 


Obf. XVI Bof die Pidgati Codieer PoudeHarum 


und nachher Prior in Beccum geweſen 
der Scientiæ Furis Fufkimianei befliſſen, 
imb aus der Schot 4 Beccvmansı hien 
naͤchſt ſolche Männer ausgangen, a^ v) Ivd 
Epifcopus Carnotenſis, der alg etu Mingting 
Lanfrancum Priorem Becci de feéuloribür & 
divinis literis trattuntem, m illa Fawosa 
Scuora4, quam Brccr teneit, ebore 
Roserrvs oe Tornıneco Abbas /$ 
Mjc. in clauf. ap. Sgt 5xN. ad’ Fleram C. 
WII. p.5ı0. 2) YTunzos^ripvs Vras Abda 
Beccenfis der A. 1139. Epifcopus Cansuarienft 
geworden, Marthzus Parif. ad A. 1159. Chron. 
de Mailrof. d. Anno 3) Róoga:vs Mao 
stern Wacarıvs, welchen Petrus Divien- 
fis in geftis Abbatum Beccenfium neunet Roi 
gerium de Bailleul, ber bem Abt Lethardo 66$ 
Cloſters Beceum fuccediref, und queor Prior 
in Beccummar, Roger Tvs de Torrıngd 
Mit. ep. Str. d. /. welche theils Scientisns 
uris Juftinianei gehabt, theils ſolches ae 
ehrt, theils zu deſſen weitern Cultiviräng 28 
le seförderniß gegeben; und wieder Abt 
TusosALDpvs von Beccvm ufb von Ne: 
1159. Erzbiſchof zu Canterbury, aus denk 
Elofter Beckum ſelbſt ausgangen, ſo haben ub 
Domo Theobaldi | 
a) Rocerivs Macısten Wadk 
“aıvs Prior zı Beckum. 
b) fon. Sarıssvrıemsıs. 
c) und Peravs Brxsamsrs ein Dil} 
pulus Iob. Sarisb. - 
bit Do&trinam juris Romano- Juftinianel, nit 
es von Selten. ad Fletam mit groffer Solidirkt 
ausgefuͤhret, ausgebreitet. Wenn der gelchrit 
BrEncKMmann Hifforia Pand. und in Epi 
ftola ad Heſſel. de Pandeclir Florenrinir von Die 
fem Zuſammenhange fi) ootttommene Ye 
griffe gemacht hätte, fo würde er angeftunbeh 
haben, fulgende Stellen auSbem Ros ro 
»E& Monte, Ivone Carwotenst, 


und Perxko Brssrsst, auf Waffe wie von 
bm gefchehen, zu mißdeuten. TRaffe 


Rosertvs de Torıcywı Ro- 
bertus de Monte wurde von Prior ju Beer 
Abt in Monnfterio Sr. Mich, ad dnas Tumht 


vulg. Sv. Michel du Mont bey Avranchin, 
gar tecit vom Chſter Le Bec — 


| 
! 


. Jaidyt aus dem archetypo codice Plirestiso fiib, 


Me, unb lach 2(0:ug6. GALLIM Curse. 
ZIV. 9.99. Diefer war in dem Elofier Le 
Jc Prior geweſen, batte non Lanfranci Um- 
Händen genaue Keutuiß; and dasjenige, mas er 
bemertet, wird vun Order. Vicali nach weiter 
aufert. . 
Vor Yo. 1042. Bat Lanfrancus, ba er nod) 
Ant weltlichen Stande war, ich mit GARNE- 
#10 Socio auf Dir leges Romanas Juftiniani, 
it bey Bononien gefunden, gelegt, (olde gele: 
den und gelehrt. Diß seiget au$ des Ross »- 
sı px MouTte Auduario die CL. wie fie 
fb in deu. operibus: Gv inen T1 Abbas B. 
Marie de Novigesro unter bem Namen Acce/- 
Monum 19? Appendicis Germane ad Sigebertum 
ſindet/ und Barn KMANN Epiff. ad fieſſel. 
5£ iribige produciret : TE 
—— — s Papienfis W Gaanz- 
aıvs Socivs £j vs, repertis spud Bo 
c sapnmipiegibus Romanis, quas uftinianus 
- JImperasor Romanorum Anno ab Incarna- 
done Domini DXXX. AssravıarTas 


, emepdgverat , bis inquam repertis, operam 


2 4C dederunt, cas legere G'aliis expomere. Sed 


| GaRmWERIVS in hocperfeveravit, Lan- 
uo YRANCVS Ufo difciplinas liberales li- 
nmerac diuinas in Galliis multo; edocens tan- 

‚dem B gccv m venit & ibi Monachns fa- 
: Qus eff , ficut in fequentibus poteft reperiri. 
OMDERICVS vırarıs L. IV. ſchreibt 
som feiner Abkunft, vou feiner Scientia legum, 
anb mic «rin Papia mit groſſer Approbation 


de jure refpondiret, alio: 


lic ex adbili parentela ortus Papiz urbi; 
(o Igalie civihus ,ub annis infantie in Scholis 
liberalium artium fluduit, & fecularium 
. legum peritiam ad patrie fue morem, in- 
2t rione Isica fervidus rim Adolefcen- 
. selus-Orator veteranas adver[antes in Actio- 
pibus caufarum frequester precipitavit , 
eorreuse facundia appafıze dicendo fenes fu- 
geravis. Inipfa «tate fonsenties. prome- 
re ftarmit, quas grasanser juris petiti aur 
. Peattores ciuisetis acceprabanr.. 
Das arbeitet ans bett Roberto de Monte 
nicht dia Lanfrancus, wie Abt Grandus angie 
bet, zu 2xoesonien. dociret ;. als welches aud) 
baramı, Daß die leges Romanz bo) Bononien 


4 


uben, nicht folget: vielmehr erſcheinet aut 

em Orderico Vitali, Daß Lanfrancus zu Pe- 

pia Cinen judicem. jententias promensem die 
gegeben. 

Daß LAnFrrancvs (Ud) in Scaoia 
BECCEMSI, wie er nod) als Prior beym Cie 
fitr Le Bec gefianden , daſelbſt facularin tra@d- 
ret, und feinen Difcipulis eine Notiz von Xe... 
miſchen Befegen, audjex Libris PondeGlarum 
— u theile ich aus Deu Fruͤchten, bit 
ſeiner Diſeiplin, als auch aus feiner 
Schule yi Beccum in folgender Zeit hervorge⸗ 
than, auch aus bet Confluenz Der Nobleſſe, die 


In feiner Schule unterrichtet, wenen Roser- 


TV$ PE TonRiNzTO alias de Monte ig 
A. n7. ap. SL p. ad Fletam p. sto. alſo scuget; 
. Mortuus efl eriam boc anno vir religiofüe 
15° magne lireruure, Ivo  Carnotenfis 
Epifcopus. Hic dum effet Juvenis, audivit 

. LamrRANCVM Praıionsm Baccı ud 
fecularıbus 9’ divinis literis rraclomtem dim 
illa FAMOSA SCHOLA, quo »BEcce 
sentir, in qua multi & nobilicase-feculani 
(9 boneflate morum. comveperemt. 

Turosarpvs war anfänglich. 6. Jahre 

Priar im Clofler 4e Bec, nachher As. 113%. 016€ 

daſelbſt, GaLzia Cuxisr. T. IV. p. 191. 

und Ao. 159. fErsbijcbof su Canterbury, 

Marg. Pagis. & Curon. pns Mair- 

«0$. A. 129. in welchen Sabre 1139. T heo- 

baldus nad Stem ging; und nad) empfangeuem 

Pallio nad) Engelland zuruͤck kehrte, Chson. 

Gerwafii ad A. 159. Bey diefem Theobaldo 

wurden in Familia Domus Thheobaldi dig Le- 

ges Romanz flark getrieben. Dieſes zeuget 

Jo. Sarzsave. Policrat. L. V ITI. c.22. 

. lios vidi, qui libros legis deputant igni nes 
feindere verentur fi in wanus corum jure 
pervenerint, aut Canones. Tempore Regie 

. Srepbami a regno jufix funt Leges Roma- - 
nz quas in, Brirennion Domvs venerabi- 
lis patris T&gOBALD1 Brisnmniarum Pri- 
matis SÍciverat, Ne quis iam libros re- 

. rineret, ediclo Regio probibisum eft, 4$ 

VACARIO SNofiru inditum ſilentium. 

Sed Deo facieuse eo magis virtus legis in- 
valuit, quo eam amplius sirebarur impieras 
infirmarc. " » 


Naa ence. 


tn 


gOoGER1VS, Magifter Wacärıvs, (lil 
Zongobarder,, welcher Prior im Cloſter Bec- 
cam war, und 210.149. Abt im Elofter Bec⸗ 
cum tourbe, unb mit der fcientia clericali & 
feculari wohl verfehen war, wie Roserrvs 


de Torrineıo, Abt ju St. Mich. du 


Mont, im Ms. spud Serven. ad Fleram 
Poo jeuget: 
An. u49. obit - - ardus VI. Abbas Bec- 
cenfis - fucceſſit dominus RoGER1VS 
Prior fecundus; utroque reflamerto ap- 
prime erudirus &" feculari fcientia decenter 
ornatur, | 
,wæelchem Elofter er dreyſſig Jahre ble ad.4.1179. 
voracftatbét, GarriA CumisTiANA T. 
IV. p. 141. wurde 0. 1175. jum Erzbiſchof von 
Canterbury gemsählet, mie Denn Die Aebte von 
Beecum LaNFRANCVS, ANSELMVS, 
TirosaLpvs wer ibm auch dafelbjt Erz⸗ 
biſchoͤfe geworden; er ift aber micht jn bewegen 
$ ceu, es anzunehmen, Rapvrenuvs DE 
ICETO ad A. :73. v. Seven ad Fle- 


zam p.j1j. Daß dieſer Rocznivs in En- 


geland bie Leges Romanas dociret, rsählet das 
, Curon. Nonn. in &ripror.Norman.p. 983. 
. Obiit. Bechardus ( Lezbardus ) VI. Abbas 
Becei, cui ſucceſſit RocgRivs, MaGP 
&€TER WacaAnivs, gente Longobardus, 
vir boneffus , juris peritus, cum leges Ro- 
snanas Anno ab Incarn. Dn. MCXLIX. in 
Anglia difeipulos docerez , & mulsi sam di- 
vites quam-pauperes ad eum cauſa dicendi 
' wonflucrent. | 
Daß aber der König Stephanus, welcher 
won Yo. 1136. big 1154. regieret, wie er Die Leges 
Romanas aus dem Reich gefehaffet willen wol: 
Jen, auch Disiem Vacario ein Stiliſchweigen aufs 
erleget, hat Lo. Sarisb. Policrat. L. VIIL C. 22, 
angefuͤhret. | 
Daß diefer Rogerıvs eben derjenige ſey, 
welcher zu Martini und Bulgari Zeiten gelebt, 
in Dizeflum Inforsiarum Gloffas geichrisben, 
OQ porn. in L.I. ff. de Solar. Matrim. Gin 
L. 3j. pr. ff. de Negor. geflis, guevft eine Sum- 
san. viginti charteruni ediret, Opora. in 
L. 1. ff. de Transat. von welchem T. XVII. 
Tradtaruum fo wol Roczaıı Dialogus de 
Prajcriptiombus, als deſſen Sractat unter Den 


Obſ. XVI. Daß die Vulgasi Codicer Pandellerum 


Situ: Roserıı Antiqui gloffetoris de d 

verfs Prefcriptionibus bepiablid), der auch bald. 
corrupte Frigerius oder Fridericus genannt 
worden, Gr. & Oporx. ind. L. I. bat 

Seıven ad Fleram p. 5:3. behauptet, und 

zwar mit einigem Anſchein, weil er cin Longo- 

barder und in die Zeiten Bulgari und Marris 
trift. Oporrzo. in Rubr. Cod. ad L. 7s. 
liam reperund. fast von ihm: prima Summe 

que'fuit in jure noflro, fuit compofsra a 

gerio; und (o wol in Summa Azonis, als Cu 

Accurfit ift derſelbe verfchiedentlich angezogen. 

Placentinus, ber zu Monzpelier, aber nicht ol 

lererfi nad) Seldeni Diff. ad Fletsm p. 514. 

Zeitrechnung , etra um A. 1196. fondern lange 

vorher, durch (ciue Summas dir Summem Ro- 

geril in Abgang zu bringen ſuchet, fhreibt am 

Proemio Summar. trium pofterior. libror- 

al (nal ó , 

1) bap er anjánglid) nur bed geweſen 
bie Summas Codicis a Ro a —** 
zas zu volenden. 

2) nachher, uni fi) einen tamen qu machen, 
unb Roszrıs Summas in n 
bringen, felbjt von Anfang bis qum neu 
tm Bud) feine Summas im codicem i 
ben, (weichen iedoch feine Summe Man- 
euane in inflicura uod) vorher gegangen). 

3) in Montpelier aber ibm in bie Gedanken 
gefunmen, noch Summas Infliturionum ya 
ſchreiben, Die er aud) gemacht; und darau 
wieder in fin Vaterland, welches Pie 
cenz, gegangen. — 

4) hierauf zwey Jahr zu Bom onian 
dociret, und nad) deren Ablauf wicder in 
ſein Vaterland gekehret. | 

5) nad) vier Jahren wieder nad) Monzpe- 
lier gefommen, unb bajelbjt fid) angelegen 
(eon laffen, feinen Summis IX. libr. Codi- 
cis Die Summas Dex drey letʒztern Buͤcher 
bepjujügen, die er —8 nachher, wie das 
Procmium Pilzi zeigt, biv(ein qu Mſodena 
sur weiteren Ausarbeitung gegeben. 

Da nun PILAx vs ſelbſt in Azonıs Saw 
mis in Codicem p. 1374. qu erkennen giebet, daß 
e feine Summas in 3. libros pofteriores Codi 
cis fub Henr. VI. toit er ben Bononienfibus 
die Munz Gerechtigltit gegcbenn, gefchrichen; ſo 


nich. 









gekhrie 


— 


r 


! 
] 


nicht aus bem ercbeiypo codice Florentin ſinb. 


wriheinet aut allen, daß Praciw vi»vs 
lange vor 1196, in- Monepelier fidy gefunden, 
auch au bie Zeiten Rogerii, ber Ip. 1179. im. 10: 
fitr Le Bec verftorben, gereichet; wiewol in 
Frankreich das Studium Juris Juftintanet ſchon 
im XI. Sec. im Clofter Le Bec zu Lanfranciund 7 
friner Succefforum Zeit, und in dem XII. Se- 
culo zu Theobaldi Zriten in den bifhöflichen 
Staͤdten Boulogne und Aaxerre getrieben 
worden. 
Ivo ex Abbate Sr. Quintini Bellovacenfis 


A. 1091. Epifcopus Carnotenfis Netus Sched. . 


A. 1091. Gallig Chrift. Tom. II. p. 487. b. wel 
dt in feinem Epitaphio d. p.497. Jvaıs 


aAxriſtes, qui canonum Decreta facrorum per- 


legerit, legum Dogmaza, uıdin MAxkTY 10- 
200. Ecckfiafticorum & fecularium negotio- 
zum prudentiffimus gepriefen wird , wie er itt 
finer Jugend die Schule zu Beccum frequenti 
set, und Lanfvancum noch gehoͤret: fo giebet er‘ 
auch, wie (don von SeLveno ad Fletam 


P. 497. bemerket, . u 
“a) im DECRETO P. XFI. Tir. de Ca 
Laisor. . . 


'b) in Pannormıa in Prologo c.33. & 
lib. LI c. 146. 160. L. TIT c. 166. L.V.c.25. 

' €) and Erısr. 99. rt. J 
allenthalben zu erfennen, daß er des Corporis 
is. Fußlinianei vollkommen kundig gewe⸗ 


n; wie et denn aud) den Lib. XXIII. Ta. I. 


ex Pandeötis anziehet. 

Bon Anszımo, der nad) Lanfrancum 
ket e Prior zu Beccum, unb 210.1078. 
nach Des Abt Herluini zu Beccum Tode, wieder 
Abt gewordin, Gar ria CHRISTIANA 
T. IV. p. 139. und No. 10y2. von bar jum Erz⸗ 
Bifchof von Eanterbury geordnet, und As. 
Ing. gefiorben, Mars. Panis. d. Annis, 
Bemierfet Serpenvs ad From p. 498 wie 
you Ivone Carnotenfe: u . 

Copiofsus illad Juftiniani Corpus In Srudia 

a carioforibus adbibirum , quod ſtimus ma- 

xime ex Ivone Carnotenjé i Anfelmo. 

Io. SA RissvRiENSLIS der Anfangs eiu 
Clericus. Tibeobalar Cantuarienfis Archiep. 
war, Supplem. S1oxs. Gartia Curist. 


T. IL fol. 490: vatde Dono & Fanızra’ nf 


Theobeida, von weicher er ſeibſt ſagt, D od vs! 


venerabili? - Pateis ‚Y'gsosaLnı Lieze 
Romanas afciverat. A, 1168. fuccedirfe 
derfelbe in Epifcopetm Carnosenj? Guilielmo 
de Champagne , der Erzbiſchof zu Reims rout; 
de, und verfiarb, nad) bem Zeugniß Roberti de 
Monte, A.1179. ) 


Patavs Archid. BArnowixNsis f, . 


Blefenfis, der eia Difcips! von Iob. Sarisbu- 
rief? war, SLDEN. ad Flerem p. 52:1. und 
vor A. 1160. floriret , bejeugete fetbft, in feinen 
Ep. VI. VIII. XXVL LXXI. CXL, md ig 
Finn Opufc. p. 497. notante Seldeno d. L wie 
ehr. er ba jus cafareum gu excoliren geſuchet, 


und Ep. CXL. ſpricht er in$ beſondere von ben 


Pandectis: 
vider quan immeabile Pelagus fi: PandeCta, 


in qua jus civilé continetur. 


Das Ediclum des Könige Ssephumi, nach 


weichen die rómikben Geſetze aus bem Lande 
geſchaffet werden folten, war von keinem forts 
derlichen Befolge, vielmehr wie Tom. Sa- 
R1SBYR. dec. 22. beseuget: 
eo.magis virtus invaluit, 
Wie nun das Studium legum Romanamm 
in Schola & Domo des Cribifd)of$ Theobaldi 


E Weiſe getrieben und barans geſchickte 


ner und Rechtsgelehrten gezogen worden, 
ans diefen aud) Thomas Canruarienfis A. 1155. 
des Königs Henrici II. €anslec und Ao. 1162. 
Erzbiſchof von Canterbury wurde; ſo ifl in 
ScHOLA CANTVARIENSI THEOBALDEF 
und feines Succefforis Tuomx das Jvs Ro- 
MANYM ech Ieciter culrivizet, Wie Tho- 
mas in Schole Cantuarienfi augesogen, unb iu 
Enticheidung der Rechtslachen, che er uod) Ar- 
chidiaconus geworden, gebrauchet, findet fid) 
beym Paris ad A. 1162. 

Liberalium | quoque difciplinarum [cholas 
‚standen egrediens ad T Bgouar pv Cam 
. snarienfem Archiepifcopum Je contuli, & 
", ieduftria promeremte in brevi dignus fuir 
ws ei familiariſſimus babererur - - cum is 
. eaufis perorandis 49° decidendis ac populis 

- infiruendis, sora ejus induftria verfaretur. 
Daß er auch mit Gríaubnif feines Grip 
$ Theobaldi in Sranfreich ein Jahr zubou- 
legne, and nachher ja Auxerre leges ftudiret, 


a 


- 


e98 - 
ænget Wuhelm. Suphtnides Vits St. Tio- 


tzp.m cc | 
imperrara a domino fuo Arch. sranifreramdi 
Jicensin, per ausu, ſtuduit in legibus B 9- 
L09u12Z,.poffea AvT1ssrODORS, 
welches bann noch vor Henr. IL Zeiten, unb uch 
her geweſen, ehe Thomas Arch. gi Canterburt 
geworden, und alfo etwa zwiſchen Yo. 1140. unb 
nso. treffen möchte, und zu erfennen giebet, baf 
ſchon im Anfange des 11. Sec. und zu Irneru 
Grit nicht allein zu Beccum, (oubetn aud) au 
mehrern Orten in Frankreich, als zu Bazlo 
und Auxerre bie Juftinianea jura decizef ſeyn 






üL.. 
m fehr das Studium Juris in FamıLia 
Taomz ARCH. CANTVARIENSIS 96 
trieben, berichtet Perrvs Brzsemsrs in 
glauf. ap. Senn. Diff. ad Flezam p.522. 
In now o dominimei CAN TVARIERSIS 
* AnchIEPISCOPI viri literatiſſimi fure) 
apud qubs invenitur omnis rectitudo jüffi- 
' fie - - ffi poft orationem 89’ ante comme- 
flionem in leclione in Diſputatione in caufüz 
rum Decifiorte jugiter fe exercent, omne; 
. quzftiones "regni nodofe referuhtur ad 
* mos, que cum inser [ocios woffrorin comme 
ne audirorimni deducuntur , unusquitatte fe- 
cundum ordinem ſuum, fine lite fine obsre- 
äntione, md bene dicendum mencem fuam 


acuit. 

' "senem um adeb Diefes zuſammen fa 
ſet, und confideriret, daß Die Reſtautatores Ju- 
ris Romani als: | W 

^p) LamrkANCVS Wr A. 1042. Mona- 

^—— Chas, poftea Prior Beccumenfis A. 1070.: 

Archiep. Cumuarienſic. 
3) Ivo Can NoTzNs:S inSec. XI. Au- 
dizor Lanfranci in Stbola Beccumenfs. 

g Ausuruvs Prior poftea Abbas Beccu- 
..— menfis, denique Archiep. Cantwariemfs. 

4) Tuzosarpvs dber fuͤnfte Abt gu Be- 

*. ckum, und nachher Yo. 1139. cobi kbof 
' gu AwXnt. ' EE 

5) Roczzaivs Macısten Waca- 
|o xıvs Secundus Prior Beecummenfs (id 

. eft non fecundus a Lanfranco, wie Sel- 

^. den: will, welches et nicht geweſen, ſondern 


E ed 


7 4 


OM.:XVL - Boi bie Zulgasi Codice Pendellerem 


 Anbidifiden Amt in Sagelaud uic 

Anzccefjor & Doder. . 

6) THgosArP: Scholares Cantuarien ' 
Io. Sagisuvaismsis Ep. Cer. 


worenfs und Tu o.mas nadbe Archirz, 
Cantunrienfis | 


. NM: Tuomz Scuozanzs Cantya — 
. RIENSES 

theils, fo wiel bic erſten Lanzrancve, 
TueosarLovm, Rocsrıvm bitrift, 009 
Beckum nad) Bene grfommien , ub ex offia-. 
sn juris Beccamenfi ausgegangen, zu Canten 
bury eine gleiche angerichtet, und daſelbſi wie 
iit Beccum das Gradium legum Romanarum wt: 
falaet ,. theils in Schola Theobaldi & Thome, 
Scudium Juris Komani abgemartet : fo eröfnet 
ſich albier auffer der Schot A InNERIA 
na. IraLız vint OrF1ciNA RE6TAV- 
RavrARvM ROMANARYM LEGYM, Di. 
ſchenvor Ernerio gegen 1042. von’ Lau Fk AN- 
co Papienfi in Galken, ins befondere vom 
Elofter Bedum abgeftammer, und in En⸗ 
geland im 12.Secuto n Schola Tzsxosarpt: 
& Tuomz Cantuarienfi ftarfe Zweige ges 
fdblagen. Wenn demnach Ivo Canno- 
TENSIS und Peravs Brasansis ibt 
Scienciam legum. Romanarum. hieraus toicbet 
breugf gumacht, Rocza1vs genere Longo- 
bardus, Prıoa BeccvmeEnsıs jura iff 
Gngeland dociret, und Io. Sarıszerıem 
sıs jura in Engeland dociref, unb Io. Sa- 
RiSBSRIENSıS. 008 Dem Doma Tbeobaidi 
fügt: Legas Romana: afaverns ; fo bat biefeh 
: bien Zufammenhange guter tuaaffen (ciam 


1 


Don Magiftro Vacarıo in fpecie, 
ſchreibt auch Genvasıys Derosvansn 
sıs in vita Theobaldi T. IX. Collect, Sedes. 
p.665: - 

TUR LEGES.5 cavsınıcı in Angliom 
primo voctri funt , guorum primus erar 
MaGısTER VACARIWS, bie Oxenfor- 
-dü legem docuit. - 

welches vorgangen, von Zeit, ba ber Crjbiidoti 

Theobaldus becym Pabſt Ceeloftimo 4. ber mut 

tinn 26. CXept. 1145. fin] Monat gejeffen, betrie 

ben, af Henricus Wintonents Ep.nidyt lt 


stb c 


PS —— — — — or 
— ^- To 





| nicht aus dem erchetype lico Fozentino: rd. 1 


in Der Lagätiane à refe glaſſen werden 


moͤchte. 
Szxpauvs Diff. ad Fleram p, yop. fichet 
zwar in den Gedanken, daß mie "Theobaldus 


A. 159. von Rom das Pallium gehalt, feine ^ - 


Gefährten ders Zeit, bey dem in Italien refle- 
selcirten jure Romano, exemplaria mie nach 
Engeland überbracht, welches fedps Jahr nach: 
ber geſchehen ſeyn wuͤrde, ba in Calend. Archi- 
Gymnafii Bonon. Insvs Bzccanivs, ale 
ſamoſiſſimus legum. interpres, und Pariva 
Bacarorıvs, dió celeberrimus gloffaror: 
gepriefen werden. Albein, ob es gheich moglich, 
daß fie daher ein und anders mit fid) zuͤruͤck brin. 
gem koͤnnen, ſo ſagt doch davon Io. SAuie-. 
PvkiENSIS ſo eigentlich nichts, und aus 
obigen allen Umſtaͤnden erſcheinet, daß ſowol 
Ivo Can nv ttzNs15 Die Leger Romanas unb 
Pandectas eingeleben, als in Scaora Back 
cvau Ew St, woraus ICri Rowan ausargangen; 
and in den Scholis der biſchoͤſichen Städte Bou- 
hene und Aurörre, worin der Erzbiſchof Tho⸗ 
mas von Canterbury in feiner Jugend die La- 
gehöret, «6 ihaen Daran nicht gefchlet ha⸗ 


u Tonne. 
Sid) bemorfeSidbch anıisch, dafranchen ith 
fta Orten, 100/086 Studium Juris Romani ig 
Sranfreich, insbeſondere in ber Notmandie, 
' iw Engeland in Scbolt Canzuarienf getrieben, 
oder bey Denen, die au folcher Schule ausge⸗ 
ngen, aud) Libri Legum Romanarum Mjc. 
Pi gefunden. Der engtikhe Abt Benenı- 
errs Perroburgenfs bet Anfang8 Monachus, 
iier Cancellarius und Ao. 71. Prior Ec- 
dehe Cancæar. war, Gexvasıı Chrón. ad 
A ırp. und’ Ao. ı777. abbas de Burgo wurde 
BuwgD- A584A3.: de vie Henr. II. Fol. L 
A. 177. p. 220. ex Edit. Thom. Heurn??, hat 
ſchon in der erſten Zeit, wie e$ In Hiftoria Cœ- 
WébR Burgenfis p. 97. laufel, plurimer libros 
fcribere fecit verus & novum teftamennum 
=. (orım Infinstiones Pufliniari ) &c. bab 
Hi, wie ich urcheile, wie er nod) Monachus, nad); 
CreceBarsus und Prior Camtuarienſas te, 
$ot Ye. 1277. 90d) Rosenrı Swarmani 
Hiftoria Cœnobii Burgenfis p. 97. T. IE. Sers. 
tar FE/forive Asl. a Sojsph, Sparckio edisor, 
van den libris legam abicpreibentiffen: : 


0 
ı) Insrirvrionss Jvetr& .- 
2) cum Av TRENTIC. 

3 & Inroatıaro. 

4) Diczstvm vrETYS. 

.$) Tres partes cum p1G2£z0 Novo. — 
6) Torv» cox?Vs Jvaıs jf dumo- 
bus Vol - - N 
ffu$ der BiBLIOTERBCA Ame. führt 

Monr. Bibl. MSS. p. 670. an: 

UN, 846.. Baiaxgrvaa. & Konstitv 
‚rıones Fuflisioni in hoc Sieg. codici- 
"bus usque ad 974. & de jure utzoqne us- 


que ad 9353. 
ned) n MSS. bed. Cloſter Beccum p. m54- 
- DuozsrvM vxvvse. & 1810x T..Cé- 
D3x aliique Juris Civil. libri fol. Juſtinia- 
niAug. ex onmi jure veteri collecti. n1 G1 
sronva feu Pandect. Lana 7. reliquũ 
- defunt. in fob. c^. - : 
n$dj in MSS. aus bem Cloſter Menzir Se, 
Mich: wo Robertus de Mouse ald Abs geflam 
den p. i33935. E 
Lisra DiGESTORVM is fol. 
 Inem Liner Pnfel -.- 
Di1essreM explicntum in fol. 
INSTEIT. Jvstın. in fol, 
COBEX Juſtinin ful. —W 
' Cobieis Juſtin. dao MSS. in 4. 
Uebrigens find nad) Anzeige Montf. in Bibl; 
MSS. p. 154. nod vom -Roozazo. it. Clo 
frt Beccum votbonben? ^ ^. 7 | 
y) Vir& AssaTvM BBCCENSIVM, 
feu Acta cum perte Chroniti Beccenfss 
a ROoGERIO I. Abbate . toos 
'-2) Liseı 2x VNIVEREO ENTYCLRA 
Uc *Y0 jv&5 sXckPTI O^ eri 
, praferzim deflinai, fequirme ovdinews soc 
dicis Fuftininwi, Amor ef Rogeaivs 
Abbar Beoci y.in fol. 
Wenn hierwider Brenckmann angebracht: 
"7 1) Daß ben fm. Roberto de Mouse under 
bdben Legibur Romanis; quas Jaftiniamu 
A: so: ABbixYraTAS Emthileserss 
^ wirbt oie Pandecten, als welche We. 53. 
^  aflererft verfertiget, fonbern der Cadesipa 
voexſtehen, Epift. ad Hel. p. 9 54 
' 2) Wenn and) Ivo. CaaNoTENé15 £0 
+ "Exemplar- don Den Pandeaen -Scitbty 


\ 


a6 Oh, XV. . Daß bie Vulgati Codices Baudctiérum 


dennoch daraus nicht folge, baf ſelb es 
zur Zeit der wiederhergeſtelleten roͤmiſchen 
Jurisprudenz noch übrig geweſen, und 


davon Abfchriften genommen, Hiffor. 


Pond. L. IL. c. a. p. 255. 
3) Dögleih aus dem Milone Monacho 
Becc. der Vitám Lanfr. gefchrieben, «t 
ſchiene, daß Lanfrancus im Cloſter Bec- 
cum eine Schule eröfnet, dennoch Davony 
baf er Keges docirer, nichts gemeldet, 
vielmehr Milo nur von den liberalibus 


Lanfranci ftudiis (gt Ep.ad Heff. p. 9- 


Go ift hierauf die Antwort: Ad Imum, 
baf Robertus de Monte offenbar auf bie Cos- 
fficurionem Deo Av ronz de Concepr. Dig. 
abgezielet, als welche dariret Lampadio & 
Orefte Confulibus XVIII. Kal. Jan. A. 530. 
als welche 5. 7. ganz deutlich fagt, daß die Le- 
ges durch ihre Abbreviirung zu emendet ' 
' ánclmufula; Si aliquod sv rx arLv vWr- 
PERYACVA LONGITVDINE REMOTA, 

Ad adum, e$ barauf nicht groß anfomme , 
ob Ivo ein eigen Exemplar yon den Pandecten 
vor (i) gehabt, ob big bis sut reftaurirten Ju- 
zisprudenz übrig geblieben, und davon Ab⸗ 
ra ausgegangen, nachdem aus allen ct 

inet, d n bey Leben der Eräfin 
Mazbildis , die 9(9. mig. uod) vor Ivone wet: 
ſterben, Pzro, Ianerıvs, und Ag. u}. 
Iasvs Baccanıvs uud Pızıvs BiGA- 
rorrvs in Italien, unb in England ber 
Prior von Beaum, Rocerıvs, und um 
etwa n. Domvs & familia clericorum bed 
Er biſchofs p Canterbury T i zo» AL» 1, nad 
- bom cr von Beccum, 100 er ald Abt geftanden, 
nach england gefommen, die Leges Roma- 
nas ju cultiviren fortgefahren. | 
Lanfrancus der Roͤmiſchen 





Gefene Eumdig gewveien, fic gelehrer, und ⸗ 
et, unb wie er ins Cloſter ge . 


0 
. :sengct, ab ex gleich daſelbſt artes liberales und 
" divinas relin du , jedoch aud) feculares 
Mreras getvicben , unb einen groffen c 
sobilium um (id) gehabt, daß ex Schola Bec- 


emmenfs legum rum Periti & DoGores 
"ausgegangen, das Srudium juris Romani mit 
nen 


| Engeland rransplantirct, und Das 
Kt in Dome Thobelii & Thowe Erjbj 


ſchofs von Canterbury gettieben worden / if 
alles im vorigen erwieſen. 

Gs iſt durchaus unrichtig, was Brunku. 
Hiſtor. Pand. p. 257. mM. VIGLI o pref. in: 
Tbeopb. behauptet : ante amum 1135. quo: 
Pandedlis potiti funt Pifanı, Fres civile in Ita- 
lia nullo vel bonore vel ufu fuiffe. _ 
. 240. 1136. ba der Codex Pand. von benPi- 
fanis erbeutet ſeyn foll, und nod vor Ao. 
1136. waren bie Pandecten und bit Lege: Rc- 
mane ſchon Fori «fu gánge und gebe , und 
bie Judices der Städte in Italien derfelden, 
Fundig, Hiervon Fat unter andern der Com, 

ful Mediolanenfis Oszr v v sideOn To, def 
Ao. 1146. und infolgenden Jahren einen Far. 
dicem und Arbisrum in caufis. Forenfshus abs 
gab, und unter die Architellos Juris F.udo- 
rum mit gebéret, auch zu folcher Zeit (don cis 
nen erwachfinen Sohn Anfelmum hatte, 
welchen er in feudali jurispr. inftruirfe, ein 
tolle Zeugniß geben. Diefer 1) besichet fi) 
II. Feudor. 23. ganz deutlich auf bie Digefta 
in verbis: - 
Nam ficut de Probationibus in Digeltis 
criptum reperimus. | 
unb II. Feudor. 1. ſchreibt ev ausbrücklich, daß 
in Decifonibur canfarım, bie ibm häufig anf 
tragen worden, das jus Romanum cia Fus- 
—— decidendi ausmachte, und daſſelbe 
von nicht geringer Auroritaͤt (ey. 
^. Caufarum, quarum cognisio frequenter 
nobis commirtitar , alie dirimurtur jure 
Romano, alie vero legibus Longobar- 
dorum, a/i autem fecundum Regni core 
füetudinem - - - Legum auzem Roms- 
narum non eft vilis authoritas, fed see 
adeo vim fuam extendunt , ut ufam vit 
catt 5’ mores , ſtrenuus autern legis peri- 
tus ficubi cafusemerferir , qui confuetudi- 
ne feud. nos fit comprebenfus, absque ca- 
Inmmnia uti poterit lege fcripta. 


um Yo. 1148. refpondirte er in con/slioMedio- | 
lanenfiop. V Gn a. T. V. p. 788. mit ben bri 


en Judicibus Mediolanenfibus mad) Bon 


(rift ber roͤmiſchen Gc wohi Cleu- 
| mit —5 in din de 


quia jufte poficer, qmi autore Prawwt 
Pide, ine » 


nicht ans dem archetypo Collie Horentin⸗ ſind. 


und auf gleichen: Fuß haben daſelbſt judices 


^. Brixienfes p. 789: gejprochen; und in fenten- 


tia erbitrali A. 1551. ap. VGnzL. T. V. p. : 


93. macht Obertus de Orto ven feiner Per: 
fon bezeugt, daß er ſey: mulrarum Jegam do- 
Qu. Es laͤſſet fid) allein aud diefen urfheilen, 
dab eon 1o, 12. Jahren zuruͤck, ald von Ao. 


1136, bet ufus legum Romanarum .& Pan-. 


 de&erum in Foris Iralis, und die fcientia ke- 

2o gun Romanarum in judicibus Mediolanenfium 
& Brixienfimn, in$bejoubete in OpgR ro dé 
Orro, der fehon béro Zeit einen Sohn, 
amens Anfelmum gchabt, den er in Jure 

' untecriebtet, nicht zu concipiret ſtehe. Bey 
Dem OBERTO de Orro muß man wenig⸗ 
René dafür halten, baf er in feinen Jugend⸗ 
‚jahren, ebe ev gebeycatber, und feinen Sohn 


.gesenget, das Studium juris evlecmet ; und 


‚wenn dem alío, fo acbet ber Anfang. ber Stu- 

diorum bepm Oberto nodj weis hinter 2o. 

3136 zuruͤck. Dean fiebet auch aus bem Brie⸗ 

fe, welchen 210. 1139. der römifche Senat ap. 

Otonem Frifingenfem an den Kanfer.gelan: 

sen (affen, in claufule: _ 
Regum 69 imperium Romanorum veflro 
a Deo regimini conce[fum exaltare atque 
amplificare eum. flatum. cupienses, qui 
fir tempore Conflantini W Jvstı- 
NIANI, 


und den in fine yon ihnen anachängten Der: 


- 
e 


Imperium teneat Rome ſedeat regat or- 


Princeps terrarum, ceu fecit JvsTt- 

Eu NIANYS, : 
md aus dem, was der Abbas Beann. au 
Sfabft Eugen. III. geſchrieben, daß das Pala- 
. tum Pontificis ſelbſt täglich von Jvsr:- 
sıanı Gcſetzen voll gewefen, nicht minder 
aus der Beſchreibung Orronıs Fais. L. 
II. c. 13. taf die Italiaͤner fi) rühmeten, baf 
fie Jegibis lebten, bic fie bod) gat nicht beſolg⸗ 
ten, baf Dif alles Anzeigen des nicht nur in 
Scholis , fessdern aud) unter bem Populo ſelbſt 

Bluͤthe gekommenen Juris Juitinianei. 
can Der Aunas VASTERG. p. m. 212. 
gt: Hajses (Lotharii Imp.) temporibur Ma. 


Fu) 


N 


agy 


gifer GRATIAMVS canones & decre- 
ta, que variis libris erant difperfa, im 
|» wnum corpus compilavit. 

b) Eıspemqavs TEMPORnIBVS don 
mus WERNERIVS LiBROS LEGVM, 
qui dudum nepleBi fueram, nec quis- 
quum in eis ftuduesat, aZ petitionem 
Mathilde cómiziffe rénovavir, & ficus 
dum quod olim a dive recordationis im. 


pPperatore JvsTıntiano compilatifüe- 


rant, paucis forte verbis Micubi imerpe- 
fetis , eos diffinxit. 


fo trift mit dem ecfien zu, mag Orpsar 


cvs VrTALIS L. XIIL Hiftor. Eccl, p. pig. 
"bon bet vom Pabft Eugenio TI. A. 1139. ſchon 
‘in Concilio Romano be$ Jahre producirteg 
infigni compilatione fagt: 

Multa illis Papa de prifcis codicibus 
propalavit infgnemque facrorum decre- 
torum textum congeſſit, fed nimis ab- 
undans per univerfüm orbem nequitia ter- 
rigenarum corda contra ecclehafica ſcita 

. obduravit. Ä 

und foie die cempilatio canonum ad «mula: 
riomem juris Romano- S'uflinianei: gefchehen, 
fo iff Daher qu nrtbeilen, Daß fchon wor 919. 1159. 
das fus Juftinianeum in voller ttebung, foroul ' 


in fcholis, als in foris geftanden, als welches der 


Abt Baa una vs in Ep. ad Eugenium III, 
bic Manaicivs Anna. Cifferr. T. IE. ad 
A. ugs. c.2.n. 2. anführet, alfo ſelbſt bezengets 
|.  Qvorıvız perflrepune in tuo palatio 
LEGES, fed Jvstıwianı, mon Do- 
mini.  Retliur etiam iflud tute videris. 


. Franc. Barpvınvs Praf. de Novellis Ju- 


fin. mepnt , der Abt Bernh. verfiee unter ben 
Legibus 3ufliniani , defien Conſticutiones, ba 


. 3a Bernh. Zeiten faum bie Pandecten wieder. 


gefunden: allein, da in dieſer Obfervation af: 
lenthalben das Gegentheil gezeiget, und offen: 
. bar, wenn su biefer Zeit entmoeber leges Fupi- 
wiani, oder leges Romane genant werden, ba 
darunter Das ganje corpur juris juflinianeum, 
wie ed ber Abbas Vríperg. nach feinen Par- 
sibus bezeichnet, zu verſtehen; Rogerius, ber m 
des Abts Bernh. Zeiten gelebt, auch ſchon Zibros 
ex univer[o jure enncleatos al 


des Balduini Meyanng von feibft hinfng. 


rieben: fo wird 


. 48 


‚Was dad ste anlanget, fo fagt Vasrer- 
' Gensıs von ber Renovacione legum daß dies 


fe um Diefe Zeit zu ihrer Uebung gekommen; . 


vou welcher Wahrheit auch bet. Abt Bernh. 
zeuget: und wenn nad) deffen Anführen‘ad A. 
1145. bie Leges Juftiniani in foftarfem vigore: 
ut quotidie etiam in Palario perfbreperent, 

fo ift begreiflich, daß bey einem (o ftarken ufu 

ors oft on . 

à bit Inizia renovat ufur & in Scholis & in 
. foro, da a) ber docens erft felbft ſolche er⸗ 
lernen, b) und der Diftens, Advocati & 
Judices etftfaffen, c) und (o in die Hebung 

. bringen-mäffen, leicht aufbie Zeiten Mathil- 
dis, bie Up. 1115. verftorben, gerrichet,, unb 
burd) die Zeiten Lotharii, der 1o. Jahre 
nach Mathildis Tode Up. 1125. zum Koͤnig 
gemwählet, und 9o. 157. verfiorben, durch 


” a Befuchen der. Gicáfin Marbildis an 
Wernerum, an die Renovation des juris Ju- 
Átinianet Hand amyuleaen,-ift vorherargangen, 
und noch oie Renovarion felbft nicht, als 
‚welche einen folchen decurfum annorum ad 
ufum & vigorem erfordert; und wird bierand 
Sıconıı de Regno Iralie L. XII. p. 272. 
cenfur, nad) welcher er des Vrfperg. Ange 
‚ben, daß er auf Bitte ber Mathildis die Arbeit 
übernommen, verwirft , weil Mathildis vor 
Lothario verftorben ‚hinfällig. _ Was Vrſper 
genfis d. 1. hinzuſetzet: 

Libri gum, qui dudum neglecti fueranr, 

. nec quisquam in iis ftuduerat, 

ift eine allenthalben bervorbrimaenbe Wahr: 
heit, und allerdings an dem, daß die Codices 
legum als eine verlegene Waare im Staube 
und Winkeln verſteckt gelegen, nnb in der. Bar- 
‚barie tenporum nitht cultiviref worden, und 
nachdem man fic von Mathildis und Lotharii , 
und nod) in vorigen Zeiten twicder zur Hand 
genommen, fid) aud) hin und wieder ſolche ma- 
nifeftiret. Im Jahre 13). da Lotharius $8 
Rom gekrönt, unb den Bononienfibns ihre 
Privilegia vom Pabſte Innocentio II. und Lo- 
thario confirmirtt, ift nad) dem Calend. Bo» 
Don. das Diploma Confirmationis 
, 1) Inso Beccarıo FAMOSISSIMO 

LEGYM INTARFRRTI " 


Obf. XVI. Daß die Vulgati "Codices Pandefhtrum 


I. 


L4 


2) PiL10 BaGAROTTO CELEBERRÁA . 
MO GLOSSATORIL - . . 
3) hujus Lyczi publ. Le&ori: Anthonio , 
Toxeıro & Cssro Para de 
Bvısarıs equitibus ausgehändiget. 
wovon die Worte im KALENDARIO 29- 
won. welche in noris Sicom. Hiftor. Bo- 
‘won. L. III. p. ug. Tom. III. Aızx. Ma 
€f zAVELLVS recenfiret, alfo fauteu: 

o Innocentius nempe IT. & Lorbariur qua- 
que IL Cafar Ang. amplif/tme ea ap. La- 
zeranum confirmarunt 8 amplinrunt, lar- 
giro diplomate defüper re bac dato 1a ro 
BECCARIO FAMOSISSIMO LEGYM 
INTERPRETI, 
TO CELEBERRIMO GLOSSATORT, 

, bujurLycei publ. lect. Antonıo To 
RELLO O'Crszo PETRI de Byr- 
GAR15 equitibus, qui pro Bononia lt 

,  gntionem ad eos obierunt. Ze 
und von der Confirmarion, bie Yo. 1136. ad 
Roncalias gefchehen ſeyn foll p. 12:: 

A. ug. apud. Roncarras Boc fhuli- 
am confirmavit & fummis privilegiis as 
xit & infuper per Bononiam rranjens 
Colleg. Doctorer, equites creavir, auree 

- .forque docoravit ,' & indum. Palasin. 
pretioſiſſime boneflavit , comprobara.infa- 
per immemorabili ſacrata ordinacione de 

Do. gor admittendis unquam. ad eadem )v- 
RISTARVM CoLLEGıA mif civibur 


! €. 
Wenn nun ſchon zu folder Zeit 9fo. 153. ex 


Pırıo BaGaror — 


ARA. — nn 


— m 


Schola five Irneriifive alterius, y Amosısst -' 


MI LEGVM INTERPRETRS & GLoss“ 
TORES ausgegangen, die in ihren Jugendjah 
ten bad jur Fuflinianeumerft evlernet, 5ernadj 
als Doclores dag fur interpretiret und glofft- 


ret; fo fan diefer Zeit:Verlauf, ba vor der 


Mathildis Tode No. i15. Di 1133. nur erwa 
18. Jahre verlauffen, leicht nach Masbildis 
Weit zu ſchlagen: unb wenn dabey mit in Er: 
wegung gejogen wird, daß Innerıvs cbe 


er dociret, felbft fid multis laboribus eine . 


Scientiam juris verfhaffen , und nod) dazu die 
erfie Bahn mit brechen müffen ; fo Fan bif wol 


nicht anders als in bie Zeiten Mathildis mit - 
ei . | - 


: nicht aus dem arcberjpe 


Bey dieſen Umſtaͤnden aber erlieget bie ganz 
je Hiftoriette von den Pandectis Pifanis, too 
von fif aud Seı.pen. in Diff. ad Fletam 
imb it Norer upon Fortefine de laudibus legum 
Anglie C. XX. auch in feiner Pref. t0 zbe Tir-' 
kes of: Honour allenthalben eingenommen fin; 
det, baß bieft Mo. 136. von Amalphis erbeus 
set, nicht lange Dernad) Das Berucht Davon 
nach Bononien erſchollen, unb uͤber den Dis 
ſpuͤt des Worts As die Pandecle Pifane nad) 


Bononien gekommen, und vorhin, che die‘ 


Pandectæ Pifanz dahin gebracht, bafclbft ab 
Jen dag Studium in Artibus getrichen, adng 
lib barnicber ; nad)bem ſchon Ao. 1133. fid) zu 
Bononien Insvs Beccarıvs famofıllımus 
um interpres un Pırıvs BAGAROT- 
TVs vor der angeblichen Erbeutung der‘ Pan- 
dectarum Pifanarum in groffen Ruf gefeket, 
welcher nicht in einem Zeit: Puncte, fondern 
aus m decurſu multorum annorum erwach⸗ 
ſen mien. - 
In der Stelle beym Urfpergenfi erfläret 
der chermalige Praͤſident Brnckersmoer, 
die Worte: 
(paucis forte verbis alicubi imterpofssis von 
der Infertione Authenticarum ; welche Grid 
ring nicht wohl von flatten gehet, weil er ait 


dieſem Drte von dem ganzen Corpore Juris . 


. Juftinianei (nid. vom Codice befondere) 
fpricht, daß Irnerius ſolche nad) der Compilo- 


sione Fuffiniani, paucis verbis Interpofitis , di- 


Ll 
^ 


Codite Florembino find: ' $99 
* "Moram autem quatuor Dooram $* 


quam plurimorum aliorum fuir MAGt- 
STER Dn. GvagNgRIvs DocTroa 
ANTIQVVS. Ad quem cum in extre- 
mis laboraret, accefferunt fui Scholarer, 
dicentes: Domine , quem viltit poſt mor- 
tem vefiram Doctorem nobis conflituere, 
Quibus ipfe refpondit per baec duo Car- 
mina : : 

ByıGarvs os aureum, Masgrt. 

vs Copia leguni. 
. Mons legum eff Vco, Iacosvsid 
quod ego. ' ' D 

Et fic didus IAconvs fuit Docom.: 
morans denn erídjeinet, daß Irnerius A. sg. 
lángft verſtorben geweſen feyn muͤſſen, ba: 
zumal Tacoavs ſchon Ao. 1150. zu Bononicn 
dociret, | : 
: Der ehemalige Präfident von Bv cx e & s 
HOEX Obf. de Author. Autbenticaram C. t.' 
mennet, erbabeunfer Lornarıio,Conas- 
no III. und Frınen. I. dag Jus profitiret; 
welches, fo viel Frın. anbetrift, nicht erfinde 
lich. Zu welcher Seit Innerıvs 

. 1) bie Leges zu Bononien zu erklaͤren ans 


e 


gefangen. — | 
2) zu welcher Zeit er ſchon verftorben ge⸗ 


weſen. 
daruͤber haben bit Bononienſes in Epift. ad 
Bart. Nihufium ap. C o W& ix c. d. C. t. p. 329, 
fo geurtheilet: 
1) Daß (t in Leger commentiret A. ın$. alf 


Jfingsuiret , fofglid) bicfe Interpofirion bet wer 
nigen Worte nur auf bie Diſtinguirvng bet 
partium Corporis Juris Suflinianej, gerichtet 
gewefen. "Gwarnsrıvs heißt beym Mv- 
RENADP. 98.Docror Antıqvvs, und 
wird von ihmgefagt,daßer MaGISTER von 
DEN4.FRINCIPALEN DoeToREn, Bvr-, 
Garo, ManTiNO Grosıa, lAcoBo, 
VGone pe Porta RavzGNANA und 
vira anbern mehr gevefen: 
Ad qssod (in Roncalia colloquium A. ug.) 
etíavs QVATVOR PAINCIPALESLE- 
-Gris Docrorss videdicee DD. Bvı- 
GARVM, atque ManTiINVM GRro- 
'"" srAM, TIAcOBVM, arque VG O- 
mxaxapEPosRTA RaveGNa- 
ma Bononie Magiftsos imsereffe fecis. 





welches die alten Nachrichten, Die Ix sca t-, 
PTION unter Irnerii (ben : 
Irnerius omnium primus Jeges commen- 
tatus eft A. i. 
und Ariposivs in feinem Buche, welches 
den Titul führte: Li Dorzori Bolognefi de Leg- 
ge canonica e civile in der Prafation seugten. 
Ob nun zwar die Bononienfes bit Memorias 
prifcorum nicht anführen, nnd alfo von ibren 
Werth fid) nichts fagen laͤſſet, die Infcriprioner 
auch inégemein von neuer Seit; hiebey Arı- 
Dosıvs fein Angeben fide idoneorum & coz- 
vorum» Authorum nicht begründet: fo treffen. 
bed) die ſchon angeführten Umftände dahin, 
daß Irnerius in die Zeit fhlage. 
2) Ginb die beyden Argumenta Bononienfi- 





— 


4 


ES 


‚am, bafi Ienerius (jon 2o. u50. und 1153. 
veritorben geroefen ſeyn mäffe, 

1) weil in der GLossa C. 31. C. u. qu. 

J. ad Formam Appellationisad nume- 

, rum A. r41. Iacobus de Porra Bave- 

" gnana (don Ao. uso. unter. dem Nah⸗ 

men Iacosı Bowmonıensısalg do- 
cens in legibus allegiret. 0s 

2) Kayfer Friverıcvs L nad) der An: 

jeige Murenz in Rebus Laudenfibus 

A.ı58. Ix ug ga 1 1 IV. Difcipulos B v 1- 

‚GARVM, ManaTINVM, Hvsorı- 

'NvM ad Roucarras als principaler 

Doctore: berufen, und unter biejen Ta- 


NERIVS ben einen Iacobum, auf (eis. 


nem Sterbeberte, als feinen Succeffo- 
rem defigniret, 
zwar von aller Wahrſcheinlichkeit, mie denn 
au) Rapvzvıcvs. L. II. C. y. alle 4. Ao. 
1158. alfa bezeugt gemacht: | 
Quatuor judices, videlicet BvtL GARVM, 
ManriNvM, lAcosvM & Hvso- 
, NEM, viros difertos, religiofos & in lege 
docfi[/nnos , legum4ue in civitate Bononi- 
. eni D.dore;. . 
Allein, ba nah den CALENDARIo 
BoNoNrixemsr (don 90. uy. In svs Bıc- 
carvs Famoſiſſimus Legum interpres unb P 1- 


Liv$Bwc AROT TVS celeberrimus Glo(fator - 


vor den Bononienfibus, bit Confirmation ib; 
ter Privilegiorum augzubringen, ait ben Pabſt 
und Kapier abgefaubt; (o mürbefid) eodem ar- 
gumento-vermuchen [ajjen, daß auch im Jah⸗ 
re 1133. Irnerius nidyt mehr im Leben gewejen, 
oder diefe neben ihm dociret. | 
Was die Dd. Bowonixxszs in Ep. ad 
Nibufium aanod) anführen : 
1) tole. fie vermeynfen, daß WERNERIVS 
anfänzlich prívera anzoritare dociret, nad): 
. Ber bieká Lovuaniirxcs verordnet. 
: 2) hingegen auf Beheiß der Gräfin Ma- 
. zhildis_ e$ nicht gefchehen (epu fonne, weil 
diefe ſchon 1u5. verftorben geweſen, und 
Masiildis Bononien unter ihrem Gebiethe 
wicht gehabt, . 
ift, (o viel Das erſte Detrift, bisher mir nichte 
Begründer; (p viel aber Dad ste anlanget, (p 
fagt Urípergenüs nichts von Bononien , nichts 


OP. XVI Daß bie Velgeti Codice PandeGerum 


von einem wu Matbildis, und daß publice 
autoritáte verordnet geweſen, über die Leges 
Juftiniani zu lefen, fondern daß Iruerius auf 
ifr Bitten Das neglsgirte Studium Juris toic: 
berreuoviret, Ich bemerke bicbey, bag im Brie⸗ 
fe. Kayſers Henr. V. A. ui6.ap. Mr&ATOR., — 
Antiqu. Ital, T. I. p. Gi. anaegoagettta c 
‚Ego WagNER1vs, Jadex affui & füb-, 
ſcripſi, Ego Osaınvs. Judex affui 49, 
ubferipfi. J | | 
und abermals im Briefe Henr. V. A. 112. 
ap. MvRATOR. T. LIII. p. 580.- 80rin- der 
Kayſer fi) ald Erben der Gräfin Mathildis 
geriret: EP 
Ego Gz&NzRivs Judex.affui & fulb- 


. fripf 


. mit welchen Nahmen die Juris confulti, fo off 


fie urtheilen, und de jure refpondiren nuflen, 
beleget wurden: wobey merflih, was ,A zo 
Comm. in L. I. C. de Sent. ex pericl. p. 8%. 
vom IAcono anfuͤhret: 

Dominus Laco»vs, qui Ianue (Genue) 

in equo armatus tulit Sententiam. —— 

und von feinem Praceptore Joh. Bossıano: 
. consigit in Marcbione Eftenft, qui ſicut po- 
- . tuit pronunciavit cum Domino eo.  _ 
Bönumer Dif. de Var. Decr. Grariasmi 
Ferzua. f. X. lit. x. urtheilet: GRatıanvs_ 
habe auf Eingeben Abts Bernhardi zu ber Zeit, 
ba die Dodrin der Civil-Nechte (id) in Schole 
Bononienf? (o weit diffundirct, deffen Anfang 
bie Bononienfes aufs Yahr nag. da Irnextus 
zu leſen angefangen, fegen, um Ao. 1130: bie 
Entihlicffung gefaſſet, mit kiner Compila- 
tion den Anfang zu machen, bie er zum. Stan: 
de gebracht, da Irnerius M^ vor Ao. ı1zo. 
verftorben gewefen. Alſo fupponiret B ;h-- 
mer, ba GRarıanvs von Ao. uso. bis 
1150, etwa 20. Jahr lang an feiner Compi- 
lation. gearbeitet. 

Daß der. Pabſt Innocentius im Concilio 
Later. A. 1159. ſchon eine Compilarion produci- 
rer, ſolchemaach dieſe (on dermalen za 
Stande gebraiht, auch der Pabſt Innocentius 
IL darauf nachgeſetzet; bezeuget O& Da aic vs 
Vırarıs, als ein richtiger Zeuge, ber dero 
Zeit gelebt, ganz deutlih. Daß das Jus civi- 
le 4. u. fi) in Schola. Bononieali.fg fart 

' » j Sure 


| 





. 
Q0 


ausgebreitet, will Daher eben nicht folgen, bad 
Iryerius A. 28. das Jus Civile zu Bononien zu. 
docireg angefangen; man weiß aber aud atv 
dern Gruͤnden, daß es (o wol iu. B -wonien,algaudh 
andern Orten in alien nicht nur dociret, 
fondern auch allenthaiben ufu fori iuvalefciret, 
Die Zeit da Inwerıvs geflorben , weiß mas 
zwar nicht genau zu beſtimmen; man weiß. aber, 
daß auffer Irnerium (don andere Doctores A, 
u33. als groſſe juris interpreses und Gloffato- 
res in ſtarkem Rufe geftanden. Wenn man 
indeffen bic Bohmerfchen Suppofitiones albier 
aunimt, fo erbellet fodann auch Diefes daraus, 
daß, da das Jus civile auch ju Boponien (id) 


vor 2fo. 1128. diffundiret,die Pandediz Piſane 


‚wach Bononien der Zeit von Piſa nicht gebracht 
ſeyn Fonnen, ald welche in den. Zeiten zu Piſa 


od) richt geweſen, fondern allererft 910. 1136, - 


erbeutet ſeyn ſollen. 
- Der gelehrte Engländer Serpen. Diff. ad 


‚Fleram p. 199. und p. 500. feet die. Stelle beym 
Abbate Uríperg. de reftanrato jure-Juftinie- 


neo in 2. Etuͤcken in Conteftation, 
1) baf VssezRGENSIS angebe, Irnerius 
. habe rugasu Masbildis angefangen, bit Pan- 
dectas auszulegen; welches deswegen nicht 
zutreffend, weil Irnerius bis ad A. uio. ges 
lebt, Mathildis abit ſchon A. ij. verſtor⸗ 
ben geweſen. 
.2) Daß beym V & se z& aw s: geſagt werde, 
ba$ Gx^T1ANvs füb Lothario die Ca 
. mones & Decreta compiliret , und iisdem 
|. temporibus Irnerius, auf Bitte Mashildis 
. comiti[f« , libros Legum renoviret , welche 
compilatio Gratiani aufs Sjabr 1150. aller⸗ 
erft zutreffe. | 
9tiein , was das erfte anlanget, fo iſt laͤng⸗ 
ſtens vou andern Gelehrten (dou widerlegt, baf 
Irnerius bis ad A, 1190. gelebt, und albier 96 
iget, Daß er in oie Zeiten. Masbildis treffe, 
Mas Das ate aber anbetrift, fo ifi allerdings 
andem, daß Grazionus unter Lothario feine 


" Compilation verferäiget, und. bat, wie Boͤh⸗ 


me. (bon. agnoſciret, eine ſolche Arbeit Jahre 
erfordert; über bip beſtimmet VRSFERGC 
fo præciſe einen Puuct Der Zeit nicht, ſondern 
giebet nur su erkennen, daB um die, Zeiten Lo 
pharii, beydes in. eine Aktion gefunumen.. 


. As id eff duodecim uncie. 


20% 
. Die Angaben Bazucruans Hifpr. 
Pandecl. L. I. C. 9. daß, nachdem die Pande- 
Ge A, 156. ex direptione Amalphitana nad) 

Piſa gefommen, | 
. 1) Mist lange hernach das Berüchte Davon 

.. „nach Bononien erfchollen ; 
 2)Uuub nach des CAR ni N ALIS Östıen- 
eos 818 Zeugniß inc. pr. X. de Tefl. i. 2. incl. 
propier quod verbum (A s) venis Bone- 
niam fludium civile ficut a Domino meo 
. ( zone ) audivi, 0 


wegen eines Streits Über dad Wort As bie 


Pandectæ Pifane nad) Bolcgna gekommen. 

. .3) zuvor aber, che das Jus civile nad) Bo- 
logna gebracht, bofelbft allein Das Stu- 
dium in Artibus tractirtf worden, tefte 
Oporakpoad L. ju; civile ff. de juff. 
|... € jure. | 

find lauter Brenckmanſche Suppofitiones und 
aus dem Hoflienf und Odofrcdo gezogene uns 
vidbtige Schlüffe. Ä 
Des Hossıensıs Worte, weld Die 
Do&ores Bonon. in Epiflola ad Nibufıum qué 
dem Hostıznsıd. c. pr. X. d. Teffam. n, 


2. augtzogen, 


doque ponitur pro obulo ; propter quod 

.. verbum venit Bononiam ftudium civile, 

freut audrvi a Domino meo (Azone) 
fagen nichts weiter, als daß bif Wort ju Bo: 
nonien das Studium juris veranlaſſet, nicht 
baf bet Codex Pifanus nach Bononien ges 
bracht; wie denn aud) Bononienfes daraus 
nichts weiter inferiret, al daß bier Difput, 
nater bey Magittris Artium 34-Bononien (al$ 
worüber bie Libri juris nachgefehen) Anlaß 
gegeben, darin zu ſtudiren. BRENcKMAN 
KEpiff. ad Heffel.. p. sı.. fchaltet in Den Worten 
Hoftenfienßs Pifis ein, Studium civile Piſis 
Boneniam venifle; welches beym Hoſtienſi 
smerfindlich. : 

Wenn Oporzenvs anführet, daß vor 
dem zu Bonanien reftaurirten Jure civilidag 
Srudium in artibus allein daſelbſt florirct ; [o 
weiß man-zuförderjt ohne Odofredum (don , 
baf bendes Das Studium Am riv X Le- 
Gv ,.(d)nn vot Ao. 156. unter Lo v HA R10 
in: Bononien geteichen worden: hiernaͤchſ ſagt 


QUa ^ | - ‚ins 


As ergo .guan- 


^ 


, $eá 


Opornt»vs nicbts von den nach Bono⸗ 
nien gebrachten Pandectis Pifanis., ned) we: 
niger daß fie extrà Lireram Pifanam feine li⸗ 


reram communem gehabt. Ehe Agno Vov- 


110 Pifan. um Yo. 192. fein vocabulariım 
‚ex libro Papie '(i;e. ex Rudimento Elemen- 
tario A. 1053. edito. Alberici Chron.) ſchrieb, 
Curon. NONANTYLANYM 8p. CÀNG. 
Praf. S. 46. war ba$ Disestvm, welches 
Vgutioni Liber Legali; fic. didus propter 
Przcepta legalia id eft excellenter Digefta 
nicht nur gänge und gebe, fonberm aud) die 
Dissstistz waren in voller Uebung, (ob 
' dt zu dociren, wovon V G v rıo fagt: qui do- 
cet. Digeffa vel docerur , md GvarTERVS 
Maeezıvs, berSxrpxNr Diff. ad Fletam 
p. 524. Anzeige nad), unter Henrico H. $86 
wig von Engeland , welcher 9fo. 1154. von 
Ersbifhof Theobaldo confecriret, Mini 


Ob; XVI. Daß die Falyati Codieie Pandolfebum 


*- 


fier am Hofe mar, de extremo judicii die 
(prit : | 
. Tic nom erit aliquis locus DiG gs risTi$ 
ldem erir Deus bic judex, auttor, teftis. 
Beyde ſchreiben von ber Digeftis und Di- 
geftiftis, aló tont einem Buche, von Docen- 
sen und Diftenren , bie in Italicn und Enge 
land nicht allererft aufgekommen, fondern 
Ion an beyden Orten gans bekantlich und 
gänge worden; wie denn ſchon vor 3o. 1139. 
in ScHOLA Turosaunı foldies Studium 
dettieben. Dieſes geht aber nicht bloß anf 
Henr. II. Zeit, wie Baencxm. Ep. ad Hefe, 
f. 94. daſuͤr gehalten, fondern (don aufs. 
^jabt 1143. ba vor Pabſt Celeftini eit die 


Leger und Caufidici in Engeland gehört, unb. |, 


Vacarıys zu Oxford jura Romana do- 
ciret, wie oben aud dem Gen wasro Dr 
&OBVRNENS$I f. 1665. erwieſen. 


Z3weyter Theil, 


z heißt der Roserıvs, ber (don A. n43. 
die Jura Romana in Engelland zu Ox⸗ 
fort dociret/ in libello de- Modo legendi 
Abbreviaturas, Norimb. A.1482. edito 
Roc. i. Roglerius Legiſta. 
Bon deſſen Zeit, mit Sero. Diff. ad Fletam 
p. 523. von Yo. nao. rechnet , die Legiſtæ in 
Engelland aufgekommen, auf welche Zeit dag 
Geſicht de A. 1196. bep Panısıo od A. 
1196. ba$ der Monachus Evenshamienfis yon 
den alten Lepgiflen in rerrío loco ptergatorii ges 
Habt babe wollen, hinaus ſchlaͤgt. Won die 
fen im Segefeuer groſſe Noth gelittenen Legi- 
ften fagt die Angirte Vißon beym Parıs: ad 
/ - . 


. 1196. 

— Arque' bic (legifla) fuo zempore eorum 
quof LEGISTAS 9 decretiflas appel- 
Inn: , peritifftmus babebarur. 

“und ba$ Mir. Seld. ap. FEET AM p.553. 
earum etiam facultatum. auditores in 
Schola quam plurimos inftituerat ds’ 
fubinde Magsatum familiaritatem fibi 

X comciliaraz. — : 

Daß fie aud) unter eem Namen in Ita⸗ 


lien unb. Frankreich befant geweſen, erfcheis 
net aus dem Vovrıons, Jo. A Janva, 


unb aus den Grossis SANGERMAN., 
tunrin fie heilen Leoiftres : unb mie niel iron - 


fon im 12.Sec. in Italien geweſen, laͤſſet fid, 
auffer vielen andern Stellen, Asia qué 

bem Chron. Panthal. ad A. 1162. incl. - 
Suffix igisur Imp. omnes confules & ex- 
confulares Majores & wilites legiftes U' 

judices in ob/idaru teneri. 

Wenn num folder Lögiffen ums Yahr nao. 
1143. 1162. in Sranfreich, f£ngellano und 


alien gedacht wird , (o ift leicht zu erachten, 


Daß bey ihrer f groffen Zahl in mehrern Koͤ⸗ 
nigreichen , dieſe nicht (o gleich.in dem Jah⸗ 
te, Da ihrer gedacht wird , geſchmiedet 
werden Eönnen , fondern folches mod) eine 
geraume Zeit, ba die Legiften ad ftudia prz- 
pariret werden muͤſſen, voraus fene. 
Bey foldien und allen in bem erſten Theile 
dieſer Obferonsion ausgeführten Umſtaͤuden (e 
fet fid) nicht abfehen, wie von 240. 1136. da 
die Pande&z Florentine alfer erbeutet 
feyn follen, blé auf 1139. ba bie Leges Romane 

on ig Schola Theobaldi traGtiret , oder 08 








mif Henricum II. alles in ^3talien und ns 
no von Dıigzstistiıs und Legiftis | 


voll (ep , und was nod) mehr, bie fora 
und Palaria davon allräglich E ner 


den Fönnen, wenn nid Diefeg eine culcuram 
Legum von Jahren aucüd gm 


nicht ate oem archetypo Codice. Florentino find, ^ 


4‘ 


368 


, Grunde bAfte- Wenn Brenckmann Hi- ſtudiam artium tractiret. Da nnn im C 


| 
2 a Panmdeclarum L. III. c. à. p. 277. ed 
! Pe fabula Odofredi haͤltt, Eye 
| . — "bafi die Pandecten von Ravenna nacb- 
| Bononien gomme; — ^o 0003 

und zwar der Urſache wegen , tocil Ä 


conftirkfe, 
daß fie von Pifa dahin gebracht worden; fo iff 
das fete als unertoiefen , und and den Ho- 
ftienfi unerfindlich, fehon zuvor widerlegt, und 
wird auch nm fo viel mehr hinfällig, da Das. 
| — ftudium Legis zu 25ononien fchon getrieben, 
ehe noch bie Pende&en zu Pifa erſchienen: umb, 
da Accurfus ſchon, welcher im Anfange des 
* 3. Sec.’ nd noch vor Hoflien/? gdebt, und 
9(9. 1229. im 78. Jahre zu Bononien verſtor⸗ 
ben, eon den von Ravenna nach Bononien 
‚gebrachten Pandedtis zeuget; fo wuͤrde Diefer, 
wenn aud) Hoftienfis, wie e? nicht thut, ein 
anderes (aate, vor Hoftienfi Glanben verdienen. 
Bon dem erften Anfange beg ffudii juris 
in Bononien fügt Accvasıvs ad Rubr. 
c de friuco matrimonio: © 7 007 
Cum Rome effet fludium deflruftum & 
Bononie moleret , ejus recuperatione' 
facta Ravenne, cwm effer amillum jur 
& redditum , forze cum multa adfunt 
quz: deerant, 007 | 
ib OvorrenvsL. ju: civile, 


Cum fludium effec deſtruchtum Rome k- -: 


^ bri legales fuerunz deportari ad civita- 
tem Ravennz, & de Ravenna ad civita- 
tern iftam (Bononiam. ) | Quidam. D. 


Paro cepit autoritate füa legere im Te- — 


gibus. Tamen quicquid fuerit de fcien- 
‚ia fua, nullius nominis fuir. 
Sed. Dominus YRuxR1YS dum doceret 
in artibus in civitate iffa, cum fuerunt 
* deportat libri legales, cepis per fe ffu- 
dere in libris noflris & fludendo cepit 
docere in legibus. Es ipfe fuit maximi 
nominis © fui: primus ilhuminator fcien- 
sie noftre, 5’ quia primus fuir, qui 
fecit Gloffis in libris noftris , vocamus: 
eum Incernam juris. J 
An beyden Stellen ſprechen Accurſaus und 
Odofredus nicht von dem in gans Italien, 
| fbr von Dem au Bononien eingeführten 
- fiio juris , wo vorhin nur das fogenannfe 


"Bonon. L. III. 


LEND. Bonwon. apud Src om. Hiffor.. 

: ſchon LEGVM IN TERPRE: 

TES md reum ‚Profeffores S077 

a) Bey bem von dem Carbinal Alberto ex 
fainiſia Lambertáciorum ( welchen Pabſt 

- Honor. II. der Yo. 1150. verſtorben / zum 

, Garbinal gemacht) geordneten Anniver- 
(0 frio pin. c 07 B 
7b) Mo. 153. und 1136: bey bet. erlangten 

, ‚Eönfirmarion der Privil. Bononienfium‘' 
"p. 118. umb p. 121. gefóret werbeh In cvs 
Bzccxnrvs famofif/mus legum inter- 

, preswnd Pin BacamorTVvs celeber- 
rimuo Gloffnror; in f£ngelano (don in 

"Domo '& familia clericorum. "Y uxo- 

. BALDI Ersbifchofs von Canterbury, ber 

".— 9o. 139. Biſchof geworden, die EL. Ro- 
manz angenomuneg; und um Ao. 1145. 

, Untee bem Pabft Innocentio III. in Pa-' 
lario zu Rom die Leges Tufliniani bez 
ſtaͤndig unb täglich gechöner worden, 
auch zu Bononien ſelbſt Per o über das 

t7 jus Romanum gelefen: fo iff Daraus, und 

.  eu$allen übrigen Unftänden su urtheilen : 

, I) Daß 13NaRIVS im Anfange des 12. 

Sec: und ned) etwas früher Prpo in 
Bononien das jus S'uffimaneum zu in 
gerpretiren angefangen. ^— E 

3) Anſſer 25ononien aber ſöwol im Ita⸗ 
lien, als Frankreich und Engeland ba$ 
jus Su[Enianeum excoliret , und alltäg: ' 
fid) in Foro & ipfo Pa/azio fummi Pon- 
tificis gehöret worden. j 

Die Schola Romana war noch gu Juftiniant 

Zeit in ihrem Slot, al$ wovon Symmacnvs 
ap. Caftod. IV. b. am ben König Theod. 
ſchreibet: | | , 
qui ftudiorum caufa Liberos fuos ad 
Romanam civitatem deducune. 
und Fufinianus wolte in utraque urbe Re- 
gia Roma & Beryti bie jura dociret haben, 
Gonstıt. À.55 7. -— 
Hec autem. tria Volumina a nobis com- 
pofita , tradi eis tam in Regiis urbibus, - 

" quam in Berytienfium pulcberrima civi- 

.. tate, quam & legum nusricem bene quis ' 
*- — appeler, tuntummodo volumus, - 
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tub. ratione ber Rechtslchrer verorbnete 
Arhalaricus bey dem roͤmiſchen Senat ap. 
CassıoporsM IX. 21. , 
ut fücceffor Scbole liberalium Litera- 
rum, sam grammaticus, quam orator, 
nes non & juris expofitor commoda ; fui 
anzecefforis ab eis quorum interefl, fine 
aliqua imminutione percipiat. — 
wie-denn aud) aufferdem Fufkinianus Con- 
sTIT. ex Libro Julian. poft. Edicla ‚inferen 
von Verfendung der Codicum und ihrer Nach: 
achtung in Italien zeuget, mithin Jacosvs 
"Gortnorr. in Paratit. & in L. 2. 6.7. c. 
de fludiis Liber. ju tom unb. Conftantinopel 
bie Bibliorbecas publ. und die dabey in Con 
ſtantinopel angeje&tet 7. Antiguarios Grecor 
IV. & Latino: IIL bemerfet. 

Der Pabſt N 1c. I. Ep. 2. Sec. 9. decli- 
nante, gedenket zu feiner Zeit der Scholaflico- 
rum de foro. Don ber Zeit, da die-Schola 
Romana eingegangen, und ba bie Libri Le- 

ales nad) Ravenna gelommen, fageu Accur- 
y» unb Odofredas-nidté eigentlid)ed. Daß 
(dou im XI. Sec. bey Dononien zu LAnFrancı 


Obi. XVL Daß die Vulgasi Codices" Pangecfurahn 


Zeit einige.gefunden, ſpricht Rongu vs de, 
MoNnTE, und Accurlius giebt einiger maſſen 
gu erfeunen,, daß jar .cinige da geweſen, 
aber noch hinzugekommen , was gemanz 
gelte , recuperasione faia MVLTA ADESSE 
que 'deerant. MEE 
Wenn es indeflen wahr iff, was Odofre- 

dus vom Irnerio fagt, quod primus fuerit 
iluminator fcientiz noftre , quod primu: 
fueris qui fecerit Gloffas in libris noſtris; fo 
nuf er nothwendig noch lange vor Xo. 113. 
Das jus ju Bononien dociret und gloffiret ba; 
ben. Denn 90. 1133. waren nad) dem Calen- 
dario Bonon. kou Incvs Bxccanivs 
famoſiſſimus legum. interpres und Pırıvs 
BAGARoTTVS celeberrimus Gloffator, und 
Diefe fama und nominis celebritas , bie ihnen 
von Auslegung und Gloflirung der Geſetze (0 
groß zugewachſen, Jupponiret ſchon cinc Scit 
vor Ao. 1133. zuruͤck, umd hinter bicje trit 
allererſt Irnerii Anfang ein. 

‚ Wenn man aud) hiebey einiger Art bie 
Zeitrechnung Äberfchlägt, als baf , ric im ge⸗ 
genwärtigen Schemste zu ſehen, 


Iawzarvs Door Antiquus etate Loth. Imp. 


—— —— — — 
MazT. Cremon. ex : 2) VGo de PoaTA 
RAVEGNANA, fcri- 


püt in.Cod. & Pand,  Irner. A. uo. Auditor , Or aureum 
: Gloffas Moss LL. — Bonon. decui 


I 

—* Goſia Bon. .€opia. 
Legum, a quo di&i Go- 
sıanı V. Azo Comm. 
in tit. C. d. An. exc. Mor- 


T 1168. 
tuus An. natus 78. 


3)J4^cosvs, +) Bvuc'aavs, 
Id quod Ego fc. fub Loth: ii. 


c. t u66. 


ER — — Cc — — 
1) RoGERIVS, ſab Lothario 2) AUBRRiCVS, 3) Jo.Bossıa- 


PLracantınvs Bulgari Auditor, contra . a Porta Ravegn. Do- vs. Auditor 
Mantne fummar —— Bulg. in curia Fridr, I. Gorum Princeps de — Bulgari + 1197. 
Iuſtitut. Ícripfit, . Antüpagonus cauſæ. quo Azo Com. in l 

G . Montis- 


peflul. Anteceff. 


Pvravs Juvenis 
A. 1170. Bononiz do- , 
cuit, & Mutinz 


Cod. p.926. p.678. —. Azo fuperfuit 
- A 1204 1216. 

Ada ap. Sigon. 

uu . p.207. & ad Sigon. 
Cujus Scholares. . Machiav. p. 136. 





. a — em 
ſummas in pofte- 1) Jac. BaLpyınvs, 3)Accve- 3) ALzx.d.St. 4) Ovuo- 


riores libros Cod. Gloflas edidit Odofre- 
Ícripfit füb Imp. —— dns in Procem. ff. 5s- 
Henr.VLv.fummas sw in equo armstus 
inC. de Jur.Reip. — tulit fent. Azo comm. 


in tit. c. deSent. ex pericle. 


si1vs AGrp. T m. FRED. 
qus. Eguet. ad Ghi. — ia6. 


dac. p.146. 
(0! wa 


= 





$n Innxnso (be(jeu Morena Ye. o5. 4083 
eines längft verftorbensen, nnb feiner 4. Difäs- 
pulorum als Principal- Doctorum der Zeit ges 
denket) im 12. Sec. auf drey Gradus facceíhi- 
ve: Doctores. docemes auſgangen, als von 
Manrimo, Plaeminss i5 , von 
Bvıcaro Fo. Boffianus unb AP, ab ]a- 
cosvs, von bem Wernerius im Sterbebette 
geſagt, id quod ego, daß er in feine Stelle qu 
. treten, (bon Ao. 1150, dociret, Jacosvs 
wach Anzeige Panciroli 29. 1161. unb nad) dem 





Zeugniffe Des Calendari Bonon. Bvzoarrs . 


A, 166. Hvco ve Porta RAVENNA- 
"7x A.1168- verfiorben, unb alfo, menn man 
‚feiner dreyen Decipuloran Alter num etwa 

auf 6o. Fahre anfhlägt, and ihre Jugendjahre, 


da fic in Schola Irneri juza gebóret, auf das - 


20, bis 24. Jahr rechnet. 
x) JAcoavs in A. us. £ my. 
2) Bvıcarss in A.mjo. f. m4. 
43) Hvco in A.115. f. n56 i. 
Irmerium gehoͤret haben würden: 

Sp erſcheinet aud) daraus [p viel, daß 
Írneríus ig der Gräfin Mathildis nnb Lothe- 
sii Zeiten hinein reihe. Wenn man hiebey 

‚confideriret, daß Rossrıvs Prior in Bec- 
cum geworden, and Ao. 1143. fhon ſelbſt 
jurs in Drford docirct; fo ift vernünftiger 
Weiſe nicht anders zu urtheilen , als daß Ro- 


gerins eine gute Zeit vor Yo. 1143. einem. 


Scholaren von Bulgaro abaegeben haben 
müffe. Wenn ich nun füpponire, baf e$ nur 
6. Jahre vor Av. 145. und alfe in A. 1137. 
ba Rogerius: unter Bulgaro jura ges 
bóret; umb ed nut 6, Jahre vor Ay. 157. ba 
in Schola Irneriana verfirtt; 
würde dennoch die Zeit, da Irnertus jura do- 
ciret, in A- uj. treffen. Roczaıvs war 
ein Longobarder, und wie Azo Comm. in 
Tit. C. de Don. inter virum & uxor. geu⸗ 
ect , ein Scholaris von Bulgaro geivefen, ge: 
- gen welchen er aud) ín curis Fridr. L in cau- 
fa illuftri als pauonus caufe plaidiref, und 
ein obfiegliches Urtheil ausgebracht. Arzonis 
Worte lauten hieven alſo ° 


Facit L.ifla ad quandam magnam cau- 
far, que quandoque agitata fuit in curia — 


Domini Imp. Friderici. — Accuſabantur 


r! 


cnkbt aus bem arcitypo Codice Frentio find. 305 


Barcenfes magni viri provine. de infide- 
litate càram Dnp. a comite Barcilonenf, 
3’ fi munsius Imperasoris: occupavie 
ompia bons qua tenebaut ab Imperatore, 
Dominus R. (Rogerius) qui in caufa 
jpro zir orabat induxit L. ıflam pro fe, 
dicens interim dum de caufa cognofcirur, 
non debere cos carere poſſeſſione bonorum, 
Dominus B. (Bulgarus) eujus Scao- 
zarıs fuir E. adwrfe parti preflans 
patrocinium in contrarium allegabar di-^ 
cens, quia proprer infidelizatem commmif. 
Jam & crimen lafe majeflaris mon eram: 
bona reflituenda. — Sed samen pro R. fuir 
lata femtenzia. ' 


Zu ↄbigen allen Torten sod diefe medii 
Umftaͤnde: | d r * 
1) Daß die Jure - Confuli , die ans der 


Scholn Irneriana ausgegangen , insbeſon⸗ 
dere Accurfius, mit des Abbatis Vrfper- 
genfis Benftimmung, ausdruͤcklich bezengt 
gemacht, nicht, Daß bit Pande3em von dem 
Codice Florentino abgeſchrieben, fondern 
daß fie nur verſteckt und verlegen geweſen, 
und nad) unb nad wieder gefunden, und 

qut Hand gebracht. 


2) Daß die diftin£üon inter Lıireram 


Pısanam & commvnzm in ber er: 
ften Zeit, und bey dem JCro Bvucaxo 
(der Irnerü Difcipul, um die Zeit, da bie 
Pande&z Pifanz, etwa 9f. 1177. nach Pila 


. gelommen) und bey feinem Difcipul Azo- 


ne, und wieder bey Azonis Difcipul Ac- 
curfio , gehört worden, und dieſe (efbft 
von einer VvrcaATA, bie nicht von bet 
Florentina ausgegangen, fondern ihr con- _ 
tradiftinguiret wird, als teftes plane ido. 

net zengen. - 


3) Die Frorentina felbf eine Walga- 


zam , fíde antiqui librarii , Zu erkennen 
a) Sin den Svrrrennis & adden- 
dis , bit der anziguus librarius (om — 
aus bem mit foldhen Supplementis, 
Brenkmans eigenem Zenqniß nach,gröf: 
ſeſten Theils harmonirenden vulgads 
codicibus , beygefragen, und Taurel- 
lus mit 2. Aſteriſcis bezeichuet. 


— 


/ 
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. b) In ben Lectionibus a Florentina va- 
: rianribus , die der Librarius gleichfals 
ex vulgata den codicibus Flor. beys 
geſetzet und Taurellus mit. dem T 
marquiret. 
€) In den Supplemenris Taurellianis ex 
codicibus antiquis vulgatis, die Tau- 
Sog rellus in Lacunis Florentinis pro 
fenfu reddendo perfecto eingefchaltet, 
. and unter biefemSigno *) angegeben. 
4) Daß in Codice Florentino ganze Leges, 
ganse Paragrapbi , ganze Elaufuln fehlen, 
welche in Vulgaris erfindlich , unb eine 
Vulgatam , die nicht ex Florentina ab; 
flamme, um fo vielmehr bekräftigen. 
Wobey id) denn nod) dieſes erinnere, da 
ı . Bet Librarius Codicis Florentini offenbar ein 
eGrieche, und diefe compilatio im Imperio 
Orienzis gefchrieben; daher auch gefchehen, bag 
Diefe mit den Baflicis mehr barmonire; die 
VVLGATA aber in parsibus Imperii occi- 
.  denzalis verfteckt gewefen, und von den Bafıli- 
eis mehr abfegen: aus der Harmonia Floren- 
tinæ cum Bafilicis fein taugliches Argument, 
daß bic Vulgate von der Florentina abſtam⸗ 
men, aufzufaflen ftebe. — 
| Wenn e$ wahr ift, daß die Libri Pande- 
Carum nad) und nach gefunden , unb Das 
corpus Pandeclarum ſtuͤckweis sufammen gez 
bracht, fo ift aud) bif auffer Zweifel, Daß das 
Corpus Pandectarum yon dem fo genannten 
Archetypo Florentino nicht abgefchrieben. 
Zu Slorens ifl ba corpus-Pandeftarum 
ganz, babingcaen find die Pandectæ Vulgatz 
. vor der zu Bononien reftauristen Jurispru- 
denz NB. bier und dort (tüd'weife gefunden. 
Se Hievon zeuget Accurfius als ein Teftis 
plane idoneus und Difcipulus Azonis in 
Grossa ad L. quarebasur gi. ff. ad L. 
Falc. wo ex anzeiget, woher e$ fommen, daß 
Die Worte: zres parses , fid) mit einem neuen 
Abſatz in vulgara angefangen, und von der 
vorhergehenden Elauful: im quatuor partes 
dividantur , abgefchnitten , nemlich weil man 
Die Pandedten nicht ganz gehabt, fondern fie 
nur ſtuͤckweiſe nach und nad) gefunden, unb alfo ' 
Das Gad , welches fid) mit eres parces ange: 


Obf XVL Daß bie Falgati Codicer PandeÜarum 


Die Gr ossa Accvastı latet in Vaálgaa . 
Edit. Parif. A. tj15. ap. Bertholdum Reinbolt 
ad claufulam? zres parzes. 

Nec caput libri , nec lex , nec patagre- 

pbus eft hic, fed cft pers legis fuperioris, 

ſed AEo /ic fuir relecata , quod per pat- 

tes WE fuit liber inventus. 
In Edit. Lud. A. 15$. ſteht vor hic ein groſſes 
H. welches (onft Hugo de Porra Ravegnans, 
und vor fed ideo ftehen bie gewöhnlichen Ab- 
breviaturet fc. 3, melde dud) fecundum: 
Joh. Boffianum ausgelegt werben koͤnten, und. 
fautet die Glofla fo: 

Nec caput libri, nec L. ( lex ) net f. 

A. (Hugo ) fed eft pars legis fieperioris, 

Ss 39 (fecundum Fobannem ) fic fuit re- 

ſecata, quia per partes fait liber invexzas. 

Wenn die Glofía fo ausgelegt wird, (o 
fufte fh Accvasıvys auf bo Zeugnis 
Jon. Bossıanı, der ein Precepror yon 
Azone geweſen. 

. Eben bif giebt Accvrs. ad Rubric. C. 
de Solus. marrimonio gu erkennen, wenn et fagt, 
daß vieles gemangelt, welches jetzo oa ſey, 
und URSPERG. p.n. wenn er ſchreibt, 
daß fic nicht ſowol verlohren getefen, ali nur 
negligiref worden. 

Des Abbatis Urfpergenfis p. 212. Anfäh: 
ren, daß die Libri Legum nicht ſowol geman 
arit, als verlegen geweſen, tole er fpricht: 

neglesti fueranz, nec quisquam in eis 
ftuduerat. 
und mas Accvas. ad Rubr. C. de Soluto 
Marr. hinzu tut , nicht daß alles, fowbera 
viel gemangelt, welches renovato jure Jufti- 
fats wieder zur Dand gefteüct , fo wie «t 
agt: 

multa adſunt que deeraut. 
das trifft in allen zu. Es ift auch am Tage, baf 
von LaNrFRANCI Zeiten an, bie Pandedz 


, in Lanfranci Händen geweſen, und das jus - 
Juftinianeum (fon in SchaLa Breccv- 


MENSI, CANTVARIENSE excoliref, umb 
vom Ivons Carnutenfi SLLMO davon 
Gebrauch gemacht, und zu Bononien die Le 
ges von Irnzrıo, IRco Beccarıo, 
Pırıo BAaQgAROTTO’ inrerpreriret und 


ſangen, , aliererft nachher zur Hand gehabt. glofizer, che nod) Die direptio Amalphirana 


a — Amaia a 


. Á 
L 


nicht aus Dem ercbetypo Codice Florentino find, 


4. 1130. vergangen , auch um bie Zeit oder 
gleih hernach, da A. 1136. bie Pandectz von 
Amalphis erbeufet ſeyn folfen, welches M ow r- 
ravcon Bibliorbeca M/s. p. 413. auf guten 
Glauben von Brenckman vor gewiß angenom⸗ 
men, bit Leges in ipfo Palatio Summi Ponti- 
fici: täglich geböret worden. Azo ſchon, ba 
er in. Commentario in Confl. de Emend. Codi- 
eis gegen den i& NEnRIVM Die ausboritatem 
Ausbentici f. Novellarum behauptet, bat bem 
Irnerio nad) der Recenfion feines Difcipuli, 
Alexandri de S. Aegidio, ſchon entgegen ge: 
feßet, bap es interprezatione prudentum & ex 
eonfuerudine recipiret: 

$ed falva gratia Domini Yrnerii Do- 

" minus meus (1. e. Azo Pr&ceptor Ale- 
xandri d. St. Aegidio) dicir contra, 

X wec'enim liber ille inutilis efl cm fit ap- 
probatus ex interpretatione prudentum : 
€" ex conſuetudine. 

, und ba Azo dieſes Argument gegen Irnerium 
gerichtet , (0 hat Azo damit diß gefagt, daß 
($ fon Der Scit ex interprerarione pruden- 


zum & confuetudine approbiret geweſen; unb 


eine folche 9turboritát bat aud) (fon Osxx-- 
zvs de Onro den Legibus Romanir beyge⸗ 
leget, und gfeichergeftalt der Abt BEn wn AR D: 
felbigen einen quotidiani fori ufum attribuiret. 
Don erſter Zeit, ba bie Pande&z Pifanz‘ 
unter dem Jureconfulto Bulgaro gehöret mors‘ 
den ‚bat mou , wie vor erwaͤhnet, den Un: 
terſcheid gemadt 
I) inter Lireram Pısanam. 
2) & LITERAM COMMYNEM, qua id 
contineretur, quod femper fenfum effet. 
Dievon laufen bic Gross Accvn- 
sıanz als 1) in L. 8. pr. de-Acceptil. ad 
verba : 4n inutilis & nifr in boc) 
CoMMYNIS LITERA (f —. & re- 
undebat Aro ad communem literam, 
quafi hoc femper fenfum fit: Ar Bvr- 
GARVYS ad Pısanam quia. nifi Jege- 
bar pro:.fi non. 
L peculium 10. f. de pecul. 
PvsANA LITERA ef interufurium. 
L, i. $. f quis ff. Quorum legatorum: 
Py ( Pifana litera) cff: utique neceffe 
hæbebit Interdictum /c. utile, runc plana. 


- 


307 


Sid commvnıs (itera) ef: ubique 
ceſſabit interdictum. 
welche diverfitát in Lirera Pifana & communi 
ter Accurfium auch (don Azo in Summ. 
ad Cod. p. m. 1053. bemerket: 
Scd LITERA Pısana contradicir , «c 
ff. quor. legar. L. 1. f. ſi quis. - | 
woraus erfcheinet, baf man in den erften Zeis 
ten (fon Jireram communem neben der Pifana 
gehabt, und die literæ communes ſchon gegen 
Bulgarum als wfünles jeHiomes fouteniref, 
weiches zumahlen in ben erſten Zeiten nicht ges 


ſchehen koͤnnen, wenn man, wider die Offen: 


kundigkeit, die Literam communem als Ab⸗ 
ſchriften von bet Pifana geachtet. A vc. 1. E- 
mend.3. p. m. 31. wb BrRencrm, Hiff. Pand. 
p. meynen, daß aus P v , welches ſowol Py. 
lei liber als Pifanes heiſſen Fönne, eine Con- 
fundirung des einen mit dem andern entfteben 


- Fönven, allein in den angesogenen Legibus nen 


net Accurfius iteram. Pifanam, verficht auch ' 
in L. 5o. d. V. O. unter Py. Pifanam, affein e 
recenfiret lectionem Pyf. unrichtig. 
Diß Argument, '\ Ä 
daß bie Additamenta codicis Florentini, 
welche der Antiquus Librarius extra con- ' 
textum beygetragen / und Taurellus mif 
2. Afterifcis befchloffen, gröftentheils ats 
Supplementa aus gleicbftimmigen Codi-' 
cibus vulgatis genommen , und alfo ber 
Antiquus Librarius Florentinus cine 
Vulgatam zu erkennen gebe, 
iff von vieler Erhebfichkeit. Unter Diefen Clau- 
fulis, bie der Antiquus Librarius ex vulgata 
aufgebolct, unb zu Supplirung Der Lücen is 
Florentino bafelbft beyactragen, find 5. E. mie 
fie Taurellus mif 2. A(terifcis beſchloſſen: 
a) in L.1. quod quisque juris * veller Au- 
fuere, probibitus fs, mec. effectum *. 
b) L.3. ff. de eo per quem factum ,. 
* prormi[for dolo flupratoris impeditus". 
c) L. 2. ff. fi qu. caut. 
* valetudine impeditus *. 
* five maritima , [soe serreftris fit, tem- 
peſtatem intellegere. debesnus ". 
d) L. 6. ff. d. Div. Rer. 
* conflituerir, facrum *. 


- 
5 
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pé — OM. XVL Daß die Falgati Codices Paxdelavasm 


C3 if hier bic Rede nicht vou Dew neueren mehr an denn, daß fir ex Senfu & fundamen 

- Correclionew, auch nicht von denen , ba der zis jurisprudentie cozrigirct, und bit Margi- 
Corrector ohne Huͤlfe anderer Eremplarien fig nelie, die bero Behuf von gelehrten Leuten go 
Kibft und (cinem Guttränfen gefrawet, twovow. macht , im Contexte aufgenommen. Allein 
BkrNCKM. L. ir. c. 6. handelt, fondern Da bit Codices vulgau Mfs. toit Brenckgann 
a) von bent Antiquo Librario und deſſen ſelbſt erfeunek, in gedachten Supplementis ($ 
Supplementis, die Tausellus mit zueyen ſehr mit einander gleichſtimmig; fo muß man 
Afteri&is heſchloſſen- . - m fo vielmehr vermutben , daß fie ſamtlich 

B) unb zwar von ſolchen Supplemends, die Fein Abſtamm von der Liters Pifana. a bet 


in Vulgata gröffeften Theils liegen. Schlieſſungs⸗ Art: — | 
Daraus ſchlieſſe ich alſo, daß auſſer dem daß es abfurde fey ‚mabl qu denfen,- 
Codice Florentino and) bie Vulgari Codices daß Feine von diefen Vulgaris , welche 
im fo alter Seit geweſen, alo der Librarius foíde Supplemente führen , von der 
Antiquus (old ex. Vulgata Dem Codici Flo- Florentina abgeſchrieben. f 
rentino beygeſetzet. ffeckt nicht die mindeſte vis probandi: ich finde 


Was Brenckman Hiſtoria Pandecta- nicht, baß Brenekman ein einziges MS. auf: 
vum L. III. c.2. p. 233- Dagegen anſuͤhret, Dag — gewieſen oder angezogen, welches von dem 
dieſe Supplements in. Vulgato Xxcemplari Floxemino abgeſchrieben. Den 

e Senfu & fundamentis Jurisprudentie ea Labris Bolognini:, bie gar nen und i8 
& lingue gemio, in .. .. Anfang Dee 16. Sec- vom ihm & Florentine co- 
um ribt in wulgetis codicibus corrigiref — piiref , iſt bier Die vage nicht „ weil fie wit. 
werder 1; barauf autivorte id, bor eins: in publicum getreten , auch ned) feßo nicht 
Daf Taurelli Anzeige mach, (oie Supple- communicable (epit. E 
menta eines. Antiqui Librarii , unb babero Dow der Editione Taurelli A, 1553. iff 
vielleicht nox weit üben Die Zeit reichen, da A. eben wenig die Frage, als welche cin bekant⸗ 
‚36. bit Paudecten apa ben Pifanern erbeutee licher Abbruck von der Flosentina; dieſe bey 
ſollen; woraus denn weiter folget , DaB: De, Das Mfs. Bolognini und Editionem Tau- 
tt vor A. 56. eine vulgora geweſen, welhe — rellianem bep Seite gefcget, wuͤrde wenigſtent 
nicht a litera Pifans abgeſchrieben, ‚ordern nur ein MS. oder Edition: aufzumeifen fichen 
woraug vielmehr. die Litera Pifana ergänzet. Die von: deu Florentine ausgangen.. Ich bale. 

Vors andere, da gunze Leges, ganze Pa- fe, daß. uod) Fein Exemplar Florentinum er» 
vngrapbi Legum , ganze Elaufuln fehlen, findli- getvorden ; Ich zweifle auch, ob d 
welche. Taurellus ex eodicibus Yulgaris fup- auffer Bolognini „ und' auffer. des Florentini⸗ 
plüret, und mit dieſer Note*) bexichnet, wo⸗ eher Copey jemalen gämfich- coptiret. In 

von Brenexmann Hiffor. Pand. E.III. erſter Zeit has man zwar ad: literam: Piſanam 
6.2. p. 253. felbft. zu Erempeln Den L.4- $.25- recurriret, aud) Lediones Literæ Pifanz iw 
de Ufuc- L.ult. de R.7. L.27. $9. ad SC. — Gloffis & Summis, verfhicdentlich aber irríg 
Trebell.. angezogen, hievon noch weniger ge: angezogen, nirgends aber auf: ein vom Florenu- 
fügt werben möge. Daß diefe exc ingenie Do- noabgeſchriebenes volles Exemplar fid) berufen. 
&orum. Bervor gefommen: Die Brenckman⸗ Von Dew nach Politiani Ableben ex noris 
ſche Gedaufe Eüfforia Phdecfarum: L.III. Poktinni Florensinis, libris Bolognimi, Augu- 
€-2.. p. 332.. ſchlaͤgt dahin, daß da vieles in co- — fini Einendarionibus eingeſhobenen, oder im 
dice Florentino mangele , welches beynaße ir marginenotisfen lectionibus. Flerentinz, mer 
eic Codicibus MÍs. (id) auf gleide Ark fup- von allhier eben wenig die Dede, ift in einer 
plirct finde, daraus aber folgen würde, befondern Owservwarsows de Ediriomibus 
baf kein Codex ex PHano abgefchrichen; — Pamieclarum: 1.) Florentina. Gk. Florentinam 
Welches: zu. Denken ſo ungereimt wäre, Dag es mentientibut, 2.) Haloandrisur, 4. 3 & Val- 
Ws xmand in Siun Fommen z (p waͤre e&vich — gara in. mehren: gehandelt... 


codi 








e | | | | . | . 
: wicht atte dem erbetgpr Godior Floronzime ſind. 


„Sch benterfe hiebey! wenn es auch an ent 
waͤre, bag Der Codex Pifanus 9f. 1136. erbeutet, 
poer etwa 2.157. von Burguntione mitgebracht, 

ı fo würde Dod) der Codex Pandeciarum zu St. 
Germain, wenn. er, wie MoONTFAYCON in 
Bibl. Mfc. p. 415. von. ihm Degeuget, Goo. Jahr 
alt, in bic Zeit. reichen, ba bic Pandecten nad) 
Pifs gefommenz und wenn er audy gleich zur 
Stelle geroefen, fg wuͤrde es die äufferfie Muͤhe 


! Schreiber vom 12, Seculo 
einen Codicen von 7. Seculo, ber etwa soo. 
Jahr vor feier Jeit und noch dazu inr Öriene 
son einem Gri em Librario ſo geſchrie⸗ 
ben, daß die Woͤrter von einander nicht abge⸗ 
feft, abzuſchreiben fähig werden koͤnnen 

Die lectiones vriautes, bie ur Codice Flo- 
rentino sd margiarem Beygetragen, e. g⸗ 

.3) Mecunarss in Lia. de Donation, 

iuter" Vis & Vx. pro Decenatem, at eft 


in Flor. 


siet rd viele Jahre erfordert haben, daß 


b) Costaanıcar in É. 22. Sol. mer. 


pro condicat L. so. Mand. ' 
€) VER DLTOREM. provesditionem L. yo. 
' Mand.. 
. K&) Corrvsronzae L.g- Mand. pro col- 
€) CsvsT&EE L. y. ff. ad L. Aquil. pro 
criffere, . 
(jagen auf Dit Lectionem vulgatam, un ma: 
(jen dieſe aud) von älterer Zeit beweislich. — 
B*zNcxxAN Hyjlor. Pand, p. 6o. feqq. 
Sa ct bic Schwürigfeiten vor fid? gefehen, daß 
ſo viele Abſchriften aus Dem Codice Pifano nicht 
ausgehen moͤgen, concipiret ſich überaus leere 
Grdanfen, und gwar 
zy Die Pifani hätten dad Exemplar negligi- 
setpbic e$ Doch; vom Kayſer Lotbario ale: 
einen jo beetles Schatz erbeten und er⸗ 
halten haben ſollen 
2 Cowrsvs Praf: in fun edit. A. 1571. 
Beycuge von diefenr Codice: Pifis violen- 
T€, rp far, multorum: marus 


purtuliffe. 
39 Nosis. Corpb. Pan. Di IV. c.3- 


£-«5- geile us minus erudiri Juris- 
mon correctionem, abénum atramentum, 
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und ſchleſſet daraus weiter, bapbiehee wicht vor: 


gehen Fönnen, menm nicht bie Pifant — 
aimium liberales geweſen, in concedenda 
cuivis promifcur tractatione- 


Daß der. Codex Pifanus in älterer Zeit einer 
tractationi promifcae offen geftanben, fulget 
dus bent, was CowrT:vs unb Norisıvs 
von der neuern Correction bt$ Cod. Flor. fa 

Cty gar nicht; bicje, wenn fic e$ aud) rorunde 
agen, find Feineteftes idonei vow zwey bis drey 
hundert Johren zuruͤck. Daß zu Zeiten ein als 
ter Librarius, oder ungefchickter Librarius, oder 
der Herr von dem Duo ver und nach 16. 
anecdota , variantes lectiones, correcliones an- 
gebracht; haben Taurellus und andere bezeugt’ 
ar x bif aber inferiret Feinen ufien codicis 
promiſcuum (6 wenig, ald der vecurfus ad Piſa- 
suus, weyn über ein Wort oder Clanful, toic fie 
zu Pils geleſen wurde, Quaftiom entífanben. 
Ueber big bemerfet BRENCRMAMN Hifforia 
Pandedarum p. 166. ſelbſi, daß Das, was Au- - 
gulis, Consius , Nori/sus von den violentis, 


ſaltis, & infulfis correctionibus in Florenti- 


no angeführet , nur Die neueren Corredtiones 
betr r die zur Seit geſchehen, da die Codices 
Vulgat? Pandectasum: durchgehends 
gaͤnge geweſen. Allein wenn auch aus ſolchen 
ad Florentinam in neuerer Zeit augebrabten 
Correctionibus, welche von, menigen Perſonen 
—A (ron koͤnnen, eine Tractatio promi- 
ſcua Codicis Floxentins recentioris temporis 
fu inferien fände, ſo wuͤrde Der gemeinfame 
Gebraurh in neuer Zeit dahin Fein Argument 
abgeben Tóunen / dag die Codices Älterer Zeit‘ 
ex Florentino abgeſchrieben. Daß aud ber 
Codex. Pifanus fg genat und vollftändig nicht‘ 
Durchgefehen, erfcheinet Daraus; daß Accurfius: 
Le@tiories Florentinas mjehet, die daſelbſt ans 
gezogenen maſſen nicht erfindlidy;- unb zu Poli- 
tiani: Zeiten: wurde Die von Balognino'erbetene 
Abfchrift des Zi. ff: d. VO: nicht anders, al 
auf fpeciale Erlaubniß Cofi Medicis. come 
municiret. Die Pifane mar bey Bulgaro irt 
Werth, bey Azone die Vulgata „und zwar als 
ein Codex: quo" contineserur id quad fenper 
fenfiowe[fer- Su ätterenZeitund’disad Finem. ^ 
Sec. XV. pat man die Codices Gloſlatos iusge- 
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mein in ihrer lectione vulgata fteben laſſen, 


unb nur in gloffa Marginali dann nnd mann, 
und nicht ofte angezeiget, wie die Lectio Pifasa 


Laute, woraus denn ba$ Angeben, Guidonis - 


Grandi : 
pleraque vetufla exemplaria bac in parte 
veteribus Sfurisconfultis juxta Pifanam dit- 
teram corre&a, quam oraculi loco babe- 
bant, i9' velut archetypam venerabanzur , 
correcta fuiffe. 

mit dem von BazN ex MANN Epiff.ad Heffel. 

p. 7? per affumtionem gegen Grandum gezo⸗ 

genen Schluß, ' 
daß er folchergeftalt sugeben Tonne, daß kein 

' einziger Codex vulgarus ex Florentino abs 
gefehrieben, und dennoch alle Fulgare ex 
Florentina, ale ad eandem correcle, ges 


foſſen, 
von ſelbſt erliegt, und ex Collatione vulgetz 
. &Florentinz ohne bif hinfaͤllig wird. 
Daß e$ dar nicht an dem, daß bie Codices 
Vulgati dus dem Florentino gefloffen, ift nun⸗ 
mehro offenbar, nachdem geiviß, daß bie Do&o- 
res Legum ſchon darüber gelefen, ehe die Pan- 
de&z Florentine A. 1156. erbeutet; woraus 
denn von ſelbſten folget, daß das fo genannte ar- 
mentum inelu&ebile übermwältig ſeyn muͤſ⸗ 
em, wenn (dou der Zufammenhang von dem 
verbundenen dritten uno vierten 25latte, 
fab titulo de Regulis juris aus Unwiſſenheit 
aller Umſtaͤnde nod) zur Zeit inextricable blei⸗ 
ben folte. Ich will indeften zugeben, 

v) daß «$ mit der Verbindung fo beſchaf⸗ 
fen, wie Auguftinus Taurellus aus ihrem 
Angenfchein es bezeugt gemacht. 

b) Daß die Ordnung nad) der compilatio- 
ne Codicum Orientis fo gelaufen, toic fie 
vor der Verbindung geweſen, und mie fie 
in Bafilicis liegt, und Taurellus in Editio- : - 
ne Florentina folche wieder hergeſtellet. 

e) Daß das britteunb vierte Blatt fid) carte 
& longo annorum ufu gelöfet, 

d) und entweder mit Fleiß oder aus Unvor⸗ 
fit fo verbunden, daß das dritte Blatt das 
vierte, und Das vierte das dritte ordine 
prepoftero ausgemacht. 

e) Daß vor dem L. 


: quazies 200. de R. I. d 
nad) tenuia veftigia von bem Worte pa.· galtini 


n 


- 
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Obf. XVI. Daß die Pulgati Codices PandeHarum 


ruie erfindlich (wiewol in vulgata gelefen 
wird; Obremperavir, al dag gemöhnli: 
cbe Wort, welches bie JCri and Juftin. 

- gebrauchen Tit. ff. fiquis jus dicentinon 
obtemperaverit Briff. h. v.) und Daraus 
erfcheine, baf btt L. non poteítdolo 199. 
vor dem L. quoties 200. immediate 40f; 

, ber gegangen. - 

ie id) denn aud) auffer bif wahrnehme, baf 

derCodex Florentinus librarti Greci &Orien- 
tis bie Ordnung der compilationum Greca-- 
rum gehalten, und zu dem Ende beu L. pen. & 
ult. ff. de Probat. mit einer parentbeſi beſchloſ⸗ 
fen, als die auch in Bafilicis nicht vorfinblid) « ' 
Allein bem allen oBnacbinbert halte id) 


ı) die Ordnung der Pulgare, toic fie in He- - 


- Joandrinannd Editionibus Lugd.Franc. 
Fradin. A. 1510. A, 1518. beybebalten, und 
ín alten Vulgaris Codicibus noch Veget, 
als eint compilatio latina Occidentis, t) 
von erften Zeiten fo geweſen, und der Co- 
dex Florentinus fey durch die Verbin 
bung enttoeber Audio auf den feriem vul- 

: gare gerichtet; oder cafu. mere fortuito 

darauf gerathen. 
:2) Daß allenfalls, ba man in erſter Zeit nicht 
— * alle Stuͤcke der Pandecten gehabt, 
ondern dieſe nach und nach colligiret, 
moͤglich ſeyn koͤnnen, daß poſt congluti- 
narionem przpofteram etwa nur ber V⸗ 
tel de Regulis juris, oder toit Contius ger 
alatibt, des Dig. Infort. von bem Codice 
Florentino abgeſchrieben; wenn fic) nicht 
altenthalben hervorgebe, a) daß (doon su 
Innerıı Zeit, cbe nod) ber Codex Ar- 
chetypus nad) Pifa gefommen, ſchon das 

Digeflum Verus, Inforeiarum & Novum 

wieder suc Hand geweſen, b) ssi 1 vs 

barübet gloſſiret, c)unb der alte Libre- 
rius Florentinus aud) in Digeffo Novo, 
auch im Tirul de R. I. i» margine Clauful 
auftveife, bie im comextu Florentine gor 


nicht, wol aber in Cod. Vulgatis erfind· 


lif, unb ex Vulgaris in Margine Cod. 
Florent. angebracht. 
Es ſey inbeffen bat cine ober das anbere, foit 


as angebliche Argumentum infuperabile Au- 
eldiseh. In rebus factu, welches bie - 


v 


^ mkbt etis ben web Codice "Forentin , n» 


Verbindung des dritten uno vierten Blatts 
in Codice Florentino, die burd) eines Menſchen 
Hand in Codice Flor. obne su wiſſen/ xu weis 
cher Seir, vorgegangen, laͤſſet ſich zwar bet 
gaͤnzliche Zuſammen nicht anders, als 
nach einem oder andern concipiendi modo aus⸗ 
wickeln; Allein, ba wir davon fide hiftorica 
gewiß (enn, 
a) daß (onim XI. Seculo tin Codex Pan- 
de&arum in Law raANcr unb feincd 


STI 
cays ante omnem memoriam poßreme vo- 
luminis pagine fatiſcentes defluiffene, bis - 
glutino reconcinnatis, penulsima in antepe- 
nultimam facia eff. 


Hiebey ift nod) gar nicht an dem, daß bit com- 


 pilationes Orierwis & Occidenüs mit einander 


— eine gleiche Ordnung halten. Zufor: 
ber würde hauptfächlich bargutbun (epu, wenn 
das Argument nod) einiger maflen was vers 
fangen folte, 


su welcher Zeit die prapoftera conglutína- 
2d MEA i Sec. adden 
n menn fie im 15. oder 14. Sec. 9 
ſeyn folte, (o verfänget fie offenbar nichts, als in 
welchen bie Vulgata in Scholis & foro burd) 
tnb durch gänge geweien. Don 900. 1236. da 
bie Pandectz Pifanz etbeutet (epu (often, bis 
ad A. roo. find 64. Nabre, Wenn nun von 
bem Codice Pifano, und zwar nad) bem præpo- 
ftero fub. Tir. de R.1. conglutinationis ordi- 
ne folii 3tii & 4« Abjchriften genommen; fo - 
muͤſte es, wenn mag auch gleich: das, was Furz zu: 
tot fab Lit. a. b.c. angeführet, und ba gröffes 
fie Monumentum mit ausmacht, geſchehen ſeyn, 
nicht nur ante fcriptos codices Innerır, Der 
toit die Summz Azonis engen, über dag Di- 
geſtum Infortiatumgloffiret; Hugonis de Por- 
ra Ravegnana, der (d)ou 9o. 1168. verftorben, 
to lanfende Ordnung der Legum, nicht vor deſſen Gioffe in Dig. allenthalben angezogen; 
20. 1136, aus dem Codi no, ehe er nod) Jo. Bossıanı, Accvasıvs ad L.31. lo- - 
cati Azonıs Gloffa ad L. 26. ff. de Excuf. 


erfindlich geworden, flieffen Fönnen, 
tmb bleibet Diefes fo ein; aldallemal eine ex pre-  fondern aud) ante fcriptas Vulgatas Roger ıı 
asis IL & Bvıcarı m 


miſſis hervordringliche Wahrheit, in L. 72. de Leg. 
Gloffa ad L. 48. ff. de jure Fifci, & Onz& Tz 
de Ox To; ante defcriptos Covıczs Ro _ 
MANOS, woraus unter dem Abt Bernh. (don 
um A. 1145. in ipfo foro & Pontificis Palatio 
ein fo flarker ufus fori gemacht; ante defcri- 
ptos Codices Theobaldi, die (jon vor A. 1135. 
fif in Schola Canruarienfi mit groffem Eclat — 
in Engeland manifeftirgt; ame defcripros Co- 
dices Roczz1r, der (don. Ao. 1143. in Dr 
fort dociret, aud) in-Digeftum Infort. Gloflas 
geſchrirben; ame deferipros Codices Abbaris 
BxzuzDicTI Debroburgenks, die fou vor 
1177. and vorher gefchriebenen Codicibus co- 
püret; unb fo kommen wir mif der cougluti- 


padone prapoftera nift nur auf die Zeit, da 


welcher bey Bononien erfunden wor⸗ 
aus beyde dociref, 

b) daß in eben demfelben Seculo Ivo 
CARNOTENSISUND ANSELMYVS von 
bes Jure Juftinianeo, und beſonders von 

. den Libris Pandectarum Gebrauch ge⸗ 
macht. 

c) zu Loraarı 11 Seiten, und zwar ſchon 

vor Ao. 1136..da bie Pandecten nad) Pila 
Joc gefommen, Pxro und IRNERIVS aud) 
i 9(0.1133. Incvs Beccarıvs und Pr- 
zıvs BaGAROTTVS LEGVM IN- 
T ERPRETES famofiffimi und celeber- 

rimi GLOSSATORES geweſen. 

So folgst aud) hieraus, und aus vielen amv 
bern Umfländen mehr, 

Daß die in dem Codice Pande&arum vulga- 


wenn aud i in re facli obfcuri ung ber Grund, 
twoher in Valgata Legum ordo & feries 
mit dem in Codice Florentino verbundenen 
Dritten und vierten Blatt harmonire, nicht 
gänzlich ergruͤndlich fiele. 
Das gegertfeitige Argument 
Daß ex prapoftera conglutinatione fol zeit 
& 42i der Legum ordo prepeftere in alle 
codices vulgatos gefloffen, |.— 
iff eine Affırmasiva vaga nec loco nec tempore 
effrida, woron TavkELLvSs Ep. ad Fi- 
liens in L. Gallus & L. Vellejam, ratione der 
Zeĩt und bed Orts nichts eigentliches angeben 
weiß, fondern glaubt, daß e$ über Menſchen 
DDenfen geſchehen ſey: 


Soci Gwarnzaıı Händen geweſen, 


> $e 


- 


siber folche Zeit, nachdem gewiß alle folche Um⸗ 


“fände, al$ daß BLGARVS inter Scholgres 


Irnerü, und Onzarws pz Oxro, eit 
JCtus, der [don nm 2fo. 1145. einen Fudicem 
abgegeben, und retro ab aris juvensutis fein 
jus erlernet, Daß Ho. 1145. cin maximus ufas 
legum Fuſtiniancarum in ipfo Palatio fid) aub: 
‚ausgebreitet, Mo, 1159. id) ju Engeland bie Le- 
ges Juftinianez empor gegeben, eine vorherge⸗ 
gangene raͤnmliche Zeit voraus ſetzen, mb noch 
dazu nicht abzuſehen, mie aus einem Codice Pi- 
fano fo viel Äbſchriften in einem fo kurzen ín- 
«ervallo temporis univerfaliter in mehrere Kb: 
nigreiche ausgehen Fünnen. Zu 

’ e Im Deapoperie and 1 retonf 
dem im Dauptiverfe , auch in rationi- 
bus, fo weit ich alhier nicht von ibm abgehe, 
einig, fucht Dad Argument a prepoftera con- 


modo gu elidiren. 

a) Der Librarius habe gleich Anfangs anf 
Nachlaͤſſigkeit oder Ucbereilung auf bem 
folio anrepenuleisso poet Dritten Blatte 
geſchrieben, mas auf bem folio penulrimo 
ober vierten Blatte su ſchreiben geweſen; 

b) nachher babe er bie beyden Blätter mit 
Fleiß losgeſchnitten, unb mit Fleiß (o dir- 
poniret, wie fie im Codice Flor. in ber 
neuen Derbindung liegen. 

. Allein, bof der Lébrerius Grecus fie gleich 


Aufangs nach ber Orbnung ber Bafilicorum 


gab compilarionum Oríentis geſchrieben, bat 
Brenckmann Epift, ad Heff. p. 86. mit Grunde 
negiret; unb daß fie nicht mit Fleiß losgeſchuit⸗ 
ten, fondern fid) vor Alter gelöjet, barig mert- 
tiret Brenckmann nicht weniger Glauben. 
Nach ben Begriffen, bie ich mir Davon qu 
machen weiß, (vielleicht baf dem Publico Lite- 
cario in kuͤnftiger Zeit Darunter noch etwas bef; 
feres bepfálit) ift der Codex Florentinus, wie 
der Librarius ein Grzcus war, auch auf die 
erdinem in Baflicis, als welche aus Codicibus 
Orientis gefloffen, nach dee Ordnung Der 
Compilationum Grecarum bauptfächlich ges 
tidbtet. Da aber entweder der Herr vom dus 
y oder bit corre&ores füccedanei, toit offen⸗ 


y ex vulgar auecdosa G fupplemenra Gv 


(gu. Ob. XVI. Daß bie Paleus! Colt; Zudem 
5 fie Ye. 1136. erbentet feyn follen, ſondern aud) 


xientes le&jones ad codicem Plorentintum 
beygetragen: Jan es auch fo zugegangen (eye, 
daß, wie das dritte und vierte Blatt fub Titulo 
de Regulis Turis ſich geloͤſet gehabt, er in pre- 


poftera conglutinatione Get vigore aefolget, . 


ober and) bic Conglutineóon aus einer Un⸗ 
wiſſenheit, cafu fortuito, in sine Verſetzung 
desdritten unb vierten 2Matrs ausgeichlagen. 
Daß die Vulgate Occidentis mit bet Floren- 
tina Grece compilstionis & Orientis in ber 
ferie legum nicht gleiche Ordnung gehalten, itv 
ert fid aud) an andern Orten, und Bat derglei⸗ 
hen transpofition in Scbofis, in Conftantino- 
politana, Berythienfi & Romana, umb in Fore 
partium orientalium & occidentalium unter 
den Libreriis & anriquarjis, gumalen bey ci 
pet Abfchrift ex fchedis diffolutis feicht ver 
geben koͤnnen, ba zumalen bie Leges nicht su- 
R 


werirgt geweſe 
Intinatione duchum pad) feinem concipiendi - 


Daß der Tirul de Regulis juris, als worin 
fi) in Archetypo Florentino bie Verbindung 
Des dritten und vierten Blattes findet, nicht 
von diefem Archerypo abgefcbrieben, yeiget, 
wenn er mit der Yulgasa conferiret wird, Die 
Evidenz felbft: brnu 

1) differiren mehrmalen: Die Imferspsiones 
Legum. Der L.ı6.de R. I. ift m Fıor. 
Vipiani ig VVLGATA Pauli L. 77. in 
FronzNTiNA Pomponii , in Vv 
GATA Pauli, 

a) die mebreflen Leges im Titul de R. T. 
ben burd) snb bur in Fronzntına 
Ledliones a Vulgata Variantes. Xn L. f. 
wird in FLonzNTENA gelefen: eviam 
A libertatis nobis pozeflate domini condi- 
cioexiftes. In Vy t. GA TA: eriam fi D- 
bersare mobis præſtita a dominice conditie 


oxiſtat, unb abermalß in Z.39, (que et 


L 40. in yulgata) wird gelsfen in Fro 
nn! in quo per alium more fi. 
"n VVLGATA: in s alium per- 
borrefais. qu ge " 
9 Shlt ià Fronzntıma, auch inBak- 
licis, als Bicaus compilationibus Grecis 


srioscuber genit Le i flins famili: y.ff. 


deRJ. weldher, ba ev à 
óar far eec a iid 





- 


v* vict aus Oein antberypo Codice Blorehtino find, - 
Vut eint Wbfchriften als bein Asche. 


typo Florentino ſeyn Fönnen. 


2) Dabenflehen in Vulems aut bow cal: . 


gen Titul de R. L hundert amb. mehe 


veriantes leone: heyjubringen, bie a 
abftinmi 


. Fiorentina is. 

Dui zweyte Ancvment Anth. Ae- 
ini: 

I) baf ber Librarius codicis Florentini ex 
libro Pand. 57. bie Tiru! fe anf einander 
folgen laſſen: mE 

' . €) de Collasione doris. 

b) deveurre in Poffeftonem mittendo. 
c) de conjungendis cum emancipato 
liberis. 

welches bie Drdnung, bie bie Vulgata ge; 

Kommen. 

2) Dagegen bet Librartus Graecus nder 

' Corre&or, oder Herr des Buchs bey dem 
^— Trewl de ventre in po[fe[f. mittendo, Die 
‘griechifche Note geſchrieben: ures 6 Tie 
Tros Mira vor efäs ana, 1.6. bic titulus poft 
Sequentem collocandus. v. 'TAYRELL. 

8 un Adnor.ad col.1040. 

' baraus erſcheinet, was an andern Orten aud 
erfindlich, dab Der Librarius Anfangs nah dem 
Ordine in vulgata die Leges geſchrieben, der 

Corrector aber bic Ordnung ex compilatiomi- 
bus Grzcis, welche bic Basırıca L. XL. 
Tie. IV. Tom. V. p.518. aud) gehalten, $6 re- 
fiirniren gefuchet; welches denn anzeiget, bafi die 
Librarii und Corre&tores Codicis Florehtini 
Codices vulgatos & grzcz compilationis da; 
Bey acbalten , und uad) bem einen ober andern 
bep ber Abſchrift oder Correction verfahren. 


bl 


a Daß bic Schreiber der Codicum Vulgatorum 


in Vulgata bie Drbnung genommen, worin ber 
Codex Florentinus gefhrieben, unb die recti- 
ficirung der Ordnung nad) der griechifchen Rufe 
vorüber gelaffen, weil fie fold)e nicht verfianden, 
ift eine leere Idee, die fif Auguftinus concipi- 
ret,ba noch nicht ausgemacht, ob iemals ein Li- 
brarius V'ulgatz den Codicem Florentinum 


gefehen, und unter ber Abſchrift bey ſich gehabt, 
| Bxzucxauauw Hif, Pandeilarum p. iß. 


nod) ein Exempel: ba ad L. ule. de SC. Si- 
Keane al Caii nodi | 


7 [mn 


9 


4 


33 
Hee Teo extrema eff pracedenris rizuli, 
. e, T 


Diefer L. de pluribus wr. if unter dem 
Siful: de SC. Silan. der 27. und legte, in Edit. 
Tavazırı HaroanpaınaundFranc. 
Frapın. A.ısız. Wenn er mm in codice 
Florentino am Ende des folaczben Tituls: 5; 
quis aliquem teflari probibueric, geſchrieben, ſo 
iDif ein Argument, daß abc va. 
gari vom Cod. Florentino nicht abgeſchrieben. 
Denn wenn mad) der Suppofition Anthonii 
Avcvstını, L Emend. ı.die Librarii, wel: 


4x bie Vulgatam gefchrieben, bic griechifche 


Vote nid veritanden, ſo toürben fie folchen at 


Ort und Cube mo «t in Cod. Flor.fub zirudo: Kr 
.quis aliquem. toflari probibueriz, geſchrieben, 


auc) haben ſtchen laſſen. | TR 
Barncxu. Hiftor. Pandeclerum p. 11.4 

13. bemerket, baf nicht ein, fondern mor Libasa- 

zu ben Codicem Florentirium geffriben: — 
Plurec antem buic deferibendo Codici acu- 
bwife — — X eadem manus paff aliquoc 
libros continsos apparer & deiude poft ali- 
quod intervallum reverti videtur. 

Mo uiri , iibri dominus, aut <or- 
rector, der durch eine beygefegte griechifche mte 
e. g. ad L. uk. ff. de SC. —S die 
griechiſchen Notas numerales, e. g. das griechi⸗ 


‚She A. bey der Conſtit. omnem, unb. vat der 


Conftiz, Tanta ein &. und der nicht gar alteLi- 
brarins, bttin Margine: rro soLvro.beps 
geſetzet, ba fic Durch Diefe nozas und das Margi- 
nale bic Dtonung nach ber. Vulgata bérsua 


ſtellen grfischer, haben allem Unfehen nach 


and eine compilationem vulgate mit zur Hand 
uchabt, als woraus ohnebif Smpplemenra und 
variantes Lectiones ad: Florentinam in margi- 
ne angebracht. - 

Das dritte Ansgvmenrt iſt dieſes, daß da 
in Cod. Florentino von einem wicht qan; alten 
Librario in margine bie Werte: Bro sor v. 
ro geídricben, man ben L. 4. L. 47. L. 4$. 
L. 49. ff. de wfucap. babet in andern Codici- 
bus, wie in Editione Haloandrina unter Den 

ern. Titul: 
4 6t ii El :H | 
gebracht, welchen der Codex Florentius, auch 


- 


- 


- 


g4 — ^ ObLXVL Daß die Valgati Codice; Pasdeloram 


fcit, Avovsr. IIL.Emend. I. Dasfole -merslium, abgefhricben, tocídje notus der Li-.— 


et nicht pracife, weil ein neuer Scholiaftes die brarius ex codice Florentino nift beabadhten 
ias —* foluto in margine geſchrieben, mögen, ba er im ſeiner Abſchriſt der Vulgate 
^ welches "Taurellus, der bie Marginalia fonft . wachgefolget, und alfo bic Florentinam, wenn 
mit feinem Signo notiret, nicht angegeben, baß ihm aud) der Codex Florentinus zn Geſichte 
dahero bie Librarii der übrigen Codicum Ans Tommen, wie bisher nicht erwieſen, Deunad) aufs 
laf genommen, über den L.46. ff. de Ufurp. fer Acht gelaflen. 
einen neuen Titul: rro soLvrozufhreibn. Das fünfte Ancvment, das Auguftin. 
Eben fo leicht und noch leichter würde (id) fagen . TII. Emend. 5. p. m.207. ex L. i. ff. unde legi- 


laffen, mweil eine recenzior manus in Cod. Flo- timi qubtinget, daß in codice Florentino 


rentino in Margine: rxo sor.vro gefeet, Die Worte: 

Daß er fcheine hiezu durch bie übrigen Codice: Non ad mortis teflasoris sempus refe 

vulgasos eingeleitet ju feyn, und Damit andenten runtur. — 

wolle, baf tnit bem L. 45. in vulgatis fi) ein von Dem Librario oder von einen altenSchrei⸗ 

neuer Titul »&o sosvro anfange. ber Hinzugefhan, die folgende, die ben Codicem 

Das vierte Ancvmant beym Avo. — Florentinum abgekhrieben, geglaubt, daß die: 

ILI, Emendationum I. bofj in Tizulo ff.de Ma- fer Sufat zu dem gricchifchen Wort: Tu 
num. Teſtament. Der Librarius oder Corretor varınargehörig, und folchergeftalt ben ganzen 
- per noras numerales einige leges nicht nach der L. I. wie aus allen libris Pandectarum zu (efe, 

Serie, worin fic in Codice Florentino gefhriee prapoftere geſchrieben. Taurellus hat bit 

Ben, fichen laffen, fondern in fold)e Ordnung, Clauſul in ſeiner Editione Frorsnrına 

worin fie in einer compilasione PandeGarum — alo edret: : ' 

Greca. gelegen, welche die Libri Bafilici qud) . Hac verba Edicli: Tum quem ei beredem 
. Bad) einer compilatione Grace, gehalten, gefes effe oporteret, f£ inteffatue mortuus effet, 
. iet wiſſen wollen, worin fie Taurellus qud), Hoagarurınas (9 cum quodam remporis fpa- 


nach Anleitung dieſer Numern gebracht, und zio accipiunsur, mon ad mortis seflazoris 


alfo auf einander folgen laffen: sempus referunrur. | 
L. fi fervi3o. Ex Ulp. L. XIX. ad Edi&. HALOANDER: | 
L. cum ex plur. 31. ex Pauli L. XXV. ad Hac verba edili: Tum quem ei bercden 
Edi&. efe oporserer, cum inteſtatus mortuus efjet, 
L.feiendum eff 32. ex Ulp. L. VL. L.XV. Ilagararixos non ad mortis zeflasoris refe-. 
ad Edi&, runtur tempus. | 
L. Libertus 33. ex Paul. L. XII. Queft. Die VvrcoarA Edit. apud Berthold. 
L. Ideoque fi 34. ex Paul. L. XXIV. ad — Reinbold. A. 1515. & Franc.Fradin. A.ıno.ımf. 
Edi&. Hec verba Edicli: cum quem ei effe bere- 
In der Vulgata Frandin. A. 1516. felgen fie in dem oporteret , ſi inteflatus morruus effet, 
ber Maaſſe: non ad mortis teflatoris referuntur tempus, 


L. fi fervi 30. 207 . © cum quodam temporis fpacio accipiuntur. 
L. Liberzus. 3t. .. Den Librariis Vulgatz bat nicht einfallen 
L. cum ex pluribus. 32, Tonnen, bafbas Additamentum antiqui libre- 
L. Sciendum. 3. rii in Florentino codice ju. bem griechifchen 


L. Ideoque. 54. ^. Wort wugurarızas gehörig, als welches bk 


Mir fie nun von der Serie, worin in Codice Vulgatz gar nicht egnoícirem; fo viel aber if | 


Florentino bie Leges auf einander folgen,mehr: aus Dem in Codice Florentino ab antiquo 
malen abfeget,und den PH Orien- librario gemachten Zufage : 

tis Darin nicht allewege folget : jo ift auch hieraus Non ad mortis teflasoris zempus refi 
wicht zu Kbficffen, bag die Yulgasa vonder Flo- runtur. 


ruis, Ob adyesurnng Pep nouem mp — Qu urtheilen, daß (t eine vulgratana eingefehen, 





- 


N 


nicht aue bens archetypo Codice Florentino find. 


| deer ſoicher befindlich, und woher der Li 


hrarins, wie er gewohnet, folchen aufgeholet. 


Cin. Codice Flörensine folgen in diefer Ord⸗ 


mm: 
1) Confliratio (Epiftola) 
"Av ToRzx, welche in den 
. .mibnr Gloffaris an Diefem Örte 

finolicb, in cod. Juftin „aber L. I. G. 
de veteri jure emucl. ausmacht. 

2) Cenftir. Jufl. (Epiftola) o MN 1M rei- 
publ. welche in Edir. Gloff. das Proemi- 
un 


flistani Dro 


iteften Edirio- 


3) Conflit. 'T Aw vA de Confirmasione Di- 
geftor. bit in Glofaris an dieſem Drte, 
aidt erfindlich, in Codice aber L. 2. C- 
.eod. | 

4) Conftit. Grace, bit fif ex verfione 
Contii anfängt: DzpiT NO9315; eX 


aif 10d) übrig Cow 11 Meyaung, daß 

ba$ Digeſtum novum vom Archetypo Flo- 

. rentipo abgeſchrieben, und was damider von 

Brenckman vorgebracht, in Erwegung su ziehen. 

Cid) halte nicht, daß das Digeffum Novten, 

vder auch nur der Tisulus Digeftor. | 

- yon bem Archetypo Florentino abgeſchrieben, 

weil a) vor A. 1136. oder 157. che die Pand. 

nach Pia fommen, Ienerıvs jon über 

ba$ Digeffwm Novum, wie über die übrigen 

Partes glosfiret. b) Auch (ion der Anrr 

Qvvs LIBRARIVS Gracvs.sad Margi- 

zen Florensina in Digefto Novo , und ins bo 

- fenbere unter dem Tirul de R. I. ad L.. a. 

ex Vulgata SvrrLemENT ^ beygeftar. 

,.bic im Codice Florentino gemamgelt ; 

c) uicbt weniger in Digeflo wovo Bulgarus 

mad. andere die Graca in Pandeclis ausges 

legt vder bemerker; obſchon, enti diefe und 

aubere Rationes nicht entgegen fihnden, an umb 

wor fich möglich feu Tönnen, daß das Dige- 

Novsss allein, wie Contius bebanptet, 

oder auch nur die Tieul de Reg. Juris davon 

copiiret, welche Möglichkeit die von Brenck- 

man. Hiftor. Pande&. gegen Contium vorge, 
brachte Argumente. nid hinfällig machen. 


"Gon za valet pnt d. Dip. 7. i 


nicht bes 


Dritter Theil. | 


de R. I.. 


fp genant, weil man 


- verfione ap. Hugonem a Porta : Tri 
buit nobi. . —— 
Nach "Taurelli Anzeige Dat der Librorius 
vot die Conflirurionem: Omnem, cin gricchiſch 
A. nnb vor bie Conftir. Tana ein 2. gezeichnet, 


welches cine Anzeige, Daß die Conſtit. omnem | 


arro loco, inb bie Conftit. Tanta 2do loco 


hen mif 
cheinen , baf, da bie Gloffati & vulgati codi- 


ces nichts anders als dad Procemium gehabt, - 


die übrigen 3. aber an diefem Orte ignoriren, 
ihre Codices nicht ex - Florentine gefloſſen, 
und laſſen (i) Gedanken faffen, daß ber Libra- 
rius Florentinus, da er mit bent. arbi 

A. dieſe immediate an die Pandecten. gefthlof: 
fen, fie ſelbſt nad) Anleitung der Vulgarorum 


al ein Pro@mium , worauf die Pande&en fol 


geten, sEnofcizet. 


u 


. 


alle befchriebene und edirte Codices Pande- 
&arum aus der Florentina gefloſſen, 

Oumiam tam Manufcriptorum quam lan 

— eimorum librorum derivarionem ex eodera 


20 atam. 
"Allein et 
dectas Edit. Parif. 1571. nachher limitiret, und 
sur allein von bem. Digeflo Novo, nicht von 
bem Digefto veteri und Infortiato verſtanden 
haben wollen. Seine rationes ſind dieſe: 

a) die Abtheilung der Pand. in Digeftum 
vervs, iNFORTIATVM & Novva wo 
wicht ohne Urſach. Das Digeftum vers [ty 

e$ von Alters ber gehabt: 
Da$ infortiatum, meil eö dem Digefto veteri 
angewachfen unb es verfiärket; Novum, weil 
e$ sulesc hinzufommen, und bon den Piſa- 
nis abgeſchrieben. 

b) Dieſe conjectar 
culiret, weil u Nom in Bibliorkeca Vaticana, 
nur 3. Volumina, nemlich das Digeftum ve- 
sus & inforriarum ſeyn follen. — 

c) unter bem Infortiato aber verftebe erba 
alte Dige/tam inforsiasum, taf auf dem L. 


$2. ad L. Falcid. bis auf bic Worterres parres 
allein 
das 


gereichct. 
* ) Hieraus muthmaſſe er, daß nut 


-- 


r2 
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eu. Hieraus will einiger Art ans 


bat ſolches in feiner Praf- ad Paw- _ 


werde dadurch admini- 


26 


Bes Digeſtam Novum ex Florentina abges 
ſchrieben. 
e) Welchen hinbey trete, daß in Digeſto 


wereri & inforriaco, wie Taurellus ſelbſt 


. egnofcirtt, e. g. in L. 40. Si duobus, de legaz. 
2 verfcbicbeneo tollfonmene alt in Fe 
sentina , p lefen. 


ad BREWCKMAN Hiftoria. Pandela-: 


vum p. 230. batviber ortet: 


- 1) Daß alle Codices Digeftorum, fo viel‘ 


Deren in Digeftum Ferus, Novum & In- 
fortiatum 
dex. Florentin 


uud dar Stuͤcksweiſe copiiren, mas von 


dem Pifano, als dem älteflen und com- 


piereſten Exeınplar , abzufchreiben gewe Srenchu 


fen. 

3) Und da bit Digefta Pifäna (0 hoch ers 
hoben worden, warum babet, woher das 
Digeftum vetus und infortiatum abge 
fhrieben, aud) dag novum nicht hätte 
copüret feyn follen. 

überaus leere Praconcepze, die neceffita- 
tes confequentiarum nicht tn fid faſſen, nod 
- von einem nod) lrerern Zufage, daß er eim ganz 

Buch davon ſchreiben fonne, in rerum argu- 

mentis eine Stärfe gewinnen. 

Es bedarf deffen wicht zu Elidirung bed Ar- 

enti Anthonii Auguftini, daß die Ders 
indung des zten und sten Blates fub Tir. de 

Regulis Juris in alle Codices Vulgatos geffof 

ftt, mit Contio zu ſagen: daf dag Digeftum 

, Novum von bem Codice Archetypo Florenti- 
po -abgefchrichen, weil dißfogenante Argumen« 
cum infuperabile (on elidiret. 
Indeſſen wollen bic Brendimannfchen Pre- 


concspte Diefe Muͤglichkeit nicht aufheben, 


AdImum. Wenn aud) die Subdivi/on bed 
Digefti vereris , inforziari, & novi mie in bet 
Stt gehoͤret worden; fo bleibt bod) die Moͤg⸗ 
lichkeit, baf bie ftädhweis zur Hand gelegte Pan- 
decten hier imb bar aufgehohlet, auch ein Stuͤck 
derfelben und inöbefondere der Tirulde Regulis 
bnt fem nac,_ Shhfen Hal id Da 

eyn koͤnne. (c i r 
. weh dic Vendi affir daß die Co 


- 


eilet, jünger al$ der Co- 
us. . 
: 2) Warum man hätte lieber wollen bier” 


Obf, XVI Daß die Vaigat Colin Paudcsrwn — 


dices Volgati. Pandefterum fub'ıpfk renova- 


ta jurisprudentia Juftinianen, und (don zu - 


Ivnerii Seit in Di verus, iuforrianis 
& novsm nod) chender, als noch der Codes: 
Axchietypus A. 1136. nad) Pifa gefoisnuen „ab; 


gecheilet worden, auch dag Corpus Pandecta 


rum aad) allen feinen Parubus, die das Dige- 
ftum vetus, infortiatum & novum 
mad. vor Anno 1936. gt Irnerii Zeit, als ber 
ber glofüret, (fon vorhanden geweſen, 
wenn fchon etwa ein oder ander geringfügige 
Stück nod) hinzu gekommen ſeyn inédite. 
Ad „dum & zum. Daß bic Pandeften (ab 
énitiis renovata jurispradensia ſtuckemeife qu: 
ſammen gebracht, Codice Pifano nondum re-- 


perto, ift Kbon bewieſen, unb verfliegen die 
annſchen Nöten babet von é- 
Contii Meynung alſs dahin ge; 


het, daß das Digeſtum novum allein von dem 

Arechetyꝑo Florentino copiiret, nicht das Di 

geftum vetus & infortiatum, unb hiebey Con- 
etus fid) ein altes Digeftum infortiarum con- 
cipiret, welches nur bie ad L. 42. f. ad L. Fal- 
eidiam bis auf bic Worte: rres partes gogan⸗ 
gen, mit welchen Worten fib folglich das Di- 
geftum Novum, welches vom Codice Floreri- 
eno abgeſchrieben, anfangen müffen, fo ſetzet 
Baencxmann Hibor. Pendect, p. 229. Vie 
fem entgegen: | ' 


ex i ewiß, woher das Die: 
y ſtu cati um benant worden pe | 


m infornatum 

fals gefiele ibi bie Conje&tur Ferrandi 

" Adduenfis , welche Conrii davon gefaffer 

| —— | fung 9i sch germichtete. 

2) Werde dafuͤr gehalten, daß ble Abtheh 
lung der Pandecten in Digeftum vetus, 
Infortiatum & Novum yu Bulgari ab 
Avonis Zeiten aufactommen. 

) Contii diftin&io Im roa TA Tt, 
tonic & e  cerebrina. - 

4) Wenn nad). Contii das Dige- 
ftam inforuarum ben Dioefhe veteri ac- 
erefciret, und nachmale das Dipeffum 
Novam hinzu gelommen, und vem Co- 
dice Pifano ieben; marum mos 

* das ee Das Novum qc 
mant «t$ we m Anwacht, da 
rit er sense 


um — — — 





PEL 


^ 


«0, Ata bem arcietypo Cadice Forentino fnb. 


. 10datum von Digeffo veteri aetoefen, ba; 
ber denn aud) vielmchr Au cia vvs IV. 
P 25. (it ftaruiren ſcheine, dab bad 
Digefl::n. inforsiatum , als media Dige- 
. forum pars, bet nach vermiffet worden, 

und u Ravenne gefunden, dem Digefto 
- veteri & nova, ale bic man (don gehabt, 


eingeſchoben. Br 
:$£) Im übrigen aber Covıczs Digefto- 
ram, welcht in. Digeflum verus, infortia- 
rum &novum eingetheilet, son neuer Zeit,. 
.9l&: bir Pandecten A. 156. nad). Pia ge: 


Ob miu zwar bed, was zwiſchen Contiounb 
Breaclanann, wegen ber Diftindien des Di- 
gefti in vezus, infortiarum. & novum toeun fie 
auigefonumen, und woher ons inforziamm als 
fo genamı worden, weiches Contius fi) dazu 
Wa: lagen, daB allein das Digxtum No- 
wun ex, Arghetypo Florentino. copliref, 

Brenckmang aber „Da gr behauptet, daß alle 
Codices vulgati von ber Florentina Abgefchrie: 
. ka, qn elidizen geſuchet, geacumártioe Aut 
führung wicht trit, als worin Bauptfächlich et 
riefen worden, baf Die Codices vulgati aud) 
nicht Das. Digeſtum novum ex Archetypo 
Blorentino,, wenn; [you Die Ticul dé R. 7. 
abt ein oder ander Blat Daraus. copüret (epa 
möchte: So habe ich dennoch dienſam erach⸗ 
kt, zu mehrer Er der son der 
f&iurbeilung des PandeZen, und won ber Bes 
nennumg Ode- Inforsiasi einige Anmerkungen 


beyzufügen. 
Die Eintheilung ber Pandecten in Dige- 
fluo. Wusus, lufortiarun Gy Novtwn attribui- 


ca Dd. wiewohl ohne Grund unb Beweis, 
bauptfüchlich-Bulgaro,S tavvırsHifl. Fur.c. 
K. $.12, Horman. Hiflor. jur. p. 301. welcher 
' Ge Bulgari ætatem um bie Zeit 9n A. 1210.94nj 
ireig angiebet. Bıccıvs Prejloquio rer. quor. 
f23- Bx zx xi. Hiftor. Pond. p. 5. bab 
im dafür, baf Diefe m Zeig Bnkgari tab Azo- 
uir eingejährst zu ſeyn ſcheine „ingrüber jebuch 
van bepdem wich der mindefis 23twid.. bey: 
adt. —— die Gen ilie bp 
Expl. y. aber meynet, es | 
kung jo "Acces Zeit auflomnen, nachd em die 
Sdommentar ii Aura die Pandeiknge; 


. 
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bracht, unb alſo deren SBerayóffeenug eine b 
che Abtheilung erforder. Arcıarvs IV." 
Parerg.25. Oratione Ferrarie A. 1548. babita, 
und Comm. ad Rubricam ff. de folu:. matri- . 
manio behauptet mit Accvasın ad d. Rıbr. 
de Solut. matrimon. baf zur Zeit Da bic Pande- 
&en von Ravenna fid) wieder zn Handen ge 
legt, der Theil des Digefti intermedit- Infor- 
riarum genennet wurden. | 

Mas Cow rivs it ber Pref ad d. a. 1p." 

fübret, bafi das alte Digeffum infortiarum . 
wur bie auf den L. quærebatur g:. ff. nd Leg: 
Falcid. bis auf bie Worte: in quaruor partes" 
dividantur inchufive gegangen, folglich mil’ 
den folgenden Worten‘ 

Tres partes ferane u : 

fib das Digcffum nozwm angefangen, und was 
Dagegen ALBER. GanuriL1s de libris 


. Civilir p. 60. angiebet, nib Sr& vv. Hiſtor. 


juris c. V. d. 12. p. 386.7 7 
*: "Qued priurquats inciperez jus $loffari, 
dividebatur in volumina dup, & incipte- - 
dat circa fínem L. querebatur, circa finem ' 
. ad L. Falcidiam ubi Gloffa nosar & wbi. 
de smélpor ini adbuc. ponisur lisera M. in 
.  Edirionibus quibusdam. 
bei findet fid) in bet Maaſſe in Glofía nicht, . 
notiret, al$ welche nichts meiter ad verba: zres. 
partes bemerket, als was ich (on vorhin bar: 
aus angejogen. 

In den alten Edirionibus Gloffaris Franc. 
FRXADAN. ZA. t10. 1918. auch in ber Blaublom- 
sana und Hugonis a Porza führen die Leges. 
einen rothen 2fnfangabucb(taben, und der 
erfie Lex jeden Tituls einen geoflen ſchwar⸗ 
zen Buchſtaben, welcher fid vor alfen andern 
totbets Cinitialbucb(taben bet folgenden Le- 
gum an Gröffe diftinguirct. 

Ob nun zwar in ben Editionibus Gloffatis 
nunmehro die Wortes tres parer. & fequen- 
tes wieder mit dem L. 32. als dahin gehörig, - 
cannedirst; ſo behalten Dennoch, wie ber offens. 
bare Angenfchein jeiget, die Codices gloffati im- 
mei in Claufula Tres parses ben T in ſchwar⸗ 

arbe, in ausnchmender Gröffe, jum Zeis 

den, aß ervorbin ven ber L. 82. abgeſchnit⸗ 
m geweſen; mie Denn Cos vivs in der 
pe Band. A. ı571. notiztt, baf e$ und in 
ra 7 "U 7" — altem 


. ma CrscT1vs ad 


320. 
ſeltſam unb lächerlich, unb fi) von ſelbſt hin⸗ 
lig darſtellen. | 
. Der alte Vocabalarius furis, bet zu Speyer 
ediret A. 1477. giebet an, das Digeftam vetus 
& novum & infortiarum (ey Daher genant, 
weil es von beyden Kayſern Friderico I. & II. 
nachher und) reifer ruminiret worden. 

- Quorum primum vocatur ff. verus, ſecun- 
dum infortintum , rertium ff. movum. 
Racio quia a duobus Iınperatoribus po- 
‚flea maturius ruminatum efl. 

and mürbe Daher uad) einiger Meynung das 
Digeftum von beyden Kapjern mit einem ge 
doppelten f£. geſchrieben. Was der Vocabu- 
larmus ven der pepe a en Kayſer 






zichts als cin ke und 
——. i—— appellationis gar vit. 


Barum das Inforsiarum alle genant, das 
von fübret Accvasıvysad Robrican C. de 
&. Marr »ONS- . 

3) Seine Meynuns, weil man Des 
siarum von Ravenna wieder erhalten... 

3) Derer die fagen , daß es infortiarum 
heiffe, quis fores leges funt in eo. 

. 3) Dever die Davor halten, daß es vou (ds 
mew Assore inlortiacum heiffe, wie p»- 
Miciana , & rriticaria. 

4) Derer die ſagen, baf e$ von den in in- 
fortisto befindlichen uleimis diſpoſitionibus 
mit dem Chaldäifchen Worte Inforsias, 
i. e. difpofitio belegt worden. 

AucIATVS ad Rubr. de Sol. Marr. leitct bie 
Benennung her von dem BGriechiſchen Worte 
Queste , annona, edulia, womit bie Greci jut 
Zeit, ba das Infortiarum zu Ravenna mieder 
aufgefunden, e$ al$ ein Stuͤck Der Pandecten, 
welches dores , bereditater quafi edulin begrifs 
Fen, benamet haben folten: dergleichen elenden 
Einfall man wohl von Alciato, als einem fo 
geſchickten JCro , am menigfien vermuthen 


Pannen. | 

. Noch anderer Meynungen, bit Bav2o- 
ricam de Sol. Matrimo- 
mio anzeiget, gehen dahin, das infortistum (y 
ecuant : 


&) Quod Irweriss non habuithunclibruin - 


quafi poff eum inventus fit. 


Ob XVL Daß die Fsbor] Oder Punddbäem 


lo 


|». füm' pries quidem depefiitüm, & Toe 
te forturía poftea inventum fuerit, qua 
.. tunc denuo in lucem & ad forum pre. 
deuntem inforatum, 7 
9006 andere führen beym Arsen. Gane 
Li d. J. infortiatum ab inferendo her, qued 
pars infortiati que de hereditatibus fublti- 
tutionibus agit, plurimum inferas. . 
Daß bie Pandecten wor Alters ju Anfangin 
2. Theile abgetheilet geweſen ſeyn folten, iſt 
nnerwieſen; und daß der Buchbinder, nach feo 


nem Gutdänfen, oder nach dem Willfuͤhre deß 


Librarii oder Herrn des Codicis, bald mtt 
bald weniger Buͤcher ber Pandecten in einen 
Band gebunden, macht Feine diviion in der 


: Materie felbft. Alſo finden fihnachdem Zeug: 


uiBMontravcon Biblioebeca Miss. in Bı- 
BLIOTAECA Ca TBARIN & METERSIE | 
Pandedlarum L. XIV. 

' yin BinriroTHECAV A TICAN A Alex, 

PETAVII. 

Digeſtorum Libri XII. 

2) & in VATiCANa Rzcotiwx Syr 

cıa Digefli vereris Libri XIL 

Auch in Hochfuͤrſtl. Wolfenbuͤttelſcher 

Bısriornmec bet Codex Fufbieianens nit 

bem Digeffo Novo cum Glo(fis in Membran. 

Alfo hat der Codex Florentinus Archery- 

pus die so. Buͤcher der Pande&en, 

‚ s) In dem erfien Bande zu Florenz find 
Pot die erften 27. Bücher, und 
fhlieffet mit dem L. ey. ff. de Curator. 
Furiof. " 

b) In bem aten Bande find gebunden alit 
übrige Bücher, als Das 8. Bach, wel: 
d$ fid mit dem Trrul qui zeftam. facere 
anfängt, und bie jum. Ende des 5o. Ba 


Eben fo hat ber Code Antigei Alcien 

non pfe is m. Bier, oon 
€) Der b debt . Buch bi 
auf das 55. Buch eom ) Di 





j 
| 


| 
| 
| 


b) Derzte Band fängt fich an vom 16.20: — 


che, dem erften Tiros ad SC. Trebel. und 
geht bis jum Ende bes so. Buche. 
Zuſammenbindung mehrer oder iuc 


niger Bücher ber Pande&ten, totedte nntiríd)id: 


, 9) Aut quia boc volumen izjwria teiuje- lid) und wilfährlich, macht f'eiatdivifion in 


Saca. 


J 


e 
| 


⸗ 


v 


er fich aus dem Codice Aleiad 
p viele andere biinbling6 nachgeſetzet: 
Digeftüm . MEME n 
1) Vervs, welches in codicibus Mss. 


. .* 
ad Lib.24. T. II. inchafse. 
.$) Inronv. a Libr. 24. T, III. de folut. 


Matrim. ad Lib.38. Tre. XV ILI. incluf. 


3) Novva, alias pars pofler. a L. ». 
+" Z2..]. de Oper. Novi Nunt. usque ad 


finem. 

On den alten Editioaibus Gloffatis fangen 
die Bücher in jedem Theile mit einer neuen 
Numer an, und baf d , 

L1) Digeftum vervs libros XXIV. 

2.) Digeftum In Fort, ir H V. 

.) Digeftun Nov. /ibros XIL' 
vos RD. Panis. ap. Chevalon. A. 
1527. editum. 007 
* Der Codex Alciati, welchen Alciatus, wie 
et Lib. I. Difp. Proem. anzeiget, gu Bononien 
aufgefauft , und weldien er nennet volumen 
ami ranis fcriptum, hat Fi; 
m Inzerpresationes Accurfsi , feine Gloffemaza 
auſſer fub Titulo de Regnlis Juris Scholia 
antiqui expofsoris. Er hat aber 
1.) 3wo Partes , on welchen ber lentere 

mit bem Tic. de Sc. Trebelliano anfängt. 
2) Die Inferiptiones legum, wie in Flo- 

rentina. . 


Der Codex iff wegen feines Alters und def 


fin, was er befonders bat, von vieler diftin- 
| &ion, Dahero id Alciad Beichreibung d. 
Procem. anhero (efe: 


In manus meas ( Bononie) incidit venale 
Digeflorum Volumen | antiqui(fimum 
membranis fcriptum , tam pulchris cba- 
sacteribus , ut pridie ejus die notatum 
vidererur cum ad me delatum eſſet. In 
eo nulla Accurfii interpretatio, nullius 
paraphraftis gloffemata cermebanzur ; 
fola erant in Regulas Juris cujusdam 
antiqui expofitoris Scholia, que erudi- 
tone i9 latinz lingue elegantia cum 
ipfss jureconſultis certabans, & quod non 
minorem codici grariom comparabat , q0- 


Materia PandePrum ; amb deunod haben auf 
dieſen bloffen Einfall Ferandi. Adduenfis, tec. 


Pars prior heißt, sche a libr. x. 


Jw, anfängt, 


^ 


FR. 
torum: inferipta erat nomenclature zem 
déligenr , «t numerum librorum titu- 
losque unde refponía excerpebantur . 
cuntineret. ep nom velgaribus protri- 
sisque tOwis diverfa volumina , fad in‘ 
duas zerrim pertes 13’ pofterior a Tro" 
belliano Sc. exordium accipiebar, 


ein (olet Schluß nicht zu per daB menu 

2, Codices. in 2. u ien, wie bie 
Elosentina auch tint, deren letzterer Band’ 
mit dem Tiul: Qui æſtamentu facere. pof 

baf Das Werk in materialibus 

2, Abtheilnugen habe. - Aus bem Codice AL: 
cati veruftiflimo will (o viel anſcheinen, daß 
bit Codices som glofazs eine folche 9tbfbeilung: 
des Digefti in Verur, Infors. & Novus, wie 

bie Gloflati, nicht anfweiſen. Alciatus wuͤrde 


wohl gethan haben, wenn er bie Art unb Bes 
ſchaffenhei 


t dieſes Codicis vetuſtiſſimi inſon- 
Skip Jub "Ti. de Rt nier ub eu 
aſtic it. de . " und ums 
fländlicher befchrieben. Er geht nun in ve- 
riantibus le&ionibus, welche Ar ciaTv 
Lib. L Difpuscl. und Aug. in fpecie. 
a) ex L. 4o. ff. de Heres. Inf, 
b) L. 5$. de V. S. . | i 
e) L.36. f. fin. ff. famil.ere. \ 
" d) L. ulr. de srir. & vin. . 
| €) L7. ff. de füpell. legali. - > 
f) L. f de publican, ) 
g) L. 37. ff- de Reb, auzor: jud. 
L) L. i. ff. de Ufarp. & ra 
| d) L. m. ff. de Fideig. libertate. _ 
ans dieſem Codice notirct, ven der Florenzins 
ab, it aud) in Graci i» L. ı. ff. de Florems; 
nicht gänzlich gleichſtimig. Ob nun goat 
Avsvstınva t, EMmend. 3. p. m. 38. ba et 
yon bet Meynung eingenommen, baf alle Co 
dices von dem Florentino ausgegangen, auch 
in gm r^ Ahr Code Alciati ing 
dere fügt, Daß diefer Codex, welchen er foni 
alt genug zu (cya haͤlt, von dem Florendno 


- . " -4 
N 
. * 
'o] 
, . 


a2 —— OM RVL Daß die Vea nier Paubderim 
diee óticitn ; fo if bomed von Alciato aus Simec;: i inforsicius geſchrieben, fo lig 


diefen Claufnln notirteg Stellen (on fo vid 
zu befinden, baf er von dem Codice Floren- 
tino anf vielerley Art ſomol in inferipriowi- 
bus, als clonfalis legum, aud) in Grecis abs 
weiche: und da Alciatus birfen Codicent an- 
tiquifftmam , perweserem, und Auguftinus 


ſelbſt faris veruffum nennet, fo ſcheinet ev au, 


wenn ntos v nut bis uf Alciati Zeit cin 


Alter ven 400. Jahren giebet, in die Zeiten 


zw (lagen, ba der Codex Pifanus efitmeder 
md gat wicht 


iu ‚ oder doch Baum Befant gewor⸗ 
n. | 
Ich halte, bie Abtheilung der Pandecten in. 


Digeftum Vervs, Inro&TIATVM & 
Novvm, fo gleich bey erneuerter Furis- 
Prudenz. unb unter Irnerio ſchon auffoms 
. oder ſolche nach der (on gänge gewefenen 


Abcheilung alfo diftinguiret; unb ſcheinet e$ 
bof giae in anfen angejogenen Dar 
en, Irnerius mif (Ein ng einiger 


wenigen Worte ſolche diffinguiret,, auf biefe 
elung ecpekt: and obſchon Cvıacıya 
XXI. 6. 25. bit Worte Conradi Urfpergenfis 
bain ausgelegt, daß er in den Text (efbft 
Grioffemaen eingefchoben, Hotoman. in Auri- 
zribon, c, 13. fokdye de inzerpolaris ab Irnerio 
Randelhir, Bynckense. de Autor. Auch. 
c. III. p. 196. von beu Anıh. in Cod. pofzis 
verſtehet; ſo will Joch (s wenig das eine als das 
“andere auf die imzerpofsrion , wodurch bie libri 
' legum von Arnorio difingwiret, einſchlagen. 
Daß e$ eine diffindie Magißralis (e, und 
alfo fub renasa jarisprudentia unter ben Glof- 
fatoribus Ablich geworden , giebet Accvz- 
. Sivs ad Rebrkam Dig. de Sol. marimon, 
deutlich zu erfennen, in verbis: nomina magi- 
ſtralia func. Und da Accurfius ſchon su feiner 
Seit darüber , woher das Inforriarum alſo 
benant tworden, eine quæſtion movirct, und 
baron verſchiedener Meynung angefühtet, 
Yen Arifang der Benennung auf bic Zeit, ba 
bed Isfortiarum zu Ravenna gefunden, refe- 
eire , aud) wie Die Semme Azonis und bie 
Gloff Irnerii eigen, In tan Uvs Hber das 
Digeftum Vervs, Inforeimum & Novum 
wioffuv, mithin Roezzivs (dón (cin 


' 


fid daraus erkennen: 
Daß alle 3. Partes Digefti: Verrt, In: 
voxtıarvm RNovvu (don gti 
. merii Zeit, che nod) A. 1136. ber Codex 
- " Pifinns fidymenifeftiret, gänge geweſen 
Die Clauſuln, bie Der Auciquus librariu: 
Codicis Pifani old Supplementa dem Codici 
Pifáno in Margime beygeſetzet, und Taurellas 
it 2. Afferifcis angezeiget, und zwar e. g. 
1. Im Dıcssto INFORTIATGO. 


$) im L. 1. ff. de infirdto vel infira 


c) in L. s. f. de Penu legata: 

^ * fupra. fcripta vero som comme 

bantur.* 
(O7 pürst-m, runc enim fui. poruique 
non fuir. * . EM 

d) K. pr. ff. ad L. Faldd: — 

(0 * Sni & quod impiende condisioni: 
caufa fideicommiffium beredi datur, in 
endem caufr effe admizzendu , ſciev 
dum eff. * 

e) L. ı. ad Sc. Trebell. 

* idem eft & f ipſi filie parer re 

Qo gos fi reflituere. * 

U: Ex Dıcssto Novo. 
a) L.4. ff. de jure aureor. annuler. 
* poffunr. i jura ingenaizasis im 
perrare. * 

b) L. 1. ff. de librali cana. 

^O* yel educarus eft quafz liber , cum ' 
fervus effer. * 

c) L. 4. ff. de Re jud. Ä 
* & judicnso ergo boc exigiser «| 
pecaninm folvar. * 

. 4) Lexsg. Eod. ex Ulpiani Iilmo Septi- 
mo Difputat. welcher vom Amiquoo 
librario ganz in Margine beygetragen. 

* ldem libro fepeimo difpurarionum. 
Si cum malla. fenzensia præceſſiſſer, 
capta [unt & diffgntka pignori: 

. — pow revocari, * 


v 


Ar «^ 


Lj 


b. 


ai ka f dean ref 


& rei. judicese 


Antiquus tint conapilarionem PandeQarum, 
and et bie Lacuses uud mangelhaften. Stellen 


. gatuet ,. eat fib gehabt. 

. A uM Cong ÜURSERRGENSAS 

p. 20. alle parzes renovari fub Lothario juris 

Juftinmnei, Inſtituta, Dandeclas , Codicem, 
:' Librum Auchensicorum f; Novellarum recen- 


; «) taf fe vorhanden ugb nur verlegen 
geweſen, meil feiner darin ſtadirct. 

b) unb bag fie JVeruerur , fo wie fie von 

» Juftinjsno compiliret geweſen, mit in- 

rerponirung weniger Worte diflingui- 
ret, tie feine Worte bauten: - _: 

Secundum quod a — Jufliniano com- 

. pilar farant, paucis verbis inter- 
pofitis. diſtinxit. t Á 

Accvnasivs in Rubricam ff. de Splur. 

' Matrimonio die. Zeit da das Inforriarum wies 


m mm 00 en — TEE ann Ge C 


| ber zur Hand gerathen, auf oic Seit, ba quan 


es von. Ravenng cxbelten, fer! 
} Quaero quare ifle liber nominaeur infor- 
, riatum? Refp. quia cum Rome eſſet flu- 
dium deſtructum 8 _Bonmie inolaret, 
ejus recuperatione facia Ravenna ‚cum 
E effee amiffum jur eft redditum , forte 
cum multa adſunt quae deeram. — 
Welche recupergsion qad) Odofredi Anzeige ad 
L. jus civile nod) zuvor gefihehen, cbe Pepo und 
‚Isnerigs Das jus dociret. Wie hierüber ven 
Irnerio OPOFREDVS ad L. Fus Civöle über: 
upt t: 
ba oes fuit. qui fecit Gloffas in Libris 
noftris. 
Dicſe Gioffa Irner qud durch Digeftum 
Infortiarum & novum fid) aud den Summis 
‚Azomis in ff. Infortiatum.&' NOVA D. 192. AR. 
‚sicht minder ant den Glo(jjs Accur fii als in Ex 6. 
4f. de V. & L. 4. [f. d. T. T. hervorgegeben, bie 
Gross Iansaıı ind.L. 6. aud (don das 
Tosum corpus Juris angicbet; So it, wenn 
man alis Umſaͤnde mionmenfallet, niit. ap 


uim fie alle 3m. Codicibur Vulggti:. ent . 
treffen, geben zu erfennen, daß der. Librasius _ 


- bit der V ulgera gleichſtimmig geweſen, wor⸗ 
im Arcbezypo Florentino ad. Marginen @= . 


393 
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ders go ustheilen, als bafi fub senmasa jurfr- 
prudeurio, injonbetbcit qu Inmersi Zeit 
a) alle Partes Corporis Juris Juflimauw. 
b) alle Parze: Pandectarum. ) 
€) unter der Abtheilung ber Digeftarum: 
. An vetws, inforsiatum Go nswm..— : - 
han. vorhanden gewvefen. 1. 
Daß bic Abtpeilung bet Pandeäcn in Dige- 
ftum Verus, Infortictum, & Nowunsallerenfi 
su Buigeriunh Asonis Zeiten aufgelommen, ba; 
von ift in Zeugpiß vort (onft einiger Beweis 
aufzubringen; und menn ſolches an bem seine: 
fen, fo würde Accurfius,.ber ein Difeipul wm 
‚Azene, und ju Bulgari Zriten gebobem, und _ 
-:50d) feinem hohen Alter and 78. aber, Das ct 
erreichet, Jo. Boſſianum, Azonis Praceptesem, 
sed gelant haben fau, ſolches nicht unangejeis 
get gelafien Haben. Da er aber Die Benennung 
des Digefti Infortiari ayf die Zeit, ba bas In- 
Jortiatum von Ravenna becgefiellet, ſetzet: fo 
ſchlaͤgt and) folche Abtheilung iu Die Zeiten Ir- 
meri, welche, Terminis Magiftwalibus , ip «t 
ſter Zeit bet xenovirten Jurisprudenz, die G/of- 
ſatores unb (0 genannten Digefifte gemacht. 
Montravcon in Bibliotbeca MSS. diffe- 
xritet, in Angebung des Alters bed Codicis Dige- 
‚fi veteris der Bibliosbec zu Se. Germain. pı1143. 
halt «t ihn vom XIIL ode XIV. Seculo jiu 
Mnt: p- 41. giebt er ihn an, daß er fep fexcemee- ., 
Aue. circiter Annorum. Wenn das. legtere, fo 
‚reiht er faftin bie Zeit, ba A. 36. oder. 37. der 
Codex Pifapns nad) Pifa gefommen, und laͤſſet 
fi) ungleich erkennen, daß um biefe Zeit ſchon die 
Sbenenming Des Digefti Feteris & Novi gänge 
geweſen; und da Roczaivs Magifter Vac- 
carius Det A. 1145, ſchon bit Leges Romanas zu 
Oxford gelebret, (dan in Digeffum Inforziatum 
-Glofjas gefhrieben, O noxa. inL.r. ff. de 


‚folus. Marin. die in Glofüs Accoxfii auch 


welfältig angezogen, als in L. 1. ff. d. dose pre- 
legam, in Engeland Abbas Bine». 
PRTROBVRGXMS. nach Roberü Svarıa- 
AX Fhffor. Cœnob. Burg. p. 97. vor A. 1177. 
-Da8, Digeftum Inforriaessn, Verus & Novnn 
abfchreiben laffen; So ift nisht anberé qu dts . 
 téclen, bof Die Ubthälung des Digeffi in Ve- 
tus, Infort. & Novum, bie don iu ben alin 
Zuten iu jain, Senat mb engeland 


n4 


- worden, vid verbere , 
io i pe Code. 7 fon ai 


gelommen jeon mi 
‚Bellen in Gloflis chiedentlich acbatbt wird, ' 


muß gar alc g ; und lange vor A. 1145. 
da er pn Oxford d (dom gelefen, geihrieben feyn ; 
ba et zumalen bit inserpresarionem Grecorum 


Vulgate in L.37. $.5. ff- de Legas. III. in ſei 


nem Codice nicht gehabt, wovon Die Gloda ad - 


02 04K». L.37. 

o wsque buc ef Greci interpretatio, quam 
interpretationem R. (Rogerius) non babebaz 
qui varicinabatur Bic, 

mn Aucıarvs IF. Difpund. n. 

- buit ex Archetypo Florentino Graecum boc 
. refponfum referre , ur Rogerii audocem si- 
e is expofitionem confutarem, qui cum Gra- 


cas difhionernon vidiffee ex commodo latimas ' 


| . wibil ad vem facientes confinxit. 


Bon den Lmerprerationibur vulgaribus 


: Gracorun in Pandeclis habe ich im erften 


heil diefer Obfervation ſchon Erwaͤhnung ge⸗ 


fon. Alhier babe ich nach etwas beyzufuͤgen, 

de intergresatione Vulgari Legum ex VI. 

libris Modeffini de Excufürionibus | in Codi- 
cibus Vulgatis. 

"bit noch ehender gehoͤret wird, che A. 1156. oder 

‚A. 1137. ber Codex Pifanus nach) Pifa gekom⸗- 

men. Modefiinus hat feine VI. libr. Excaft- 


tionum griechiſch gefehrieben; was er aberex — 


:UÜrpıano,Pavro,Rzscrırrıs Imer — 


angesogen, bat er, wie er L. 1. J. 2. ff. de Exc. 
Bit. anfähret, mit eben denfelben Worten las 
seinift 
pu ex Modeftini Libris excufationum 
griechiſch, und was cr ex libris Jureconf. & 
Reſeriptis Impp. eingerädet, lateiniſch. Die 
Codices Vulgati haben die Greca Modeflini 
. gar nicht, fondern nur Intuarasrtartıe- 
NEM LATINAM VvLGAREM barbarem, 
welche aber des Modeftini inferra latina ex 
Uxr. Pavıo& Refcripris mit befänget; - 


ix Gloffía geſchichet an ben mehreſten Orten 
‚Anzeige, welches die inzerpresano a 


* weiches bie Latina Ulpisni, Pauli, & Re- 


Avavsrınvs in feinem Buche ad Mode- 
Ainum bat bie Greca anderweit Überfeget, unb 


' «fas fab Sc f sam Bü dep und 


‚Ob XVI. Po Die Jajet Calor —E— 


ch eingeruͤcket. Die Florentina hat die 


a)öte Grein Modeffini ex FX ok um 1184; 
b) Perfo Awvn. Avoveriwr. 
| €) umb interpretatio Vvrieanis 
eingerüd et. Contıvs in feiner‘ Edirione 
Al. iym. hat bie Verſionem Vulgaremben Græ- 
-cis ſubnectiret, iebed) iu der Verfione Vulgeri 
-in perenthefi ein und anderes; welches quà bem 
griechiſchen ins lateiniſche fo vollkommen wicht 
—— worden, ſuppliret. RvssaRpvs 
"amd CuaRroNDAS Gaben Grzcam Teripm- | 
ram infertis Latinis , wie in Florentina, und 
: bitinterpretationem Grecorum Befonders bins 
"feu grachinget —E ie 
iele lateiniſche vulgaire | 
legum, bit ex Modeftini VI. ——— 
num in Vulgata anzutreffen, als: | 
Ex Lısrod I. 
L. 21. ff. de Tutor. & Curasor. 
L. 2. ff. qui perane Tusor. 
L. 1. ff. de Excuf. 
íoLogpffde Mus 
[ii D Ex Lin. II. 
L. 2. L. 4. Le ff. de Exeuf. 
> E34. de FL S. 
Ex Lr». III. 
L. rx. ff. de Excuf. 
Ex L1». IV. 
L. 13. ff. de Excuf. 
Ex Lı». v. 
L 21, ff. de Tutor. t Curator. 
L 14. ff. de Excuf. | 
Ex L:»' VI. 
L. 49. ff. loc. cond. 
L. 1. ff. de confirm. Tutor, 
dong. ff. de Exeuf.. 
und die bie Inteinifche Ueberſetzung 
von bem erften Glofaroribus , als: 

a) von IaNERIO, 
Bossıano Azone in 1. 2. fl. de Ex- 
cuf. Tutor. 

b) vor Hvcows pE. PonrA Rav£ 
GNANA in L.1. ff. Eod. 

‚gemachte Gloffen, wit weniger bie in Glofía 
. Accarlit: ex Hbro Azonis in L.3. ad verbum: 
demonftrarionibas angegebene varianzes leitio- 
‚8er interpretationis vulgaris find fiarfe Auch 
'Sen, daß Diefe Paraphrafis larina Barbara le- 
gum Modeftwi über Dik Seiten Irserii, über 


L. 4. L. 10. 


— DE 


— 0 — — 


—BR Jo. 


- 


andere, Daß bie Imterpreracio 


- ' 


Wt Zeiten, ba der Codex Pilanus A. 1136. an⸗ 


" Aucıatvs II. Parerg. 9. AvovsTI- 
uv s ad Modeft. de Excuf. geben vor ben Ueber⸗ 
. feger der Legum Modeftini an Bulgarum aut 
quavis alium : allein, ba bie erfien Gloffatores, 
. Vie vor Bulgero und mit ihm gelebt, (don über 
die Worte der interpretationis latine gloflirgf, 
ad Inyerıvs in L. 2 ff. de Excuf, ad ver- 
be: in omni alio: 
dativo vel legitimo. 
Hvco px PonTrA RAVEGNANA 
Eod. ad verba: dicendorum  . 
id eff eorum que fum dicturur. 
Reoxnmivs nnb Jos. BossiANVS 
L.:. ff. Eod. ad verbum adierir. 
& gloffanz bic R. (9 Jo. B. ſi neceffario in- 
ſtituto vel ipfo berede rutore dato. 


in L. 1r. 


ad 


within bie Gloffs Accurfii bep der Interprera- ' 


one vulgari librorum Modeftini de Excufa- 
tionibus weder Bulgarun nad) fonfl einen at 
dern namentlich wenuet , tete fie an andern Or⸗ 
ten chut, fondern nur in genere fagt, ale: 
ad L. 2. ff. qui petant tutores: H«c Lexex 
Greco srunslara is latinum. 
ad L.2. ff. de Tutor. & Curator. Hec Lex 
eff Graca (9 multi non babent. 
ad L. r. ff. de confirm. tutor. ex Gloffa Azo- 
nis: Hec Lex ex Greco & prima buju: 
sisuli, vel dic quod nom efl prima quod aliis 
non commerioramr [ed primo legirur. 
ad L. 1. ff. de Excuf. Herennius fecit librum 
^ gramsferendo in Graecum, & quod bene 
compilavit, reaſſumtus efl-in Latinum, 
ad L. Natorum 103. de V. S. nichts als bic 
Worte: Expoſicib Greci. 
auch von ben Legibus Grecis Modeftini L. 5j. 
ff. ad Municipal. 
die Interpretationen vulgarem hat, ohne 
baf die Gloffa xtotirct, wie.fie fonft bemerkt, Daß 
e$ eine Ueberſetzung aud bem griechifchen ſey; o 
(f gewiß, vor eins, daß BVLGARVS der ue 
terpres der vulgsiren Ueberſetzung nicht, vert. 
aris m 
Modeftini, wie die Verfio Vulga- 


Grzcarum e 
m ano vor Irnerü 


t? Novellarum, (con 
deit exiffiret. 


/ - 


nicht aus dem arcbatypo Codie Florestiné fib: > gay 


In Vvrcara find aufer dem ex Mode- 
ftini Z.21. Exc. auégelaffeu, W 
L. 4. ff. de comffiz. Principum. 
welcher in Florenzino zu leſen. Die lateinis 
ſchen Elaufuln, weiche Modeftinus feinen gries 
chiſch geſchrie benen Libris excufationum latcis 
nisch eingerücket, toit in Florentina zu fehen, 
find auffer bem mitdem fogenannten Archetypo 
Florentino nicht alle Wege gleichlautend, als: 
in L. iq. ff. de Excuf. lautet es in vulgata: 
Imperator adris — Britaßo Pollioni Le- 
| garo Lug. in hzc verba fcripfit Ifidorus 
Marcus quamvis filius familias fit idoneus 

. sutor effe videbitur. 

:' In Fıor. 
Imp. Hadriamu; Birrafo Pollioni legato 
Lygdowenf. Si Clodiu Macer, quami; 
filius familias ft , idomeus tutor effe vide- 
itur. 

Daß im uͤbrigen dieſe Interpretatio vulgaris 
gar alt und uͤber Irnerii Zeit afcendise, ur⸗ 
theile ich daher um ſo viel mehr, weil alle alten 
Gloffatores nicht nur in Italien, ſondern auch 


. bit, bit in Fraukreich unb Engelaud die Leges 


Romanas dociret, welches ins beſondere Roge- 
rius (on A. 1143. kaum ficben Jahr nach denen 
Rad) Pıfa gefommenen Pandecten gethan, unter 
allen obangezogenen Tituln in verba Interpre- 
tationis vulgaris librorum Modeftini gloífi- : 
ret. . Ale Gloſſæ in leges Modeftini interpre- 
tationis vulgaris, [onberlid) die kleinen norule 
oder expoftiones verborum, 190 Accurfii Nas 
me nicht beygefeßet, feinen nicht Accuxfii, fon 
dern Irnerii und der ibm gefolgten Gloflatorum 
zu feun, die Accurfius, fuppreffis nominibus, 
angebracht, wie Opornzpvs in L. 6. ff. de 
S'ufiisia & jure, & in Auth. qui res jam.n.4. 
C. de SS. Eccl. und ausfelbigen Pascıror. 
de Clar. LL. interp. c. XIII. J. i. ſchon anges 
merfet. Es Dat and) biefe Interpretatio vul- 
garis barbaras voces, bit in älterer Zeit gänge 
und befantlich waren, ald Errrimivm in 
L. 21. 6.2. ff. de Tutor. & Curat. (iaGl. Cy- 
rilli dwerem pena multa ieeripesu. Honvrificen- 
zia) Die Cangius h. v. Alciat. IL Parerg. 29. 
"Ferandus Adduenf. Expl. 1.1. c.9. welches die 
alte Gloffa, fic fep Irnerii oder eine audern, 


unrecht volunzarem  refingoris evt 0d 
Si: Uebris 


N : ^ 
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uebrigens Bat Brenckmen Hiftoria Pend. 

p. 324. im Catalogo Biblioth. Bolognini auch 

teabrgenonmmen ein Werk unter bem Titul: - 

- Diftordantie plures norabiles inter Pos- 

: detlas Originales ( 1. Florentinas) & libros 

communes, in verbis Grecir. 

welche durchs ganze Corpus Pende&arum ge; 
Difcrepanz, ben Satz, daß bie Codices 

Mec ven ber Florentina nicht abgeſchrieben 

befräfti | 


A ift noch su gedenken, Daß bit Codices 
Pandeltarum Orienzis einer vor dem andern 
eomplerer geweſen. 

Die Codices Yulgasi und der Codex Flo- 
rentinus haben verſchiedene Claufulas Legüm 
aud) Leges nicht, melde Con v1vs in feinen 
Edirionibus- A. i571. und 1580. Cvjacivs 
sam Theil FL. O. 33. usb ad L. ur.de V. 0. aus 
den davon in Bafılicis übrigen Brocken aufge: 
holet, aud) ben Edidonibus Pacıı, Bav- 
pozz Castı, Cuaronpdz, Dıonrs, 
Gerzorzxzpr eingekhaltet,als im Titul de 
Bonıs DAMNATORVM. ] 

a) Claufulam fin. $. 4. unb ganzen & 5. 

b) L.$. L.9. L. io. L.u. 

. In Tul de Intern. ut Reııc. 
"L. 10. Lu. L. iz. L. i. L. i4. Ly. L.i6. 
L. 7. L.18. L. 19. 
Von ben Lacv n5 in tis. f. de Bonis da 
mmasor. wird notante Cbarondo in MS. A v- 
arvanı gelefen. 
. Quedam bic defunt que kgit Johaunes, 
: 5" legunzur in alio libro, fed graca funs 
qua voluns dicere: 
Subjiciustur fragmenta, que harum legum 
ſententiam utcunque exprimunt. 
In VvrcAcrs endiget ſich der L. 7. 4. 4. ff- 
de bonis damnatorum wit bet Clauful: paris 
eujus in poreflase gsse v, In FrogawTI- 
xA endiget bie Claufuk fid eben fo, auffer daß 
Das Wort effer daſelbſt wicht zu lefen; in Hv- 
eoNis5 & PonTA edit. in 4. iſt in margr 
ne notiret u 
- In Florentina. non ef! effec, porro eo loco re- 
. maner Spatium femi-paginz membrane, 
cum fignis, quaft defint aliqua. 
Jncir. de Interdict 49 Ro tegatis ift nad) berti L.». 
wieder cin zecien ven hundert Verſen gelaſſen, 


mit bem Jeichen, Daf-eiivad wangsle, ut apta. 
tum in Edit. Hug. a Porta ad &nemL. 9. 


Hoc loco. in P. Fior. fpatium vacuum quaſ 


centum verfuum relinquitur cum Signo quaſi 

defit akiquid. — B 
BnzNcxMaAN. Hiſtor. Pand. p, 145. bemet: 
Pet, daß das Spatium Hinter bem Tir. de boni 
damnatorum ein Cbeil von oer. Columne und 
bie folgende ganze CSelte, unb bad Spatium 
binterdem Tren? de Incerd. & relegatis 2. Co- 
lumnen ausmachet, und hinter iedem Tirul e 
was noriretfiche, das ohne Zweifel den Defed 
anzeige, welches vor Alter nicht weiter geleſen 
werden fónnen, weswegen ALBERICVS GEN 
TILIS d.Hb. jur. civ. Tanrellum notirct, d 
er dieſes Spatium und Die Zeichen in fem 
Edition nicht bemerket, vid. Brencrm 
Hiftor. Pand. p. 365. 


Aus ber Collation der Bafilicorum (Meran 


Baflius Macedo Die erſte Hand gelegt, fein 


Sohn Leo Sophus aber, ber. fic feinem Vater 


Nov. 71. sueignet, um A. 880. zum Stande 96 
bracht, vid. Goruorr. Bibi. juris C. VI. 
Svazzsıı Notiz. Bafil. T. I. Edit. Fabro. 
mit bem Codice Florentino, erfcheinet alfo, 2 
man noch lange nach dem gefchrichenen Codice 
Florentino, gegen.das 10.Sec. in Orien com- 
pilationes Pandeclarum gehabt, die complter 
als die compilatio Pande&tarum Florentina- 
rum geweſen, und woraus bicíer ihre Imper- 
Jecliones in folgender Zeit ex Befilicis ergángt 
foorben. Ich urtheile aber aus beyden Spariis, 
die hinter beyden Tituin gelaffen, daß ber Li- 
brarius bey Schreibung des Codicis Florenti- 
ni davon, daß noch mehrere Leges dahin ges 
bórig, Noris, bieft aber noch nicht zur Hand 
gehabt, und in dem Codice, ben er copiirtt, 
uicht vor fid) gefunden, welches Denn cine Anzei⸗ 
ge, baf bit Cudices Orienzis, voie Occidenzis, au 
ein und andern Orten mangelbaft, und eine 


vor dem andern camplerge geweſen. Alle de - 


bet auf TuaLeLavs comm. in Ti. D.& 
£j. de Poßulando TILL. Tbef. Fur. Meermam. 
2. 40. einen locum Pauli ex zit. ff. de Pofln- 
lando an, in cl. | 


Eodem vero titulo. [etemsia quæ banc pre- 


cedir penam quoque deserminas P A v 1v$, 
que Fifci Patrono contra fifcug patrock 
jum 


E 


"AMA OD OMIM 00 000. 


— $iam preffänd infligteer. Oc 
Men GERLACVN SCHELTINGA Md 
Rv unx EN d.2 (don bemerket, ba biefer Ort 


in Pandetlis ihnen nicht exfindlich ‚geisefen, 


332 . 


auch bif jt erkennen geben, bafi Thalelzus ein 
Exemplar von den Pandecten gehabt, ba mehr 
von Pauli Schriften in fid) gefaflet, als Die heu⸗ 


[2 


tigen auftveifen. . 





: » OBSERVATIO XVII 
Bon bem 


Siege , welchen der groffe Sächfifche Fürft 


WIDEKINDVS A. 782. gegen die Fraͤnkiſchen General 
ADALGISVS und GEILO auf den Sünteln — 


bey Sjausbergen erfochten. 


eben anietzs die Obſervations⸗ 
Armee, unter Anführung Sr. Königl, 
Hoheit des Herzoge von Cumberland fd) b 
Aausbergen an ber Wefer gefeget , fo trifft. 
weite auf eine in wh Hiſtorie Caroli Ma- 
gri überans remarquable Gegend, wo U. 782. 
beyde deſſelben Generals — und 
Gzıro , von dem Cádfifden Fuͤrſten W z- 
DEKIND DEM in monze Wedegonis 


aH einem Theil be$ Suͤntels erſchlagen mon 


ben, unb bie Franzoͤſiſche Armee cime totale - 


Niederlage erlitten. 
Die Erzählung von dieſem Siege findet fid) 
deu Altelten Scriptoribus Francicis, iu$ 
nbere beym EGINBARDO in Ansalibus 
sd A. 782. und (lautet alfe: 
Aeftaris imisio, cum jam proprer pabuli 
copiams exercitus duci poteras, in Saxo- 
miam eundum , & ibi, ut in Francia 
quotannis folebat, generalem cowventum 
babendsm  cenfurz. Trajectoque apud 
Coloniam Rheno , cum omni Francorum 
exercit ad fontem Lippie venis: & 
caſtris ibi pofitis, per dies nom paucos ibi- 
dem smoratus ef. Übi inter cetera. ne- 
^ gocía 49° Legatos Sigefridi Regis Dano- 
rum, i9 quos ad fe Caganus & Juger- 


rur Principes Hunorum velus pacis cau- 


fa wiferun, © audivit &' foluir. Cum- 
que conventu ctmpleto trans im 
- Galliam fe recepiſſet, Widihindus qui ad 


Nordmannos profugerat in patriam re- 
verfus, vanis fpebus animos Saxonüm ad 
defelionem concitavit, — Interea. Regi al- 
larum ef}, quod Sorabi Sc/avi , qui cam- 
pos inter Albim & Salam inrerjacentes 
incolunt , in fines Turingorum ac Saxo- 
num, qui eis erant contermini, predan- 
di caufa fuiſſem ingreſſi, & direprioni-. 
bus atque incendiis quadam loca vaflaf- 
fent. Qui Rasim accitis ad fe rribus mi- 
wifiris fuis, Adalgifo Cubiculario , Gei- 
lone Comite flabuhi, à? Worado Comite 
Palatii, pracepit,uz. fumtis fecum Orien- 
zalibus Francis atque Saxonibus , contu- 
 macium Sclavorum audaciam quam celer- 
vime comprimerent. Qui cum juffa fa- 
Guri Saxonia fines ingre[ji fuiffet, com- 
pererunt Saxones ex confilio Widikindi 
. ad bellum. Francis inferendum cffe. pa- 
ratos. Omiſſoque itinere, quo ad Scla- 
vos iruri eranz , cum Orientalium Fras- 
corum copiis ad locum, in quo audierant 
‚Saxones congregasos , ire comtendunt: - 
quibus in ipfa Saxonia obviavir "The- 
dericus Comes propinquus Regis, cum 
iir copWs qua; audita Saxonum defe- 
Giome , rapıim im Ripuaria congregamg 
pormis. Is feſtinantibus Legatis. conſi- 
lium dedir , ut primo per exploratores. 
ubi Saxones effenz, vel quid apud eoy 
agererur , quana poſent celeruate ca 


— 
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gnoféerene : tum fi loci qualisas pate- 


^. vetur , fimul eos adorirentur. Cujus 


confilio collaudato , una cum illo usque 
ad uoNTEM qui SowrAL appella 
gur, in cujus feptentrionali latere Sa- 
' xonum caftra erant pofita, pervene- 
runt, In quo loo cam Turperı- 
cvs caftra pofuiffet, ip/i ſicut cum eo 
convenerant, quo facilius montem cir- 
enire poffent, transgrefli Wifiram im 
ipfa fluminis ripa caftra pofßerunt. 
Habitoque inter fe colloquio , verisi fune, 
we ad nomen Thederici vidorie fama 
granfirqt ,. f eum in eodem prelio fe- 
cum baberent. Ideoque fine eo cum 
Saxonibus congredi-decernunt: fum- 
, prisque armis, non quafi ad hoftem 
in acie ftantern, fed quafi ad fugien- 
tem contendunt. Terga infegui, fpo- 
liaque diripere, prous quemquam: velo- 
eias equi. fui tulerar , qua Saxones in 
acie pro caftris flabant , unusquisque eo- 
rum Jumma feſtinatione adoriuntur. 
Quo cum effet. pervenrum , male etiam 
pugnatum ef. Nam commiffo prelio, 
circumventi a Saxonibus, pene omnes 
interfedi funt. Qui samen evadere 
gotuerunt, non in fus unde profecti fünt, 
SED IN THEDERICI CASTRA, 
QYR TRANS MONTEM ERANT, 
fugiendo provenerunt. Scd major Fran- 
cis quam pro numero jactura fuit: quia 
Legarorus duo, Ayaısısvs © 
GziLo, Comirum qnaruor , aliorumque 


M. Siege Auf im Saͤnteln x. 


in Saxoniam orientalem, und Suͤd⸗Thuͤrin⸗ 
den eingefallen : ſo wurden von Carl de 
Groffen Adalgifus, beffen Cämmerer , Geilo 
Comes Stabali, unb JZeradus , Comes Pal. 
di, beordert, bie Orientaliſchen Franken unb 
Sachſen zu fid) zu ziehen, unb bie Sorben⸗ 
Wenden auf das eiligſte zu Chore zu treiben. 
Dieſe 3. Generals, da fie die Saͤchſiſche Graͤn⸗ 
gem mit dem zuſammen gezogenen Corps ber 
Orientaliſchen Franken betraten, wurben ge 
wahr, daß bie Sachſen, auf Anſtiften Wide- 
kindi, abgefalfen , und bie Sranfen qu befrie- 
gen ; tn Bereitichaft fanden, ftelieteri daher ih: 
ren Marfch gegen die Schaven ein, unb gits 
gen mit den Drientalifchen Franken nach dem 
Drte, wo die Cadkn fid) verfamlet hatten, 
auf welchen Marich ihnen entgegen fam Graf 
Theodoricus, ein Anverwandter von Konig 
Carl , welcher nad) vernommenen Abfall bee 
Sachſen in Sipuarien alles verſamlet batte, 
was er aufbringen Fönnen. 

Wınsxınvs, derbie&sächfifche Sreys 
beit und die Heidniſche Religion fouteniret 
wolte, hatte Diefen Aufftand erreget, und in 
occidentali Regione, in Weſtphalen, und in 
Pago Wınonı, im Bremifchen, in Pago 
RestA1NGA, an ber linfen Seite der We 
fee gwifchen der Jadde und Weſer, wor 
Pleccaze , Bleckſen im Budjadinger Lande, 
in Pago Lzrı im Delmenhorſtiſchen, in 
Thiasmaretgao in Didmarfen, und iw Bres 
men ſelbſt die Chriſtlichen Ziechen zeeft 
tct , und ihre Priefter er 





ſchlagen, aud) bit 
Seifen bis an den Fluß Fleo von der Chrifli 
dn Religion abtrünnig gemacht, Aw scu ^ 
RIVSL. VI. ALUTFRIDVS c.i£. Eccaad 
Francia Oriens. T. I. p.ég5.. und wie alſo bif 
euer in Diefen Gegenden, und (onbertid) im 
remiſchen aufgegangen war, fo ift aud) das 
ber geichehen , dab bie Sränfifchen Generals 
mit bem Graf Theodorico nad) der Wecker 
in, gegen bie Sachſen, angeruͤcket, und dick 
bey Winden an dem nördlichen Theile be 
Suͤntels fid) ihnen entgegen. geftellet. 


clarorum atque mobilium usque ad XX. 
interfe&ti, preter cereros qui bos fecuti 
potius cum eis perire, quam pofl eos 
vivere maluerwar. 





um den Ort am Gate, wo bas groffe 
Treffen vorgegangen, zu beftimmen , find fol: 
‚gende Umflände sum voraus zu bemerfen : 
. 1) Nachdem Kayfer Carl Anno 782. in 
feine Fraͤnkiſchen Pande zurück gefchret war, 


und die Zeitung einlief, daß bie Sorbens Aus diefem ericheinet 1) daß bi Srt i 

Soeben 2 ddr pibe der Elbe und —— —— ber One 
ewohnet, in Die ihnen angrángenbe alie Sranfen in Francia. Ori ü yu 

San Dr Gnd n Sire 0nd ip Ari gra 


ſaumen gejogen , und ihren Marſch gran 


3 


." ple Serben: Blenden nach der Saale, nicht 

Weſtphalen, foubern in Saxoniam Orien- 

. talem, ober Saxoniam Turingieam ange 

treten, don bà aber zuruͤck nad) ben Shin; 

* ten, als bem Sammelplage der Sachfen, 

marfchiret, und Graf Theodoricts mit fei; 

, nem Eorps ber Ripuarier in biefem Marfh 

feinen. Franken entgegen acfommen , und 

mit ihnen nad) dem Suͤntel gegangen, an 

deſſen nördlichen Theile die Sachfen ibt 

"Enger viae Doa mnt 

2) Daß der Suntel Be) Handbergen Bart an 

der Wefer gehe, tole Eginhardus zeuget, ofi 

weicher von Hausbergen fi ind Amt 

Springe und Zauenau bis nad) Hamel⸗ 

Tpringe und Linsen erftredfet, und noch je&o 

" n aio Aemtern den Namen Süntel 
eif, — ' 

3) DaB ber Suͤntel er occidenrali parte 


fium. Wefere in Chart, Ottonis A. 991. : 


worauf dem Biſchof Miloni vom Kayfer 

Ottone II. der Wald unb die Jagd, mit 

Genehmigung Herzog Bernhard son Cad: 

— feu und feines Bruders Luitgeri geſchenlet, 
in Claufala: TN E 

| Ob interventum V comprolatiosem fide- 

lium noflrorum Bernardi videlices Du- 

cis 27° fratris fui Luirgeri atque Allbar- 

di Comitis aliorumque cum provincia- 

c ium fuorum fupradiclo Ep. && ejus Ec- 

"clefie debemus fylcaim Sv MT EL voca- 

zam. quantum ex occidentali parte flumi- 

nis, quod Wifera muncupatur fui Ep 

ſcopatus [parium comprebendis, — ' 

berjenige Theil fen, welcher gegen bie We⸗ 

fer und Weſtphalen, unb al(o gegen Abend 

in die Grafſchaft Schaumburg fiehel. 

Der Süntel aber, welcher in Larere 

feptenzr ionali liegt, nad) Eginhardi Anzeige 

derjenige, welcher bey Hausbergen und 

fonft an keinem Det immediate an die 

YOefer trit , und wovon die Abficht gleich 


toit ber Lauf der Wefer ins Norden gehel, 


. folglich der Süntel ex parte Aufrali ber: 
jenige fey-, ſwelcher Über den Suͤntel von 
floroen ind Süden, wo Graf T5coderi- 
eur ein Zager gefhlagen, gegangen. 

Daß, wie das Corps der Orientaliſchen 

Grupes. O..— 


- 


OM. XV. - Don Webs M. Geo cof 'Ven Dibitebtg, 3 


tani unb. Graf Theodoriets nit och 
Ripuartis nad) den Suͤntel gekommen, 

a) Die Sachſen (id in. Zarere ſxxentriouali 

x. eant einer Seite gelagert gehabt. 

3) Theodoricus au der andeun Seite, tw 

CC dt dem Saͤchſi ferr ind Side - 
lag, wie Joh. de Bvssizaxs Hir. - 
Franc. L. IE. p. 184. und p.251. ſchon 


bemetket. E | 
3) Die Orientaliſchen Franken abor mit : 


ihren Generals durch die YOefer. am - 


—— Niort as Dic 
(ti, gegangen, um Sad: 

fen 4o vief leichte en mmen qu a 

4) Dierauf auch bic Sachſen angegriffen, 


jedoch von den Sachfen geſchlagen, ber; 
erftalt, daß bie Sranfen anf oem Suͤn⸗ 
tel, um uad). Ciraj Theodor. gu Tonnen, 
gefluͤcheet; bie Sachſen aber ſolche a 
dem Suͤntel verfolget, und daſcelb 
beyde Fraͤnliſche Generals, Apres. 
svM und Geizonsm erſchlagen. 
Hieraus laͤſſet fi) nun der Ort am Suͤntel 


beſtimmen, wo das Treffen wiſchen den 


Sachſen unb Franken vorgegangen, nemlich 
bey Hausbergen; nnd machen bie drey Uns 
fände, welche Eginhardus anführet, - 
1) In cujus mortis feptentrionali latere 
Saxonum caílra poſita erant, 

. a)'im quo leco cum Theodoricus caftra - 
pofuiffer (fe. e regione im altero mon- — 
tis latere auftrali.) mE 

. 3) ipf Franci, quo facilius montem cir- 
cuire poffent, zranigreffi Miſuram. 

den Ort kentlich, nachdem der Suͤntel bey 

Hausbergen an bic Weſer trit, quemi ut eo 

facilius circum ire Orientales Franc ipoffint, 

transgreffi Wifüram: und weil Theodoricus 
an bem Drt eben blieben, wo bic Franken, 
um, um ben Berg gu kommen, über die Weſer 
gegangen, bey Paffiruug der Weſer aber bie 

Sachſen an der andern Seite bei. Sunte® 

angegriffen, nachgehends über den €Xuntel 

$t Theoderico jenfeit des JDevgeo zu flüche 


ten gefücher; fo wird daraus ber Zuſammen⸗ 


ang aam begreifliih. — 
Def —R atz des Treffeas Dey ber 
eut Muͤnder 4 cn, mag daher v 


Y 


we QW. XVI. - Apc adeat dt Gage ani en GROotehoo 


hen ſeyn / weil bojelift brew «sé inen gafiua der: trous: mossa en, wii ea 


foecielie Namen augenonnnen; daß aber bey  Anazsısvs und Grico mit ihren Corpé 
Muͤnder das Treffen wicht vargegangen. iſt ba; her arisptaliichen Franlen find: war nit Tigo- 
Ber ior , weil Diänder van der. Weier einige — dorice- gn. den. Snurcl nad au deu Dit ie 
Meilen weit:entierut: bas Treffen abet, nach Theodasicnz. [eiu fager —8 markbiret, 
. bern Zeugniffe dee Eginlierdi und Poerz Saxo- abet daſelhſt niche ſtehen blichen, ſondern 
pis, e dem Ort des Guntets geſchehen, da haben, um fo viel leichter um den Berg nob 
derſelbe am oie Weſer reicher, weiches an — an bie Seite bed Sünteln, wo bie Sachſen 
0 Weisen ander Ort, als beo Hauebergen wahr: jr lasere Septensrionahi montis Suntal fid) qo 
anchnten. agert, zu kommen, durch oie Weſer gro 
um’ die de Lager: (a) der Sachfen, Bet, und amslifer der Weſer ihr Lager auf 
(by)tet Orientaliſchen Franken und ip. Berichte. Verba Ecınnaznı: E 
tin Trensgrefs durch bic Weſer, (c) beg Fe quo loco aan Theodoricus caftra. pojif-- 
Po und feiwer —— — fe ipf ( orientales Pana j.quo fact 
. 2) Den bes Treffens, ben tiff der us montem circuire poklint, transgr 
Orientali Franken, pr wie fie Wiſuram im ipfa fiuinimis Ünupa curé 


P? uerunt 
krnonf Wen Cimteín amb übeuden Berg Die Ubficht war, um den Suͤntelns duch 
. ara Theodorici Rager geftächten, Die Meer fe viel leichter zusuFonunen: 
id Biche m fictien, müffen bie Stellen aus des und bic Sachen jenſeit des Suntels in.Jo- 


gejogen werben, Anf was Art die Pafırang durch die Weſer 
(n Beheben, wird von Eginhardo nicht gemeldet, 
Porwuanp fas won dem SAH uud dürfte vielleicht aus der Anficht und Gre 
und Graf‘ eodorici Lager: minirung des Orts Gelegenheit beſſer zu (n 
Copie Orientalium Francorum, una cum —* ug > Eginhard (, 9c SU 3 Wi. 
flo (Tbecdorico Comite) usque ad Mom: ur. Hie heben. fei bur —— cir. 
rem qui Sonzal appellazur im cujas fepren- u, poflent ; toelcher Ausdruck (o viel ant 
rrionali lazere Saxonum Caftra pofita jeigen fcbein d daß bit Sränkifche Eavalierie 
‚eranz, pervenerunt. In quo loco cum über die Wefr auf das weftpbälifche Lifce 
Theodoricus Caflra pefuiffer. feger, und Darauf in ovr Begend von 
Die fräntifhen Gencral$ A n4 61v s und linden, hinter und suc Rechten des Sins 5 
GE ILO, fino alfo mit Graf Theodprico nad) teln, wieder über die Wefer ganacn, 2f ! 
hen Suͤntel gekommen, woſelbt Die-Franfen in den Weſerſtrohm ibit, in Den 
' |, die Esachfen jenfeis des Sünteln ander dorugen Weferfcharten, urn den CSántel ge 
, Metoifcben Seite, eftpa wo Lerbeck iſt. pitren | als auf weichen Zah fic das votitpbis 
. 3) Theodogicus aber diefleite des Suͤn⸗ liche Ufer zu berühren, nicht norhig gehabt, 
,. Un ein Lager gefchlagen. . es aud) einer suxymaligen Paßirung de | 
. fic Worte qua im loco cum Ibeodericur Weſer nicht beourft, wird fuf zur Selle | 
saftra pofiijet bahen beu Verſiand nicht, dab von nen die ber Bclegenbeit dcs (rts. | 
xt Lager geſchlagen an der Seite des kuͤndig beffer beurteilen latjen : indeffen bleibt 
, oo Die. Sachfen fi gelagert, fom — bod) fo viel gewiß, daß bie Sränkifche Canale. ' 
Bern, Daß er am dem: Ort, wo er mut deu vie, ba fie nicht füglich über den CSümteln 
den — au den Suͤutel kdummen, zu der C 
in Lager au 


u Armee kommen koͤnnen, 
gerichtet. Daß dieſes aber au — durch die Weſer um. den Süntel pafirct, 
er anban Seite dab Berges genekcur fcten unb auf die Sachſen, bit binteg ocn Suͤntei 
Vc felgen, Bar Sginberdi: Theodorici an dieſer nordüchen Sehe geftanden, einge 





OR Egal a | 


bachen/ und bey ihrer Mederlage her Den 
Quid nada, dem Lager Theodori Duci 
Gipuariorum, melches unter dem Suͤdlichen 
Theil dei Suͤnteln etwa bug Hausbergen 
su Bolchuſen flehen blieben, su fluͤchten 
geſuchet, jedoch imber Flacht auj.ben Suͤnteln 
mit ihren Generals Ananaıso md GeILO 
ve dem groſſen Saͤchfiſchen W LUNEINDT 
erſchlagen worden Die Fraͤuliſchen Gene: 
ls Anascısvs unb Gaino, am den 
Tasgdorisam Dugem Ripuariorum wicht von 
der Ehre.siner gegen Die Sachſen zu mufechten: 
- den Dictorie A Union zu laſſen, T 
Theodorkum.- bey -ihrer Pabiruug wm ben 
inim: arid gelaſſen, um mit den Sach⸗ 
allein. ſchlagen / und mare wie Huſaren 
aut die Sochſen Die vot ihrem Lager ht citer 
Schlachtordnung geftguden, mit äuflerfier Ge 
 heindigkeit, moin fein Loi Pac lire 
ANGERTARGEN, als 95 ſix eine (dt HEBEN: 
ſchon im dude Atm. ‘Dagegen 7 'but 
roffe Sächfiihe WzpxxiNpvs mit feiner - 
reca a a u Dem 
donnmen , find wicht in ihr Lager an bem Lifer 
roms, ſondern deus Dem Sünteln 
jenfeit des Berges nad) Graf Theedonci La; 
er geflüichter, welches alles bie ob eingerikfte 
Stde-ans Erin ihre ninetien im volten Zu: 
mmenhange ttgiebes . nn 
^ dye P oer d Sax o sd A. 75s- Ähreißf: 
ber uͤbrig gebliebene Eleine Haufe von den orien⸗ 






, ⸗ 


taliſchen Frauken wärs allernaͤchſt auf den ho⸗ 


ber Berg geflücbrét, und Hätte in Waidun⸗ 


gen ficb verkrochen. Dei bobe Bera iſt 


der Suͤntel, als · au welchem on einer Seite die 
Sachſfen und an der andern: Seite Graf Thed- 
. dorieus geflanden, worüber die Franken noti: 
wendig Büchten muͤſſen, nachdem fic nicht ad 
— übrein Lager on beu, Ufer Der Weſer, fohberit 
ber Den Berg nach Theodomertagerbit Flucht 
nahmen; die Worte Poetz Saxonis lauten: 
Alum denique. montem 
Qui vicinus erat, fugiens pauciflime 
' ] - V turba E 
Intexefius AnALOISVS pariter quo- 
j ...que Grid —C 


d 


Expetit , fylvisque latens evaſerat 


hoftem. 


s 


1: Daß bie beiden Mif Rigrii — und 
Geilo*qui ben Intel erſchlagen / meiden — 
gici die A ord ms Borssen. 2d.A. IP. 
Ceciderunt ibi duo ex ips Mifis Aen £ci- 
i": & GsiLo.in Mowrz qx dicirur | 
vzNT DAI, . welches nicht minder Ánnales 
MErEnsesundBertanranı befriffigen. 
Welches Denn eine Auzeige, ba Widekindus 
bit Sranken:noch auf Der. obe des Suͤnteln 
verſolget. Im übrigen find in dirſer Sbataille 
am Sürtel erſchlagen der mebrefie Theil bed. 
Corps, die beyden fränfifchen Generals Adal- 
fus wb Geilo, 4. Grafen ud. 30; Perfonen 
— arti pé 
„Den Ott, wo dieſes ehalteh, fegen 
STANGE FO tfíys j* ) En phnet (rtr 
Wffphal, p. 83. WiTrTivé mi Crarm- 
$0Kc1v5, Écckn p.Froriem. T. f. P557. 
hbey ·Minden,/ Rxivta4s RriNmCCIVS 
horis ‚all. Poccam Sänohem ad. Av. Fr. nv 
CHwsnE "etis ad Pocher Sx; Bit wav 
———— IH. L.S 2.96. Cadvorr 
n bekoniftben. Viedevſachſen p. rjf. o 
weit Muͤnder am Huͤlſenbrinck am Shui, 
ben welchem Ort bie Muͤnderſche Einwohner 
Traditiones zu haben vermepnen , der aber . 


”» 


. : 
. 


bón oet Weſer weit enti 


"cr Bey Muͤnder ·iſt bet Platz der Bataille 


nicht zu ſuchen, ſondern be nach der Be⸗ 
ſchreibung Eginhardi | 
Aus oco Sitnariom bet Suͤntels, mo er 
an. 2Bejer reichet, und wo, um den 
‚Serg zu Fommen, die Weſet fáglieb 
Ducchsufenen‘, gewefen. 
In den zu Rimeln 960. 1641. gedruckten 
Actis Mindenſibus N. 48. .p. 205. wird der 
unter Carl dem Giroffen Up. 782. von feinen 
darauf ohnweit Hausbergen erſchlagetnen bep; 
den Generals in ſo groſſen Ru gekymmene 
Berg Suͤntel, feiner weiten Erendue nad), 
welcher von der Weſer fió had) Muͤnder 
unb Hameln ſtrecket, alſo befchrichen: 
1) Dieſes Berges (Suͤntein) ein Cheil 


Hausbergen anjánget und bey feni 
berg: in zwey 9frmen theilet, vnd erſt⸗ 

..— "ieb-eitseis gar fbmalen, hernach ei⸗ 
., nti geil Grund gocifiberbeyoen 
Tt 2 Bergen 


W 


gà OM. XVIL. "Din M Giegt i ben Säntelic 


' Burgen 'giebet, bald aber wieder 
keines , als wolten fich Die Berge 
wieder 3ufantmen tbun. . 
2) Und bat der cine Berg wora 
Becr fiege , ven LIa 
beo Neſſelberge behalten, wiewol ct 
gemeinlich nach oen anliegenden 
Dörfern net ie n uno 3n 
- Sdten auf der einen Seite, font 
auf der andern, anders gencmmet 
wird. 
3). Mn ben Brausfwesiihen Grenen 
das Sür(tentbum 
— — an der Stadt 
Münder arg um nach demi Toro 
wieder der nd P 
2 4) ier onere nm Des Len und 
: wegen der Birken und 


be Ale 
s) Tf folche Weiſe het man Darf 
berg am Suͤrtel genant , "als einen 
vom Süntel. 


Bon dem Befan ire dp Suͤntel ſonſt 
edegenberg, (f UEC) Chrom. 
. Mind. 5. ı67. hab P arauf Schomburg 66 
. bauet , und derſelbe i$ bis —“ 
ſtrecke, moie et anjangt, der 
sent gu wer 
Nota Seca [loan eff mons Wede- 
genberch verfus orientem videlicer u- 
gra Wileram ; & eff mon: in quo eff po- 
Arum Caflrum Schowenbung: & ii 
. diiur Defter. 


Und. insbeſendere von Erbauun gdet 
Schaumburg auf bem Slant 


 exertenda quasdo in fy babe: 
^oweribi bofpirim in De dk 
, eisur Netelenborch, Propreres babewe 
ie Inditenum diem pro armis unum 
Neselenblas, Imp. non cogitans de * 
dolo quod celle: ibi Cafe conferuere 


Án dne loco Dive Suntel. 
' fio ye fuir 


_ Ltrbecine nenset ben Berg woranfder San⸗ 


erioalo getoefen, Moxtem Pedogonir; wb UR — : 


er qu Winden Frater ord. Predicatorum De- 
mus Mindenfis war, feet et Masrom Wedk- 
Boni ne abate Ovepkerchen sdera WIR. 


Sautel | lo terit erint GR 
Snber reichet, ſagt das Chron. * ep. Meibons. 
T4 P: 559. 


(Milo) ) ife Orrone AI. regalia! Kont- 
-ofivm Huc ebagen 49" Ssormwald we 
.cOwinot m & frloem Syn 51 quanam 
. feci. cospreinói Kpiféspans Mis 


Dabey recenfirgt Chron. Lerbecianum bel 
Diploma donationis, welche in Claufula com 


cernenti oben eingeruͤcket. 


Sylva SvuTELN ex occidental parte f- 
mims Miſeræ ift die Seite des Eünteln bir 


nach der Weſer ſeite licget. 

EGs t Bey mir von befenderer attention, toni 
Lerbeck ag abigem Ott p. 167. bemerket, toj 
der Saͤntelnwald der Wedegenderg ſey/ 
MONS WEDEGONIS, Worauf ber d ber dol 


Milo Ao. 994. ein Benedictiner: Kloſter fandi- 
"t. Chton. 


Mind. Mzis6on: p- 559. 


Hic (Milo) Monaflerium Monialium fé 
—* Regulari Ord. B. Benedidli in 
Monse Wedegonis ubi fanda Tlewif 
incluía folirariam viram —— 

D. 994. fundavis. 


— — 





Ob XVI. tei Walking) M. Ehssi nuf des Süntelns, 395 
avch "ino bat Mmt. Coverden Ueget/ Neckbergen, Stzinber⸗ 


Weodegenſtein beet 
haus Bauebergen bey Minden an der We⸗ 
Von hem Berg Saͤntel liegt mir eite kurze 


gen. 
Der Neſrelberg iſt eine einige Ecke bé Ge⸗ 
 bürges, weiches bey Segelhorft mitdem Sig 


Be AM zur. "and, Die ich auhero bays : il eonneSisct, und ſich von dannen gegen Rin⸗ 


. Die oer és bes inte 5 in oen Amt 
Lauenau, ift Huͤlſede, Boͤber Bake; Hamel⸗ 


— Münden Auf eben diefer Seite‘ Ne 


oben auf, ober Dichte unten an dem Cxlnte 
Des Dacheaifel, —— VE Weller, —88 
bagen, ein atánct Anger, baräber ein Fahrweg 
ect, jui Br 56er und —— hauſen, Ca⸗ 
Mig Alten utg, Hamelbuͤ⸗ 
/ — et andern Seite dei 
—— ig die Or⸗ 
werden feecificiret erben, 


e 
fiber den —— 


—— dem m ebd hamburg, und 
Tom zwiſchen der Weſer und dem Suͤntel 
bic Orte Segelhorſt ganz dichte an und nod) iu 
bem Gebuͤrge, dann Oldendorf, Kruckeberg, 
Zerfen, Witbolzen Bermfen, e Gc 
Posen, da tic Schauenburgiſche Gr 


ſtrecket unterſchie dene Spitzen 
.. sub Ecken hervor, die alle ihre beſondere Ramen 
en; wenn man von amen nad) Schanen⸗ 

g reife, fo liegen ſolche jur Rechten, tnb 
man läjfet eine Ecke nad) der andern zuruͤcke. 
MNicht weit son Oldendorf bey dem obgedach⸗ 
tta Dorf Segelhorſt wendet fid) das Sehfirge 
en Weſten, und formiret wieberim unter: 
34 Ecken, deren iede ihren eigenen Namen 
Act, und eine davon wird ber Vettelenberg qe 
nennet. Dieſe Gebuͤrge verlieren ſich endlich - 
nahe gegen der Weſer, vhnweit Rintelen. Die 
dote die daran liegen,find, vas Kirchdoͤrfer 
bonito Segelhorſt, Dann das Schloß Schaus 
eure, darunter an ben Dos da⸗ wo 


net wi 


teln und die Weſer erſtrecket. Nach der Na⸗ 
"fut connedisct es mil dem SEuͤutel, mole ntfi 
ponia ver Alf e erſtrecket, weiß ich 
zu j 
[ny viele Spitzen und Eden der Berge, 
* iede einen eigenen Namen hat. Dieaͤuſ⸗ 
Wis itzen find, oder heiſſen Der Aarl, na⸗ 
be vor Baͤckcburg, melden man in dien De 
genden durch eine alte Tradition für Hercules⸗ 
erg hält; und auf der anderen Seite der Rus 
derberg, zwiſchen Bädchurg imb Rinteln; bit 
fer Berg gehet Bis an die Weiler, bey Aausbers 
gen, ober Huftenbergy da bic Weſer flieſſet: für 
aleich über der Wefer fänget das Sehärgewie — 
der an. Dahero ber Drt, wo bic Weſer durch 
Diefes ebiirge fliefft, die Weferfepnrte ene 


Weſerſchatten heiffen bie Stellen a Schars, 


Gothis ScandicisSchtrt ineMüre. Verelius; 
"weil die cn ben Dausbergen durch bie We⸗ 


ge einen Einſchnitt macht. Ob die Fraͤnkiſche 
Cavallerie durch biefe Weſerſcharten in den 
Strom um den Suntel paſſiret, ober * fe 
Floͤſſe oder Bruͤcken im bie Bel ub 
leat, oder gegen uͤber anf das Weſtph par 
Abergeſetzet, und von da nad) Minden — 
Minden wieder über die Weſer palliret, 
ich denen, bie que Stelle (imb, zu prüfen Mois 
daß fie Bey Hausbergen über bie Weſer um 
den Suͤntel gegangen , bleibt nach Eginhardi 
Beſchreibung, der von Caroli Magni Expe- 
didonibus in mida genaue Kundſchaft ge⸗ 
habt, auſſer Zweiſe 

Der Amt dauenauiſche Suͤntel fanget fd 
an über Hamelfpringe am Winterbörn, und 
enbigef fic) nach Den hohen Steinmer; an beri 
fogenanten Sifcbbed'erpfabl , ift auderthalb 
Stunde fang , ümb etwa (ine. Stunde breit, 


ſaſſet verfehiedene benahmte wege m bu 


a den | Batsederg x. 


4 
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334 OBCXITX^ Darf das Mort FAdions dem Syansö (ftus beguleiten. 
— Bodo dedo d ER 


OBSERV 


A TIO XVII, 


De origine vocis FEODI GaZica, non Theo- 


tifca. Daß das Wort FEOD aud dem: Sandia, 
"^ ^ wiót aude Sortíten Sprache y 2 





leiten ſey. 


on bet Benennung der Valor Domi« 
nicorum fagt WALAFRIDVS STAA- 
xo de Rebus Ecclefiaflicir-e. 31. 
: Quos. Vallos dominicos GAL. L1CA con 
| SVRTUDINE appellamus. 
und wie offenbar an dem, daß in Frankreich 
ino den Armoricis Goa 12 , homo, und Home- 
giemGoarounvsz, Rosraau& v. Hom- 
mage : unb beo Den Cambris G was, fervus, 
famwur tb Gwas Gwicn feriis 
famulus heiſſe; Rostrene c. /. auch bey 
bern Wort Hommage, latino barbare Homa- 
gium five Hominium bemerkt: 


Hommage foumiffion. qu'un vaffel rend à 


' fom Seigueur Goarounver. Ces mors 
* wissnere de Go ^2 honsme, de wéme que, 
e vient d.bomme. 
fo ift daraus am Tage, daß Confuerudine ( Gal. 
lica, aus Dem voce Armarica Goaz Cambris 
Gwar vox latino barbara, Vaſſus erwach m 
und dee Gothifche.Veisiumenn Vafallus , 
daterius Lehnsuuaun, and Veizla, feudum, a 
W airs, prx ftare, conferre , vog Ver elio h. v. 
und Carolo Lungdio noris-m Lex. Verelii, 
gott Vasanmifer, Vereiiash.v. aliene opis 
éndigus cui alimonia preffanda, Germanis JF'ei- 
"fo, pupillus, juſſis tutoris obnoxius tom 
LOCCENIO app. Did. Feud. v. Vafallus und 
Srıuannon jere fvco goth. c. VI. pag. 


37). €X peregrino folo dahin nicht gezogen wer⸗ 


den 


moͤgen. 

Auf gleiche Art, find: confuetudine Gallica, 
né denen Wortern, die in ben Galliſchen Pros 
vinzien, fonderlid in Aquitanien und in klein 
Britannien gehöret, ald 

a) conceffa cft ad Fav v 4 Teftam. Ademari 
, 3d A. 930. ap.Barvz Hifl. Turelenf. pag. 

408 .. Y 


‚38: : em univer/n Frviriaus,i nis 
ibus Barvz- pp» 
b) haber a F go. —— — 


A. Rios ap ‚ MABIL. P a b 


E ill Fevo ade Limanito Ch, Remnuif 
fub Loth. R, ap. MaaILX ON An Bench, 
T. IE. p.-5%9- . . ... 

.d). Paxuu Tabular. "Montis St. Michal 
(le Mont St. Michel in, confinio Brito 

. mum & Normannorum. Varus. Net, 
Gall.) p. 338. ap. Canc. b. v. zenebac zy 

. Puzuv Charts Redonicz urbis (ju Rene 
nes caput Britannie & .fedes ducum Va; 

. le: p. 469.) A. 990.ap. Lo n1 zavy Me 
uns. Brit. T. II. p. 4. 

 e)Fevum, ine ulia Y Xy A Y E 31 0» Teflän 

N oerianorum. ap.DAcamza: T. Ill 


in Capicularibus Casolinis Baluzianis wer⸗ 
den bie &cbne nirgends Feuda , ſonderu Dese 
Keia, eneficia aperza fc. feudg spezta genand. 
Sika Mou: 4d Capis. T. II. Baluz. p. gof. 
abs eine Unzeige, Daß das Wort F ao, Fev : 
Fxvv a von nachheriger Ankunft. Vey den 
teutſchen Völkern, bey den Angel: Saxen Go 
„this - Scandicis zur Zeit, da in Frankreich Fe- 
vum, Feun auflommen, bat mar bie Feuds, 
nad ihrer urfpränglichen Ast, einer praflario- 
wis, commendationis , crediti, ufus fiduciari, 
temporarü, Kehne, iu fateim beneficia genatiy 
welche Beuenuung eines Lehnes im 
Lehnrecht, uub in, libello de bencficiis Du 
hends, und befländig beybehalten, aus rocldjcm 
alien fid) denn zum voraus erkennen tjt ı) 
baf bas Ecymon des Wort® Feuivi, Fevi, Fer 


di, aus den Sprachen, Die in Srantecich qc 
fübret, 





u 


[4 


Ob. 


Moret, aufzuhalen, und auf. bie Gprarben.ber. 
itin. Voͤlkter, auf die AUngelfichfifhe und. 
nwordiſche Sprache, bic Qa$ Wort Fev, Fro- 
2», F syn cactidit geführet, nicht. jo leicht 

aſchweifen. 2). Daß das Wort Fevdum. 

der von drin Angelſaͤchſiſchen From, und. 
ban Gothiſchen Fa, welches in bepbeu Spra⸗ 
den Pecus, Pecuuia unb Bonum bedeutet, nod). 
set dem Angelfüchfiichen Fx paw, unb Go: 
tziſchen Fonzm pascere, nutrire, BEN&ON 
& Vzs ar b. v. herzuholen ſey. m 

Die alte brissiiche Sprache , und alte 


Sprache haben nicht vid diſſeri-· 


met, Tacımvs Agricola c. XL melches ſich 
aus der Difiiplina Druide, die von den 
Britischen Druiden aufgebolet, unb unter⸗ 
halten Cas. VI. B. G. 13. aus den alten et 
(dra Worten ſelbſt, als aus gleicher Denen; 
sung der Dryjdum von Drus Armor. Robur, 


ı „Quercur, Cambxis Derw. Davıs h. Ro, 


' Mpnziuns, dg? Urbium, Nómin. in 


Acich 


$T&rxE in Chene, aus dem Gallo celtieo: 
Tau ap, V 1$. 01 1. Quınt. Auson. Cambr. 
T Avp. Jiquefadio oricis T zv z1 lique- 
er Davıs & Roestzene h. v. aud dem 
ommercio der Ballier mit den Britten, und 
ws, der Belgier Uebergang in Britannien, 
unter Bepbebaltung ihrer Ramen, C xs. F^ 
B. G. 13. als der Belgarum, Atrebetum Li- 
ner. Anzon. p.478. ibique W zssEL, und an- 
bern. Umſtaͤnden abzunehmen, auch bereits von 
Cas DEN Brian, T, I. p. 23. ibique Gibfon, 
Pouramw. ad. Cambd. Ep. 66. Boxuonn 
Orig. Gallicis SreLman in leuci Davıs 
Praf.in Dict. Briranmcum angemerlet. Don 
der alten. 25vitti(cben Sprache find Ueber⸗ 
bleibfel bie!jegige wallifche und cornwalli⸗ 
ſche, unb armoriſche Sprachen, aid) in En⸗ 
gelland noch viele Namen der Berge, Fluͤſſe 
gnb-Qeceer, Dia Baxter Gloff. Antiquit. 
Bri. und, E:», Luuip Adverfar. de Fluviorum, 
Brisan. aus 
ESprache erhaͤutert; fie find aber, wie die 
Spatiche, und. Sothikhe Sprachen,in neuere idio- 
puer welche joe auf die Mutter meifen,. 
mit Einmifchung. ftemder Wörter verjuͤngert. 
Boxn.P-o x t ANndd,l.Rosr&zNz Pref.in 
Die alte galliſche celtiſche Sprache, ob fi 
mit Denn Vulgari Rémasa. überzogen; 


XIDX. Iba das DQprt Feed aus dam Suppsäfifchenbergujeitenn qas. 


hat dennoch ihre Ueberbleibſel in Gallien ge: 
babf, ehe noch Dritten zwifchen flo. 431. und 
Ao. 461. (id) in klein Bretagne geſetzt, Orig. 
Erancor. p. 106. lieget qud) noch in vielen Woͤr⸗ 
tern verborgen‘, üub ſind insgeniein biefpnige 
melche die Franzoſen ex Vulgari Romane, oder. 
auch Gallo - Francica , vergebens zu entfvickeln. 
geſuchet. Indeſſen iff. an den, dafin Bri- 
fanuien auch (don ‚Die alte Brittiihe Sprade - 
mit der roͤmiſchen Sprache vermiſchet, nad; 
dem-bie Roͤmer die Länder. eingenommen, die 
britannifche Jugend Rd) auf die römifche Spra⸗ 
de gelegt, T. ^ cr, Agric.c. in Frankreich aber 
die Vulgaris Romana Provincialis, GER AR- 
Dus vira Adalaidi, ſowol vfu vulgari, als aud) 
nach bem Zeugnif Niterdi an Hof gefuͤhret, 
melche (i) nach Unterſcheid der idiomatum wie⸗ 
der getheilt, EE E 
7) in Vasconıcam f. Biscajanam. 
2) in CAST ELLANAM SEN 
3) inLımasın AM ‚die in Garalonien Rouf. 
filion, Cerdange, Aquimauien- (Gutenne ) 
Oeciranien hodie Langued' oc, wie die Gas-. 
cons unb Gothen, nad) bem. Oecitaniſchen 
 Diate£t , oc vor oui gríagk, iti. IÓ ge⸗ 
LL TD . 
Du CANGR Pref.-in ipf. Medie lIacin. p. 
3$. Dic. Taivorr: v. Limoifin. YeBlein 
ritangve; Wallir, und Corm»allir ifi year 
bie brittifcbe Sprache geführet, allein Die 
Di&ionarid von der Memorikihch, Walte 
chen und. Corwalliſchen Sprache teugen 
Far, daß fie allenthalben mit der roͤmiſchen 
Sprache vermiſchet, daß ber Engländer Ed. 
Bernard. Etymel. Brit. im Brieſe an Hickes 
bie Wörter, in Davısıı Diät. Cambrico jur 
Hälfte als fateinijd) ausgeben wollen. 
An dem alten Confuerudinibus Normanrie 
heiffet Feudum Fee, Awores DıicTıon. 
Tarıvorr. P. Fee, wie in formula vn Fx 
zenu du Duc de Bretagne Hiftor. de Brir. T. 
I. p. 454. fouft au) Fav. in Chartula Ao. 
990. beym Los1x Av , unb (o and) bey den 
* Auglo-Normannis, als Fa /rnpleBcynvL Y - 
Fae di cheval, beym Gr aw vT- , 


"o4 
. 


LETON, bom. 
LA, L. 73. c. 3. Alle voces allice & Armo- 
rke,aldi — 25 o cse 
oto tt 7 nan e)Fzat - 


Qe om 


335. Obf, XIX. Daß bas 
a) FzArGellis fdelis, Armoricis Far, 
Fraıcn,Feaca. Rostrene in Feal. 
b) Faasz Gallis Foi Hommage, Armori- 
cis Fech; Arreacur Gallis donner, a 
Feape, Armoricis Ober fecb; AYrzage- 
-MENT Armoricis Fecb ;; AFFEAGEUR 
alias Anglis Feoff?r. Litleton Se&. 57. Gal- 
. lis Fieffeur Confv. Meldenfi (Meaux). 
—— Art. 134. Armoricis Fegeóur, Feager. 
RosTRENS. bv. ^| co €. 
€) Feopar-Armorieis Feo -dalch, bom. 
magiara tenura, Fief bommage, a F & Foi, 
& Darczu Tesure, fef RosTRENE b.v. 
d) For & nommase Armoricis Fez. 
— Feiz, Fez ha goazousyez Ros gw. b. v. 
€) FOI, Fidelité, Fides, Fin ELITAS 
Cambris : Fydd. Fyddondeb Davıs. & 
Thom. G wirriEt Mus D, v, Armoricis 
Fidelded, Feiz. Fez Rostrene bh. v. 
haben alle von Fıne, aus den armorifchen 
Fe aliäs Fez, Feiz, amd) aus alti 
chen Wörterni Vulgaris Romane ale Eyd Fi- 
delded, fo wie Armoriſch oder in Romana vul. 
gari geiprischen, oder aud) in ipfa lingua Ar- 
‚morica veces-Rotpange: vulgaris , wit. pro- 
sméfcuo, gebrauchet und untermifchet, igre Ab: 
Fanft: und wird chen dadurch bie deriva- 
tio feudi 2 fide gedoppelt begründet, baf in 
Stanfreih ein Lehn ſo wol in Jiugua Ar- 
morica , als vulgari Romana , mit fo[dygn Be: 
wennungen belegt , bic amtlich auf Fidem, Fi- 
duciam juruͤck wellen. Rostaunz hat inver- 
bo Feal angemerkt: HE 
Fear ce mot eft Breton, qui veut dire fide- 
'de,0 qui doit foi &' hommage & un Seig- 
neur. Il vient de Fx, qui fignifie.Foi , & 
möme que, Feage ; Fenich Feach. | 
und bey dem Wort: Affeagemenz, Armori- 
eis Foch: ^, 
FEcu vient de Fe, 
hommage, 
und bey dem Wort Foi: 
Foı-Feız ar reız, Fez, Fr denen 
it Vantes Fu ur Fr. 
verit aber die armoriſche Sprache, mic bic Di- 
&tionaria von MAanoırn unb Rostrene 
zeigen, mit ungemein vielen Wörtern vulgaris 


qui veut dire foi, 


Romane untermenget, wie die gallikbe Spra⸗ 


. , , LI a 
“ » 
(0 "- 
. - 


Woet Find ans beni Feansöftfähen herzuleiten 


che auch burchgehends celtiſhe Wörter hat; der 
Dialect ind die Accentuation aud) in Nein 
Bretagne Rostaenz Pref. in Did. nidi 


minder in den fransöftfenen Provinzien ftart va · 


rüiret: "I6 bat das Wort Feoum Fe, Fied, wit 
Fides, Fe, Eydb. &c. nicht nut ciue ſo viet: 
(je differente 9(uffpradpe, ſondern feinederiva- 
tion, ſowol ex lingua celtica Armorica, als vul 
gari Romana, die in beyden C prachen auf faen 
hinausſchlagen, und die derivation des Wort# 
Feudi von Fide, worauf in 3vocyen Sprachen 
gleiche: Rüdfiche genommen , o rend 
verſtaͤrken umb unterfiäten. Das Britamm 


ind frangöfifche Wort F xac ift Fidelis in GU 


Sangern: FsavLzfiduciarius; und bie toits 
ter Feauts,Feauvıts,Launıere, Tri 
volrini'v. Feal, Feaure , tote auch Feute Gent 
Guir. Tyxıeznsr Archiepife: Hifloria bl 
li facri ap. cam. v. Fidelitas bebeuten Fide: 
litas. Fx Arift nad) Roſtrene Anmerkung ein 
alt armoriſches Wort, und-ift bep ihnen Fr- 
ALDED auch Fidelizas: weil aber bie armoris 
fche Sprache auch mit fo vielen Wörtern Vul- 
raris Roman untermifchet, Fsdelizas and bet 
ihnen FınzLneo heiflet; fo bleibt e$ noch in 
Bedenken, ob nit Fear und-Fearvso ſë 
leicht ex vulgari Romana von Fidelis, al6 ex 
Voce Armorica F x erwachlen (cum fóune. Die 
Englaͤnderhaben ihr Fr A x. Tr, fédelizas ; Gal-. 
lis Fealrevel Feaute, Ju w1v s Egymol. Angl. 
v. Fealti erft von den Normannis erhalten. 
Denn ob zwar Ed. Luvv p ad Fun.d.!. dafür 
hält, baf ſolches von bem angelfächfifchen Wor⸗ 
te fele, welches S OMNER ex Parapbr. An- 
gb - Sax. p. 130. 135. jedoch nur muthmaßlich, 
orte fidelis, probus, fidus erfläret, feine Abs 


. 
2 — — — _ 





kunft Habe: jo halte ih dennoch, daß dicke 


Fazre eigentlich fecurus Deiffe, und das cams 


Brifche Wort Fer Courus D ^ v xs. b. und ſcy 


unfer gängige Wort Sebfig , Feilich, pie in 


Feuerfelichen Seuerftellen , bie vor Sa 
fiber v. HaLtruaus 5. Kırıan 3 
ligb , surus, pervius. Fidelizas Angt. Feat- 
T1, LirLE TO N fel. 91.93. Gallis Feasx in 
formula Sacram. Regefti nigri Caftelleti Pa- 
ris. Fiducia Petr. Tupzsonvs. L, IL H- 
—— p. 781. welches das Sacrameniam 
Wraris Capit. HL A. 789. C, 2. das jer 
mem 


— —— 


.- 


mann falelirasie uajallisice np. lira » ny. L. 
IL 02. ifl eon dem Homagio unterfehieben, und 
Wert. heygefuͤgte Uhbildung aus dem cadice 


june. Provinciallg Saxonici bepde. 
Br wir Nr. 1. die Oblatiomem , — 22 — 









ek /Sabttamentam —æ "eda in 

Cy a... ;Hifker: Lothar. T. IL: col. 481. und 

M bir Hiftor. Dalphin, p. 18. gebet Dig Ay⸗ 

desleiftung vor. Das Homagium.teét ei⸗ 

d die Conmendario m .Vaffnticum, die 

Den Mannſchaft, ba er als bo- 

a, (fa Mann / als ein Vaſal, mit eine Sub- 

* smit gebrugkn Mien, G motilge in 

arionem. fadclientis. Gc devasionis, unctis, 

fy bem Domino ſubuittirte, at. weil in 
Ber Fafólioe nobilis dem 

den Mund Fáffete, Ofculo fidei daro &irece- 






& Came. b. v. Im — x 1099. ap. 
 dAcsuzx. T. VI. p. 2%. heiſſet e$: boma- 
gsm ore 4S manibus comuesdatum, unb Der 
bns: Ofpb , jaramentum vallorum : 
Faciens homagium , ore & manibus cont- 
mendatum, & jursmemum vellatum. 
' Bon ber Belobung der. Treue und bef 


hs Aufnahme in oblacione bemagii, didi die 


forinmie Homagii, ale: 


8) jeo deveigne voffre bome. a vont. r. fera 
rorar ( fidelis) & loyal (per dridum i. 
e. de jure) & rov a vonsportera. Formu- 
Ja Homagti. Anglo Norman. ap. — 
LETON. Sei. $y. fol. 64. 

b) je viens & votre nó MAG, & en voffre 
eoıs dv Joyauré. Formula Homagii ap. 
BogrvreEILLER dans Somme L.V. Tir. $& 

€) Ego devenio uou1N E x veſtrum ad por- 

vobis vipgM. Formula Homagü 
in Cod. LL. Norman. c. 30. 


d) devemio. borte vefte de reauenio, 9 Fr: 


QM XI Raf bdo Ostiae ov coni pt baden agp 


: 92 M Dobis porselo : informula ap. Bra 
TON LILe2 f. æ. 
e). for uou ma drvim par E14 w cx. Gui- 
Ax. Fifi. Fr. Ms. do. 1203. ap. CAnuo. 
43 Fiducia. 
wie brun auch, wenn der Herr den Bafallen, - 
in reseptigne homagü, jui Mundkuſt lieh, 
berieben. ofculo fidei zuihm [prach: je vour ex 
ennopdeföi.StanıLımantalun.S. 
L, 1L c. 1$. Weil aber die Gelobung bet 
Treue im bomagio, unb Die Schwerung bets 
felben in Sacramento bomagis, in einer genauen 
ſtunden, unb beyde Acku⸗ oͤſ⸗ 
terd auf einmal vorgiengen, wie in Formula. 


BouTEILLZAd. 1. je vous jure &preo-. . 


;FOv; fo ift vom Laurızre in vide 
bosche 8. 178. Ca wo. v. Homa ium p. bt. 

nr , dab verſchiedentſich unter beng 

s. & meuuum brpbet Das Homini- 

um ^ — etus. Fidelisaeis begriffen wars 


iter aber fichen bis juramenze 


ben bomagia. unter ſchieden Das juramen- 
tummdjdelitanis wird in ſolchem unter (ico $e 


nant; 

a) HoMAGI€*M FIDBLITATIE 

b) Seayunt px FzauTs, Regeftum 
zi "caftellid Paris: ap. Cangium, Se & ux sv 


‚De Fzaur Tz, Ch. Caroli R. A. 1451.0p, - 


; Bausseı T. ],p. 2 ZONES 

e) For. à) 

d) Faarr: latine fdelizar, uud tvirb bun 
"Vafalto in przítatione juramenri fidelita- 

tis auch gefagt: Fera fealti à fon feignegr ; 

. foy à vons porrera. Liruston. Di 
Fidelitetes ab homagio diftinctz , heiffen, 

‚ fidelizates zıya B juramento vallae. 
Statuta Cart. .ILc. 32.6 2. JUR AMEM« 


TA varıaraind. Infir. A. 1292... Gel- 
dern nub 


lis heiſſet —— — 
€) FApu CIA, welches Engellin 
., anderen verkhiceufich F Fideliras Se xr ie, 
. b. v. Cowut Inf, juris dngl. L. II. T. 
"3.8. 13. wiewol ed, wenn bomo fieri, und 
| fiduciam facere feparire? fichen, anfcheinlich 
‚ fidditatem; wenn aber fiduciam facere,ßx j - 
ramentuim fideliracis facere unterichieden, ed 


. bamagium, foi in homagio ob & 
, Feceptam bad. Fact Fr ac, Pie 


ar ovem Bo Din Worr Ni iot fiin RIS Di. 


chtle ‚"Jirheier ; affer : Gt. Sarigerm; Der: 
"gián Fiducia : intervenizte in homagio 
"eura & promiln; in Sacramento fideli- 
"fts tausa & Jurnta, wobey Brusser. 
1.20. bit c. L beym Guiart. Hift. Fr. MS. 
*- Ao, 1202. fbr  bomoné déiinl par Fiance! 
md in Lid. Feud: Pe 7- Dux Lorb:: 
"Fıvvcıam, 5'uffi 
"Feud debo Grund, pro "Confsko Domino 
Feudi debito , genommen. 

 FEUTE. 
Y) FxzrTAt. 


Dagegen Kowögfeni;hörhiniem. hoinage; 


9 
qid) Fidnntia , "Fstlüiio Die Darbietung ber 


Mannſchaft bedeuten: l welcher Unterſcheid Ry 
etüfnet in claofütis 
8) FipurrTÁTiMC facere & bomistium , 

. Simeon Dunelmenfis. L.II.de Dunelm. 
Fttl.c.2z. Homasıum © Fınzit- 
"TATEM obtulie - -"HMonäcıtm Li- 
E ibd Fiperırarei, ChPhi- 

lip. R. A: zr. ep. Bruffe! T: 1. p. 3t. 

4) faire es urn (fidelitatem) & moma- 
" 6r, Guil. Tyrienfis Hiftor. belli facri. ' 


9 zt"HoMo ferer (quod fit bomags?, E 


^ five hominti oblatione ) 8’ rinucram 
' (f füceret i. e. juramentum fidelitatis fa- 

" eNet. ToupzsBop. Hi. Hierof. p. ft. 
^D FIDUCIAS ferit, FibxuQVvE Cfen- 
tele SACRAMENTO Obffrinxir.Ch.ap. 


GARIELLVM Epifeop, Magalonenf. — 


P154 

' e) FrxiTAT & Howinarce i.e. 
Adelitatem & bominiem, Ch. S. TMlidi 
Clarom. A.iz15. ap. Canc. b.v. 

, 4) faciant Fınanrıng & facramentos- 
qualeshomo debet facere ad fimm fenio- 
rer. Ch. Ao. 1060. App. Marce Hifpa-- 

. 9 col. mo. 

SO Fait For & Homaige. Foy & Homai- 
„nous l'avons r eu, Ch. Caroli R. 
1453. ap. Bruffel. T. 1^ p. jo. Coutu- 

mes de France Ragueau h. v. Esrrer en 
Kor Peronne Art. 173. je fiis entrà en la 


Tov &en F'ounaGz, LettreA. 13%. 
ap, Bruff. T. I. p. 53. 


9 Homncivm & risxirlTATEM E- führet, ale: 
*) Spuncbo per Dam gunasdiu vixero, 


doutiaæ Yaırası Mah. Puit 8d Ax. 


clam, Servitikm , ohne 


to Putant, Ge bomugio, 
afacicemm 


neh 
ſchaft J unb bic uds Rehm 


imi in Frankreich und 


2d * wx Angil. Hoacces and Fray 
'" tv Gloff. ii Mis Perif. v. fidalices. - 
(elereut, wenn bomo ferer- und fiducitm faceret: 


cette aubeutet 


! 

- Naben mun bie Appellssionts Feodi a 
fide anter folden Wuınen- in denen Viabem, 
tho bie Eingua viiparir Romana. geführet nee 
den, auffbenmen, f ift dabey gar merktich, bj 
alit fignificationes in ſyſtemate Feudoraim a 
F1»2 bacidnet, und zwar: a 

- 3) der homó Feudalis. i. e. How bz 

For. Anjou Art. 151. Artı YA. 96.177 
Bretegne Art. 283. 94 Ss. Ragonem. 


à) di "Oblasio: bomagii cam ; — Far 
ar FıEr. Conſv. Arvern.c.1n Att. 5$. 
Fevovm FACERE in Ads. Cepit. 
'. "Eccl. Lugd. A-1541. fol. 733. goa v rer 
. »vm Domno Epifcopo Claromont. de 
. Manlıs A,n60. Fecır revove Do 
mino Epifc6po pro caftris.- Feagm. Mic. 
Hiftor. Aquiten. apud. S-rzeuanor. 
T.IV. Can 0: in-Fesdum facere, Ron 
dre #01 & noMAOG, mecrveir la rov 
. &-nouaAGE; faire dg row & &o- 
- . MAG; enger la vov & nomaos, 
—2 den nexum —— ex fidt 
five ex conmmcnde- 
rione in VF exbenten. Dior. 
Die Fende jebf mie Homage. 
3) Die Feuda mit offenbaren 
sionibus Fidei: Fu, Fızon, Fızr, Fr 


ara, ‚Fraox, tib ale, fide Homaglü 


fepariret, fiducia wie eriost, tj forumemtum doe 


1 


— nn — — — — — —— 2-7 2 


, Homaczaaızs TzmRAR, 


HOMAGHBE 


oci iffen ‚nicht ebräulich ge 
ei 
—— die in — unb td 
Engeland von 


über fevo, 


, Daten n fin 6 


Benannt, die Berenmmg auch mit Guil. Con | 


— 


* baf Selden in Aginen opesibus- an. eiaem 


OU ZWHE Dd Vin täRetitekane Dem Srenzäfffänm beszufciten, me 


4 Qi Ao. 1600.2p.Ba ı Ve. Tff. Tntelensi 
9.400. cedimus s fafru£huerio, ut gunmaıki 
vixerisir , renestis: Ch..95p ibid. p. 37% 

. due & ascipere in  FyDE, Homer a fdi 

'" Ch. Hellini Archiep. Trovir. Ae rıpa. 

- — sARTEM. T. VII. collect. ool ga. 

' Wit Bavsseı T. J. ci. aggicbet wit 
erft in ber Mitie dei 13. Sec. [pubere Khen 
in Ao. 1000. and Ao. 1152. gehoͤret. 

^ &) Die in alten Bädern (o genannte 
Figss D’ Amırız ober Deueries. Dic 
"Tuisovrrx. voc. Fief 99n Dra Tran, 

'£) Frorrnz rw ravsr. Angl Fide 


vomniffarius. Fuorriment.. Fidei 


eom miſſio. Seren. h. v. 


. d) Fzoyu, Burgundis Fiz». Fied de 


E "77777 aliasFief en naeffe, ou de Foulerz. 


'Di&. T a1vors. in fief... 
»-c)-Rıs,- miedas Wort Eee noch itüt co bm. 
- Nei ausgeſprochen wird. 
& FIDELITATENM jurare, 
Da Maacvır. L Lig. Liwpnns. 

Ferm 147 

tnifre fo vid peinet zu ſeyn als clientiam & 
folilitassum jurare, wie heun Ta vzaa centie 
Gi. Robani Tavarınaa fadaler Gl Penia- 


we.Davrschar, foeise, SCHILTER. 


b. v, Davoı fideler. Gavoaavrua Mil- 


. 2 Ulph. Tom. XIX. 2. machen bie Derivation 


Des Worts Fief, Fedem, Fied, Ficà Fipz ale 
welche bic groͤſſeſten Gelehrten ihrer Zeit im 
Frankroich und nddasb, dd Cvzjacıva, 
Paravs os Manca, Marca Hifpazica, 
pcm und Ssipzw. Tiles of Howowe in 


Addis. T. LI. p. gj. baber-aufgehoikt fo vic 
 vefvexiret... Dic acitbtteu Auroresocó Dice. 


Taırorrenı in Fief jagen zwar von Szı- 
Saͤchſiſchen 


iot vergleichen ſage · Am eet angeſegenen 


Ort ſpricht 


Url er —— 
bowever en 

od, and from A is ou —— 
whjab war 


Dog ech bad Fed cunpes (ny uA 


fühen foi & hemtee Sebeute; welches Nicol 
auch dafür gehalten Di&, Trivoltin, d. 1. ifl in-. 
fettenable, und fichet eben wenig ton bcm qug 
tfden Feild, und Angel Normanniſchen Feuld, 
er behampten. Die BénediGiniap. Cangium 


Selden Spelmanni ub Ganinelli Fabpi. 


a i, retire mit opm 


—2 war bai Sagramenipam 
fidelitatis Fein Lehns⸗Eyd, nod) auf Benef 


Heiden Mia 


cis, tmb auf bic bapta xe loiftenpe Sercipio, - 


fondern anf per & dcuosiffmmum famnu- 
damni pt. fdeliutsom. hrowitterent, 


Fat vallus rms drpitione BER IVorıTıay | 


damino fuoeffe deberet, An. Bestinian, An 575 


ut fideles occurrentes, folizir f/aeramentis , n" . 


commendarens Vitg Lud. P. IL eg. du Chesne 


T.IL p. 1&1 ut buwillime fubjecliose nung — 


(Dommi). fzcdsro . S€NAVRTUDINEM 
TRANCORKYFYM, Jobderene, Vita 


Ads Lud. Pitspedu Chesne T. IL p.2955 
uf manciparenz SPA —— T. IL espit. 


jugarent. Di Fa. 
ilatus , wat Da — Vaſſatixam, dp 


quo frequenter &, libenter fermo hebig, . 


Hinem. opufe. 58. c. 52. befku Urt, abet nerie 
famaiasas, in der ſo genannten Lscazıra- 


TR — eoe jus, five:per 


dridum live juftiriem 

dissi populorum 

hatte, toic f aud —— und (optem * 

uentis Vafalliticis erófatt, ald aus Den Saera 

mentalihus Cap. 
Lualiter promitto ego, quod ab iſto die ipe 
eunte fidelis fim. Domino Carolo, fur per 
—— (de we) deber effe homo .De- 


mb est der fororla, jurummi fidelieatie i in 
Bestinianis. A 


Annal. 
—— je je Ji Papin om 
ips ke Cla suene, IS’ firma devetióne, perje- 
ftiriom, Voffur domino fito ffe deberes... 


* 
$.* 

47 “ [7 2o. . 
43 49 2a «^ 


IL.A0.802, T.1.Babız. p. 34. ' 


on Ten 





s 6 OM. XVIII. —— ——— | 


i 5 ium —ES be 
rimarie que vapi son poserant, in bene- 
. ficio petebantur , sec recufare licebat, füb- 
fe em I per 

effet , ext s effet. gener barbarus. 
welches ein ’gottlofer cbubrir, word 
Derren Töchter ad uluandum gu verleihen. 
Chen fo ifi aud) 
Muige T uxoponico alien dono G ma- 
mere Zenonis, als feinem Pafallo, & proprio 
Cliemi commistirtt, welches Die im beneficiandi 
meta , tole eredere, commendare , per benefi 
Là præſtare, woron des Jornandis Worte 

R! 

Ned quia tunc Odoscer —— Italiæ oc- 
. espaffer , Zeuo Imp —— 
- Slams pasriam pofédere, vaa malsit Th co 
. ac fno proprio jam clienti eui committi, 
Bomeno. il. , fésorsmqie com- 


ſolche imperisli done Gconusere , von 
Zenone gefudyt, anb erbeten, J ox. p. 140. 
. ut ego, qui fum fervus voller, & finr, 
. Ävicere, vobis donantibus, regnum sind 
" — ego emim , fi vicero, veftro 
. deno veftreque munere, poffidebo, 
Mvnzaa populorum barbasorum 194; 
sen Bruchcio fire Fonda, Formula Marcalfi 
L.Lı.n. Donıta, Teftsment. Bernh. C. 
* ‚Petr. de Marca, App. Marce Hifp. p. 10:8. 
habess iles per donitum feris fui 
Guillermi , ita ut ad eum manibus fe 


auf — aud) Italien com- 


T Beeeri cun flo fu Adelberto Regie 

omnis in vafallitium dedit domi- 

hei & Italiam iermo, cam gratia &’ 
dono Regis, accepit regendam. 

De Hr Defeat A Ana 

Dunkel qu e, tva? zwiſchen Dem Zenone und 

.— Vbeoderico wegen alien qv Pedingungen ver⸗ 


re, quin aur peresmdum - 


ſchon vom ZzNox& dem 


/ 


wt Tbeedericur , pro merito laborum füo- 

rum, loco Zeuonie PREREGNARET, De 

liam defenderet, 
welches nad dem: ‚Bränlifhen Style bit publiea 
aclio , procuratio , A Die commirciret. 
wurde ; wenn der König D ucatus Comitatus 
soncedin, 

Daß indeſſen Theodericus nachher weiter 
gegriffen , und bie Graeci, nach jet ant 
genem Anonymo, Die Procurationem en 
ad adventum Zenonis limitiret 
ken, erfcheinet aud bem Erfolg felbft, m 
TAcaToO Germ. c. 13. findet fid) eint Sput 
von Vaflasico bez Sxutiden Voͤller, als ea 
Decus in. Pace c. 14. von der Bewafnung 
eines Vafalli , wb von einem Commilln cam 
domino, nicht von £ebnen. Die diſtrihatio 
tertiz partis agrorum inter betharos Odos 
cri beym Procasıo L. I. láffet aud) Fein 
beneficin nd ufuandum erkennen; befir d i» 
aud) bie Munificentie beredirarie Regum Bur 
gundiosum in LL. Burgund. Tz. I. "^ 
als beneficia ufofra&tuazia , fo &bíedterbingt 
nicht anzuſehen. Die Erbittung der Stande: 
perfonen Töchter suns Gebrauch, und die 
—* bie r rue gre heoderico ut » 
prio c eruo ben, ut illa dom 
Zenonis posfideret, geigen ein bewficium ad 
ufi conceffum. Wenn man aud) in deriva" 
ziome vocis Feudi, Fevi, joke Woͤrter wie 
bas Angelſaͤchſiſche From, uad toie bad Ge 
thiſche F x, biete Bonum oder Opes bebat 
ten, berben sichen, und von ber voce Armorice 
Fx Foy fier abftrahiren wolte: fo findet fich 
bey den Cambris Fravr fauflisas , feliciter, 
bona fortuna, Fronıoc fauſtus, fertuu- 
zus; bey Den Armoricis Van, RosTRENE 
in bien, und Gy-FORT divisie, opus, rer; 


eben wir bey Den Römern, Denen Die Gier 


- 


-— 


/. $Dit Beneficia vou ben: Mais ie Miffetico 
' eníaetiDuct , quod: unusquisque im bemcficio 
babesc & -quod bomises Cafatos im beneficio, 
bebeat, Capit. L. V. c.577. die Seipendia Rege- 
. de bheſqhrieben Promot Ep. T. I. Baluz p. 6u. 
quad sninifierium in Regio ohſeguio füsce- 
mi? Wille: imgbreviater f. deferiptor. 
- diorum Regalium Relator à Do- 
sigo. Rege fum conflisutus. 

Sein a) iu Älteren Zeiten unb fub Carolingj- 
ois war Die Commendatio in Vaſſaticum, ba 
Homagium, cum homines fiexent, mit bene- 
. ciis üt kelnen/ Soyeliagmuce ober ulrro ciro- 
quesbügarione verbunden: jebad) tvar cin jeber 
über homo fihulbig, fi) einem Seniori in, 
Vaffasicum. cum fide & devotione Zu commen- 
firen; ohne daß Dabey alle Valalli durchgängig 
beneficia erlanget , tvie fid) aus den cleufulis 
incapituleribus aid à) in capit. Caroli MAII. 

, &.7. T. I. Beiuz p.495... 
4 de vaffis domisicis , qui 
fervium: , & samen Beneficia habere no- 


.. 4X. capit. Caroli M, T. I. Baluz , p. 264. 
noftrum beneficium qui haben - 

. &Ae-cap.Cacol M. T. L Baluz, p.5976- 
Regnle besefem qui babent. 


HDas VASALLAGIVM, der COMITAS — 


*v3.,,..baó QOsssqQvivM VASA&LORYM 
. Bat lange. bey benen Populis-Germanie , Ge- 
sben, Longahardere, Herulern; Saxen, Fras- 
len, fahfiftiret, che bie Eehne:in-cine Exiftenz 
getreten; unb nach ben Ausdruͤcen mifler Zeit 
son Seiten des Herrn cine Dominariogen; 
re von Seiten. — komm; 
ein Obfequium , cine. Comirarum , eV 
Pa Occurfom, devutiſſimum famulasum mit 
Id geführet: :tinb m6 iar verichiebene in po- 
pulo. Biegundionum., nad) der Formula: 
sersus. damasienum, Diunera Regum. gehabt, 
lege Gundebada der Pofterität ver⸗ 
He, devorione ©’ fide defer- 
1, ffc 3. 4. eben fo auch 





legen 
peo, 


tod - 
adbuc intra,cafat . 


Marra Pep ts o à ta 
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dieſes alles Munifcensiae arbitrariae', toy 
bet Senior, ex rasione vafallagii ‚nicht vers. 
bunden gewejen, unb wenn Tacırvs de 
M. G. c. 14. jagt: largi appararus pro fi- 
pendio cedunt; fo heißt dieſes nichts anders, 
als daß fic in Comitatu von ihred Herrn Ans - 
richtung ihre Tafel, wie in LL., Alfredi c. 2. 
CyaiiNGES FRORME viclum, vel menfam 
Regis W irxiNs v. Firma mit gehabt, wel⸗ 
ches feine Gagen und Appoinzemenzs vor Mib- 
zair - Perfonen, fondern Krgeglichkeie und - 
Coufolaziones , Beyhuͤlfen, que quafi pro 
ftipendio cedunt, [0 mie in Gloff Äberfeggts 
confolatióone Hzıra, Solarium , HEuFV, 
GL Keronis; SolsriumYlv y.» A vel Troff, GL 


Pezianz. . 


». 


hatten, als feinen Bafallen , um fid? Dadurch 
einen eben. [o 


i bewogen finde. MEM 
„cm illo fco, vel. curte., illa. abbatiola vel, 
. ecclefia tam bonum vel meliorem vafallüm, 
quam ille comes eff , aus epifcopus, fidelem. 
mibi facio. ° _ . [d 

. €) Wie bean aud) ex Eginh. Ep. 2. erhel; 
Ist, bafi big Beneficia gerlichen ad remunerod 

Maa gionem 


44a Obf. XVITL. Daß das Wort fcd aus bem Fraitzofiſthen herzuleiten 


tionem eorum, qui bene ſervierant, und Ve- 
fallis, ad fidem præſtitam fervandam gegeben 

. worden. ANNAaLESFvLDxewszas. 4.4. 
wohin auch das Praeceptum Karoli Calvi ap. 

Mas111. de R. D. p. 536. gehet. 

: fibuit quemdess fidelem. noſtrum Heriman- 
num nomiue, Vaſallum fFHedevici Abbaris, 

' de quibásdam xebus ptoprietatis noftre 

honorare. 
Præceptum Lotharü A. 852. ap. Ma- 

sırı. dR.D.L.6. ». 91. p: 533. 

inde fuórum fidelium devotiflimum famu- 

* jum tum remuneraret, fédelibur fuis jure 

beneficinli præbuerit. 

** f) Per benefícium wurben and) Ville, 
abrque obligacione ad ferviria , verlichen, ohne 
Davon M dienen. Evindicatio Monafterii 
Anifolz ap. Barrz. T. III. Mifc. p.2io. 

.* permittebat autem eis duas inet zres villas, 
rales febi eligerer, per fuum beneficium, 
babere ; W ex bir nullum fervitium vel 
aliqua üone vegairerer, fed quicquid in 

"bir vellet facerer. 

g) mithin waren Valalli, denen ihr Se- 
slor gar‘ Keine Beneficia werlichen, Moi a- 
cavs San-Garzensis L.i. c. if. 

bic babuit suem Vafallım mon ignobilem 

chvium forms , ualde ffrenuum 5^ indw. 

ium , cwi tamen ille, non dicam aliquod 
li iam, fed nec ulum quidem aliquam. 


— bh) Die Beneficia wurden nice erect 
ad ferviendam , in Stipendia , (oubera viel 
mehr ia remunerasionem fervitiorum bene 
przfitorum gegeben, Cap. L. 5. c.77 

"nos volumus illi beneficium dare, qui no- 
. bis bene fervierit, . 

^ 1) Und wie fie nicht allemal it Stipendie, 
be in comfolazionem gegeben wurden , fo 

iffen diefelben aud) in Ep. Eginh. n. 51. con- 

Folariones ,. bie denen, die Negligentes gewe⸗ 


fen 

& fidelitate permanferint , verlichen, Chpit. - 
A.815. c. 20. nnb aud dem precepto confir. 

mationis pro Hifpanis Caroli Calvi T. IL 

Baluz. Ls 29. iff zu erfehen, Daß bey der Com. 

endatione in vaffáticum, pretci/c feide præ- 

tiones beneficioram erfordert, toram fe 


- 






poca und denen, qui in ffabilirare — 


aber verliehen, bavon bas obfequiam faniosk 
(o exhibiret werden (ollen , mie die Franken 
Joli beneficio ſolches zu exhibiren gewohna. 
i fien Pilasii y dab Gafndium. hatien 
iret Untevbalt in tío, und. baídél 
. Tafel, Mensch. Sau-Garctsws. L. dee 
wobey annoch maid, ba bre Vefalluá ger 
fuam familism, bie sum Beneficio. gehörig ot 
weſen, vom Beneficio ernähren , feine eigene 
zu feinem Allodio gehörige Sarnilie.aber ves 
feinem Eigenthum imterhalsen muͤſſen. 
Capis. L. I. e.n6. 
k) Die Beneficia waren «ffo in uͤlteren Zub 

ftn, in comerpen genorice ,. wicht ſowol amem. 
sa , flipendia, old remminerationes , el» 
tiones , & firmamensa in flabiligare & 

sare. Die Unterhaltung bed Militair- Ets, 
geſchah eines Theil, 

x) von denen flipeadis , oomrribuniomn, — 
Jolaziis, adjatoriis, bie bie Unterthanen 
aufbringen muſten, 2) ven Denen foluio- ^ 

tibus ad boffem, ober boffiliziis, b) As- 
nona wilitari vulgo Fodro., c) com 
Ju , v. Aut, Vitz Ludew. Pii ap. vv 
Cuzswsz T. IL p. 298. 
3) Bon der ‚Difpenfa feniorim , "prupene 
tyobon an andern Ort ausfährlich su haudeln. 
1) Bey den feutfchen Bölfern peiffen.ia db 
tern Zeiten die Srtirennıa nicht Lehne, 
wed) weniger Feo, oder Fe, fonbern bey den 
Srutffen ale mmerimensa: — Sripendia Gr- 
owvN; GL Rabani ; ale Aliens vire: 
Sripendium Lye wn Gl. Florentine; vas 
ırırı vilu:.Gl. Wursb. Anglo-Sax. xe 
vıur Alimentum, Benson. b. unb e$ 
Rand⸗ Steuren: Seipendia Hzzıstrıysa 
Gl. —— bolo iA a Feb 
pecunis, ear t. conje@u, Bas 
som. D. Svvo- Gothis Lzooetoe - t:aA. con- 
sriburio ad Expeditionem snilirasem, a be 
daugexpeditio militaris, & lama penfio, com 
wibutio, Locc&wN Lex. Svedo- Gosb. b. v. 
Das Wort Fro bey den Ann, | 
nichts weiter , eit ch, —— — 


— 


.bebestet. Seit der Klowmdeunge L 


in Engelland i bab Bart Fa iq der ub 
—* forcé einst. menden, ba Fs 


—— — un 


Eimbrifche 
imüporté — 
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Steitrt 0) Fidem ,. b), Feudum , c) Mer- 
ende; , Stipendia, welches bit Fouda Norman- 
rica waren; Auf welchen Fuß diefe Guil: Con- 
guizttor in. Engelland gefehet , Hijiet fid) aus 
den fogenanten LL. Eduardi a Guil. Conquz- 
ftore confirmatis u 9p; W zLEINS. p.201, 
sx: Caul. 

EX eje, id. ei fide owe eo ligu- 


—* cfe, Der Arehitektus legum 
—— Pi ner déc bat das Wort Felo- 
ſeiner Idée , von dem Normanni⸗ 


aber ia dem Verfande 
baben da or oen och die Nerdilchen 
Bär gefüpres beber notivt WıLzıns. 
„ porius Normannicam. dinerim, quia Fz 
Pm áde; &^ ırciex ‚pro lgare.ie. ea lin- 

- gud reperitur , 
anb VERKXLINS vore Fehgus bk 


Boum — "i sent f Fiden ‚ab LAGYVS 


verwirft 
Derivation des Worte Fxraoiefub. Fr 


zaGvs hodie Anglis FELLOV, feciur in- 
dividusns, vite comes , fv w. b. v. toit Denn 
Fanovs in Olafı Saga eu Herraud: Sa 
ge und Gautrers Saga Socint, —— 
welcher in Wilkins: Saga genant mind, Sem- 
dew; VunaxL d.À Fx bejtbonum, und 
raave legen, conferre, bie ihre Güter pw 
Jammen Jegen ; :alfo heißt in legibus Longob. 
vL. I. "Fit, 25. & 2. 48.59. Lege Luitpr. Tit, 119. 
$ 1. in pie p. mil dr DI Bing, 
Yingig, ein r womit der‘ gig, 
«nb wird: in GL erfläret 


dergleichen für manifeftus Angl. Iafengenzbef. 
bet bo ge⸗ 


--andbabend ,. Bacherend , bet ifi , 
ſtohlne Gut anf bent Succ trat daruͤber ge 
Jangen ober betreten. Indeſſen iff das noli 
he Felagus, wie s$ Hıckzs Gram. At 
Sax. p. 6. & p. rst. angeſchen, bas € 


Abe Feingi, Fiekoi, welches von F11 1024 n, 


folgen, eleitet wird, gar nicht, fonbern Das 
ee Felsgi, sbalt Ad Mun Monu- 
3nentis Damicis in bet ng dieſes veralte: 
‚die in mitler 


 ‚Conguaflor jn 
2:69. mit in Engelland 


Anglo-Norsennis h Fendum Fax, un) 
überhaupt Far ai bet bonorarium, pecu- 
mát, que mersedis loco tribuitur; Jynive 

- b. v. Glofler. DvGrAssiANVMM 
b. v. Allein bey den Angelſachſen heißt Fxo, 
Fzou peeur, pecunie, ‚Benson. b. v. ]v- 
MIVS in Fee, Sounmz n innosis. ad Gl. Lipf. 


d go. nicht aber, wie Sounea m Did. v. 


Feob notiret, fBipendium, merces, welche Sigi - 
fication als Anglo- Normannicem & Gallo- 
sum Feu, Fe, Fevus ad quivis ftipendis, 
ſalaria traduftem, Bx n so'n. b. v. nif 
— ‚fondern vorüber gelaſſen. Das 
ott Fee ifi nicht Amzelſachſeſch, fondern Nor- · 
Tmeannicum & lo -Normannicum , web - - 
ches die Normänner von 94. 1066, da Gui. 
London gie, Ixovrrvs 
poena Deas vie 
Tu. Hzann in Gloſſie Gbren end 
Vol. H. 9. 569. angemert Wi: 
+4) Fz:Angl. fee, lands, ineome 
b) Fravre Ang fe fel fati] fai fue 
c) Fxsrz Angl. feoffe , enféofft „enden, 
“Pole, pur t» aNz 707 
d) VrrrkT Angl féoffed, enidowe 2* 
e) FErFEMENT , Uu s ‚gend fs 


] Dim * nicht: — 5 wie Hıcmas 

Grem. Sax. p.5. SsaiaAmm bw 
Sommer v. Feo & in rad. Gv FELKIND 
p. ii2. Kınner Glofer. v. Frodst ,, Do6 
Fro vor dad’ Nermannifhe 


* 


^SiBert Fee, Feffe nehmen mdeen , da peel 


Sox»sz d. 1. uurichtig ſchlieſſet, well bro — 
‘den A Fıo "DEREN, 
bebente c$ end) um ancor /sleriwo; Dad 
Wort Kan, ] Far iff eine Fox. Normaunica, 
5A mit:Guil Conquaftoris Ueberfunft von - 
Slo. 1066, allererfi nenerlich in Eugelland 
aufkomman, in der Signifigasion, Die: dad —— 
Normanniſche Wort F x xat, da «à Feudum, 
‚mercedem, Aipendium Scheupet , (die bas An⸗ 
Kzon ia, und.apes, 





elfächkiche pecus, pecunia 
| E gehabt, ) jur Zeit da Guil. Eonquaiftor ^ 


bie Servitia feudorum. und Fenda Norman- 


Folgere, .niea olterceft in Engeland eingeführt, ( aufler 


b Ment in ber it be⸗ 
Puta poc Aber. Campi) I 2 Jine 


— 


944 Obf. XVIII. Daß das Wort Prud aus dem greamzoͤſtchen pensas. 


gelſachſtſche Sprache unb Schreibart iu 
Abgang gerathen, und die Jugend im Fran⸗ 
: 3öfiichen unterrichtet; die Normaͤnner aud) 
tonfuerudinem Anglorum. coníccrandi militer 
abominiret, Ix Gvyruvsp. gr. Daß Fxou 
in compofitiene in MELDrEo, pretium in- 


, dicationis, i. e. tit Denuneianten⸗Geld, Bew 


"son. b. v. wb in Fzo-scar flipeudiwm, 
a voce fear, quod eſt fi lum, pretium, 
Benson. b. v. merce bebeutet, ift bat; 
aus nicht‘ —5* — * noch daß es in 
Wlaͤndiſcher und Gothiſcher Sprache in com 
pofitione etit mercedem aupeige, von Waca- 
TEàNiiNv. Vich, dargethan. ‘Bey Den Is⸗ 
laͤndern heißt Vzo - vr vocis proprietate ein 
Wette⸗Geld, inter certantes, Tan-Fız, 
Zehn⸗Geld Lz cx ga-F x, medicin⸗Geld, 
FEITEI-FE, tin ‚Veelöbniß « Delo, F s- 
Bor, oblatio pecunie. Im übrigen geehrt 
WACHTEA, baf Dad Wort Fx ao bey den 
Angelſachſen Beine Mercedem an und vor fic) 
** und tele afjo bie Bebentung eines 
Llosmanniichen Worts Fz auf bad 
gelfüchfiiche Front, pecus, pecunia, bona 
AT: "i s , fe foßget auch Bingegen 
ELI 
onti e aufmholen, 
die in Frankreich in Uebung geweſen. Bey 
bat Angelſachſen hat Fxo, From, wie at 
ef, proprietate vocis war pecus , pecunia, 
opes, aber. feine Conceffionem bonorum tem- 
porerü five fiduciarii uſus, fein verlehntes 
-Gnt as. unb sor fid bebeutet , fondern wenn 
verlehate Güter angedeutet werden wollen, ba: 
beu die Angelfachfen: Lehn, verlehmct, bem 
Worte From bepgefeßet, Dfe heiſſet bey 
den Angellachich in Gloflis Aelfrici: . 
a) Res credis, BLENMBT From, db 
it gelehnet Gut. 
b) Pigews, ALenzo Feo,. 
c) Fiducia, Foasennır Faou, 
d) Hypotbeca , Faon Lanvng, 
e) — Fzou,i. e. qt 
t. 


beuret 
Das Wort Fzon an und var fi) beißt bey ben 
Angelſachſen pecus,pecunie, ober bonum, al: 
8) Fron perus, uud Fgo n- STRAaNg- 
- Man, pecyariut, Gi, Aclfzisi. 


07 Fzozx, pecunia ,. Paraphr. Bede & 


Gram. Aelfrici, FROH-STAANG, e. — 


..— CNniarini, Fxos. HVWS ærarium. 

. 9) Oper ober Bone, wie it LL. Aethel 
berti n.1. Gonzs Fa0n and Ciricat, 
GoOttes Gut unb der Kirche; 

Dahingegen wenn Die Angelſachſen cine 

Gabe oder Lohn; ein Premium uder Rari 
burion anbeuten wollen, fo heißt bey ihnen: 

a) Gratia Gir v ein Sir, Parapht, 
. Benz. 

.b) Merots Man, Pasaphr. Bs s, Grany 

Aelfrici. . 


C). Pramius .ap-rauAm,; compenjacie 
Es-LEanYna, reccmpenfatie Evi. 
an; flipendium, premium, wierces LEAN 
repeudere, LEANIAN; LzasNYNGS 
boffimentum Bens. b. v 

Lian, welches bey ben Angelfaäen une 

Sächfifches Wort Lohn, und von Lana 
weruum, Lanän matum dare 
den, Bzuson. P. v. if bep den Anglo 
Norman. nicht gänge, foudern fie haben w ^- 
Gxs mercer, fipendium, Gallis Gage, ba$ [i 
penfio a WEGEN pendere, Junius, ober Fx, 
Anglo-Mormanüica fignificatione, feudum, 
flipendiwm , quz abiit in omninm ftipendio- 


rum fpecies, Jvnıvs dv. gebraudt. DM Das 


Augel - Sax. L æ comnodazwm , 

precariusm , creditum ift bey ben € eläubern 
in Loan und lend commodare defekirrt, 
Jvs. in. Loan GU Lend. 

- Wenn fie eine Conceflionem æſus fdücie- 
rii temporarii andeuten wolten, fo hieß ba 
ihnen in Gl, Aelfr, 

A) Commodatum Lam (al. lehen me 

tuum Bzns. 5. v.) 

b) Pracarium MM Laxzn 

©) Creditor LENERE. 
en fo. wie bey den Teutſchen , 

Predium poffef]to Lesas, Gr. Y maus, 

Beneficia Lenan. Gi. PEa1ANA. 

Lzuzn Feodum vel preffazio, Gi. Scass, 

Lan-man Feodali, Luan-aecurt Je 

Feudale in Gl. Jvw. | Ezymol. v. Lead. 
Lzw in Lexico Run. Feudam, 
worand denn das, nad Conzmapz de voce 


Frona & Laan fij beduͤnken laficn, voci 


ObC XVIII. Deß boe Wort RA cuobénrgronsMfben beciolettén, 
foie - 


Lean & verbi Lxsunw rariffesam 
fignificaionem , hinfällig.” Denn ob zwar 
Lehne in genere eine conce zempora- 
rli ufus Bebentet, fo ift Dennoch’ folle Sigui- 
heado vulgatifimo uft loquendi; in alle 
fpecies, in beneficia, precarin, polfeffiones 


diduciref, dabep Hat der Archite&us Juris 
Feudalis Saxonict ex libello de beneficüs . 
allemal bas Wort beneffeium mit Lehn über: . 
feßet; amb eben bicjenigen Notiones, als cum- 


mendare , credere , praflare, committere , i.e. 
Achen, vb fie gleich generales find, fo ſind e 
doch in latinitate barbara afle von ber Vers 
leijung der beneficiorum gebraucht, und has 
ben die Gothi. Scandici ſowol co 
LAN in VPLANDS LAGEN, Ad ran fer 

. dum in Or Ars. SAGA c. 49. genant. 


Bey den Teulſchen Bölfern, aud) insbeſon⸗ 


dere bey ben Franken, beſtunden bie Lehne, t 
^ Bree Urſpruͤnglichkeit, nur in einem zempora- 
rio fragili aſu, bit von eigenen Guͤtern une 
terſchieden: dahero werden and) von ben 
- Sent(d)en Voͤlkern und in latinitate barbara 
von oct. Conce[ffone beneficiorum, bey den Be- 
feficiis, von bem Ufa, folche Ansdruͤcke ae 
Brady! , als Lehm, lehnen, praffare, com: 
wodarc , bie blo nut einen w/ues fiduciarium] 
Söinborarium , zrensitoriam, fragilem , wb 
deſſen Conceffionem audeuten. Alſo heißt ey 
ben Ungelfachien, vie beym B x ws o s. u ſehen: 
Lan fruclus temporarius, fragilis , 

Lohn aber Heiffet 6c» ihmen: 
Lzaw flipendium , premium , merces, 
emolumentum ; LE AW1AN sependere, 
LzANVNGE boffimenttin qnid pro quo, 
Mit eben dergleichen Signicationibus 
 wfus fiduciarii, remperarii werden aud) Die 

Conceffiones befegt, ale: 
1) Comunendore , weiches Wort in mitler 
. Zeit a) deponere, Gregor. Turon. L. 
AIL. e. 22. ibique du Chesne, Germs- 
nis anbefeblen, befeblen , b) musuo 
dare, credere , und wird in GL Rabani 

— erf(áret creditum, commendatum. — — 

U 3) Credere , i. e. in beneficium dere, 
Bavvz. T. Il. Capit. p.1202.. MAR CA 
L.L Hifor. Betrm. c. 28. $. 13. wie in 

-  "Gioflis Flerentinis auch CAEDITOA 


\ 


34 


Lobu- Herr erführet, unb in Giollis Ke- 

sonis coxusNDanT far ferias 

überfeget. 

'3) Prefiare, welthes motante Cujacio b. 
ilem, quod sfafruchnerio 3 


Vv. 


praffare murio dare T. 1. Cagit. p. 165 
und ned) jego Gallis.prfser, umb ein sero 
lichen Gut praflirme beneficium, T. L: 
. B^tva. p. 32. 451« 494.4059. $19. - , 
4) Alfo wird auch in Capitularibns 9g 
^ Oen Beneficiis gefagt: beneficiare n/a-. 
frscisario ordine. T.L Ban v z. pi 490. 
per-benefuimm reserve , jw afin conee- 
aere», (Form. L ruo EN 33. 15. 19.-per 
modo ufufruöluaerio ordiw heben, 
Fonuvra LiNDENBA. 2.36 quam- 
dit - fab. ufu -benefecii vetri remerc. i 
ufhare debeem, Fonm. Linpensei 
a2. j U 
9). Bey den Sramoten. wird dad Wort 
TENIAR seuere geführet, als Confaet, 
Norm. Ms. lune des tenus alt, zeyuo 
des Seigrieurs par. bomage , & Fanıre 
garage , Gc launze gar aumnosne ;. und (9 
. «ud bey den Angle- Norm, ‚wie da 
+ formale ſaeramenti Homaginla bep. 
LırLuren Seft. ↄ. c. Foy,.A vom 
portera des e memenmy 48e jeo Claimer 5 
reney de 9088 . M 
feit in LL. Wilh. Conqueít, & sute. eum 
Eduardi , deffen Cognad Art. 25: ap. Sut n. 
in Not. sd. Eadtner. rerre. qub renuere. 1 
Unter dem Kayfer Galorio Jhiouimiomn 
der in Dacien su Sardıza, Erraorıvs E. 5. 
x. 22. und allem Anfchen mach, ex marre Bar- 
bara gebohren, Lacır am T. de Morr. Penfec. 
€. 9. ibique Kuper. sign ih ſchon im An⸗ 
fang des (teri. Seculidie Spuren, ber afs- 
f*ucluario ordine ad nfunndum ezbetenen qu 
concedirten Lehne, und Daß es (b weit gegans⸗ 
$90, bof, «nó dem Lacrans 
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t. 38. ſich die Comites, gder Satellites Mexi- 
miani.barbari der Sinh: Perſonen Teer 
in beneficium auserbeten: 

Primarie que rapi non porerant, in bene- 
ficio petebantur , siec recufare licebat, füb- 
.Seribente Imperatore , quim aus pereundum - 
— — m 
cin ^q riet, vornehmer 
Herren Töchter ad ufüsndum gu verleihen. 
Chen fo iſt auch Khon vom Zunonz dem 
Kige Tuxononıce alien dono. G mu 
mere Zenonis, als feinem Vafallo, & proprio 
Qlieni commiteiret, welches Die im beneficiandi 

. meta , Wie credere, commendare , per benefi- 

n prefare, woron des Jornandis Worte 
R: . 

| Sid quia same Odoecer Regum Iralie oc 

- cupaffer,, Zeno . Imp. cerneus, jam m gene 

- Slam patriam poflidere, wmalstit Theoderico 
. &c fno proprio jam clienti eam comanitti, 
-Jemontun ill , fenaeumqie com- 

, mendavit. 


af 'Theodoricu - 
Zrht CM ferit, & & 1 im folder Qua 
blius folhe, iupcriali done & yrusere , von 
Zenone gefucht, and erbeten, Jos. « p. 140. 


Myn22.4 populorum barberorum a; 
sen Beneficia fire Fonda, Formula Marculfi 
LLrm Donırta, Teftament. Bernh. C. 
7 Petr. de Marea, App. Mareæ Hifp. p. 1028. 

babens iom per donitum frasris fui 
Guillermi , se ut ad eum manibus fe 


—— nd lin cm 


Regino A 

— cum io Adelberro R 

. fe pu. omnia ni fin A dedit Ms. 5 

.mationi ©’ Italiam iterum, cum gratia 5 

dono Regis , accepit regendam. 
coude Der bete Messer te 

. 6.5. 

—— fon, mat koifchen bom Zenone und 


/ 





abeebct. Mein, ſewel and dem JopNManpz : 
c. 57. alá dem Anonymo a Valefio edito tt 
Keine fo viel, baf Theodericus. mel, ali 
Zeno dahin gangen, bof ed Th o, ei$ 
Cliensi five Vafallo commissirer werden, ub 
et. e$. imperiali munere, i. e. jure beuefitii, 
- poffediren folle , und dahin gehet aud) der 
Anonymus Velefianus in fo weit, 
cur, pro merito laborum fao. 
rum, loco Zenonis FRAREGNARET, be 
liam defenderet, - 
welches nach dem Fraͤnliſchen Style bit publica 
actio, procuratio , legatio , Die. commirtiret. 
wurde wenn der König Ducatus Comitstas 
sancedird, 


Daß indeſſen Theodericus nachher weiter 
gegriffen, und bie Greci, nad). jege enge 
genem Anonymo, Die Procerasionem. osque 
ad adventum Zenenis Äimirirer wiſſen wel; 
len , erſcheinet aud dem Erſolg ſelbſt. Dem 
Td ^caTo. Germ, c. 2. findet fi eine Spur 
vom Vallasico des Teutſchen Voͤller, als ein 
Decus in Pace c. 14. von ber Bewafnung 
eines Vafalli , und von cinem Coneitis ccm 
domino, nicht von £ebnen. Die diftributio 
tertiz partis agrorum inter barbaros Odos- 
ei beym Procazıo L. I. laͤfſet hin 
beneficium. ad ufuandum exfennen ; iade I 
aud) bic Munificentie beredisaria Regu Bur- 

37. 


gundiosum in LL. Burgund. T 
als beneficia uſufructuaria, 


perfonen Töchter rauch, und die 
Commiffio, bie a Zenona Theoderico ut pre- 
prio cliense & ſervo geſchehen, ux illa dos 
Zenonis posfideret , jeigen ein bemeficiam ad 
ufüm concefum. Wenn man ad in de in u 


ziome voci Feudi, Fevi, Yos, "ib — 
Bas . ähffge Fron, ub tic de 
&, bic ein Bonem oder Opes bebew 


e, —* jean, und von ber voce Armorict | 


Fx Foy fider abftrahiren molte: fo findet fij 
bey ben Cambris Frav T fauflinz; , icitac 
bona fortuna, Fronıog fauffu;, forrmus- 
n; bey den Armoricis Va», Rosteaeng 
in bien, und Cy-roxcT divirie 


ehr nir bey Den mer, beney Die diis 


res; 


| 


genant, 


ferme, bota, quod Yoriunasos faciánt at- 
que . | 

Die Przpofiio Cy beheutet bey den Cam- 
‚bris eben das, was bey den Lateinern cam 
und in compofitione con, Davis b. v. nnb 
bey den Teutſchen in prefixo. ge sdverbium 
lócalb prope, five aggregandt, una fene, 
Priscn in:6e, Wachter Ín:Proleg. 
Sec. V. tto s 
^ Die Gelehrten, welche das Wort Feudum, 


. Feodum qué den Sprachen der alten Teutſchen 


-Bölter anfholen wollen , hefitiren daben auf 
mannigfache Weiſe, und machen von den Woͤr 
‚sera feibſt diverfe Auslegungen, halten e$ and) 
. Balb pro verbo fimplici Feoh, Fæ, bafd var 
‚cr Wort, das aus Feo, Fz unb Od zuſam⸗ 


mem geſetzt. Seermann in Feudum erfiärt 
Benduns ; Feoduns. von dem Saͤchſiſchen Feb. 
uou (welchee Fee nitbt Augeiſaͤchſiſch, ben 


beri aber merces , ffipendium ) 


- der veenw: man. bad, ober bod: ( Germanis 
did). 
-Feobnd , feebod aufnehmen wolle: baum, 
: qued ftatx. Gc ordine fhipendiario, posfidetur ; 
welchen fegtermibas Foedum aus Feob und 
bad erwachſen, Sonnen in Dicte v. Feo 
‚and. in Trot Gavelkind p. 108. Wi1pxi1ws. 
"v. Feod.. auch Nıcorsow Ep. Derrenfis 
. Diff. de jure feudali Sax, p. 10. bem erſten 


ſtacum ordinem. Yinichen , und: ait 


aber. das Febdum: fSakon, Fro, Fs, Fxou, 


ı fipénd. Kw wear GJ. Feodum, accediret. 


Locczsuvs Agpendice didsonum Feudal. 


. Wáites pr ſeyn, cutivebea cin Bouum pro ali- 
ı mensis dazu , 509.000 Foxpzm nusrire alle 

wohin dut Strıeanuızım me. - 
„Fodan gangen, ober eine pofeffiouen Fidu- - 
. diarigse , m F x bonis, & o p poſſeſſioue, oder 


&Fonpa alera dictam. 


GEROTIVS For. fharf. ad libros Feudor, - 

giebrt origintm vocis Fx-o» am, welches 
flipendii poffeffio „oder toic er es in Lex, . 
- Grosb. tocitet erfläret, rin fundus Bipendiarius, 


OO» fub[lgnria fundus, poſſeſſo, und 
Fa — —2 zes genant 


3Fzg-op. Le Fxav&z p.8. der Grotio bey» 
rit ;-la joilamce de da $olde, poffenion 
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de le'Solde. 'GvwoiiNG ín Gundiing 
P. T. p. v. nimt Fron tot ein Stef oder 
Vieh A n 7— pps und Teutſchen if, 
ren Soldaten erſtlich Ländereyen mit oem 
Vieh gegeben. - 7 ; 

" Lvnzwic Jr, cliemelrt cit, a, 


* 


- hält‘ Fendum ein Teutſches Wort, latine Br - 


pendium vel alimencum , und fey Feod den 
Teutkhen Bölfern chen das, was Solarium 
der Alimentum. — 

Wuacatern v. Feudum gefällt Sriernbiehns 
tmb. Grorii Meynung, tef aber nicht, weiche 
vorzusichen, bemerket indeflen, daß bie Deriva- 
tion des Feudi von Foznzn, bon dem Cam- 
brico Fwın in voce compofia Boat 
Y w1D Jenmculum adminiculiret werde, 


und Bwrip Armoricis Bos cibus, welches 


aber auf. Focden gay nicht einfblágt. 


Das Wort: On, welches by oen Gelehr⸗ 
ten die Ableitung von cinem Aguristen Com- 
pofido Fe-ad, und ned bem pore. Woͤr⸗ 
stt von einer Bedeuumng, imgleichen von 
Fozpzmw nutrire * iſt von weniger 
Conſideration, nachdem: das Wort O nur 
«ig bloſſer defiexur vocis Janino . barbare 
Fzonı in. Od, sa Frankreich aber won ber 
Mort Fan, F2, in Burgundien Fızo, in 
latinitate barbara Fzvvu; im Æugeland 


- aber won ber. erfien Ueberkunft des 2Borté 


barse ber Seit, dad Wort Feu uber. Fe auf 
:mannigfache Weiſe jaͤmmerlich gepabbras 
"Éct , umb bald in forum, Arm , bald in 
Feudum oder Feodum. wansformirct, ba in 
vocibus latinitatis corrupte , bey er Deriva- 
—— ier 
. Bon n Diplomate 
Lud. Pii A. 624. als fati), worin te Wort 
Feodum ericheinet, amb von allen übrigen que 
andern Zeit ein mehrers. 


mal MU noe vr 


‚Denen Cambris ifl Bos masusieum - 





* 
. 
^ 


x 
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348. . . OM XIX. Yen Geeſt 
ZA EN Den cita Irene 5C KH» | 
OBSERVATIO XIX. 


nd Maſch, Alto 05 Bafe. ^ 


by 
MESA" 





d 


^ 
ndiy eM 
M . 


‚Bon 


Geeſt unb Mafch, Alto & Basso. 


ja(do und Geeſt heißt in mittler Zeit: 


1) Beeft und Maſch, Swebfleder- 


Buch, ap.de Westruaı T.1V: 2.1334. 
2) Daocz umb Narr in claufulis: 
belegen in aller fimer Eschede, beyoe 
Drocse unpe Narr, Ch. A.1392. 
Diplom. Neomanaft. ap. de Wzsrrs. 
T. II. p.325. alle diffe Gud.egene wiGre- 


^7 ome Clawer-myt alleme Rechte, bogeffe und 


LM 


t 


* 


Qd 
é 


x 


bdie Maſchlaͤnder am oct Elbe bey £ünePa- - 


myımefle, als dir Gur in allen Sneden bele- 
gen is, beyde nroGe uhde war. 
Ch.A.1393.d. T. IT. p.209. ın narren, 
IN DROOGBEN, Ch. A. 1350. Tropb. 
Brabant. in Probat. p. 196. 

4) Beet unb hohe Mark. Geeſt⸗Huͤgel, 

| Dasysaurr TO.pm. > 

4) Svethis Sınranpr ort Marsu, 
Suxen. v.Mafb. on 


'$) in HooczN, endein Lexaz LEEGH 


bumilis , inferior , depreffus, Kxy saw. 
b. Ch. A. 124. ap. BorkzN T.L Prob, 
p-ı60. Lege Hownerxe Marſch, 
Maſch⸗ Wiefen- Land, BENNING. 
Hift. Offfy. c.103. 

Bey den Scriptoribus Carolingicis heiffen 


indes Albiz, in latinitate Barbara : 


4. - 


s) Aridum & Paludofum, in Chartis tefte 
WzsTrBAL. d. T. IV. p. agi. in 
Curow. Moıssıacensti ad A. 79. 
AN cirea PaLvpES Aısıan &. im 
Vaonodisgar, ANwArLES Lawskc. 

^ A. 795. alii circa PALVDES AÁLBIAE 
e Wilmsöodingas. | 207 

b) In Hvmıno & Sıcco Ch. Joh. 
D. Lornarınaıaz Ao. 787: apud 
BvTxkzN T.I.Probar. p. 120. 

€) In Az r0 & Basso, quod dicitur 
in GzzsT, unum in Mxzascn, Ch. 
Alberti Archiep. A. 1378. apud Mvs n. 
Nobil. Brem. p. 145- Bassa pinguedo, 


vocab. Ms. A. 142. Bassvs Lege, $y- 
de , neder, Teuton. h. mE 
| Manscu, lacus & pecoram in PaLvor 
fuftuatio, Ch. A. ngz. ap. Bvrxzw Tropb. 
Brabant. T. 1. p.44. Angl. Sax. Merz po- 
lur, mare, fex, Murse marifcur, locus 
pelufir. Meusewara, viri paluſtres, Sax. 
Mafchländer, Buns. Somnzx b.v. Anglis 
a Marısu, a Maxis Grounn, $8 
Mass Mınsusw im Marsb jon. is 
"Marisb.Flandris M ^5 lacas, MARRASCH 
Palus, GRRGOR. FAnR 1 Ditlionar. Lasim- 
Flandr. b. v. Meunuscuz, MAERSCHER, 
'Marsz, Flandris Palur, prarum. byeme pb- 
rumque agis tecum, pratum  paluffre, Incar 
Palaftris, & uligiofur, Kırzan. b. v. Ve 
teriTsvroNisvAN v. Marfcb: Massen 
eyn Groen Playn, Pafcua , pravum. Scuor- 
TELIO P.1361. locur pafeuus 8’ ferzHir. Den 
Gothis Scandicis Mar, Manz, Mraa, 
Palur VELLIVS b, Su & aw. in Myra, Hrıs 
K102 palus virgultirconfsa , VuRur. bs. 
p.208. Kıor Sv. Kar, Danis Kis, 
palus. Wacurzns Prolegom. Sci. Vl. ix 
Ich Meynnng, ba das Suflixum Isca eit 
guum adjellivi, und alle Marıscn ffe 


- fange fo viel, wie paledofur, Bat diefes vot ſich 


baf die Sachſen und Teutichen mit Dem /affixo 
rife, rifch, bit adjektiva alfe formiret, als 
Weterifs aqueus, Bens. b. Meerfch,Sesich, 
Marınvs, TrvrowisTA P. v. 

Der Herr von Porowısca in feiner ge 
lehrten Unter ſuchung vom Meer p.:06. erlib 
tet Marſch, als ciu ocum palaſtrem, Uli- 
ginoſim gar recht: allein, daß das Bert aut 


ſey Pfügenwafkr 
bedeute iſt nicht Harz amd zweiſele ich, ob dad 
fufhxum Ascs, Esen, i$ Agua, HO- 
tante BAX TERO in Jfca, als aqua autzundy 
men, wiiches Manz au fich (jon beni. 


— 





D auch das Wort Rısc albier in- 


D o— — 


‚Ob. XIX. —E Wii: Ae Ms 


cams fitum) (i qm son. mehrern 96 
ſchein, da indeffen denen Anglo -Saxonibus 
Mzasoe, Marifous: locus palufivis, and das 
Bert Mznasc ans Mer-rifc in Mx nse gar 
wehl uaſammen gezogen ſeyn Fan, — fabmitti 
—— Yu 
euer! zu halten, nicht nur, weil in latinitate 
P percibe RISCYVS, qi 

r Ser &- RISCH, ARD ut ifa 
siébct Sprache die Wörter Ma- -RAIS, Ma- 
ascase, das Suffixum Rıscvs, Risca, 
Raıs, Recege e beybehalten, als welches Rısc 


juacem bedeutet, Benson b. ſondern auch  awerben 
reme iil ia Exltifcher Sprache die Paluder ale jun- 


ect, — von ſolcher ihnen anbiagigen 
Dirt genannt, t Davısıo 5. 
Cons, Palur, juacetum. 
Coas, Arundo. 
Con-Sec, palufris, erandinens, ı a fige 
madidus, maceratus. 
michin bey bes Gods Scandicis Palus- Kiar 
el jemces Hass - Kıor benannt wird. 
Denen \rländern heißt Rıase, was beyden 
na moer , fen, ot Marjch Di&. Ir- 
hand. Angl ap. Luuyp.. Archæolog. b. v. 
md Rxiso pelufiris. L&uvpin Paluftris. 
Denen Engtändern il Rusm chen das, was 
Rısc jumcus, feirpus, ]v- 
M ^ in Rbur, Hybernis Rasam Frusice- 


sum, Ras frusex, Ed. Lie.in Jvwıı Ey- .. 


‚wol. v. Rife uud Ruıseren —— oh 
Belgis, auch virguea Jvn. in 

Cambri nennen (olde juncos son der Maſch, 
worin fic aufrieſen Mox-Hsscen, Mos- 


Ä FRUIMEN: BRUIMEN fub junci; weil (je 


: Marder, pahufires riſci, ſo heiſſen fit auch Cam- 


bris la artes , a Liz 9 humidys , Mor- 


— eruinen, a Mor palw, corr vruimen, a Cons 


pus; Lavın in Palus & in junens. DER 
if Byun - Rvsm Jymps levis, 
sarifeone. AR. Pv. Morva Ganbis - 
iur. Ey. Laven b. v. Anglis. a. Mon, ,a 
Maxsm. Cambris kisse carer & Serum, 
Davis b. Anglia seacz, Zelandis sack, 
Flandrig £x GGS8, grauen. re w^jw, 


Anglo Sam. ifi sa: andy. Glediplus Iv Ng v.s. 
Ftystol. 


va fepe, Gallis Glan. (ab Miis di- 


TN 
Aus gindiolus; weil cd fhnnibeub) German. 


BROoick-RvxT, vetus TEVToNnIsta in 
earex: Wırr-Rıst, GE»MMA VOCABY- 
LORYM V. carex ; welches alles dahin aus: 
för ba$ bic Murscuh, Maniscvs 

bem Wortverſtande nichts andere, ale Iocus 
palufrris, Rifco, palufiri gramine, veſtitus, und 
dicke Namen M eR - a 15C contrate M gas cn 
cum fuflixo Rısc, Rzsc bepbebalten, ob 
fie glei), in Bebauung die Mafchen, die Rr- 
‚scas nicht mehr durchgängig aufweiſen, fot» 
‚bern theils ale ſaͤdige Taͤnderey, theils als 
Miele theils als Wichweiden genutzt 


—* weiß ich aicht von dem teuiſchen 
‚und wiederlaͤndiſchen Wort MaRnEn, mo- 
gari, terdare, areſtare, feſtſetzen, 
TEVT. KILIAN. b. v. abpuliten. Alle 

sennungen der Marfchen : Kinder, ! s 
Marxſch, Auen, Wiefen, Brod, Perm auf 
Waſſer. tTiore beiller.gwar hier zu Lande 
nicht ſowol Deafchländeren , Maſchwieſen und 
Weiden, die an den Strömen liegen, und von 


denenſelben bey dem Austritt aus den Ufern ger . — 


wäffert werben, als Moore, wo bie Törfe ge: 
graben werden, und andere fumpfigte Derter, 
„und eben fo witd das lateiniſche Wort M qx vs, 
Mozosvs gen R al in Ch. Hr G4J- 
lig Chriftiang T. III. co. 123 

oclo menfura: Morı-ad fodiendas turbas, 
ín Monaftico Angl. T. II p. go. usque ad 
, MonaM, id eff mucoſam & humidam 

planitiem, 

in welche Moren nad ihrer Art aud) gefifcher _ 
und. geweider worden, Monast. Andi. 
T. I. 9.559. Gai.rar. vita Caroli c. Flandr. 
2.9. V. Cancavs in Mora, Frisch in 
Moor; t$ t ibige m er aud) die ManISCI 
(o wol a) bic Dige ſchlaͤnderey an den 
Strömen, mic im "Tabulario Dolenfe A-1395. . 
‚ap. Cans. in Marifeur: terra arabiles jux- 
ta flumen , qui yplgariter appellantur agi 
mariſci, au v Mags imineabiles , gurgiro- 
fi, marifei planities, LAMBERT.. ARD. ap. 
Lvpxwic Relig. Mrs. T.V ILL p. 394. limoſi 
maxiſauli Qgurgitqis, Amm. € 109.9. 517- 
m. ,S) Mexz, tie begin LAussa. xo Ar 
nfi Morvm nd Mansiscevm, ‚Less 


e TIe 


3 


e.t. p. $8. Markeum perfodi fecit, & in 
turbas diffecari, d) tnb PAsTYRAYE; LAMB. 
c. 151. in. Morifco vel paffura.. Denn Is⸗ 
ändern Deigt Mör Jumm, argills, denen 
Schweden Mar terra purris: und was den 
Engländern Moor, MoerLanp, palus, 
das beißt den Schweden Moras, Mvna, 


Kx, Serenivs in Did. Angl. Sverbico — 


v. Moer; bey den Cambris und Arınoricks 
Mant, Palus, Morva, vder MonvA 
Gvirs, i.e. Madidus ; bey den Engländern 
a Mozn, a Merscn, Ep. Luurp. m 
Pals. Bey den Cambris werden auch Die 
Stäffe, als Ogmor, Nanmor mit folchen M⸗ 
men belegt, Eo. Livvn. in Adverf. p. 274. 
won Anuwa, Gothis Ponticis Luc. PI. 9. 
aqua, Germanis A cu, Gloffe Scherrer 
b. v. Angl. Sax. EA, Sou wn 5; v. baben 
"Die Auen, lano barbare Avcız, agri 
'eompafcui amni adjacentes, vel amne cir- 
‚eumfuh, Ercsinraıdvs vita Colomanni 
Cang. in Augia ihre Benennung. Hier qu 
Lande führen viele Fluͤſſe, als die IImenau, 
viele Wiefen und Weiden, als hieſiges Orts 
Die Aannoverfche und Linder Aue, ober 
den Namen, und im Sächfifchen Landrecht 
L. IL Art. 5. Cód. Hamel. imitb der Afcens fiu- 
vii ows : GBauo genannt, v, Frisch 
in Aue. Z " MP , \ 
- Wısen GothisSesndicis pratum W isch 
Belgis & Saxonibus idem, deriviret, nicht & 
siseg locus irrigius, fondern. von Uv sx, aqua 
ex veterum Brigantnm fermone Bax TER 
v. Iſta, five magis agmen aut tractus aque 
Baxter in /E/ita, Hibernis U15cx Mo- 
nav. WvsTEC, Scót. Septentr: Ursfv, 
Isx Peinbr. Aqua Gv1 Cambris in compo- 
fitis idem Ep. Lvip in Adverfar. b. v. von 
Ifca nonret, Bax TA b. v, 





Jfca b.e. aqua; atque hæc veterum Bregan- 
zum fermone Uixsc erar, 8’ bodiernis er- — 


sam Pannoniis f. Boiis, W 11s - Erant Iſcæ 
in Británmia pene innumere, ipud Belgas 


etiam flumen Efch vel Aſeh. 


Denen Hungeris il Vız onda, vr «- 
qu Magen; V vens ogucfur, wdióh Par 
TA * .64 s . d AZ » . 


. € Fr 


- $ub ift aufgedrudist, San un. in to dry 


bet, dergeſtalt, daß Daoez Aueh, 


N 


Ob£ XIX. Von Geeſt und· Noſ, Mio 6f BAP. 


- Denen Gothis Scandicis haft V uteini 
Sveth. Waren madiduc Verkı. b.o. dei 
Angelſachſen Wer bumidur, W ura aqui, 
Werenisc aqurur, ted(jerig,/ Bxuson 
b. Brooc Angl Saxon. rivR; Biapsoak 
b. Bruchen, Cambris (casebea ,— frantigo, 
Davis bv. 7 700: c7 MEME 
Das Wort Gheeſt, ift feiner Workbebens 
tung nach, marcidus, aridus flaccidus infecun- 
dis, Cambris Gwystn Gwvw, Tuo 
'MAS Ger ft igLMvs in Aridurt, Davisin 
‚Gmyfin, a Guyuo arep Ed. Lhuyd. Arebeal. 
v. areo, five Gwyvstmo arefcere, marceffe- 
re Davıs.in Guyfino. Denen Schweden 
"heißt G1s 4 Angl. to dry, ficcare, Seren. 
- Dil. Svebb. Angl. v. Giſta. Denen Diner 
Aridus Vrssen, arefio VıscHUR, vor 
ris Paulus fauvs o. are... -.» 
denen Dentichen heißt BAR wocken, 
foie güfte Vieh, güfte güfte Pichanfe, 
eben wie bey den Engländern The come dry, 
‚und bey den Schweden Könar Ana Saa. 
in fima. In Niederſachſen ſaget man wende 
Kuh ober Ziegen, der bie Mich vergehet, opfic⸗ 
gen, eben fo verfiegen, vom SBieb, batanibétt 
Milch zu geben, Friscn. b. v. ſonſt ed) 


4^ 


: gelte C bier, das das vorige Jahr ein Kalb ac 


tragen, und bif Jahr geite-gehet. Frisch 
b. v, Areo heißt bey den Cambris and) fc, 
bepben Armorieis fecha, bey ben Tornubienl. 
ft E». —— Sex (QNS —— 
el, vor, MI u Nieberfuchken: | 
wenn bie Schweden ſprechen Kom fer af, ie | 
| 
bie Niederfachlen fagen, de Koh ie opfitet, am 
adis fadla, allo beiffen bit particulg Albis fa 
perioris, que propemodum exarweruns, bit 
halb verfiegene, sder fibt, 
die djofesiibe, lack M. de jure Agge-- 
ric Beat di leno i fe . 1 
ie Seoſt, deeft alſo nichts | 
als quafi Güer, Gósv, Goss, quod arii 
dum & fecum, Hack. ma A y. d. I. eben 
ber heißt Die diet IDtogetasyo , und wird ix 
Formuls Daooz tub Narr, Arıdım 
Peladofum, ven bem | 










Nast, eoo, Mascu beret 


2 n. 


— ae. 


— 


- QbL. XIX. - Non teſt unt Hinfeh; Ate tf Bafo- 
. 18 Basso gelegen, fo ift bif die maſch. In 


Geeſtland iſt terra. editior f. derxicoſior, 
Hacxzn. d. /. cin Land, das hoch unb tro⸗ 
den liegí, Rıcusy b.v. v. Porowisc 
Unterfuchung vom Meer p. 105p. | 
‚Die Bofe oder Böft ift ein hohes, duͤrres 
tub trockenes Land, Wıncrzım. Oldenb. 
Chron. p. 37. fonften finden ſich Merſch und 
Gaſtlandes in Oftfriefif. Teichordn. c. VIL in 
BansınGaa Hifor. Offfrif. ap. Mara 
T. IV. Aual. p. 382. Noch wird gelefen de 
Gase in Reiderland de bedycket, de Gzsz 
by der Hovr-casr, in den Offricfikhen 
Pandrecht 1.2.5. Gast -Maascn of Moer- 
lande, in litteris BROCKMANN. f. 159. Gefle- . 
Londe, Im Briefe A. 1241. erfläret A c- 
zınG P.11.p.24j. corens UND vennEn 
paſcua, GuEsT- LANDEN arva, Acma- 
Den perm, Die Beichreibung oci Jor. von 
Wıcur add. c. 2.3. 


Gift Cand ii pad) Sand und Bauland, . 


_ > welches durch oic Wiift-Dünge fruchts 
— eed fidis inb tie Daran det bie 
A rt nb trift darau iot 
| d ad ribcitrcibumm, bit 


it Geeſt in alto, 
der Maſch is Baſſo allewege zu: allein, die 
fBermutbung, bab bie Gasrz von Berfter 
Gaffe. feine Benennung babe, ift aus obigem 
khon elidiset; ba auch In den Bergwerlen ers 
fen Ers dasjenige, mas durch die unterirdi⸗ 
itze ausgerrocdinet Frisch v. Geefl, 


E CDS ic nexiva fgnificatio vocis Geef, Lc 


cum, aridum bahero um ſo viel mehr unters 


| Das Gef Land heißt and) fonft, wie có, fch 
ner Eigenfhaft nad, auch ift, trocken Land, 
Angl. Dryland, unb troden heißt auc fo viel, 
Spic Fcandus. Bon der Kuh jagen bic Eng 
- Ibe cow. dries, Srech. Kon finer af 

mar fi, Sunen. Dill. Angl. Svetb, u, 
D. £ Sverh. Angl. v. fna die Teutſchen, 
Die Kuh ift aufgetvodinet ; unb eben das ijt die 
Güfte Z&ub, die feine Milch mehr gicbet, vul- 
go abgeflet: eben [o wird in Niederſachſen eiue 
Ovege A⸗nme genennet, bic nicht mehr fáuget, 
! ig A dr» Nur fe, SE REN. v. dry; auf 
—— heit aufizodnen, Die SR abc 
Ben Sog vergeben laſſen, Rıcuzy b. v. 
Menn ws son dem Mofhlande geſagt. wird/ 






38. - 


Frankreich hriffet le Pays-Bas, wie Niederland, 
oder Germania. inferior, ein Land, dasder See + _ 
und den Strömen näher gelegen, mevon bie 
Taworrını D. v. fagen; J 
Bas fe dit auſſi des Pays, qué approcbeus pràe 
de la Mer, en comparaifon de cenx, qui font 
vers les Montagues, ou vers la fource desris 4 
‚vieres - ©’ qu' on appelle haut ce qui approche 
le plus de la faurce de lariviere, iS’ bas ce qui 
ef} le plus pràs de l'embouchure (ofliv fluminis.) 
Maſch beiffet bier ju Sande ein Campus. 
irriguus, ber nicht nur an bem Meer, oder an - 
den oftiis luminum, fondern allernächft an. 
den Fluͤſſen belegene Wiefen umd Weiden, , 


die zu Winter, wie bep bem Austrit der Weſer 


und der Leine, von den Strömen pflegen inun... 
"Si fe enl in deanfee als sängelan 
"Die |o tel in Frank ngeland gt: 
willien Forraul Akke & Bafe, dió: ^ os 
s) Terram noftram. AL vg & Basss, 
ipfius Domini Regis fuppofuimus vo; 
luntate ch. À.,1243. ap. Casozva in 
- mot. ad Joinv. p. 49. TEE 
b) Havr & Bas ad noftram volunm- 
tem remaneat Libertates ville de Ville- 


seys A. Hj. ^. , 0t 4 
deren mehr beym -c an. in v. Alte di Baffe, - 
ift ben teutfchen Ausdrücken 


e) richte overſte und fiedefte ch. Ditmer - 
van der Molen Dedu&t. de jurisd. omni» . 
moda n. 26. . W 

b) mit den richte bobeft und ſiedeſt ch: 
Lud. Bav, A. 1336. ap. Lv n. Relig. MSS. 
I. L. IH. p. 44. nicht ungleich. E 

. Das vicbte, bobe und fiedeft heißt bey beu 
Sranzofen juftice hause & baffe, ch. A. 1284. aps 
Byrzen. T. I. p.u7. auch ſouſt in Chartis’ 
omnimoda juftitia alza & baffa, ch. Margr. c. 
Flandr. A. 1250. ap. Mig &v M opp, p. 1231. 
und bedeutet nicht allemal wie Canc. A. v; 
fpricht, ſupremum jus eine fauverainisät/fonderg, 
omni jurisdicionem , ommimedam pore- « 
ſtatem, voluntatem. "EE :. 

Girzs Jacosn b. v.-erfläret die Form 
» ALTO & Basso: By his it meant tha 
. - abfolute fubmiflion of all Differenges ^ 


terrinnm ft Die Cl guffuͤhrſt; . 


352 


"pofuerünt fe in alto & baffo in arbitrium 
quatuor. hominum. - TE 
Welche der gleihdie BaLvz. Hiffor. Avern. 
T. Ij. p. 291. ex ch. A.1288. aufweiſet: 
litteras & firmitates inde faciendas dicte- 
rede At TO &sasso & profuz omni- 
odo libito voluntatis. | 
Ch. Lud, Bav. A. 138. ap. Lv p gw. Relig. 
. MSS, T.V T. p. yo. - z 
curiam cum 5. manfis-appropriamus, cum 
omni jure, proprietate, fummo atque imo. 
Alle dieſe Formula: Ar. TE & sasss, 


u«vT & Bas bobeft und flebeft, overfte 


unb fledeft, wollen anders nichts fagen als ood, 


pro materia febftrara, das jus, Die jurisdictio, 
ba$ dominium, dag arbitrium, die proprietät 
emnimodo, ganz und gar, in feinen ganzen In⸗ 
begrif, übertragen. | 


. Spic Hermuspührung des Unterfeheides zwi⸗ 


ſchen der Hohen imb niedern Jagd aus ben - 


Claufulis conceflionum & infeudationum - 
a) Banno Foreftis intra Mofanr & Rhe- 
^ num ArTO & BASSO ap. FRERER. 

, orig. Palarin. c. KILL 9.31. ui 
7b) mit Jagden unb alten Zußchöringen, 

^ oberft und niederſt in denen Gerichten 
gelegen. Ocxzr. de Palatio p. 80. - 


(Mit nunmehro, nachdem man die Kraft und 


oteftatem horum verborum aus imzaͤhlichen 
Urfunden gnuͤglich weiß, gar ſeltſam aus. Un⸗ 
ter diefen Formulis wird nichts weiter angedeus 
tet, «ld daß die venatio ommimado verliehen, 
afto & Faffo, oberſt und niederſt, Das ift über 
Geeſt und Marſch, dnb hat die mindefte Süd: 
fibt nicht auf hohes und niedriges Wildpref. 

'-Die Zormuln, womit denen Grafen von 
Jülich die Voigtey in Zulpich 

* 3): cum fapremo'judicib Palentiá'di&to ' ^ 
. x“ b). &banno foreftis, alto & baffo , ſupra 

 & infra terram. DEL 

Aber 4 Secula, unb nod) bit ju Fremen: Zeit 

serlieben, enthält weiter nichts, al baf ihnen 
der Sorfibann omnimodo alto & baffo in Maſch 
und Geeft, oben und unter ber Erde confrituts. 


ftt. Des Hrn. Hoft Bilderbeck, Deduck. wider 
die Jagd Regalit. Aufnahme von diefer Clau- 


ful; at To & vasso von der Jagd in 
Berge und Cbálerm, worauf and) Prar sim 


N 


Ob XIX. "Don Geeſt und mio Ako⸗ Bafo. i 


or ad Viti. T.TII. p. 1417. und Srıssen 


: der Sorft und Jagd Hifl. c. VIT. m. p. ap. ' 


nachlesen, tft in (o weit richtig; fie nimt abet aut 


- denen Claufulis: in alto & baffo , fiedeft und 


hogeſt, bogeft und minneſt, in boogen ande 
in leege, unb übrigen dergleichen, ihre vollem: _ 
mene und griindlichfte Erläuterung, melche bit ' 
Auslegung aıccıı von der Jagd Berechs ' 
tígEcit p. 10r. vonder Ober = und Ylieders 
forftl. Gerichtsbarkeit. Lussen inder 
Bewahrung der Jagd=Regalir. p. 361. von bet 


‚hoben unb niedern Jagd nicht plangreifa 


fícb feyn laffen. Supra & infra rerram be: 
beutet Die agb unter, und aber der Erde. Auf 


. Die Jagd unter der Erde marcn die Bibrrhun⸗ 


de adgerichket; wovon die LL: Bav. (aget: 
Cane, quem BisERHuNT dicunt, qui 
fub terra venatur. NE 
Und dahin.gehören die Röhren, i. e. Sube 
und Dachasl,öcher, Cranziıı Anccdote in 
Mesrop. 1L 36. bey Küyſers Orten Brief 
de A. 985. über ble den Bifchof $on Verden. 
cönferirfe venationem, cervorum atque cet 
varum, iff (cin eigener Zuſatz: UU 
fublintum ferarum, qui fuit ab initio fer- ^ ' 
* vatus honor fümmíis principibus. - 
Ehen diefes Diplom wird feinem Inhalt nad) 
recenfiretit SeAN Gasp. Chr. Ferd. p. 43. 
2Zu jagen Hirſche mit Hunden, und grob 
: Votlosu fangen in feinem ganzen exdfte, 
welches fich eco Seit andere Jürften ae. — 
brauchet haben, daruͤber ihm ein Privi- 
legium erthele. ' 
ih Chron. Verdenf ap. Leise. "T. H. p.a. 
' in fuper regali munificentia fua contuliz ei» 
' dem venationemcervorum cervarumque, per 
zo pagum Sturmium 
pu^ Ciswfolz son einer bonore ab olim 
mis principi ique & cereraliter /er- 
2nto, nichts melden. 1 E ^ 
Wenn die Formal; Aleo %’ baffo, bey Sot: 
ftc; Waldungen, unter, ober ohne Koͤnigs⸗ 
n e —X 
EE 0, ctbol3, Angl. over verd. 
. Hault -borr. ! 5 
b) Baffo, Ainterhols; in fatinirate Bar. 
"C bara, fabbofcus; Angl. Finder woed. Soncb- 
bois, fub-bois, Wilh. Wars Gloff.in 
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OC XX. "Dos den tirthed. bei illis és Nrfeget: Operationen Ip 


(d Bilicr. Paricũ in viride RASTALLTS 
in Havr- Bore. 
3, beift 


— Sublefius, al dfcbe und 


Waßhol 
fonft aud) Alva cædua, Gallis Bois taillie. Viri- 


dis, Angl. Vert, ift arin Holy, Angl.Graer Hie 
Del. wird eingetheilet son va. 


wwer vers und wentber vors ; 


und Unterhol; quadrirtt pro bd. * 


wu die Formul von einem concedirten, Dder 


€ P ru. 











bem» verpolbeftes : inim Buße. 
i Baus ee nd —— Bl, Die - 


* ſeiner reir dae an magntıs *7 altus, 
als das di fe und Siraf⸗Grbot bà 

fuprémi imperantis; ber Bannns minor, e.g. 
comitis —— tvat Basan: baffu:. bes 





Basse alius, nod) laffus, Haste emals feine: 


MRuͤckſicht auf Feras majores & minores. — 


oio dabo db X 55% - DR m dr RW DR N DENN - > 


A - 


2 | OBSERVATIO KL 00025 04 
2 | c Wen bem "oC | 


tci beà Pobels über Kriege 


Operationes. - 


e Wf taber Wat vicit quinrinri; *8 
Ariegen⸗ ora ^ T16N us 
weraleia bie reus imb die — * 
eut " nicht reimen, jo 
eit redes —— — —S 
Die Hiſtorie preiſet an den groͤſſeſten Genera⸗ 
ralen ihre paradıza, prefigias & Monftra, 


das ingeniofim, das argumentoſum, bit fnau- 


lariones, dolos , éufidias, cunftationes, bit ges 
naue Kenmiß von ih Ade unter fic) 
babenoen nib gegen den Corps, 
als die nöthiehten Stuͤcke, die fi in einem 
geoffen Genie von dnem commendirenben 


' General concenwiren: ben bij ſind die groͤſ 


(feu bellicæ virtutes AN einem groflen Gene 
tal, feinen Sii, i ín quem omnia Ticent, quem 
eccidere licet, quidni fallere? NoopT de 
Forma Emend. doli «. 1. mit »ARADOXIS, 
fRAESTIGIIS, MONSTRIS, INGENIO- 
315, SIM S LATIONIBVS, DOLM, JNSK 
DIIS, CY NCTAYIONIBYS, DM 

and zu uͤberraſchen. Hievon ſpricht ber srefie 
GRorrvs de jure Belli L. III. c.:. $.6. 0.2. 


— visi fopientis exemplum, plewus ubi- 
in boflem, unde Lucianus re- 

am elicit: loudi digni q 
* Nibil utilinc in —* doli; ,. Xena 


K Lente t. OQ 


und feine 
frt, Darüber zu 
. Wenn bie geſchickte 
ars, ——— | iit. "et eed eue 


ui- boftem fal- 


> „hen dixit - - - Bellandym eft Mu, leving 
Jaus im duce destra, 
Solchemnach meus cin General sad feinem . 
Plan mir Paradoxir agiret, (0 ifi cbeu babet 
zu urtheilen, wie treflich er M von einem Com- 
acquitire, 96 gleich bie und bet 
Dolsmarkt von dem einfältigen. menus peuple, 
in bic Vues elaes Generals nicht zu penetrizeg 
fühle. Die Religion und Das Cbriffcatbum 
wöenichen auf einen gemäffen Verhalt: nent 
fid) daß cin Vexlaffener geduldig fey, were 
ibn etwas überfälle, und feinen Mund ig 
ben Staub ſtecke, und Der Hulfe oco HErrunn 
boffe und erwarte. Wer pur überhaupt ing 
Augenmert hält, was eine Kriegeefuͤhrung 
fen und Heike, und was Dad jngeniofim, arge 
suentofum, paradoxum , welches zu einem. y 
fen General erfordert, und an ibit gepriefen 
wird, vorſtelle, der wird die Siriicvn den rie 


ges Operationen dingebeu , a ia er 
dot erke 
Rid 





Serdtagem. L. IT. c. 2. Die Seratagemaza in arte 
& afh bells fuffen, Lxvivs L42.1L; sens 
Die flugen Xvicged-Operamones ‚ar- 
‚gumentofa, ingenioja, paradoxe, das il, wis 

der die Tapis n Ihrer Erſorderniß 
—A fe mäßen in engen 


” 
h im Reichs⸗Abſcheid de A. eo. c. 0. 
monatlich: a) auf ein Pferd für 9f) 
Sdchaden unb Colb s. Guloen, b) auf e 
nen Fuß⸗Knecht 4 fFI. 
O) in Der Reichs = mA vRICVL vOR A. 
ipt $.32. monatlih 2) auf ein Pferd 
10.fl. b)unb einen Fuß⸗Knccht 4.fl. 


| 3) im YIdenb, Reiches Abfcheldde A. 1543. 


$.19. 2) fürein Pferd 12. fl. und für dis 
wen Sußs Knecht 4. fl. v. Deuter Ders 
fallung de A. 1570.58. 3.856. Fuß Knechts 


Verſicimng Articul auf den Teutſchen 


.. Suet p. 10. Fronip. foL 68. v. 
melches bas fimplum matriculare, der einfache 
Anſchlag, oder bet.einfacbe Roͤmer⸗ Monat, 
der won bem Anſchlag Inder Roͤmer⸗ Fahrt feis 
we Benennung erhalten. 

Die urſach warum man nicht umb Gleven, 
worin fenft auch das icder Gleve anhaͤngig ge 
—— m MR do ine Diele 
geweſen zu (eon, meil be inführung br$ Mil 
dis —— das Fuß⸗Voll oder die Landes⸗ 
Kuechte unter cin. befonder Infanzerie- Regi- 
mens, und die Reiſigen oder ote Cavallerie toits 


ber unter ein beſonder Regiment gebracht, die 


Cávallerie von Dem Feld⸗ Marſchall, bie In- 


fanterie aber von einem Dberften, commandi- 
ret worden, unb ift in Rationario Caroli Audá- - 


cis D. Borg. ap. MavrBAEVM And. T. L 
p. 3t. ratione der 8. vot einer Ghelavie fech- 
tenden Mann eine gleiche Einrichtung ge: 


macht, daß Diefe unter cin beſouber Commando 


alfo fyn VIII. vechtende Mannen vor 
eleke Ghelavie: mar de lieden te voet 
ne fin met gegouverneret bi den lieden 
to Peerde: - 

Das in ben Matriculi zu Gefbe angefchlage 
me Dfeco ift vidit bas (o genannte Equus appre- 
sitas , in Charta ap. Seinen, de Tirulir 
Bonor. P. II. c. y. $.39. Gallis Cheval de Prix ; 
bij wunde bey ber Mufterung zu einem Preiß 
angeſchiagen, nad) welchem c$ bem Glevener, 


wenn es in der Heerfarth file, zu bezahlen, 


Cane. in Equi appreriari, voie unter andern 
end) im Briefe Jo. Graf von Lyningen de 
K. 1455. ap. Wencrsa von Glevenbur⸗ 


gern p. 88. mit der Stadt Straßburg bevor⸗ 
tfanmésd + - 


e - 


T— 


Ob. XXL. Von den Alen Gleven ⸗c·c· 


^O e 10. Aleveny 
. mu(tetn — — uno mas uns dann im 
Ikamı Dienftedaran abget, das ſollent ſy 

uns bezahlen, als fy banm gemnſtert fint. 
und in Statutis Mülhul. MSS. verfehen,in CL 


Swobe di Plera sie ds. gefehriben fr, — 


in der Burger Denofſt vorterbet, mer wif- 
‚fen des. Hobehmanner,, die fal man yme 
gelde al für gefcriben fan. 
. Mach dem Léb. de Bem. c. i. $. 5. nad bom 
chen ımd í 


eei | 
mar Die aber Lofong ande auf Di Dia 


sed) auf ben Zußifinccht-geffhlagen, fondremdrr: 
Vafallus muſte mit dem voren Pfund inet 
Aeynsrhervemnen Die Fahrt ets, Der Bahın 
ten waren .infonberbrit- Die Heer⸗Fahrt, Die 
Ach⸗Fahrt nad) Anden, und Dir one gahre 
Über Berg Über die Algen. 

- Die Bleve oder die Lance sbrr bec Mila 
lanceatus f, bafterus, andüberhanpt Dev mies 
equeflris, Sveloricams, five Icnrmus, fiveve: 
leatus, ober gleich aBeiiege suffruätusanis Br 
equis (oya muſte; fo bat brumod) ber imracia⸗ 
von Scit xu Zeit 2erjiret, babero denn and die 
Gleve ex formula loci, legis & pa&i éinc wid) 

$c Beſümmung Hat, alie: -  : 

ı) Sin Stanfteid) wird iede Lance obettam- 
me d' armes des Compagnies d'ordonnance; 
Die Carol. VIL errichtet, befolder zu 6. Perſo⸗ 
sen, woruntır 6, Arclers à Cheval. Taıyor 
zını b.v. 
3) Nach der Verbindniß der Cpur: und Gf 
ſten wider die Schwaͤbiſche und Bayerſche 
Städte, 940.1581. beym Le uaa N LV Ic. 


v 


(ollent die von Straßburg ie sweinsig 


Blenen, jegliche Glen mit 3. Pferden ha⸗ 
ben = 5 doch alfo, daß jegliche Glene 
einen gewafneten fined)t, oder dinen mit 
einem Armbroſt haben ſollent, deſſelben 
bie andern Stätte auch 


haben, 
3) Unter FFemweriao und Ruperso e 
— zu Oefierrrich, dem er 
GSlevener ſtellen mit 


‚ einen mit 3. Pferde 


mworumter 2. Carapirafti, Alta de Wencenso 


& Rupertoap. Mag T xw. T. IV. Colled.p.g. 
quilibes Commilito imffrwHw; tribus 


. equis; quomm duo xatephratti ef de ' 


, 


— — -.- 


Ne 


: OM. XX. Von dem Urtheile dea Bébeledier RriegpesOprationii. zug 
Sehften in fie gebrungen, und in die Flucht Be: Herpes, von ſolchenſelzeren Begahniffen 
agen, als wovon Frontinus 1 u. “4 8.8. ' ehret: unb wir diefe eon je ek Die Selten 
richt: beiten gerechset, fo hat man es fiir ein groſſes 
Fabius Maximus, non igueras, Gallos & Gehen! und Gabe von GOtt m alten, wenn 
gel. primo impetu, praevalere, fuo- das Vaterland ein ſo groſſes Genie von ſoicher 
rum aurem infatigabiles Spiritus iw Tz, fBegábniff à la Fete pon der Armée geſcilet 
MORAS DECERTANDEf.esidin incalefge- weiß: and ein (older Genrral ifi bet gewiß und 
Fe iinsperaokt miliribus; cosbenti effent primo -ohngejiveifelt, ber wicht braucht gen 
congreffu fuftinere, ‚ut hoffem more fati- werden, fom bet. ak Welt efie Fir 


° garent: quod xbi fucceffi, admoto:eríam: ſub- venerirct. 
Jio Jis, in prima.acie univerfa viribur ? 


.preffem ; fudis boflem. . W e 
Die andere Probe, ba er. mit feinem Gorpé v o T v M ED , 
der immer. bem ten des Minucii ; den bie Be⸗ n, ONBIS MOSTRA. AMOR CET. denomina. " 
. git um Treffen übernommen gur Zeit, ET EX UNGUE AGNOSCITyR lÀó ' | 
Mio REM ihm das open toolte ,- -— SUMMO "PEILL. DOCH 
oderation bie Huͤlfe gegeben, und . ; 
ans Äufferfter Gefahr gerettet, Frontinus Lr. FROVIDENTISSIMO PRINCIPE. 
Eod 22- E MEME "MAXIMO FELICI YICTORI TRIUMPHATORE 
, Aus obigen aBenif prurécíot buf ‚ntandie EvbliCA. TRANQUILLITATIS VINDICE 


ait, weiche die Welt’geisagen, ats pcc 4 ATERNLTATEM] 04 nt 





0000000000000 RETRO 


OBSERVATIO XXL 


Amerfung von den Edlen Gilevett tb dent 


Fuß des Anſatzes in den Reichs · Matriculn. m 


ie Gielebrten, und; unter denen bet. Cam⸗ Die Bleve, alias Grans, latino bs 
mer s Gierid)é: Affefor Mavnırıys | bare GLavza, Lamen, baffa , fpiculum, 

* Imperii $. 25. haben: f mit bedeutet in den aͤlteſten Matriculn de, As 1422. 
Auslegung: ber Sieve gequaͤlet; dabey haben beg! Wiwurzer Hiftor. Sigism. c. o8. de 
$curtcrEx Pref. in. Chron, Königs, A. iam, sp. Dartz..de Pace public, L. I. 
(29. und: GxoxG EwozriBazomr(DéA c. 24., in Actis Bruns. T. T. pag. vong. amb 


. de Servir. Vafallor. smlimribur bic Gleve vor fonft in Adis publieis insgewein 
- (nt Landes⸗ Knecht angeben , ber fiac bs —— leve, ader Dlevener, 
— efe Gleve nad Sutter, jondern tin gemeiner ‚der. mit Ritterzpferben, > 


4€ Armis st feisem Roßdienft aufweiſen; ley Urt: s | 


$uf = Bunecht , ben Kapſer Mili. I. qnit. bey xen. wohl gexeugt. 
vr unter bas Infanterie Regiment. gefeßef; | 
"ber Blewe bey alien Nationen. ser en deed. N end) dne —** 
bat wird, und die Reichs⸗Matrienl nab die Slave, —* militem. lancearium , equi$ 
Sftiffer : Rollen den Milieen armazum.in - & armis. bene Praparerum, bie aber zweyer⸗ 


ab ber. Mühe werth zu ſeyn erachtet 1) eine edle Gleve, tent, mie in ben. 
—— A ety We fiM - "Keichafikdten , a zu Straßburg. unb 


Gleve in mehreres Quia (4 did Speer, Perſouen ritterlichen Adels D 


. 
. . 
», 
' 
+ 


Biene, eine Lanze, vint Speer, e 
tie d oh! goce i defert 
Toirnirett, Hefitedifs ux 


"leictore ,- 
In Gloffis Scheffer. Mie. Grenz Hafla 


vel Lencen , in Vocabulario Mic, A. i41. 


descen vel Hof a en Grzvvynucs; in Vo- 
eabulhrio Mic. A. 1479. GLEVINGX, 

ce&; In Gemma Vocabulorum Laxcea 
eft Haßa een Grave. . — 


—** —— Tígurino in voce Lan- - 


—— ik 
p dit diiin, Spieß oder Spieß 


no Loncearíut , der cine län frlgt, eder 


„gi —— Spiefgefelle, 


c) 2) Hift , Cie JB 
' d) Haflams, ein € 
« Gorivs p. 102. tflärt Sarifem Glän, 


Fatsivo Spier oder An. Bey betae 
- inn bedeutet Grasvg roues forter dar- 
mies: wranchunter, Épée , costelas , eimeterre, 
touréaft , "lu 1v03 TINI b v. den Armoricis 
Gear; Grizrr, Gixv, 'Rosrauns 


b. v 
Die An lo Norikanni tte GL AVE 
vr — und epi at is of 
 Cuavorz KV - 


9, 41 
» o! nn 


. DE RER Don den Ablen Ben, 455.7 77 0- 


"Gtzex d Spenr ic yeoperty sgrifer a 
Swerd. 


Gloff, 5v GLASSIANYM b. v. 
Grtavg a Seurd. - 


Hasen in chf. el Cima. Gif * 


Den Gidonter df GrarYEM defin, 


int. Seren. in b. v. Den Dänen Gravsaus 


Sripz, East, Hofla longier ; bwflemt 
S*YD2KARL, Janva im Lawcea & Haßa, - 
Spiculuip, GLavan; Belgis Gi vix Loo 
ces, Hafts, KrzAs. b. v Vey den Ange: 
Sachfen ſinde ich in Gloffis. Aelfrici beg 
SE Te. bey Din bein Secum 
ſendern bey dieſen bei 57 
a) Lewes wıcae., Loses, Fore 
S?EZAS. 
b) Hafia GRTRIDWET Seras, Hoja 
5 SezAwmT, . 
^ &) SrRRE-L2A8-ScCEAFT, 
‘ Cafpis Scuarr, 
dd) Amentum wWEGVAE GERITM-STuRS, 
e) Gisdis; , vel. machera ; vel. Spare, và 
. $vuORD, Mucro , Swranns OR», 
Mutro EL GIS WEINKSORD, 
SwznD, Pugio, S wx on, Machern 
/J ARZEGE SWEORD. 
Den Cambris heift Gi A1z falx, Anglis 
s bi, Davis und Thomas Rr 
CRARDS . v. bas engliſche —— ber 
ſchren; Gur if and) Cambris forsis, und 
wie bey den An —— Sahfen Ww1GA bere, 
WIGLICE bellicofus , wal baber wıcaz 


‚wıgsrunn falarica, WIGVETE GI 
kiTR Srere awensmun-beuant; 





Ce. 

D Avis: i Die Lascsce murten ead) bo 

bea Nmern unter bie Tela mit gerrchnet, 

weil fic auch geworſen wurben; usb in beri 
ft ſcheinet Gxznvastvs 

1144. Selm € ‚quod GLansa T 

ves. Senhilt. h. v.) dicimr a 

Gui. Nzv»s&ye. Hóvkaan. m. Mnsh. 


*17? [7 2. 9 


jramea , vol pugio, Sweord, Kalnd . 


bb XXI Xeon Ow Wlen even, ic. 


ust inem mat; wb 
werten Ain $. 101. bie rer 


. ob damit gefchloffen. Teres war eine diio, 


ve, tin Spree, Gemms Vocab. Edit. Dayentr. 
Teres longus & sotundus, vel. hafta, ſchmal⸗ 
und und lang; Vetus "T'eutonifia & Vocab, 
Méác, A. 1421. in tares alſein Helave, ( Gelave) 
sub Dennoch fagt veu ſelbiger Abbo in Obfid. 
— p. o4. bag ſelbige geworſen, 
“ sturri gerer jacelobasur im illos. 





Wivcxza. ven Bloven s Bürgern 6 1. 
Du: Cawex Gloff. ad Vilbard. & Gioff. 
wie Lasin. b. v. Scuast T2 & Pref. in 
Oleos. Kösigrh.: 9. 19. &rin Gloff. 5. v. DA v . 
de Pace publ. L. L c. 25. s. if. Faíscs 
U wcsem m bv. 

Die &leven find gerüftee-Miluer bel tit 
trlblbni 39:986 mit ihrem ganm — 
militari , ds Waffen/ mit 





Pferde: zoaren ned dem Jure Provinciali 
Sax. HL 5x - 


1) Onsen, ie. Hengſ ber equus bel- 
^ lato; E 


2) T EUDEREN, 

3) Rvncınen, 

V abo mufle er geivafnete Snedbte bab 
sen und kleiden, wovon bie Reuter Befafung 
A. 1570. $.27. fagt: 

Es (pli cia jeder HSert, oder Junkherr 
von Haus aus feine. Knechte Dermaffen 
Befleiden , Dannit br Leid vor Kälte und 

beſchuͤ po und bie Buͤchſen 
dt jen 


. oife,o 


pt 


Balthene ; —— Birrzas Rwgeut 
ef en baide. 


P. 77$. $i 
wen armari bene & haflati milites angcbeutet, 
Centam armata bene 6" hsffaus mili 
tibus atmigeris, qui vulgariter dicuurur 


im Tewronico hundert Gua vas, 
Gallico cest Gu av as. 7 


ft auf Lancza, pi 
fub M LANCEA milites bar 


Sei, lasceari verſtanden werden; Defcriptio 


Appsratus bellici ap. Manvzmx. T. II. 


Aimer. Liter. p. 379. 
| La4NczA quelibet continet equises 
fernof. 


Hoffa, Lancen und Spier. wird promifeue — 


vor eins genommen: unb wie daher bic les 
von bald Haftari , Bald Lance genant wer⸗ 
den , fo heiſſen ftbige auch Spich rai 

aud) Spiefier , al$ im bride 

Graf Eberri von Wuaͤrtenberg ap. Date & 
‚Pace publica : . ei of 
von Eslingen dry sang 
drißig Spielen 


In Mandato Sigism 
Sbebenbaufen A-1427. in cleufala ap. DAT T. 
de pace publica p.163: 

daß ec zween Spiefer guter wol erglacter 


fite, nemlich uf jglichen Spieß drei. 
Pferd uno een gewapend — ſchicken 


uno fenden folle — — foldye cbgcnante 
- petet. Spieße und wol getogender. Luͤte 
mit Pfecocn uno Harnaſch wol ectüget, 
wiewohl aud) bey der Stadt Straßburg in 
Expeditione Friderici A. 1453. dir Anedyt 
mit einem Spieß, der Knade mit cine? les 


| "ve angegeben , in: dir Stadt ‚Straßburg 


per Dröflung eines Diitterd wird vom ve- 
ers Tevronıstra in Ritter. unb v. Cd- 


eis mit gerechnet Ritters Speer, Alarica; 
Bchwerdt, 


Bimsers hy deineis; 


Baus Goudel, : 


Echenkbuch ap. Wenerza von den Clo 


venbürgeen, p. 16. 
ent Die Rete 16. mie Gleven uffaes 


So bab 
eie, jealichen- Olmeme mit 4 Sie 


358 


alſe daß ihr jeglicher haben ſolt redeli⸗ 
eben Harnaſch, zwen Knecht, einen mic 
- ein Armbruft , einen mit ein Spieß uno 
einen Kuaben mic einer Gleven; , 
in melcher Clauful, mie an miehrern Orten 
mehr, bie Gleve in /ariori fignificanı beu 
Militem armis bene baflazum ſ. lanceatum mit 
feiner gantzen vou ihm abhängigen Ausruͤ⸗ 


ſtung in Waffen, Pferden, Anechten und 


fnaben, im fpecie aber die Lance, die Ha- 
Pam, den Spieß feldit , den der eine ober 
andere in der Gleve gefuͤhret, andeutet. 

: Der Miles der Tentſchen Völker murde 
nach feinen Waffen, bic er führete, oder auch 

- wen fehter Rüftung und Geztuge benannt, 
unb unter den Namen . 

1) Der Bavnıa, Lorica, Germanis 
HannurscH, Galis HAVBERT, 
a) Degen, 
| 9) Sevrs, Cıyres, Schild, 
4) GaLez, : 
. s) Has m, Lance, Spieß, Blewe, 
6) Eqvirss, und (o aud) fein Servium 
militare Rosdienft, Ritterdienſt, 

7 emetbeutet; er mochte aber genannt werden ab 
armis, oder Inffructu militari, wie er wolte, 
f mit et nach ber Verhaͤltniß, worin er mit 
dem Lehns: Herrn gehalten wurde, dienen, 

1) mit feiner ſelbſt Leibe, Revers Graf 
,  wmLiningen A.1414. ap. WENCKER 
von Bleven Bürgern, 3: . _ 
4) mit Pferden, Knechten und X neben, 
0 mic es vertragen, geordnet und Ders 
ommens, movon e$ beym MA v a. PA- 
aıs. ad A. iaoi. beißt: qui milirare Ser- 
vitium ei debebunt, parati effent ad P o &- 
TESMVTHE cum EQVIS d? ARMIS; 
und. abermals ad A. 1258, Subimonetur 
igieur generaliter tota. Anglia miliria, ve 
omues, qui tenentur ad Serviria milita- 
ria, Domino Regi fint prompti & pa- 


yai fequi Regem profedurum in Wal- _ 


. Bam cum equis & armis; Und eben Dis 
enthält die Conftirutio.der Exped, Ro- 
man: cum militari apparass repræ- 
ſentari. 

Won den Waffen in.genere heiſſen milites 
ge darme, Belgia Mann van Wapen, 


OM, XXL. Von ben len Gleven, ta 


dns PRINPEAGA benannt 


Thhwrocztus Prolog. ad P. EL. Chron. feng! 
unb ber gange Eercirus Armee, latino bar» 
bare armaca. Die Armes de Ohevalliers 
waren aud) plena arra, pleines armes, Chrom. 
Aulz Regiz c. XII. in Exercitu R. Bohemis 
fuerunt 7000. virosum in.equis pugnantes 
in plenis armis Gc fub Galeis. Conívet. Nori 
Ms..P.Il. p.25. ' ' "i 
‚Par plaines armes. & ce ef. par le Cheval 
&* par le Hauberc , par l'Ejcu W par 
T'efp£e & par le Heaume. Wie der Apa: 

' gatus militaris in Gojeir ferreis, Wembafie 
( Germanis inferioribus Wanıbes) Camifz 
ferrea (Corte Maille,) in Dexsrorie, it 
Equir coopertis. vefle ex. eireulis -ferrgis, 
in Afeforibus dewsrariorum eum Lori 

. ferreis, caligis, manipulis ferreis, Galtit 
ferreis, in dem Heerzug Königs Adolphi 
fich geseiget, ifl in cis oN. conan, M 
A. 1298. bemerket. ZEE 

: Unter den Lo s icis; wie the beu Di 
fen, werden mite armari verflanben, Con n. 
V as», Aus. Emp. fubfequuntur — Heut. 
D. Saxon. circa Penteeoftem. cum Imp. m 
mille ducentis Joricis. ApAM. Bass. be- 
buit etiam in comitatu fuo fex millia Lori 
carum. ad) dem Vertrag Kapſers Fridr.L 
mit Herzog Bertolf zu Burgund mufte bet 
Herzog fiellen- in -Expeditione Italica quin- 
gentos Joricaros militer & 50. arcobaliftarios. 


Dey ben Franzoſen iſt mavszrczon 
und mavBERT une Corte d’ Armes ou Corte 
de maile, RAvnERT Fief Cheval , nav- 
sent auc Baron, TR 1v O 1riwN x D. v. In 
Confuet, Furnenf. wird erfläret: Lorıca, 
id eft Huberguel; in Gl. Lat, Gallicis Lorica 
HAYBER. Daßdie Haubers unb Lances boybe 
in militari apparem befangen erhellet ans 
Guil, Gniert, 

Haubers desmaillene Lances fraingnent. 


In Gloſſis Reban: &A t. spin c. peiieria, 
Gothis Scandicis Halsbeorge, Stahl⸗rage, 
VXREL. b, Anglo Saxon. HALSBBABRB Lo- 
rich, BENSON. b. welche vou Hals und Ber⸗ 
gen, eben fo wie bie ocreee von Bein usb Ben 
gen, tegere, in Gloſſis Boxh. in Gl. Floser- 
worden, v. 


W'ACH-* 


b 


Ob XXTt, Den dea Men Chro, x. 


 Wachten 3% Bergen. Bun dieſen Hals- 
Jergen heiffet der ganze Exexcitus loricato- 
mim in Fragm. de Bello Hifp. v. 1525. 'gar- 
SCARE, vid. ScuiLter D. v. vid. FRE- 
zen Comin. in Conflit. de Exp. Rom. p.v. 

. Diesavnıa iff eben bat, was Lorica, in 
Gl. Boxh, lorica ermata rnynna, Kicra- 
photiu in Gloff. Florentinis sr vus ,. zbo- 
féx , militare munimentum, Lorica; Gothis 
Seandieis uaymıa Loríica, vurer. P. 
Angl Sax. BYRN THORAX, GEHRYN- 
era BYRN Lorka, somn.h.v. In der 
Conflit. de Exped. Romana ifiden hominibus 
lberis five famulis auferlegt: quos decer 
mwanfos im beneficio poffideanz , rot BR v w1ASs 
eun duobus fcuzis ( ducanr, Freh.) ſangulas 
^ Den Norw in Gloffar. Taayr £1 
Mift.Nerwegio Drift n3 v w14 Lorica, 5 & v s- 
STACYRK brevior loricá , BRYN-HOSVA 
etoea militare, Bh vu Xx0LLA Gata, 
$249 GA  BRYNIA Lorie folida Lenin: 
onfleus. Bavuias trildretHiungsRAND 
de Equo Hqueffri c. u. 5.9. Caraphracios,. 
Giere „ Rirterpberd, und Gaoa o Excxt-. 
»azcu'-:de Servit. Vafall, militarilas c.3.; 


| $4. coneipiret fi bie. Holsbergas, welche 


taphracti loricari, Panzer s Reuter ,: 

daß fie unter den miliraribus mit geweſen, 
die die Vafallen gefüfret; Allein, der Reuter. 
Ki6ft, ber Blevener war Caraphradius, wo⸗ 
yon id den-Articaln von der Glevener Ausruͤ⸗ 
fiutg ap. Wzwcxksa von Blevenbürgern: 
2.9. verſehen: . . 
, es fol ‚auch jegeligee Glevener fic) rede⸗ 
lich ausrüften mit Dübefcben redelichen 
Harniſch, nebmlid) Bein: Harnifch und 
„andern Blech: Harniſch, und auch mic 
ı zedlisher Bleidunge für (ij felbs, fin 
Knecht und Knaben. 
Zuweilen mufte er. unfer 3. ferbtn duos 
Caraphractos, ex CompaGo, ftelten; eigent; 
li aber find Brusie Panzer, bic aber von bem 


Maite Ianceario oder Gleven geführet worden. . 


Den Deu scvr1s; cr vrx1s, Schliden, 
heißt der gait Exercirus Imperii V afalliticus,. 
ber pablica beneficia, von dem Reichẽ Gut de- 


desist( 2C Y TYM REGALE, GLYTRYS 


x 


3 
REGALIS, des Beiche Herſchild; bad Ser- 


vitium Scuti, latine Scutagim, Anglo Norm. 
Efeuage, Lr TL ETON $63.93. EscuAGE, 


:"&cutagium, c'eft à fgavoir Servitium Scuri. & 


ziel tenqut, que vient fa zerra par Ejcuage, rient 
par Eícuage, sient per Service. de Cbiyaler. 
Ban biefttt Scutis beiffen bit Armigeri Scuxarii, 
Ch.ap. CatzıLvm L.v. Rer. Occid. p. $3. 
Gallis Efcuyers, v. Canc. b. v. Eben jo 
erden beym Könıssuov. c.n. 6.198. ttp 
ftt. 400. Helmen, momit ber Burggraf von 
Nuͤrenberg König Ludewig -ju Hülfe kommen, . 
militer galegti verſtanden, wobey im Briefe 
Lv». Bavarı A.ıss.ap. Lvnewıs Reh. 
MSS. T. VIL p.53. 10. Mann mit Semen und» 
40. mit Gleven fepariret fiehen, os 
Die £qviTss heiffen in LL. Athelftani 
Anglo Sex. c. 16. mel gebor ſede men, bey tel; -. - 
den vor ieden. Pflug, . Anglo Sax, ar eleg, 
Sylb. 2. wohlgeborfete Caerüftete ) Mänugr ges 
ſtellet werden muͤſen. 5 vu. 

- Bon den Ritter⸗Pferden, wird ber Roß⸗ 
Dienft,. ub Die game milia equefris char 
racteriſiret: und wie unter der Lorica, Brunia, 
Clypeo, Helmen, Miv&g in.arınis, equis, Ser 
uis inftru&tus brjeichuch, fo wird aud) unter bens, 
Roß alé dem equo beilmore, wie unter der Lau- 
cet. oder .Gleve ,- bet RoßsDienft angedeutet. 
In dem Brief Graf Jo. von Liningen beym 


‚Wencxza von Blevenkürgern wird un. 


ter Roß eben das, mas unter Gleven verfian: . 

ben, in claufnla: , 

mit 10. Mann zu Roß, oder 10, guter. 
Geſellen mit Gleven. 

Die beyden aͤlteſten Matriculn de A.4422. 
mad 1431 ſetzen einem ieden Reichs: Stand feine 
Anzahl Gleven an, womit cr in Expeditionem 
zu sehen; des Fuß⸗Volks aber. geſchiehet darin 
namentlich wicht Erwähnung, teil diß unter dee 
Go eines Standes ſchon mit befangen. In. 
den folgeiden Anſatzen, insbefondere.in denen, 
Diein actrısarvns. T. I. p. wg9o. de A. 1491. - 
A.1486. A.1489. A.1505. .1507. und in fpe- 
ce in der. Wormſer Reichs» Mazrical de 
A. 1521. und in den folgenden ift einem ieden; 
Stande‘ feine Anzahl 3u ofi und zu Fuß qt, 
getheilet, aud) zu Gelde angeſchlagen, und ad-. 
pxuutt, ali: .-7.52.1.e 2E 


^ 
tim ^ 


y) im Reiches Abſcheid de A. woo. c. 6. 
monatlih: a) auf ein Pferd für 9f, 
Schaden unb Colb 8. Sulden, b) anf ci 
nen SußAnehr 4 fFl. | 

.' €) in der Reichs = marzıcvı von A. 

ıyar. f. 3. monatlh *) anf ein pfer⸗ 
10.fl. b)und einen Fuß⸗Knecht 4. fi. 

3) im XTáenb, Reiche: Abfcheldde A. 1543. 
$.19. 2) fürein Pferd 12. fl. und für ei 
nen Fuß⸗Knecht 4. fl. v. Reuter Ver⸗ 
fallung de A. 1570.8. 5. &6. Fuß Knochtt 
Verſiallung Articul auf-den Teutſchen 

Ruecht p.10. Froníp. foL 68.v. 

welches bas emptum matriculáre, bet einfache 

Anſehlag, oder der.einfache RömerstYiomat, 
der oen dem Ankhlag in ber Römers Sabet [e 

we Benennung erhalen. 

Die Urſach, warum man nit wu Gleven, 

worin fonft aud) bas icher Gleve anhängig gt; 
weſene Fuß⸗Volk mic begriffen, ſcheinet Diele 
geweſen zu (coi, weil bey Einführung des Mib- 
dis mercenarii, dad (yug Vo oder die Landes: 
Kuechte unter ein befonder Infanzerie- Regi- 
mene, nnd Die Reifigen oder dic Covallerie wie⸗ 
Der unter ein befonder Regiment gebracht, bie 
Cavallerie von bem Feld⸗ Marſchall, bie In- 
fanterie abet pon einem Oberften, commandı- 
ret worden, und iſt in Rationario Caroli Audá- - 
cis D. Burg. ap. MavBAEvM Ana. T. L 
p. 3t. ratione der 8 vot einer Gbdlavie fech⸗ 
renden Mann eine gleiche Einrichtung ge: 
macht; daß diefe unter ein befonder Commando 
geſetzet, incl. | z 

alfo fyn VIII. vechtende Mannen vor 

eicke Ghelavie: mar de lieden te voet 

ne fin met gegouvernetet bi den lieden 
to Peerde: - 

Das in den Matriculn zu Gelde angefchlages 
ne Pferd ift wicht das ſo genannte Equur appre- 
sinus, in Charta ap. SeLnen, de Tirulir 
Bonor. P. II. c.5.$.39. Gallis Cheval de Prix ; 
bij winde bey ber Muſterung za einem Preiß 
angekhlagen, nad) welchem es bem Glevener, 


wenn c8 in der Heerfarth file, zu bezahlen, 


K. 145. ap. Wencxza von dilevenbürs 
gern p. H. mit der Stadt Straßburg bevor⸗ 


D 
N 


^ be 10. Quven⸗ Hengſte ant Pferde 
. mufteen — — unb mas uns dann in 
Item Dienſte daran abget; das follentfy 
uns bezahlen, als (y dann gemufiert fine, 
und in Sumns Mülhuf. MSS. verfehen,in CL 
-— &mwobe di Plers wie da. gefchriben fe, 

in der Burger Denefl vorterbet, ser wif- 

Jen des Hobeheasmner , die ſal man yme 

gelde af ‚fr geícriben fin, 
- Nach dem Lab. de Beef. c.i. d. nad) bom 
i b bifcben $ 


Alien nnb Schwäbiichen ebat, 
war bic Fahrt⸗ Lofung nitbt auf bas qiety 
sed) auf ben Zußifinecht geſchlagen, ſondern 

Vafallus muſte mit dem rocen Pfund &ince 

AdmssBrvennen die Fahrt iöfen. Der Qul 

—— — 

⸗Fahrt na en, u 
fiber Berg Über die Ay 5 - 

- Die Gleve bder bit Lance sder-der Mid. 
lancestus f. bafterus, andüberhanpt Dey miles 
equeftris, fiveloricams, five ſentatus, Gvewe- 
leatus, ob er gleich alemege sufdr uätus onmi: 8c 
equir feyn mufle; [o bat deunvch ber infirncue 
onset Bir cerit j didew in denn 23 

eve ex oci, pedi Auen 
barchgängise Belimmung Hat, alfo: ^— 

' 4) In Frankreich wird iede Lance vder Ham 
me.d’ armes des Compagnies d' ordonnance, 
die Carol. VIL errichtet, beſoldet zu 6. perfos 
sen, worunter 6, Archers à Cheval. T aıy0r 
FINI D.v. 

2) Nahder Verbindniß ber € buc: noble 
fit wiber bic Schwaͤbiſche nnb 
Städte, 919.1581. beym L —* AMN CE 
Bienen, jeglihe Glen. mit s Pferden da 


X = > Dosb alf 


alfo, daß jegliche Glene 


follent die von Straßburg te sweinsig 


einen gewafneten Kuccht, oder einen mit 
rofl heben 


einem $otlenr, deſſelben 
glicben mogent die aub | 
* ob hen frn Stätte auch 
3) Unter Aa "x Ruperz 
Leopold u Oeſterrrich, bem Bertr 
mij, ein Slevener fielen mit 3. Pferden 
worunter 2. Carapbraii, Alta de Wencedeo 


- uibus 
..eguit, qwofews dno Xatsphreci cfe de 
: iunt. 


1 


- Ufo minge haben driPferde ant diam - 


- bent,promt comcegenm fuit in Diaea Abg- 
acenſi, 
und eben fo hat nad Mſe. beym Leumann 
 L.VIL 2.74: A. 1400. in dem Zug Buayfers 
Ruperzi gegen den Derzog von Mayland _ 
die Stadt Speyer mit 10. Glenen, umb in 
, — Aet mit 3. Pferden gedienet, und anf 
. , iebe Ölen 29. SL gezahſt. 7 
— 4) tad) dem Decreto Bafil A. 1429. apud 
Wınasc« HifloriaSigismundi c.1ı72. 
find zu cine iglicben Gleve zwene ges 
. wapnete gerehud. | 
Nuter brep gewafneten aber ſolte ein gewaf⸗ 
neter Schuͤtze ſeyn: 


So ſoil auch allewege unter drigen a. 


. wapneien Maͤnnern cin getappeneter 


 . € uͤtze n. u 
. 5) Nad) Herburti Hiftoria Polon. L. 
AVI. 5. 9. | 


Heflati unfus omine 1zes equites consi- 
aentur, nempe haftatus unus grauioris 
ı  ormasura cum duobus babftarus, 
" 6) Nach der Stadt Straßburg Schenkbuch 
ap. Wencksr von den Blevenbärgern 
?.16. in der Xomfabrt Frid.3. 1452. 
W die Rete 16. mir Gleven ufge⸗ 
ruͤſtet, jeglichen Glevener mit 4. Pferden, 
alſo Daß je jegelicher haben folt redeli⸗ 
"hen Harniſch, zwoen Knecht, einen mit 
cin u, cintu mit ctn Epic, und 
einen Knaben mit einer Ölen, 
wobey fie alle ihre Pferde muſtern und einfchreis 
ben laſſen ſollen. | 
7) Mach ben Vertrag Churfuͤrſten Ludewig 


von ber Pfalz mit der Stadt Speyer U. 1417; ° 


ap. Lzussauw L. VIL 0.93. foll dir Etadt 
Speyer ſchick 


ſchicken | 
geben mit Gleven, derfelben Gleven jeg⸗ 


liche uf mindefle einen gewapneren 
Brecht unb 3; Pferde wolerzeugt ha: 
Ben fol. ' | 27 

ad) Burgermeiſter unb Rakhs zuSpey 
En tiet beym Liza. L. | Jr 

€. 75. foll bie Stadt Speyer halen 
s. mit Glenen ju oem Schilde gebohs 
wen, umd barju 5. gerittene Sc ügen, 
und folder vorgenanten Glenen jegliche 

Gruden C . . PEL 


- 


. 4 $ewapnesen Bnecht. 
Nach der Verbindniß der Churfärften de 


A . 1391. deym Lenmans L.VIL c,06. 


‚Sen die von Straßburg, gleich Xognj-nb ae 


‚dern Städten, 


2. f£infpánttige gewaffent geben fie | 


u na nik 0. 

, bon Briefen Herzog Wilh.-A. 1426. 
Her og Berend und Otts von Braunfhev.Lüuch. 
‚A. 1420. in Ais Brunfy. T. I. p. 2. p. 70$. 706. 
auch in Brirfen Herzog Hinr. A.143:. and.A, 
‚1448. d. T. J. p. 913. 914. iff - 


Qa Mantaie wapenner Loͤde oda — 


Dt twe gewapende efte toe Clebbtien 
| tbo Vote vor einen Reifencr tbo Pferde, 
woſelbſt ich den bürgerlichen Reiſener gu 
Pferde eor sinen einfpäunigen, deren a. vor 
eine Gleve gerochnet, anfıhe, . : 
In dem Retionario Aulz Caroli Aadadis 
. DucisBurgündiz ap. Marnaz vx Andleft. 
T.I. p. 3n. wird dag Corps ber Armée gerech⸗ 
net auf 2200.31 Mann von Waffen, welches vici 
mulieres, 3u Den Waffen gebohren, . 


Jeder Maun-von Waffen hatte feine Blewe, 


welche su. 3. fechtenden $ pe 
4o, Df fechtenden Mann -gerehug, 


s) der Mann von Waffen, als miles laps 
, €earims, ; /.  -£LSgem 
.2) ein Confeillier gewafne, . 1.Mann 


9) OlepArchiers zu Pferde, 3. aan 
(0 4) Deey Mann su Fuß gewafner, ali: - 
.- 2), Schügen mit ben Suffogen on 
b) Colveriner, . 
c) Pyckenier, W 
And . tt. s 3. Marn 
— Ó— À 


| | 5. $&Sam 
Summe $. fechtende Mann voc tine 
Gleve waren. | | 


„ Digenigen Speer⸗Knapen, die A. 1208. s 


Herzog Albertus in feiner Armee l⸗ 
de Tscuvp: T.I. P- 219, nep ordo ml 
HOVEN C.II. S. 119. angiehen, finddiein neuer 


 eenarii, die Piquen geführet, wie Scu X 
‚in voce Sperkinpen t pcr | de 
‚dern et fno ‚Famuli, oder Knapones 

. 2 * - i * F ^. - r. - fce n Noo 


m 
P ad 
. 
^ 


Zeit fo gewannte Piguenier ,.oder milies ıwer- — 
c rklaͤret, gat nicht, ion 
Langesti - 


ander Freftac. vitterlichen Adels, nachdem ip der 
Det Ao. 1298. Knepen ohnfireitig Perfonen no- 
biliatis militaris, welche Den Nicderländern 
geheiſſen: Mannen von Wapenen, Gvic- 
cıann. de Bello Sát, L XV. Rieden von Ya; 
ponte, Knapen von Wapene, Ch. ap. Ma n- 
zer. in Addit. «d Hiftor. Loffenf. & Ma- 
THAEVM de Nobilis.p. 155. und bie Teutſchen 
Efcuiers eben diejenigen, welche Lanzen geführet, 

. Won Fossa T Vol.I C. q».jagt: 7 Alle- 
- wand Efcuier F arteigmit tellement de fon GLaı- 
va roide & fort, qu on ques m brifa. Eben woe 

nig (inb Bleven Lanzknechte, wieScrkiutenr 
Praf.in Chron,Königsb. $.19. angegeben. Denn 
p and anbem, bap Bleven und Schügen> 
und Sußgänger beydem Könıcs- 

BOY. C. IL $.198.p.127. Gleven und Fuß⸗ 
‚gonder bym Kónicsnov. C. F. f. 178. 
unterſchieden: fo ift dennoch der fo genannte 
Kanstnecht, ben Max. I. unter ber Lanze ge: 
fett, kein Gleve, fondern ein Fußgaͤnger. Das 
Wort Speer Reuter findet fid) beym Kö- 


NMIGSHOV. Cop.ro. f. 52. gar nicht, e$ wird - 


aber von bem edlen Knecht, ber mit einen Gleve 
gegen den Feind geritten, und von den andern, 
der: aus des Bilchoffe Heer gegen ihm gereunt 
und geſtochen, gelost, baf beyde die Spere jet 
brochen, und Roß nnb Mann beyde banicber 
gelalien ; welches anzeiget, Daß beyde Blevener 
Spere geführer, Scniuten Pref. in Ko- 
wigsbov. Cbron. J. io. unb GsoxcG Enczr- 
sarcsuT Dif.de Serv. Vufalorum Militar. 
c. IIT. $. 4. p. 45. find beyde nurecht daran, tocum 
diefelben bafür gehalten ; baf Gleve nidté ans 
Ders toic ein Landess Bnecht fey. Die lamcen- 
si oder baflati lanciers, als Bleven und Equi- 
ses, fnd van den gemeinen Lanz, oder Landes 


- 


2&necbt als cin Sußgänger zu unterfiheiben, 


95 gleich von Zeit ba bie Landes: Knechte unter 
Die Yanze gebracht, Jos. Fais1vs und ande 
, ve mehr den Lancearium und Heftatum wot 
einen icben bereine Gleve trägt, unb vor einen 
Spieß⸗Knecht unb Spicß⸗Geſellen nehmen. 
Ein Knecht mar vordem cin puer , infons, iu 
Teutſch ein Knabe, ein Rind, ein Knecht vits 
' serlichen Adels, die Bnabenheidt Infanria, 
Das Tyrocinium. eqnefiris militiæ; nachdem 
bey durchgaͤngig inıruducisten miüie merce 


Ob. XXL Von den Eblen Gleven ic: E 


nario die gane Infanterie, Knechte, v. Ex- 
fans , Fontes, Fausafini genannt; [o hat man 
"auch bie bon Adel verfchiedentlich cum diftin- 
&ione edle Knecht, Hochgebohene Binechte, 
vile Gargons genannt. - 


Von dem Lanzsoder Spieß- Reuter, ber in 
Böhmen von bem, der 2000. Schock Groſchen 
vermöchte, gehalten werden müflen, wird wy 
terfehieben, der Fuß⸗Knecht, obgleid) dieſe 
Schweine = Spiele und Gicom führten ^. 
Horrtıener im Teutſchen Axieg p. 797. 
Surottlen werben Spieß und Gleven vor eins 
genommen, wie Dac de pacepublica p.i. 
ans den Mandatis der fes Churfürften de An- 
nis 1422. und 1477. an den Abt 4n Bebenhauſen 
bemerkt; in welchem erfieen Mandato 1422, 
von dem — bem andern! . 
zweyen Spieſſen guter wohl erzuͤgter | 
nemlich auf ieden Spieß 3. Pferd unb gen 
gewapnent zu mindeſten 
sven Spieſſe nnd woltogender Luͤtc, mil 
dean und Dermad) mol erzuͤget (€ 
rdert: 


Dabey ift and) su merken, Daß in ber Gleve des 
Brera s adi toit in ber Romſahrt Kay 


Frid. 3. nahdem Straßburger Schal 
beym —J von dem 
burgen p. 16. 
2. Zunecbte einer mit ciner Armbruſt; 


tuit befangen geweſen. Eben fo, wie in Ratio- 

nario Caroli Audacis Herzugs von Burgund 

np. MarRAkva Analect. T. I.p. 315. untet 
den 8. fechtenden Manne nicht nur bep Mile⸗ 
lancenrinsdie Lancier oder Gievener, fondern | 
auch unter ihn 3. Mann zu Suc gewafne, | 
ald 1.Schüge mit dem Sußbogen, cin Cob | 
veriner, ein Piquenice, ber (ont aad da - 
Rnecht mit dem Spieß geuanut wird) geo | 
fer. Der gange Exercitus imper vafalin- | 


| 
Glevener abgehangen, | 
| 
| 


- cus, eber Der (o genaante Recichs⸗ il, | 
Jeurum Regale, clypeus Regalis, duae | 


Hervard, bene inſtruct 


MOMS, im grmis iS equit, | 


nach der Maaſſe und Verhaltniß, der einem ie 


den vbliegenden Ruͤſtuag, Das ift, nad) dem Ar⸗ 


Dc ^oc -—— € 


ObC. XXI. Von den Edien Girenac,- 
. 8) Krebs, 


druck im 14. gb i5. Seculo (merin.ber Miles 
lanceavas mit feiner Ruͤſtung unter bem Namen 
der dileocn oder Lance angedeutet) nach 
Gleven auszurichten. Wie wm auch der ſchul⸗ 
blat Roßdienſt in den Matricnlar-Anfchlägen 
A. 1432. A.1431. nach Gleven auferlegt, und 
die Reicheftäude bic ihaen imponirte Gleven⸗ 
Zahl wieder unter ihr Corpus vafaliigicum 
als pars ícati Regalis, wieder vertheilet, auch 
bic beutige$ Tages (0 genannte Roßs Dienits 
pftichtigkeit nichts anders, als die Glevenpflich: 
tigkeit, und ob ſchon der Name der Bleven ico 
wicht mehr gehörct wird, da zumal nach. erfun⸗ 


denem Vulvergeichüge aud) feine Lanzen vder 


GSleven mehr geführet werden: (o bleibt bem 
sod die Sache feibit, bap der Miles imperii 
vafallicus in dem Reichs⸗Heerſchild bene in ſtxu- 
&us in armis & equis zu Heervard erſcheinen 
um) dienen muͤſſen. 2 1 

1) Mic feinens (elb(t Leibe, fervitio corpo- 
ri; , Gallis fervices de Corpr, inde Fief 

- de Corps, RaAovEAv bv. 

2) Sznvırıo pzxTRALI, ale eine 
equi bellatoris ; Gallis Cheval de Guerre, 
Cbevni de lance, courfier in Andium fta- 

, tutisArt.77; Mao T T HAEVS de nobilizate 
p.1047. in margine ; Germanis, Ritters 
pferde, Roß⸗Dienſte, Charta BERN a. 
D. A. 1318. ep. Lvpgw. Reiiqu. Mſe. 
T. VE p. 173. Charta Bolckonis D. Si- 
lefie A. 1336. ap..Lvpzw. d. T. VI. 
p. 514. unb zwar mit ein, zwey oder drey 
Ritter⸗Pferden, fo wie fie in 8:bubricfen 
gesrönet, Staavcm. de Hoflcud. $.3. 
Dder in den Rıyiflris, fervisiorumque 
librisy Ch. Bolckonis A. 132%. das ifl, in 
ben Rister-Masriculn beſchrieben. 

3) 1 N Anais, welche nad) Unterſchied der 
Zeit, fo mie die Waffen der Zeit geführet 
und geordnet, woron unter andern in Sap: 
fer Maximil. II. Reuter⸗Beſtallung de 


- A. ı570. P. I. verordnet, 
Daß bic Reuter, alà drey Herren unb 
Ritterl. Adel mit Knechten wohl gt 
ruͤſtet, nemlich: 
B mit wohlbedeckten Schürsen, 
c) ied, X. 


di: 


1 


' 


e) Band⸗ und xSauptedarni(, ^— 
f£) ieder mit zwep gerichteten Fauſt⸗ unb. 
euerſchlagenden Buͤchſen auf ben 20s, 
..— Pfterplag zu erſcheinenn, 
in fpecie wegen bicfiaer Ritterfchaft in Herzog 
Julii Verordnung vom so. ot. 1585. verfehen: 
mit fo viel reiſigen Pferden, als cr vermoͤge 
feiner Lehen und Verwandniß zudienen fchul: 
big und pflichtig, iederzeit in guter Bereitichaft 
feßen, wohl verfüchte, geübte, erfahrne 
Knechte bey (id haben, fo viel möglich 
) mit blanfen ſtehlern Rüftung, 
3) unb geitalen Satreln, 7 
3) daran a. Seuers Rohe mif eyfen ble⸗ 
chen Lade und fcbmalen Anfchlagen; 
2, 4 teic aud) mit Spicflen, | : 
5) nnb Hauptharniſchen auf Erforderg 
Y fid einfteen. ! 

. 4) Mit guten Pferden und Knechten zung 
"  wenigflen in bec Anzahl, damit ce sus 
, . dienen febuloig, Pfaͤlſiſche Policey Orb⸗ 

nung T.19. $.3. Ausjchreiben Churfürft 
Auguſt zu Sadfen dom 1. Deck. 1555. welche 
dem Landesherrn mit Roßdienſte ver: 
wandt, tüchtige Pferde, und im Kri 
erfahrene und verfüchte Knechte, a 
Erfordern einſchicken, Hannov. Lande: 
Tags: Abfchiedt A. 1633. Art. 34. wohin 
denn auch des Churfürft Joh. Sigismundi 
General-Aufboht, 
daß (i ein icder nicht allein mit den 
Lehn⸗Roſſen, aud) mit der Anzahl 
Knechte, die er vermöge ber alten Ber; 
fofling zu fien, gefaft, unb bereit 
alten, n 
wie aud bie Deciſ. Jenen beym Lru- 
,CkE8 Dec.1440. gerichtet: — 
bcn Vaſallen oblieget, iedweden Echt . 
herrn auf Begehren ein Ritterpferd 
mit.aller zubehoͤrigen Armatur qu fiel 
len, aud) iedweden Bafalfen benjeniaeft 
Knecht, welchen er gun Ritterdienſt zu 
fiellen gehalten, nicht mir mit Piſtohlen 
und Seitengewehr, fonbern auch mit 
Bruſt⸗ unb Ruͤckſtuͤcken, aud) Cab 
quetten oder Potte und Carabinern 


EWIGEN, a 


welche —— gewapnete Knechte zu fidi 
len, allenthalben aus Urkunden mittler Zeit her: 
vor trit, und vom GvNprimo ad Schiker. 
jus Feud. C. VL f. y. Lvvewıs ad dur. 


- Bullam P. IL Tit. 29. ff. 2. p. 1607. hemerket,/ 


unb der Roßdienſt mit fid) fuͤhret. Dieſe Roß⸗ 


denſtpflichtigkeit, daß bie Vafalli Ritterpferde 


gexuͤſtet einſchicken muͤſſen, Seckeno. IM 
Sürftenftaat P. IL. c. 16. v. 9. n. 2. die die 
Weicbes Matricul de A, 1422. und A. 143t. durch 
den Anfas mit Gleven, und die folgenden 
durch den Anſatz zu Roß und su Fuß, unb bie 
Ritrer 2 Rollen und Ritterfchafts= Matricul 
durch den Anſatz Der Ritter⸗Pferde, auchuͤber⸗ 
dem die Verträge, Drönungen und Lehn⸗ 
Briefe, Xedi(terz Muſter ⸗ und Fourier⸗Jet⸗ 
: » aufweiſen, ift nicht anders, als die alte 
- Hflichtiafeit gu ber fo genannten Gleve, die it: 
er Zeit. nicht mehr vonder Lanze, Glene, (ons 
ein ab Equo bellarore , Roßdienftpfliche, 
and ab Equite, Ritterdienſt genannt wird. 
Hiebey iff zu erinnern, daß man alles, was in 
Ben Corps der Armee geritten, ald: 
' y) die Eqwiranter, 2) die ridende Mann, 
Vgerittene Schüge, 4)dir Einfpannige, 
in Feine Wege vor Ritter, oder Perfonen ritters 
fien Adels zu halten, «ben wenig die Ancchte, 
eben, von welchen int 15, Sec. gefagt wird, 
laf fie Bleven, &pieffe, Piquen, in der De- 
pendenz von dem Glevener, geführet, vor Gle⸗ 
vener oder Lancier, sum Schilde gebohren, 
enzufehen. EqviTANTES 1N EQVIS, qui 
militari nomine non cenfebantur beym v r- 
CHER Carnotenf Hifl. L. IT. c. 5. find die Mi- 
Ltia equejtris, Equefler exercirus, Angl. Sax. 
idende Here, gat nicht, fondern Egueffris 
urba; ParaphraftesRegius Bedz, RidendeMe- 
six , i. & Die reitende Menge, oder Equeſtre 
wulgus Paraphr. Bedz Ridende ceorl-folc. Ru- 
fticus ifi den Angelfachfen ceors oder folklich 
- Nlann, d.i. ein Mann gemeinen Volls. Die 
fe Auen and) peditum heißt in Annal. 
Metenf. A. 717. Exercitus vulgaris und A. 882. 
ignobile vulgus, unb beym P Av Lo Dıiacono 
Toll Longob. c. 8. exercitus vulgique pro- 
nniſcua mulsitudo. Rınenozs Manw, unb 
das ridende Ferd, wird in jure Provinc. Saxon. 
LMII. Art. 32. von dem iter und Ritter⸗ 


Sit: XXI. Von den wel Gieven «c 


"Dat rınawoe Perr dar dernspan- 
ps Man linen Herren uppe denet dit 
ghelt men mit enen Punde. R:5pz2x 

‘ Puab5z2: Orfen, Telderen unà Runciden 


nis nin Werghelt. _ AE 
Der Codex Lipftenf. (tet Reise Pherd wb 
Reitemann. Dieſer Ridende Marm aber ift eit 
Knecht feines Herrn, der den gerittenen 
Schügen, bet in einer &teve gehalten, nad 
dem Revers des Raths sa Speyer de Ao. 1404. 
Dem gecittenen gewappenden, berin Der Ma- 
tricul de A. 1422..denen mit Glenen contradi- 
finguiret / ben reifigen Knecht, welchen fin 
Kerr reifig gemacht, den Einfpannigeen wicht 
unglcih, W gxexzk von Blevenbürgern 
?.%. tri[t nicht gun, mem er Befpannen=@les 
ven allein vor Handwer ker⸗Gleven anficbirti 
alle Gleven, ritterliche und bürgerliche Gle⸗ 
ven, waren ein Geſpann eewapncter Leute; 
die vor eine &leve fochten, nnb urtheilet 
Gvnvı. ad Silr. jur Feud. c. VI. $.5: vid 
tiger, wenn er von den Ritterpferden fagt,f& find 
mit vielen Equis , mit vielen Spannen fat: 
men, Rinfpannige waren Eqwires gregarn von 
ber reitenden Menge, die auffer dem’ Gleven⸗ 
Geſpann, mit ritten. In den Codieibus Pi- 
&uratds Oldenb. & Guelf. ift das RKuter⸗ 
Pferd, Ors oder Ros mit einem groſſen 
VOrſattel, welcher vorhin bey ben Sattlern zum 
Meifterftück verfertigeh der Terner, alscin 
Equus Ambulstor, mit einem aufaebobenen 
$uf; der Rvncınz aber "ganz Plein mit 
. einem Sattel, und ba$ Pferd beg reisenden 
Mannes etwas gröffer niit emem ſechlech⸗ 
tern Sattel præſentiret. 

Die Ritterpferde waren bie Dexirarii ma 
gri, bit, wenn fie coopersi ferro R ADVLFYS 
DE DiCETO A. 1199. ferro Commnuniti 
KnıGTton A.ıgı. Coopersi eooperzoreis fer- 
yeis, i. e. vefte circulis ferreis costtexta 
Caxon. Gormanı A. 1298. verdachte 
Roſſe, beogebte Roſſe, Köwic se. Chr. c. II. 
f. 198. p. m. c. IV. $.58. p.255. ober Pert dat 

gewapent ia, vEervs Tevronısta iB 
Perd genannt, oder gerüftere Pferde, Fronsr. 
fol. 38. Revnst ifl den Cambris was den 
Euglaͤndern a pack borfe, fümprer borfe, auch 
brigt ipae Ruvnsı a Aznd ef Hor;e, Th. 





- 


Obf. XXI. Von den Edlen Gleven ic. 


Rıcuann Thiefour. Antiq. Lingu. Beit. b. v. 
Den Italiaͤnern iff Row c iso ein fcblecbtes 


. Med, aud der ſcurariorum, zuweilen wor 


‚Ronzone, ein Ritter Dfero , Carolus 


an 
. E Aqvıno v. Runcinur, den Anglo Nor- 


manis Rovwcv aite Boney Gy éss. 
Enavcın Pb. v. in Gloflis Scuzzyxnt: 
Mic. i» Gurre ift Gv&& cn Equas Runci- 
zus , unb in Vocab. Prziano: GvarR 
frodes Pferd Ruacina; vilis equus; unb in fta- 
bilir. St. Ladov. c. 24. wird es ver ein Pferd 
tines Eſcuier⸗ gebraucht. In der Reuter: 
Beſtallung de A. 1576. werden vor einander 

i $.25. der Herrn und Junkern 


ihre Pferde und Blepper, und bey ben 


Fons. f/9f. 55. geruͤſtete Pferde nid Teof- 
Pferde. Klepper und Troß⸗Pferde find von 
be Art der idem , wie fic Denn auch 
FKxiscu in v. Runciden vor geringe Bleps 


Bon dem geringen Xeifigen , und Ringes 
Pferden, finden fif beym Fronszergen 
folgende Stellen, aif: O7 

a) durch etliche aevinge Neifige affe Huͤgel 
' sab Höhen einnehmen, darab man ber 


— f&inbe.Daufen eigentlich febenfol.106. 8. : 
No bic Gebuͤrge gehoret — Fuß: 


Zeug, and weniger Ringer, ald ſchwere 

. *ierbc. fol. v8. b. 

c) die Ring⸗Pferde follen aud) fmt 
empfangenen Kundichaftern alle Winkel 
ergründen, too der Feynd gefährtiche 
Heimlichkeit ábet. fol. 125. =. 

d) fub Rubr. Ringes Pferd, dieweil die 
um ifrer Geſchwindigkeit wegen l'einen 
beharrlichen Platz haben mögen, fondern 
allein Des Glücks achten. fol. 128. e. 

Wie beun aud der. 

de Ao. 1543. bit Reiſigen und Ringe⸗Pferde 


 diftinguirt, und dem Kapſer refervirtt, die 


Anzahl der Reifigen,, in Ringe: Pferde zu vers 


“wenden. i 


Ringe ifi erh 


King wird vor leicht, expeditus gensmmmen, 
ud in bem Verſtande heilen Equites expe- 
diti Ringe: Pferde. Jo. Fri in. itus. 

‚und nod bem "Mir: 


tub. Reichs Abſchied | 


= 
- 


— 
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zen DWD Ricnxv b. v. Pede: heiſſen 
KriegessLeute víng bezeugt, nnb angelegt, 
Ring gerüftete ArtegessLeute, F n 151v s iM 
veles, [v N1 vs. Nomencl. pag. 335. Velitaris 
pugna, das Scharmuͤtzeln der Ringen⸗ 
Knechte. Fais. d. i. 

Die Städte hatten auch ihren Militen, 
(9 wohl Bleven , Equites , al$ Fuß⸗Volck. 
Aa denen Statutis Mühlhuf. heiffen bie Equi- 
zes WAPENER. Veteri Teutoniſtæ ifl War 
PBELYNG WErENER, Armiger, Samrapa, 
Shrelles. Harnefch uud Wopen warden bey 
des pro armis genommen, unb tear: ſonder 
Harniſch, fonder YOapes einerley. Ham 
NISCH-DREGER Armiger. TgVTONISTA 
in Harnifcb, Warsntven Flandris, Eques 
cataphractuc, armiger, W ARENROCK eben 
das mad Ridrock Kiriaw in Mapen. 
- Bey der Stadt Muͤlhauſen find nad) Cd 
Stadt⸗Statutis Die W Argus Blevner, 
bit als equizes im armis, 1’ equis infruci, 
jährlich um ı6. Pfund unter einen Hauptmann 
in Cold genommen; jedoch wie andere Bürger 
Schoß: md S tabtpflihtig geweſen. Die Stade 
Statuts lauten davon alfp: i 
* "Wie den Burgern mit eyme Rofe unde 
mit £wey Pferden, und mit eyine Or/ae 
tele vf ine Rofle dinen wil, deme giebet 
man 16 Phunt. 
- &xt Hr.Synd. von Grasmors Hiflor. 
Mällaf. p.126. notiret von den Gleven welche 
bie Stadt angenommen, und an confederirfe 
Städte zu Huͤlſe gefthickt, gan sutreffend.: 

.  »Gleven equites armatos & haſtatos, ple- 
- rumque quatuor equos, aut tres, aut qua- 
tuor fervos habebant, quamvis hic nu- 
merus non vbique idem fuerit. 


In Älterer Zeit marem W xou Armi- 
geri, hohen unb ritterlichen Adels, die ben 
Königen zur Seite ſtunden Sıvow. II. Ep. 2. . 
wie die Armigeri Lotherii in Tsbekta. Cod. 
Evangelior.. Bibliothece Regte ap. BaLvz 
T. u. Capiz. p. ago. und Caroli Calvi in Cog. 
Bibliorum Canonicorum Turonenf. apud 
‚Barvz. d. T. IL. p. 1276. die daſelbſt qu bays 
:den Seiten, der cine init der Haſta, der am 
dere mit: det Bönigs Schwerte im Der 


"- 
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Scheide fichen, wovon die Erläuterung beym 


du C4Nsc s in Armiger und Ecca n». T. II. 
Franc. Orient. p. 41. borfindlic). 


Die Armigeri militum Scutiferi Eſcuiers 


wodon bic Roman de Merlin ap. CAN c. 5. v. 
Baudemagus monte feur fon Palefroi 


'$ous armes fors de fon Efcu & de fon 


Glaive qui li vales li porte. 
wann Perfonen ritterlichen Adels, alle 
wege zum Waffen gebobren , die aber die 
Waffen aud eigener Würdigkeit zu erft anfan: 
gen zu führen, wenn fie armis militaribus ho- 
noriret, und zu militibus creire(. v. CANGE 
in arma dare , in folgender Zeit ba die medio- 
eres de optimis civibus geniti auch lehnbar 
genchn, von den Stiftern und vitterlicben 
del, Lehne recognofciret, fib die Armigeri 
und Servientes auch bürgerlichen Standes 
geweien, wofür ber anzufchen, der in Hiftor. 
Arch. Bremen. A..1337. von fid) (aat: 
Se non eminere fanguine, fed de medie- 
cribus genirum Íponte nobilibus fervire. - 

. Unter ihren ritterlihen Waffen war cin 

principal Stuͤck der Aarnifch, fo, daß unter 

m Wort Harnifch, alle ritterliche Waffen bes 

fangen wurden; teictvobl auch von andern ihre 
Waffen, als elm, Schild, Roß, bie ganze 
Militia Equeftris benannt wird , in bem Aus⸗ 
drücken: 

a) zu Schild umo Helm gebohren, wel: 
de in M Capit. Leopoldi pag. 9, noch 
gebraucht. | 

b) Xo z3Dienfte beftellen und auss 
‘richten, Conft. March. P. IV. tit. 24. 
$. 2. fein Lehn und Büter verroßdien⸗ 

ften. eod. $. 5. 
e) mit Orfchen i. e. mit Orßen vba 
..— Roffin, unb mit Helmen dienen. Ch. 
Ao. 1355. apud Ludewig Reliq. MSS. 
T. VII. p. 25. 
Welches denn nicht nur von militibus Rit⸗ 


fern, ſondern aud) von allen, in tirocinio mili- . 


tiz Equeftris chenden, vitterlichen Knapen und 

Knechten gefagt wird, m fpecie, Daß aud) Diele 

mit Drfchen und Helmen dienen in d. Ch. 

. Aız. incl 

bcm Ritter 10. und bem XX napen s. Marl 

brandenb. Silber, unb bic ſcolen mit. 
 nub mif Aolım hienen. 


Obf XXI. Yen ben Mblen Gleven, x 


^ 


. Der Militeir- Etat in beu Oflbies, richtete 
f$ nach ber Forntula cujuscunque loci, td 
den Drdnungen unb Vertraͤgen. In bes 

. S&eidjé » Städten beſtund bic Cavallerie were, 
ſchiedentlich, 

- 1) aus edlen Gleven, worüber wie i 
Straßburg zum Hauptmann Grafen⸗ 
Standes Perſonen, geſetzet. | 

2) und aud Buͤrger⸗Gleven vou den Com 
fioflern und Handwerker. Die S. Geor- 
gen Geſelſſchaft aber ift von grofien Her: 
ven, Nittern, Prälaten und Staͤdten ers 
richtet. Vid, Darr. de Pace publ 
L. II. c. III. de origine Societatis Eque- 

- ftris Clypei S. Georgii. - 

Zu den edlen Bleven find bey ber Stadt 
Straßburg A. 1421. nad) denen von Wem ^ 
CKER von denen Bleven: Bürgern p. 7o. 
eingeräckten Claufalis actorum zum. Roͤmer⸗ 
Bug 35. Glevener ritterlichen Adels, als Burch⸗ 
bard von Mülenheim Sitter, Joachim Sein: 
rich von Landesberg angenommen ; auch [aut 
Briefes de A. 1394, beym WEncxza p.% 
Jo. Graf von Salm, mit zwanzig ihrer 
Diener; laut Briefes de Ao. 1419. p.87. 0. 
(Prof von Ziningen mit 10. 331 of, ptt 
1o. guter Befellen mit Bleven, fo baf je 
ber Gleve 3. Stücke Hengſte und Pferde habe, 
wol erzüget, bey der Ctabt Straßburg in 
Dienft getreten. Nichts deſto weniger, was die 
Annales Colmar. A. ism. vun Efrafburg meo 
Den: Multi ignobiles facti milites in Argen- 
tina ‚findet 8d) aud) in andern Orten. Die 
Handwerker in den Erädten twaren vor Alters 
(uf: Zeug, in Anfang des vierschuten Seculi 
aber find f in Straßburg reitend werde; 
auf den fogenanten Reid-YOagen. Königs 
hoven c. V, : i bir Gewobabei 
under bem Fam bie © it u$, baj bit 
Antwerg £üte uf s 
rietende, menu Man aus zugete in Reifen, 
war vormabls gingen fie im Fuß. 
Wie fie Darauf, toic auf Pferden mit ihre 
Bahnen, worauf der Gilden Wapen, ale Sew 


tnc 4 m Suri bep den —— 
ber o Ciron. ad pag, n7. ih 
ſen fao auch Die Dire opu Denen Conflafken 


^ mal 





und Antwerkern Ao. 1404. :jebe Gleve mit 2. 


Herden beritten gemefen. : Wencker von 
den Gleven⸗Buͤrgern p. 65. auch in der 
Romfahrt, Kayſer Frid. III. A. 1451. nad) 
dem Straßbürger Schenken: Buch beym W x s- 
. ERER p. 27. Gufjet ben Sitter und Seta 
Wit ihm Tommen. ME 
vil guter und erber Züte ue den 94. 
Reichsſtetten, und mit Nahmen bie 


von Straßburg, von Baſel, von Eofts 


- "ín, von Augſpurg, von Nuͤrenberg, 
ton Ulm, von Uebeclangen, von Res 


gensfpurg, von Lindowe, von Bempten, 


von Meinungen , von f£ftlingen, von 

Ruͤrlingen, von “Halle, und aud) fonft 

mee der Erberen fette bed Heil. Reiche, 
die alle mmt Im über Berg fürent. 
Ecks von Repfo , der füb Ottone IV. ges 


fhrieben,; führet in den Reiche: Heerfchild den 


fiebenten und legten der Bürger mit auf, 
er ſetzet ihm aber in Conteftation , baf man 
nicht wife, ob fie Lehn Recht hätten: bic Co- 
dices Pierurati zeigen aud) ben 7. Heerkhild, 
als unvollkommen und nicht gang. Es iff 
mun zwar ap dem, baf der ritterliche Adel fid) 
allewege als volkommen in Neichs s ers 


kbild, und 3u Waffen und helm gebohren, 


und fid) mit Rechte, Männer von Waffen, 
Gens des armes zu feyn gehalten, unb die G- 
- wicos nicht anders ale imperfedlos in clypeo 
Regali amgefchen : dagegen iff. wieder wahr, 
bar fie vom Sayftt Lothario in Privilegiis- 
, emzfareis ald £ebnbar erklaͤret, die Roms und 
„Aerfaber mit verrichtet, Ao. 1r. in con- 


ventibus Goslarienfibus mit zugegen und als 


- Zeugen in Diplomatibus cefareis apud Hzı- 
'" WEC. Ansig. Goslar. p. 132. 133. mit genant, 
- «ben fo von Henr. Leone Ao. 154. die Gos⸗ 
— fariffen Buͤrger in ben Convent zu Goslar, 
6($ mit gegentnästig geweſene Zeugen angelüh: 
tet, Hg 1 N. p. ısı. bie Hannoverſchen Bürger 
ſchon unter Herzog Hinrich den Keuen von 
den Srafen Conrad von Roden belieben, 
bie ihnen vom Dersoge Ottone Puero in Ao. 
1:41. beitätiget; Die Städte und ihre Ge 

chter vielfältig in Privilegiis Cafareis let 

Ir erflährtt , im fpecie ber Stadt Braus⸗ 
ipis vant. Apt Ausuzcnz is Prior 





Burgmaͤnner zu Laucurode, 


e 


legio Ao. 1458. Adis Brunfd. T. I. p. 2. p. 703. 
berlichen su Seerfcbiloes s Rechte, ihren 
£ebn s Rechten zu folgen, wodurch fic denn 
in ben Neiche-Heerfchild, beu ſiebend unb letzten 
Heerſchild ertanget; wiewohl der rifterliche Adel 
in allen auf fein Paragiurs, und auf die Eben⸗ 
buͤrtigkeit fefte gehalten , und das Sachſen⸗ 
Hecht den fiebenten Heerſchild nicht als ohnge⸗ 
zweifelt anerfant. ' 3 


as dem Militair- Etat bey ber Stadt 
Hannover betrifft,. - 0 
" 1) 2 bat die Stadt An "T in 
giſters de Ao. 1352. am ns en und beiten 
ven, dem H Bolteſen Peine 
n, dem Herrn von So Ibhann u 
Cigfticb von Roden, einen um militum, 
vulgo BurgsLehnss elo, gegeben, Orig. 
Hannov. p.192. W 
2) Anno 1284. hat ber Biſchof Volquinus 
ju Minden auf Anfuchen Herzog Ottonis Stre- 
nui, toic aud) der militum. & populari 
Eccl. St. Georgii in Hannover, ein Theil der 
Mare: Pfarre davon abgetheilet, und Daraus 
eine befondere Pfarre, ald die jegige Kreuß: 
Pfarre errichtet. Nachricht von der Stadt 
Hannover p. 23. | Qo 
3) Von den Müisibus ber Stadt Hanno⸗ 
ver als ritterlichen Adels , werden in der Mrs 
Funde de Ao. 1:97. Origin, Hannover. p. 136. 
Volkmarus pz GopnppzusTED, Her- , 
mannus pe Dasız & alii in vniverfum 
XXXVIIL famuli & Burgenfes qui occifi 


pro libertate & defenfione civitatis , ange 


zeige. . D 
4) bat die Stadt A. 103 in der Stadt 

nad) den vier Haupt: Straffen ihre Capitaneos 
von det Ofterfizafle, Marckſtraſſe, Coͤbe⸗ 
linger und Leinſtraſſe angeſetzet. Origines 
Hannov. p.274. babe) beftändig ihre ſogenante 
Schuͤtzen gehalten, und jeden mit 6 ff. befols 
oct, welche im Caͤmmerey Regiſter von A-1378 
Bis A. 1491. namentlic) fpecihiciret; dieſe bas 
ben zu Ofen von den Hacken eine sienilie 
Niederlage erlitten, von beren Ranzionirung 
im Cámmerey; Regifter Ao. 1581. niederges 


ſchrieben: .e- | . 
Dat quam to deme ghelde dat men to 


- 


3. 


(o Saninge der vangenen vor O, 

Diefen Schüsen wurde auffer bem ber ſo⸗ 
amante Sonntags: Schilling gegeben, Caͤm⸗ 
merey⸗Regiſter de A. 1558... dieſe warden auch 

auſſer der Stadt uit Land= “Hude, unb vor 
den Landesherrn felbfi bep den Schlöffeen ge: 
raucht, oie unfer andern folgende Stellen et 
öfnen, laut Chmmerey :Regijter A. 1387- 
10.8. den Schürten to Zulde bo je to 
Rounnenberge waren. 
Laut Cámmerep: Regiſter A. 1588. 
$1.8. den Schurten, de bi der Pyncken⸗ 
bord) to der Zanobooe leghen. 
Pant Chmmerey: Regifter 1537. t 
2 Mund den Schutten to folte, do man His 

Welinghe inghenamru hadde. 

So tic (ic ſetzo ihr Exercirium mit ben 
Scheäben-Schieffen treiben, fo wurde vor 

- Offers von ihnen nach den Papegeien⸗ Bohm 
- gefchoffen, wovon im Cämmerey »Sxegifter. A. 


) M Pfund ben Stadt: Schutten bo fe Pape: 


geien v. 
Bor die Seuers Pfeile womit fi jridiofien , 
M un Caͤmmerey Regiſter A. 1394- erechnet 
7 — af. vot die Schutten to Vur⸗ Pilen. 
Die hieſige Patritii Hannoverani , wie fie 
Vaſallen des Süc(ten, der Stifter und ber 
von Adel waren, fo waren diefelbe aud) bes 
-zitten, führesen Schild und Gleven, hatten 
ihre Wapen, die ihre Siegel jeigen: hielten, 
' wie die Glevener, ihre Buechte, , tworunter 
"chen A-1397. Joh. Sérow: Adolpbi de Rinze- 
len gemieldet wird, fic hielten ihre Turnaie oder 
! Turniere , unb exércietew ihre Lodor milira- 
* ver nd Tabulnm rotundam valgo Tafelrunde. 
In bem Chmmerey: Regifter de A. 1405. 
werben von denen die Pferde gehalten, und 
von der Stadt, einige mit 4- Pfund die meb: 
reſten mit 2. Pfund befolbet , 34. fpecificiref, 
worunter von den Majoribusder noch 
Hannoverfchen Geſchlechter, genant: 
1) 4 Pfund Barteld Liu vac. 
3) Pfund Herm. v. Ww Tv. 
. 9) 2 Pfund Joh, Brouen. | 
4) 2 nh Qo. T üackzx. 
2 Pfund Jxieefe Vüsacrax. 


übrigen - 


Pa 


Ob. XXL Von den Edlen Gleven/ sr. 
-Hamden beralede den Ha x xw vor de 


$) 4 Plund Boldiner von Annentan. 
6) 2 Pfund oh. van-Lune. - 
9) 2 Pfund Hanfe van BER cx vss. 
Von der Taserrvnoe if lin bem Cá 
merey-Regiſter de A. 1393. berechnet: 
a) ı Talent den Kunſtavelen to der Ta⸗ 
belrunde. 


D) 2. bem bebe Kulen grof to ber Cas E 


belrunde, 

. €) 21 f. und 2 Pfennig vor den Cfeinturg 

to beterube de by der Tabelrunde. 
. Die Eonftabel oder ScucrwerEer, die jeko 
bie. Stadt Hannover bey ihrem Gefüge hält, 
‚find bieje Conftable gar nicht, deren im Cám 
merep Reiſer bey der Tabelrunde gedacht 

wir . 

Diefe Conftable, waren bie angefchens 
ſten aus dem. Rath und der Buͤrgerſchaft, 
. die der Tabelrunde vorflunben. — Ludu: má 

saris, wurde genant Mensa Rorvnoa, 
Matruavs Parıs. A. mı2. Haffiludium 
Di Tapvıa &orvNDa, Marruavs 
WssTMON. ad An. 1352. wovon gehandelt 
Canc. Dif. VL ad Foinzillam, Scu1r- 
TER in Runtofel. Die Tafelrunde wurde 
. in. Choreis, Haftiladiis , und Conviviis 96 
‚ gangen. Ma x rH. PAR 15. A.1293. Friscu 
von Conflable. K 1114 mn von Tafelronde. 
:Die ConstasvLaaıı bicffen gu tTjagoce 
burg, qui Ludis Equeflsibus precranı , Die 
teicbe(ten und vornebm(ten Vor⸗Buͤrgers⸗ 
Sohne, Pomar. Chron. Magd. 4.1179. 





— 


^m Brauuſchweig bat der Math jeden 


Meichebilds die Kunflavel gefe D jede 
. Ordin. Brunfy. C. ur. (auderet, toit es im 


de. dat bekofligen, unde verbegen dat de 


Lude uppe dem Radzbufe danzen. 


Anfänglich Dat der ritterlicbe Adel, we 


alle Ludos Equeftres, dag Maſtiludi 
Tabulam rosundam exercirct * ab ie 
Corvivia zu Evitirung allen Sang. Difputes 
an einer runden Tafel gehalten, D 1c r. nz 
Tazvovx in Table Ronde; in bem Derfolg 
haben die Städte und aus felbigen bic vor 
nehmften und infonderheit die Gefchle 
die Ludos wilizares od. Tabulas ro 


a ^". 


f' Sip 


\ 


- 


. OBCXXL Von den üblen Bleven; am is 


Von dem Gormvio meldet bat Cämmereps 

Regiſter A. 1598. 

56. unb 4 pf. vor 2 fióneden Wynes to 
luͤttecken Vaßelauendes Daghe uppet 
etzhas, da die Kunſtauelen to zamen 
eten, 

Welches bie Koſten (n den Torneyen qu Sag 

ſelabend (aut Cämmerey : Regifter 9L. 1395. 

23 Mund (e Vulſte to bet Koſte, to den 
Torneyn to Vaſſelauende. | 
Was die Patricii in Expedidone Bellica 


| . Vor Waffen geführet, findet ich im Cämmerep: 


Regiſter U. 1387. bey Diedrich Luͤzeken, Ehrich 
Bösefen Sohn, fpecificiret. 
Dor de Derluft und Schaden ben Dyderick 


Ion bet 


Benennung Kraut und Loth. 


ie Benennung yon Kraut und Loth, ba 
Besut Pulver, und Roth Bley be 
deutet, ifl gänge und gebe; woher aber Puls 
ver Kraut genant worden, ift pou mehrerem 
Dedenfen. RE 


Denen Schweden heißt Pulver Krut, 


Sznen.,hb.v. den Dänen Bysserrvo, 


Kavo. Jvnıvs v. Polis, Ja Graum 
de inuent. Pulv. Pyr. p. 98. Belgis Bys- . 


Kavyo,Kırıan.b.vGermanis.Bvssen- 
Kaavr, Currrzvs Col, jr. 
Es heiſſen aber aud) bie aromata, condi- 


‚wensa, Spezereyen, Bewürze, bey den 


Schweden Krınosr, Krınoa, Seren. 
b. v. bey den Dünen K & v ne nz, Paulis Ja- 


rs im Aroma, beg den Niederläudern 


Kavv»p herba, Aromarı, Krvydan im- 


— buere , five condire. berbis yel aromatibus, 


Kirzia m. B. v. und chen o bey den Teutſchen, 


als bey Dem veteri TEYZONISTA iu cruyt 


und Poeder, | 


[0-7 "T" 


eibeiret. 





- 


* 
‘ 


4) Barnſch⸗ Hoſen. 

5) Twi Scho. 

6) cin par Hoſen ⸗Sporen. 

7) Wapen⸗ Handſchen. 

8) Twi Glauien. 

9) eyn fene Hod. 

10) eyn Schild. 
11) twe Coppe. lu 


Unter dem Hergewede ber Stäbt Mods. 
men ap. Dn. Pvrxs p. Vol. IL App. pag. 
133. werben Pantzer⸗Brock, welches Sarıfih 
Holen, Schwerd, Bleving Schild, Cites 
len = Aandfchen, und in Statuto. Luseburg, 
de Hergewerte Schild, Blanye. mit auf 
führef ‚ in ben LL. Municipalibus Brunfy. 
ap. Leısn, T. IL p.434 werden usiter'den 
Hervede Harzefcb Hebr und Glevien mit ſpe- 


‚ 
P 
.. 
E] . N 
. 
a 
4 
. - 
^ 
" 
. 
, 
t 


a) cav Specerye in der Apóthecen, 
Aromatica, C & v v rT- Ka AY M Apotheca. 
b) Poeder, Polver, Cg v xr gepolvert, 
Species, Aroma. 
.€) condire, lpyfe ofdranck mit c&vvpg 
of falten tempereren. E 
Cin meinem Voeabul. ME: Á. 1479. 

. Cryove, Specerie, Aroma. _ 
Die Aromaza find ohne Ziveifel von Kraut 
Herba alfo genant. Denn 1) bey ben Cam- 
bris heißt Herba Luvwsevrn, Lurs dey 
den Cornub. Lrsvan, bey ben Armotidis 
Lvzavan, Dep den Irlandis Lrs Lvis, 
Ed. Luvvo. in Herba, Davis: it Liys. 
Steihergeftalt hey den Cambris Aroma —- 
Liyfau Ts. Gyır. fm Aroma , bey den 
Teutſchen wırre olera, & wv& a fler- 
ba, Gl. Lipf. Wırz brafsca, Gl. Lindenbr, 
in Gl. Angl. Saxon. Aelfrici w tl v Perha, 
wyvar-ıvn Boranicum, viridarium., nicht 
weniger wvazam rome, mufigm, wes tu 
Maa n0. S BA X- 


’ 


3976 OLE XXIE Von ber Satunxung Nrontoub Loth, 


A. 1224. welche Sues bey den Englänbern geheiſ⸗ 
n Cuboufes oder Sow, und Causpxm ig 
einer Obfervation von-ber Artillerie, eben bie 
V ineas qu feyn hält, von welchen Vegetius IV. 
"15. fagt: daß fic zu feiner Zeit militari voca- 
bolo Cauſiæ genannt, und in Editione Parifina 
"in margine Cderi erfläiwet worden v. Cangius 
inCaufia. Huch ift in folchen Zeiten von beu 
Baliftis die Quadrellcs ‚Gallis Quarreaux abge: 
worfen: unb da Froiffart erzähletdaß Die milites 
uerceti gegen die Franzoſen Canons und 
Bombaydes gebraucht, mit mekfen bic Quar- 
yeanx abgeiworfen, bie Canons auch von dem 
Continuatore -N Ax G 11 ad A. 1356. denen Bal- 
Tiftis, Gerróttis, und Machinis, und ven Cuav- 
car bit Gonnes den Springardis beygeſetzet; . (0 
Aft vermuthlich, daß unter bem Namen der Ca- 
nons, der Bombardarum , Petrariz und Ma- 


chinz jaculatoriz gemeynet, auf aleidoe Weile, : 


wie Tx 1T BM. d. J. unter bem Namen der 
Bombardaruın Petrarias verfianden. Deck- 


quer Canon heißt, ſolche cum jactu & crepitario- - 


sie detachiren, wie es bey ben Machinis jacula- 
toris geſchahe. Dxcrrc ift bey den Frans 
gofen eine Art Belier, eine Ramme, bie angezo⸗ 
gen wird, Clifoire und Cbiecli, Canons de Su- 
reau, ruba du&tilis, Taivorr. in faquebu- 
se; Anglo-Sax. GeLzcGT jactatus, Ben- 


son. b. v. CLIQVETER, CLIQvzm, Fran- : 


co Gallis firepere, firepirare, CLIQUET, 
cornix pulfatoriae , Su iNMEnR D. v. Kric. 
Frif. Verber, uy, Kir iam, b. v. woraus 
bie Benennung ber Klicmuͤhlen ale Klapper⸗ 
müblen vielleicht feine Auslegung findet. 
Odb nun zwar GRAMM f.270. Einen Auso- 
rcm vor Ao. 1300, defideriret, der dad Wort 
Bombarda gebraucht, aud) das Zeugniß aus dem 


tres chofes neceſſaires aux Conon; für dag 
alteſte und geviffe(te hält; (o will er Dennoch 
p. 246. felbft nicht in Abrede fielen, daß dag 
Wort Bomibarda älter ſeyn Fonne, wie das Pul⸗ 
ver ſelbſt. Ueberhaupt aber hat darin der 
Gtátitath Gramm fid) gar zu fier in feiner 
Meynung gehalten, daß, wenn er von Powder, 
Canons, Bomben, —— — p" 
groſſem Knall Anzeigen vorgefunden, er au 

Donnerbuͤchſen, auf bat iegige und 


—— i geſchloſſen, worauf mit Gier 
heit nicht zu conciudiren, nachdem bey der 
Operation bas Feu Gregoi, das mit einer Art 
Pulver inficiret, mittelft ber Machinen, die - 
Feuerkugel mit groffen Flammen und entfetli: 
den Knall ausgetrichen. m 


Der ehemalige Dänifche Gtafétaff Gran 
Diff. de invent. pulveris. pyr. p. 265. bic vot; 
zͤglich mit wicler Gruͤudlichkeit gejchrichen, hat 
(id) Mühe gegeben, aus bct Stelle Francifei 
Perzancux. is. Dialogo 99. de Machinis 
7 Baliflis: 

.: Gov. Habeo Machinas ingentia Saxa tor- 
quentes, . 
Rar. Saxa torquere furiofum eft. 


Gav. Habeo Machinas & ballıflas imme . 


meras. | 

Rar. Mirum, nif & glandes zneas, que 
flammis injectis horrifono tonitru je- 
ciuntur. Non erat fatis de cado rosao- 
sis ira Dei immortalis, bomuncio? Ocru- 
delizas juncta fuperbie ! De terra etiam 


= gomuiffee : Non imitabile fulmen, ut. Ma- 


ro ait, bumana ratio imitara efl , & quod 
e nubibus mitti folet, ligneo. quidem, fed 
tartareo mittitur inftrumento - - Erat 
bac peflis nuper rara, uz cum ingenti mi- 
raculo cerneretur , nunc, us rerum pe[ft- 
sarum dociles [aut animi, it& communis 
eff, I unum quodlibez genus armorum. 
pi beweifen, vor eins, daß Pe TR ARcHA (b 
nen Dislogum (den, um U. 1557. oder 21.1560. 
fchreiben Fonnen, vor$ andırc eben zu folder 
‚Zeit der ufus Bombardarum (chon gemein gt: 
weſen. Ich halte gar nicht, bap in der «telle 


, Petrarche von den Bombardis gchantelt wer: 
Computo du Drach von den Poudres & au- 


de, fondern von ben Yourf z Machinen und 
Glandibus «neis, bit aus ſolchen Machinen, in- 
jectis flammis, ignis Greci, mit einem groffen 
Znell geworfen worden. 


— un — — oci. -- 


eo. c-——— 2. À 


Der gange Dialogus banbelt von Machinis . 


und Balliflis innumeris unb IND. 
von Glandibus eneis, quz flammis inje- 
dis borrifomo tonitru jaciuntur. 
Daraus erhellet Clar und Deutlich, bof die 


glandes znez, flammis injeCtis , ardentes iX . 


Pic Machinen hineingebracht, und Daraus, in 


fent1$ 


v 


beym PuirosTRA TO in vire 


urnrichtig au 
ſchinen durch Anzichung der Nerven 
Fulmin AE: . L. IV. 


— 


— 
- - 


mb in bie Veſtung geworfen, genugſam pu ac; 
iem, daß diefelbe mit einem igme auromaro, 

ba tor fid) cine force mosivanse Aime dur 

Geſtuͤcke Bombarden , oder Donmeb 

nicht [e$ gefenert; dadey wirb ven ben Guo * 

itt Tronas HvDE Hiffória Schneiiludit P 

i7. md FaBrıcıo taphía autiqu 

p. 656. amd dien Ciellen, bi einer Slamme, 

eines Soniras , eines Fuiminir Meldung (jun, 

A8 | Dıone in Calig. p. 662, 


“freperet, ac contra fulgura fülpuparer, 


(LL! ne guotior irhmen decidilfer ? lapidem 


ejacwlabatur , femper. Homericum. illud 
- dildenr:: solliro we, ve. ego fe, 
u L. 
* III. a fapienribus Indorum falminatf ce ce- 
|: tideram diverfmode. 
und-bey eben demfelben E. Pl. 2.96. 97. ' 
vem fiammanzes (ignivomi) eos repel 
lebant , & tonitrua ac fulmina deorfum 
vibreta amt, 5 in arma irruchanr, 
af im ignem &utomemm, als bel 


lver geſchloſſen, nachdem bie Me 


a G romtrun, FokcATVIL. 
de Imp. Gall, pol. 258, Bervärfeten.: 
ie in der Behagermg vou Streyveling, 


' worin 219.1305. König Eduard der crile 


^ 3) dies Bley vom Refestorio 5t. Andrez 


an feine Maſchinen fahren laſſen, wovon 
fo. de Foap vw Scoto-Chren. ad A. 


ro4.fdgtt 
zorum plumbum refectorii $^ Au 


2082.55 direc deponi mandavit, & ad eundem 


werfen, ımd badurch d 


locum ad opus Machinarum fecit de 
- portari , 

x) und mittet aufgerichtefer immenfen ms 
^ — hitnen Japider rorrentes, gleich den Boni⸗ 
ben und brennenden In ing Schloß 
ie acervos mefhs 
in Brand fteden laſſen, MATTE. wer 

* mon. ad À. 1505. 
eretit immenfis tormentis lapides tor- 
rentes, ad murum E" ulera murum 


1 euntinue jachemetr: - =" alfidue fhces - 


BB -Inpides erre cáffrseh Sr 


chinam babebat , qua vonieribus ob» 


' Qm Tage wäre, daß bie 


Okt. XUI. VonderBencimeig Rraut und Loth⸗ ger 
pofiion, tnitteff Ser Maſchine auf den Selby. 


7 quinta acérode wifis texte 
Clftipórent , . E 


3) mit cinem rire Grecis Nona grt 
amd mit einem Inpo Balli:Anglis Här- 


| wPel£. ee Besmauren durchbohret 
"Marru. Meſtimon. 


) dahingegen bic ela cete aus dem 
. Schloß mit dem erudelifinno tortnenti 


MATTE. Wefimon. 4.72 | Aa 


Die lapider torrenses, unb bai Blıy fon 
ten nun dahin mol die Gedanken leiten, als ok 
man mit pere t wenn nicht 

a uerwerke 
ohne Pulver, und Canons, d e 
rationes iit p i$ — 


| ad A. 1394. Avantın. L 
FIL c.2:1.. FAvcuxr L. HI. de ia Miles 
P. n. Jo. V iLLANVSs L. XII. e.65. meld 
Die umter König er 
von welchem Robertus de Bosvox ad 4. 
go. ſagt: ' 


musmuis Dominas Rex arp fan, " 


‚nd Anglica sanis. Froncir, ; 

As. 146. in bau Treffen bey Cre/ mit Bom» - 
Bardis eiſerne Baugeln geworfen, und ift. be 
bey gar merklich, bag eben unter Eduardo HÀ 
A. 1344..nicht gat. langt vor der Bataille $9 
Cresii, in Denen Krieges Siem en. 
der: Rabric : Arrifeers. ond —— Mf 

tet: n 
erit iners LX. E 

Atmorere VII. e 14 

AnaTILLEAS VL. J 

. Grxunses VL ur 

wb Dare, e 20x Dem Cie ebatdt 
stb, bic Panmerers, Gonnans.and Croi- 
boue Genese WRCEDOR. Die: de 
a ur A nir der lu. 
in bet inen tS in der rtigung 
br Fenerwerlerey, Qarum ,. Pbiolarum, 


Heuer e/Goine , - n. 2oetcipubo, dei: Sewert, 


fon ſolche Ope- 


"A 
- 


"- 


«96 — Obf XML Von et Benennung reat und Roth. 


BRATHAS, WYRTH GEMANG pipnenra, 
aromata, BENSON. D. v. bey den Teutſchen 
Würz, Gewuͤrz; woraus gagteich erfcheinet, 
daß die Wärzung nicht nur bey den Teuiſchen, 
wie WAchHTER in v: Würze notiret, fon: 
dern auch bey den Angelſachſen und Celliſchen 
Voͤlkern mit Kraͤutern ausgerichtet, und da: 
bero aud) bie Krautkrahmer Kruideniers als 
Gewuͤr haͤndler, imgleichen Kruyden Wuͤrzen 
"yon Wurz, item ton Krusd ihre rationem 
"appellationis häben. - | 
:  Db aber das trant oder Buͤchſenkraut, in 
"bem Verſtande, ba es Puͤlver bedeutet , tote 
"G & AM M. de itv. palv. pyr. p.298. 299. dafür 
3 halten, von Krud, Aroma , wie Frisch 
b. y. angegeben, von Kruyden, Belgis pro- 
pellere protrudere , tocil ba Schießpulver bie 
Kugel fort, und hinaus ftóffet , herzuleiten, 
daran Babe id) noch Urfache zu zweifeln. Was 
Has erſte anlanget, fo beſtehen bic Ingredien- 
rien vom Puͤlver in feinem Arant, fonberm t 
Salperer, Schwefel, Kohlen; von deren 
Effect bemerken die T Riv or v 15 1 in Poudre 
in on. 

ı) I y entre hr trois quarss de Sanrz- 
TRE, def ce-qui en caufe le grand 
effet par fon etrange rarefa&tion , gwi 
le refout tour en vapeur en air. 

3) Le Sov cff ce qui l'enflamme, 

3) E: parce que le Salpitre ereindroit bien- 
‚208 ln du Soufre , qui eft fore 
legére, on y ajoute du Charbon qiii eff 

fec & plus folide, pour la fontenir. 


: Der Salpeter, ali dad Hanpf: Ingrediens 
. in der Compofition des Pulvers, hat zwar 

eine wunderbare vim rarefa&ivam , und macht 
‚Die forge mouvante beym Pulver, v. Ec- 
QaA2sv. Pulver: allein Kavo Beiff in genere 
. Pulver, omne contriseum, und per Ípecies 
Raffelkrut, Angl. Single fine Poeder, Seren. 
38 Krur, Nusuxnvbp, pulvir ſternutatoriiis, 
. Kavvr-Stesn, Belgis Morsuarium, Kr 
.-"L1AN. b. v, Crowpe Angl. srudere pro- 
pellere, Jv m1 vs Ezyr, b.v. Crown Tireng- 


"der Royer 


feiner 


Krossa Sveth. comzerere, Stienun. Gl, | 
Vlpb. p.59. —— s 
Den Gothis Pontieis Luc. XX. m. id — 
GAKROTVDAcorgwafabirer, Kaiveriru -— 
kryvseravns, Mac. IX. 18. knirſchen mit 
den Zähnen, Krvst ruvnrıve Matth. 
:VIIL 12 ſtridor demidie , S Tix kun. Gigf. | 
Vlpb. p. 103. Hieraus will erſcheinen, bee 

Die S&nification des Werts Kxv»p, ba dd 
Pulver bebentet, uit vou Kraut, Herba, — 
fondern ven Kraut, Krut, ba ed ein Comri-—— 
weno, ein Preffam angebeutet, hermholen. 
Wenn inbefkn Dvcas c. 30. 941. 5. 8. wb 


die heutigen Griechen Pulver Berry 
die Palverbuͤchſen Zara- bozanos genant; 
Ban (yn , Daß das Wort Kraut, womit bad 


Pulver benant , nad) der vulgari appellatione 
pro berba genommen, unb Die Significauon, 
ba e$ ein Conerirum bedeutet , bic Griechen 
nicht geſaſſet. Dabey iſt von einem weiteren 
Brüfen ,- ob das Feu Gregor, als ein Conái- 
senium , und Aroma, bag mit Kraut inh-. 
ciret unb aud Männigerley fpeciebus aromati- 
cis componiret, nit mit bem Sabinen Braut 
belegt, und nad) erfundeneur Pulver, auf fol: 
. ded and die Pulverbuͤchſen erftrediet. 
Was die Erfindung des Pulvers betrifft, - 
"wenn gleich vin auzomarus ipmwis , daB em 
Schwefel, Salpeter und Ceraunio lepie 
gemacht, welches Vossıvs variarum Obfer- 
ver. e. XV. p. 87. aud Jvııanı Cefforus 
L. VII. beſchrieben, t gefunden; em Englon⸗ 
con, vulgo Fryer Bacon, det 
A. 1292. geftorben , baffibe , nad) Olai Bor- 


"AiCcn1 de Ortu & Progre[fu Chymic p.i. 
“anführen, als ein Artificiuens myfticum bekiyck: 
ben; fe haben dennoch bie Engländer A1 
, tnter Eduardo, in fpecie bey der Belagerum 


des Schloſſes Sryveln Walther Hezmıne 
FORD Hs Ed. I. p.305 und Schloſſes Bribis 
e 


8, al$ YOurf = XYTafcbinen 46 
braucht, MarrHxvs Monastanad /h. 


. 5yoy. und ifl Daraus, daß forool bie Curepli 


hen Nationes, al$ auch bie 3'ürfeu mit Ma- 


eng- chinis oppugnatoriis, mit Mauerbrechern und 


. fel turba, Seren. b. v. mic ben Angel-Saxen 
: Civit u surba confertiſſima Benson b. v. 
0: CR O Ww D, Aiigl. premere, Sg &Rw, D. v. 


machinis jaculatoriis 


mit Wurfꝛ Maſchinen 


"agire; imb bie Tuͤrken das gried aiche some, 


andere Nusiones ein Feuer nachHurer Oue- 
— 2— 


nl Tuan 


—o pefélon, mittet: et Siete be o ln quiim accrue 7 
mo it die Veſtung geworfen, ren jon moron, vafis tert z 


ſheilen, daß bicice mit einem igne auromaro, — 3) mit cinem Ariete Greeis Niconzz egürf 
bat vor-fich eine force mosvanse gehabt, durch und mit einem /npo Belli: Anglis Här- 


Qfüfe Bomberden , oder Denmebic | swf Bormauren durchbo 

meht los geſenert; dabey wirb von ben Eng! "Marine Weflmen EL di 
bern Tmomas Hv p» Hifferia S-achiludii p. +): dahingegen ble Selayerte aum m 
ir). md Fasnicio Bébiegsapbia awrigg. GSchioß mit dem crudeliffamo eormenti 


p. 656. amd den Skellen, die einer Slamme, :  " Angt. Efjwimgold geſchoſſen, wb SER 
eines Somirus , einet Faboinir Meldung (un; [5c Cheral de: Guerre. * 
— in Calig. p. 663, Marta FFeftmos, d. 1 

en eio u Wins qa pie irre hu B 
.í iR 14 en leite 

ec quoties fuh ier ; man mit Dulver: nd iret , "ram. nidi 


ulab H 
» pn -. etait Moi ad Had am Sage wäre, daß die alte Seuerwerkereg 
beom PuitosTRATO in viré Apollonii L. oue Pulver, unb Canondy ſchon ſolche Ope: 
III. a fspienribus Indorum Falminatf ce rationes wit fid) geführet- 


clerum: diverhmode. |o: Qj 154. ſol Bxscor» Scu: WANT, 
undibey eben demſeiben Z. ER: 2.96. 97. ' ^— em Soenciicamt ,. petenti: und bie ſage 
veri fiammanzer (iqnivomi ) eos repek nanten Bombarden erfunden haben, Gassam, 


' ^ debant, & tonitrua ac falmina deorfum Ammal. Auguß, ad yi 1354 Ava TIN. I 

| vibrata unt, X in orma irrucbene, VIIL. Tes FAvcuxT L de la Mili 

* emridtia bs ignem «utometum , eld out p.n. Jo. Vırzauvs L. XII. c.6j. melde‘ 

foffen , nachdem die doe Daß Die Engkänder weit König 

fchinen * Ansichung ber Nerven flamma uro von welchem Robertus de Boso «d A 
I 


fa & romtran, Forcartvi. L. 40. fet. : 
de Imp. Gall; pol. 258, dewurketen. musavie LYomim: Rex arta- fin ,. " - 
*  8Bic in der Delagermg von Stryveling, fämpeis.nd Anglice ammis Francie, . 
- Worin 919.505. König Eduard Ber crfle 219. 1346. in dem Treffen bey Creffr mit Bom 


1) ais Bl:y vont Refectorio St. Andrez Bardis eijtruc Bugeln gewarfen , und ift be 
an feine Maſchinen fahren taffen, naven bey gas merklich, Daß eben unter Eduardo U 
jo. de Fornvi-Scöto-Chren. ad A. A 144-, nicht gar lange wor ber-Báteille bg — - - 


1504. füst: - Cresfe, in Denen Krieges» en: unier 
^ sofum plumbum refehorii Sr At ber: Rabric : Arsifiers. ond. FForclitien auf: 
m 0 direc deponi mandavit, iS" ad eundem | ret: D 
—* ad opus Machinarum feeit de. Marmers LX. y 
Armorer VIE 2m , 
2) udo mitt aufgerichtefer immmenfen me Axrtırızas VL. a 

^ — ahinen lapides torrentes, gleich den boni; . Gy sa gxs VL j 


ben und brennenden Fackeln ing Schloß und darunter, te von bew Seh. ecbabdt 

' — goerfen, dnb baberd) Die acervos meffig wird, Die Pammerers, Gonnans.and Croj- 
in Brand fleden laſſen, Ma v r3. Wer —2* werden Die Benennungen be 
mon. ad A. 1303. Artillees unb Gunsere ind ber alten Artillerie 
eretlit immtenfis tormentis lapidestor- in ber Muſchinen⸗Fabrik, inder Werfertigung 

rentés, ad murmm 5’ ulera murum. ber Fenerwerkeres, Ollarem, Pbialarumt, 

(Y pene jactumur⸗ -' affilus füces -Sipbmnculorum , Goma, Snut s Pfeie, 
% ‚Inpkles ihre: cdffrah boit euer «beging ‚gu. Decio, des doures, 


Ó 


o» OWOXXH. YonbeedenegwdgTyontunbfo 50 


gemein, und heiten nac 
zon Did. v. Gun. Anmerfung end. 
. a) aPorGvn Sphuntutiu,; 
-b) 8 Gww-Stenz, Glans, Pila tor- 
*-— meti, Gvu-STaussin der Heraldıy 
Pie blike, -- : ZEE 
t) Vil cid , Porta cui infetieur 
ZEN m. c 
„ie engliſchen Seriptores und unfer 'biefen 
Roliertus de Bosron Gros. ad 471546. 
and Thomas Orrsavorans FI. p. 35. 
edenfen diefes groſſen Sieges des Könige 
dusrd bey Creffi; und daß der König von 
Frankreich babe mit einem Pfeile verwundet ; 
jedoch feiner Bombarden , feiner. Gunner und 
Seuerkugeln, bit auch, wenn es mit Jo. Vi L- 
zanı Anführen feine Nichtigkeit hat, nit 
Machinen Tonnen ausgetrieben ſeyn. Die 
Derivation Sommers be$ Worts Gv von 
Saffixo it Man-gan, hat das vor fib, 
es 48 Zeiten Caroli Craffi in vulgari lin: 
gua plebeja Romana ín Frankreich acbrandit, 
vió wovon Abno de Bello Parif. Lib. L 2. 
$76. zeuget: 


Mangase que proprio vulgi hbufo vo- 
cantuf, D 1 P . Q 

und wie die vulgaris Romana in Frankreich 
auch alte Celtiſche Wörter aefübtet , Ma xw 
aber den Cambeis & Cornub. ben Armori- 
cis Mzn,. Lapidem bedeutet, Ep. Luvvo. 
9$. Lapis; Canon Gallis ein jeder Tubus, 
auch ein pos de fayance , worin bie Apotheker 
c Electueris nad ConfeGions einigen, bie 
einen Canonieres en Bourgnignon Cb; 
Inder Normandie Saquebuse petit Canon de 
Sureau, Ta1vorc. in Clifoire; unb Gun 
bey den Anglo Normannis Siphbunculus eben 
das, was Canon: (o würde Man-guo in vul- 
gari Romana fo viel gefagt haben, als «in 
Stein⸗ Canon, oder, wenn e$ der. Engländer 
Hr Gın, ie. Egir, eine Macbisam lopidum 
jarulasoriam bebeuten.. Yo. 2356. haben: bie 
Lovanienfes 12, Bembarda; , genant Ponners 
Büchfen, gelauft, Petr. Div avs de Reh. 
Brabant. L XV. p.170. die 9f. 1557. im ref 
‚fen bey gebraucht, Pontanvs 
$üftor. Geldr. —— che Sebaft. 
. Miipftez: wh j-oef Vic Dimilche Siehe in du 


d 


| sa Adam Lirrrx-- f"ff« bei Pulvers fub bedientt, ledoch ohne 


Sreguip eines Seriptosis cozvi. | 249. 154.96 
beulet TiiTEREM. bey ber Belagerung toa 
Würzburg aud) ber Lem/iirupg des Sexta, 
und Concunrung bec Dauer mit Bombardis, 
in Claufulis: neque ignem intromittere v⸗- 
luit. , meque -Bombardis concutere mures 
Ignis aber ift. daſelbſt cia Feuer aus der alten 
erey, wenn (don Fein ignis Graecus 
ex nipbsba &' pice , bad) von anderer Compo- 
fition, v. T RiTB.od 4.1367. BoMBaRDIS 
cóncuzére muros wird gleich darauf erfiäret: 
MeaoconHiwt:s applicanis cenfrimgere muros. 
‚A. 560. bemerlet Koanzsa gas Luͤbeckſchet 
Chrome. +. 
‚pulveres pro Bombardis Ave petrarüik 
“  parabam. — 
. Jo. Gramm. de in. pulo. pyr. p.35. 
ſchlieſſet aus biefer Stelle, baf man atfo um 
349. 13760. in Zübed! Pulver zu mache $6 
muft, und dieſe Kunſt vor Daͤnnemark nicht vet: 
borgen bleiben können, und obgleich Ck Ax tz 
Vand. L. VIII. c.38. berichtet, ba& Das Feuer 
son den Kohlen, worin Sunfen gefallen, 
Pe Mv ^ Scriptores ipei 
ierunter get; to leugne boc Cranz ni 
Daß bero Zeit ou Büchfen-Pulver geweſen 
Ich Halte, e$ fe uod? Zweifel unterworfen, ob 
bero Zeit U. 1360. zu Luͤbeck ſchon Pulper fa 
brieiret, Zum Behuf der Pesrariarum tan dab 
bey der alten Feuerwerkerey übliche Feuer fabri- 
ciref ſeyn, welches aud) mit Kraut und Bobs 
len inficiref worden ; dieſes aber wurde boy 
den Wurf⸗ Maſchinen, womit feutige Zw 


geln, Töpfe und Pfeile geworfen, gebraudt, 


Ueberdiß ſchreibt Konnza ad A. i78. té 
bie Lübecker bem Kapfır zu Der Belagerung 
Dannebergs nur 2. Machinas ober Bliden qo 
fanbf, weil die Bombarde dero Zeit fo gemein 
noch nicht geweien; 3n den Chron: Luneb. 
ep Leisnirz. T. IIL Sripr. Br. 2-98. 
lauten die Worte nach ber teutſchen lichen 


dar brachten de Aübechichen dent 
so Rayſer 2. Bliden, wente De onm 
D 8 M phone nicht weren. 
„Bey allen ſolchen Umſtaͤnden ift eg nod wicht 
WÄRE esp Pop im tübef 


vr: 


Dur fbricin, sumeiee da Jo. Ava æv- 


SIENSIS: RO No. 1573. qu Augſpurg daraus 
^ei Geheimniß gemacht. 0. 1378. Bat ^ v- 
« RAVSIENSIS rep Stücke in Augſpurg gegof 
- fen, und Bi mit Pulver abanfchie n, als ein 
dreyen Senatoribus anvertrauet, 
(GassAR. ad 4.1778. Cavsıvs Annal. Suev. 
LV. P. III..a. 4.565. hat nach Jo. Ro- 
THEN Tohuring. Chr. Friederich Marggraf 
von Meiſſen die erſte Bley⸗Vuͤchſe, bit in df 
Landen vernommen, bey Einbeck gebrau 
und damit ind YOerE i, e. in Machinas belii- 


cas geichoffen. 


A. 1570. werden im Lüneb. Chron. T. II. 
Seript. Brunfw. p. 180. unter Herzog Magni 


Waffen recenfirct. 
Bliden und drivende Warcke, Armbor- 


fe, Buflen und Were. 


A. 1772. wird i bem Richtefchein der Stadt 


Ripen bey Graun.d: Difp. ap grbadt bet 
Dyf Bro, in in cl. 
Sulphure, dido ' 


| Gideon p Selpeter dida. yf 


Bed, 

A. 1575. wird eines Bachſenmachers zu 
Prag gedacht. Ao. 1374. gab man jt Speyer 
— 1f. 4. pf. einen neues Meiſter ber mit 

dfe fthieffen l'onte, bie ber Rath machen. 

fajcn, und wärdsiehan Büchen und Armbruft 
gewandt, Lxsuuaw. Chr. Spir.L. VII. c. 55. 
swelches alſo erfennen läffet, da it Diefigen und 
Dänikhen Landen Buͤchſen und Buͤchſen⸗Kraut 


AA. 1370. A. 1572. im Kriege. gebrauchet worden. 


Pancıror. Rer. memor. L1. T. i$: feget 


«n6 Jahr der Erſindung der Borbarden aufs 
pet 1378. mit bem Beyfuͤgen: daß Die Vene: 


£iame ad Folfas €lodias, gegen bit Gtnuefce ſich 
Deren wert beblenet, als welches au Prärr 


29 m mina Urbaui VI. angemerket, und die 


"E mivoriiNi v. Casos aufs-Jahr $580; an- 


ben. A186. wird die Erfindinig des Pul⸗ 


vers, als ob fe in dem Jahr durch Constan-. 


2,» Austirzen von Freyborg geſche⸗ 


penr angegeben, Tuever. in Did. Trivol.. 


zimo v. Cason, Rostaans v. Arilırie, 

S A X- MYTH: ‚ad Panirol.d. l So viel iſt gc 
rers daß ín Teutſchland im iaten Seculo bic ſo 
anas TD ongers do hop fen. viet Bambarden 


ott. xxt. Von am — Fesutunb ot m 


auflommen-unb A. 1394 ſchon in Hannover 
gehalten. 

Wenn pu Cance in Bömbarde und Tar. 
vorriNi in Canox aus der Clau bed. Cou- 
?YTI Áo. 1338. Bartholomgi pu Drach 


. Pour qvoir Poudres & autres chofes ne- 


: eeffaires aux Canons, qui ezoienz devant 


Puy Guillaume, 


bemerken, daß bey der Belagerung Puy Gnil- 
Iaume in Auvergue, latine Podium Gsilielmi 
Caftrum ad flumen Elaver, Vaızs. Noriz, . 


P- 452. (fou Pulver und Canour gebrau⸗ 


Gall. 
het, und gleichergeitalt von England aus des 
nen Keicgörehnnagen, A, 1344. ünter Eduardo :.— 


pP. SPBLMANN in Bombarde wahriu⸗ 


nehmen, baf darinn der Arrtızıurs und 
GeownNzsas gedacht; fü verficht dennoch Spel- 
mann folcyes, ſo viel England betrift, von ben 
Perrariis. ‚Beim Cav cz, Romaune of! 
tbe Rofe v. 4191. |tehen Springoldis, Gonnei bey 
einander; bey den Anglo-Normannis heiffe em 
Gixis, Gıns, EnGinss, Machine b 
lioe, Anthon. Hauı Glofar. Cuaucer ' 
v. Gia, Thom. Hzanmw G/off. ad Chron. 
Glocefiv. v, GinNnE GiNNzS, GYNNYS, 
ENc1ins:.Cjn$ befondere heiffen beyden Eng⸗ 
ländern Gp wA. Ginonen, und per Species ' 
alles mas die: : Teuffe en Büchen,. Yadına, 
Büchfen, Hand⸗ Büchfen nennen, M issu! 

v. Gunn, Girks Jacon v. Haquibus. 

Was bit Trivoltini aus dem Pierre Mef- 
fie notiret: 


und aus Dom. Pedre Chron. Regis Alphonfi mE 


ue les Mores etojent a(fiégés en Pan. : Mg 
par Alpbonſe XI. Roi de Caftille, zir diene‘ 
certains moxtiers de fer, qui alfoient" Á 
vn bruit (emblable au Tonnérme, — 


Ceux de Thunis avoient certüins ton- ' 
neaux de fer.avec quoi ilr s qient force 


. tonnérres de Feu, - 


das fchlieffet aud) auf Perrarias und das grie⸗ 
chiſche e ener, als wovon Jornvirie Hr 
floria Ludov, p. 39.- fo wie ex c8 felbft mit Au⸗ 
Fr joda Iebpafte Beſchreibung 
ma 


. Las Turcs amenérent ung éngiug, qu'ie' 
- .oppelloiesi. la Pesriére ing terrible en- ! 


gn 4 mal fair. - ea ... dar, ipe! engin * 


— —— 


u Cuboufes oder Sow, und Causpen it 
einer Obfervation von der Artillerie, eben die 
V ineas qu feyn bäft, von welchen Vegeuus IV. 

15. fagt: daß fie gu feiner Zeit militari voca- 
bulo Caufze genannt, und in Editione Parifina 


"in margine Cders erfläiwet worden v. Cangius 


inCaufia. Auch if in folchen Zeiten von ben 


. Baliftis die Quadrellcs,Gallis Quarreaux ‚abge: 


worfen: und da Froiffart ergähletdaß Die milites 
Querceri gegen die Franzoſen Canons und 
-Bombardes gebraucht, mit welchen bic Quar- 
seanx abgeworſen, bie Canons aud) von dem 
Continuatore -N Av 11 ad A. 1336. Denen Bal- 
Tiftis, Gerrótris, und Machinis, und von Cuav- 
car die Gonnes den Springardis beygeſetzet; . (0 
Aft vermuthlich, daß unter dem Namen der Ca- 
nons , ber Bombardarum , Petrariz und Ma- 


^ 


Bombardaruın Petrarias verſtanden. Decü- 


quer Canon heißt, ſolche cum jactu & crepizario- 


ne detachireg, wie c8 bey ben Machinis jacula- 
torüs geſchahe. Decrıc ift bey ben rate 
gofen eine Art Belier, eine Ramme, bie angezo⸗ 
gen wird, Clifoire umb Chiecli, Canons de Su- 
reau, taba du&ilis, Ta:vorr. in faquebu- 
se; Anglo-Sax. GELECGT jactatus, Ba N- 
son. b. v. CLiqvzrer, CLIQVRA, Fran- 
co Gallis firepere, firepitare, Cuigvar, 
cornix pulfatoria, Sinner D. v. Kuıc. 
Frif. Verber, luy, Kit 1A m. b. v. woraus 
bie Benennung ber Klicmuͤhlen ale Klapper⸗ 


. müblen vieleicht feine Auslegung findet. 


Db nun war GRAMM p.270. einen Auso- 
rem vor 2o. 1300, defideriret, ber dad Wort 
Bombarda gebraucht, aud) das Zeugniß aud bem 
Computo du Drach von ben Poudres & au- 
tres chofes neceffaires aux Conon; für dag 
ältefte und gewiſſeſte hält; (o mill er dennoch 
p. 246. felbit nicht in Abrede ftellen, daß das 
Hurt Bombarda Älter ſeyn könne, wie bad Pul⸗ 


vet felbft. Ueberhaupt aber hat darin der 


Ctotzrath Gramm (id) gar zu ſicher in feiner 
Meynung gehalten, daB, wenn er von Pouder, 
Canons, —— — jii p" 
groffen Anal Anzeigen borgefunden, er au 
Dormerbüchien, auf das iegige Geſchuͤtz und 


chinz jaculatoriz gemeynet, aufgleiche Weile, : 
"wie Trıtnam. d, /. unter dem. Namen der 


. fhreiben Fónnen, vore andere eben zu ſolcher 


, Petrarche von den Bombardis gehandelt wer: 


T my 
x . 
s 
* 


gi — OM XXIE Von ber Matiansug Necnt uud Lt, 
M4. wehche Sues bey den Englaͤnbern geheiſ⸗ 


—— geſchloſſen, worauf mit Sicher 
brit nicht ju conciudiren, nachdem bey der 
Operation Das Feu Gregoi, das mit einer Art 
Pulver inficizet, mittelft ber Machinen , die - 


Feuerkugel mit groffen Flammen und eut(chli: 


dem Knall auégetricben. |j 


Der ehemalige Dänifche Gtatétaf Gramm 
Diff. de invem. pulveris. pyr. p. 265. bic vot; 
zuͤglich mit nieler Gruͤndlichkeit geichrichen, hat 
(id) Muͤhe gegeben, aus bct Stelle Francıfei 
PETRARCHA.iB. Dialogo 99. de Machinis 
di” Baliffis: 

.. (160, Habeo Machinas ingentia Saxa tor- 
quenteg. . - DEM 

Rar. Saxa torquere furiofum eft. , 


Gav. Habeo Machinas & balliftlas immw- | 


mera. 

Rar. Mirum, nif & glandes zneas, que 
flammis injectis horrifono tonitru je- 

. «iuntur. Non eras fatis de codo zonam- 
sis ira Dei immortalis, bomuncio ? Ocra- 
delisas juncla fuperbie! De terra eriam 


ro ait, busnana ratio imitaza efl, & quod 
e nubibus mitti foler, ligneo. quidem , fed 
tartareo mittitur inftrumento - - Era 
bac peflis nuper rara, ur cum ingeni mi. 
raculo cernererur , nunc, ur rerum peſſ· 
maruta dociles [aut animi, it& commun —- 
eft, 49 unum quodlibet gemus armorum. | 
au bemweifen, vor eins, Daß PE rk ARCHA Kb | 
nen Dislogum (fon um A. 1357. oder 3I. 1360. 












Zeit der uns Bombardarum ſchon gemein ge; 


weſen. Sch halte gar nicht, bap in der Sic— 


be, fondern von den Wurf= Machinen ind 
Glandibus «neis, die aus [ol dben Maschinen, i» 
jettis flammis, ignis Graci, mit einem grofk 
Knall geroorfen worden | 

Der ganze Dialogus banbelt von Machisi 
and Balliflis innumeris unb NB. 

"von Glandibus encis, qua flammis iaj- 

dis borrifomo tonitru jaciuntur. 

Daraus erhellet Har und Deutlich, baf bi 

glandes znez , flammis inje£tis , ardentes 


Die Mashinen hineingebracht , umb Darans, i 


= sonuiller: Non imitabile fulmen, us Me- | 


na” 


OSLXKIL Von ber Benennung Rtaut und Loch. | "m 


tentis Machinæ netvis, mit erſchrecklichem 
Kall heraus geworfen, welches alles Joinville 
o ps S ign cher Machinen mit dem 
en Gregois, wahrgenommen, und von ihm 
aufdas lebhaſteſte beſchrieben. 

- Was ber Etatsrach Gaamm p. 276. unb 
nm aus dem PaTRO Epifc. Legionenf. in 

via Alpbonfs V I. R. ansichet, daß in dem Ge: 

treffen anno 150. bit Tunerani gehabt: 
Machinas ferreas is modum doliorum 
f'brefaclas , ignemque, fulinina & to- 
nitrua Jmitantem vomenzes, 

weiter aud bem Marıana, baf unter bem 

König von Caftilien Alphonfo XI. wie bey der 

‚Belagerung Algier die Spanier mit Stein 
, -WurfMachinen agire: _ 
Maaro: flammis, &' ferreis glandibus 
Aupendum fragorem. edemibus, reſpon- 
dfe or 
fügt weiter nichts, als baf die Operation nicht 
mit Bombarden unb Schießpulver, (onberu mit 
bem igne Graco gefihehen, deren fid) bie Tuͤr⸗ 
fen und Saracenen nach bem Itinerar.Hierofol. 
Richardi Regis L. I. c. 34: c. 59. L.Il.c. 28. c. 42. 
L. Ilf. c. 7. 8. 9.13. 14. & paſſim, ju Lande und 
- See bebienet, unb dieſes infonderheit auf bie 
Verbrennung der Cbriften ihrer Machinarum, 
«id ber Arietum & Petrariarum gerichtet. 
Hab da der Etatsratö Gramm p.277. den Un⸗ 
ib zwiſchen den Machinen, bic mit igne 
Greco, und den Geſtuͤcken, die mit Schießpul⸗ 
ser agiret, ſelbſt erkennet: So halte ich um fo 
wel weniger, daß von bet Operation bey Ma- 
chinen mit Dtm igne Graco, auf bít Operatioh 
der Bombardarum mit Schießpulver, und abf 
bie Erfindung dieſes legten zu Kchiieffen. Mir 
feheinen auch die Scriptores babero beydes mit 
einander zu confandiren, weil ſie bey dem igni 
Greco Darin cine Aehnlichkeit mit bem Schieß» 
sfver. wahrgenommen, daß das feu Gregoi 
5 wol ein geoffes Seuer, al$ ungebeuten 
Anal verurfaht. 

Der Etatsrach GRaum p. 279. iff babe 
begierig, su wiſſen, ob bic Afrikaniſche breunende 
Materie Der Mauren, deren der Epifcopus Le- 
‚gionenfis und Mariana gedächt, mit bem ietzi⸗ 
etu Pulver gleicher Art geweſen. Daß e eine 
Compafition vin igne Graco, ble, nad Uns 


gtſcheid der Oerter und der Zeit, maidote 


Orten gemacht wurde, ift am Tage, und erbeiitt 
Infosberbok * ten Itinerario Hierof. Rich. 

egi. eu Gregoi aus eigener 
Kraft feine force mourante graft, ſondern 


orfen worden, i auch gewiß; woraus von . 


biſt foiget, bafi ed mit dem Pulver nicht afe 
her Art geweſen. Ich gerathe aber hiebey auf 
eine audcre Gedancke: ob es nicht, wie das But: 
ver, la Teutſcher Sprache den Ramen Zeug 
gefuͤhret, ex ratione, weil es ein Oleum, cig 
Bitumen geweſen, das mit Kräutern und K 
sion Abd et , inb a 

den Aromatibus, toe c Sperereyen 
Pigmente, Germanis Pimente —— 


qualificiret, welche ſaͤmtlich mit bem Namen ' 
Zrant belegt werben, auf gleiche Art, tie Die 


Gloff. Perfli erflären: pe? sbur pigmentarios 
fignificari, und Marzanuvs Finuices 


LVIII. c. r7. herbarum pigmenta, unb Bruns 


Hiftor. Belli Sex. p. 188. pigmentarium pul. 
verem, i. e. medicinalem & aromaticum ái 
geben, auch die compofite liquidorum, dfi 
pigmrentata potio, Lembert. Ardenf. p. 109. 


toic aud) die Salben, mit bem Namen dee . 


Pigmentorum belegt, und daher veteri Teutor — 


nifte pigmentum Salve von Wien, Honich 
unb ander Specieryen, v. Salmaf: ad Solin, 
p.740. Dv Cance h.v. Die ſo genann⸗ 
ten Brandfugeln, Feuerbaͤlle, Globi incendia. 
rii, in fo weit fie mit einem Brand⸗Satz gefüß 
let, Bravn. Fundam. Artiiler, P. V. fol; 15%. 
mit Pech und Usifolitt beſchmieret, Bv cun 
Artiller. P. V.fol. 155. in fo weit fie ein Pigmen- 
tum einen Grand Gag von ihren Speciebus 
haben, haben in bem Stäc mit dem Feu Gre- 
goi eine Gleichheit, auffer daß das Pigmentum, 


an und vor fij, ohne Pulver eine force mou- - 


vante nicht hat. 


Aus Aegid. CoLVMMNEA Tr. de Reim. - - 


ne Principum erhellet zwar nicht, ba man be: 


. nen WurfMachinen, Trabuchis, Biflis, Dani- 


ee Steer-Blicden, ben Namen ber Bombarda- 
rum behgelegt: ba aber Aegidius Corviana, 
ber 210. 1316, geflorben, alle Machimas jaculato 
rins gerau befchreibt, des Pulvers unb ber 
Putvergefchüge'mit feinem Worte gebeufet; 
ſo läffet ſich daraus unfbeiten, bali m feiner Reit. 


3 


" 


weg Geſchuͤtze nicht bekannt geweſen. Da in⸗ 
deſſen Die Zeutfen die Kaliäner, Frangoſen, 
Engländer ſelbſt befennen , dab Bartold 


Schwarz Erfinder von dem Bulver uno Pul⸗ 


ver:@efchät, Achillis Gassarı 2mguif, baf 
‚"Diefer Schwarz folche Yo. 1353. erfunden, von 


vielem Glauben, bie Lovanienfes auch 3o. 1356. 
ſchou 12; Bombardes, genannt Donnerbüchlen; 
gekauft, und No. 1357. davon im Treffen bey 
Zantflet Gybrauch gemacht: (o Fan ic) darin 
mit Gh Ax p.285. wol einig fepn, bap umb bic 
‚Mitte des 14te Sec. Das Pulver mit den Bom- 
"hardis non ibm erfunden, wiewol Daraus, DaB 
Die Lovanienfes (d)o $10. 1356. z3woͤlf Donner: 
buͤchſen aefauft, und.alfo in ſolchem Jahr folche 
ſchon gemein geweſen zu ſeyn ſcheinen, die Zeit 


derErfindung wol in einige Jahre vor Xp. 1354. 


creffen fonte. | 
Gleichergeſtalt Bin ich auch darin mit Gramm 
einſtimmig, daß nicht allererft.um fo. 1380. von 
Bariold Cdywars bas Pulver erfunden, als 
wovon dus Giegcntbell.am Tageund von GRAMM 
erwieſen; darin aber bin id) bon Ga Aa ab; 


ſtimmiq, n 
: Daß bie Exteri , insbeſondere die Englaͤn⸗ 
der und Sranzofın das Kunſtſtuͤck gewuſt, 
und daraus cin groß Myfterium gemacht. 
Allein, wenn auch gleich.die Engländer und 
Franzoſen vor der Mitte be ı4ten Sec; von ci 
nem igne automato, gleich den Sachfen, etwas 
geiwuft, fo ift Dennoch aus denen Gründen, wel: 
de Gramm untergelegt, nicht ungezweifelt 
klar gemacht, daß fic mit einem Pulver⸗Schieß⸗ 
Gewehre davon Gebrauch gemacht, wie id) im 
vorhergehenden bereits ausgefuͤhreet. 
Daß mar gu Luͤbeck Ao. 1560. von ber Verfer⸗ 
fignua des Pulvers Wiſſenſchaft gehabt, ift Fri; 
Bc Ohimegikchfeit, nachdem man Ao. 1556. 
ſchon zu Zuwen zwoͤlf Donnerbuͤchſen a 
unb As. 1164. Marggraf Fridrich ip Meiften. 
vor Eimbeck miteiner Donnerbichfe agaren laf 
fen, Herpog Magnus aud) in (einer Artillerie 
$10 150 neben den Bliden unb treibenden Wer 
Fen, Vuchſen geführet, auch unser oem Perra- 
riis verſchiedentlich Donnerbüchfen gemeynet. 
Sici, Dis -pifteric von bem Labeitſchen Feucr 


JObf XX- Von der Benennung Riäut. und Loch. 
iet feinen Tract. de Regimine Prindipum gb 
"Fbricben, ibm das Pulver, unb bie neu erfunde: . 


- 


^ 


folo different exzaͤhlet, und bie Schuld bad 


auf Kohlenfiuer, bald auf palverem pro perra- 
Ht five bombardis-päratum gegeben. Die 
bey berichtet Kornen ſelbſt, bap 210.155. 
bie Donnerbüchfen zu Luͤbeck noch nicht 
mein geweſen. Alſo macht bicfer Borgang 
der 3Peur(beifumg , mean Das Pulver erfunden, 
Fein groſſes Moment. 

. GaAaMM Differt. de invent; Pyr. Puls, 


2-39». veruicyuck, daß aus Kapfers Frid. UL 


Conftit. A. 1457. in Cl. 
Buͤchſen, Steinen, Pulver, | 
und aus andern Urkunden zu urtbeifen, baf bad 
Wort Rugel vor Alters nod) nicht gebräuchlich 
geweſen, fondern Steine genannt worden, & 
mochten fteinerne, eiferne oder blepetne Au 
geht. geivefen ſeyn. In Gloffis: Lindenbr. 
Cıvweiın  Globulu; in Glofis Sthef- 
fer. Kıuwscın Globus, Kıorz Mafa, 
Globus , Beigis Kvı teres longus d9' vorm 
dus, Kvı tefticulus, KvısaLce ſcro 
sum, Kırıan, b, v. Kevzeı, Kvızst 
Globus, Spherula; pilula, Knv z g&& gs, Kv 
TELEN;, ludere globulis, pilalıs, T &N-Ca- 
TEN P. IL p.253: Wacuter und Friscn. 
v. Augel halten das Wort übcrbanpt neu B 
feyn; der vetus Teutoni(ta erfläret GLo»vs 
cloiz, GLoBosvs closich, GLOMER (ines. 
Den Angel: Sachfen ift Cr x ow /phers, 
Glomus, ct1k we Glomus, ct 1 wx fpbers 
Glmus, Benson. 6. v. Gothis Kı.zrs 
globofum aliquid, Seren, im Clew, Danis 
Kı.oor, Paulus Janvs in Globus. Cam 
bris GLaın GLosrYn, Corrmb. Pella 
‚Anm. Bil, Irland. Kuach. Denen Franzofca 
heißt Globus Bovızr, fervens 
BOVLET KovGr, pluxibei: Globuli, Bar 
LES DE CariBRE, TrıvorLrını inGls 
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bus; den Augiis Bowız globus, fphera, . 
lalis Barza Parra, Hifpanis Bota, 


Belgis Bor, Jvnıys Erymofog. o. Bowie. 


Plumbei globuli heiſſen den Zeutichen loeden 


cloete/ oie men werpt, blyen cloete, vetus 
Tzvronssta in loedenund blyen Cloct 
Belgts: Loorzn Kroor;, Glans plamben, 


globnlus plumbeus , 90g Loos plumbum, br 


achtich plumbeus; Kıznsam. b. v. „Bufes 
lect artuéorridr Cmm · Regiſter 1.14 


> 


€ 
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low Yum ten iet b 6 eg 


ven daß man bic Globulos, gen 
ſie plumbei geroefen, nicht allemal, wie Gramm 
geglaubt, Steine, ſondern Globos, und zwar 
 plumbeos benaput habe. MEE 


Die Bugel- Büchfen, womit Kugeln, in 
fpecie bleyerne Kugeln abgefchoffen, ind allem 
Anfehen nad Diejenigen , welche gehriffen 
CLorı-svssen, KOÓNIGSBHOVEN p.9jl. 
. p: 1519. Zotb » Büchfen Frankenb. Chron, 
Col. 62. nicht fo tvo[ von Lorh bem Gemidte, 
weil fie ein Loch Bley abgefhoffen, als von 
Loth oder Bley, woher bie bleyeene Kugeln 
auch im Hannoverſchen Caͤmmerey-⸗Regiſter 
Buͤſſen⸗Lode, und beym Le 15:12. TIIL 
Émpliciter Lode genammf worden. 


Da and ſchon vor Erfindung des Pulvers 
bleyerne Kugeln durch Machinen, Bogen unb 
Schleuders 
VI. v. 663. 
Qo pars maxima glandes liventis plumbi 
^ Ptopert. JV, El}. a : 

 Plumbes cum torre ſparguntur ponde- 


va funde. 

aud) eben fo Glandes officinarum ferrariarum, 
. Hirt. de Bello Afric, und ex argilla fufili Czf. 
L. V. ſo haben diefeihre ordentliche Benennung 
achabt, wie fic geartst arivefen; vpr der Erfin- 


bung des Pulvers (inb fie Machinis & fundis, - 


nach Erfindung des Pulvers durch die Force 
yn Pulver abgemorfen und abgelshoffen. 
Ben in Chron. Corbeienfi ad A, 1356. von 
dem Fratre Mauro gelefen wid: —— — " 


EINTENRDENBEIBEINDEKENPEINSEHDEHNREROER EHER 
. '. "OBSERVATIO. XXII tt 


. . 
»* ^ 
. «7 |. : - 
BEN . 
-c 
* 
ng & 


— libus & Bombardis eut fimilibus 


f . Vi il. Ä * 27 - 
abgervorfen, wonon Virgil.Acneid. ^ o Toro alligarem in hoftem terquere, 


radtetecit. 


& venasore ex impravifo-globulo plumbes 
£rajiecitrr ; . MERE [in 
fo find dieſes bleyerne Kugeln, die vorhin blien 
Elote, leden Clote gebeiffen, bic nicht mit Pul⸗ 
u, —8 Arcubaliflis, unb derplckben abge 

ſlen, wie aud) von Ga Am p.277. (font - 
angemerfet, Zu 


Im übrigen iſt merklich, daß tefticuli_den 


Teutſchen Clor, deu Cidjmeben-Srenar, ben Enge 
Ländern Sen genannt worden / welches denn moe. - 
ter. auf hie Gedanken fübret, ob auch im Bom- 
bard-Stein 986 Wort Steen pro Globo genoms 
men worden. DieLL. Municipsles Mechlin, 
T. II. Arc.2.verbiethen bie Führung ber Br an- 
DEREELEN, welche Chriftinzus überfeßet 
miffilis Globorum., unb von ben Acinis dun 
audtegt 
Brandereel erflärtt Kai aw, b. vis plane - 
revocabilis, plumbum in glandis modum forma. 


& adfe retrahere folent antiqui, Br Aw piL- | 
Lx Gallis movere binc atque Ilinc, Bran- 
D13 ſecouer pa arse A lasnaiz, qui a quelque — 
longueur, comme Hallebarde quaffare, füccuze- 
re, TR1vorT. bv. ELUBR Gothis Scan-' 
diis & Erp Svethis igwmie, Er» Kvra 
Bombe, Ev» Baann, Feuerbrandt, Se- 
zen. v. Eid. baf dad Wort Kugel a Grzco 
Kyx2u; ejusdem Ügnifieationis gemacht, wie 
WaAcCHTER b u. proie vder Angel 
aus Globur Durch eine falſche Ausſprache entſian⸗ 
den, wie Faısch b. v. dafiir gehalten, Ht nicht 
auſcheinlich. Den Schiueben ifl Kvra übers, 
haupt Globus , in fpecie Krıa Glanr Bullen, 
Kyıor Angl Great Sbor, Seruu. boo, | 
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iffeim gemeined Lieblein de Feſtis p.31, Loccem. Ami dh; 
E⸗ seo Dnadten babe daher Diefe Benen ⸗ ERST qu. Soeo-G " 


| 6 9e pene ur 
"ung, weil Ehriftus in folder Naht ge Darnach ſnd andere Gelehrte, und unter der : 


wen. auch unfere Théologi, ber Dieynung, daß 
i 


| Bohren, - Er - 
Soidet — 2 [m quj HinpsiaaRo gach der Art und Weiſe fo sank bye Ceinſche⸗ 


| pr 


** albe Wallier, Cornwallier nnd der 


ricorum, bet CLeukcben Voͤlker, auf) ab. Wein⸗Vacht 
—— ub Eimbeifehen puns de Statu 


er, bi bic Spatia temperum, den Ca d, nad): 


Ob. XXHIL. *0on YOeybnodten. 


Die jenigen, bic von dem Wein⸗Geſoff feige 
wollen, woruuter Mane 
g. p. ijs. find ſchon vot. — 
WACcBTEAR b. v. uud DixcManun dl, 


Naͤchten 3u rechnen, ber Dies natalis Chri- Yon Hand gewiefen. 
Ki,jadieganze zwölf Seiten, in pluralitfbegle Wenn c aud) al gewiß und vnverneinlich 
nachten genannt worden. Hiervon fügen der . ausgemacht , bnf Ehriftus in der Vacht ges 


Genersi- Superint.. Dizcuann iu Specimi- 
se Gloffarii p. 36. 
Unde ipfis diebus feflis, quibur memoriens 
rũ ayla Luc. 1,35,ex Maria virgine nazi 
Jancle celebramus, nomen befs, veteri . 
Gallorum. (5^ Germansrum confüerudine, 
., qui temporum ſprii⸗ no&ium némini- 
bus efferebánz. 
Sia. ING de Nomine & Feflo uel j.2. 


Germani: namqus vulgo Weih-nachten 


. dud Feſtum voran, 49 "Saxones Wy-. 

. macht, 4uod modes ille facra. 49" confe- 

cratæ fant memoria Nasalium Feſu Chri- 

ſti, amtiquo fane vocabulo, rejpiciente ad 

veterem morem Germanofum, qui fe- - 

cundum. nocles enam Dies fuos: CORÉ- ' 
putabant. |. ) 

WACHTSZK v. Jeibenacht, 


Weihenacht Dies waralis Chrifli, proprie 


. nox facra, more loquendi 4 compu-- 
. ‚tandi veruftiffimo. 

Wıiovoczı de Feffo Nativ. Dom. c. 1. S.ır. 
dicatur Weinüchten — wvetézi confue- 
tudine, ga zemporí? [paria non dierum, 
fe nodtium, appellatione e Lo vit 

CALVOEM Rirua. Ecc. P. 

Die Nomenclarur der Sache ſelbſt quee ja 

feu, big daher gensmmen würde, baf am 6. für 

nuar. an welchen die Geburt Cbrifti gefeoret, 
im Jordan gefanfet, und geglaubet 
wörden, Baßer das Wafier in Wein verwans 


- Welt; welche Meynung ey derjenigen vorzichet, 


bar das Wort Weyhnachten dabır, baf Chriſtus 
in folcher Nacht sebohren, abzuleiten. 

Die Meynung, die Dazcnstza Tr. dà 
t4 Zar aus einen a Mr 3% 
" ch jur zeit der rt t Als 

lentbaiben darauf —— und wie Feb 





Pre niebt, daher poi —— gie $^ 
ü 
nennt mmt inan. mile. 


erp (o folact Dennoch daher noch gar nicht, 

dag Weyhuachten von (older Nacht, teris 
Chriſtus gebohren feyn ſollen, genannt; um fo 
viel weniger, da eines Theils man auch darin, 
daß Chriftus in der Nacht gebohren, uod) niit 
einftimmig, andern Theils ſich ex Gentilitmo, 
und aus ber C prache, bic man im Heydenthum 
von dem Jul⸗Feſte geführet, folche Giránbe pet; 
vor geben; die cin anderes urtbeilen Laff n. 

Ob aus dem uc. c. LL fo viel und war mit 
voller Gavifibcit geſchloſſen werden Póune 
daß Chriſtus in der Nacht geb qm 
denn T nente " geli Poi ber. ^ 

Beym Luc. IT. 9.8. wird g 

1) daß Hirten in der Gegend von «ti: 

bem geweſen, 
8) asy ca9Ag»tI6, i e. jf die —* 
.. Scultetus Exerc. Evangel. c. 349. ruri 
agenses, in agris flabulantes. uyguerse 
hat, notante Grotio; feine fignificatio- 
nem sois , unb ift-notunte Dxvsıo 
& Gxor10 ad Lucon b.] G& Man-- 
TINO b. v. $VB DIO AGEAR fy 
ayedı dvi non nn ; «yis. 
ager, e»As aula, Audulum, qualia eravte 
receptacula animalium, L.3; C. "Ph. 
. : deOper. pnbl. & flabularias ap. quen 
jumenta ftabniannir, qui & cuftodie " 


nomine tenetur L. 5. 7, Naure Can 


pones ST Apy LO ssal epar O 
Ga. Lar. b.v. Ap. STA nom xs 
tf ir 301. Ai V vis mal aygawssen 
_ 1 . latina Jes recorte 
ob ervant virt docti) ues (Belgarum 
n agris permüess; intelliganrur ) 
Yues in agris /fabuláster , quod er & 
apud noc cum fuas fagime, , Propers 
IV.1.25. in Jagiarin, Binadanis Id 
co, fabulantur. 
'*) X —XRX TuS yunzes " Le 


*OCowüfldltetes cuftolliür wetti^; Sces- 


Obf: xxr. vVon Weyhnachten. 


ara &re, ur abi malunt ad 
exprimendem, qu£ in gtæco fer- 
"none eft, Päronomafitin, excubanter 
ereubins nodis. Einige wie Futberud, 


vertiren, vis »vxvés adverbialiter, mel; . 


thes aber ſodann nach einige 

den Anmerkung wuͤrde bei 

vosrs; absque articulo. - 

j Daß die Engel n den Hirten getreten tib 

Burawertüntiget: €ud ift heute der Hey⸗ 
fand grbohren. 

Daß die Engel zu ben Hirten getreten, 

da fit fine noctis ignificatione «vpas- 

als geweſen, i. e. fub dio in agris 


'" €) oder˖ ruderefhs evi vie soxvig 


recie 
muͤffen 


geweſen, i: e. cufladientes cuftodisr b 


ffeinct $utas weder auf den ag, tod) atf. 
die Vacht ju beflimmen, ba er fast, baf die 
:. Engel ju ben Hirten getreten, welche nach der 
e dci Grotii , dis 
pertita tenipöreim intervalla, 
Es faccectentibas , 


Wib jer Tage dii Nachte ce 
cap ar A 


fans oregis gehabt. 
pesi ber seri als weit competentere 
ices; am beſten urtheilen koͤnnen, ob Lucas, 
yet in premillis das Geſchaͤfte, wie die 
ug Der in genere, fo 


San Textes, ba er in dem fühgenden 


ben Susrie Der Engel anjeidet, pretife auf die 
Jeie woedfe, ba fic noctis cufloiltas gehabt. Bon 


Dem Wort 4 qasX(» notiret Casavsonvs. 


Exerc. T. ad Annal. Baron. N. 14. tub ScvrT. 
Exerc. 47. 

- dfóemim re; nor vigilare, ron éx 

-eubare, fedviram in apris fab'dio agere, 

> Bor id die fiar, ffoe no&e , quod menfso- 

mé frgririficar diurmmn noh mints, Y rin 


"notturna 
fabro Benefit Crsavirguys Exerc & 
d Annal; Baron. - 
die Anglia armehtn toto auno i aprir 
«re, neqae propter frigus , aue plu- 
iam, aiat tentor, vllt tecto uhquab fubfre 7 
Keri soffe. nr dem eunfherhdu:m Pa 


'et 
des & alils locit mágis imeridianis ferte. 


ou nun gleich Vers 9. geſagk wird bef bit 
Blarhei Eds Véfu Kvele , fie umleuche 
Sp iji Dennoch bivje Scheebina five pra- 

si Dei gloriofa, * fon ei 
zu aller Scit, adi er felb 
en gleicher umle nden —— unb feige | 


YAnzeige von einer nächtlichen Erkheinung, G x. o- 
zıvs in Lucam c. IL v 
Bewandten Umständen 1 nad, ba bic Schrift 


wicht præciſe die Zeit, nod) weniger Tag ober 
Nacht, ba der Heiland gebohren, e 
bat Scvirzrvs d. Exesc. 4 wohl; geur⸗ 
Bei : 
Tacente fcriptura zaceomat ' uoc, &’ 
Chriftum ſervatorem in tempore serum" 
adoremus, etfs, in quo temporis puntlo 
natus fst , ignoramus. 
Hxsvün. Sermone de Narili Domiui git gie 
$t die Stunde ber Geburt Chriſti an: .- 
XXV. Dec. bora pixrfeptima, ——- 
ib Jo. Wınmanstant Ep: fahnexd fe- 
Anmenio Syrince, in claufula.ep. Saunen He 
Synede. Ebr. i15. hat davon in Kite Cod 
Me. ber: Bibl. St. Marci pi Slerety uie 
.. Pdpoffolos memoriæ prodidiffe , 
€x virgine natum Berblebeme XX V. De. 
— hor Dızıfexie. . 

Hingegen fichen u. unter den Cátholicis ' 
mehrere in boli Wahn / daß Gpriftilé ridi no- 
&e yebohren , fab hurora btt Eugel den Divin 
erfhinen, /ub diluculo t Hirte Chnfiui “ - 
ber Krippe gefunden : Amb darauf Mire,» - 
Meſſen, Die n der Wenhnachks: fadt iab | 


ten werden, als eine media nocle, bit: 
sitPora, bic dritte fubdilncnio; "tiic Roͤcſht neh⸗ 
men Pfıznana. de Feffis p. aꝛ. €$ ſind aber 
dieſes Fisftorietten, bie in ihrer eigenen Erfin⸗ 
dung / nicht in der edt, dod im fide ifto - 
Pica-gegrimbet, - 


Andeffen kommt és $e beum Zr 
Phi Natale Chrifii Wephnaltirgeramk 
auf gar nicht. an, o5 Chriſtus ih De Rack dex de 
bohren? al$ weiches bic Gefebett up unfere 
—* i, die p aubete mon fi anaege 

N aufkr Attention ſichen laſſen. 
Bey Pa Be woher ons. Seft 


— 
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oet Geburth Ehrifti Weyhnachten Heiffe? 


' ift zwoͤrderſt gu bemerken, daß wenig Volker, auch 
nicht durchgehends bie teutſchen Voͤlker Den Na- 


talem Chrifti Wexhnachten genannt. Hier⸗ 


nãchſt bot man auch Weyhnachten modes ſcra⸗ 
‚in plurali geſaget, weil man nicht wur dir Nacht, 
darin Chriſtus gebohren, allein, ſondern bie gam 


- «3e Zwoif Seiten, die man in Zwoͤlften geheiſ⸗ 


Jen, , Darunter verflanden, als welche unter bem 
Natali, oder dem Angelſariſchen Gebol, i. e. 
! Sul begriffen s Die Benennung aber origini- 


-zet ex Geptilismo, und. aus dem groſſen . 


Feft, aber its Winters Jeft, al$ 


0. ex) fedet. Jul» Feb, wie Überhaupt die 


[Y 


. 'Spatis temporum, nad Naͤchten ge 


"; '"wWwijut)s .- 

c 2) mit der ſogenannten Moder⸗Vacht, 
Mit⸗Winters ⸗· Ylacht, Jul⸗Nacht, 
Nocte Julia, fd) folenniter angefangen, 


NE 5) anb bábey alle socer facras in ben zwoͤ 


Zeiten mit unfer ben feriis nasalitiit Chri- 


ſti befangen. - 

Sergio unte 
chen Bölfeen der Chriſttag, ei 
ton der €bri(to Meſſetag genanut, welcher 
«ud beym veteri Teutonifta !ynonymicis ap- 

pellarionibus heiffet: | 
. Chriftmiffen,, Chriftnache, FFynschren, 
Myde-Wynter,, Nativitas Domini, Na- 


In LL. Fats. fag. 94. p. 97. Edir. Colon. 
Chrißes socero, welches in. Legum. Frif. Com- 
pend. iar Kerſtdag erklaͤret, icbod) fo viel 
als Cheifti Geburt ji. heiffen ſcheinet, fo wie 
Beym veteri Tentonifta Moéder erflärct ena- 
der, parens, genitrix. 2 
.- p br eren indie beiftderfelbe Epiphanie. 
sum Dies, quo Dominus fecundum- aarnem 
natus, Eri rua N. Expofrt, Fid. XIL unb bey 
den teutſchen Völkern -Weihes Tag, ober in 
gleichem Berftande Weihe⸗LNacht, fecundum 
excellentiam , verbis Ga 26 0a 11 Ep. Nys 
Yeni Orgr. funebri in S. Bafil. ap. PAGAv a 
ad A. Cbr. 63. N. XXIF. TE . 
Qo propier divinam vnigeniti filii apparirio- 

wem, per partum virginis, non ſomplici- 
. ger fantla celebritas, fed fanda-huda- 


zum 8° celebritas celebritatum, 


' landico ap. Won. F 


^. . OBXNUR Dow Weybnachtey. 


Natale; heiſſen in. mittler Zeit IV. precipua 
anni fiflivitates , Gallis. Fonrs -Nataux , 1) 
Feftum ommium Sandlorum, 2) Nasale Domi- 
si, 3) Pafcha, 4) Penrecoffes, Tabular. SC 
Bernh. ap. Cancıym im Natalic, Sande 
Noches, facrase NoGes, welches dem Wort, 
verfiande nad) Weyhnachten Wehyhnachttn 
heiſſen in mittler Zeit auch bie Nodes , weiche 
der Geburt Chrifti, Oſtern und Pfingfin 
ohamittilbar vorher gehen, Hzxcunnvs 
in Roberto Rege Francorum:  - 

SANCTARNOCTES, hoc e(l snarivinetir 
Domini, fanc Pafche, & Pensccofter. 

Alſo Heiffet aud) beym Augusrtiıno Ser- 
"(one cchumeuo;: Nox SACRATADE 
Nacht vor Oſtern, worin bie Taufe sonfe- 
riret wurde. Von dem Narali Dominico, wel 
hen die Teutichenfo wol Cbrifttag al$ Weyh⸗ 

genannt, war bie Nox fanda, Nox 
sativitatit Domini, Gvalo Ep. ap. Bar va. T. 
9. Mifc. p.-361. die Vigilie Natalis Dominic, 
ap. G&zcon. Tun on.deJ/iris PP.c.VIII. 
& L. III. Hiftor, c. r7. unterſchicden. — Vigiie 
natalitia precedebsae , ALcuınus de div- 
wo Off. & Vigilia dicebatur, dies profeftus 
five dies primus ante Feftum, quod tunc ?n 
feto .vigilie. vocamus, Jo: a Janva £v. 
Weyhnachten aber iſt der Dies. T'eftas, der. Ne- 
zalis Dominicus ſelbſt, und heiſſet jo vicl al 
der heilige Tag, in gleicher Bedeutung feit 
bey den Franzoſen A nu rr bodie, Di. Tz 
vorr. &. Germ. von Dage; In Codice Ie 
aflis Dan. L. 1. c. 
unb Manscuaı Olferv. in ver/sonem 
Saxon. p. pat. find XX. Jona N rea, be 
20. Jul⸗Naͤchte, nad) tue Art zu reden, 
10. Weyhnachten in claulula: Saa er zwi 
gur iem hzfar XX. jola wetter L vigenariat 
vel viginti annos natus confetur .qui 20. se- 
er Julias vixi. Bey den Angel-Sexen if 
T wa sıcar biduum, Benfon, h. v. ad 
der Urt, die Spatis tem 


— — — 


— — — — — 


— = - 


porum sicht | 
Tagen , ſondern nad Ylächten iu rode: 
fen bey den Armoricis 7. Cage oder eine ow. | 


$c Jepr ſomeilt, oder Szun, Seiz bus, Comub. 
itbyn, i. €. Ssprem Somni ab Hi vm Soması, 
Rosr&anz in Anuit, Can@ıusin Nes, 


Ed, Lugd, Archeol, voce [iprimmana & fam, 


— — — — 


. acht weniger'ben den @bräcrn TIT. Exdra T. die. 
Tage Lune, Corur. ad Tacisi G. c. XT. 
Ben einigen tentfchen Volkern heißt das Feſt der 
Gicburt Chriſti zwar Wey hnachten, aber aud) 
Chriſttag, oder auch Weyhrag; bey den An- 
gel-Saxen Chröfl-Mies-Dag , und in ber erften 

Rirche Dies Nazalis Chrifli : welches eine Ungeb 
ge, baf man in der Benennung biefeé Feſtes, 
^ eine Nacht, worin Ehriftus gebohren, nicht 
is Ausention gehabt, vielmehr Die Nodler fan- 


&ar, nicht für das Haupt⸗Feſt, fondern ale - 
ſchen Gottesbienft gerichtet, ſo iſt and der Name 


Vigilien, mit welchen matt, als mit einer Vor⸗ 
bereitung, dem Haupt⸗Feſt preveniret, gehal⸗ 

. fen, wie insbeſondere Mar tanz de antiqua 
Fechefsze difciplina c. XI. yon der Yigilin Na-. 

tivisaris Chrifti angemerket: 

- Nativiraren. Domini Jefu Chrifli fecun- 
dum carn.sn [uam etiam ab initio. vigi- 

^ liam babuiſſe, non ambigimus , quam cum 
jejunio celebrasam fuiffe, difcimus ex 


Augraſtino Ep. 65. nova Edit. ad Kantip- - 


pum. : | ' 
Der Sonntag beißt ben ben Angel-Saxen 
war Sunssan-Deg, unb bie Vigilia Diel folis 
Sunnan-efen, BENsON. b. v. nichts deſto we⸗ 
niger aber heißt in LL. Aelfredic.5. der Conti 
‚tag: Sunnan Nibr, vertente Lombardo & 
Wirnxiws, Dies Dominicus. 
Daß man bey den Teutſchen den Diem ne- 
. salem Chrifti fecundum Excellentiam Weyh⸗ 
nachen noctem (acram genannt, bat offenbar - 
jemodo comparandi per noctes (einen Grund, 
md hat auem Anſehen nach die (ogenauhte. 
MopRA Nzcnr,bie marer noclium vom24 
bis zum ttn Dec. dazu ex Gentilismo bic Ans 
leitung niit gegeben, nicht als ob Chriſtus dar⸗ 
in gebohren, fondern weil fie erıncres & 
-MA TER NOCTIUM, Nox-jvr14A; WOVOR 
das ganze Jahr ald à fuo aufpicio, gerechnet, - 
mol bey den Nordiſchen Volkern, Won m. 
n. als bey bun Angel-Saxen, Banae. u. 
Haıraavs Calend. p. 2t. wopon Hicks 
Gran. Angl. Saxon. p. 209. ) 
Principem illam noctem fuam M apa z-. 
WNECE T, Vel MopRz-NECHT, Le. 
parentem aliarum noctium omnium vo- 
cabant ,1qua annum fuuminehoabant. 


.. Diefe Macht pu Nor Julie, Jul nacien, 


OM. XXI Yon YOépbrodten, ^ 7 | 


- 


45. 
vor Alters Modranechb , Modertist ‚über auch 
Midwinters Nar, Cursos de Inis. anniveré- .- 
ritc.2. f.2, 4 3... Nach Wintern, aud) nad _ 
Mid-Odinters, oder S'ul-XTacbten; ved)néten - 
fie ihr Jahr. Deum Angel-Saxen Heß Mid - — 
wintres mafle natale Domini, BEnson-b. - 
v. oder Midwynerer mæſſedæeg, Hıcaza 
Grám. Angl. Sax.p.209. Wie man mun bey der 
Bekehrnng ber teutichen Bölfer die Benennung 
ihrer alten Sefte, als Jur-Seft, Jur-nar 
ren gelaſſen, usb dabry aufmahren evangeli⸗ 


Ful-Xlacdyt, Modre-Xlacyt, Midwinters- 
VNacht, benbehalten; iedoch baf fie Chrifto Deo — 
Si facra, eine Nox facrata, eine YOeybstTacbt 
und zwar fecundum excellentiam: al$ eine 
nox fancta fanctarum & celebritas celebritatum 
GxEGOR, Nyffen; d.i. Bey den Sveden wer⸗ 
den auch am Weyhnachts⸗ Abend vom ger 
meinen Volk, fonderlich auf dent Lande, die. - 
Cammern mit Verfchreibung eines Exeuise, - . 
und die Hansthuͤren mit Aufhängung eines 
Ereuses , welches bey Ihnen Jur-xx25, i. e. 
Jul. Creuʒ heißt, geweihet, Loccen. Antiqu. 
Sveo-Gotb. c. V. pag... De ogenannten 12. 
XTácbta , bie die Mutternacht ip der Folge ges 
habt, ſonſten auch Maͤrkerdage i. e. dies pro- 
groflicorum genannt ; welches die. fogendnute 
Loſel⸗ Naͤchte, da das Poͤbelvolk mit vieler - 
Gaufefen forte exploriren , eb er indem Jahr 
fierbe? oder ausdern Haufe siehe? oder mas 
einer für eine Frau, oder ein Mädgen für einen 
Mann, fricge ? P xvscu v. £ojelnácbte, zei⸗ 
gen anugfam, Daß die Benennung dir Weyh⸗ 
iode , und der auf Weyhnachten folgenden 
32. Ylächte, oder 12 Tage, welche in LU. 
Azurrıcıcz9. als Dagesongebol, i. im Jul. 
‚auch nach eingeführter chriftlichen Religion, in 
Natali Domini begriffen, alie Nachbleibſel von 
bem: Sul; eff, als wobey Die Jul⸗Nacht, 
Midwinters⸗ Vacht, YiTober » XIacbt, oie 
1 oder 13. Naͤchte, gehöret warden, und bom 
Nateli Chrifti ſeibſi den Namch Jor unbbem _ 
Ehriftmonas oder heiligen Monat den Na⸗ 
men 9 ul-Yrfonat, zurück gelaſſen. ] 
Die Moder⸗Vacht, melcher als einer Ans 
gelſaͤchſiſchen Benennung allein Beda atbenfet, 
$i bep bet Schweden und Norwegrern aud) 


A in’ 


-— 


1482 


oet Geburch Chriſti Weyhnachten bife? 


' Mf zuvorderſt gu bemerken, daß wenig voller auch 
ucht durchgehends bie teutſchen Völfer den Na- 
alem Chrifti Wexyhnachten genannt, Hier⸗ 
naͤchſt bat man auch Weyhnachten modes facrar 
‚in plurali geſaget, weil man nieht mır dir Nacht, 
‚darin Chriftus gebohren, allein, fondern die gam 
- $ge Zwoͤlf Seiten, Die man in Swólften acbeif: 
Fen, darunter verſtanden, als welche unter dem 
Natali , oder den Augelſaxiſchen Gebol, i, e. 
«ul; begriffens Die Berennung abcr. origini- 
net ex Gentilismo, und. qu$ dem groffen Fl 
Fe, aber Wii Winters Se(t, e$ —. 
8) Mh Sul Sd, wie überhaupt die 
. -$patia temporum, nach Naͤchten ge 


He vechuet, 2 a7 e 

c: 2) mit der ſogenannten Moder⸗Vacht, 

mMit⸗ Winters ⸗ Vacht, Jul⸗Nacht, 
Nocte Julia, ſich folenniter angefangen, 

y nnd dabey alle mocter facras in Den zwoͤlf 
Seiten mit mer ben feriis nacalitiit Chri- 
ſti beſange. 

Der Dies mari posa iff —S 
entſchen Voͤlkern der Chriſttag, ei 
ang, der Chriſt ⸗Meſſetag genanut, weicher 
«ud beym veteri Teutonifta fynonymicis ap- 
pellarionibus beiffet : 

"x Cbriflmiffen, Chrifinache, FVynachten, 
Myde-Wynter , Nativitas Domini, Na- 
take . - 


.. In LL. Fats. pg. H- p. 57. Edit. Colon, 


^b . | Frif. Com- 
— d pert 


Cbrifti Geburt zu heiffen ſcheinet, ſo wie 
Fa Teutoniſta Mo£der erklaͤret ma- 
ter , parens, genitric. ZEE 
- Ober erſten Kirche heißt derſelbe Epiphanis- 
sion Dies, quo Dominus ſecundum varnem 
ꝓatus, Eri sua x. Expoft. Fid. XIL unb bey 
ben teutſchen Völkern Weihe⸗CTag, ober in 
gleichem Derftande Weihesklacht, fecundum 

ke verbis Gazcoaıı Ep. Nyr 
Yeni Orer. funebri in S. Bafıl. ap. Pacıym 
ad A. Chr. 6. N. XXIV. TE : 

.0 o proper divinam vnigeniti filii apparisio.- 
per pa 


sem rtum virginis, non [Amplici: 


ger fantla celebritas, fed fan&a-fanQa- _ 


xum & celebritas celebratum, 


(sso. ObEKEIEE ; Yon Weybnechtey· 


Nasaler heiſſen in mittler Zeit IV. pracipua 
anni feflivicates, Gallis Fourc Nataux, 1) 
Feftun omninum Sandlorum, 3) Nasale Domi- 
wi, 3) Pafcha, 4) Penzecoftes, "Tabular. St 


Bernh. ap. Cancıym im Naralıs, Sande 


Nodes, facrase Nodes, welches dem Wort 
—7* nah Weyhnachten Weyhnachten 
heiſſen in mittler Zeit auch die Noctes, welche 
der Geburt Chriſti, Oſtern und Pfingſten 
ohnmittelbar vorher gehen, Hercunnus 
in Roberto Rege Francorum:  - 
. SamcraAz NOCTES, hoc eft sarivitetir 
.. . Domini, fan&e Pafche, & Pentecofter. 
Alſo heiſſet and) beym Av aus inNo &r- 
mone ad Cazcchumeuos : Nox sACRATA bi 
Nacht vor Oſtern, worin bie Taufe confe 
riet wurde. — Von bam Narali Domigico, wel⸗ 
chen die Teutichen (o mol Cbri(ttag ale Weyh⸗ 
achten genannt, war bie Nox fanda, Ns» 
nativitatis Domini, Gvalo Ep. ap. Bar v. T. 
p. Mifc. p.-361. die Vigiliæ Nasalis Dominici, 
ap. Gazcoz. TuRON. de Vitis PP... VII, 
& L. IH. Hiftor, c. c7. unterſchieden. . Vigilie 
natalitia pracedebans, AL. cu imus. de divi- 
wo Off. & Vigilia dicebatur, dies profeftus 
Give dies primus ante Feftum, quod tunc 5n 
feto .vigilie. vocamus, Jo: a Janva kv. 
Weyhnachten aber iſt der Dies. Feſtus, der Ne- 
zalis Dominicus &lb(t, uud beiflet jo viel al 
bet Leilige Tag, in gleicher Bedeutung wie 
bey ben ranioken A suır bodie, Did. Tar 
vor. 5. Germ. von 3Dage; In Codice Ir 
landico ap. Worm. Faflis Dan. L. i. c. ij 
unb Ma xScuAL Olferv. itt verfonem 
Saxon. p. za. find XX. JorA IN &c xz, ke 
20. Jul⸗Naͤchte, nad) ufo Art zu reden, 
10. YOeybnacbten in claufula: Saa er swi- 
gsr ſem hæfur XX. jola verur L vigenoriat 
vel viginti annos natus confetur ‚qui 20. se 
er Fulias vixi. Bey den Angel-Sexen i 
T wa sıcar biduum, Benfon. h. v. nad 
der Art, Die Spetis temporum | gibt 
Tagen, fonbern nad Vaͤchten zu táplen pei 
fen bey den Armoricis 7. Cage ober eine Weo⸗ 
$« fept ſomeilt, ober Sizun, Seiz bun, Comub. 
ichyn, 1. e. Septem Somni ab Hyn Soması, 
Rostaane in Anut, Cau@gıusin Ner, 


Ed, Lugd, Archeol, voce feprimams & fames, 


— — 


. fen, mic insbeſondere Man rTaNE 


‚tg: 


. ib weniger ben den Ebraͤern TIL. ExdraT. bie 
Tage Lune, Coran. ad Tecisi G. c. XT. 
Ben einigen teutſchen Volkern heißt das Feſt ber 
Gchurt Ehrifti jfoar Wey hnachten, aber auch 

Chriſttag, ober auch Weyhtag; bey den An- 
gel-Saxen Chrifl-Mes-Dag , und in der erfteu 
Kirche Dies Nasalis Chrifli : welches eine Anzeb 
AM, baf man in ber Benennung dieſes Feſtes, 


^ eint Nacht, worin Chriſtus gebohren, nicht 


in Attention gehabt, vielmehr Die Nodes ſau- 
Gar , nicht für das Haupt⸗Feſt, fondern als 
Vigilien, mit welchen man, als mit einer Vor: 
bercitung, dem Haupt-Feſt preveniret, gehal: 
RNE de anciqua 
Eeclepie difeiplina c. XI. won der Figilin Na-. 
tivitatis Chrifti angcmeciet : 
' Nasiviraten. Domini '"fefu Chrifli fecun- 
duns cam [uam eriam ab imirio vigi- 
^ liam habuiſſe, non ambigimus , quatn cum 
jejunio celebratam fuiffe, dicimus ex 


Auguftino Ep. 65. nova Edit. ad Kantip- - 
Ä - und bie Hansthüten mit Aufhängung eineß 


pum. - 
Dr Sonntag beißt. ben den Angel-Saxen 
war Sunzan-Deg, und bic Vigilia Diel folis. 
Sunnan-efen, BEnson. b. v. nichfe befio we⸗ 
niger aber heißt in LL. Aelfredi c.5. bet Conf . 
Sunnan Nibr, vertente Lombardo & 
Wırxzıns, Dies Dominicus. 
Daß ınan bey den Teutfchen den Diem ne- 


. talem Chrifti fecundum Excellentiam Weyh⸗ 


nachen , noctem facram genannt, bat offenbar - 
im modo computandi per nodtes (einen Grund, 
snb hat aucm Anſehen nad) die fogenaukte. 
MODRA Nzcnr, bie mater nocliusm 90m 24 
bid sum 5t Dec. dazu ex Gentilismo die Ans 
leitung niit gegeben, nicht als ob Chriſtus bars, 


in gebohren, fondirn weil fe rnıncees & . 
-MATER NOCTIUM, Nox-jvr1A, wovon 


bas ganze Jahr ali à fuo aufpicio, gerechnet, 
fo wol bey den Vordiſchen Völkern, W on m. 
n. als bey den Augel-Saxen, Bupa v. u. 
HarrhRAUuS Colend. p. 2. wovon Hicx zs 
Gra:n. Angl. Saxon. p. 29 . 

“ Principem illam no&em fuam M apa z- 
wmECU?, vel Mopkz-NECHT, i €. 
parentem aliarum nodium omnium vo- 
"cabant ‚Agua annum ſuuminchoabant. 


Diefe Nacht pud Now Julia , Jul nasıen, 


^. COM. RI Von Weyhngchten. 


5. 
vor Alters  Madranecb , Moderna ‚über auch 
Midwimers Nat, CR rsos de Inis, anniver& .- 
rirc.2. j.2, 0*3. Nach Wintern, aud) nach 
Mid-YOintecs , oder Ful-Klachrten, renden - 
fitibr abe. Denen Angel-Saxen hieß Mid - 
wineres mæſſe natale Domini, BEnson bi - 
v. oder Midwyneres maefledag, Hıczs 
Grám. Angl. Sax. p.209. Wie man nun bey bet 
Bekehrnng bet teutichen Völker die Benennung 
ihrer alten Fefte, als l vL- Set, Jur-war 
ren gelaſſen, unb babe) aufmahren evangelis 
fchen Gottesdienſt gerichtet, ſo iſt and) der Name 
Jul- Nacht, Modre-Ylacht, Midwinters- 
Klacherbenbehalten, iedoch daß fie Chriſto Deo 
Kt facra, eine Nox ſacrata, eine Weyh⸗VNacht 
und smar fecundum excellentiam: al$ eine 
nox fantta fanctarum & celebritas celebritatum 
GREGOR. Nyffem d.i. Bey den Sveden wers 
den aud) am YOeybnacbte Abend vom ges _ 


- meinen Volk, fonderiich anf dem Lande, bie - 


Eammern mit DVerfchreibung eines Creuzes, 


Creuzes, welches bey ihnen Jur-xza5, i. e. 
Jul. Creuʒ heißt, geweihet, Loccen. Antiqu. 
Sveo-Gosb, c. V. pag... De, -fpgenannfen i2. 
Xiédbta , bic bic — in der Folge ge⸗ 
habt, ſonſten aud) Maͤrkerdage i. e. dics pro- 
gnoflicorum. genannt ; welches bie. fogenändte 
Zoſel⸗ Klächte, da das Poͤbelvolk mit vieler : 
Gaukeley forte exploriren , eb er in-dem Jahr 
ſterbe? oder aus dem Haufe siehe? ober mas 
einer für cine Stau, ober ein Mädgen für einen 
Mann, friege? Frıscuv. Lofelnächte, jeis 
gen anusfam, Daß die Benennung der 2805; 
Rachten, und der anf Weyhnachten folgenden 
v. Yläcyte, oder 12 Tage, melde in LL. 
Azırrıcıc.39.al® Dages ongebol, i. im Jul. 
‚auch nach eingeführter chriftlichen Religion, in 
Natali Domini begriffen, alie Nachbleibſel von 
bem: ul; eff, als wobey Die Iul⸗ Nacht, 
Midwinters⸗ lacht, Mioder Tracht, oie 
12 oder 13. Vaͤchte, gehüret wurden, nnb Dem 
Natali Chrifti ſeibſi den Namen Jurundden _ 
Cbri(tmonat oder heiligen Murat den Na⸗ 
men Jul-Yonat, zuruͤck gelaſſen. 

Die Moder⸗Vacht; welcher als einer Uns 
gelfächfifchen Benennung allein Bede gebenfet, 


Vieh bep den Schweden und Norwegern aud) 


! 


M 


Hokn-wert oder Houku - sot? , wovon Ton r- 
“naus Hiftoria Norwegia P. II. c. 7 beken⸗ 
wet, dad er daß Erymon nicht wiſſe, im. übris 
Ben a 


triduenum Jorunsz "mon 

- , tus celebratum fuiffe aufpicabantur ali- 
udà no&e,quamappellantHoskusorr ali- 

- ud.Chronicon idque vetuftius Hokngors 
(cojus Etymon ita & rationem ignore, 
ueque enim alibi legiffe memini, codex 

. ^ etiam Flateyenfis omifit) noe nimirum, 

em interpretibus, qua mediam 
wem dividit in duas partes equales, men- 
femque Thorrinm osditur. 


"eAus Hifforia M 


Obf. XXIV. Yon einigen Permaltı foremflu: 8, 





Banden Foris , womit Jul⸗Feſt den 
erſten Abend ſich ——— T oar. 
orwepgig P. IL c. 29, einen 
merklichen Vorgang an mit an mit einem viro Neuili 
Bene Fırıng, ber nad [eier —— 

Griſtenthum —— idea 
i; mige (al (als ) fein on ili: 
dieſem niemand dicwen 


* x defun I teweris esbnica: venitaper , 

. Feftoquodew Jolenfi, cms primo vefpere 

, , votis finguli pro more fe obftringerent, 

fcire fe affirmabat, vbique hoc vefpere vo- 

ta fufcipi, idque mulsis im comviviis, ea. 
iam patris fui long? ignobiloribns, fe au 

gem morem ilum iondari(femum vnico vo- 

to celebrarmrum , nobiliffimo enim Re- 
gum , nec preterea vlli, inferviturum. 


orten 
OBSERVATIO XXIV. 
Bon den Formulis forenfibus: 


yLor&ScnhorT,2) Compofitione LEVDIS, LEOD, 
LEO D-GELD,five WERIGELP, 3) LoDs, LA V-- 
DE, f. LAVDEMIO, 4) LOTEN, Lo- 
TELGELDE, LOTELDAG. 


der T 
vum oh —— amb d 


turis ber tol von 


Sranfreich, is 


dea e. ig 
ich, in Denen Sta- 


1). Lor, Los, Losvuo, Lorzz- - 


ScatzLine | boTEN, 
Gzun, Lorzt-Bazra, s 

2) Lavoıs, Lxop, LsoposrT, 

Q Lo»s, Lavoz, 

necefle i in formulis : 

confaetudinum, quod pfi dicunt 


os NLOTE an & Scorz, 


Lorzt- 


b) quiepm, dico bi Lew, (Score 


6&'Lor1o b ozınzo b'Danc ar - 
Do, 


ee — or fr i» Lor 


d) Shellmugisror non porefl: babere Lor, 
Gvv B' Eaveı, 

€) to Psy Scot am LoT, 

f) nullam Steuram, Losvucau, fa 

. quamlibet aliam ſolutionem, dare, 

£9 Lor 5' Poarıon, Lors Par- 
TAGES, Lots W. Gars de biens, m 
fuir de parzage, " 


| E 
, W.Daoın oz Lors 5 azcauss, 


N S 


QC XXIV: Von sinigtp Formel feenfón: t. 


Heritage portas? .Lovrg, Lops & 
VENTES, 
iy Lors, emendz, unum Lorscnıt- 
LiNGvadiabiz, fo gift be der Stadt Los, 
k) compofitio La v pis f. bomimir occift, 
tota LEVDX fug compomatur, medira- 
se Levoı compousrur , Anglo Sax, 
medume LEODGmı geb GALNE 
Lsope forged, uzabrNmR Leon 
forgeldan, . - 
. D) weick Kopman nicht an Zotel, zu £ots 
telgelo, 2. mgr. — entrichte, fdbal men be 
Loie⸗Brefe umme leſen, uube he en [hal 


nicht loten. 

Nachbem nun die Gelehrte, fo wol die Eug- 
laͤnder und Franzoſen, als aud) die Teutichen, 
in Auslegung dieſer Worter und Formuln nicht 
allerdings verſtanden; fo habe ich in gegenwaͤr⸗ 
tiger Obfervation den Verſfuch gemacht , folche 
aus einander und in einiges Licht zu fegen, wel⸗ 
che alle ich des publici litterarii beffern Einficht 
und Beurtheilnng unterwerſe. . 
Das Wort Loß, den Niederländern und 
Niederſachſen Lo v , fors, hat eben die Beden⸗ 
tungen, bie in mitler Zeit das Wort Sors, un: 
er den Teutſchen Völkern, nachdem fie in oc- 
cupatione bellica bic cingenommene Laͤnder per 
fortem unter fid) getheilet, getvonnen. In der 
Theilung hat der König Clodoveus ſelbſt fein 
gof mit gezogen, wovon Gregorius Turon. 

L. 27. eine merkliche Erzählung gemacht: 
Rex ait nuncio: fequere nos usque Sue[- 
Nonas, ibi cuncla que acquifta fant divi- 
denda exuti , eum mibi vas sllud Sors 

dederit, que Papa pofcit , implebo. 

‚ - fie Güter alfo, die in occupariene bellica 
bem Volke per fortem zugetheilet, find die fo» 


genannte Sortes , alg ME 
a) dieSorrssSartca, Francifcus Pr- 


4 HoEYSGloff.ap.Batvz. IT. Cap.p.70% 
b) VANDALORVMSORTES,Procon. 


LL. L de Bello Vandal. 


€) Gor uicm Soxrss, LL Wifigo- 


thor. Lib. X. c. & 


d) BvRcovupica Soxrzs, LL. Bur 


nd. T, XIV. c. ;. : 
Bey ben Nomern hieß Petrimonium auch 
Sors, & qnod £uique fortiemdo acddir, 
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- 
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- 


Festvs ique Daczaıysı 


fortiones,.) diviliones Patrimoniorum inter 
confortes, FESTVS b. v. . Nah bem Frage 
menso Agrario ap. GOESIVM p. 20. ift aud) 
pon einigen der modus agrorum Sors genaunt, 


. Sog rz pivisoRiA Romani in judicibus 


Jegendis, provinciis Sortiendis, familia evci- 
Jeunda, in militaribus aliisque negoriis utebags 
tur. Pırısc. b v. In Conftitutionibng 
Imp. in L. ws. C. T». d. RV. L..1. C. 15. de 
zerrar. limiz. werden Die fpasía zerrarusm , und 


"Die modiagrorum Sos*xs genannt, Charta 


Tebularii Dervenfis ap. Can. se Sora: 
cum zervis.adjacemibus , quas nes Some 

STES DEUMUR, 5 | 
und wer in terra Sog ra m hatte, beriyarcon- 
Íors, Lex Wifig. L. X. tit. 1. $. 7. . 
in quo (territoria ) forsem non habet, 
ppple confors non eit. . 1 
Die Diriſiones geſchahen zradta menfürs, 
LL. Luitprandi Tit. 48.. 9. 2. it 


grantibus,, Provinciz. bello occupatz, wur- 
de das ganze Seid) fors genannt, nie Gozls- 
ca fors, ap. Sıvon,. L. IX. Ep. 5. - .., 
. Eben fo Heiffet bey ben teutichen Voͤlkern 
Los wt Loc, wie Wachter, Frifch ugb 
andere angemerket: MEE 
a) fundus , beredizas, parrimoniam, Dapás 
. Eırer LopT, Jasxvs à. v. . 
b) Pars & portio, TN 
.. €) tributum juxta Sortem, five patrimo, 
mii, in conſortio popnli, partem. — 


Den Gothis Scaudicis ift ugb.dew-Indice - 


Verelitund Loccen. Lex Suo Goch. v, Lod 
2) Lovs &Lvrnsfo:lorrARAcOM 
. jors, parsiceps forzis , Lv y 105 ,exfors, 


b) Lo», terra, fandur, provenzas funds 


condu£li , ufu rucius Lo DHALFA, di- 


midia pars ufasfrudus Cologi, . 
(€) Lysuıosauan, qui nallam porzes 
án bereditate habeut, lvTSsekarT, ig 
partes divifum. . _ 
Gleichergeſtalt ift den Tslandis Zoo» pro- 
‚prieraria foli poſſeſſio, Tt. Isl, 5. v. Den 
Schweden Lo z., far turtio. Sp s ^- v- 
cr Den 


jo me 
ben auch genannt Conforzes , diferziones, (dif. 


| i A Fundis — 
five fortibus populorum, als parübus inte- 


\ 


x 


TN 


? 
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Den Dänen beredízas , Erbtheil, elterliche 
Antheil, Arfebel, Eller Lode, Jan vs in v. 
Hereditas & Porsio. Den Angelſachfen ift 
Hror, Hrvrz, fors, porrio, tributum, 
Benson. b.v. Denen Engelaͤndern heik 
ft nicht nur Sors ein Zoß, fondern aud) cit 
jeder Antheil, Mınsaaw. Bovsz b. v. 
Denen Miederländern iſt Lov fors, 1.0 er» 
burum , cenfus , obventio fundi cenfualis , b.v. 
Bey denen Sransofen heiſſet Lors & Gers 
de biens, Berri Tit. 20: Art. 10. Cambrai Art. 
6. divifko bereditazis ant rei communis , Lo 
porro, pars, fors. In ihren Coutumes find 
Lor&Poznri0n,Lors& Pan TAGES, 
x Reims Art. 250. v. Rangueau h. v. Wörter 
einer Bedeutung, die einander erklären. Ebe⸗ 
nermaffen bedeutet dad Wort Lor in ihren 
Coutumes cenfas , eribara, bic von Derfonen, 
yon Bütern imb Waaren, nad) geſetzten Theis 
len, abgetragen wurden. Gleichergeſtalt heiffet 
Borir , lofen, toten, fomol Erb : als andere Theis 
iung machen; TRIVOLT. P. v. forzizo, i.e. 
jufta proportione, jufta ordinatione, qui 
enim fortirur, difponst & ordinat, 1. e. for- 


_ te decernit, vel fortitione diftribuit, Serv. III. 


Aen. 355. - 
"Die Tributa find nichts anders, ald parte- 
E , diftributiones , wie die Tributiones prz- 
ii in L. 52. ff. de pais; babero heiffen, bie 
unam civitatem auémad)ten, Caef. B. C. T. 6o. 
cum Ofcenfibus conzribu:i , beym Plinio IH. 
3. civitates contribute , die in ein Conforzium 
gebracht, toit Plin. v. 19, 4. vom Halicarnaf- 
fus fagt: Sex oppida comeribura fünt ei, ba$ 
tft, wie e$ Hanpvix erfläret: jura petere 
Halicarnaffum coactum. Su mitler Zeit biet 
fen contribuiles, nicht nut bie eines Geſchlechts, 
wie beym Isınaro Gl. contribuiles, confan- 
guinei, quaf ex eadem tribu , fondern aud) Die 
Commmunen , comparticipes in Lor unb 
Scsor, bit familie [ervorum , al$unins for- 
gis bominum, old Innungen, die in einem Der: 
Sand ſtunden; alfo werden in Gloffis' Theo- 
viícis erfläret: | 
a) CON T RIBVILITAS Eunnin (Innung) 
"GL Wurzeb. | '". 
b) cou trisvirzs, cennelinge ( eines 


 Gmuew) GWfplideibrop  - 


v 


als Lente unius ribus, wie es Die Regula Sr. 
Pachomii c. ı6. ganz deutlich erfläret: 
vocatur una tribus — quas nos famili- 
as vel populos unius gentis poffuinus ap- 


e. | 

Alſo nennet Sivon. IH. Ep. 13. ben us 
den, ber ein Gbrift geworden, als einen Glaus 
bensgenoffen, noſtrum nuper effectum conzri- 
builem. - Wie tut Tributum, als a Tribu- 
bus didum, ou iedem tributim beyzutragen 
war, V && &o de lacina lingua IV. 36. unb ex 

poteftate verbieine Triburio pro rata war, L. 
f. ff. 19. ff. de Tribus; ad. (o flunden bie com- 
tribuiles in contribuendi modo in Loc- und 
Scno ,juxta rationem fortium, ieder infi 
ner gehörigen Verbindlichkeit; iedoch heißt in 
latinitate barbara ſowol Lo ra v a porzio, Ch. 
A.ap. Cauc. h.al$ ro ruvs, Cenfus, Tri- 
busum, Polypt. Fifcan. A. 123. 

: Scor heißt in genere, maß in caufam pu- 
blicam sufammen gelchoffen, /vmbolum, por- 
tio quam fingult conferunt in fumsus publicos, 
Jv. Etymol. b. v, Gallis Efcor ve&igal, Ita- 
lis Scorto, Hifpanis Eſcoto, Belgis Schor. 

Bey den Angel: Sachfen iff - 

Scor, Gzscor, mbolum, Sco 
FREOH, n-[ymbolus, GESCOTEN, co 


2 
überhaupt aber heißt Scorsn emiffur, Inn 
ceatus , SCOTIER fagittdre, emitrere, Ban- 
sow. b. v. Den Schweden iſt SkivrA sa- ^ 
MENZS conferre , und den IslandisSk o v & 
Skvr Cenfüs, sriburum, collatio, SEW EN. - 
v. Sco iti nor, 

Der vetus Teutoni(ta erflärct 
SCHOSSEN, merfcappen, comvivarz , 
$cuorTEN exallionare, _ _ 

Scno'r is Belt, oat mcn den Raide 
DU! — geeft, Exaclio, Xenia. 
Convivari heißt fonft secben , techen, inde bie 
Secbe, Sax. infer. Teche, weiches cben dag, 
was colligare, zuſammen fcbicffen , zuſammen 
bringen, conferre. Weber bic Derivation be 
Mortd Zeche, Cecbe, gehen, Wacnaiza 
md Frıscn leicht weg; da «8 aber dennoch 
vereinigte und in einem Verband ſtehende 
Perſonen andeutet, fo ſchlagen darauf einige 
bgniGéqioner verborudt Colütz, Theosiice 
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Amb Gothic ein. Den Angelfachfen ift Tiam 
vincire, Bgare, T16c1N GE, vinciura, Tr 
GAN vincire, BaNSON. Anglis Tıe or 
Tvx.vincalem, zo. r1p neljere, SEREN, 
b. v. und bicbon fheinet ber locus congre 
tionis ber Dorf: Communm up den Tu 
- frine Ableitung zu nehmen. Die Engländer 
haben Das Wort Turz familializer umb T 2- 
TUER rerinaculum, Island, T 1gp&, Sveth: 
Tıvora, Belge TEGGHER palus. cum re- 
sinaculo , SEREN. in Tether, Kırıan. in 
Teggher. - Denen Cambris if Tınaw fe 
tinaculo alligare, Tınmwxo eben bas, was 
den Engeländern TOTYE, TO TEDDER; RF 
cHAnpS b.v. Da nun aud) bem Nieder 
ändern Tranzn rendere, Kırıan b. v. 
und den Gothis Scandicis Tz1614 aud) ex- 
. Wendere, TeınGıa, colligare, unb T xc den 
Gothis Borealihus, mie den Schweden derer 
In confortio ſichenden Colonen ihr Sors oder 
Portio agri, Veret. b. v. fo gehet alicé bo 
bn, bag Secb Sax. Tzcn einen in confors 
tío in einem Verband fichenden Coetum ber 
beste: baber beventet auch eine Secbe nicht 
nur eine Comporarionem , fondern auch eine 
Sodalisatem , Confraternisatem ‚zine Tribum 
Gvium Harrtuavsmmd Frısca bv. und 
ble Scche das Ærarium civitutis, ap. Dvzı, 
LvM Excerpt. Geneal. p. 76. In latinitate 
barbara heiſſet conjzcranz, lege Salica 


€. 45. in unum conferre , CONIECTIO Græ- 


eis Gvgs Bes , CONJECTVS, CONTRIBV- 
710, foie in Cb. Ludov. Imp. ap. Hzvam, 
CoNJ Ec v quod ab ipfis Gefchos vocatur, 
alias larino barbare Gx TA Fori Asrägopiei 
ap. CANGAVM P. v. Gallis Jer & Cor 
TRIBVTION, TrıvoLrınıin Fe, foi 
fin. auch consacırrarıo, quod dicirur 
Scaor, Ch. Ottonis D. Br. A. 1247. Cot 
LECTA que vigo Scuor dicitur, Ch, 
Magni & Ernefli Ducum, Dedu&tione con- 
tra Civit. Brunfv. T. I. p. 109. Jvs Cor 
nLrcru quod dieisur Guscoz ap. Scgoc 
sen Diplomat. T. I. p. 755. CoNTRISV- 
10 qua vulgariter Scuor appelletur, On 
A. 1309. ap- Becman T.lL p.77 Trı- 
BITA ConivkAz Ys * proprie Senor 


- 


dizitur, Diploma A.1476. ap. Wustruar 


JT. IV. p. 1085. v. Hav rBavs b. v. 


Aus allen erſcheinet, baf der Schoß boy 


der Juſammenſchieſſung benenuet, nie man 


denn aud) feld)e conjecta in latinitate barbara 
(erro, unb zu Teuiſch von der Zufammentvere 


fung , "uíammenidicffung , cenfum qui voca- 


tur Worrcıns, Gaschuos und Wurf: 


Jine genanf, HALTE. in Wurfein. Lom . 


heißt nun auch zwar cenfus, tributum, und 
er&ürct in formula Lov & 8corc tuieé dag 


andere; Scaor geiget ex. propriesate vocis 


eigentlich beu conjeciuw, dag Sufammenicbicfa 
fen,. bie collariosem ; Lo T aber bie sribusio- 
nem, intributionam an, quz fit pro rata, L.5. 
f. 19. ff. de Triburoris adlione. 
Bey den Angla- Normansis auch bey den 
Schotten iff LoT, tributum, cenfus pro ca- 
pide, fando, aut mercibus praftandos, $te- 
tuta Gril. Conqueſt. c. 35 
emnis braocigena qui tempore Edwar- 
di — in Anglia particeps confuetädi- 
num Anglorum , quod ipfi dicuns am 


: Mlote & en Seote, perfolvar ſecundum 


legem Anglorum. 
Beym SatpznNs, ad Endmer, T. H1. pits. 
wird geleſen . 
- * -Anhlote. 49" Anfcote. 


Charts Stephani Regis Angl. A, 1359. "Me | 


naft, Angl. T.I. p. 779. 

*— (manerium) querum dice & libersoa 
de ‚Scowo 4? Lotto d Geld d Dane- 

geldo 

wu Thom. A. 268. 
di qui merotwdifi sn fuciune , fins in is 
Lot & Scot & in tallagio. 

Tab. Rothomag. ap. Cang. h. v. 


dediz vnam virgadam cum terris 9’ fing 
cenfa , 5 [sme tributo, & fine opere & 


me Loth vli bomiuum, 


Latino barbare dicitur Loruvs Confuh | 


sriburum , ie in Polypt. Fiftan, A. 12%... 
genet tres acras , fed  mibil reddis 


propter. Lothos dator Ecaſæ Fiſca 
nenſi, 
fonft auch Los in Cod.:Ms. Rediguum Epi 
Scopatus Antifiiod. " C aNG, b» 
eres 


>. ' 


N. 


\ 


Á 


- 


» 
Obi, XXIV. 
dr eoríis cum. pilis deber ei Lov, 10 
Die SRebenéart. in Cugelaub :. - 


to pay Scor and Lor 
$8 ganz befantlich, und wird erklaͤret: 

a) von. Bovxx in Lor: ro pay Scot.aud 
Lot, (so pay füch charges as Houfekee- 
pers are tiable 50) payer lex ebarges de 
la Psroiffe. |. 

b) vot MuvNusuzw in Sor. Scot 5" 
Lot, Ann. 33. Henr. VIII: c. ig. Signi- 
fetb a suflumarie consriburion, laid 
upon all Subjelis offer. the abilitie. 

€) vn Adam Listigron bv. Scot 

‚and Lot, Tribuum, Cenfars. 
, d) Ss xxn. v. Stor. to pay Scot axd Lot, 
:  "Soesh. betals fammam Skos (om afgifter 
- 6), Hzxuam. Dif. Augl. Belo im 
Scot. chae payerb Scor and Lot. Dar, 
"Fol, Coſtuym, offe Acys bemmelt. 
- 9 Szwer. v. Sot. to pay Seot and Lot. 
: .Schetting beraalex. 


.. 
" 


4 8) SrELM. is v. Scor. qui peri Sorte pa- 


virerque (licer non «qualibus perrioni- 
SC ber) inalipm veniant conrribstionen, 
dicunturque (apius juxta Scot. 5’ Lot 
gerífolvere , welches Gıuzs Pacon a 
22 —* Law- Diilionary v. Sor. wieder 
et. 
^O) T»w-Corszw in der ate Proeve p. 
657. wur vr SG Bow et Lot gegeven, 
folvere. | 


| Confors Angl. Saxon. zv E N-nE v Tr^ ab 
wen, equus, & Niyf fors , und fo aud) ben 


Teutichen ux Gtoffis Rabani EFANLVLEO, 
ep. Keronem in Prolog. p.16. Es aw Lez- 
son confortes, ĩ. e. equalis Sortis ; gleiches 
Kofér; bor Iſidor. NI. 2. heiffen cenforses 
crıLorzsom. Die Worte im LL. Guil. 
Conqueftoris, bit alſo m lefen: «we Lorx, 
ex.Scots, auf akide Art, wie is Charta 
Stephani Regis Angliz A. 1559. geſchrieben: 
de Loro. & Szorto, und beym Wilhel- 
mo Thorn, A.1268. in Lor.&Scor find 
von den Cagfkubern ſelbſt corumpiet , 18 

nache, xd) vor allen nicht rid» 


com an 
erklaͤret. Roger Hovedenus (dogibts ado- 


\ 


® 


N 
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"Domndintgen Ferowl? forenfbus &c. : 


lez unb Afcboe, Mawsux yr. -in o. Sor, 
AvsBLOTE & AvszscoTr; das Glofk 
Codicis Cantuarienfis, in weichem unter Edo- 
"i ad voces LL. Anglo Sax. gioffiref, 
On rors Sors, welches eigentlich on 
Loro i.e. i$ Sorte, qu erklaͤren go 


"n weſen, 2 
On Scno aber bat ber. Gloffator ohne Ev; 
Mörung fichen faffen. . j 
Wacurar ttt Autor. in LL. Gvil, 
Conqueftoris immsunis , weil Onblyte Anglo- 
Sax. immunis; Allein, ScuirTrRS Auile 


, gung, daß: in LL. Gril.: Conqueftoris fo viel 


gelangt werde, baf der Francigena munifeur, 
& pareiceps ſeyn (oll. im .Lor, welches den 
Gothis Scandieis: Hıvr raxeas par» 
en Sverh. are, VEREL. Mit deo 
ina und Meynung Des Gefehed.gemäß. 
doch bin ich darin mit Schiltesn sicht einig, bab 
Bas Wort am Lor (don an und vor Ach’ einen 
participem bedeute; Lambardi Edition lief 
Anblose & Anfeose, unb in mergine-ift no 
titt valgo Lor & Scor. Wirkiws. 2.28 
Biefet mit mehrerm Grunde und nach Anleitung 
ber übrigen tirfunben: an.aLorz, & An 
Score, und der Senfus legis ift offenbet? 
ein ieber Francigena, der zu Zeiten Eduardi 
ſchon in England gemefen, fol particeps, odet 
confors confuetudimum ſeyn; und parricipes 
eonfwerndinum elle, heißtden Englaͤndern por 
sichpem effe an ur ovg 1. e. in Lor, free n 
Sorte, & an Score, im Schot, in Cole 
rione, comjello. Cancıvs, SrELM ANE 
md Wraxens. p.277. nehmen Das ande 
omi ; allein es if aus Dem Conrexcofftubatr 
baf alhier am fo vie wie in. In Onrsır - 
x if on f viel wie un, und tabe P 
wird wie exfors, oder toic e$ Somn» 
erfläret, expers , vacuus Gc immunis, if 
ber gwenten Bedeutung om^ bite on Mort 
Angl. By lor, iff om fa viel mie sm, und nourd 
von der Particula Os Soumer h.v. gat ridt: 
ON, in, Remqusndoque.in campoöhtis, quo 
modo y N, particulæ prioasiun, fivc negative. 


Wenn ĩm uͤbrigen Autor beym Vide 
(in Vox belgica, und [o viel tuit Sors bue 


dimria ; fe ifl athier en bad adverbram co- 
pulz , und bedeutet An-Lor eben das, was 
Shell Bey den Cambris heißt Anınoson 
Res, faculsater, oper; Bab prafixuni is ift 
Cambris (o viel wie woffer. Eben darin ſetzen 
Vic Dölfer den Grund des Eigenthums, 
. quod eflent soffra, quod: 
- jefa, und entwickelt fid) heraus bie eigent⸗ 
Ihe Bedentung be$ Worte eigen. Cambris 
it Er fau, E1c n veffer, Erw offer. Wenn 
demnach in Stamtis With. Conqueftotis c. 
34. gefagt wird, baf bit Francigenz, die zur 
Zeit Könige: Eduardi fer in Engeland gewe⸗ 
KR, participer ommiuns comfuermdiwum. ſeyn 
falten im blore und in Score , fo heißt big ſo viel: 
fe follen Die gemeinen Buͤrden mit fragen, nach 

^X but Stylo Conflimtiomim Cxfarearun it 
Rimiſchen Geſetzen: fie fallen forcer mumne- 
run & focit fundionum yn, Dis Compar- 
ticipium omntum confüerodinum in Lor unb 
is Sor heißt bey den ICvi; Romanis collasionis: 
conforzium , L. 5. pr. de L. Rhodie, «quitar 
contributéonis , d. E. 5. $ 1. ommibus pasri- 
monii imribweionibasr füngi, L.23. &. 7. ad 
ntunicipalens imribwriomes , fc. qua agris 
— fast, vel poffeffovibus  exificiorghs sndicun- 
sur, won welchen imeriburionibur bic Tribura 


grant, L. 27. de V. S. wtíd)e Tribwiones, | 


— imrriburiomes , comriburioner , ihrer weſenti⸗ 
dn Eigenſchaft na , wibeber pro raza, 
L. 5. $. 19. de tributor. act. pro posrione, 
L.;. $-3- dé Lege Rhodia. Ju bem Itinere 
* Camerarii Scotici c. XIII. $ 3. wird eben Die 
dem Camerario auferlegs, bic magnas cuftu- 
mas i. e. Onera & pizftariones eirca modus 
bosormm cujuslibet perfonz prafentantis ju- 
samento affertum aufbringen zu. laſſen, und 
Darunter feiner. Gefährde zu gebrauchen in 


Hi debene calummiari , quod son ca- 
vo. Pius jiramentum cajusliber perfone: 
^  prafeusaneis modum fuorum bono- 

num o quem cuftuma capi 


— bee in mittler Zeit praflasio ex. 


, CVSTVMARE, in 
—— , Galliis Jever Is CovsrvMEg 


hine bone dicuntur cuftumandu, Etre Ca-! 


wobireuns effent com- 


S . - Ce 
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mer. Scoti C 1, pecunia not Cuffiemam, Su- 
tutis David. 11. R. Scotie, c.49. $. 9. Mar- 


candiſiæ cuſtumatæ, pro quibus sriburum con- 


ſuxcudiunrium exfolutum , ap. RYMER T. 
V. p.274- v. Ca m6, in Cuffama. 

In genere fiunden alle Cives reipublice in 
Canforzio Onerum nach ibeen Serzibus, nad} 
eines ieden Loß ober Loſung, wovon in L.2. - 
C. Tb. Ne Conins. sransiatio verſehen: 

babeat vnaquæque civiras conſortem 

. munerum, quem babuir im profeſſione 
Collegam; quem pasticipem poffidendi 

cognoverims , effe etiam Socium fem. 
Gionum , 3. e. Onerum. 

fid Mittragung der Onerum mif gemei⸗ 
nen Sxbultery, beit 1 in mittfer Zeit eine Mit⸗ 
ng, weicher, wie fie Halchaeıs b. v. ber. 

eibt, eine. 

compuſſio politica, qui cfvef camus»; 
Reipublicæ communia Onera conmmasi-. 
rr zqus firamt proportione (proi 
modo emjarıwe Sortis, nach eines icden 


|. $98) 
en gehören. bie Auudrice in den ues 


— 98 Güter, Die in die bürgerliche Mitar. 
leiden gehören ; davon (sie fe mit 
Steuer, nad in ander Wege neben der: 
ſelben Bürgerfchaft gebührlichen Mitlei⸗ 
den fragen, Ch. Ferd. ir. ap. Mvsu. 
Monum. Nobil. Brem. p: 305. — 
..b) follen atie von den Guͤthrrn Mitleidung 
x geben, die vor Alters mit ber Landſchaf 
gelitten haben, Comp. Ms. Luſatiæ A. 
. m4. ap. Haxruava bv. - 
^ Beym Hy oxxo f. 180. coloniae uv&i- 
FICENTIAM (fe. munis civitatum , tri- 
huta, Papias,) debere; in L. 7. C. Tb. d, 
Prud. Navicul. beit wv sIFiCVS muneri- 
bus obnoxius , und beym Svuauacno E) 
VIIL Ep. $7- pro agris. functionibus publicis 
wvNirievs. Eben dieſes (aft der Ausdruck 
in LL. Gvilielmi Conqueſftoris in fi: parti- 
cipem. sonfuerudiuum eſſe an LOVÆ & an 
ScHoOTE. 


££ | P" 
PIS 





- 


gps —— Ob. XXIV... Don einigtn 


b.v. GBleichergeſtalt peiffen in mittlee Zeit bic 
modi agrorum, funiculi, divifio quam fa- 
Iciam vocant, Ch. A. ug. ap. Guichon. 
^ Hiftor. Briffenf. menfura rv N1cvti T&&- 
‚ RAE, Sp. MiREVM f. lg. CORDA TER- 
aa, Ch. A. 1167, ap- Canc. B. v. und fe- 
wis merazorius; Bey ben Angel-Sachlen Mes- 
‚Rop, Bxws. b. v. Geflalten Sachen nad 
bat es einen Anfchein, daß Gave! und Lor 
Wörter von gleicher Bedeutung, Dic conforzes, 
«ontribuiles , wie fie Ebenlozzer , iloezom 
Anglo Saxon. Evenblysa geheiffen ; eben (o 
' fub von Gafel ald à funiculo SorusGarreL 
Die Gilden genant, Gir p. Angl Sax. fra- 
zeruitas , Collegium, GRGYLDAN contuler- 
Wal. Bilden heilfen ſelbige ale conrribuiler, 
‚qui vibutim pro modo fortis folyunt, G v.p 


Solutio, Gyıpan folure, BENSON. b. v... 


Gıın tribum, muda, v. WACBTER. 
SonTES hieſſen die Patrimonia ejusque par- 
tes, que forziendo inter con[orzes ncciderent 
Feftus, und eben [o Loc, quod partitio for- 
tito fieret, Jvmıvs £n v. Lor, unb Funer , 
füniculi Gabel, quod funiculo Sortis mit einer 
411085 Babel Anglo-Sax. Melf- Rap i. e. 
Rupe, forüto inter canfortes partirentur, 
Minsurw. is Lor, und Triburn heiffen 
Kor, Gavel quod ad «quale provincialium 


comforrimm reducerentur , L. i. C. Th. Si . 


ger obrept. quod pari omnes Sorze teneren- 
zur, L. 26. C. Th. de Annon. definitis quan- 
siensibus & comprehenfs modis, L. 3. C. Th. 
‚de Annonis : Daher wird aud) genant cenfua- 
ds Sors L, 1. C. Th. de Protoítafia , Sors 
«commanis, L. 6. C. Th. de luftrali colralt. 
gerequasionis Sors , L. v. C. Th. de Senat. 


:& Annonariz Species dicuntur pro modo 


Sortium pızberi, wofelbft Jac. Goruors. 
won bien Sortibus jagt: 

Sum poſſeſſiones, V moduli agrorum 
cerza menfura comprebenjs 
und dabey von diefe Worte gat. gelehrte An 
natans gema 


dem, 

vnum LOTSCHILLING vadiabit, 

Eben fo find in Conſuet. Pzaon, Ars. 7 
Lors Kavenden . n 


Starutis Sv sA T. bedeutet Loc emes- ] 


Formulis forenfbur fr. - 
‚Wie in Stamtis Haz csv. in cl- So gifr be - 
der $taz Los. InL. 26. ff, de Poenis; Sorti 
i. e. poenz fubjicitur. , 

Eine ganz andere Nomenclaruram Vocis 
bat das in den Gefegen der Teutſchen Voͤller 
in Latinitate barbara fo vielfältig vorfom: 
mende Wort Levnıs, Anglo Saxonibus 
Leode , welches in keine Wege von Lor Sort 
"abzuleiten, 

In. LL. Anglo Sax. Aethelbuthi heißt 
Lropsz populus c.2.und Leop Ger» ob 
Lrzopz fimpliciter compoſicio bomimis , in 
claufulis ; 

a) medume Lzon-Gxrp c. fil. cx 
BETZ, Í. e. ein mäßig Leodgeld but 
dert Schilling gebeffere, vertente Wil 
kins : atam mulam ordinariam 
«. folidos compenfet , c, x. 

b) ealae LeEods FORGELDE, fotum 

mulctam ordinariam compenfet , c.2. 

. €) bealfne Leon FORGELDEN, fft 

. diem ordinariam mulctam compenet, 

c. 23. 

In Glofí. vet. ap. Lindenbr. Gloff. h. v. . 
Lzvpvsa compofitio ve Widrigil 

‚und finden fid) in Lege Salica eben dergleis 

hen Ausdrücke, wie in Legibus Aethelbirthi. 
TOTA Lzvpsz fua componatur , Tit. 
4j MEDIETATE Luvoıcomp. Ts. 

\ 43. J.n. - 

und in Formuls Marcul£. c.24. 5. 
vt illom Lx vou, quod fun 5e 
lidi tanci, pro [uo vadio ponere de 

et, 

and c. 25- u 

vel Ls ont contra legem ibi burifet- 

ípfan Lx opta legibus exinde zram- 


* .- 


ch ſolvere deberet; 
welches in Lege Salica (T. 4s. 6. 1. QU 
efi 4 $ $ 
omnes mortis ilius compofitionem cos- 
jectent. 
Es ift aber allhier die Rede, ba plures in- 
terfectores conjectant, das iſt, ba ieder profus 


forte conjectat. Comjeitare heiſſet ftylo me 
di ævi: zu feinem Cheil zuſchieſſen, Gallis 
lotiſſer, Capit. Karoli M. A. 807. c. 2. Lin 
denbr. is conjedu, Go viel aber Lzvpis, 

L»oD, 


Moo, Lyapoxrp Bettiít, weil e$ egent⸗ 
lid sompofetio bominis occ? , movon bit LL. 
Anglorum T.VI. L.5. (agen: ad quemcunque 
‚beredisas zerr@ perveneris, ad iflum — ultio 
Proximi 6^ folutio Luvpıs debet pertinere: 
fo iſt dieſe Compofitio von Leode homine oc- 
ciío genannt, auf gleiche Art, wie in ben Oſtſrie⸗ 
Richen Geſrtzen das Leodgeld der todten ala 
genannt wird. Den dieſem Leode oder Leo- 
degelt ij unterſchieden der Todtſchlag, der in 
turma 3n coborte geſchehen, der den Angeb 
Sachſen auch Lo rm heißt, Banson. 5. v. 
open dic Leges Alfridi c. 26. fagen: 
- $) Be Manslith mid Mosho, i. e. de homi- 
cidio cum turma, ) 
: b) gefille drittig Scil to hlothbot, i. e. 
gebe 3o: Schilling to Lothbot, welches in 
LL. Henr. I. c.37. wiewol nicht accurat 
nach dem Angel: Gadftien Ausdruck, 
wiederholet: Si quis occidatur in a Lo- 
. the. — omnes, qui interfuerunt, 
| "Hrorsoran ficut emendent. 
- Das Gloffarium Cod. Cantuarienf. wie es 
bai Üngelfächfifche ch verfchiedenttich in W. cor- 
rumpiret, ſchreibt Lowsorz, Emenda pro 
merse bomsinis occifi per cohorsem. Das Lu o- 
»z oder Lzonazsr hat, mie Leudis, feine 
Sfynenuuag ab bomine ex populo occifo, Der 
Bad) feinem pretio genealogte zu gelten ; bie 
Lorasore aber ift genannt à Terma, An- 
glo-Saxon. Loch, worin einer erſchlagen. 
Daß bic Emendz , Vadia, Mulcte , Lou, 
Loffe, partes genannt, findet Darin aud) eine 
xetionem appellationis , weil bic Strafen ale 
Partes Fifci angeſehen, Ch. Dagoberti ap. 
MIRAVM T. L. p.xgu. 
quidquam ad partem noſtram vel Fiſeo 
- publico de ipfo mercado ex ipfa mercimo- 
stia exactare poterir. 


LL. Ripuar. Tit. LVIII. $.2. 


ad partemRegis 200.50/. culpabilis judicetur. | 


LL. Bajwar. Tit. I. 0.6.8.5. 
- — ad partem fifci pro fredo. 
L. Frifon. T.IX. c. 8. ' " : 
VFidrigildum ad partem Regis componere. 
?in been Frafyofifchen Coutumes fichen bey 
emander Lors, Vantze, Saınss, De 
anısınEs, Minux Ars 87.109. 195.0. 


e Drums 0. 


OU: XN. aonejekgno. Female fewmflurV am 


ChAtMOWT Art. 57. £9, CaiLon) Ars 
123.226. Pentaısv. Ars. 10. LoTS, Ve 


ses & Monweuns, Bajonne Tir. & 


Ars. o. und ift bey den Franzoſen eine befantii 


che Redensart: payer les Lors E’veneeg 


Dv Cancs in vocibu: ] nad Lewis 

notiset von bepben Wörtern: 0001 

. + Tras/ir poffea bec vox. ( Leudum i. & 
, compofitio) ad quasvis preftetioneg,, 

,.  .Wametriamnym Leuda, Leida, Leda, Gallts 

. . Laude, Leuade, Leude appellazur quavis ^ 
.  praflasio, quodvis tributum, maxime quod 

pro mercibus penditur. i 
Daß Lov pro quevis impofitione, pse 
sributo. genommen werde, ift richtig. Allein, 
bain Formula: Loss & venzes, wie 9 o Cay- 

GE. in Laudes jelbft zeiget, Los & vusrRS. 

ibm fo viel als Laudes & vende , Tabular. $. 

Flori in Arvernis A. 1283. LAVBATIONES 

& vanpırıonzs, Ch. Philip. Aug. A.1gy. 

jn hiftor. Vaftin. p.707. welche. pro Lavots, 

pro LavpATIONE, i. €. confenfu de poffef- 
flonibus venditis Ch. A. 1308. ap. BALvs. 

T. 2. Hiflor. Arvern. p. 783. gleich. wie Bier qu 

Lande bie YOcinfaufe s Belder,umd im Drügs- 

fter: Lande ber Erb⸗ Gewinn, 2tuffabrtedide 

winn von benen hominibus propriis, als ein 

Laudemium bezahlet werden, Lvooı Pu 

Obf. 149. ſo ifl Los, Lavpz in der Formite- 
la: Los 8 Ventes in ber in Frankreich gänge 
geweſenen vulgari Romana offenbar ang Lan}; 

‚Laudasio ermachſen. u 

Ich Halte, alledrey Wörter, als: - 

1) Die vox Franeica L,avoıs, Leowıs 
und lo-Sex. Lzo», welche bepbe 
compofitionem bominis occifs bedeuten, 

3) ber Franjofen, aud) bet Angel Sachſan 
und der. Nordiſchen Bölfer ihr Lor, da 
€8 fortem, bereditatem, parten, tribg- 
sum, confortium bebeutet, | 

3) und bet Franzoſen ihr Lops, Lavps, 
in Formula: Lods & Fenses, ba c8 eit 

,  Laudemium vorſtellet, ' 

find gan; diverfe Wörter, die nicht allerbiugé 

u$ einander. gefetset, ſondern von vielen mit city 
ander verwechſelt. | 

Waß Levoıs, Laoprs bey beu Frame 
Jen, und Lzon beyden Angel⸗Sachſen 6i 


- 


Mann von der Vation, wie in 


[3 


eusatmadt. WacnreR Pro. Leude hält 
dafür, daß LEVDIS ex fignificatione vocis 


Celtice eigentlid) bomicidium, nachdem bem 


Cambris LrtA»» interficere, vA1TB, læ- 


ebmw), asdes, nex, mors, auchden Angel⸗Sach⸗ 
fn Lx- bomicidivis , wie Hıckzs in 
Gram. Anglo-Saxon. erwieſen. Denen Cam- 
bris felit LApprA oar occifto, flrages, 
LizipDiAbD occfor, madator, LLADD 
eccidere , maclave, cedere, wevon Davis. 
v. Lindd das Englifche Saye herfeitet: €8 be: 
Deutet aber nicht pracife occifiónem hominis, 
| welches bey den Cambris heifftt Liaddind-dyn, 
i.e. cedes bominis, Dyn Cambris bomo. Al: 
din, ba Lzvpis, Lz onis unterden Fran⸗ 
"Sen wb Leom unter ben Angel⸗Sachſen 
gehoͤret wird, mb bey beyden zutriſt, daß Leudis 
3) ba$ HE ieder Vation, auch einen Mann 
m$. dem Volle, 2) Compofsionem bominis 
Bedeutet, und bey den Franken Leudes heiffen 
popuias in utliverfüm, fecundum excellen- 


-Siarn proceres, als welche eigentlich Getrem & 


:populunt vorfiellen wolten; hiernaͤchſt and) ein 


; Lori 
bird. L. H. Tit. 22. $.r. ve cengo- 
(02048 Leypas, id eff, fi Saxo 8’ Frifo 
(o7 ofelicam orciderix. 

App. Gregor. Turon. e. 1. 
«cmn Lazvpis erat aptiffmus, ————— 
fo auch bey ben Angel: Sachfen, tefte Benfon. 
a) Lzopz gens, LEODSCIPB gens, po- 
pulus, régio, 
^ 5) LxzoDa, periote. |j 
^. €) Lzop multa, five compofsrio bominis 


i occifs; . ' - 
$e halte ich, es fen and seem fignificationibus 


verborum das alte Fraͤnkiſche und Sächfiiche 
Wort: Leudis, Leodis und das alte Cd) 
Leod, da von einer Compofitione hominis oc- 
ifi in Lege Salica bic Rede, ju entwickeln. 

. Berm demmach in Lege Salica Tit. 49. Cod. 
Guelf. verfehen: menn einen Romanam, ein 

Peregrinut , cit WALA r&opr, ein weh 
ber Mann getoͤdtet, Der Oecifor m 5. De- 
nariis coupable gu verurtheilen; fo heift Leo- 
di, feiner eigentlichen Brdeutung nad), Fein Ho- 
snicidiam, ſondern Lex .Salica fagt ſo -wicE: 

"Warta Lx05: 0o, occiſor vibu£ de 


x 


OM XXIV. von tinigon Bibi forenffutio 05 
eenklich den Worten nad) Ptbenté dfbnod nicht niniüür culpabilis iecur. MÓN apt 


CTuzy Levoe, TuzvLavbsrwia nal, 
Sal. T; 55. $.1. de homicidats fervorum, bens 
ferons & ancilla ? Anglo Sax. T n20w, fer- 
vos, TugOw^Aandüs. Taxv Leroeif 
alfo fein Homicidium, ſondern Lex Salica (agt: 
becifo Thev Luvox bomine ſervo, homicidam - 
ferrum domini inter fe dividant, Die Voces 
Malbergicz find in Saliſcher Fraͤnkiſcher Spra⸗ 
che utr verba iniialia bie ſequentia diſpari 
deren Inhalt aber wird im Lateinifchen eriärel 
2 Ber ben Angel: Sachen Heißt Lax v Fein 
Homicidium. . Diß fat. Hıczıs i» Dif. 
Epift. p. o. im not. nur als eine bloſſe Muth⸗ 
maſſung vorgebracht: 
Lxr forſan homicida, nam lae cim- 
brice exirium, interitus, a verbo æ · lata 
perdere; indeaz Insa lifid, perdere viram. 
In LL. Aethelberti c. 26. ap. Wars&uw. 
f.3. in textu Roy rzNs. p. 3. inb ap. SBL 
"Den. ad Eadın, findet (id) bie CI. | 
GirL zT (lec liefet Wilkins) of sleheb 
zbone ſeleſtun LXXX. fcill forgelde. 
Beſhy ben Ange Sacfen heißt occifto Suxet, 
Paraphr. Bede ; In fpecie heißt bey ihnen de 
Sicidium Man-sSıyıE, LL. Inz c. 
Man - siege LL. Inz c. 23. non occides, ne 
SL zATV, LL. Alfredin. 4. homicidium cum 
turma Manrlitb mid- blosbe , LL. -Aelfredi 
c.26. homicid. Saga. Bey ben Teutſchen hich 
Sıaura Nex ocifo, Ot FR1D. I. 20. 
StaniT mweca Gl. Boxu. SLAHER oci- 
«eve, Kero. MaustucuriGEeRm Dom 
«ida, ManusrAcT bomicidium, Haute 
h. v. Danis Mamlet, jv. iw cedo. 
Ich halte alfo Wilkins Erflärung viel vid 
tiger, nemlich: 
Gibt es ſich, daß der Lv. boſpes (b 
ſchlaͤgt den Selteſten, i. e. rormm, opti 
go. Schi 3 


LI 
^- 


optt- 
| ing muß er, (der Lat) 
'. vergelden. . 

Im Angel ad Ride find der e. und c. eiw 
ander gar gleich, und fait gar leicht Inc in lat 
corrumpiret ſeyn. InLL. Aetheiberri, wieis 
andern LL. Anglo-Sax. seiget fid) La: in cine? 
elchen Bedeutung, ba cd, homicidium heilen 

‚gar nit. Den Anglo Saxon. ift ıe 


TAN lere, Buansoa B. v. Din Go 
' ^ 








\ 


this Lar Lıir-Lar mors, LATSW mi 
‚mortuns. Der Ausbruck: Das Leben laffen, 
beweiſet nicht, bag La ren ocidere unb 
«Lay bomicidium heiffe, babrto auch Hic- 
*zs Coneurbey Wirxins d. /. Biden 
frr gefunden. — In ben Formolis: Lxops 
wörgelde, folutio Leudis, Leudum compofttio, 
‚Leude fua componarar, bebeutete Leopz den 
Mann, der qt gelden, zu bezahlen, und das 
-:&elb, Das pro’ Leode gu zahlen, qu gelben, hieß 
.Lewdis, oder Leod, ober Leodegeld. 
Wenn um WacnrzR in v. Lemlis das 


Letde 1) proprie. eff homicidium, & 
2) occurrit eo fenfu in Lege Salica Tic. pf. 
in oerbir: fredus de iplo Lev» fol- 


aber een wenig dargethan, auch obucbin 
von feiner Erheblichkeit. | ' 


Leo», Lzvoıs bebentet propria native. - . 
*s s gine in LL. Henrici I. Wg& genanuf, 


'Éienificatione bominem, einen Mann, unbin 


. . Ob£ XXIV. Mon eipigen Brondy forenffarifo, — 


TitHLc. 


\ 


^ M 
fredum in pablicum fohvas. | 
Leudis componebatur propinquis, und. des 


von ging, nad) iedes Wolls Orduumg, ber Fre- 


dus in Fifcum , ‚wesen Tacit. Germ. c. XH. 

fchreibt: u 
par: multæ Regi. vel Civitati, pars ias 
‚qui zindicezr , vel propimquis ejus. ex- 
ſolvitur. 

Wenn auch in L. Salica d. Tit. 56. die Ap- 

pellatio Leudis auf cedem erſtrecket; fo. 

bc dennoch ungezweifelt bleiben, daß cigentlit) - 

Leod Leudis populum, oder hominem ex po- 


9 


Artiealo compofitionis hominis occift adpre- 


fad, in (pecie bominem occifum perfoloendum, --; 
compenfandum, ſo wie. es m LL. Henr.L —.. 


2.76. lautet: 
' Si homo oreidasur, ficut natur 
folvatur , | 


in fprechen, einen erfchlagenen Mann, ber ben 


erit, pa- · 
teles nach der Sächfikhen unb Teutſchen Art 


Anverwanbten zu vergelten, und Agnificatione - 


trapslativa meronymica- bebentet, Leod fam- 
pliciter oder Leodgeld ba pretiam, womit bet 
Erſchlagene zu vergelten. Alfo wenn in Lege 
"Salica geſagt wird: fredus de ipfo un v p x ſol- 
vatur, 
compofitione hominis oceiſi Gravioni folve- 
tur fredus. Die Geſetze der Tentichen Voͤller 


zeigen num gati flor, dp König in siis u 
Thal von ere erhalten, i. 
Kinig gebeh .- 


eu ein 
Henr.I. c.76. c. 89. und baf bem 


heißt diß fo sic: de Leude, five - C 


fert fecundum Weregeldum, LL. Henr. L c.m... . 


toben in Legibus Frif. T. IX. allenthalben de . 
Weregeldo ad partem Regis componendo - 
weroronef. Det Fredus wurde in publicum . - 


- eomponiret, LL. Alem, Tit. 31. 


dupliciter couspomat, cui ferrum fecerit, 


' u ip pro fede im publico folvas, "n 


2) Max-W varH. in LL. 


. Levat1s, Leon, Lropoaur heiſſet 


^ — "vatur, ^1) Ware eg. fülks Tegn Weres, liber 
ftot baserfte (on miberítat, bas zwey⸗ 


» Conftin ap. Wirtx1as P. IIL . Toe] 
Hindesans Were, Foedus. Kduardi f 

. Guthruni c... & in formula: be | 
'lealf char Wire and beet Wem, 65t 


e. g. in Clauſula: de Wera mortui, plene 
. fatüfhciar c; 71. emendet ei per omuia d$ 
. Wera parentibur, & MaNsOTA 
. €.74. 0NSÍS autero W una liberorum eff 
aus ferzorum €26,07 
Lotharii 4k 
Eadrici c. 4. in CL. Gif bana. ochkyeßhe 
twan MANWIRTHUN ime mau for- 
: gelde. In Verſionę latina: fi homicida 
.— .evatecit, duplici viri pretio compenfetwg, 
3) Mansorzg, welches inGleffario Cod. 
Cantuar. ad LL. Anglo Saxon. erflärgt, 
emcetida pro morte bominis in LL. Henr... 
€.79, MANBOTA (quz) domwino prour- 
sr und ap. Benson. h.v. bowicidii 
compen/asio occifs dowéno debita. 
4) WERGILD. &.g. cyninger Jergile, —- 
i „Asbelinges Wergyld, Judicia civit, Lan- - 
. dinenf ap. WiLxamBg p.71. Wergeld 
abicge latine ejus. capigale. redimas LL, 
ASTERLBE, 1.52. -- 
$) WipaicirLT LL. Longobard. L. L 
T.9. L 3. 
6).PaszTivM NarivirATIS Par- 
y1vM G&NEALOGIA in Lib, Elieuſ. 
eo MÉ C. V. 
9 


a. SE LDEN. ‚dis. Hester. 
93 bb a 2.672. 


5 
posirur "Cepit. L. V. C. 184. Y. Canc. 
S was affe dieſe Venenmungen, al Lzv- 


bis, Leon, Lxobczrs, Wers, Mas- 
WYRTH, MaNBOTE, Warcırn, Wri- 


Y 


RRIGILD, fignificstiqnes fynonymice , bic: 


ihre beſondere nomenclatorem haben, unb 
nicht propria & nativa fignificatione, ſondern 
qrantíasiva , auf hominerh occifum adpretia- 
eum, naf das pretium bominis occife erfixedket : 
fofan fic niemand leicht einfallen laffen, daß 
-Viefe fignificationes veterum, wie WACH- 
TEA vun Leudis behauptet, eigentlich einen 
«edem bominis bebehten. Daß das Here gelt 
genannt wuͤrde Leod. gele, uber Mas gelt, bat 
Einen Grund darin, weil der Erſchlagene ges 
Ang, wer mi Er uir 
mit ⸗ 
Biel; Landrecht L. BI. <. 24. - 
Sledt de eme Mann den andern Doct 
und fan cm nicht gelden, fo fall be em be 
falen mit finem cigtm Halſe. 
en iefiichen Landrecht heißt das Wer⸗ 


sapien ben aram vorwegen von oen Dos 
ovy vot ocn Doden Half, den 
den to gelben L. JH. c.22. ba$ Wergeld bes 
- dinge, Dinge van dan eren ober Sruns 
den den Doden Halß L. ITI. c. 22. 
Die Warz wardie®bhur, die Defenkon 
unb g eineo jeden Leudis gder Ci- 
is, welche ein ieder vor fein Haupt, nad) feiner 
"Dignation und Geburt, batte, fie war auch 
som König an auf iede Perſon nad) feiner Geburt 
wm den Gefetzen adpresiireg zu eines jeden Wer⸗ 
gelde, al$ in LL. Angl. Saxon. in judic. civit. 
London. ap. Wirtkms.7:1. cvuNG ES WER- 
.G6YL1D, JETnBsii1MNGES VXRGYMLD, 
‚ BRALDERMAaNNaS, WERULD THEGE- 
NES; CRORLEXÉS Wisgn-GiLD Goloni, 
. Werigeldum, v. Sachf. Landr. L. LIE. Art. 44. 
Dieſes Warczıo vererbfällete auf bie 
- nächften Erben. In Concilio Berghamft. 
A. 497. c. 9. ap. Godofr. Hermunt Cravz 
, Beel. Difcipl. p. 449. wird von bem Kuecht, der 
* €d altare manumittiret, gefagt, 
Liber eflo 4? babilis fa » gsudendum 


* 


en Hals L. HI. c. a. Wergeld 


s tuns - 


. VOM. KKEV... 3Don.eitigembtmuli forenfhiu efc. 


p. 63. quod fecundum Genealogiam com- . 


hegeditate & Wiegildo, 
und in LL. Onuti c. 19. ap. Werkıns " (v. 
iſt merklich verordnet, bap eig ieber Freymann, 
ber Ladeunb Myrthe haben weile, fd) in. cium 
Hunred, i. e. in Cegturiem und Theothnpge 
iin decemviretum geben muͤſſe. Dahin oc 
‚ben aud) LL. Henr. L. c. 8. ap. Wii xine 
f. 41. communis qnippe commodi provida 
dispenfatione ftetutum eft, ut a duodecimo 
ztatis fuz anno in Hunrede fit & decima, vel 
Plegio liberali, quisque JVere vel Wise vel jute 
liberi dignus curat aftimari, welche c. 27. der 
placitorum ad Wiram vel Weram pertine- 
tiun Vavaforum qui liberas terras venuerunt, - 
wbenfen. Die Sorte in LL. Cnuti lauten: 
‚And we willath, char eic Freoman beo 
. . On busrede and on teosbunge gebroht, de 
Laps, Wraruz beon wille, bad if, 
un we willst, bat ld romana 6 in five 
rede und in Tbeorbunge, (i. e. in dear 
aan) gebracht, be Lade (i. e. purgetio- 
. . nem defenfionem a delictis, que tiebet 
^ "per. compurgatores ejusdem Hunredi 
: Eve Dacanie) und ZWinche (i. Were, 
. : Weregeld) bebben wolle. 

Ein ieder im Volke fatte Die dignneieuem 
Wera, tent et ſelbige wide durch Verbrechen 
veriopren, foie denn in LL. Guil. Conqueftoris 

c. 15. von dem Richter gefagt, qui faus juge- 
mentfait, pert ſa Were. Das Wort Vergelt 


hält Sxx avs ad Reg. Maj. L.IV. aus ver 


-vir, botso,(& GELT, fecymia co 


mponiset i 
ſeyn; unb in. ſolchem Verßande ift das Wert 
'Lendis, Leod , Leodgeld pro-viri presio end) 


-ariranóit; Inbeſſ⸗ haben fo wol ver vir 


' & defenfor, aló vura_defenpo, cuftodia eint 


Abkunft; die Were an fi ift auch, nach der. 
' Proprietüf des Worts nichts auders, als die Ob⸗ 
. butt biccuflodia & defenſio, worin bic Cogna- 
. tiones cinander qu halten verbunden. mara 

Den Augelfachten i W xx Am. »uor? afferere, 
.Warau: defendere, 
:SEWARIANCAUETE, WÄERSCIEE, WARE, 


WAaRLIC can, 


WARLICNISSE cawsio; und wurde ſolche 
Signification auf alle Defen/somes, quf alic it 
Defendirum, und auf dag, was defenürtt 


wurbe, in fpecies fuas deduciret. Alſo bij nad) 


Bxuiexs md Souunsa s iens, 


Wa. 


N 


. g)WaR:ANM deup/fe, Hét- 
b) Wen fepram, WixszEDV caffra. 
e) Ws» vir, welchen Namen auch in la- 
nitate bar Der miles, visi bellato- 
sus führeten, fo , wie im jure feudali un 
. ter dem Namen demo, 4n: Teuiſch Mann, 
Der Vofallus. miles , md unter bem Re - 
men Mannſchaft bie Ritterſchaft ange: 
best wird. Wanuıc hieß. virilis, 


Werııccın mofculinumgenus, WER- - 
"MAD fexur- virilir, WERHADRSMAN - 


* bomo 


a) W ix been, Werieud, bellator. Ae- 


' wed Exercitut. 

'&e) In Graumnst. Alfriei hieß civis als en- 
os caflri cezfter ge-wara. 

a, Shen je bij bro den Gothis Scandicis.te- 


" 8 ) Vas css, VaREVOGOE ompio, Vas. 


cC RVTVE 
B» V ania d in Jedi fü, en alins defe. 


€) V A1n Svethis Wan Mos, Ver, Wa 
AINGIARfWleer prætoriaui. 


| d) VAnA tutela, defenfo. 


| )'VuÀsa —— ih ande, 
: ale eine Befriediguyg unb. Wahrneh⸗ 
feiner Obhut. 


nut 'oD 
Gloflis 'Theotifcis: , 
- WARA foedus ‚Gi. Rabani. W ax ı pro- 
paguaculum, GL Flos. Bavst-Warı 
" propsgnocule, Gl. 

t 4fidoso v. 7. eva svereda legem cu- 
fodire Oxfrida IV. 24, 39. W ERA 
defen/so. Biym Oxfrido IL. 22. 47. mit Wati 
uaáerien, veftire, mit Kleidung bederfen. In Ca- . 
piulari Trevirenfi ap. Baovwza ifi Das 
Wort imveflirura ex Capiwular. L. IV. 19. 
uͤberſetzt mit Gzwaunz, alf cin firnramen- 
tum legitime tradiionis. - GRwWERIAN . 
jure facere in Gl. Pezianis , ift eben (o viel, els 
juramenzo firmare eyblid). hr. Teutſche 


Aus dieſem Wort Wara find bit latino 


Sod erwachſen, und beißt bit Wewe: 
Wera, Garda, Waranda, cautio , amsoritas , 





Alterthuͤmer⸗p. 45. feq... 





- defenjoo ; € ARDAKS, tiri, defendere.- DR . 


Were, Die a der civis rd. pnllonin go- ; 


OW XXIV. ls einiges Few: fvrifi cn 


dobut dja & 
— p^ ^ pr» —** 


machte einen groffen Articul in alten Teutfchen 
Geſetzen and, und war von weiter Folge. Der, 
„Advena, ber fid) unter einem Volk fegentoolter 
. gd) der Here ging, um be(jen nach feinem 
Stande gewuͤrdiget zu werden, bie bey Den Ag: 
gelſachſen HWare-gangi, i. e. nad) ber Were gts 
hend/wovon dag Edictum Rotharis T.XV. ſagt: 
omes Waren-gangi qui de exrtris fini- 
bus in regni noflri finibus advenerinz feq. . 
fub [curo poteffatis noſtræ fub dediring, 

‚ legibus noftris Lomgobardorumvivere de- 
beant , 


„welche Waregangos Cangius mit den Wargis 
confundiret, Wacurtzn:b. v. aber ohne 
rund yon WERKEN viri und gangen, migro- 
re genannt qu ſeyn, gehalten, welche Deriva- 
sion.aber feinen advenam vorſtellet. In Engs 
"and mufte fid) ieder einem Hunced unterge⸗ 
ben, in Verbleibung deflen hatte er Feine La- 

"pz uod W ana, Anglo-Sax. Länıan, ex- 
cufare, purgare Sax. infer. ledigen fid) einge 
beſchuldigten Verbrechens, fan & Comspurgazo- 
. tm manu entledigen. Wer nun ex populo 
‚mar, ber: war Lades Werth, und hicß Daher 
bc Dep Angelfachfen Lanz Wyraruz pur- 
. gationis compös, ale bie er mit feinen conjura- 
toribus Hunrede . Sax. Rin awda mes, 
bie den Rima-ath commune ex vicinia convo- 
catorum juramentum Bw s. h, abſchwerend, 
antreten Fonte. 

Mach ber Proprierätdes Worte f die Were, 
"Garda, bie Obhut, die Beſchuͤtzun ini 
.Sierfon, fo, toic in -mitler Zeit Die Ve 

Propmggecula, Die ir latinitate barbara au | 
falvariones, falvanzenta hieſſen, zu Teutſch We⸗ 
ren genannt wurden. Die fogenannten Gar- 
dee Monafteriorum, Garde pupillorum (dla: 
sen: auch auf eine Obhut, Wahrnehmung der 
Kloͤſter und Pupilien hinaus / Dieſe Were eines 
iebtu vom Boll wurde an einem Mann per ho- 
micidium gehracyen, weiches Die in lege Inz 
c. 51. (egetiannte Were-fraitio: da aber ſodaun 
bie ganze Cognátion des Erichlagenen Die ges 

brochene Were mit der Were-fade vindicisen, 
and bir auf einen ieden im Doll apprerürte 
Were Rb geifen s fe boſleidie Wera 


t j . * 
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fracta, frgnificarione rranslativa eon bet Pleie- 
ne & falda, Vindicta, wb vor der Vergel⸗ 


tung der Were, bie Were oder Weresßeld 
oder prerium bominis occif. Were, Die Cu- 


ftodiam, bit Defenfionem, 'die ultionem pro- 
ximi hatte die ganze Cognation (amt umb fons 
ders unter fi, bie einander getoebren mu 
Derimige, der bie Were eines Mannes 
"gebrochen, zog fih und feiner ganzen Cognation 
‚ van der nächiten Verwandſchaft des Crfchlager 
nen bie Ware - fade, inimicitiam capitalem der 
gebrochenen Were zu. Die Cognatio oceifi, 
wie ihr als eine Pflicht bie ultio proximi ob: 
Tog, fo hatte fie auch poſtulationem, accufatio- 
‘nein, wegen an Den Erfchlagenen gebrochenen 
"Bere und anf bat Were⸗Geld, womit bie We⸗ 
re gegolten werden mufte: bafero fagen Die Le- 
ges Inz n.!7. ap. WirxkiNs p. 25. baf der 
. Occifer yon des occifl. Cognation: mit der 
Wer⸗Klage 3n besüchtigen. 

" Gif mon [y wer-tyle-Ian berogen. et 
THYITLA Angl. Sax. poffultrio, accufatio und 
JVer-tbitlan iſt die accufatio Meræ nomine ad 
graium Win aut ad morrem, weld 
enden Engländern heißt Appeal de more, W ır- 
A1NSs in v. Farb. BsrtoczninLL. Inzn. 7. 


nb n Offftieſſchen Landrecht L. III. c. n. 
in ^or . 24 "o. . 


Wänn ein Mam dorifedé (mit Dod⸗ 
ſchlag) betogen wort (besüchtiger, von 
Wich d. 1.) EMEN 
iff das Angelfachfifche Wort: ne vx on crimi- 
mAri,BETOGEN accuſatus, BETOGENISSE 
accufatio, Benson 5; Allem Anſehen nach 
. Dat diß betogen von togett, wie toc ratius, 
bic Abkunft. Das Wert besü | 
welches im Verſtande nod) eben das, mag bes 
zogen, feine Ableitung von betigten; wie denn 
den Miederländern betichten accufare, Br- 
qiNGuE accuſatio, Kırıan. h. v. und sies 
"ben 'Germanis Arguere in ZiHTorvn cri- 


 iminabyszur , in Zu iN criminibus, Gl. Pe- . 


ten bebben, womit befchuldigen, fheinet zwar 
aus bem Angelſachſiſchen T v nn /nfomular, 
wie T 1u v flagitium, T vuva difciplina no- 
xia, Tynravsıs acwfarnone infamis, 


TXEITVEA peffularo accufario, TXHT-LAN 


besüchuggen aber, c 
trædi 4p. WrkiNs p. 22. fagen: 


Obf. XXIV. Yon tinis Formdll fores]yfoas 0s." 


aceofere feine Abknaſt in habene erblekba abee 
dennbch die Frage, ob nieht sbicb. und derogen 
beyde von sieben abzuleiten, da der Angelſach⸗ 
fen Thyse und unfer Buche ; dileiplim , Nd 
Wort, v. WAcn'rER in bexichtigen. 
'vétus "Tettonifta erflärt: T vct ſcholt, 


CTicueicu elagen, Tv iw wyresaccufa- 


ve, VER TY REN vergeben Miysdait "In ſta- 

tutis Vratisláv. A. 1598. Art. 26. finbet ſich die 

Clauful: durch bloffe Sihe und KTachredin 

Jure Hidel. P. IV. T.$. fich der Sibt mirc 
nec Aide entlegen, in-jure Bavar. T. I. ap. 
Herman p.6t. Inder Inziche kommen, im 
Bayerſchen Landrecht A. 15:8. Tic. 18; war je 
mand in einer Inzicht, inAchs A. 1460. ap. 
Meıcnsnar T; IF. p. 223. Éenmotb und 
^insttbt ap. Rıcurzrn.Vol. 2. Gon. V. 
n. 25. ein Züchter in Inzuchte> Sachen. 
In Regula. Hatte vis ieber ans dem Voll cox 
Cuftodiam five defenfionem nach feiner Di 


- gnation, nachſeiner Geburt cine Where, nach ki: 


» 


net Wirdigkeit und Werth. Diefe Wuͤrdigfrit 
rft tn Jules Lond. ap. W 1zx1N s p. 7o. 
and fba Haren Leod vxiran Weorth - Íci- 

pes Wyrthe eic be bis mache, — » 


das ift von Wort zu Wort: mb ba mim 


Leod Witain (be$ Bolls Weiten) ber Wirdig 
keit werth, ieder im finer Mate, oder Maaſſe, 
vertente WIiLKYINS, ^. ZEE 
" & ibi erant fapientes popmli honore dr 
gni, quilibet pro fea renone. 
Menn einer erſchlagen wurde, bec. bie Were 
nicht batte, ober der Were untoertb , den lid 


man ohne Were, Das ift, abe Dic Weregb 


ten m laffen, liegen, wie Denjeuigen, ber im 
Diebftah! erfitagen, wovon bic leges Wi | 
* liege busen: Wyrgeide. . 

Den Qingelfachfen hieß diß a-giid, ober er- 


| gild, i. o. ungegolten, infolutus fine compen- 


fatione LL. Athelr. P. 3. c. 3... 
gif man of sita liege OR G1r.ps, 
in LL. Cnuti P. 2. c. 4. Zege AG1t pz LET. 


Henr. c. 88. ne EGILD-E rzacmiffe videarsr 
Wirxzwus& SeeL MA 0m im Agild, Egild. 


Bey Erſchlagnug eine® Mannes murbes 


‚beyde Tognationes, ſowol Des Erſchlagenen 
si Det 











OOXEXXIV. neum »9 - 


2 fue, oder capitalis inimicitia qq; reitet. In LL, Athelftsri Pet bee 

t, ioevon Tacırvs Ger, c. 21. fagt: in elbſt ‚fein geſetztes Wergeld - Cyningeg... 
füfciperé tam inimicitia: , fcu parris, feu Weregild ; und fic[ das Cine-gild feiner Gogna- 
propimyui , quam. emicitins neceffe eff. tion und bit Cyne. Bore i. Konigs-Buſſe dena 
Nec smplacabilee daranr, luisur «nit bo- Sole; LL. Athelftaniap. W1tkix8p.74. : 


- 5C inicidium cerro erinimtorion. & pecoram . & Wer. gebyrecb Mngum and fea Cyne- : 
aumero recipitque fariifalliosem. usiver- ' bot tbam leodum, i. e. zftimatio ERpitis 
domms. -— . . debetur coghatis; & mulra bie Buſſe, eo 


5 
em - zeigen bie LL. Angl. & Werin. e. nomine luenda, cham leodum bein 5Bolf, , 
VL n v. Hicx xs diff. Epiflol. p. no, 6ıL» heißt eis 
ad  quenicunque bereditas serves, gerveme- gentlich / olueio, compen[ario, compofsie deli- 
vir, aut veftis bellica, id eff, lateew, & — ortum, aud) fignificatione translativa Gv 
. elrio viejo proximi, e felici iemdi doberper- delictum Hzaron Gv Capirale delickum, 
(5 Giırenn delinquere ,-toenn der Homicida 
sót aber die Angelſachitchen Gite i in fpe- das Wergelb gelebet, umb Werburgen latine 
<ie leges Esdmundi c. I. ap. WiLxıns p. Were plegios geftelict , bereu ber Thainus XII: : ° 
73. unb LL. Weallicz L. III. c. x. wie bie See fielen mufte 8. von Vatern 4. von Mutter Cis 
den der Cognationum, bie groffed Unheil ans tem, ſo trat des Königs Friede ins Mittel L. 
gerichtet, temperitef; dee lex Eadmundi e. 7. Henr-I.c. 76. pofiduam. Weregildum vadinze- 
ep. Wrümniusp.74-etófuet zugleich; tolebie — ríe; inveniat Were plegios .— de Thaino de- 
. Sapientes die Wirten die Fede fegen oder fti ben: dari XH. Were-Plegii, o&o de parte pe- . 
.. fat der Borfprache des Todtfchlägers, der Ber: — tris G 4. de cognatione matris; cam hoc fa- 
wandtfchaft Des Criblagenen, den Sobtjfolag &um fuerit, elevetur inter eos pax Regis in 
ihnen zu beffernin bit Hand geloden, ber Sob6 — omni Weregildo, | 
ſchlaͤger Hieraufder Were Betten ober geloben,  ‚Paraphral, Angl. Sax.. Matth. vir. g. 
‚und davor einen Warborhi. Berburgenfeien -- Luc. VIL. 4 J 
muͤſſen, und wenn der Thaͤter nicht de homi- Indeſſen — 5 die Were an fib eine Ca 
eidio componirte, (9 wurde ev faidofur und — ftodiam defenfionem hominis fec. conditio- - 
nite portare faidam LL. Sax. c. 2. n. 1. wel- nem fuam adpretiati bebentet, (o ift dennoch 
ches in L. Eadmundi c. Lp. 73. heißt: be we- — fignificatione metonymicá translativa Die 
folf tba fetbe das ifl, be trage ſuͤlfft Dee WERE pro pretio bominis, pro pretio redem- 
% Wegen Angl. Sax. portere, i. e. fid) der sienis, Die in Paraphr. Bedz genaunt: sbaz.. 
e der gegenſeitigen Cognation ausftellen. weorib bis Aliffneffe genommen, wovon E pa; 
Fede nemen Die Engländer —— TA AL. L 0.47. $. 13. ſagt: 


bag ift, eine toͤdtliche gebe, [vm 1vs Ezym; b. v Mern enim Anglis idem eft in Saxonis Lin- 
SzLpEN. in Sano Angl. opp. 1. II. p. gn. (7 gua vel pretium vitz hominis adpretia- 
Angl. Sex. Wuns Fanveinimicsia Capi- ^ ^ tum. ) 
salis Bemsonb. Dieſe Fede traf nicht nue Ch. Henr. IM. A. 1056. ap. Nic. zysi in B, 
den Todtſchlaͤger, fondern feine ganze Cogna- — Maxim. - 
tion, bis ber Cntleibete mit einem Wergelde ge⸗ pretium illus id ef Were geld. e. 
Bt, Eginh. Ep. m. - Ch. A. 409r. Ch. 1095. ap. Quiivit. Hit de 
Dao fervi — fageruis ad Mime — Lorraine. TR". 
Martyrum Marcellini & Petri, pro eo, fetiàm eju; quod Wergeldum vigor 
d fratres eorum quendam focum 5 cutione vocant; 
mn occidi[fem ; rogantes, uz eis licens | Gleiz Cod. Cantuan ed LL. Angl. Sax. 
vere illum Weregeldum pro frarre fuo pr WarA prerium narivitatis hgminis SW n- 
see ei‘ muembia perdonemnr... - "weGkLbpys pierigm watfuicatis bpnigis, 


> Eicher. ——— ot rief ſein Wer⸗ —— wet di Goitnli sp. Wan grss 


p.49. 9f slegeneu Manes W x», vecifi bo- . 
minis. prerium fove eflimatio Capitis p. yj. 

s bert fe slaga ( bomicida) fitbsban be. We- 

res beweddot babbe finde dar 10 wer-berb, 
und babe wird fignificatione Tropica in LL. 
Henr. L c. 70: Wera vel vindicla vor vins 9t: 
nommen. ; 

Sonſten heiſſet aud) die W zx x. obet. bas 

Wer-gild a pretio, 





a) MaN-WinTuvM LL. Lotharii & — 


Eadrici c. 4. Mannes werth pretium, 
- valor hieß bey den Angelfachfen eigentlich 
^ hit Were, ſondern WsonTtu dignus . 
preum valor , W v &TB dignitas pre- . 
|o. dghun, WR gscipz bonor Buns.'h. 
ap. boffimento , refmffone, compenfasione, W x- 
na&1GIL Decr. Childeberti R. c. ı0. 
. WipR&RiGiLT ad proximos, parentes : 
| t LL. Long. L. I. Tit. 9.1. 31, ' 
. Angl Sex. WiTuka-RiuT bofiimensum 
Bausow. b. v. Gothis Scandicis WıBER- 
Gızın Refufo VEMRIL. b. Theotifce W i- 
par-Mmarrependebat Gl. Rabani W 1DER- 
GEuT, Norxer Pf. LXVIII. 5. 


Bey der Stadt: Hannoverſchen Kaufmanns⸗ | 


Innung, welche unter den 3. Curiis ber Buͤr⸗ 
Gemieinde und Aemter, bie erfie Cu- 
rte ausmacht ,toitb uod) ietzo, wenn der Rat‘ 
fid umgefeget, cin fogenannter Lotel⸗Tag ge⸗ 
balten, auf welchem die Kaufmanns: Geber 
(ib verfammien und. ihr Lotel: Geld erlegen, 
wovon bie Starura ber Kaufmanns: Sjunung 
Imtn: — WW 
1) Beines Kopmanns Sone ſchal loten, 
he ne ſy bouen twelf Jar komen, und 
o£ de binnen Scole is. 
2) A. Dni. MCCCLXV. de Rad uno den 
* "meinen Kopmannes fint up eyn Fos: 
men, oat neyn Vrowe (bel mehr [gc 


m. - 
: 3): We bie nicht to bue em ie, wenne 
mcn loten (bal, des Loth en fchal men 
. "Wemanoe autworden, nocb fine Cam 
- be fenden, been wille vullfomen Schor 
vor one foxten, vnde Donna finer 


4) 9c Aopman biz co bus mete ons. 
de nicht en kalt, vude da puane 


mt Fernolt focenfbur tf. 


Rerht nid en bebe, oc mw ſchal⸗ dee 
Jares Des Bopmans Rechtes nicht 
btufen, wer an Wand to fuydede, 
eier an penegberleye Bopenfchop, de 
. en be Bopmans Recht wored. . . 
$) Auno Dni, MCCCLXXVIL, des ers 
-^ fien Donredaghes in der Vaſtenede. 
Rad vnoe de meyne Bopman finr up 
- epu komen: well Kopman bic so bus 
is vnde in der Morghenſprake nicht ay 
- Kuwpt in den däustertemperen unde 
^ wanne me De nygen Olderluͤde fester, 
.. wre of wo dicke one de Olderlüpe wer- 
bodet, alfo dat be nicht en. ie in der 
"legten Ychre Der Scraten dar De. te 


boto, eder en wechgheyt, ane der Ol⸗ 


derluͤde Orloff, wo dicke dar (cio, 
alſo dicke vorbrickt be fes Pen, io e 
beneme emeechte 1100, eder be en heb⸗ 


be Orlof van om. Olderluͤden unde - 


' bet fchal men de £otebrefe umme Icfen, 
vnde be cn fchal nicht loten, be en heb⸗ 

. be oen Brofe erft al gbegbeucn, wols 
de be auec nicht loten, vnoe fine Bros 

ke .niche gbeuen, fo fcholden one de Ol⸗ 


daghes vot Sünte Symonis vnoc us. 

De Daghe 00 wor oe Rad uno de meys 

ne Kopman eyn : welk Kopman nicht 
en lotet vnde od nemand wan ſiner voe 

ghene, be fy bir 10 Aus eder nicht, 
deme en {hal me binuen oeme Jare 
neyne Sande fenden. 


. 7) Anno Dni. MCCCLX VI. Feria quin- 


ta poft Invocavit: de Olderluͤde und 
,. den meynen Bopman fine up cyn ko⸗ 
men: wan de ore Morgen⸗ 


Boplüde 
-. fpsate holden, (o ſcal men de Brause 


leſen un de ftödke (cceven , dar me me⸗ 
de lotet, voe. a den Breven hir nicht 
en were, ix ſcolde oat ab 
fo darup ghefed ie. _ 
$). A. 1567. den ſiebenden Monatotagk 


. .Novembsis ift vom gemeinen Zauf⸗ 


mann eindrechtig Don Summen 58 


— — — — — — — — — 





27 dato bie Kaufmann -Binnunge win⸗ 
. nen oder kauffen wolde, foll nach ges 
tbanens Aide dem Kaufmann darfuͤer 
Sept Joachime Daler anrichten, 
ben(t Jutjzcüfrauen und Frauen cine 


^ — Zkofttbun, uno fic drei Tage mit Reina — 


ſchen Wein uno. Embeckſchen Bier, 
nebenft gefotten und gebraten, eracti⸗ 
ren, dazu fein Loielgeldt zwey Chaler 


tis 0 OBSERV 
Bon dem 


$1 Schoͤtze in denen Städten ift der alte 
"w^ befoldete Soldat, nicht bie ganze Buͤr⸗ 


gerſchaft, o5 (Dou auch dieſe, ben einem Auf⸗ 


bot, bie Wachen ju halten, und zum Auszug, 
ferr Ausja at verbunden geweſen, ſondern nur 
der Ordinarius miles civicus, welchter su Felde 


gehen, Zanobuoen thun, und in ben Thüra 


mern und Twengerninder Stadt: Mauer und 


. ig den Stadt Landwehren die Stadt eor erfun⸗ 


denem Bulver mit Bogen und Aembrüften, 
nach erfunbeneri Pulver aber mit Doppelbafen 
ind Musqueren defendiren muͤſſen, melde 
aber vor erfundenem Bulver und Canonen⸗Ge⸗ 
hi bic Maſchinen⸗Meiſter mit ihren Ma 

inen oder Engins, [o mol wenn fir belagert 
worden, als wenn fie Belagerer geweſen, zur 


te gehabt. „. oe 
— bürgerliche Frey⸗ Schieſſen ift nichts 


"anders, al ein Stud des Rrieges»Exercitik, 


mit Dem Gjevebr, fo wie es iederzeit ee 
wohl zu treffen; und Bat zu der Zeit; mie Dai 
lver und Gewehr noch nicht aufkommen, 
diches in Bogen unb Armdruſt beſtanden 
als weiches bit beyden Stuͤcke, bit auch nad 
fächfiichen Land⸗Recht auf ber Jagd geführet 


Me Älterer Zeit, ba die Nationes überaus 
Wohl auf Das Werfen und Schleudern abge, 
richtet geweſen, A, wicht zn aweifeln, daß fir dar⸗ 

im 14D0f$. . ; 


dodo dB B BR 


pw Buͤſſen Geſde und eynen halben 
. Thaler zw Senfter s Gelde dem auf" 
man vornuͤgen. END | 
Item. sio ift Dofühweft der Kaufman eing 
geworden, und .ensichloffen, Daß man 
nach dato. zu eétebGielbe zwey Marien: 
BGroſſen oder eine. quarte Wins oder 
be Werde darvan, uno auch fo vid 
zum YOdPoie unb gemänen Broicke 
der Kaufmann (oll eutrichten. 


AL E 


» 
11, si 


DRSERVATIO XEV 5 oc: 
res - Schiefet her bürgerlichen 


Schlißen in den Städten: 


in ton ber eren Jugend an cine gtoffe Uchung 
gewonnen. 5. loc 
. Bey ben Roͤmeru war bit Ars fagirrandi, 
Worin ber Kayfer Commodus excelliret, pod) , 
getrieben. In der Infcriptionbepm Sromio, — 
welche M oNTFAUCQN T. IK. P/, XXV. x 
6. reprzfentiret, jeiget fid) cin Expedisss Do. 
cron Sagitteriorum, in rechter Hand einen 
Dogen, inlinfer Hand cine Fleche-ober Sagit- 
tám hamatam hajtend ; auch inder Infeription 
brym FABRETTO p. 234. ein Docror Tire. 
corum Vcl gladiatorum Thracum. In andern - 
Inferiptionibus producirgn fi) ein D oc ro x 
feuzatorum,, ioeldhes ein genus gladiatorum , 
imd ein Docrox provocatorus, MonT- 
EAUCON T. IV. L. IL p.09.,, Don V ec x- 
T10 L L’wird aud) angesciget, wie bey ben 
Roͤmern die Tyrones exerciref: ot 
y) ad gradum militarem, curfum, Gt alum, — 
.. C.9. 0 
- 2) &d ufum natandi C. io. E 
3) ad /cura viminea vel ad palos Ci ır., 
4) non ca/ım fed punclim ferire, C. 12., 
$) in armarura, quz a campi Doctoribus 
traditur C. 13. & Lib. 2, C. 23. a Tribu- 
no Armaturarum, ap. AMMIAN. L. 
XIV. c. Tl. L. XV. c. 4. 5. 
' 6) ad mi[fHia jacienda C, 14. 
2 arcubus. ligneis fagiszisque Juforiis, ad 
€tt 'q 


.v t | 


uam 


"92 


' quam.retm DoSores artifices eligendi. 
C. 15. ' " 207 
8) ad jaclandos lapides G. 16. 
y) Exercitio plumbararum C. 17 
10) ad afcendemdor eqüor C. i8. 
A) ad portandum pondus C. 19. 
Wobey Vegetius unter andern bie rage 
erörtert 
, X) 5 der Bauer ober der Bürger fid am 
befien jum Soldaten (ide? 
2) und worauf manbey Annehmung der 
jungen Mannſchaft zu fehen? . 
Die erfte Frage decidiret er für den Baus 
gens Anecbts und von Prinz Eugen ii brkaunt / 
^ Daß er mehrmalen öffentlich bezeuget, voit viel ev 
insbeſoudere mit Dam hannoͤver ſchen Knecht 


à 


- 


der Braunſchweig Luͤneburgiſchen Landen aud: ' 


gerichtel. Die Girünbe, marum bem Bauer⸗ 
Kerl Der Borzug zu geben, (inb bepm V cx r. 

$. 1. c. 3. dieſe: Daß ber Sauer ftrt bei Tages 
Laſt, ise, Froſt imb Bälte zu tragen wife 
von Einer Ucppigkeit, fcblecbr dub recht, in 
der ſchweren Arbeit erbhärter, der Lande 
Arbeit, Grabens unb Laftteagene, mäßigen 
and fehl. chten Unterhalts gewohnet; wovon 
Vegeti Worte kaufen: ot — 

. Bptiorem armis ruſticum plcbem, qua fub 
"divo, & in labore nutritur, folis patiens, 
vmbra negligent , balnearum nelcia, de: 
liciarum ignara, fimblicis' animi, parvo 
conzenta, daratis adomnem laborum to- 
lerantiam membris , cui geflare ferrum, 
J'offam ducere, ona; ferit mfi ado de 


. rure eft. . 
Bey der andern Frage hält er, bey ber Ans⸗ 
das Aw 


.: 
*. 


gabe junger Burſchen (ey daran 
genmerk zu richten, ob felbige 
- 8) Vigilantibus oculis. 
b) Erecta cervice... 01. 
€) Laro pcdlore. : VU 
d) Humeris mufculofis, 
ey Valentibus digitir. — 
^4) Longioribus brachiir. 

) V.srre mwidiens. 
. 5 Exiliores cruribus , füris. 
i) Pedibus Won fupcrflua carne diſtentis ſed 

nurvcrunm duritza collctfirg 


woſclbſt er denu quicgt jo ſchlieſſet: 


c 


- 


Ob XXV. Vorben grey? Schieffen 


tum hxc in tyrone ſigna deprehende- 

- ris, proceritatem non magnopere defi: 

deres, vrilius eft enim fortes militer efe 
quam grandes, - 07 

9n alter Zeit war ber fe erar, ob 

er gleich in Fuͤhrung der bey ber Nation ae: 

broͤuchlichen Waffen eite Fertigkeit batte, den: 

noch Fein miles regibilis, & flabilir, ſondern 

er barfelirte, vagis incurftbur aut per disjedtas 

catervas: fie haben es aber dennvch dan RE 

mern bald abaelernet, Ordnung und Commag: 


do jwhalten, als wovon Tacitus II. An. x. 


wuget: n. >. 

'  „Dirigänfer aties pari vtrimquefpe, nec 
ur olim apnd Germanos, vagis incurfi- 
bus, aut digeclar per caterva? , quippe 

'' longa adverſum nos ıntlitia inſueveram 

0, fequi Agua , Jubfidiis firmari , dicta Im- 

20 geratorum accipere. e 

' Die Eherufeer infonberbelt paren den xi 

mern, uad) der Gelegenheit der Oerter, mong 
fie moraftig , überlegen: und wenn div Komet 
sicht feften Fuß faffen, noch wegen der Cd 
pfrigfeit des Orts reiten, noch die Pfeile ab: 
ſchieſſen fonten ; mußten bie Cherufeer nad i 
fer Vebung ibnen Jongi: baftis bepyufomaic, 
TaAcir.l. 45.62. — . 
cuncta pariter Romanis adverfa, locus ul 
gine profünda, idcm. ad gradum inftabi- 
lis , procedentibus lubricus , corpora gra- 
via loricis, neque librare pila inter unge: 
' poterant, contra Cheruftis ſuera apud Po 
| dudes prelia, preera mcmbra , bofle im 
pues ad vulnra facienda, quamiis pre- 

t 


f. 

In mittler Zeit erofnen. die Exercitia müit- 
ria die Tournire, und bic Ludz militares od 
tabulam rotundam (Tabel - ronde) teg has 
und ritterlichen Adels, und meldet. unter au 
dert von dem groffen Prinz und Stamm: Br 
tit dieſes Haufes, Hinrich dem Lehen, Rapar. 
E. A L. II. c- 38. daß er es allen darin zuvet 

(pan: 2 
" vei mor Saxonum eff, equitare, jacols- 
H, curs cum zquglibus certere, & 
sum zqualibus certare, & cum omnes 
m gloria anteirer, omnibus samen charus 
et. . 


— 0T 


tec began édpigar i bur. 


| OL ber Tit Weiſe, der: Kleine abuet 
den Groffen wach: und (o hat aud) ber Bürger: 
liche Miles c$ ben groſſen allhier imbet Stadf 
Hannover in Haltung der Tourniere, und der 
Tafel⸗Ronde, nachgemachet. Es iſt auch hie⸗ 


bep merklich, daß bit Handwerker und Geſel⸗ 


len, wenn ſie Geſellen gemacht, den Proceß 
nom Rirterſchlag nachgeaffet. In den groſſen 
unb angeſehenen Städten, mo Die Patritii ſelbſt 
als Geſchlechter ihr Genus ſouteniret, auch 
won Kayfer vor Tournier-fähig erklaͤret, bie 
Fuͤrſten ſelbſt mit erſchienen, wobey iedech das 
—— oder die Kinbuͤrtigkeit unter des 
x, bie im Stechfpiel gegen einander agiref, 
beobadhket, ift die Einführung der Tournire und 

der Cafelrunpe fü viel chender von fetten gan 


sen. 
« Bon dem hannoverſchen Torweye gefü ie 
bet Erwähnung im Stadt: Hannveerſchen e "m 
merep,Stediet A 395. 
© 25 Pfund to vuͤlſte ( sti Me) to der 
"often to dem dor neye to vaſtelaven⸗ 
de. 
Bon der Torneyes ſtede im Caͤmmerey⸗ 
Sugifter A 1389. des Sonbaghes to Mitfaften. 
Irem 27. . 21. den. den de de Siyng by 
nehmen, vno reyne mackenden upper 
Torneyes ſtede. 


Die ſogenannte Tafelrunde wurde in mit: 


fe Zeit mit Choreis, Haſtiludiis und Conviviis 


begangen, Marrnzus Parif. A. nvi. und 


Conffabularii hieffen, qui ludis equeftribus prae -- 
rant.  Pomarıus Chr. Magdeb. A. 1297. 
FrıscminConfiable. — — 

Das Convivium ber Conſtable wurde allhier 


Auf dem Rathhauſe begangen, worin ba$ — — 


Caͤmmerey⸗Regiſter A. 394 des Sondages La⸗ 
teren Dog ſpricht: 
4. Sol. und 4. Penn. vor twe ſtoneken 
Kunſtane⸗ 
Von der Tabelrunde . 
11. Talens den Cunßavelen ; Rif. A. 


1389. 
. 11.80]. deme de de Kulen to grof to 
Ns Tanelrunngn y Reg. A. 1395. , 


X Sol. und s Puy ver den Ciwimaxg 


. f 


à 


Arniborft 


LI 
t. 
4 


* bolende by der. Tabelrunnen Reg. 

1394- 

. A. i401, 2. Pfund. den Cunſtauelen to 
Zabelrunnen, ammerey⸗Raxil. A. 

1401. 

Was die hannoverſchen Schuͤtzen anlan 


get, jo haben dieſe, ehe bie pide Gewehre in 


Gehrauch kommen, Armbruͤſte gefuͤhret, wo⸗ 
von bic Danüop. Cämgperey: Reg. 95 ſa⸗ 
gen: 
8. Pfund und 1f. den Schuten vor 
Beteringhe der Armborſt. 

Der Meifter der fie für die Siodt mm 
wird im Cümmerep : Reg. 1587. genaunt,- 

35 Pfund 1Tzeft cit Berde den Armberfern 

vor der Stade. Arbeid 

Im Eämmerey:Reg. A.1386. werben verc 
; das geloͤſet, berechnet 9.8. + ^  . 

9. ff. vor eyn Armborſt dat men ſoſede to 
| — wet Uyerruſtad. 

Die Schuͤtzen wurden in der- Stadt und de 
der Landwere gebraucht, auch bem Zonbesb 
fürften zu feinem Dienft zugeſchickt, wovon 
ich unter andern mur folgende Stellen aus dem 
Coͤmmerey⸗ Brat ringeruͤcket. 
a) 9. f. Heyne Schuͤtten uppe beri Node 
- torn, Cämmeren : Regifter 190. 
b) 10. Sol. deme Schütten, de de lach up- 

pe pe deme nyghen Berchfrede, Eaͤmmercy ⸗ 

Reg. A. 139. E 

c) 10, ff: den Schütten to Zolde, do.fe. 

to Ronnenberghe weren, Ehnmereg: | 
.t* Reg. n A. 1387. . 

'" d) 38 ff. om Schutten, de bi ter P " 
fenbord) to der fantbobe leghen, € 
merep: Reg. A. 1588. 

e) 2 Pfund den Schätten to Solde, te 
men Nidlinge ingbenomen hadde, | 
Cämmterey :Reg.- A. 1987. 

^£) 23 Pfund den Schütten bo fe to dem 
dredden mable to Richklinge weren, 
Reg. de A. 1587. 

8) 6 Pfund 4. fi. den Schätten to Solre, 
de to der Schnackenborche wefen had⸗ | 

den, Reg. de A. 1390. 

h) 10. Sol den Schütten 00 fe babtes 

. wefen to Welgenborg UD — 

"Een ſeldſt 


X 


: fes A A. 1397. Ber Shurn abtzebrochen 

nnb geftürzet,, Inhalts Cämmerey : Reg. 
As. . 7 Pfundz. B. den Steinwer- 
SEE $n, den Eymberlüden ‚ven Vorluͤden, 
mit denjennen, de de brecken helpen, 
vno arbeydeden to Welckenborch/ to 


à — VemSorne bó menden brafond ftortete. 


|: $34 ß. den Schitten vor Sondaghes 
Schillinghe, vnd do fe hadden wefen 
vor Winſen dar 
erede Reg. A: 1396; - 
Auſſer bem batte die Stabt Hannover ihre 


, Bene -Schägen, welcher im Cämmerey:Reg- 


- p 


. 


de A:1384: genannt ^ 
Heineke Einten dene Vuͤrſchuͤtten, tie 
denn auch mit Sauer - Pfeilen gefchoflen, 
Taͤmmerey Reg: A. 1:94. | 

|. 4 Be. Erde Schütten to Vuͤr⸗ 


Pilen. “ an . 
Der Vetus Teutonifte.erfläret Vuva -Prı 
Falarica: Chyazus Onom. col. 219. $übtz 
Pyle Pyroboli und Küian. h. v. Praxopp- 
‚Bvs, iguis miſſilis, zelum. miſſile ignirum, 
guis projechilis ; welches Stuͤcke der alren 
euerwerkerey vpr dem Gebrauch des Pul⸗ 
i wohin aud) gehoͤret das von Kilian 
emerkte Vier-Reep, Vietessoep, Malleolus, 


- .sganipulus , fparzeus pice & ſulphure illitus, 


; inflammatus de saris in bofles devolvitur 
sncendendi gratia, ffüpea flamma. In dem 
Braunſchw. Ozdinario ap. Leism. T. III. p. 
f wovon Den Muſemeſtern, bir. des Raths 


ehre verwahren, gehandelt wird, werden ge 


nannt des Bades Bliven, 3Donnetbüffen, 


‚Yemborfte, Pyle , Buflen, Suctpile, Rad) 
Dein Ao. 1477. gemachten Anfchlag beym W ın- 


‚Deck Hifl. Sigism. Imper. ap. MENcKENn. 


T. L.col. ug;. haben in den Zug wider bje Huf 
- i tenbringen follen. . | 
... A) Wleing ſechs tonnecpücbfen , 32. 


4 Hantpuͤchſen, viv darras pácbfen , 
^ ^ yn taufend Pfile, unb ime Dunberf 
Sütpfile. - 


.. b)ber VNarggraf zu Brandenburgk 10000. 


« 
4 


* 
, 
L2 


Pfile, 200. Fuͤrpfile: Bayern unb Nuͤrn⸗ 


berg eben (6 viet. 
Mas bic Exerciria ber. Stadt⸗Schuͤtzen 


bett, fo haben feibige fo wol nach om pae — 


Abc RV: on bem grey⸗Schiefſon 


fede Rad to mex . 


- 


peghoien , als aud) nad) den Achewen vor 
den Schetel Walle geſchoſſen, 9n ben Schieſ⸗ 
‚fen nad) den Papegeyen laufen nachgeſetzte 
Stellen im Cámmerey Regit. ^ 
- €) 4.1394. cin Pfund den Stadt: Schägen 
« Dofe Papeghoyen ſchoten | 
' .b) A. 1396. 16, 8. den m vor t. 
Tunnen Beres , : do fe Papeghoien 
ſchoten. | . " 
€) 4. 1397. 15. fi. vor cine Cun 
Einbeks 25eree den Schuͤtten, oo f 
Papeghoien fcboten. 

Daß fie zu Burgermeiſter Anth. Berkhu⸗ 
fen Zeiten, noch auf bem 25ecae, wo das 
Schloß Lauenrode gelegen, Papegoyen ae 
hoffen, meldet Burgermeifter Verkäufen: 

fine Borg Lauenrode beft up jenſiet der 

Leine, bar vnſe Papegeien Bohm nod 
«C. ficit, up der Neſtadt n \ 
Wie ihn denn die Buͤrgerſcheft A- 272.38 
ihren Anwerbungs- Punkten wieder Bafelbfkher: 
auſtellen vertanget in claufüla:- .- : 
.. e Papegoien Bom fchal weder. ftan 
up uno der Nienſtadt 
der Magiftrat fid) auch dazu erklaͤrct 
de Rad will. eenen Papegoien Bom 
up den Berg up der nigen Stadt voeotet 
laten uprichten. 

Daß fic aber and) nach den Dolen, tel. - 
ches terra agefta, der Schetel Wall, 

‚fen, davon melden die Cimmerey:Regift. 
,, 8) A. 1387. 7. f. den Schuͤtten por - 

‚swe Schetel Walle to makende. 

b) A. 1397. vor twe Walle to malen 
x, »De, dar de Schuͤtten vor fchoren. 


Schuͤtzen⸗ Hof 
gehalten, und viele beuad)barte —— 
men kommen, unb um eine Jungfrau ges 
ſchoſſen. Frisca v. Schig. | 
- Sn ben Niederlanden hieſſen bie Schägens 
Höfe, wo ber Schuͤtzen Mas gefcheben 

1) CoLzvenzxg Hovg Gymu/a 


— — c^ a» PRÉ 


RS Tom 


der bürgerlichen entia in den Seasten. 


-izy Dosen npb nach be Anzeige Marin. 

h.v. per.Spedies:. . 
^S) $SecuvTtaRks-Doagrns la Maifon de 

-Chevalliers de I Arquebufe, . - N 

-b)-Maup-Booces Dazız la „Maifon 
des Arbaletriers: ordieniren. : 

. €) VostcBooae. DozLx Maifon de 
‚Arbalsriers,, 


9 COLVENIERS Dosız Meifon dei 


Crocurs des Bourgeois , qui. Cexercoicut 
a la- Croce. 


RoNTANUS AB, bemerket in Amſter⸗ 


dam drey Hortos —— welches 
Schuͤtzen⸗ Hoͤfe, worinn der Sch! s 
citia getzichen werden, Die vulgo Doelen gt 


Bannt werden. Bon deuſelben iprichter; 
Horá fagittariorum -dwo in vnum qua 
. ,combinasi junclique ſunt adjectis fepara- 
sim edificiis atque ambulacris fatis fplen- 
‚ idis. . Quorum , in altero baliftarum 
.C vfus , 1 exergitigm. ju altera arcuum 
quo: chalibeos dicimur ,. tertius Dortus 
manuariorum Sloporum rormentorum- 
ue, quibus plumbez pilulz fparguntur, 
ollegium & velur Gymnsft um babe- 


"ade den entes fnb bic Vornehmiten 

aus ber Buͤrgerſchaft nach den Schuͤzzen⸗ 

Geſellſchaften eingetheilet, die den Namen 

bon bem Schieß⸗Gewehr angenommen, und 

Derfonen Hohen Adels zu Capizains gehabt, 

als nach Ainmerfung Gramaye in Thenis p. xj. 

. A Thienen, Gallis Tilemont,, , 

' Nobilium civium pars homen dare folet 
alicui ex consuberniis baliflariorum. 
Prius, titulo $.Gsorcıı Arcus 
'Cuauvseı, habuit prefedlos aliquan- 
dà' Pbalafie & Goetfenbovie  Dynaflas. 
Alterum, titulo S. SEBASTIANI, AR- 

| €US$ AXNXI OBLONGI Toparchäs 

"^— Monzenacenfes & Lismalig. 5 - -/7 

Teriium Schlo 


iorurh, titulo D. BA 
Bam, Honsbeimios & Hügemberga 
"Dominos. 


Eben fo sed) Mamerfung Gnakave is 
Bruxelap.in 
Opulentiores eivei co tübesini qui 


rn n.o 5. Fahr, no-ucn ante kle - 


49 
Axeus Ci kr t$zr1 Mazts Cepit ante - 
A. Mn Mınus’A. 1388. Arcus . 


CuALIBRI A.1422. SCLOPETARIO- 
Run "a 1477. GLADIATOARAVM 


: Qn Anttverpen ift die Stael Bogen· Gil 
* Arcvs CHALIBEI, bie aͤlteſte, Diet; 
nächft Me-Speieras Ancvs oBLONgı Com 
NEIL Das comubernium gladiatorum fclope- 
rariorum ift 4.1480. und 10. Jahr hernach Das 
consubernium. Gladiatorum. autoritate - prin- 
cipis geordnet, GRAMAYE in Amwerp. p. 
192.103. ber Staalboge Anglisa Steele Bewe 
ift ein Arcur brachio. chalibeo five lamina in- 
ſtructas Kırıan. b. v. wovon das chemalige 
genöhnfiche Stahlfchieflen mit dem Arm⸗ 
bruſt, ber einen ftablernen Bogen bat, beg 
Namen hat. Knaur Alkell Beichreibung 
P..IILp. 5^, Höuns Coburgſche Chron. c. 
36; Exrıson. h. v. 
Die cowenbernia, tootuntt die Tadici eine 
Sabi Soldaten sen 10. oder weniger: begteiſen, 
— vs Gloſ. CANGIVSs Db. v. big aud) 


ſonſt DBefellfchafeen , Couneſtablien heiſſen, 


waren, was wir ietzo Compagnien nennen, bie 
in dem Statuto Jon. R. Fr. Commeflablies ou 


Compagnies erltäret, - mb bebeutetiin ‚Roman. 
Ve Garin ap.CAW a.b. 0: CONNBSTABLIE 
rurmam milizarem , toit in Geftis:Efidesici II. 
P.797 CoNsTABVLARIA cemmriam, mili-- 
zarem ,beym G v 15. Baıt: LLL Pbilip. ift 
Cows TABVLARIVS prefectus cafri, und 
beym Mansi. deMSNANDRINO. in de _ 
fenfore Pacis P. v, c. 9. . Copiranearus. aut 
Conflabiliaria. im compuro du DaAaczm. d. - 
hs werden Opmnchables des Cosimuses auge⸗ 
$t (qu: 

:Die Sodalitates contubérniorem heien bey 
den qeifífen  Conffefier : bicfe waren aber 


ganzer Provinſien, wie die Bes 
— St. "Jócgens Piebile - in Schwas 
ben, Darr. de ate pub. L.]I[.&.3 b) 


vder auch in Staͤden, wie bie Conftofs 
fec in Straßburg, welche beym Käuios- 
RO v, C.5. p. 100. von den Staͤdten ſelbſt fepa- 
siret werden, unb zu Zuͤrch, wofclbjl. in der 
GeRdfchafe veſangen die vou 
dod, um (ouf Don Altıllen und. beiten 


8 0s ObCKXV.; Von dem Sup or Wehrieffen: 


pelhake fichf, ſonſt ad) Epingerd , Iralienigf 


„Spingarda; genennet wird. v. Eoo &s in v. 


„Scharfe Tuͤndel / beichricht 


fi ^ ' E 
n Seankreich haben bie mehreften Städte 


die Gewinſte auf die Doppelhgken ober. Ar- 
quebuſe, bey dem en Cpercic hie 


ı fen gefeget: Die Benennung bleibt noch, ob - 


g 
id) mit Abftellung der Axquebufe , dieſelben 
.Taıvorrınıs v,Arquebufe, bemertet. 
Enpluſicurs Villes on tire le.prix de Tarque- 
50 bmfepaurexercer les Bourgeois, et on cou- 
- .- .ginu del'appeller ainfs, quoiqu'on ne Te 
Vo. Serve plus d'arquebufe, mais feulement 
C, ! de fufis. u . toc , — 
Die Orgel⸗Geſchuͤtze, ſonſt auch Geſchrey 
oder Hagels Befchüge, von vielen: Röhren, 
Gallis Orgues , werden aus ſolchen Hakenbuͤch⸗ 
fen Röhren , wovon die heiebreibung und Ab⸗ 
zeichnung beym Surıney T. L p. 318. zu E 
Yen, sugerichtet,. und bat der Magiftrat biefelbft 
eines dergleichen Orgel: Geſchuͤtz von adt Ha⸗ 
Benbüchten Röhren verfertigen laflen. 
- yt Moppelbafen= Büchfen gehören 
| ic nicht zu den Schieß-Bewehren, 
womit Die Bürger zu erereiren: Davon cefliret 
qud) der Gebrauch, ber vorhin inden Schieß⸗ 
Adchern der Wall Mauer und der Stadts 
Thuͤrmern damit gemacht; unb bie in ben Re⸗ 
giftern der hannoverſchen Geſtuͤck fpetificirfe 
u Dubbelhaken up Karn 
gehören mit zur Artillerie. Es find ietziger Zeit 
wenige bey.der Stadt, die nod) Doppelhafen be: 
fien. " €8 iff aud) deren Abfeurung im Gig 
gen: Haufe , wegen des groſſen Knalles, nicht 
nur iedermann beſchwetlich, fordern auch we⸗ 
gender Beſorgniß / daß iemand von einem.fo 
"weit rageniden Geſchuͤtze, im Wegeund Gar⸗ 
ten unglüdlichee Weiſe getroffen werden 
"Pink bebentlicb, dahero man beym Magiſtrat 
v8 !dabin "gerichtet , baß dicke :Doppeibalen 
ben dem Pfinafte und Johanmis-Schiefien 
gänzlich abzuſtellen, Dagegen denenjenigen, dit 
“och Luft und Belieben tragen werden , fib mit 
irum iu ererciren, felbigen bey ben Conſta⸗ 
XlesCscbie(ien. und Probirung der Stuͤcke, 
de welchen die Stadt: Dfficiers ohnediß mit 
Augelaächfen nad-ber Scheibe foin end 





- der Doppel 
allewege denSchuͤtzen, wenn Dad Surrogacum 
ſtatt der Doppelhaken yon ihnen wird vorge 


ch allein eines Puls bebienen, wie von den - 


:der Jagd nachanngen, es fol 
' treffen ; und die Exeroitia, oit bey oem 3ufe 


baa Gelogenheit gemacht werden wu. Die 
Gewinnfte ‚die der beften Mannfchaft bey 
baken-icheibe beygelegt, bleiben 





ichlagen und ausgemacht ſeyn. 
Da wen dahin ein Augenmerk gerühtet 
werden oat ute t 
ob nicht von den jungen gewandten Cd. 
zen ein kleines Seadt⸗ Jaͤger⸗Corps at; 
^. "auriditen ſtehe 


"welches eben Daher von [s viel 
Suceeß ſeyn kann, quimablenyba sur denen, Die 


che gitbet, bie wohl 


Jäger» Corps im Laufen usb Schieffen ge: 
macht werben, gat bald zu fafjen : ſo wird bie 
„Zeit das weitereẽ ots 
Das Schuͤtzen Exercitium ift in voriger arit, 
da der ordinarius miles mercenarius perpe 
tuus tmd) nicht in durchgaͤngigem Gebrauch, 
weit länger und ſtaͤrker geweſen; welches denn 
derozeit bey ben Schuͤtzen, als die ben Ordine- 
rium militem civicum abgaben, fo mei noͤthiger 
tear. Jetzo ba ein beſtaͤndiger regulairet wi- 
Jer gehalten wird, ‘auch Écim Schüne auf oit 
tollen Exercitia militaria abgerichtet wird, 
fo braucht es keines weitern Exercitii, als daß der 


Schuͤtze auf alen Nothfall auf den Waͤllen und 


auf den Landwehren ein uͤbliches brauchba⸗ 
res Gewehr 3t vecbanobaben, fertig su 
ſchieſſen unb gut su treffen wiſſe. 


Da fi) aud) bey dem üblich geweſenen 


‚Montags » Schieifen von Oſtern bip Mis 
chaelis gar su viel geäuffert, Daßein und andes 
rer Schüge fein Anus» und Handwerke⸗ 
Geſchaͤfte hindan gefenet , und im laufe 


"Schwelgerey eingeleitet worden, mie ban 


mol chedeffen die armen Frauen geklagt, def 
bie Männer ihren Brautſchatz verſchoͤſſen: fe 
‚haben Die Landecregierung auch toepl. Georgü L 
.Stónigl. muda unter den 21. Det. 1713. bed 
fac Eel en⸗Schieſſen allein auf ba? gewmöhn 
ide.Pfingft» und Johannis-Sschieffen, mit 

gänslicher ee Des Moniags⸗ 
Schiefien,mwel — * — Michaclis ale 
Nontage gehalten, betc et in claufole: ' 
—8 737 trum 


—— — — — — — — -—.- 
[| 


. eesog julii zu Braunſch 


Ser biiegerkichen Gibügen in den Städten. > aog 


VNiun erinnern Wir uns aat wohl, was 
. in genere Des Scheiben hieſſens hal 
ber, Wir zu verordnen gnaͤdigſt gut 
gefunden, laſſen es auch dabey um dns 
mehr bewenden, als ſolthes nur zu Ge⸗ 
| " uno andern befannten Desordres 9fgj 
und Gelegenheit aiebet , und wollen, 
dasßß auffer dem gewöhnlichen Freyſchieſſen 
. auf Pfingſten und Johannis, ſolches nicht 


ner geicheben falle. 
Welches der Magiftrat, wie er Pflichten hab 
Ber bedacht (con muß, die ihrigen vor einen 


E Berfall zu bewahren, allewege lich ſeyn laſſen 
muͤſſen 





Die nach und nach publicirte Schuͤtzen Ord⸗ 
nungen ſind in Rathhaͤuslicher Regiſtratur: 
die Schyigen-Ordnung de A. 1575, 

2) bie Schügen:®rdn. vom 20. Jun.ı60g. 


3) bít Schügens®edn. de A. 1665. 

4) bit Schugens®rdn, vom 16. jun. 1706. 

5) die Schuͤtzen⸗ Oron. vom 6. Jun rno. 
toon die ditexe de A. :575. Künfsig beygefs. 
get werden wird. — Cin bet SBerorbaung vom ^ 
"ce id sud bes ient, der wach bet 

wer fich auch oes Pielfene, eber nach den 

Bo zu fchieffen gebrauchen wolte, der⸗ 
felbe, er fcy Schägeoder niche, foll zus 
.Yorderft die Bebühr den Schaͤfern 
bavor erlegen, 


Die PiellesTafel, als cin Spiel, terium 
PO Herihichene mit pielfen, i.e. sichlen, geb. 
ct, bat fd) nod) vor nicht gar langen Jahren 

auf bem Schuͤtzen⸗ Hauſe gefunden. Py, Ger- 
manis Beichott, Miſſile vetus Teutanifta ls. - 
v. Bylen Belgis mesiri, Kızıan. B. v. EE: 


— 


OBSERVATIO XXVL 
| Chen ben J 


Ober⸗ und Nieder⸗Gerichten: ad Confti- 


* 
t 


- 
1 
* 


tutionem Henrici Julii de Anno 1596. 


EXEMFLARE SCHOTTELIANVM. 


Sedo zwiſchen Unſern Aemtern nuo Un⸗ | 


terthanen der Ober⸗ oder Dals: und 


* .Mieber: oder Erb: Gericht halben allerhand 
.Sanf und Unwillen entfichet, darumb , Daß 


nicht cin jeder zu entfcheiden weiß, was su eb 
nem jeden gehörig, fo haben Wir vor noth⸗ 
wendig angrfehen, was für Faͤlle unter jedes 
Gericht gezogen werden (ollen, unterſchiedlich 
iu ſetzen, anb in diefe Unfere Ordnung verblei⸗ 
ben gu laſſen; Und erſtlich gehören qu Deu 
Dbern: oder Hals⸗Gerichten nachsekhriebene 
tie, als Ketzerey, Zauberey, Kirchenbrechen, 
Slutſchande, Nothzucht, Friedbruch, Che 
Bruch, Sauberey , Mordi, Mordbrant, Der; 
giften, Verrathen, Meineyde, Aufruhr, Auf⸗ 
leufte; ens Jungfrauen rt Wittiben eub 


weig und Lüneburg Ordnungder Ober⸗ oder Hals⸗ und , 
Nieder⸗ oder Erb⸗Gerichte. 


Meine Abſchrift. 
em zwiſchen Unßern Aembtern i 
Unterthanen oftmals Der Ober⸗ ober 
Hals⸗ unb Vieder⸗ sber Erb⸗Gerichte hal 


ber allerhand und Unwillen entſtehet, 
barumb; daß nicht ein jeder zu entſcheiden weiß, 
toas ju einem jeben gehörig, fo haben Wir fuͤr 


nothwendig angefehen , was für Fälle unter 

jedes Gerichte gezogen werden follen, unter - 
ſchiedlich zu ſetzen, und in diefer Unfer Ord. 
sung verleiben zu lagen ; Undt evfilid) fa ge — 

hören zu den Öberns und crichten _ 
nachgeſchriebene Fälle, alt Ketzerey, Zau⸗ 
berey , Birchenbrecher ,. Bludſchandt, 
Nohtzuͤchter, Sricobrud) , Ehebruch, 


gifien Wleynaider , Aufruͤh⸗ 
per , Aufduffer , gon, Jungfeao obés 


/ 


- , 
"n * : . 


ea Ob. XXVI Ven Ober anb Chedergerihu. - 


führen, writ zweyen Beibern fid verheyra⸗ Witwen entführen; mit zweyen Weibern 
f$en, mit unvernänftigen Thieren Unkeuſch⸗ ſich verheyrathen, mit unvernuͤnftigen Thie⸗ 


v treiben , Pfluge und Mühlen berauben, ren Unkeuſchheit treiben, Pflüge und Muͤh⸗ 


rweifung und DBerbietung der Gerichte agb len beraubın, Verweilung und MWerbietung 
Gtaͤdte der Gerichte und Staͤdte. 

Item wenn einer den andern mit gewapue⸗ Item wenn einer den audern mit gewap⸗ 
ter Hand in den Seinen ſuchet, in Willens neter ano in dem feinen fischer in Willent 
ihn zu tödten ; allen Diebſtall ber vier Sil- ihm zu todten, 


bergroſchen wehrt, Diebe haufen und herber⸗ Aller Diebſtall über vier Süilbergrl. 


.Diebſtahl verheelen und verbergen, Ab: wehrt, Diebe haufen und herbergen, Dicb⸗ 
Toncibung ober Verderbung männlicher Glie: ftall verbelen unb verbergen, 2ibfd;ucioung 
der oder Weiber: Brüfte. Item miber feinen amd 23erberbung Wiäunlicher Glieder ob? 
Erbherrn oder Obrigfeit rathen und Helfen, Weiberseuft, Item wieder feinen Erbherm 
4obte Korpır begraben oder anſheben/ Echmach oder Obrigkeit rahten und helfen, todte Coͤrper 
fie peinlich verflaget werden. - begraben undauffheben , Schmehen die eis 

lich beflaget werden, 


| 
í 


| 


, Item bobe und befriebete Perſonen die im Item hohe vnd befreyete VPerſohnen bit im 


Regiment ſeyn, ſchelten unb injurüren, . Regiment find, ſchelten und injuryren, 
Item ob einer an befreyeten Oertern, als Item ob einer an befreieten Obrtern ı off 
n eh meht— Hanf oder in der Kirchen pi Da ober in ber Kirchen 

meheten. mepct, . 

Die Leute wegführen und verkaufen em. Die Lenteweaführen und verfanffen. tem 
falfche Breife einem andern u Händenmachen, , faliche Briefe einem andern zu Schanden ma 
Briefe fälichen, mit. Ausleſchung oder anderer chen, Brieffe felfchen mit Ausleſchung oder ande 
Geſtald, falſche Siegelund Phyſchaͤfte, rer Geſtalt falfche Siegell ober Niente. 

Item falfche Muͤntze machen, Diefelben wif; ^ ^ Stem falſche Muͤnß machen, dieſelben vei 
fendlich ausgeben, ober bau helfen unbrabten,  fentlihausgchen, oder dazu byffen oder rahten, 
Muͤntz groß unb Mein befchneiden, ſchmelzen Muͤntze groß oder Plein beſchneiden, ſchmel⸗ 
git gebrauchen, 7 zen oder ringern, falfhe Wahr, Gewicht und 
Maaße machen oder gebrauchen. 

Item wenn ſich jemand fuͤr einen Fuͤrſten, Item wenn ſich jemands für. einen Sürftay 

rafen, Herrn, oder einen wuͤrdigen Stand Grafen, Herrn, Ritter, oder einiger wirdigen 
Wüsqitbt , auch einiger Meiſterzunft, dad er Standes ausgiebt, auch einiger Meifterzunft, der 
wicht ift, betrieglich beruͤhmet, oder jemand fer vv nicht ift, betriegkich beruͤhmet, oder jemand 


. en Rahmen, Wapen, Gemarck oder Zeichen feinen Nahmen, Wapen, Giemerd oder 36b 


dem andern za Schaden ecrenbert, Wann chen bem andern zu ſchaden verendert. aol 

einer ein Ding weyen verfanft oder verſetzet, einer ein Ding zweyen verkauffet oder verfegc, 

vder einen Briefes Inhalt bem andern, (o er oder eines Brieffes Inhalt, bem andern ‚fe 

pat, sn Schaden dem Wiedertheil offenbe «cr idet ‚ zu ſchaden, Dem Wiebercheile sh 
. aret, 


: em $a einer Richter oder Ambtman umb Item de ein Richter oder Ambtmann um 
Gift, Gaben ober Vetheiſſung willen etwas Gifft, Gabe oder Verheiſſung millen , im 
Hut das nicht ret ift, oder Das unterläffet was tbut, das nicht recht iff, ober dag uuterlif, 
er hätte fun follen. baé er Dat tbun follen, 

^ Sem Hauß Friede brechen, Thärn odet Yen Hauß Fried brechen, Ihren ober 
Benfter freventlicher Weit befchedigen , oder Fenſter freventlicher Weife beſchebigen, oder 
wusihlagen und merfen , peinlidie oder ſcharfe ausfdlahen und werffen; peinlicye uud erf 
rose, gerogene Meſſer oder Waffen, Domit Gragen, guae diee ober Waffen, Ww 





x 


ntt ben andern verwundet, gelehmet oder ge⸗ 


rget, | | 
ı Item Mahlbäume ober Mahlſteine ab: 
hauen oder auswerffen, neue Zoll aufffehen, 
Deiche abftechen , zergraben ober dazu heiffen 
und rahten, fbünblide Schriften Dichten, an: 
Khlagen oder andern offenbaren, verachtliche 
liebeithäter oder Mißhaͤndler wiffentfich her: 
bergen und unterſchleifen, | 

Aem Wunden bie offen oder font Beulen 

Mind und darnach aufbrechen und Wünden wer: 

den, ſtoßen, treten oder werffen, davon einer 

flirb£ oder- gelchmet wird, Hand, Finger, Bein, 

Fuß oder Zähne abfchlagen, ZEE 

Haus Friede brechen, Stadt: oder Schloß: - 

Mauren ben Nacht zerbrechen, 20 

Item Schmach, Klagen, ba jemanb zu 
feinen Ehren peinlich angeflaget wird, alfe fol: 
nd dergleichen aud) höhern und gröffern 
 Syifbantfunaen ‚"gehören in die Ober: unb 
Hals ; Gerichte , follen aud) durch Diefelben 
gewroget und yeftrafet werden. 

Was aber Feine und geringe Faͤlle find, bit 
fotien in die Nieder: und Erb: Gerichte gehoͤ⸗ 
ten, ünb durch diefelben geftrafet und gerecht: 
fertiget werden: | 

als nenilih Haarrauffen, Schläge die nid 
toͤdtlich ferm, nod) Fähmen dringen, Parnmb 

Bud) feine Wünden wird, als braum und blau, 
Naſenbluten, Maul: Streihe, Zehnbluten, fo 
bic mieht wackeln, oder andern Blutrüften, mit 
Rägeln gekratzet, oder fonft verlegt, dadurch 

ine Wunden oder Laͤhem erfolget, Luͤgenſtraf⸗ 
fen, fehlechte Schmehe: Wort , bie nicht an frey⸗ 
en Dertern oder hohen befrencten Perſohnen 
geſchehen, und peinlich nicht geklaget werden, un: 
süchtig, mutfivilfig Sefchren, Meßer zucken, ba: 
Durch Fein Mord aefchiehet, Meßerund verbote: 
ue Waffen tragen , verbotene Wahren feil ba; 
ben, verbotene Spiel treiben, Diebftahl ; fo un: 
ter vier Silber Groſchen feyn, tem Geboͤhte 
der Einlager und dergleichen. 

. tem. alic bärgerliche Sachen, als Schuß 
den, Gulden, Schaden, Pfändungen, Güter 
liegend ober fahrend, (ftebenb) beweglich ober 
anberocaficb, die betreffen viel oder wenig, alte 
ir erliche Sachen die nicht vonpeinlithen ber: 

f . Q7 , , . . u e.. NA 


OM. XXVI. Von Ober⸗ und 'ifeber- Berichten, 


ri 
? Kt 
mit einer ben andern verrbunbet , gelembt oder 
erwuͤrget, 
Stm Mahlbawm und Mahlſtein zer⸗ 
hawen, answerffen, newe Zahl auffſetzen, 
Teich abſtechen, gergraben , oder dazu helfen 
und rahten, fehendtliche Schriften dichten, 
ſchlagen oder andern offenbahren , Geachtigte 
Uebelthaͤter oder Mißhandlers wiſſentlich het« 
bergen usb. unterſchefffeln, 
Item Wunden yt oder erſt Heulen 
find, und darnach uffbrechen und Wunder 
werden, floffen, treten oder werffen, davon 
viner ſtirbt oder gelämbt wird, Hand, Finger, 
Dein ı pd tben abfehlagen, u 
Hank Srieden bredyen, Stadt. ober Schloß⸗ 
Mamwren bey Nacht serbrechen, a 
Stem. Schmad) Elagen , ba jemanbt$ ig 
feinen Ehren peinlich angeflagt wird , alfe fof 
he und dergleichen aud) höher und g 
Mißhandlungen gehörenindie Ober und Half 
Gerichte, follen auch durch dieſelbe gewroget und 
geftraffet werden. | mE 
Was aber kleinere wnb geringere SMfe 
feindt, Diefelben in bie Nieder: oder Erb : Gericht 
gehören, und durch dieſelben geftraffet unb, ges 


rechtferfiget, 
[ids Haarrauffen, Schläge bie 


* 


* Als nemb 
nicht tödelich ſeyn noch Laͤhme bringen,darumb 
tid) Fein Wunden wird ‚als braun undtblamg, 
Naſenbluten, Maul⸗Strich, Sebenbíuten, 
fo die mit wackeln oder andere Blutrunſten, 
mit Nägel gefraket, oder fonft sale babut 
teine Wunden oder Lahme erfolgt, Pligenffrafs 
fen, ſchlecht Schmehe::Wort, bie nicht an freys - 
en Ohrten ober hoben befrepeten Perſohnen ges 
ſchehen, unb peinlich nicht geflaget werden, un; 
zuͤchtig mutbtoillig Geſchrey, Meßer zucken, de — 
durch niemand beſchediger wird, Meßer und ver⸗ 
botene Waffen tragen, verbotene Wahr feyl Bee 
ben, verbotene Spiel treiben, Diebftale fo unter 
bier Silbergrl. (imb, Item Geburt ber Fulager 
fen de birerliße Sochen, als uf 
Stem alle burger en, als Schuf 
den, Bälden , Schaden, Pfandungen, Guͤtet 
liggend oder fahrend, flebent, betotg: und my 
— i betreffen Air bbrt wenig , alle 
ürgerliche Sache nicht von peindi 
acd. Saqet, MEME von prinlióag 


.- 


4m ^— Obt XXVL Von Ober⸗ und Nieder⸗Gerichten. 


, Was aber Sachen feyn, Geltbuß oder Ab⸗Mas abet Sachen ſeind, Geld⸗Bues ober 
träge belangend, fo von peinlichen Sachen her: Abtrag belangend, fo von peinlihen Sachen 
zührend (als warn eine peinlihe Cade mit — Berrübren, alf wenn eine peinliche Sache, mit 
Zulafſung der Gerichte, und Verwilligung bes Zulaffungder Gerichtund Bewilligutg «6 tet: 
verletzten Flagenden Theile, oder aus anderen letzten clagenben Theil, oder aus andern Ut 
Urſachen bürgerlich wird, ober aber daß fib ein fachen bürgerlich wird, ober aber daß ſich ein 
‚Mord, Laͤhm oder anders, nicht aus Vorſatz Mord, Lähme oder anders nicht aus‘ Zürfag 
"oder arge Lift, fondern aus Unfleiß und 33er; oder arat eift, [ondern and Unfleis oder Der: 

warloſung zutrüge , baf fie zu rechte zu einem wahrloſung zutruͤge, daß fie-pu rechte zu einen 
bürgerlichen Abtrag gelaflen wird) folche Sal bürgerlichen Abtrag gelaflen wird, folche Fälle 
le ob ſie woll gu Gelt:Bufle gereichen, gehören ob fie mel m Geld Bußen gereichen, gehören fit 
fie Doch zu dem Ober oder Hals: &erichte,der- Doch zu den Ober: und Halßs Gerichten, bet: 
halben fie durch diefelben gefteaft, und die — Bafben fie durch dicſelben geftraffet umb bit 
—— enommen werden. Straffen eingenommen werden. 

ten aber Unſer Aembter, oberberen einer Hetten aber Unſere Beambten, ober ewer 

mehr, der bie Hals: Siericht bat, etzliche Sáb einer oder mehr, ber bie. alf : Gerichte hat; 

le in die Mieder-Gericht gehörig, oder hinwies etliche Fälle in bie Niedergerichte gehörig, oder 
ber derjenige dem bie Nieder: Gerichte zuſtaͤn. hinwieder derjenige dem bic Peiedergeriche ge 
big, etzliche Fälte in die HalsGerichte gehörig, — ftenbig, etzliche Faͤlle in Die Halr⸗Gerichte a6 

Über im rechten vermahrete Zeit ruhelig herge. hoͤrig, über rechts verwerte Zeit rubiglid) pergo 

rad unb geübt, bey bem oder denſelben ſol⸗ bracht und, geübt, Bey dem oder ben(cibeu follen 
en fie, ungeachtet dieſer Unſer Ordnung nady Sie, ungeacht Diefer Unfer Orbnung nochmal 


mals gelaffen werden. gelaifen werden. 
| i . Datum 3Bolfenbüttel , den 12ten Septembr. 
: p. 1596. 
"M Heinrich Julius. 
*« x . LE 8 
* * €. 


Saͤchſiſch⸗ Coburgiſche Land Ordnung per berauben. Schmähen die peinlich beklagt 
20.1356, "Tit. 21, von Ober⸗ und Erb⸗ werben, Sitem, Bobe befreyete Perſonen, bit 
Berichten. im Regiment feyn , ſchelten und injuriren. 

Kram Zeuberey oder Beichweren , Kir: Stem, der einen an befreyeten Dertern, a 

»JV chenbrecher, Blutſchande, Notbzicher, Schlöffern, Rabthäufern ober Kirdyen (má 

Weglagere, Friedbruch, Ehebruch, Rauberey, hete. Wegführen und Verkauffen dır Leute. 

Mord, Mordbrand, Vergiften, Verrahten, Falſche Briefe, einem andern Schaden m me 

Meyneider, Aufruhr, Aufſauffer, Item Yung chen. Briefe faͤlſchen mit ausleſchen oder aw 

frauen oder Witwen entführen. Mit zweyen derer Geſtalt. Falſche Siegel oder Petſchaft 

Weibern fid) verloben ober verheyrathen. ps zu machen. Falſche Muͤntz machen, bie wiſſend⸗ 

ge und Mühlen berauben. Verweiſung oder lich auszugeben, ober darzu helfen unb rahten. 

Verbietung der Gerichten, Staͤdte und Doͤrfer. Muͤntze groß und klein zu beſchneiden. Rn 

dy wenn einer bem andern mit gewapneter te ſchmeltzen. Muͤntze zu geringern. Falſche 
nd In bem feinen ſucht, in Willens ihn u Wahr, Gewicht unb. Maaß machen oder ge⸗ 

Wdten. Nler-Diebftahl über drep Schilling Brauchen. Wem, wenn fi) jemand vor einen 

wehrt. Diebe haufen und beherbergen. Diebꝛ Fuͤrſten, Grafen, Herrn, Ritter oder eines wärs 
hi verhelen und verbergen helfen. - Abſchnei⸗ digen Standes ausgiebt, auch einiger Meifier 

en oder verderben Menſchlicher Glieder oder Kunft, ba es doch nicht iſt, betroͤglich berühmte. 

Weider Bröfe., Item mider feine Obrigkeit item, ba jemands feinen Rahmen , Wapı, 

oder Erbheren rahlen ober helffen. Sad Cüp Om oder Zeichen, dem andern qu Schaden 





— pap — 
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verendert. Wann einer ein Ding zwepen ver⸗ 
kauft oder verſetzt. Wann einer eines Bric⸗ 
fct Inhalt bem andern, ſo er zuſtehet, zu Scha⸗ 
den, dem Wiedertheil vffenbahret. Item, daß 
ein Amptmann um Gift, Gaben ober Verheiſ⸗ 
fans willen etwasthut, Das nicht recht iſt: ober 

$ laͤſt, das er hätte tfun ſollen. Hansfried⸗ 
Bruch, Thuͤren oder Fenſter freventlich. beſchaͤ 
bigen, aufſchlagen oder ausſchlagen ober aus; 


werfen. Gezogene Meßer oder Waffen, da: | 


— tuit eimer den andern verwundet, gelaͤhmt oder 


erwuͤrget. Peinlicheand fcharfe ragen: Mahl . 


haͤnme oder Mahlſieine zerhauen oder auszu⸗ 
werfen. Neue Zoll aufſetzen. Teiche abſte⸗ 
:chen, zergraben, oder dazu helfen ober rahten. 
Sch and liche Schmäh-Schriften zu ertichten,un: 
guſchlagen oder andern zu offenbahren, gerichtli⸗ 
che Uebelthaͤter ober Mißhaͤndler wiſſentlich zu 
beherbergen. er mit Teufels Segen oder Zi⸗ 

-  genuerifchen Warſagen umgehet. Alle kampf⸗ 
| abre Fleiſch und offene Wunden, Schand: 
mahl unter bem Lugeſchte. Stich ober Schlä- 
ge, ftoffen oder werfen, ba Gefährlichkeit des To: 
des aus ſolgen moͤchte. Da einem Hände, Fin: 
ger, Bein, Fuͤſſe oder Zehen abgeſchlagen met: 
Den. Den Hausfrieden brechen. Stadt: oder 
Schloß: Mauren bey der Nacht zerbrechen. Und 
die Solger und Helfer obverleibter Miffethaten. 
Da aber Unſer Aemter, oder euer einer ober 
‚mehr, ber bie (Zent) Halsgerichte bat , etliche 
Faͤlle in die Erb⸗Gericht gehörig, über Rechts⸗ 
verwehrte Zeit, auch hergebracht und geuͤbt haͤt⸗ 
fe, bem folien dieſeibigen, ungeachtet dieſer Un: 


Extract aus dem Informat der Leipziger 
Schoͤpfen, hinter dem Sachſen⸗Spie⸗ 

gel de A. 1535. fol. 29. 

3) Se gebürt demyenen, fo das Ober: vnd 
> Halß⸗Gericht zufichet, nachvolgende 

Bruͤche, ungericht , vbeltete und Myßhand⸗ 

Iuug .--- zn jtraffen vnb zu rechtfertigen: 

Als nemlih, Ketzerey -— — — $e 
vey, Bircyenbrecher, Ehbruch,Tiotzöge -— 
fo pmant bey eyner Elofter Jungkfrawen abet 
Nonnen, aber ſeyner angebornen Freundyn ger 
&blaffen ,- oder eyne Jungkfraw adder 
Wittwen entfürt, vnnatuͤrliche vnkeuſch⸗ 


Ob XXVL VonOher⸗ und Nieder⸗Gerichten. — 49. 
- beyt begangen, denhenen, der fidb mit — 


zweyen eblicben YOeybern verlobt, Miort, 
Rawb, Brandt, Wegelarunge , Dausfuchuns 
ge --- Derreterey. m 
2) 3Deube, oie do drey Schilling oder 
‚meber betrift, denyenen der zu folchen Bruͤ⸗ 
“hen und vbelteten pna fampt vnb befunder 
Hilf und Beiſtant getban und al[o Volger ges 
weßen — — benpenen der eynen fein mene 
lich Gliedt, aber eyner Frawen ihre Bruͤſte 
verter bet ader abſchnitte. 


raten oder geholffen, denyenen ber eyns todten 
Grab verſeret, violirt, beraubt, aber des 
todten Coͤrper ader ſeyne Gebeyne daraus ge⸗ 
nomen, vnd Den todten Coͤrper ſpoliret hat. 
4) an eynem Buͤrgemeyſter aber. Raths 
Freunde, ſeinem Erbherrn ader eyner geweyten 
Herſon gethan, vnb zugemeſſen, und alſo ſolchs 
tnb anders, yndem vnd darmit ymande gro 
Hohen und Schmacheyth — zugefget wuͤr⸗ 
de, ſolte das alles von demyenen welchem bp 
Ober vnd Hals Gericht zuſtehen, geſtrafft vnd 
gerechtfertigt werden. 
s) So ſolchs vffm Marckt aber Landt⸗ 
Straße, yn eynem Raths, yn des Buͤrger⸗ 
meyfters aber des Richters Hauſe, aber pit 
ber Kirchen befchehen vnb begangen. 
6) Der eynen Menſchen verfaufft, aber 
ent feinen Willen wegfürt, Seliheren , (das 
ift der do falfch fchreybt, eynem andern ou 


ſchaden) aber Briffe felkht durch Ausleſchung 
De at me ae falſch 34 | 


fer Ordnung, nachmals bleiben. . 98 


emadt. 

7) Wer falfche Münze macbet, ader dar⸗ 
3u Huͤlf vnb Beyftand gethan, aber wißent⸗ 
lichvorthan, ausgegeben, aber Gilden, Gros 
ſchen, Pfenning, Heller, aber ander Muͤntze 
befcbnitten, geringert aber geſchmeltzt, abet 
falfch und vnrecht Maß gemacht, adır go 
brancht, vnb alfo darmitt verkauft abet acfaujt. 
8) Denyenen der fi) vor eyn Grafen, 
freyen Herren, Ritter, aber. eymiger Kunſt 
Meyſter ausgibt, vno der nicht ift; der ſel⸗ 


nen Ylamen, Wapen, Gemergk ader eis 


chen, eynem andern nu Schaden veren⸗ 
dert , Denyenen, der eyn Dyngk gweyenvirs 
kaufft abet vorfagtbat, denyenen, ‚der eines 
& ff à Briffa 


Der wyder — ſeyn Erb⸗Herren gen 


un 
Briffs Ynhalt (o yemands suftebt, (m du 
ſchaden) (cy tiem Wyderpart offenbate bar. 

' 9) Denyenen der do heimlih «ift, Gelt 

‚und Babe barumb gegeben, bafi et pr eomm 
Ampt⸗Man gekorn vnd erwelt, ben Ampt: Man 
"ber von Geldes Giſt vnd Gabe wegen, fa opm 
‚gegeben aber zu geben gelobt und zugeſagk, 
"Das getban, das ybm su tbun niche gebürt, 
ader Das aclaffen ‚Das ehr tbun ſollen. 

10) Stiebbrecber. 

‚ 11) Denyenigen , der do Mahlbewute 
aber Mahlſteyne tzuhawet abet. ausgrebef, 
denyenen, der nawen Zoll auffenet , denye⸗ 
ven, der 00 Teyche zugrebet, denyentn ber 
bo Korn oder ander Getreydich tewer machet, 
denyenen ber bo ſchentliche Schmeh : Briwe 


ertichtet, anſchlehet oder dye findet vnd an⸗ 


dern offenbart, denyenigen der eynen ver⸗ 
feſtigten ader geechtigeen, aber eynen yf 
handler vnd vbelteter hauſet vnd herbergt. 

17) Die Kampffer Wunden Fd Wan: 
ben ond offene Wunden — floffen — mer: 
fen, treffen. er 
, 13) Der bey XTacbt eynen Acker vorterbt, 
auch ber, eine Stadt⸗Mauer qubrid)t oder 
befchediget. | 


" 14) Ab auch ber. chbemelten peynlichen 


chen enne bürfglich End alfo (barburd 

aß der Kleger feyne Buße aber Wergelt ba: 
ben und vberfonuren wolt) angeftelt wuͤrde. 

15). Da ennem andern das Erb: Gericht 

uftenbig , vor ſolchem Richter vnd Gerichte 

(len alle bürgliche Sachen, enb alo bp de 

Bülde, Schulde, Bütter, ligende, ſtehen⸗ 


" . te, fahrende, beweglich aber vnbeweglich, fo 


buc aud) mehr denn dreyhundert Gülben betref: 
fen, Ynhalt Lantleufftiger Sechſiſcher Rechte 
gerechtfertiget werden. u 
16) Auch hat derfelbige bem das Crb.Ge 
tit, bod) ausgefchloifen den Banermeifter, 
alle andere -Fleyne und gerunge Brüche vnb 
Myßhandlunge zu flraffen , als nemlich, (o 
pmanbt — ein Meſſer, Armbroft, Schwert 
aber ander Waffen truͤge, aber folch Spil, 
Das ybm ym Rechten nicht zugelaßen, 
fpilte, aber. fo eyner yemande Durch heimliche 
— "Wort fhülde, Luͤgen ſtrafte, 
chluͤge, ſtiße, venfte, würffe, aud) braun unb 


Obſ. XXVI. Von &bec- und Nieder⸗ Berichten. 


. 


bia in Meſſer ruͤckte, ser mud) Jeter 
Geſchrey ruffte MEE 


on ber Unterſcheidung ber. Ober⸗ qui 
Llieders Berichte Bat Hg & T 1 vs de Con- 
' fier. $ 25. tad) (einer Einſicht und Erfahrenheit 
in die Teutſche Verfaſſung gravi judicio ge 
urtheilet: Ä | 00 
quid vero. ad alterutram barum. fpecie- 
-rum pertinent, tante mom raro difficul- 
. Inter efe internofcere , ut etiam peritiljtmi 
earum verum faris babeant, ad comvep- 
sionis fermuinm , prefcriprionen, wl 
aſum nos mere, EL 
‚und iſt qutreffenb, was Hr. v. Howruxzx 
Diff. Prælim. Sec. XIII. von ben voigieylis 
chen Berichtebarkeis. geſchloſſen: 
que pracije juritdicliotis fpecies, quisve 
eju: gradus , egre dererminabimus , alii: 
enim locis dlia ex fingulörum documentit 
9 afbus: dimezienda, 
gleiche Schwürigfeiten haben , bey bee Frag, 
was jut. Criminal- und Ciui/ - jurisdiction qi 
rechnen, fid) nicht wur in Teutſchland, ſondern 
auch in auswärtigen Königreichen ac t 
welche Gregor. Tholof, L. XX XIL c. 10. n.$. 
eben (o beurtheilet: 
Tota Jurisdictio criminalium & civiliug 
caufarum  diflinclio & magiftraruum, 
ab ordine & diffributione , quam Reges 
& Principes conftituerunt, & a receptis 
confueradinibus pendent, ut ad horum 
'probatones recurrendum cenfeam - - 
Toties enim mutata eft forma judican- 
di, quoties & rerum publicarum admi- 
niffrandarum formula, Gc quoties pri 
cipibus placuit, & neceífitarj, rerum 
vifum conducere, 
Y.MzaiupzRs de judicio centumvirali $. 30. 
P. 76. und chen auf Diefe ufus. umb confae- 
tudines cujusvis judicii weiſen bie Ordnun⸗ 
gen der Reicheſtaͤnde, rem fie auch die Ober - 
und Erbgerichtsfälle einiger Art zu beftimmas 
geſucht, dem ohngehindert  hauptfächlich bae 
aus. ehemalige Helmſtaͤdtſche P 
und nachheriger hieſige Ober 
Rath Enozınnzcar Diff. de Juriictiem 
Juperiori & inferiori hat fid) begeben laffe, 








* 


$ 


def die Jurisdi&ion in erſter Zeit in /upe- 
* & inferiorems nicht unterſchieden 
eee, - c 
velches er babet. geurtbeilet, weil die Geſetze 
» — be Tentichen Bolfer beym Lindenbrogio nur 


quj Die coercieiones criminum Ruͤckſicht genom⸗ 


men; beg denen Volkern, die in focietatem 
„eivileın ermachfen, hat die fuprema poteftas 
etu minifteriam fubordinasum gehabt, durch 
weiche fie Die poteftates fubordinaras ausge; 
richtet, and weicher Subordination denn notb; 
wendig die Judices faperiores Gc inferiores, 
qurisdictio fuperior & inferior erwachſen 
muſſen. Bon den Angelfachten (apt Fra Ta 
L. IL c. 61. $. 2%. oa 
- she poteflates erunt fuper Wapenta- 
chiis, que tritinga dicebanzur , eo quod 
erar tertia pars provincie, qui uero ſu- 
per «or dominobantur Teickingteves vo- 
cabennir , quibus differebantur caufa, 
que non in Vapentachiis poterint diff- 
niri , quod Anglioi vocanz Hunreda, jane. 
per- variarionem locorum 1. idiomaris 
.. Wapensakia áppellanter, & tria vel qua- 
ruor, vel plura Hunreda ſolebant Ti- 
- "ghringa voceri 0’ guod in Tichröngis 
nom potuit diffimii in Sbiram, id eff, in 
* comitatum differcbasur teymin » 
welches aus beu legibus: Edovardi c. 34. de 
. Trihingis & Ledis aufgeholet. 

Es find aber dieſes im England 7&óniglia 
che Linrerzichter geweſen, die ex poteftate 
deqpandeta jurisdictionem inferiosem exer; 
ciret. Bey den Engellämdern waren Die Curia 

1) alia major Í. Regis, 
2) aliz miwores, als bit curie comirasur 


& Darosum Gv ANvIELA L.VIIH.c.». , 


eise. folche curio minor heist in Engelland 
eourilcer , welchen (otoot bie Koͤnigl. Unterrich⸗ 
ter , al$ bic Darene; die ex privilegio Saccam 
& S.cam, Thol, Tbeew und infangebefe, i. e. 
Juſtitiam caguofcentis lawonis gehabt, L.L. 
Eduard e. 23. feq. acbalten : welches denn sti 
et, bap bic AUngelichien und Anglo- Nor- 
manni. judices inferiores gehabt, unb bie 
Barons ex privilegio 6btt confuetudine 
fel 9e als Parrimonial -xBcvicbte beſeſſen: im 
übrigen aber, «bsque privilegio & confue 
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OM. XXVI. Von Ober» und Kinber- Berichten: a 


Sache geurtheilet worden, aid wodon die L. 
L. Eduardi c. 26. jagen: 00 
illi verö, qui non babent has conſuetu- 
diner , coram juftiria regia, rectum fa- 
ciam in Hunzedis, vel in Wapentachüs _ 
vel in Seyris, - 
Bey den Weft ; Gothen waren bie Tbin- 
, à e. populi præpoſiti, a Tuzap 
popelus & Kan prepofirus Verel. h. v. in ih- 
rem Diftrict, oder Thyuphadia Judiees mi- 
nores comitibus fubordinäti, Wif-Gosb. L. 
IX. T. 2. L. I. y. und eben fo, mie bey ben 
Frenntken cenzenarii in ihren centena , welche 
in gl, veteri.btym Liu pEN na. im Gloſſario 
b. v.-etfláret werden , centenarii de re minima. 
fcilicet smisores Fudicer miniflri comitum. — — 
Wenn im übrigen der Ober : Appellationd 
fRatb Prvrzunnonr in Jure crim. c. 4. 9.4 
angeführet, daß die diftindtion inter Furis- 
dictionem [uperiorem & inferiorem, Altam & 
Baffam, bobe und niedere, vel Blut⸗ und 
Erbgerichbe, aus Dem Jure Saxemico ſeinen 
Ursprung habe: (o ift an dem, und zum Theil 
im vorigen erwielen , daß der Unterſcheid in⸗ 
ter J'uriidictiosem [uperiorem & inferiorem' 
von vielen Seculis zuruͤck bey allen Nationen 
aebóret worden. Bey diefer Unterſcheidung 
aber ſiad im Saͤchſiſchen Laundrecht, welches 
Ecco von Repchow unter Kayſer Ottone IV, 
befchrichen, und in der Gloffa veteri, bit bet 
Herr von Buch zu Anfang des 14. Seculi gets: 
feiftt, Die Ober⸗ und Halsgerichte nur allein. 
auf Die Verbrichen , die an den als, 


Hand, und Ehre gehen, gerichtet: in fols, — 


gender Scit aber oben im Reich, und in rana 
fen die Ccntz Sátle, mit einem Giejpiuff unb. 
groſſem Gewirre; und in Cadm, wie daß . 
Refponfum der Leipziger Schöpfen binter 
bem Sachienfpiegel de A. 1555. fol. VI ud _ 
das Informar daſelbſt fol. 29. zeiget, auf cine 
Menge Sátie, bie zuvor zu den peinlichen Hals· 
gerichten nicht gehöret » erfircchet,, und diete 
Verbreiterung auf den lenoláufigen Saͤch⸗ 
fiichen Bebrauch fundiret, Der €nftou 
von Herzog Hinr. Julii Confirusion de A. 
1596. ift ans den Saͤchſiſchen Confisusioni- 
dus , inſonderheit apa Dem Leipziger Infor- 
mar d. fol. 29. und aus Eoburgifchen Kane 


p 


besverotbttungen , an vielen Stellen sori- 
dem verbis, aufgeholet. 
Diefe Conflituzion von bet Obers⸗ oder 


Hals⸗ und Nieder⸗ oder Erbgerichten ha⸗ 


ben unter dem Nahmen Herzog ulii / mies 
wol absque dato , und ohne Meldung des 


Orts, wo fie gegeben, ediret: 


1) A. 167. ScuorreL de amiquis in 


. Germ. furibus c. VII. $.9. p. m. 22t. - 


2) A.1709. Georg ENGELBRECHT 
^ Diff. de Jurisd. Alta & Baffa S. 1I. 


M. I. f. 4. 

ScuoTrEr d. J. führe: dabey an, daß ges 
zweifelt, ob die Obfervanz und ber Gebrauch 
mit denen geſetzten Ober: und Erbgerichtsfäl 
Im Äbereinftimmen , be(fen Worte lauten: 

Ubi temen dubitatur, an obfervantia & 

ufu: cum defignatione fpecifica femper 

congruat. 
Hanw od Wefenb. N. VIII. p. m. 138. de 
Furisd. attribuiret ſolche Verordnung aud) 
Herzog Jyuno mit dem 3uíat, baf uad) ſel⸗ 
biger bie vorfommende Citreitigleiten im Her⸗ 

sogtbum Wolfenbuͤttel entídieben würden. 

In illuftri Ducatu Brunfv. Wolferby- 
tano lites hoc nomine obvenientes, ex 


conftitutione D. Julii, Excelfz memo- 


riz Principis & Academiz cognominis 
fundatoris gloriofiffimi decidi, folent. 
Denen A. 1240. colligirten Landes⸗Coniſit. 
ift dieſe aud) Fol. Conſtit. P. II. p. 663. wies 
wol edenfals unter dem Soobmen Herzog J v- 
zır. und gleichfald ohne Ot, 7jabr, Monat 
und Tag einverleibet. Ich habe von weyland 
Oberamtmann Hinr. Chriftof Ofterwald qutm 


Ealenberg, als meinem (ef. Großvater,eine Abs 


' (drift diefer Ordnung weit complerer und cor- 
retler , worin fie nit Herzog Jvrrı, fom 
dern Herjog Hınrıca Jvrıı Rabmen gei 
et, und ju Wolfenbüttel den 12. Sept. A. 
1596. datiret, welche Abfchrift ich bem Publico 
im AnfangedieferObfervation communiciret, 

Daß die Criminal -Sálle übrigens , über 
ihre in Teutfchen Gefegen gehabte Beſchrei⸗ 
bung auf Half und Handt fo flarf verbreis 
tert worden, Davon giebt Lvpz wic in con- 
a Epifc. Bambergenf. p. 1063. dieſe Ur: 


-— 


Ob XXVI Von Ober» und Nieder⸗Gerichten 


Veteri Germanorum confuetudine paudı- 
fima delicla ulsimo Supplicio aut poma, 
quod dici folet , corporis adfliciiza pu- 
nita effe, adeoque centenarium judicem 


( alibi die Fraiſch) animadvertifje in de- 


licla non nis pauciffrma - - Coma fe 
res babuiz ex eo sempore, ex quo omnes 
fere leges fanguine tinctz ſunt, id eſt 
pene di&e ultimi Supplicii, idque 
NB. nifi me omnia fallunt, a princi- 
pibus boc eziam fine eff. faclum , ut am-- 
pliarent fuperiorem jurisdictionem. 
Ich Halte, daß biefe$ ben Fürften nicht qv 
gelegt werben fönne: crefcenubus deli&tis hat 
bic ohnvermeidliche Nothwendigkeit erfordert, 


- anf groffe Verbrechen, die Lebensftrafe qu fe 


sen, und e. g. Mord und Todtichlag nicht mit 


einem bloffen Wergeld büffen zu laffen, und 


folchergeftalt ift bie Strafe an Halß, auch nad 
Teutſchen ken in die Peinlichkeit 
hingegen find aud) Strafen, die vorhin mit 
dem Leben beftrafet, toit die imparitas matri- 
monii Die Mesalliancen, worauf weiter keine £e 
bensſtrafe ſtehet, aus der Peinlichkeit getreten. 


Das gioſſe Gewirre, das im Reich von Be. 


fiimmung der Sent, woraus Faum cin Anke 
kommen zu finden geweſen, entſtanden; die 
Einfuͤhrung des J'uris Romani, woraus mas 
die Criminal -Sálle des Roͤmiſchen Rechts auf 
bie Tentiche Deinlichkeit zu produciren acu: 


het; unb bie Erſtreckung ber Carolinz , wotin 


auf Mißhandlung , ob fie gleich nad) Teutſchen 
Geſetzen Civil- Strafen, iebod) nicht alletuege, 
qu Halß und Hand geſetzet, bat. bie Werbrei 
terung der Criminal- Jurisdi&tion guter maß 
fen mit veranlaffe. In Herzog Heinrich Ju- 
lii Conftitution von iꝛten Sept. 1596. wird qu 
ben Halßgericht⸗ Zälten mit gerechnet 

wenn man einDing zweyen verfaus 

fet oder verfenet, 
welches aus ben ie Geſetzen aufgches 
let, nach meld)em, wenn ein Ding zweyen ut: 
kauft ober verfeget, fi venditor fuam dixit & 
mentitur , Crimine falfi tenetur; fi diffnmule- 
verir, rem effe alienam vel alii obligaram, 
Crimine ftellionatus tenetur. Don dem d 


- fen Co, da gr eins Sache FIQUÉ ver Die 


allen; 








v 
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. 7 OW XXUL Von Oder⸗ anvucver· Gerichten) Ze 


Seinige angegeben, fügt die 1: 21: ff. de lege! 
Cornelia de Fdifis: --" ' . - o: 
^. K duobus in folidmm enndem- rem di- 
V Coverfis contractibus vendidit ,: poena flf? 
.. coercetar *- - fed M vemiflius pulira 
v — Joleuz, ut ad sempus relegenrür mec bo- 
7o cogsS0 illis anferansar, 2077 > 
- We Dem andern Caf (pricbt der 1. 1 C. de cri- 
"dne ftelltonatus: Ud 
* — improbum quidem & criminofum fate- 
UO rihtasdem rer pluribas' pignoráffe dis- 
fimulando , in pofteriori. obligatione 
Sr" quód rutdemáliit pigstori venerenmur ; 5 
von welchen Cafibus Cv yaexw b RER. B:or. 
- BACto y. de Pignor. 1. IE c. 8. gehandelt 
Das crimen falß iſt nun zwar jure Romano 
crimer publicum, nicht ſtellionatus erimen 
I3. C. de crirhine flellionatur: weit. abet aud) 
ben den Roͤmern bie Crimina publica eiui 
Capisalin waren , einige non Capitalia, we 
feßteren pana pecuniaria, oder aliqua eorrcitio- 
me in corpus (non mutilatione membrérum,) 
beftrafet worden, 7. 2. ff. de Publicis Judicis ; 
fo erfcheinet baraus, daß and) nicht einft alle 


. *erimina publica juris Romani zu den Teuts 


ſchen Halßgerichten, die an Half und Hand 

gingen, zu rechnen, unb bey Einführung der 

Koͤmiſchen Gefrke, und der Carolinz in pu- 

niendis deliais , die Half: Gerichte-auf alle 

Merbrechen,da nach Teutſchen Geſctzen die Fmen- 

de, & exceſſus minores davon eximiret, nicht er: 

ſtrecket werden moͤgen, wie denn auch Herzog 

Hinrich ber Juͤngere bey Einfuͤhrnng ber Ca- 

rolinæ in der Verordnung de A. i568. Die 

Peinlichen Gerlchte, fo wir fie ieder hergebracht, 

dergeſtalt verwahret, Daß bie Carolina davon 

viemand an dem, mas er bergebracht, abbruͤ⸗ 
. Gig ſeyn ſollen, in verbis: _ 

. uno wir denn mit nichfen gemeinet 
ſeyn, jemande waß er deſſen alfo, 
alß wooll mic richten alßdenn beyſi⸗ 
fien, mit Sugen birgebracht und bes 
rechtiget biemit abzuſtricken/ 

worin zugleich aud) bad Jy Sscasınacıı 

als eim jws populare männiglich bewahret 

blicben. | IEEE 
Dieſes 1v9 scasınagır, al6 ein jur 

eopulare ; ifi Vot der Jurisdsältone' Gerinanica, 


/alé eh. parte: publicaräm poteffáttm alle⸗ 


tege unterſchleden; Died alt cin jus populi, 
a jure majeftaris non derivabili, bedarf Peis 
Wes editioni: timidi, Jurisdi&tionis a principe. 
eonceffz , Aut preícriptionis contra princi- 
pem , fonderm e$ gruͤndet ſich inijare popidarb . 
inivonfal Germanie, nach welchen in Regulat 


. ber eitterliche Adel auf dem Zande in dene 


Fand richten," und in Den Staͤdton Die 
Stabini- Burgefie, Ua$ Scabinagium führefen, 
welches: fab ipftsscan ot 1No1cr$ Jure Ca- 
pitularium , und in ipfa Can or xu und 
ftadj eenzahibaren Urkunden, andy f Con- 
fliturione +Zersog Hinrici Seniówir Ac a460 
dem Vopulo ald-ttrtbeileim, bie bon Din Mich: 
tern. unterfihieden ,ioefoatieet- biieben € bapero 
in fpecie Die Confilia Civitatum quoad Scai 
binagium einem ben Tentſchen Gefegen, unb 
Herkommen Reichskundig, wohl fundirfe In⸗ 
tention vor ſich haben: And wenn daher de Re. 
haitione Advocatie; Schulteſiæ, und von tief 
Verjahrung der Jurisdiction die Frage, ſo 
fan dieſe ex Capite Turisdi&tioriis: nicht wei⸗ 
tet geben, als auf Das, was Die Turisdidlio 
Germanica befafft , dem "Juri Scabinagiä 
nichts benemmen , noch abgeftrichet; und ob 
iwar nad) Verordnung Henrici Tuniozis A. 
1568. ber Dichter‘ darauf mit zu (hen, daß die 
Kirthel nad) Ber Carolina ngebrachtwerden, 
(o haben dennoch) die Urtheiler allewege die 
Sínoung, ımd Rinbringung der Lethel), 
welche ber Richter weder forimiret noch Daben 
ein Votüm ſuͤhret. , 


d CM Scabinagium-toar auch an unendlichen 


Orien von bem Belang, DAB e£ in Verfüßreh 
‚ohne Juthuung des Richters Aber: das fa- 
"um cognofeirte ,-daffelde bie iur Urthel in- 
ſtruirte, und darauf anf den endlichen Rechtes 
Tag vor Öffintliche Boding, welches bec 
Richter niit den Dingleuten befaffe, in figura 
"judicii & proeeffüs accufütorli, bit Urthel 
einbrachte , wie bie unendliche von dem Vogt 
und Dingleuten Befiegelte Rkkhte Scheine, mil: 
chen das factum und das Geftändni des Be: 
Aagten mit der eingebrachten Urthel eimwerleis 
bet wurde, in mehren befagen. Dl 
Der Unterſcheid, welcher in Sachſen ttv 
den Halß⸗ unb Ober ⸗Gebichten cui 


x 


4 
n 


4&. . Obi XXVL. on ber» uet Nieder⸗Gerichui 


theils, und unter den Erb⸗ inb XTicbetpo (Hos 
richten andern teilt, in acum Zeiten ocmadity 
ift gröftentheild aus Franken eon denen Centen 
4 tecidjet fd) unter EET beu 


in den Ober» Sent» sub Erb⸗ - 
lieder » Gerichten fub Rubro: von bo 
- en in die Ober⸗ dent: und Erbrichte 
gehörigen Fällen. 

In der Coburgifehen Landes⸗ Orbuwss de 


A. 1653. wird zwar ber Unterfcheid 


unter ben Dber s oder Halß⸗Gerichten/ 
‘ unb Brbs Berichten. gem acht, 
es werden ‚ber daſelbſt unter T Dem "Rahmen 
tbahren Malefiʒ⸗ Säle alle 
7 —* bit zu den Saͤchſiſchen 
Ober s gerechnet, 
daher bat auch ſchon Jo. Fridr. Bocext- 
MANN (itt JCrus Heidelb. in Diſſ. de Pure 
genten Tb. ig. p. 25. angemerkt, — 
im provinciis ac terris Saxonicis per Con- 
flirusiones Sasenicas expreffe eſt defini- 
sum, que debeane pertinere ad centenam 
gue ad vogteam, idque fecurór effe prin- 
eipes Vinariemfes im ‚Confl. Vinarienf. 
Tas. 26. item Principer Anbalsinos is 
fit. fuis. fit. 13. 
wodurch denn aud) ^ bi De die Jurísdictio cri- 
minalis Saxonica, die weiter nichts befaffete, 
als die Strafen, die an — und Geſundheit, 
oder an Halß und Hand giengen, ans ihren 
Cancellis getreten, und ſich mit Aufnehmung 
der Jent, * ber Angabe des Sächkikhen 
Landläufigen Gebrauchs verbreitert. SCRII.- 
zan Exerc. VI. ad ff. f.3. bemerket daß die 
Divifion der Gerichte 


Erb⸗ o der. Ylieder s (Be 
Widpt sugefe: obi bif iff behont; en hie 
un. Ada, polli. Londen iti 


wasbie. Jendt in Franken anb anberer Daten 
vor ein groſſes Gewirre i gemaót daß auch 
Lınpensevade Imp. & Famil. Orig. c. 3j. 
s. 30. von der jo mannichfachen Abtbrilung der 
Zent nicht ohne Grund geflagt : 
14m varie ayrtem confunditur Jurisdiöie 
criminalis, zaméque , ejus eff. aby[fus ac 
Labyrinehur , ws profunditas illiu vis 
invefigari, aur adyta qius absque filo 
ariadneo, ‚oe anxia invefligatione we- 
^ sir, vel. Generalis, ue] cujusque loci diffi- 
culter. penetrare poſſit, 
und Lwwcx de Centena $..7. sjfcubetje 96 
Beben y marerum. centena im 
verfari : ieho ' aud) , da bie Diffezenutu ag 
vielen Orten per pacta. conventa. vergliedjes, 
ober auch felbige in Camera per Judicata eut 
ſchieden, ift bit Cent pro diverfitate pores 
gar bunt fguriret. Die Gothiſche La 
Ordnung erinnert daher felbft, daß bie def 
ſche 3enbt: Gericht in Franfifchen Landen, ge⸗ 
en den andern Ober⸗ und Erb:Gerichten eine 
pbi Bewandniß habe, indem die Svan- 
iſche Jendt⸗Faͤlle, theils in bie Ober⸗, tbcild 
in die Erb⸗ Gerichte leiten, und ohne dad, — 
Bad) Gelegenheit der unterfhiedenen Sent uw. 
ferfchiedlich waren, und daher bey ieder Sent. | 
e$ bey ‚dem rechtmäßigen Herbringen bir: - 
be. In der Eoburgiſchen &anbes; : Ordnung 
fnb Die: zentbare Makfz- Säle zu ſolchen 
Fällen gemacht, die in die Ober⸗ Gerichte 
gehören. Was nun Die Ma/efiz - Handel be 
trifft, fo werden bicie in Teutfchland auf up 


gleihen Fuß genommen, 


1) Sin bem Pfälsifchen Vortrag de A. io 
werden die Malcficiſchen sandel, bk 
durch den Scharf-Richter zu beftras 
fen, dein oberften Jent⸗ Herrn zu be 
firafen, zugeeignet, unb Die Acta Linder. 
fol. 5g0. nehmen bie Malcfcifche= unb 
Aalße Berichte vor eine, 

7) 9n den Privileg. Nobilit. Franconice 
bd t die Hochfraͤußliche und bobt 

Malz -Qbrigfeit mut bie 4. Zähe, 


Mord, Brand, Rothzucht und 
3) In 34 Bamberg. mit ui 


wt EN n von Auſpach sp. Mz 15 sx. T. IF. 


‚19, MRICIET RA 6 v. werden 


.- — bit Secifitid)e Malcfiz- Sachen von be 
Stevci « Sachen ſepariret. . 
4) An Dber: Drfterreichiichen Landgerichts; 
Ordn. P. E. Art. 1.5. heißt bie Crimisac- 
dJaurisdiction Malefz-Duece. ^ . 
5) In Gravaminibus bet Grafen, .Derrot, 
Geſreyeten, Ritkerſchaft in Graal beym 
Gorpasro in Reichs⸗2Haͤndeln p. 
991. werden ben hoͤhern Staͤnden als 
Halß⸗Gerichts und Freyß⸗Herrn und 
Freyß. Obrigkeit Die übrigen Malcſe- 


Faue, oie nicht an Acib.umd Leben auis 


" ^ gebem, nicht eingeräumt. - — . : 
Ich halte wicht, bag die Conftituuon Her⸗ 
$84 Hinr, Juli vom 12. Sept. 1596. iemals 1n 
forma confiitutionis: publicisrb, als waren 
fi) in dem Wolfenbuͤtteliſchen, Ealenbergtichen 
und Stiſt⸗Hildesheimiſchen Theis bichero fein 
einzig gebrudte$ Eremplar gejeiget. Und Da 
Aer Worfenbätteliche Canslegrath S cao z 7 »- 
zıvs, der in Woilfenbuͤttolſcher Tanziey ge 
feffen, unb der hicfiger Landedsererdnwugen und 


Landtagsabſchiede ganz genau erfabrne Del . 


ſtaͤdtſche Brof. Chriftoph Johann Conrad Es- 
lbrechs in feiner gelehrten Commentation de 
fervieusibus juris publici p.297. nicht ohne 
GSrund behauptet, Daß an der Promulgation 
bicfer Berordnung und ihrer bahır erlangen⸗ 
den vi legali gezieifelt werde: fo ift es der 
Mühe werth, diefe Giránbe und übrige babey 
mmn tretende Umſtaͤnde allbier naher zu 

ruſen. 
, 1) Ein Hauptumfland iff, daß 21.1619. wt 
ter Herzog Friedrich Ulrichs Regierung bie 
Wolfenbüttelifche und bero Zeit mit incorpo- 
rirte Hildesheimifche Stände bey dem Landes, 

fürften Anfuchung gethan: 
eine Gewißheit zu machen, was ei 
dentlid) vor Criminal -uno Civil - und 
ver die Untergerichte gehörige Sachen 
uno Fälle zu halten, 

werauf Herzog Friedrich Ulrich ſich erfläret: 
weil Diefes eine notbtvenbige Erinne⸗ 
zung (cy, und ju Verhütung allerhand 
Confafon und anderef® Inconvenientien 
Diencte, folle dafielbe bey Revidirung 
Der Gane: und Untergerichts: Ordnung 


in guter Acht genommen, und Un⸗ 


— 


49 
- Det LandersSurft und die Stände igns- 
viren alibier ganz unb gar cine berausgelaffes 
me Canfizarion yon Kerzog Julio oder Hein: — 
sich Julio, worin bet Usterfcheid zwiſchen den 
Aber s nad lUntergerichts Faͤllen ſcheu -aenan 
und fpecifice gemacht, fondern ber Landesfän - 
beseuptden Ständer in publicis eomitiis pro- 
vinctalibus , daß der. Unterſcheid bep ber Re- 
vilon ber Couey and Untergerichts Ordnung 
woch allerer(E gemacht werden folle. Von 
gat, da Herzog Henrich Julii Conſtitution 
f$ Jahr 1596."deritt ,-bi$ sut QGelfenbüt, 
chen Landtags Abſchiede de. A. 1619. waren 
allereri 25. Jahr verfirichen , binnen welcher 
fo Furzen Zeit ſich bie Kundſchaft von folder — 
Conttiturton , da Räthe unb Stände vog 
ven Herig Hinrich Julio noch am Leben, 
acht ſo gar verlichren Tonnen , wenn dergleis 
chen iemals emanıret wäre. Der 33. Articul 
bes Wolfenbuͤtteliſchen Landtags : Ubfhiedes 
son A. 1619. ift drs mortlichen Inhalts: ' 
So haben auch vote Drey und Dreife 
figfte die Landt- Stände angehalten, 
daß eine Bewißbeit gemacht werden 
‚möge, was eigentlich vor Criminal- und 
was vot Civi- usb in Dem Unterge⸗ 
tit gehörige Sachen. und Fälle su hal⸗ 
ten: uno weilen Das eine nothwendige 
Erinnerung ift, und zu Verhütung ^ 
‚allerhand Confuron und anderer In. 
convenienrien Dienet, alo ſoll daſſelbe bey 
Reridirung der Ganjleys und Unterge⸗ 
ridté : Ordnung in guter Acht. genom⸗ 
mien und Upterſcheid darinnen gonacbt 
werden. 
Die nachhero von weyl. Herzog Fried. Ul- 
rich zu Wolfenbüttel 9L 1629. revidiete Gang; 
ley: Ordnung, wie der Titel lautet: 
aufs ucue verbeffert, gemehret unb wies 
Derum.in Druck gegeben  \ 
woraus in Wolfendbi. Landen U. 2651. £u Wol⸗ 
fenbättel Herzog 2tugufte Eansleys®rdnung 
unb dem Fuͤrſtenthum Calenberg 91. 1664. zu 
Hannover bie Ealenbergifche Cansley : (Dro: 
nung. ausgegangen, entbále nichts von fols 
Unterſcheiden, welche bey revidirtee 
Eangley : Ordnung unter den Criminal- und 
Civil- Fällen gemacht worden; noch sormiger 
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"ap OC XXV£ on Qievenitib Erffoer Gerichten 


wird dirin ciner von Herzog Fate obet Hin⸗ 
rich Julio desfals herans gelaſſenen Verord⸗ 
mung gedacht. Weber das iſt merklich, daß im 
Gandersheimiſchen Landtages⸗ Abſchiede Art. 
n6: da von der Jurisdiction gehandelt, alles 
auf bit fpecies'jurisditienis, - 
die einer vor Alters⸗bis anf Abftewe 
ben Herzog Erich des “Jüngeren im üb: 
lichen Gebrauch geruhiglich hergebracht, 
amb im Hannoveriſchen Landtags: Abſchied de 
A. 169. W | 
bie peinlichen Berichte oec Lande 
ftände auf das merum. imperium, 098 
dieſelbe beweifilicb "haben und com 
auirlich hergebracht, | 
Gleichergeſtalt ift merid), daß Feine einzige 
Landes⸗Verordnung, feine Cansley: Hof: und 
Rntergerichts- Ordnung fid) auf einen Landtags⸗ 
Abſchied, eine SBerorbnang von Herzog Julie, 
von Herzog Hinrich alio beziehe, im Wok 
fenbaͤtteliſchen, Hildesheimiſchen, Calenbergi⸗ 
ſchen, als in ſo vielen Provinzien, niemahls 
eine ſolche Verordnung im Druck geſehen, 
els welche Dennoch wenigſtens an ein obus am 
derm Ort und inſonderheit bey allen Ober⸗ 
- Nieder : Berichten hätte vorfinblid) ſeyn 


e$ if aud) hiebey nicht minder merklich, Daß 
in bem, unter Herzog Dinrich Julio qu-Calfy 
Balen U. 1597. mit den Wolfenbuͤtteliſchen und 


Hüdesheimifchen Ständen errichteten Landtags; | 


Abſchiede ausdrädtich verfehen: 

weil es nicht genug, gute Ordnung 
und Verträge zu machen, fondern 
zum höchfien nöthie, daß derfelbe allen 
und ieden Intereffenten und dieſes Süre 
ftenchums Eingeſeſſenen, bevorab aber 
den Unterthanen auf.dem Lande norifi- 
ciret und kund gemacht — fo (oll bic- 
von an Fuͤrſtl. Beamten Copey zuge⸗ 
ſendet, und Daraus eincs jeden anbec 
fobinen Amte angehörigen jährliches 
uff oen Land = Berichten der Inhalt, 
fo viel ibm zu wiſſen nöthig, einmal 

/ wörtlich) vot xlcfen werden, 
mad die von Herzog Heinrich dem Jaͤngern, 
Herzog Julio, Herjog Hinrich Julio, heraus: 


gelaſſene Verordnimgen, dem: Sal;daliſchen 
Landtags⸗Abſcheid A. 1604. Wolfenb. und X. 
1663. der von Herzog Auguſt publicirten Hoſ⸗ 
gerichts⸗Ordunng beygedruckt, in feiner Col- 
lection bieft angebliche Verordnung Herzog 
fili oder Hinrich Fulii erſcheiue, noch on 
einen Det angezogen werde. : 
2) Die erfie Produktion einer angeblichen 
. Ordnung -von Herzog Julio findet fid) bey 
bem Wolfenb. Causley: Rath Scnorrzrio . 
in feinem A. 1671. edirten Tradtes de Ami. 
quis Germania nid c. VII. S. 9. p. en.22t. 
Es finbet fi. aber a) in bem 'gamen 3tufíat 
weder im Exordio, nod) in:bet Unterſchrift, 
Herzog Julii Name, aud) Fein Ger, abe, 
Monath und Tag, mo, und wenn fie berans 
gelaffen. ^ Schottelius aber hat fie unter bem 
Bee welches Fein Stuͤck der Ordnung, auf 
ef, . ' 
Herzog Julii su Braunſchw. und Luͤ⸗ 
^ eb. Ordnung der Dber: oocc Kalt: 
und Nieder Gerichte oder Erb⸗Gerichte, 
mit bet Production aber zugleich ihre Obier- 
vanz zweifelhaft gemacht, und in Conteflation 
geſetzet. Aufſer der Schotteliichen Production 
A.1671. fo viel ich weiß, ift kein Abdruck zum 
Vorſchein kommen, bis endlich A. 1709. der 
damalige Heimftäbtifche Prof. Georc En 
GELRRECHT [olde feiner Diff. de Jurisd. 
vila & Baffa p. 20. und p. 57. eingerhct, 
und zwar wie Schottelius, ohne Herzog Judi 
Ylahmens Linterfchrift, ohne Ort, Jahr, 
Monath und Tag, iedoch unter ebin dem 
Rubro, ba$ Schottelius hat. 
Herzog Julii zu Braunfchw. und £i 
nob, Orönung dir Dber: odce Hulk 
, and Nieder Gericht oder Erb:Gerichte. 
Die Ordnung bat Engelbreche nidyt wur 
ohne Rubro, (onbern aud) mit cben denſelben 
Mängeln und Corruptionen, totidem verbis, 
eingerüchtt: teil aber in dem Schorrelijefen Abs 
druck im Anfang zweymal Sasbercy ftebet 
bat der Engelbrechtiche Abdruck fecundo loco. 
vor Zauberey fubftiruiret Rauberey. Im b 
brigen haben böyde Abdrucke, bie Eichotelifche 
und Engelbrechtiiche, gleiche Jerfrͤmmelun⸗ 


‚gen Ind offenbare Corrapeiones , welche tt 


Collation meines geſchriebenen Exemploss, 


. Ob. XXVI. 


suit bem Schotteliſchen Impiífo, ateid) unfer 

Augen ſtellen, wovon ich nur allhter dieſe 
aumerke: 

,1) m meinem- E xemplar lautet b Clau- 

ful von Minen: Muͤnze groß oder 

| Fin, beſchneiden, ſchmeltzen, vins 

. ’ gern, falſche Waare, GSewicht und 


Magaſſe machn-, oder ‚gebrauchen; 
diefe ift in dem Schottelikhen Impreffo ; 


babin ftarf verfiämmelt: Muͤnze groß 


und klein, deſchneiden, ſchmelzen, oder 


gebrauchen. 


Xon Ober: und Veder⸗Gerichten. 


zu 


negt, «ud denen Saͤchſiſchen Conftitutig- 
nibus in Herzos Hiwaicg Jvuıı Projeft 
-ingefbattet, weil darin und in fpecie in der 
Coburgiſchen Landes⸗ Ordnung A. 135%. 


Tz, 21, die Sent: oder Halsgerichts⸗ Fälle in 
ben biejer Clauful teils mir eben Den War: 


2) In meinem Exemplar eigo gelefen: bos 5 


be und befreyete-erfonen oie im Re- 
giment fino, fehelten. In Schotteliano: 
hohe und befriedete Perfonen die in 
07000 Regiment ſeyn, ſchelten. 
' $) EA meiner Abſchrift: falfebe Briefe ei- 
nem andern 3u Schanden machen; 
' *"in 'Sehotrel. falſche Vriefe einem an 
dern zu anon machen. 

4) In meinem Exemplar: geachrigte 

X hannitos) Uebelthaͤter oder Miß⸗ 
haͤndlers wiſſentlich herbergen; in 
„Sthotteliano:: verächtliche Liebelchd- 
ker. oder Mißhaͤndler wiſenilich her⸗ 


bergen. 


| "anderer weggelaffenen Woͤrter und Fehler, 


ten, éber: mit gleichen beſtimmet, in verbis: 
Di aber unfer Aemter, oder Euer einer . 
oder fief: Dee Die ( Sent=) Halßge⸗ 
richte bat, etliche Faͤlle in die Erbge- 
richte gebóvig, über Rechte verwehr⸗ 
es Seis auch bergebzacht und ‚geibt 


und Kris den Ansdruͤcken in der Sorchin 


Bandes» Ordnung Tit. X. von denen in 
"die Ober⸗Centh⸗ und Erbgerichte gehoͤm⸗ 


- 
, 


í 


P 


bie bie. Collation darſtellet, weiter nicht "Ho 


gedenfen. 


Bey Diefem alten laͤſſet die Cleufola fine- : 


€ - 


: lis meines Exemplars : - 
hetten aber unſere Beamten, oder ewer, 
einer oder mehr, der die Hals⸗ Gerichte 
bat, etliche Faͤlle in bie Nieder Gerichte 
gehoͤrig, über Rechts verwehrte Zeit ru⸗ 
higlich hergebracht und geuͤbt, 
und das darin befindliche Wort Euer einer 
ober mehr, urtheilen, daß allenfals der 
Entwurf, man er gleich nicht in [t6 
nem bloſſen Projc erliegen blieben, Den. 
nod) nur per modum eines Ausſchreibens, 
wie dag Ausfchreiben Eledors Avcvsrtı 


- 


gen Faͤllen bie Clauful: 
bátten aber unfere Aemter oben fonft ei: 
ner oder mehr, dem die Erbgerichte 
zuſtaͤndig, etliche Faͤlle in; die Ober⸗ 
gerichte gehoͤrig, uͤber echte bewap⸗ 
tc Scit hergebracht und geuͤbt; - j 
"fn Herzog Juli Conftirution in dem Schot- 
ie Exemplar p. 224. gleichermaaſſen ge 
aſſet: 
hatten aber unſere Aeenbter oder daran 
einer oder mehr, der die Halsgerich⸗ 
te bat, etliche Faͤlle in die Viedet⸗ 
gerichte gebórig — uͤber in Rechten 
verwaͤhrete Seit ruhelich hergebracht 
und geuͤbt. 
Hierauf die Beipsiger Schopfen in ‚Refponfo 


' de A. 1620. ap. Can rz. Ipr. Crim P. HI. 
"Qu. 109. m. 23. ber Länge nach, nachgeſctzet, 


welche Informata und Refponfa theild das 
Saͤchſiſche Landrecht, theils bie vorberges 


hende Landeshertliche Vergleichung und 


Beſtimmung zum Grunde haben; fo fon. 
es bey Herzog Henrich Julio Bedenken des 


. funden haben, mif einer Oeconomia peregri-. 


narum Legum Saxon. circa jurisdiet. fupe- 


riorem & inferiorem die hieſigen, Braun⸗ 
ſchweigiſchen, Hildesheimiſche n iub Calenber⸗ 


. Saxonie , Anno rsyj. Tir. daß peinliche - 


" Baden, dadurch Das Leben verwuͤrket 
an die Gerichte gangen 


vermuthe dabey, daß dieſe Clau- 


giſchen Lande, worin die Ausuͤbung der ber 
und Untergerichte in den üblichen Herbringen 
gegründet, auch in verſchiedenen Gerichts  Ar- 
ticuln, wie In der Böttindifchen Keincbers 


fal, wie &c in meinen abgedruckten Abſcheiſt gifchen Landgerirhts sQuonang: 9: 55. Die 
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liche Beſtraſung auf als, Leib umb Le⸗ 

—* gerichtet, zu überziehen: " 
Ob nun zwar Haun, der. um A. 1650. 

feine Obfervationes ediret , beseugt , daß im 


Wolfenbiüttelifcpen nad) mehrbejagter SBerotb; 
Julii die Jurisdictions-Stre⸗ 


nung Herzog 
tigt ten decidiret mären , fo. bezeugt bod) 
Scaortreı. d,l. dafan der Obfervanz fob 
cher Verordnung gesweifele werde. Es iff 
. nicht absufehen, wie bie Canzeley unb Hofge⸗ 


richte auf ſoiche Verordnung fprechen können, : 


da ber vandtags⸗Abſcheid de A. 1619. wicht auf 

einen gemachten, fondern auf einen noch künftig 

zu machenden Unterſcheid hinaus rocifef. 
Der Ober: App. R. Prranm. Proc. civ. P.I. 

910. f. 11. bemestet daher mit Grunde: 

. que crimina ad altam jurisdictionem 


referanrur , que ed baflaın, ea quæſtio 


in terris Electoralibus noítris decifa 
non eft. 
tb ahbermahls in Proc. Crim. c.IV. $.5. eben 
bij in fpecie vom Fuͤrſtenthum Liineburg. - 
Was der ebemablige Hof: nnb. Cantzley⸗ 
Math, SergogErichs Jvstiınvs Goasıer 
im Rechts s Spiegel fol. X. c. LXVII. von 
Den Malehiz- Sachen und Dänbeln bemerfet, 
daß iedes Hand, iede Stade , Desfalls feine 
Weiſe und befondern Brauch habe, in 
Claufula ; | 
darum (oll niemand geoenten , daß 
in Malefz - Sachen und Haͤndeln 
ein einhelliger,, gleicher Proceß und 
Gerichtl. Ordnung uͤberall gehalten 
werden möge, uno fihier iedes Land 
oder Stadt feine befondere Weiſe und 
Brauch Darinnen bat; . 


Das seiget fid) aud) bey Ausübung der Ge⸗ 
richte, bey welchen der eine nnb andere getoiffe 
Species privarive und conjundtim, mad) der 
formula Conceffionis , &btt nach üblichen 
Gebrauch ausübet, die ju den Ober⸗ ober 
Unter » Berichten gehörig. 

Im Fuͤrſtenthum Lüneburg find in Regula 
Peinliche Sachen gehalten , bicenige bie an 
Halß und Hand gehen, 


Siu bem Unterricht, welcher Herzog Hinr. 
v5 Wilhelm Lünch, „Hof: Grrichks: Ordnung 


- 
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:de A. 1565. augebangen , und bat rubrum 
führet : I 


Unterricht, wie in Peinlichen Ow 
chen, die beibes⸗Dtrafe auf fid tragen, 
oder die an Half oder Hand geben, - 
von unfern, Haupt⸗ und Amt⸗Ceuten, 
auch den Atben in den Städten 
und Adel, oie eigene Gerichte bas 
. ben, virfabsen werden folle. 
„werden benannt: 

eine Mißhaudlung an Mord, Diebe 
rev, Sauberep, Plackerey, oder ander 
dergleichen Linsharen , oie an Half 
uno Hand, vermöge Dey Kochte zu 


ſtrafen ſeyn. 

Gerichts Urkund des Gerichts Wahlingen: 
ob jemand im Gericht Wahüngen 
babe oͤber Halß und Hand zu heiſſen 
oder zu gebicshen? - . - 

Es i(t niemand der in dieſem Areyfe 
oder Gerichte über Hals und Hand 
zu richten, ohne denen Erben die 
ihre freye adliche Burglehn zu Res 
then haben. Es gehoͤrt Den Bes 
vicbtas Junkern und Burgmaͤnnern 
Geboth und Verboth, es ey zu Halß 
oder Kopfe. 

Plackerey und Rauberey werden in der 

Louͤneb. Reform. bey einander gefeget. Pla⸗ 

den, frequentativum von Plagen, Plader, 
pecunia. exatlor , Bauren⸗Placker, rufficc- 
rum exaclor, FRiscH. UND WACHTER 

b. v. "D 

Im Böstingifchen inden Articulis £t 

Wilhelms , der Zeineberg. Berichtes Dro: 
nung $. 35. werden, peinliche Strafen ge 


—- 


— 


A Ll. 


nannt, bie, welche an Halß ober Leib und 


Leben gehen, in cleufula : 
.als ein oͤffentlicher 3Díeb an feinen 
Halß oder Leib und Leben, niche an 


hen und nicht bürgerlichen ae(txafet 
woerden. 


In ban Diplomate bad Dannenb. 
Schulgens Amt betreffend, ap. Pvrzn». 
Proc. erim, c, IV. $.6. werden ex formalı 
conceffianis fpecialis zu Din Ober⸗ Berichten 
auch bic Galle an Haut und BSaare 


gue 


un 


Mu mt ium al ⸗Gericht wicht ge⸗ 


die Faͤlle aber, fo zu dem Db: Ge | 


- fidte gehörig, find oiefe: Ketzerey, 
Zauberen ; Kirchen: Raub , Ehebruch, 
Vergiftung und andere Liebelthaten, 
bie auf Hautund Haar, Leib nno Les 

: . ben zu beſtrafen. Ä 
Die Dannenbergifhen Diplomata und 
Trensactiones, treffen fpecioliter folchen dtt, 
und machen, wie Puffendorff ſelbſt agnofci- 
ret, feine univerfelle Beftimmung aufs Land, 
"bey weicher es auf iedes Gerichts uͤbliches 
Herbringen «anfenmt.  ..  - 


Im 15. Seculo haben in Sachfen und 


‚Thüringen die fo genannte Dbetz oder Halß⸗ 
. Gerichte eine mannigfache Beflimmung nach 
Unterfcheid der Zeit, und der Derter, ex for- 
mula affignationis, tnb eine folche Exten/ion 
nicht, bie fie in ber nachherigen Beſtimmung 
aufweifen. — 7 T i 
A. 1418. im DiplomateFried. Landgravii 
Thur. beym Scuörrsen Diplom, T. II. 
—*— werden gi den Halß⸗Gerichten go 
nt: ——— | ' 
die groffe Sachen , die da geſchehen 
‚um Miſſethat, die man nennet Half: 
Gerichte, oder Dberfte Gerichte , ale 
von Todtichlage, Dieberey, Raub, 
Srauen Mord, und andere Mifferhat 
oder Sachen, die oa Half: Gerichte 
anlangen. 
In Gad, die ‚die niederſte Berichte 
engebóren , al$ Erb: Gerichte, 
"E neml 
als Erb⸗Gerichte in allen Velden, in 
Moͤlen, in YOingárten, 2c. beyde in 
ven Czuͤnen der Stadt vno in 
Straßen, | u 
tvofclb(l Fl A11 82vs in Erb Berichte, nad) 
Anileikung Scnirrzas Er. VI. $. 7. unter 
boben Erb⸗ Gerichten die jurisdictionem 
mediam, quz delictorum penas profequitur 
: Bsque ad. fufligationem, mill verflanden ha, 


Ano 14328. haben Churfärf Eridr. I. nnb 
deſſen Beuder Sigmund gen Veippig einen tan 


te⸗ vor Gericht ge I 
ich Obirfie uno niederfte Gerichte, . Gericht geflagt werden Tonnen , gr 
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fag ansgeſchrieben, unb daſelbſt auf ber Staͤn⸗ 
be Beſchwerde: *, 
daß ofe Vögte uno Amtleute fie ín. 
ihren Berichtebarfeiten zurbirten, . 
und die Unterthanen in allen geringen - 


Dingen für die Fuͤrſtl. Berichte und — 


Banftühle forderten, 
bit Sache dahin entfchieden: - 
oa es Zetter:Gefchrey betraͤffe, als 
wenn es Fáme, ob einer einen wolite 
morden, ein Weib oder Magd noth: 
süchtigen ,. imgleichen Wunden , die 
einer Dem andecn gefchlagen hätte, 
 Schwerd:Ziige, da einer darmit wuns 
dete, &imbben , Todtfchläge, und Deus 
ben, die bey 3.Schillmge wären, 
welches wie nachfolget, in A. 1434. von Chur: 
fürft Sigismund, und Herzog Friedrich, nnb 
A. 1506. von Herzog Georg alfo wiederholet. 
Hieraus aber folget nicht, wie Weccius 


P. IV. Tit. 6. p. 458. bafi damals noch feinem 


Landſtande bie Ober: Gerichte müffen zugehoͤ⸗ 
rig geweſen feyn. Die Stäude befehwerten , 
fid) nur über. die Eingriffe der 23ógte in allen 
gesingen Dingen ; und davon if hier die 
Sube, Diß aber ift aus obigen absunchmen, 
bof: die Reihe der Ober⸗Gerichts⸗ oder Halß⸗ 
Gerichts + Gefälle. in pov su anfangs fo 
lange nicht. geweſen, wie fie nachher in bent 
Leipgiger Informat ; qué einem angeblichen - 
Zanoliufigen Gebrauch verlängert, und 
ſcheinet aus den Herrichaftlichen Erflärungen, 
daß man die Ober :Gxrichte auf Fälle, unb 
auf Mißhandlung, bie mit Beten Gefirop 


nden 
wollen. ZEE 
Was Harrsavws v. Bericht 2. 668, - 
ans Diedrichs Biſchoff von Meiffen bezeugen, 
ad A.1465: in SCHÖTTGENCHRON. 
wvAC. f. 539. feqd: bemerken wollen: raro 
.jurisdi&tio Criminalis adhuc Sec. XV. con- 
cefla nobilibus, ift aus bey Stelle in ber Maaße 
wicht zu folgern. Dafelbfi mird weiter nichts ges 
agt, als daß die Mannſchaft von Feinem Dis 
of, an bie peinliche Klage gehoͤret, fondern 
der Biſchof die peinlichen Gerichte gehabt, und- 
das feinem Vogt bejoblen , unb daß bie Mann⸗ 
ſchaft des Biſchofs auch Prin. Feymſtad pabe: 


— 


* » " - M 
- , . 
M 4 
v. - \ . . \ 
Li - - . , 
* - 


44^. Ob XXVL Ton Ober⸗ nnb LYisder-Berichten. — 
diß alles gehet babin, daß bie Männfhaftoder  .. maso einen ermórbel, uy opce dini 


Ritterſchaft be8 Biſchoſs, ie bie Httorie mit ” oder Nagd nothzuͤchtigen wolte, c ) auch 
ler Zeit zeiget, ihre Biſchoͤfe, Gerichte und An: Munden, die einer dem andern ge: 
mete erblich zumachen gefuchet, mie fe aud) ſchlagen oder geworffen hätte, d) qo: 
biclfáltig durch ganz Deutfchland folche zu feb gene Schwerd oder Waffen, damit ci: 
erhalten. LY 0 ^ mt einen verrounbet; e) Laͤmbde, f) 
zu den oberften Berichten, die man Hals⸗ TCTodtſchlaͤge, g) oder ivo todie óc; 
gerichte nennet, Bat man bero Zeit ín Meiſſen pet. gefunden, h) und Diebe ‚die bey 
und Thüringen eigentlich. gerechnet, bas an — 3. f. uno daruͤber würdig, daß: dick 
Bals und an? gangen, Diploma MI. A, 1384. follen vot den Herrſchaftlichen Gerichten 
ap. HALTHAVS., Das Gerichte, dag oberſte gerichtet werden 
Berichee, das man Dalsgerichte heiſſet, das da 2) Was ſich aber ſonſten darunter für 


Hals unb Hand anbetrift, Diploma A. 1463. Faͤlle begeben, follen venen Untertha⸗ 


Tburing. Sacre T. I. P?- 693. 694. . nen su ibten Erbgerichten ok 
Das Dber- Gerichte, obir Todtſchlage, weiter in Privii. Annemont. j im 
"Wunden, Bludrunft, Denbe, und fü . mir Krbgerichten nach Bandtläufiger 


wieder alles das fichscuher,u alf uno Weife begabet , nemlich a) uͤber Cód 
VUngerichte; das wnbirfie Grit obir .. de und Gulde, b) Scheltwort, c) ge 
Schulde, Gilde uno Schaden, uno su fcblagene adir geworffene Mal, die 


richten obir Scheltwort, das nicht nicht aufgelaufen oper tono fern, zu | 


Hud, Deer, Blaufchläge ober Blutrunſi richten. 
anlanget, ' 


Blauſchlaͤgen oder Blurrunft anlangef, niht Dem Abt zu Bofan 2f, ı H 1. babin verglichen, 
l 


gu nieoer(ten Bericht, auch vorber nicht dem immaſſen wie die Nitterfcbaft oo 
Obergericht, das fid) jiebet su ala, gerechnet. -Seifts Erbgerichte 26. haben , nem — 

unb alſo fcheinen ju bem mittelften Gerichte — Á— lid) alfo: ocn Erbgerichten ſoll von 

jntermedia judicia gesählet qu feyn; wiewol auch . anáoigen Herren laffen folgen, a) 

hier nad) Unterſcheid der Derter und Der Sramblau, b) pttergefebrep | chne 

. Sit bit. mores variiret. A. 1454. haben Her. VNoth, c) Dub 3. &., d) Scheltwoit 
. 309 Friederich und Sigismund auf ber Mäf —. — uno mas darunter ift: was-abcr dar⸗ 


fenichen Landſchaft Beſchwerde, daß ihnen von über, das foll unfers (5. 5. Berichten 
den Herrſchaftlichen 986igten und Amtleuten in uſtehen. | 
, mancher Hand⸗Sache vieler @ebraud, Gewalt Nachdem and) im Anfang des 165ten Seculi 


und Gedrängniß gefchehen, eine Erläuterung — 9L. 1516. Churfürft Friederich und Herzog Fe — 
t, 


gegeben, bap von den Herrſchaftlichen Voͤigten von Sachſen aus einem Miforauch ber Sat 


und Bramten gerechffertiget tverben (otten : ble in ble Erbgerichte gehören, etfichen die 


Zettergeſchrey, ob das alſo Pomme, daß Erbgerichte —6 ſo haben dieſelbe fol: 
einer wolte morden, oder Weib und che denen lebten, 9e laten , Elöftern und Ga. 
Magd notzogen, Wunden, dieeiner pitels su Naumburg, Sitter und Städten, in 


Weiter find die Erbgerichtsfaͤlle in der 
woſelbſt die Scheltworte, die Haut und Haar, · Vergleichung des Biſchofs zu Naumburg uk | 


dem anderen gefchlagen hätte r 98508 mas Fällen fie Die Erbgeriähte gebrauchen (ofen, - 


gen Schwert / damit einer einen ver⸗ fpeitere e Trung getan, nemfid) alfo - 
wunder, — Zoeſclage, und dis a) über braun und blauen, b) 
Deube, bit bey 3. fi. ift. " aget, c) Beulen, d) Gebelimort, 
N. 1506, pat Herzog Georg von Sachfen ben die nicht peinlich feyn A) Sedergeihren 
Unterthanen diefen Unterſcheid gegeben, ap. obne Loth, f) über Schuld und Gi 
Theodor. Jure Crim: C. IV. aph. 3. n. 64. de, und was Darunter Jum. 
Was Zettergeſchrey ift, als a) ob íe' richte gehoͤret, ruͤgen, votis, bis 


— — 


' 'Obí, XXVL. Von Ober unb LYieder- Berichten. 


und (trafen follen und mögen, alfo 

was Buſſe ein jeder der obbefchriebes 

nen Sálle nach Sächfifchen Rechten 

.  €tbeifcbet, ieder, und nicht Darüber, 

nehmen folle. — ^ | 

In ber Leipjiger- Schöpfen Urthel, welches 

—F dato dem qu Leipzig A. 1535. edirten Saͤch⸗ 

: a Landrecht fol. 17. b) angehänget ift, «t: 
-tannt: 007 

1 Daß die Kämpfer = Zleilch: oder offe 

ne Wunden vor den Hals⸗ und Ober⸗ 

Gerichten, nicht vor den Erbgerich⸗ 

ten auszutragen und zu rechtfertigen, 

es wäre denn, Daß vormals folche 

Brüche und Thaten über verwerte 

Zeit vor den Erbgerichten geurtbcis 

let, ausgeführt, befichtiger und vers 

„wagen. | 

* 72) Die Deube über 3. fi. vor dem Öber: 

und Haldgericht gerechtfertiget. | 

3) Die Brüche, die ins Erbgericht und 

in bürgerliche Sachen gehören, die 

weniger denn 3. fi. betreffen, als: a) 


'  Blutrunft, b) braun und blau, c) Zt: 
^ . gergelchren, d) Scheltwort, e) ob ymant 


yn eynec Stadt oder auf eynem Dorf 
eyn Meffer; Armbroft, Schwert oder 
‚ander Waffen truͤge, f) Spil, Ans yn 
Rechten nicht zugelaflen, fpille, g) 
. ymanden durch hoͤnůche ſchmaͤhliche Wor⸗ 
te ſchulde, b) Lügen ftrafte, 1) (dla: 
gt , ſtyße, vevofte, wurffe, k) ein Def 
fer nice, fo oaxaus keyn Fehrlichkeit Dep 
Todes, noch Feine Fleyſch⸗Kaͤmpfer⸗ 
' oder offne Wunde entfteher, nach Land⸗ 
Läufigen Saͤchſiſchen Rechten die Erbge: 
‚richte aussurichtch, _ 
4) Was aber Brüche, Die Leib und 9e; 
ben belangen, oder Kämpfer: TBunden, 

Diefe in die Obergerichte gehören. 
Im Ehurfürftenehun Sachfen , im An⸗ 


Haleifchen, Goburgi[cben , Wcymarifchen, 


Sorhiſcen ift ber Unterſcheid zwildhen den 


«pbet-unb Erbgerichten auf gleiche Art, wie 


A. 1506. 900 Churfurſt Georg zuach- 


(n, Turoposm Jewrecrimim. c. I. 


in bet Informar. unb Refponfo des Leipziger 
a n beftinmet: 
X 


"m 


apb. 3. n. 44. und Conflis. A. 1743. twb 
in Conflis. rexov. À.:5;. | ) 
^ $3) Conti Au narriNA ap. Casar. 
- 20v. P. IIL Prax. Crim. Qu. tog. m. 22. 
3) Tobusgiidhe Randesordnung d. 1556, - 


It. M. , 

Saͤchſiſche WeymarifchePoliceysund 

Landesordnung de A. ıyo9. Tit. 26. 
5) Sacıfen » Borhifche zum sten. male 
revidirte Kandesorönung de A. i655. P. 
| JL i.e. Tir. «c... 
amd von denen Scabimis Lzpf. in einer Urthel 
fodann in einer ausführlichen Informar. welche 
Chil.Könıss Proceſt. P. c. cc. p. dg. unb. — 
denen Ediz. des Sachfenfpiegels, als n 


pl — 
Dresd. 1553. appendiciret, weiter erfläret und 


erläutert; alle Diefe Conftitutiones gehenhaup — 


ſaͤchlich die Saͤchſiſchen Lande, melde , wie die 
Scabini Lipfienfes ſelbſt anführen, baupts 
fächlich in dem Saͤchſiſchen Landläufigen 
Gebrauch fundiret, an. Wie aber fulcher 
Conftitutionen ohngebindert deunoch die Ob- . 
férvanz nicht allewege gleichſtimmig, fo wei⸗ 

fen ſolche Conftirutiones, toit Herzog Hein- 
rich Julii de A. 1596. und zwar bie Gothifche 
Landesordnung d. 1. die Weimarifche Landess 
ordnung A. 1589. die Coburgiſche Landesorb⸗ 
nung d. I. und Colerus Proc. Execut. P. II, 
c. I. n. 137. fq. fo viel die Conftitutiones Ele: 


' orales Sax. betrift, auf jedes Orts Obfer- 


vam. 

Die Beftimmung der Salégeridté Fälle, 
die fonderlih eben im Neich durch gemeſſene 
Verträge dahin gerichtet,daß qu Dem Hals⸗oder 
Obergerichten, oder zur Cent. gehören fol 


fen: 
1) Was durch den Scharfrichter beſtra⸗ 
fer, Chur : Pfälzifchet Cent: Vertrag de 
: 


A. 1560. -i 

.. 3) Klagen, welche ſchreibahr welche mit 
BGeruͤchte, mit Zettergeſchrey, oder 

Wappen copen angefiellet werden. 
fchlagen hinwicderum auf eine peritionem prin- 
cipii hinaus, welche Delicta mit bem Scharfe 
richter zu befteafen ? welche Alagen gie 
Berichte zu beklagen? Die Siegel, bap zu 
den Halsgerichts : oder Gent: Fällen gehören fols 
len „was durch den Scharfrichter befteafet 


x 


LJ ^ x 
Li - 


- 
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Y 434‘ Obſ. XXVI. Von Ober⸗ und Nieder⸗ Gerichten. 


diß alles gehet dahin, daß die Mannſchaft oder 

Ritterſchaſt des Biſchofs, mie bie Hiſtorie mit⸗ 

fer Zeit zeiget, ihre Biſchoͤfe, Gerichte und An⸗ 
mechte erblich sm machen. gefuchet, wie fie auch 

vieifaͤltig durch ganz Deutfchland folche zu Lehn 

erhalten. , 

Zu den oberften Berichten, bie man Hals⸗ 
gerichte nennet, hat man bero Zeit in Meiſſen 
und Thuͤringen eigentlich gerechnet, Das an 

Hals und Hand gangen, Diploma MI. A.1354. 
ap. RHALTHAVS., das Gerichte, dag oberſte 
Berichte, das man Halsgerichte heiffet, das da 

Hals unb Hand anbetrift, Diploma A. 1465. 

"Touring. Sacre T. I. p.693. 694. 
Das Ober» Gerichte, obit Todtfchlage, 
Wunden, Bludrunft, Denbe, und für 
wieder alles das fich xcubet, mu Halß und 
Ungerichte; das undirſte Geriht obir 
Schulde, Gilde und Schaden, und zu 
richten obir Scheltwort, Das nicht 
Hud, Haar, Blanfhläge oder Blutrunſt 
anlanget, ! 
woſelbſt die Schelttworte, bie «Saut und aat, - 
Blauſchlaͤgen oder Blurrunft anlanget, nicht 
gu niederſten Gericht, aud) vorber nicht dem 
Dbergericht, das fid) ziehet Zu ala, gerechnet, 
und alfo (deinen zu bem mittelften Gerichte ad 
intermedia judiciagesählet qu ſeyn; wiewol auch 
hier nad) Unterſcheid oer Oerter und Der 
Sie die morer varüret. U. 1434. haben Her 
ig Sriederich und Sigismund auf der Meif 
fenichen Landſchaft Beſchwerde, baf ihnen von 
den Herrfchaftlichen Vöigten und Amtleuten in 
mancher Hand⸗Sache vieler Gebrauch, Gewalt 
und Gedraͤngniß geſchehen eine Erlaͤuterung 
gegeben, bag von den Herrſchaftlichen Wöigten 
und Beamten gerechtfertiget werden ſollen: 
Zettergeſchrey, ob das alſo komme, daß 
einer wolte morden, oder Weib und 

Magd notzogen , Tounom, oic cinet 

dem anderen gefchlagen hätte, aesos 
gen Schwert, Damit einer einen vers 
wunder, £ábmoen, Todtkhlage, mo. 

Deube, bie bey 5. ß. ift. j 

A. 1506. hat Herzog Georg von Sachfen der 

Unterthanen diefen Unterfcheid gegeben, ap. 

Theodor. Jure Crim: C. IV. aph. 3. n. 64. 

: y) Was Zettergeſchrey ift, ale a) ob ie⸗ 


4 


oder Magd nothzuͤchtigen wolte, c) auch 
Wunden, Die einer dem andern ge: 
- lagen oder geworffen bärte, d) aco: 
gene Schwerd oder Waffen, damit ei⸗ 
- met einen verwundet; e) Laͤmbde, f) 
Todtſchlaͤge, e) oder wo todıe Coͤr⸗ 
pet. gefunden, h) und Diebe, die bey: 
3. ß. und Darüben würdig, daß dieſe 
(ellen vot den Herrſchaftlichen Gerichten 
gerichtet werden. 
- 3) Was ſich aber fonften darunter für 
KFaͤlle begeben, ſollen denen Untertha⸗ 
nen zu ihren Erbgerichten folgen. 
weiter in Priv, Annemont. 
mir Erbgerichten nach Zandtläufiger 
Weife begabet , nemlich a) über C dk 
de und Giulbe, b) Scheltiwort, &) ge. 
fehlagene adir geworffene Mal, Die. 
nicht aufgelaufen oper vowno feyn, ju: 
richten. . 
Weiter find bie Erbgerichtsfaͤlle in der 
Vergleichung des Biſchofs zu Naumburg mi 
bem Abt zu Bofan 2f, 15 11. babin verglichen, 
immaſſen wie die Ritterſchaft oo. 
Seifts Erbgerichte ze. baben , ncm 
, lid) alfo: den Erbgericheen fol vct 
grädigen „Herren laffen folgen, a) 
zrauublau, b) Zettergefchrey . ebne 
Koch, c) Deub 5. 8., d) Cdyltwet 
und was Darunter iſt: xvoas-abcr Darts 
über, das fol unfers (P. 35. Berichten 
3u(teben 


b e, . . . . - 
Nahden aud) im Anfang bes ısten Seculi 


9f. 1516. Churfürft Friederich und Syersog Fob. 
von Sachſen aus einem Mißorauch der Säle, 
die in Die Erbgerichte gehoͤren, etlichen die 
Erbgerichte niedergelegt, fo Haben dicfctbe fol: 
che denen Aebten, Prälaten, Cloͤſtern und Ca 
pitels zn Naumburg, Ritter und Städten, in 
was Fällen fie Ote 
weitere Erflärung gethan, nemfid) ato: 


—. mad einen. ermerbei, Uy ober ein Weiß D 


- 
— 0... 


— —— — — — — — 


— — 


Erbgerichte gebrauchen ſolen. 


daß fie a) uͤber braun und blauen, b) 


Schlagen, c) Beulen, d) Scheitwort, 
die nicht peinlich ſeyn, e) Sebergeförch 
ohne Voth, £f) über Schuld ub G9 
. be, und was Oarumtec sunt 


richte gehöre, vügem, vcri, bán 
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. unb ſtrafen follen und mögen, alfo 
was Buſſe ein jeder der obbefchriebes 
nen Faͤlle nach Sächfifchen Rechten 
erheifcher, jeder, und nicht darüber; 
nehmen folle. ‘ 


In der Leipziger Schöpfen Urthel, welches. 


ne daro dem qu Leipzig A. 1535. edirten Saͤch⸗ 
Bi Eaudrecht fol. 17. b) angehänget ift, ct: 
Tanne: 
2. Daß die Kämpfer = Fleilch: oder offe 
nie Wunden vor den Hals⸗ und Ober⸗ 
Gerichten, nicht vor den Erbgerich⸗ 
^ gam auszutragen und zu rechtfertigen, 
es waͤre denn, daß vormals ſolche 
Bruͤche und Thaten uͤber verwerte 
Zeit vor den Erbgerichten geurthei⸗ 
let, ausgeführt, beficbtiget und vers 


„wagen. 
2) Die Deube über 3. fi. vor dem Ober⸗ 
und Halsgericht gerechtfertig.t. | 
3) Wie Brüche, die ins Erbgericht und 
in bürgerliche Sachen gehören, die 
weniger denn 3. fj. betreffen, als: a) 
PBlutrunft, b) draun und blau, c) Scb 
tergefchren, d) Scheltwort, e) obymant- 
yn eyner Stade oder auf eynem Dorf 
eyn Meſſer; Armbroft, Schwert oder 
ander Waffen trüge, f) Spil, das yn 
Rechten nicht zugelaflen, fpille, g) 
ymanden durch hönlicheihmähliche or 
^ — "fe fehulde, h) Lügen ftrafte, 1) (dla; 
ge, ſtyße, vevofte, wurffe, k) ciu Meß 
"fer richte, fo daraus keyn Fehrlichkeit Dep 
Todes, noch Keine Fleyſch⸗Kaͤmpfer⸗ 
oder offne Wunde ent(teber, nach Land⸗ 
läufigen Saͤchſiſchen Rechten die Erbges 
richte aussurichtch. 
| 4) Was aber Brüche, oie Leib und 9c 
ben belangen, oder Kämpfer : Wunden, 
dieſe in die Obergerichte gehoͤren. 
fm Churfuͤrſtenthum Sachſen, im An⸗ 


apb. 3. t. 44. Wb. Conflir. A. 1743. twb 

in Conſtit. rezov. A.:5;. 
“ $3) Conſfſtit. ANUALTINA ap. CAur- 
- 20v. P. IIL Prax. Crim. Qu. 109. m. 25. 


3) Coborgifcbe Lanbesoronung d: 1556, - 


jt. M. | ; 
€) Sächfifhe Weymariſche Policey⸗ und 
CLandesordnung de A. ios. Tir. 26. 

$) Sachfen = Borbifche zum zen male 

revidirte Landesorönung de A. (655. P. 

0 ILi.e Tit. io. 

and von denen Scabinis Lipf. in einer Liethel, 

[obann in einer ausführlichen Informa:. welche 

Chil.Könıss Procer. P. «66. p. (gg. nnb 
denen Edir.di8 Sachſenſpiegels, als Li 

Dresd. 1553. appendiciret, weiter —*— und 


erlaͤutert; alle dieſe Conſtitutiones gehen haupt⸗ 


ſaͤchlich die Saͤchſiſchen Lande, welche, wie die 
Scabini Lipfienfes ſelbſt anführen, Dauptz 
fächlich in dem Saͤchſiſchen Landläufigen 


Gebrauch fundirer, an. Wie aber folcher 


Conftitutionen ohngebindert bennod) die Ob- 


Jersanz nicht allewege gleicbftimmía, fo wei⸗ 


fen folche Conftitutiones, mie Herzog Hein- 
rich Julii de A. 1596. und zwar bie Gothifche 
Landesordiumg d. 1. die Weimarifche Landes: 
orbnung U. 1589. bie Coburgiſche Eandesords 
nung d. 1. nnd Colerus Proc. Execut. P. II. 
c. I. n. 137. fq. fo viel bit Conftitutiones Ele: 


"&orales Sax. betriff, auf jedes Orts Obfer- 


vus. 

Die Beftimmung der Halsgerichts⸗Faͤlle, 
tie fonderlih oben im Neich durch gemeſſene 
Berträge dahin gerichtet,daß su Den Hals⸗ oder 
Obergerichten, oder zur Cent. gehören fol 


kn: 
1) Was burd) den Scharfeichter beftra= 
fe Chur Pfaluſcher Cent: Berfeng de 
. 1560. : ts i 
.. 2) Klagen, welche ſchreibahr, welche mit 
_ Gerüchte, mit Zettergeſchrey, oder 
Wappen ropen augeſtellet werben. 


f. 1535- 


3 ] m dina 

' baltiicben , Toburgifchen, Weymarifchen, gefiel 
re tiftben ift der Unterſcheid zwifchen beu — (lagen binmirberum auf eine perisiowem prin- 
— Qbetzunb SErbgerichten auf gleiche Art, mié — cipii hinaus, welche Delicta mit bem Scharf⸗ 
- in der Informat. und Refponío des Leipziger richter zu beftrafen 1 welche Alagen mit 
Schoͤpfenſtuhls beſtimmet: Geruͤchte zu beklagen? Die Regel, daß zu 
15 A- 1506. von Churfuͤrſt Georg ʒzuSach⸗ den Halsgerichts⸗ oder Cent: Faͤllen gehören ſol⸗ 
fen, TIuropog Jure crimin. «. JV. Im ; eas durch ben Scharfrichter beftcafet 


1 
À ae S— we. _ 


- 


.. das underfte Bericht, 


435 
wird , ſcheinet auf eine Verweiterung des Hals⸗ 


gerichts : Sátle binans zu fhlagen. Die etra: 
‚fe an Haut und Haar gehörete nach Sachfen: 


Recht nichtzu den Halsgerichts : Zällen, als die 


allen an Hals unb Hand giengen; und dennoch 
wurden bie Strafen an aut und aat und 
jur Stupifehlsge durch den Scharfrichter 
gxecutiref, als wovon bie vieien alten [ogenang: 
ten Richte⸗Scheine zeugen. 
Klagen, bie ſchreibar und mit einem Jet⸗ 
tergeſchrey angeſtellet wurden, erfläret der ve- 
tus Gloffator Marchicus ad jus provinciale 
Saxonicum L. II. Art, 62. Cod. Hamel. v, c. 
peintid)e Sachen, in cl. — 
- Be ne hebbe en Fempelifen vorgeladen, 
— bat i$ mit Geruchte, 
and in Luͤneburgiſcher LandgerichtsOrdnun 
werden unter ſchreibaren Sachen, die peinli 
geflaget werden, angedeutet. Das mutpiilli 
ge Gefchrey, Zettergefchrey ohne Noth, gehe: 
rete zur Beſtrafung vor die Niedergerichte. 
Die Claufula in Conftitutione Hinr: Julii 
A. 1596. 
item alle bürgerliche Sachen , als 
Schulden, Bulden, Schaden, Pfans 
dungen, Büter licgenb oder fahrend, 
ehent, beweg⸗ und unbeweglicb, Die 
betreffen viel ober wenig, 
lantet in der Informatione Lipf. 
follen alle bürgerliche Sachen, und ab 
fo by de Bulde, Schuldr, Guͤtter, lies 
gende, (tebenoe , fahrende, beweglich 
oder uibem glich, fo die mehr denn drey⸗ 
huu dert Gulden betreffen, Inhalt lant: 
Seuffiger Saͤchſiſcher Rechte gercchtfertis 
get werden. 


Nach cad landlaͤufiger Weiſe gehoͤreten zu 

den Erb: ober Niedergsrichten, 

a) Öber Schulde und Galde m richten, 

^o > Fre. Annzmont. ap. Halth, in v, Erbge- 
richt, Diploma Fridr. Ele&. Sax, A, 
1453. ap. Marbach, Befchreibung v. Scho⸗ 
Bid P. IL p. 44. 

über Schuld, 

Sulde und Schaden ju richten, Diplom. 


A. 1463. Tburing. Sacr. T. I. P 663. 
Fr 400." ' . 


. de, konten fir von Caufis 


4 


Obf.XKVL Von Ober⸗ und Yfieder- Berichten. . 


. €) Über Schuld und Schaden, Docum. 
ap. Fehann. clientela Tuldebergi p. 503. 
Das Schultgericht, welches aud) fonft Ur- 
banum genannt, war in der Schweitz ein judi- 
cium de debiris, welches zu Schaffhaufen inder 
Schweitz nur allein über Conzracte und Schufd 
und dergleichen Adtiones richtete, Simler de 
Rep. Helvet. L. IL. p. 148. Der Hr Ob 
App. Rath PvrrENDOr de jurisd. p. 66. jg. 
nimt Diefe Untergerichts: Fälle pro (peciebus . 
jarisdilhionis perfonalis ad perfonas & ad eau 
fas, non ad res accommodatis, und parifici- 
rct fie mit bet jurisditlione centenariorum fab 
Carolingicis , und Centgraviorum bey bet 
Lehm. Chr. Spirenſ. L. IL. c. 23. in folgender 
zeit, und mit oem Berichte der Burmeifter 
jeden Dorfs im Saͤchſiſchen Landrecht L. IL 
| Art. r5. und vergleicht bic Burmeifter , die. 
Textu Latino d. Art. 15, Schulteri & Gogra- 
phii genannt, mit Den Cenrgrapbijs neuer Zeit; 


- allein bie Untergeridote « Sálle auf Schuld, 


Bulde und Schaden, ob fie gleich Tpeciatim, 
oder mit andern Gerichts: Fällen concedit, 
unb Die Jurisdiclio cenreuariorum, Centgravie- 
rum, tic Berichte der Burmeiſter, diemtes- 
tu latino Schulteri & Gographii heiffen, fte 
ben noch weit aus einander ; and) ift an dem 
. nicht, Daß Gographii und Centenarii, ex pre 
prierare vocum einander gleich. — Pegus de 
Gohe, & Cenrena differiren weit von einander. 
Der Graf war Comesin pago, bt pagus tet 
in mehrere Centenas dividirer ‚und war det 
Centenarius mit feiner Centena bcm Grafs 
fubordinire. Der Centenarius Funfe omse 
conrrover [ias definire, excepta redhibiriome ter- 
ra, Gumancipiorum, Capit. Karol. M. gos. T. 
I. Baluz. p. 364. in placito centeriarii seque 
ad mortem. neque ad liberzatem fuam admit- 
tendam aut ad res reddenda; judicebatur Ce- 


. pit. Caroli M. XIL c. 4. 'T. I. Baluz. p- 497 


Freye Leute aber, too fie nicht Flagten, oder 
urtheileten ober zeugeten, durften ad placia 


sentenarüi gat nicht erſcheinen, Capit. Lud. Pii 


VI. c. 14. T. L. p. 616. extra cafus e“ceptos, 

wo nicht de proprietate f: allodio agi gut: 
realibus e.g. d 

fu ex proprietate domino praftanda mole 

cheilen, aud) de canfa criminali. mn ve 





/ 
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aufs Leben gienge. Die Centgravii in neuer 
irit find ex formula eujusvis loci saermeffen, 
and fóunen mit Lehmann d. 1. und anbera 
mehr auf ben Fuß bet Centenariorum (o ſchlech⸗ 
serdings nicht genommen werden. Den Sentz 
Srafen erläret Friscn in Sents Blut 
Richter, und aad) dem Diplomate A. 1252. ap. 
de GvpzNw T. I. p. 649. hat derfelbe über bie 
eaufar mis and Frevel⸗ Sachen gerich⸗ 
tet, nnd nad) bem Vertrag des Abts p Fulda 


mit Würsberg U.1508. ap. Sc ww. Probar. 


.Hifter. Fuldenf. n. 241. ift bet FJent⸗Grafe fein 
-Centenarius, tie er fab Carolingicis gearfet, 
noch fein Heimburg, i. Tribunus Gl. Scheffer. 
(der ia Schwahen tribunus quafi Plebis war, 


Seaiprt- 5. v. was bey und der Bauermei⸗ 
fer) fenbera Eenr-Richter in Cl. 


. foll ver Heimburg oder Gemein mit ans 
werden, fondern esmacht der 


Zent⸗Greffe den Gerec mir Recht ander 


. Een . 
Der : dien ey Fall auf Schuld und 


Gulde differiret auch von den Gerichten der - 


Burmeifter im Sachen: Recht; die Jurisdi- 
&ion auf Gulde, als ein jus in re, bic aus der 
Wort, (ex area) au$ dem Hauſe und ganze 
Wohnung verfchrieben, ifl pro jerisdiäione 
perfonali jo ſchlechterdings nicht m achten. 
Die ganze Oeconoimia jurisin legibus pro- 
vincielibus diefer Lande liegt auch ſolcherge⸗ 
ftalt, baf Dagegen die Conftirutio Henrici Ju- 
lii A. 1596. wider Die Landes ; Gefene wicht plats 
greiflich werden kann. Dice Fälle, die m Con- 


ſtitutione Henriei Juli zu den Halsgerichts⸗ 


Faͤllen gerechnet, werden heutiges Tages mit ei: 
ner Volisen ; ober Landgerichts: Geld: Wräge, 
oder mit Gefängniß beftrafet. 


In Confhitutione. Henrici Julii 1596. tyat 
zu den Haldgerichte : Fällen. gerechuet, 
ide Waare, Gewicht und Maaffe ge 
| rauchen, 
nach der Verordnug von A. 1713. Vol. Conſtit. 
Calenb. p. 238. werden die Wiederhandfung - 
gegen die Ordnung von Maaß unb Gewicht 
mif 20. Rthl. oder poena arbirrarie, auch vog 
den Untergerichten auf ben Lande, nad) der Ca 
leubergifchen Eanbesorduung Nr. ux. anf dei 
Landgerichten, und nad) der Brannfciweig- 
Wulfenbüttelifchen Landesordnung Sor. 95. il; 
Fürlich beſtrafet. E 
Diefes ift aud) allewege den Moribus un - 
Privilegiis der Städte gemäß, nach welchen big 
Beſtrafung unrichtiger SDonaff und Gewichte 
a judice communitatis, ex formula cujusvig 
loci, beftrafet werden, wie vou dem Hrn. Ober⸗ 
Appellat. Rath Pvrrenpoxr de jurisdid. 
P. IIL Se&. I. c. x. $.13. bereits angemerfet; 
tad) der Nemefi Carolina Art, ırz. iff die Bes 


ſtrafung falfher Maaſſe nicht f 


peinlich, fondern meun fie boͤslich unb —9 — 

a) nad) Gelegenheit und Gehalt ber Ueber, B 
führung,. . 

b) oun bie falſch, als oft größtich und 


oshaftig, | 
. c) nad) Rath der Rechtögelehrten. . 

‚Die darauf nad) Befinden geſetzte Strafen, 
als Verbietung des Landes, Aukhanung mit 
a oder dergleichen, gehören, auch wenn fie 
gleich in fenfu laxiori peinlich Heiffen, dennoch 
nad) Saͤchſiſchen Landrecht nicht zu den Dale - 
gerichts: Strafen an Hals und Hand, als wr · 
anf nad) den teutſchen Sitten bie eigentlichen 
Halsgerichts⸗Faͤlle beſchraͤnket. 


Oodd 9 
OBSERVATIO XXvII. 


Von Cent⸗Gerichten. E 


ai Wort Cax ift fein feutfched Wort, dern ift aus Der voce barbara Cesena erwach⸗ 
$$) amb bedeutet, wie WAcuTEX P. u. fen, anf gleiche Art, wie Send aus Synodus. 
mila. cupo Comverzum , ſon- Schon in Decretione Chlotarüü A. 595. wird 





433 


Centena unb Ceirenaríns gelchen , wofelbfl.cen- 
zenam fieri fo viel heiſſet, als cemtenor unius 
cenrene wcrfamien, und ad fequelam five ſe- 
dam auffordern. Die Celtiihen unb Teutichen 


Voͤlker haben die Weife gehabt, die Comite- . 


tus, Schiras oder gröffere Diftriete in Cenzenas, 
auf Cencenas, five villas five familias $8 et 
heilen, und diefe nod) weiter, wie bey den An⸗ 
gelingen gefehehen, in Decanias Angel-Sax. 

otbung ; Tien mantale ju fabdividiren. Aus 
Diefer Ubtheilung in centenas five villas, five fa- 
wyilías ift weiter erfolget, baf man bie Diftricke, 


. tworinbie centenz, five villz, five fami'iz fid) 


Befunden, Cenzenas , unb die Perſonen, bie bie 
n vorgefeget, Cenzenarios genannt. Die Gel 


| Viffjen und Teutſchen Voͤlker haben aber (elbi: 


ge nicht voce latino barbara cenzenas, fondern 
in ihrer Sprache genannt, und zwar 

a) Die Cambri Can-TrRErFjacancentum, 

. & rref' locus habitationis, habitaculum 

Davıs.b. Trefan, villa Tu ox. Gvir. 

+ —àn villa, welche Thom. Rıcaarns 

^ Did. Brir. Angl. b. v. ertlärt a Hun- 


red of aflire, a diſtrict conhfting origi- — 


ally of a Hunred villages Grecis Heca- 
tompolis, latino Barhar. Hibernis & 
Cambris Cau TRxpvs To. Brourr. 


2-237. Canc. b. v. welches Wort die 


Defcriprio Cambrie ebendas Wort Can 
TREF und aus can und sref componirf 

zu feon hält. Da iedoch die Cambriaud) 

in Walliiher Sprache das Wort Can- 

AED comitario, infeclatio, infecutio Ba 

* ben, welches Davis aus can cum nnb 
Rbedeg currere sufammen geſetzet su ſeyn 
gehalten, die centenz ſectam centenorum 
harten ; much bey den Angelſachſen foc jo 

, wol diftrictumn und jurisdidionem, a[$ 
X  fectan bedeutet: fo ſteht zu weiterer Pruͤ⸗ 
fung, ob nicht cantred, o6 c$ gleich mit 
eantref gleicher Brdentung, dennoch an 

f (o viel wic Hunred team bedeute, 
b) Die Angelfahlen Hv wRxn sensuria - 


HYNREDES EALDOR centurio, : 


HvwupRugDi dominu; Hvnoreon- 
'*1G (i. e. hundert zwanzig) MANNA 
Eauvor, Benfon. HvNRED£ES EAL- 
.. ,BOM Quaternionis Cenrurip; Gram, 


Obf. XXVIL. Yon Cent» Berichten. - \’ 


^ — Mlfrici Hvmasov Vel bespar (comis 
Haufen) vel gezalu centurias Gl. Ælfr. 
p. 76. welche Abthelung der Graffhef: 
ten, oder Schirarum in Hunredas, und 
der Hunreds in Decurias ober Theo- . 
thung Tienmäntele Alvredo 998 Ingul- 
pho Wilh. Malmesb. L.H. c. 4. WE 
helmo Gemeticenf. A.892. zugeſchrieben, 
Srzım. in Hunreds & Cenfüs, Some - 
NER incenrurio. In Dem Supplemer- 
to Eadgariap. Wırxen. p. $1. derjun 
ta Faftos Savil. A. 959. zu regieren an 
gefangen, werden die Derge obere tüb 
fe, und Hunreds fepariret, in Cleufula: 
Bvntc fihemtHrnnun. Von bie 
fen Hunreds und dem judicio duoderem- 
virali ber Angelfachten und Nordiſchen 
Bölfer haben ſowol Hicx xs Diff. Ep. 
a p. 33. bis so. und injonberbeitvon Weſt⸗ 
phalen Pref. in T. III. Rer. Cimbr. p. 

- 63. 64. 65. mit vieler Gruͤndlichkeit ac 
handelt. 


) 


c) Bey den Gothis Scandicis H v Npaar 
territorium, diffrilus, centuriz in quas 
populus difcretus; HVNRD ARIS 
NEMBD judicium und judices judicii j 
Hvnparıs TuiNG judicium; Hv s- 
DARIS HOFDING Judex Sveth. Ha- 
radz bofding, Verzı. b. v. & Hiſto- 

' ria Sueo - Gotb, L. I. c. 2. Hv wp Ax 
no vel HvuNp^nR1 & HvnupaAkis 
NEMD contena & centenarium judicium 
in præfecturis Uplandicis Locczs- 
Lexic. Sveo-Goth. b. v. ejusd. anrig. 
Sveo- Gorb. IT. III. welche Hundari, die 
boy den Schweden ſowol, als Dänen 
wahrgenommen werden, und bey deu 
Schweden Haerad heiſſen, Srierne. 
de jure Sueon. vetuflo L. I. c. 2. a centum 

a , potius colonis, Hält genannt ns 
eyn. 


| Ehen (o wird der Censenarius Cenrurio qo 
nanne bey den Teutſchen, als ın GL Fronsn, 
TiN. Hunno, CEntvaıo vel tribunus in 


GrossısBoxuorn. Hunno Centvaıo, 
den Centurionem beym Grabe Chrifi heiſſet 
TATIANYS c.20.:7u2r Hvnurzaı. 


Obf. xvn Ven Chile - Getichi 


‘© om. al einen miniftrum pritfdis: c, i 
ALT AM B ATHE, 
Es erheilet alſo hieraus, dab nach ! den mo- 
fibus univerfalibus der Eeltifchen unt Teurt / 


Volker die Difiriete nad) Hunderten, nad) 


n 

Ben abgetheilet, und dieſen ein Centenar iiir, 
Centurio , Angl. Sax. Hunredes-Baldor, -Go- 
this Scandicis Hundari dorgefeßet, bie. nach 
iedes Volls Ordnung und Weife (tim Vorhaͤli⸗ 
Bf, Macht und Gewalt gehabt, obgleith die . 
Centenz nachdem ein-und andere Zuwachs und 
Abgang gehabt, aud) bie Länfte der 3eif-anbe 
tt Einrichtung veranlaſſet in dem Verſolg pre- 
ciſe auf centenas five villas frve-faxnilias nicht 
beſchraͤnkt gebtichen, wie ſowol von Sv 1k woe 
4.1. ald Se tu. in Hunred ſchon angemerket: 

Es find mun allewege von einander su fepa- 


riren 
1) DirCourrzi, ‚qui fub'prineipibus, jur 
ra per pagos & vicos reddentibus , cen. 
- fertis [in pu ex plebe, confi-icm & iuto- 
ritas adfueruntapud Tacırym Term. 
C. XII. XI 

9 Die Cenrenarii .& Centenæ, a)i in : C's- 

pitularibus Regum Franc. b) in L. Sal, 

Tit. XLVL 1. c) in lege Alem. Tit. 

"^ XXXVI. s. d) lege Lorigob. L. 1I. Tit. 
42. $. 3. Tit. 52. 4. 3. Tit. 5): 19:227. e) 
LL. Wifi -Goth. EL. IX. Tit. 2. . 5. f) 
lege Ripuarior. c. so. welche nad) ber Bes 

bung Waiarn. STRABONIS, 
Cenrenarii , qui & Cenruriones & vi- 
«arii per pagos flasuri, und bet Gio ss æ 
&p. Lindenbr. minores judices, miniflri co- 
"mirum. 

3) Die Centen db Cemgrofeh folgender 
. Zeit 3 welches Judicia temporalia, meri & 
mixti imperii, judicia terre, Kandges 
richte, itbod) ex formula loci, confuetiw 
dinis & conceflionis in verfchiedene Ar⸗ 
ten fib. zerſchlagen, weiche Centgrafen 
der Eencherr, wie Beamte und Fufli- 
riarios ,- ba$ Bericht in einem Namen pn 
hegen, angeſetzet. 

Nichts befiowenger ſchlaͤgt die Benennung 
de Centerrarum primordialiter auf die Ab⸗ 
theilung des populi in centenas hinaus, obgleich 
die Ihnen vorgeſetzte Centenaril, ex formula cur 


x 


jen: 
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Játils tcr, nach den Lanften warb Su der 
Zeit, ihre poteftetes centenz , welche beym 
Laurent. Leod, Epifcop. Verdun. P- 380, cen- 
fend en genannt, amb placiti cenzena- 
rü legem ausgeübet, Ch. Conr. I. ap..M A- 
TE X. T. L. c. Me&. Col. 799. *in-ugelldnb 
heiſſen die leges particulares ,.die jede Hun- 
dret befoubers hat, Lawe Hunredum pbet lau- 
hundridum a Jo lex, und Hundrer centum 
Minox Formal. Angl. pag. "s "Cano. 


b. v. 
T Centeni bem. Ta cıro in Germani 


2 Die Centeni pedises ex fi ngulis pagis ex 
t^, ombi juventute deledi, quos Germani 
ante aciem locarunt, und die von ibrent ^ 
numero nachmahls, ali mit einem CP: 
Ttt: Site , Centeni, welches. den Teut⸗ 
> fen. Hunderte ‚belegt, Tacırvs C. 
, FI. mixti i| praliantur apta & congruente 
ad equeſtrem pugnam velocisate pedisum , 
* quos ex omni juventute deleifos ante aci- 
em locant. Definitur & numerus, cen- 
seni ex fingulis pagis fum, idque ipfim 
inter fuor vocantur , quod primo nu- 
riae Jam NoMxzN © HONOR 
v eff. 
$) Und bic Comixe: welche nach der val: 
gata lectione, als centeni ex plebe comi- 
ses , nad) der geänderten Le&ion als cer- 
ti ex plebe comites angefehen werden tools 
len, bit fingulis confilium & autoritas , 
zur Seite geweſen, nach der Clauful c. 12. 
G n. Eliguntur in iisdem canfiliis prit 
eiper, qui fura per pagus vieosque red. 
dunt. Censehi fingulis (intelligunt vul- 
go Sınayıos PaiNciIPES) ex ple- 
. be «omites , confilium fanul 49" aurovitas 
'. adfumt.. 
werden von den Gelehrten’ fo —— 
als waͤre daraus die Abtheilung der —2**— 
ftit in Centenas Chron. God. p. ssr. und bit 
Benennung ber. Coneen unb Erntgrafen erwach⸗ 
fa, Cıvven in Germ, L. 1l. c. 5. p. ri. wie 
denn Li»sivs ad Tacit. c. 55. dafür Hält, def; 
was Tacitus Dafelbit fügfs cearen: foguiis ex 


plebe. cotnites , confflum &' outorimis adíumr, 


^ 
* 


e" 


peri in Cl. 

. Convensus fecundum confuetudinem anti- 
. . iam fiar in omni centena coram comite 
. . „aus fuo mijfo 49^ coram cetitenario, 


^ Mab wie Ssıoam. in Jano Angl. T. IL p, 


tes hatten. 


 — pi». ſagt djeſe Beſchreibung beym Tacito fer 
Gatenarum 


y duas 


; per provinciae 
babes Anglia plane imago, ! 


vor. welchen placitis, Die in censena comes aut 
. aniffus aut centenarius hielte, alle liberi, quae 


Iescunque perfonz, aut vaffus ducis, aut co- 
mitis erfcheinen muften, ivorüber coines vel 
gentenarius vel miſſus diftringendi potefta- 

Daran ift Fein Zweifel, daß die Abteilung 
les, riet den Namen Hunred, Hun- 
dari, Hunderc , qud) ſowol bem Comiri qui 
centenis confilium & autoritas adfuit, auch 
allen Centenis fe(bft, ben ein Comes vorgeſetzet, 
ben Tamm bunderr zugezogen, fo, wie man 


— fub Carolingicis diefe Diſtricte centenas, und 
. den ihnen vorgefeten miniftrum cemtenari- 


. wn, und bic game 


erfammíung Centenas ges 
sannt,uub in mither Zeit judicem centenæ Cen- 
graf, ben Sronebothen Centbüttel, ben Bauer: 
‚meifter, Cent⸗Dchultheiſſen, und den gemeis 
wen Eentpfüichtigen Centmann geheiffen: wie 


Man denn auch in Engelland alle liberos pofles- 


. fores einer Centene ober, Hunredi Angl. zbe 


Freobolder, die curiz judices mit geivefen, 


,"ésmtenarior genannt, Sex, MAN m P. v. 


Ich halte nicht baflir, daß beym Tacito C. 


XIII. cemteni comites ex plebe angegeben wor: 
ben, ſondern fa viel geſagt werde, Daß cente- 
wis is ex plebe iederzeit 100 vom 
Xoll,. oder 100 gemeinen Centmaͤn⸗ 
nern, vber Hundari, ein Couss, ald Rath 
iub Richter bey und vorgeftanden, unb alfo 
» siat einige Coxrefkion iu der maafı 
u leſen: J 35 
Ls —* Sinpulis ex plebe, comites conſi 
linm fanul & antorizas adfunt, 
Es if bekannt, baf die Librarit, wenn 2 gleis 
bare auf einander folgen, 
wur einen fenen, icbed) daß der eine Buch⸗ 
ſtab fodann in ig üppe pu geminiren, Dawn 


. OMXXVIL. 300p Cent⸗ Berichten. | 
/ eben das in Arge Almen C. XXXV. gejagt 


ict# anf 100. Familien ober 100. vil- 
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finden ſich Die Erempel fo wabl in Orthogre. 
phia Norifiana p. 105. Edit. Schurzfleifchiang 
‚als im codice Pande&arum Florentino, is 
welchen Taurellus bit einfach geſetzten, aber in 
lectione gedoppelte Buchflaben nit einem groß 
fen Buchſtaben angezeiget. Solchemnach vit 
acitus c. 15. [o viel ſagen: 
Centenis fingulis ex plebe iebem Hundert 
Der gemeinen Sentmänner, fie werde 
‚nach Familiis oder villis gerechnet, bat 
ein Comes als Rath und Richter beys 


und vorgefianden confizium fimul & 


. — antoriras-adfuit. . 
- Adeffe.dicuntur latinis adeſſe caufa agenda 
1.69. ff. de Pyocur. adeſſe ad judicium -, s5. ps. 
ff.de Evi, qui prefidio & auxilio funr, qui 
confilio adſunt vel caufom tuentur, v: Brass. 
b. v. und in den Roͤmiſchen Gefegen werden 
gemeldet eazoritar cogno/ceudi 1. 1. $..10. ad Sc. 
"Tuspil. ausoritas iudicis 1,2. C. de refc. vend. 
autoritas wagiftrasunm 1.35. $. x, ff. de Rebus 
«or. autorjeas prafidis l. 23. f£. qua in fraud. 
cred. welches alíe iuſſa füperiorum, Briſſ. h.v. 
Einigen Gelehrten ift bad Wort Ceneeni at 
ffófig, weil, weun centeni comites pro Scabi- 
mis zu nehmen, fo bom in einer centena tolit; 
den 100. ji fupponiren feya, web 
che groffe Schöppen‘Zahl die malli pubiicider 
aiios Voͤlker wicht aufweigen : dahero Haben 
Kırcum. ad Tacitum c. ı. BRYMMER de 
Scabin. C. u. p. 280. pro cempeni geleſen cerni. 
Es werde indeflen censeni oder certi gelejen, fo et: 
Wären dennoch bic mehreften bie Clauful dahin: 
Ganteni 1. certi comites velfcabini ex plebe 
fingulis principibus, iura per pagos & vicos 
reddentibus , confiltum & autoritas adíunr. 
" Diejenigen, die fid) aus den centenis berun 
Tacito nicht nut cenzenos comires ex Plebecon- 
cipiren, und babe dieſe comites al$ fcabinos 
anfchen, worunter Kauss. Diff. de varii; im 
risd. crimin. generibus j. 9. Meınndunsd 
iudiciis cesmwmnoiralibus p. 22. wenn auch beym 


Tacito centeni fij leſen, Haben dennoch zu be - 


toeifen, vors erfle, daß unter Den comitibus 


Scabini yom "Tacito gemeynet; vors ander, 


daß deren an der Zahl hundert g 
dem, wad) der Weiſe der teutſchen 


Rah 
er, die 


principeau gbrr comit&tus prindpiseingHM 


— — — — 


principes iura per pagos & vicos reddide- 
runt, ín feiner fubdivifion bey den celtifchen 
und trutſchen Volfern Dirchgängig, per cenze- 
za; five villas five fainiltas, auf bie comites 


ghet cenzenariot wieber v.rtheilet; und diefe 


diſtrictus centenarum, villarum five familia- 


sum die centenam als partem principatus 
ausgemacht, ich auch daher bec Meynung bin, 
Yaß beym Tacito centenis fingulis ex plebe ju 
klen : fo agnofcire id) beym Tacito feme cen- 
seno; ex plebe comiter, and) feine cereos ex 
plebe comires tie Brurnner de Scabinis C i. 

| $. 4 geleſen haben will; Halte auch nicht, bag 
vom Tacıto gefaget worden, 'Centenos: comt-. 


tes ex plebe priricipibus adfuiffe confilium ' 


& autoriras : fondern ich verſtehe Tacitum Iſo, 
bof in der Maaffe, wie e$ bey ben celtiſchen 
. amd teutfchen Boͤlkern im Gebrauch geweſen, bie 
cotnites Oder centeharii, in quovis principa: 
tu , fingulis centenis five familiis five villis ex 
plebe; (o wohl ein Con/ilium, auf gleiche Beife 
wie fenarus civicus eivibus fuis adelt confil- 
um, als zugleich in iure dicundo autoritas, 
und alfo zugleich Rath und Richter geweſen. 
Nachdem mas, Tacitus C. XII. C. XIIL. an: 
jeigef , find 2. Placiza zu aenofciren, daß placi- 


zum principis per pagos & vicos ture redden- 


tis ; unb das placitum comitir, qui centenis fin- 
gulis ex plebé confilium & autoritas adfuit, 
Der Princeps hat in fuo placito feing Scabi- 
nos gehabt: und findet fid). aud) daß menn die 
miffi regii Gerichte geheget, der Comes mit 
feinen <entenariis und mit 3. bis 4. de melio- 


. fibus fuis Scabinis mit gegenwärftg feyn mut: 


fien ; und eben fo bat Det centenarius in feinte 
centena aud) (cine Scabinos sur Seife gehabt. 

Daß der Comes in fuo pago, oder (0 gat 
Der Centenarius in feinen Pleinen Diſtriet bet 
Braffchaft hundert Scabinos gehabt, ic einey 


(roe & beil von ben hominibus centenz wärs 


t abforbirt haben, findet fid) bey den terb 
ſchen Bolkern nicht, bey welchen fi nur 3. 4. 
4. hoͤchſtens 12. hervorgeben, alf a) in'capitu- 
lar. Caroli M. Ao. 803. 7. Scabini ; b) uad) bert 
lege fatica welche in Gloffis Scheffer Mss. fec. 
XIL erfiárct Yqudrichter RachimburgusL. III. 


3. Sieben Rachimburgi ; c) md) bem lege Ri. 


a2 CAKWUWIY 4 fonesm BDachieheenis- Yn 
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24x 
dem lege Salica T. XLVIIL. 1. in Mello Tem ' 


pini aut censenarü tres bomines ;-e) in L fal. 
Tit. LVII. 4. Sachibarones in fingulis Mal- 
bergiis nom plus quam tres. Zar findet fid, 
baf fh groffen Placitis provincialibus , 109 Dig 
mifi regii mit den vaffis dominicis unter Ber: 
ſammlung des Voll Gerichte gefeflen, univer- 
fus populas publice 'exclamatione bit Urthel 
approbiret, wie in Ch. Fris. ap. Meichelb. T. 


1. Part. Inftrum. n: 472. tofelbft vou dem iu- 


dice publico, Vaffis dominicis und andercu 


" quiad legem Boioariorum decreveruna, 


md gleich barau( von bem Volke, 


ob faife. aff —— voce: boa | 
^ —— degemfuiffe, das ſey R 2E . 
teeldcd den Sitten der teutfepen Wölfer gemoͤ 

war, als von welchen Tacitus Germ. C. XLjagf£ — 


ſſdiſplieuit ſententia fremitu afpernasur, 


fi placuis frameas concuxiunt. 
Zumeilen iſt zosa surba provinciarum p wol 
Regalis muiritudo, als vulgi fanima jefra 
fait inftrumenti Frif. A. $55; ap. Meich, 


Rege interrogame caufam, terminada 
quid legis füilfer ?’Turba tota fuccloustt, 
-eomes regalem imultitudinem vulgique 
' fummam: interrogavit. .. 
Mein es find hiebey Die editiones fenzentia- 
rum bie rthelöfindungen, die Son ben Scabk 
nis geſchahen, unb in dem Umſtand inter-vir 
ros Coronatores , bet Sachen Gehalt nad), be 
rathen wurde, vert ber eollaudatiom feusentir, 
—2 Mud eut, ioi ipia 
Ü e, jn unterſcheiden, meosn yes 
tus: loffaror. March. ad Jus prov.Sax. LIE 
Art, sn cod, —— vil Sachfen betriſt, 
dieſe Anmerkung macht: 
"t Segghe dar ſi der Saſſen funderliche 
Recht, oat fe de Wicbtec allene nib 
verordelen agb , 4D en 'euibosbe DOE 
merer Menge oder de epen, we 
^ "tat Ordel is aller loſtickeſt -QACNI 
velen luͤden is gbevolbotbet, ^ ..: 
Die centenarii fab Francis wartu iviſtri con 
mitum, hatten das iur cexcenam fablendi i. € 
eintenz fuz homine ad perfecutionem la 
troeune conovécandi.: valo bit 1aoko SHE 


M * 
t 


xii 
Chloterii A. $91. konten omnes controver finr de- 
200 inire, excepto redhibitione terre & manci- 
piorum. Capit. Caroli M. A. 803. T. I. Baluz. 
p.364. inplacito tamen centenarii neque nd 
mortem, Sequead libersatem amistendam , aut 
ad rer: veddendas iudicabatur. Capit. Caroli 
M. C. 4. T. L Barvz. p.497. Im uͤbrigen 


erfirerfte fid) án 1. Aleman. J ihr Gerichte, 
cum poteftate diftiingendi, uber bit liberos 


waffos ducis , & comiris, & pauperes. mei 


‚ner folennen Verſamlung werden felbige ig 
Tradir. .Frifing. gleih nad) bem  Comire 
aahmhaſt gemacht; Und menn die mifli regit 
in. ihren legationibus befangen. und ihre egır 
«'entüs iim, e mufte bet Giraf in felbigen mit 
erſcheinen, snb [eint vicarios, centenarios, und 
.— "Me priihis füis Scabinis 3. bis 4. mit fic) führen 
Capit. L. TE. c. 2$. Nach dem concilio Arel.;A. 
dti, c. 23. ap. HA p viw. T. IV. p. 1006. durfte 
weder der Graf, nod) der centenarius. res 
ipiuperum Paufen, fondern ber Verkauf mim 


eim publico, coram comite & judicibus & 


nobilibus, civitatibus gefchehen. indem lege 
de facrilegis legibus Gothicis in concilio Tri 
caffino A. 878. ap. Harn». T. II. pag. 198. 
gebeutet ber Pabſt Joh. VIIT. bet centepario- 
ram unfer den Judicibus in Hifpania & Go- 
thia degentibus. EE 
| iem Watarx. STRABORE de re 
bus Eccl. c. II. werdendie censenarii oder cen- 


zenäriones, vel vicarii per pagos ftaruti, mif 


Ben presbyreräs plebium verglichen. Bey den 
eſtgothen finnd der centenarius unter einem 
Thyuphado, unb mar -prepofzus exercisus 
füx!enitenz; et t feine centenam in ho- 
ftem, unb wenn ec difpariret und ad altaria ad 


Epifcopum geflüchtet, fo wurde er degradirt, 


und einer von den Decanis LL. Wifigothor, 
L.IX. Me an in Da dete Behalten 
Sachen nad) war dieſer auch, in: bello przpo- 
tus exercitus, nemlich feiner centenz. . Die 
u wieder Hauptmann zu Capernaum Luc. 
JW. v.7. beißt. a) bep den Gothis Ponticis 
Hunoa-Faps i e. faut, vogs über hundert; 
bye den Wländern Hofuds madur, alias 
notante S riza NH IRBLM in Gloff. Gozb. p. 
s. Hunrads — d) bey ben Schweden 
sbofvisbsaanin; ©) bap ben Augſachſen in ba 


- 


Obſ. XXVII. Von · Cat, Berichten, 


raphr. Angloſax. Hunredman, in Glos 
Aelfrici Hunredes elder ; £) bey den Teutſchen 
apud TATrANYM C. 47. Vetbo latino, ces- 
genarii ; in Glosfis Theoth. Flor. & Boxli, 
gensuriv, Humo. Dos Wort: centenarii, 
wie Der Centner centum pondium, ift aus dem 
Eateinikhen aufgenommen. . 
Die Centenarü waren Bediente, und wur: 
den mie die Scabini ad minifterium geſetzet, 
und nad) Befinden enrfeget Capir. 1. III.656. 
, . Censtenarii, vicarii , Scabini quales me: 
. ";liores imuemire poſſunt conftituantur ad 
v (ua miniftexia exercenda. . . - 
Woraus gleich abzunehmen, baf Die. Centena 
zii siwar .de meliaribus geweſen, aber die caeteri 
nobiles viri Capit. l. v. c, 260« und Die inluftre; 
informulis Marculphi, welche Bum: im 
Lehujrecht p. 261, orripirt, seat Duces & co- 
mites antreten, aber auf bic lange Rähe, bit 
foíget. in fpecie auf cemtemarios und omes agen- 
ses, ſich nicht firede. Sie waren ougc( bent 
Sbebicutes an welche das praec. Karoli M, ap. 
Martene T. I. p. 38. und der Brief des Pabſicẽ 
apud Hard. mit gerichtet: fie waren Rechtsges 
lehrte und führten cin Jibrum legum bey ich: in 
conventibus publicis folgten he verſchicdeuntlich 
gleich nad) den Grafen, nnb in Charta Alem. 
Goldaft. ifl die Charta confignirt ; ſub comite & 
centenario. Bey dieſen allen hielte auch ber Sraf 
ſelbſt in fuo miniſterio minora placita Capit. 
1. IV. c-28. wie aber übrigens die Pagi eingethei 
[ct in centenas, {pwird anch in Ch. Karolom. 
ap. Mas TENE Tom. L coll. p. 31. angegeben 
in Pago Ardiienno censena Berslamgo: er ges 
örete wie. die vicarii inter miniflros comitis 
Synod.Cabilon. c. 21. unter bie oficiales, burd) 
Welche der Graf Die opera, ex præcepto ünpe- 
riali facienda, auériditcte, Monach. San-Gal- 
enf. L1, c. 3x. in Ch. Caroli M. A. 79;. ap, 
Marten. T. I. p. ig iſt der zribumus., Wt 
Len —* folgt —— 5. unb 
berhaupt hieng «t ab von Dem Befſchl fined 
Zreſen als ſeines ſenioris, Cap. Ara T. 
€.9. : : . 
Comes precipiat fuo Vicecomiri , & cen- 
, tenarlis. - . 
Im 13. Seculo geben ſich bie. Cx cxx in 
Piplomaubus bevor, i$ isrisdidiones inh. 
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— OMCXXVIL. von cent⸗ Gerichten 


in fpecie als Obergerichte, als placiea civilis, 


als iudicia temporalia tam meri quam mixti 
imperii, al$ iudicia rerre, iudieia que dicun- 


tur Landgerichte als Folge oder Folgen. - 
4) Ivrıspıcrıonzs que Cente 


vocantur, cuius homines in centarum 


terminis commorantes nihilominus te- 
nebantur venire ad maius Tribunal co- 
mätarus Hafliz, & fpecialiter iurisdictio, 
quæ ©berftegericht vocatur Ch, Fra- 
* — trumdeWolfershufen A.1247. ap. Gv- 
. "PEN Cod. Diplom. Vol. I. 2.597. 
b)Puacıra Civizıa CEmbınden, 
" *' Vadia Cemverren. Chron. Conr. Abb. 
Lacirish. A. 1222. ap. Helwig Antiq; 
Laurish.ap. J oA x. Script. Mog. T.I. 
p- 119, j t. 
- e JVp1civ TrzMPORALE, tam Me- 
"gr quat :Mtx T1 Imrerit, quod 
, CasTsna vulgariter. dicitur. Dipl. 
Ep. Würzb. A. 1295. ap. Lv N16, Spi- 
cil. Eccl. Contin. IT. p. 1017. Sv&vv. iure 
pub. c. 10. f. i9. n. 17. corrupte legit: 
quod centena vel curiles dicirur. ^ — - 
d) Jvpıcıym Terra, quod Cau TA 
vuleariter nuncupatur, Dipl. Rudolphi 
' I. Imp. A. 1274. ap. Lu Nt G, K. Areb. 
T. XII: Abf. 41. p.33. CEntena & 
Jvoıcıym, quod vulgariter dicitur 
Candgerichte eo modo - quod officia- 
lis in fingulis caufis fententionaliter iu- 
dicare poffit. Ch. Ludov. Bav, Imp. A. 
1330. apud Lu tc. R. archiv. T. XIV. 
2ibfapa3.p.394- 
- e)Worcaquz Cenrta dicitur, Ch. Ca- 
pituli Mog. À.1270. ap. Jo.fpicil. p. 294. 


sow b. unfr nieberfächfiiches ſoken, i. e. fü, 
den.  Placium fequi Urs ift ^ ls 
Form. jur. prov, Sax. L. L Art. a. eben Das, 
mas Send (Men, Grevending ſoͤken, and inper- 
fecutione latronum bit Gerichts⸗Folge thun, 
wohin, in iure Anglicano, bie feirarum Hun- 
redorum [ca yf dnm Kawnx r. in Gloff 
in ſectis curis , und die fecte Cenzenarum cum 
centenz fierent ut latro infequeretur gehörig, 
Decr. Chlotar, R. A.195. T. . Bat v. P. ij. 
Bon diefer Pflicht oae Berichte su fucben und 
zu folgen if in Angel-Sax. genannt Soc 
iurisdictio, ditio; und den Gothis Scand. Soxx 
conventio iudicialis, So kw diflrictus ecclefinft;- 
cs, VEREL. P. SU 
Ep viel bie in.12, 13. und folgenden Seculis 
aus Den Urkunden sn ſolcher Zeit Dervorgcbenbe. 


CENTVRIAS, CEnTas & Cantiora- 


vios betriſt, da die pagi ig Deutfchlaud faft 
gröften Theile difpariren, bic Stände zu eis 


‚ner groſſen Macht geoieben, ſich nicht, tie 


* 


f) Cintoravıym , ad quem De 


Cavsıs SANGVINIS, G his, que 
vulgo dicantur VREvEL in eadem 
villa pertinet, iudicare, Ch.Godfr. de Ep- 
" penfein A. 1254. ap. Gv DEN. Cod. Dipl. 


. 1.2.94. | 
W o6 5, bit Gerichts⸗Folge, iff eben dag, 
waß Din Angel-Saxen Soc, Soca Jurisdi- 
Eiio, Ditio Benson b.v. und latino-Barba- 
vis feeta. Der Gothor. Ponticor. SokianLuc, 
XIX. bet Goth. Scandicor. Sokgiam V x & x 1. 
b. bet Angel-Saxen fecas fequi quarere Bxs- 


guvor, als Comites in pagis, fondern als domi- . 
si terre producitt,.. fid) von, ihren caffris 
fehreiben, und nennen, unb bit cempravi 
nicht wie Die centenarii a .comitibus & pagis. 
eiusque partibus , fondern 4 domimo zerrzabe, 
gehangen und deffen Berichte geheger: (o. 
find dietelben von br centenariis gräfl. mini- 
ftris in caufis minoribus unterſchicden. Von - 
diefen centgraviis (pred) das Diploma . 
Fridr. L A, 1169, ap, LevckreLo Antig.. 
Peld, Append. 3.2.25. . . ur 
ne aliquis in prafaro Epifcoparu we) Du- 
catu vel in comitiis in eo fadhis aliquae 
centurias faciat, ve) centgrafios com- 
ſtitunt, wif conce[fione Epifcopi ducis 
(o Würtzburgenfis. 
Das Diploma Fridr. IL A.1252, ap. Scuan- 
xe. cod. Probat: Hiflor. Vormat. s; ni. p. uꝝ 
unusquisque principum libertazibus , Fu- 
risdiclionibus , cotnitatibus , oemtis five li- 
beris five infeudatis utatur. quiete , fe- 
, cumdum terra [ue confuetudiem approe 
batam. 
Jtem Centgeavii recipiant Centas a domino 
terra, vel ab.eo, qui per dominum seri 
U Juerit ixfeudacui. ec : 


. 


4 


et 
Item locuig cente memo mutabir fine coufen- 


00 48 domini terre. 

. Item ad centas nemo [ynodalis vocetur. 
— Daraus erfheinet, daß bic Can ras dee 
dominus terre gehabt, oder welchen er bamit 
belichen,, daß der dominus terrz cEnTAs 
LIBERAS Vel allodiales , und ınravDa- 
TAS gehabt, baf er die Centas oder Centge⸗ 


richte geübet, nicht fo wol nach der Vorſchriſt 


der Capitular. worin Die Centenarii als judi- 
ces minores in eentenis pagorum befchrän: 
Kt, fondern fecundum terre fuz confuetudi- 
nem, daß der Dominus terrz, oder deflen 
Belchnter qu Hegung der Eentgerichte nad) Fi 
ner formula adíignadonis bic Centgraven bes 


et. . 
Es zeiget fi auch in pins ba bic domini 
terrz centenas geübet, Dielelbe verliehen, unb 
der dominus terre Centgrafios geſetzet, daß 
die Stifter, wie z. €. der Ersbikchof von May, 
bic fonft nad) den przceptis czlareis ab onmi 
poteftate judiciarta comitum & judicum pu- 
blicorum eximiret, und bey welchen bie Cen⸗ 
ten, tele juvor die centenæ, von den Pagis & 
comitatibus als ein Theil derſelben, nicht abge, 
Bangen, folche Centen gehabt, und af jurisdi- 
&iones mit Der Macht foldhe pi jederzeit zure- 
dimiren, verliehen, ald wohin das DiplomaA. 
2247. ber von Wolfershauſen ald Minifterialen 
von Waynz beym Gv p xx. Cod. Dipl. Vol. I. 
. 2.197. lautet: 

Sifridus Archiepifcopus dimsifss nobis ju- 
risdiöhiones qua Cente vocantur. — 
fbecialiter jurisditionem fuper | villam 
Dyelmelle que oberfte Gerichte vocarur 
jure feudi a fe & Mogustina Ecclefia 
poffidendas, ita samen quod fi. Arcbi- 
epifcopo vel fuir fuccefforibus placuerit 
ipfar a mobir redimere mor absque. diffi- 
cultase dimistere eos & reflizuere senen- 


Mur. 
Alfo patber Herr von Eppenflein in der villa 
Sberaftatt des C apiteló zu Mayn; die Ce wr in 


caufis fanguinis & iis quz dicuntur. Vrevel 


p. und folche durch feinen Cenrgrafum — 


‚ Dagegen das Gapifel einen Schulen ge: 
bit de bonis proprietariis & hereditariis 
geurtheilet, wovon die latera protefumionis 


Obſ. XXVII. Yon Eent⸗ Crihten 


d 


Godkried voh Pppanſtein A,npy-tp. Guibay. 
V. L p.145. lautst: 
Schulserum in villa Bergeflart ad cujut 
efficinm ſpectat jadicare de bouis proprie 
tariis 8’ bereditariis debitis aliisqueeas- 
fi civilibus quibuscunque. Nor. (Dr.de 
Eppenflein ) im ipfa. babere | debemut 
Centgravium ad quem de caufisfangui- 
- mis (9 iir que vulgo dicuntur Vrevel, in 
eadens villa persinet judicare. 


Woraus erfheinet , bof fub juziediftione 


civili bie caulz proprietatis & hereditariæ, 
bic nad) den capitularibus ad caufas. majores 
gehoͤret, begriffen; die Cam v aber bad Blut⸗ 
gericht und Frevelſachen befaffet, und ſolche 
der Eentgraf, als ein Juſtitiarius, Namens 
feines Eeutherrn geübet : welches alles utto 
len läßt, dab man dis Eentgrafen der 3f, 
toic insgemein geſchiehet, - in . Peine Wega nad 
den Centenarüs Carolingicorum ju ermeſſen 
und su beichreiben, un 
Sym XL Seculo hat Kayler Henricus fan- 
&us A. 1022, in Diplom. ap. Sca, Corp 
Trad. Fwd. n. 533. dem Stift Fulde beſtaͤtiget 
ompia bona - - cum Albbasiis , comitiis, 
centis, iudiciis ) 


qud) nachher Sapíer Carl IV. A. 54. wubRu- | 


dolph in Privil. A. 1355. und A. 1289. ap- 


'Scuan. Cod, Prob. Fuld, s.106.p0n neuen mit 


Anziehung obiger Elauful confirmirt. 

In ebeu biefem Seculo uud Anfang des XII. 
Sec. geben fid) unter den Kapfern Henrico III. 
Henrico IV, Henrico V. Lotbario in den Di 
plomatibus ber Abtey St. Maxin. als 

1, in Diplomate Henr. IIL A. 1056, 

2. inDiplomate Henr. IV, A. 1066. 

3. in Diplomate Henr. V. A. nn. unb A. 

1116, 


4. Conradi Grafen von Luͤtzelburg als Ad- 


vocati der Abtey St: Maximin. Aug. - 


fub Lothario. 


welche in Lunıs Reichs: Archiv T. XV. — 


p.27. [44- befindlich, hervor, 


ritare , velnegorio ab abbate vela 
imvitati Prefenderu, five Maufianarii, 


que per villas pofi, refpiciant. Dipl 


five Dagescalci aux Cerarii, foris uber 


| 


a) HvNNoNzs, quz non nifi pro tese | 
fus 


— m — 2. 





Obf XXYVIL endent- Berichten. 


Hens.-v. Ati nt6. ap. Lvw10. T. XVI. 

P. 180. tu 
c) HvitNounvM Pracıra, in duibus 
reus vadiant, ipfumque vadam fecun- 
dum arbitrium abbatis, coní?io villico- 
rum Gb meliorum, qui in curti font, fünt 
" ' juxta modum culpe , & facaltaram cu- 

* -fusqué hominis dilponftur. 
6 ' Conr. C. de Lutzelburg A. t5. apud 

Lvwro R. A. T. XVI. p.390. 

- 9fu$ obigen Diplomatibus eröfnet fich zus 
eleich, baf bite Hymones von dem Grafen 
von Lutzelburg, ald.Advocmso majori, mit den 

andern Advocatis minotibus abgrhangen, und 
Hör diefen, wie dd) von dem Fillico unterſchie⸗ 
den geweſen, Charta Conr. C. deLurelb. d, 
p.230. daß er faper recenti furto & fuper te- 
meritate, das ift, Aber Frevelſachen und am 
Bere Sachen, mop er vom Abt erfordert, ge: 
artheilet, placita gehalten, ibm gemeddet, und 


Be Wedde mit Hath.der Villtcorum und Me- 


- 


liorum vom Abt ermäßiget. Diefe Placita 


" 'Hunnonis haben rationetemporis, ba ernur 


tertio anno, nad fo oft erberufen, iebod) über 
caufas majores, als ſuper recenti furto, au 
über Zrevelfachen geurtheilet, von feinem Co- 
máte, fondern Advocato monaftico abgehans . 
gen, ex przceptis imperatorum & confueru- 


- dimeivet ihre gemeffene formam, die von den 


placitis ordinariis centenariorum francicis, in 7 
qualibet centena , fuper caufis minoribus, 
mb Der centenariorum übrige Befugniffe unb 
Verhaͤltniſſe, ganz unb gar abſetzen. 
In der Bergleichung , des Pabſts Pafchalis 
nit Rayfer Henrico V. A. 11:0. wegen Invefti- 
rur der Kirchen ; die der Kayſer reftituirem fof; 
fe, und morgen ber Reichs-Regalien, bie der 
Clerusdem Kayſer fahren laffen follen, werden 
inP. Lomsarpı Chron. Cafinenf. L. IV. 
c. 3j. Die Jura centurionum , wie die Advocatiz 
Fmperii , mit unter oie Regalien recenfirt, in 


Clau. -- 


Papa praciperet Epifcopis, prafentibus, 
ur dimittant Regalia imperatori & re- 

O - - Nequir eorum - intromittent vel 
imvadans- Regalia, id ef, civitates, Duca- 
zus, Marchias, Comitarus , Moneras , Te- 
lonium;, Mercasum, Advocasins imperii , 


Charta . 


Qc 
2 
jurs centurionum & curtér qiue manife. 
fle imperii erant ‚' cum pertinentiis füis, 
militias & caflra imperii. 

In bem Briefe Kayſers Henrici V. wie ihn 
Sıses, GBMBL. ap.Pıst. T. I p. 862. an ogen, 
ift eben bif enthalten, und werden die jura Cen- 
turionum vel villicorum curtes erflärefin cl. 

Promifit Papa 4S fuir pro fe jurahtibue - 
affirmaviz, fe Dominica inftantis Quin- 
quagefime omnia REGALIA — . ab 
Epifcopis & Ecclefiis auferre. & rechne 
reddere , ideft, civirates, Ducatus, Mar- 
cias, Comitasus, Moneras, Telonia omnia 
jura centurionum vel. villicorum curtes 
&' villas cum omnibus pertinentiis fuis 
‚qua regm erant. 
and lantet diefe Clauful in dem Briefe fapferd 
Henr.-V. indem Append. Dodechin. ad Ma: 
riani Scoti Chron. ap. Pısror. T.I. p.669, * 
Dominus Papa precipier Epifcopis prae. 
fenribus in die coronationis Regis ur di: 
mitram: regalia regmo — ne quis Eo. 
rum — intromittant fe und modo vel 
invadant endem regalia , i.e. civitates, 
ducatus, marchias, comitatus / moneras, 
telonium, mercatum , advocatias , OMNIA 
jvra cENTVEIONYM, 72 eff, villicorum 
curtes Q9*villar que regni erant cum omnpi- 
bus pertinentiis fuis , militiam? caſtra.“ 
Desglelchen in dem Brief Pabft Pafchalis ap. 
Dopecn.p.66. Ut 
.— Imterdieimus — ne quis Epifc. feu Ab. 
barum prafentium 35 futurorum cadem. — 
regalia invadam, , id eff , civitates, Duca- 
zus, Marchias, Comitatus, moneta?, Te. 
lonium, mercatum ;adoocatias , jura cen- 
turionum & curtes, qui reym eram cum 
tinentiis fuir , militiam P. caftra. 

Da ber Pabft vom Kayſer bie Refutatio 
auf bic inveftirur. verlangete, fo faffete er an 
Dagegen, wie aus dem Briefe Sapftr$ Henr. V. 
und Pabſt Pafchalis ap. Dopzcn.'d.). qu fer 
ben, diefe Principia: ' 

a) Fratres & ecclefig decimis & oblationi? 

bus fuis contentz fint. ' 

b) Divinz legis inftitutionibos fancırum - 

. eft& facris canonibus interdictum, ne . 
facerdotes .curis fecularibus  occhpen- 


. 


436 
tur, neve ad comitatum, nifi pro damna- 
tis eruendis atque pro aliis, qui inju- 
ríam patiuntur, accedant. 

„ €) In veftri regni partibus Epifcopi vel 

, . Abbatesadeo curis fecularibus occupan- 
tur, ut comitatum afüdue frequentare & 
nilitiam exercere cogantur , quz nimi- 

" gumaut vix eut nullo modo, . finm rapi- 
nis, facrilegiis, incendiis aut homicidiis 
exhibetur, 

d) Miniftri vero abbatis miniflri ' curie 
facti funt, quia civitates, ducatus, mar- 
 ehionatus, monetas, curtes ad regni 
fervitium pertinentia a Regibus acce- 

; | penunt — j 

Die jura centurionum erfläret Kayfer 

Henricus V. ſelbſt jura. villicorum , die villici 

-Epifcoporum & Abbatum placitirfeg fine 

Advocato, Ch. Adalberonis A. 1065, apud 
Canc. b. v. und verliche Kayfer Lotharius in 
Privil. A. 136. 8p. Max TENE T. II. Col. 97. 

ne jure bereditario villici vel judices fíamt, 

fed utrumque miniferium villicasure & 

juweriæ in pozeflate Abbtis, 19’ graria 
coufsftaxt. W 

Wie denn aus der Charta A. 1140. apud 

Minavh T.I 2.058. erfcheinet, daß die mi- 
nifteriales cvRTIVM SVARVM MINISTE- 
A1A,Le.judiciarias poteflates, & villicatio- 
se: per feudum & jure hereditario obtinirem 
wollen, welches Kayfer Conr. A. 114. apud 
MınavmL.Il. Donar. Beig. c. 4. auf Er; 
kaͤntniß der Zürften unterfaget : 

00. ex fententia principum coram nobis judi- 
catum efl, nallus villicaionem — 
hereditario jure teneat vel repczat, fed 
Abbas — idoneum & fidelem villicum 
de familia monaflerii conflituat. 

, Suderlen ift die varııcarıa, mad) Un: 
terfcheid der Derter, und der Zeit durch vielerley 
Anmaflungen, in ganz andere Sorm ausge 
fhlagen; in Ch. A. 1265, Tabular. St. Albini, 
ap. CaNG1v x bedeutet ed die Criminal-Bes 
richte in 3. Haupt:Sällen : 

excepta VILLICARIA ſeu jurisdictio- 
ne trium delictorum videlicet. raptus 
muro, V Encim five Encimi, i. e. occifio 


mulieris pragnansis qel fatu 


E \ . 
: €jJu7. 


el 'Ob- XXVIL Yon Cent - daridoten. 


welches ſonſt keinem villico, wohl aber Adooco- 
£o zuſtund, Ch. Conr. Imp. A. 1145. ap. Mr 


(0$ &YM p.105. nachdem indeſſen bie Villi aud) 


Gubernatores villarum waren, daher in Gl. 
Sangerm. vıLLıcvs Gouverneur de ville und 
VILLICARE, gouverner ville erfläret, und 
‚ beym Bia in Herib. Ep. viLticvs & Sa- 
bini Leodienfes, bey Jo. Hoclem. 10, vırır 


cv s. & Scabini de vilverdia (id) eigen: fo ſind 


Dieje villici, nad) Der formula cujusvis loci, 
privilegiorum, & conventionum, au ermeflen. 

Die jura centurionum, deren. Henr. V, 
cum reftirutione curtium & villarum 
Bet,. welche die Kayſer vou Zeit ja Zeit an die 
‚Stifter gefehenfet, find juro villicorum eld 
proviforum villarum, welche ex formula cn- 
jusvis loci ihr Verhaͤltniß haben, umb „vom 
MarGaaıno in Dic. Longob. eyBiáret: 

judices inferiores a populo oppidorum 
electos. — t 

Da aber aud) ber Centyaıo L tribunus 
in Gloffis Tbeotifc. FLo&gN T. & Box. 
Hunno, und in Gloflis Pezıanıs Hume 
libero TRiBVNALI erklaͤret, der Haupt⸗ 


mann zu Capernaum beym Nothero 


Pfalmo 46. v. 10. centvrıo Hunno, und 


ber Hauptmann bey dem Grabe Gbriffi ap. 


Tatianum c. 210. CENTYRIO Hunters und 
6.47. CEN TV RIO centenari , Der T ainv- 
Nvs in Gloffis Raban. 2. 4mpalusanm qui isil- 
le præeſt viris tribunus genannt wird: fo et 
eſcheinet dennoch aus allen, daß Der centurio m 
Teutſch Hunteri, Hunno, beydes eine Gerichte: 
perſon, unb einen milizem ductorews ‚ciaca Amb 
mannvorgeftellet, und fonfi auch in latin. bar- 
bar. genannt censurus , centurio, centaurus, 
Papias in Ms. Buturio ap. Canc. in cm 
ZUrUS, Centenarius , centenario, WW ALAFR, 
STRABOC.ZI. - 2 
In bem Privilegio Kayfere Friderici L A, 
u68. ap. Levexrerd, Ap. III. Ancig. Fuld. 
p.11.Scuannart. Vol, I Vindem. p.i. q 
dem Biſchof von Würzburg beftátiget, omms 
jurisdictio & plena poteftas faciendi juftiriam 
per totum Epifcopatum Würzb, & per omnes 
comitatus in eodém Epiféopatu vel'Ducars 
fitas, de rspinis & incendiis, de allodiis & 
beneaciis, de hominibus & de vindidta fux 





Obf XXWIL Xon Cent⸗ Gerichten. umo 


wisis, 'und Mine ſolchergeſtalt ber Biſchof, 
und weichen er ſolche commitriret, verbieten, bag 
Immer in dem Epifcopetu, Ducatu, oder in 
tomims Centen errichten ; oder Eentgrafen obs 
ne Conceflion des Bifchofs und Herzogs von 
Wärsburg fegen folle, in cl. - 

Anbibenus ne aliquis in prafato Epilco- 

petu & Ducatu ve/ in Comitiis in üis-P- 

Bis aliquas cEN TV RI1ÀS FACIAT vl 

. Centgrafios conflirunt. 


Da benn in eben diefem Privilegio die 


Ausnahme, 
quod comites de liberis bominibur, qui 
vulgo Burgilde dicuntur, in comitiis ba- 
birantibus flatutam juffitiam recipiant ; 
4 ſcheinet dieſes dahin abinsielen , was in 
rivilegio Frid. I. A. 1160. bey son Falkenft, 
Antiq, Nordg. P. IT, c. 6. $. 8. p. 262. Ra- 
potoni.de Abenberg Advocato Burgi Ba- 
benbergenfis und comiti in Mangowe ex 
fententia principum , auf de Cribidofé von 
ere d Anmafjungen , ald Herzog von 
Transen 
quod in prefato comitatu occafione duca- 
£ft f plurimum fibi ex indeleto jure 
vindicarer utpote allodiorum placita, 
CENTVRIONES ponere & de pacefra- 
cta jadicare & alia quelibet pro lubizu ' 


ſuo, 
querfannt und dahin entſchieden 77 
Pragmasica Sanctione litem dicimus ad- 
, jedicanter econfirmanter prenominato 
Babenbergenfi Epifcopo & Comiri Rapo- 
zoni Weis, qui eundem. comitatum. ab 
Epifcopis Babenberg. Ecclefie prorempo- 
re forent babiruri , dein ea que in que- 
ffione fuerant quam. alia "plenarie com- 
mirtamus juri in prædicto comitaru fpe- 
cialiter. 
Allodiorum placita ſcheinen bie zn feyn, ble 
(puft-placira fundi heiſſen, in Corititutione 
Leudini Abbatis St. Viddfti Attribut. A. 
1020. apud Marten. T.I. collect. Col: 398.-- 
beiffer Das allodium bolBinum de- placito genérali 
Das alodium placiti , woruber kein Graͤf, 
Fein ^id vocari, (onberu' allein der Abriund 
deſſen Prabohtus- gerichtet. ^ Cem rv ro- 
wzs ponere (dea eben Das qu ſehn waß 


btt Kayfer in Diplom. A. 1163. Würzburg ge⸗ 
geben, centurias facere & centgravios confti- 
fuere, ^ | 


Nach Würsburgifcher Zentgerichtsord⸗ 
nung A. 1447. gehoͤren nur in die Jent die 4. 
Hauptfaͤlle, und mas an ale unb Hand, 
Cuin und Kein antrift, in elaufula: 
Sollen die Zentgerichte alſo gehalten 
werden, daß eine iede Zent nichts wei⸗ 
ter ſoll richten, dann in threm Kreyß 
--. On3u foll man ín oen Zeñten nicht 
ferner richten nody rügen, denn in 
Mord, Dieberey, Norhzucht, flieſſende 
Wunden, uuo was Hals und Jpanb, 
. Stein und Rein antrift. 

Auch im Vergleich zwiſchen Wuͤrzburg und 
dem Alofter Ebrach d. A. 1261. in Lünigs 
N. T. 17.p-1039. ifl voraetragen: 


a - =. 


- 


Daß die Würsburgifchen Eenthen oder. 


die fEbracbi(cben Linterchanen und 
Verwandten in nachfolgenden Zenth: 
"Sachen , nemlich was Mord, Tot: 
-. fihläge , Mauberey , Diebflahl „Roth: . 
. audit, Meyneyd, Brand, auch dieſer 
Stuͤcken balb, Purgaziones nut Ju⸗ 
sicht und andere Sachen die fraifchli: 
che Centhbarliche Obrigfeit belangeno, 
. Oa die Serafe Leib und Leben, Abnch⸗ 
mung uno Derderbung Der Glicder 
oder Landesverweiſung betrift, und was 
‚ven Nachrichter zu verrichten gebuͤh⸗ 
ret = 5» zu urtheilen, zurichten, und 
su exequiren Macht haben follen. 


—-— 


Dahingegen aber, nach der Clauful dieſes 


Vergleichs, | 
in allen andern in denen centhbarlis 
hen Sachen und Faͤllen, als nemlicb: 
—* Wunden, Laͤhmung, ſchmaͤhen, 
ſheiten, raufes , ſchlagen, werſen, uͤber⸗ 
ackern, uͤberaͤtzen, uͤbermaͤhen, Stein 
und Rein und andere dergleichen nie 
dercenthbarliche Sachen, qu denen bie 
Nachrichter von Alters Der nit gebraucht 
worden, betrift, die Ebrachiſchen Un⸗ 
terthanen — vor Den Ebrachiſchen 
Gexrüchten fuͤrgenommen, beklagt 
— werden. — A à 4 D t . 


4* 
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^ Nachdem aud) im vorigen Seculobie grins , Beicheritierkhaftie QenMn vom c. Mah 


kiſche Reichsricterfchaft (id) beſchweret, we .. 1700. Script. Rer, Begfü« p. 1071... ^. 
fie unfer dem Schein der Cenz und Eentls 2. in,Transach Ep. Bamberg. cum Maschi 
cher Berichte von denen Neichsfländen turbis Brandenb. Aciggg. ap. Meichsn. T.IV. 
ret mürden ; (s ift diefelbe aut Kayſer Ru- — . Dec. ro. fol. 252. über bem Unterſchich 
dolphs Privilegii de A. 1609, ap. Limnzum dercr fraißl. Malefiz- Eschen and. Frevel 
L VI. c. 3. n. $4. at) dahin mit privilegiref. Cadm. TN a 
Da aud) ein Reichsſtand auf der Fraͤnkiſchen 5. Transa&. wilchen Pfalz mb ben Bi 
Reichsritterfchaft Unterthanen und Zins : ^ (bof von Eichſtaͤdt ap. Meichsn. T. II. 
Teute, bie berübrte Sent. unfireitig hergebracht, Lib. L Dec. & fol. 797.. 
verba privilegii: — - o4. Im  Recefs. zwiſchen bem Hochſtift 
fo (eli diefelbe über die gewöhnlichen Würzburg, und der unmittelbaren 
- 4. Faͤile, wie alters Herkommen, als Reichsritterſchaft canton, Orts Day: 
da fino toro, Brandt, Vothzucht . mad) sp. Becx diff. de iuriid. fuper. 
und Diebftahl in Feinerley Weife, % centena. C. IV. Obf: r7. 9.2. ©. 
noch Weg, exrendiret, nod) exerciret— . In ber Pfals, wellöfl- uad) den Zenth⸗Ver⸗ 
werden. trag A. i560. in ber ſogenanten Ober fon Die, 


| A PRAEKBER de iniufla centena extenfo- ^ Stuber- oder Meichsharbshäufer , ur Zauh 
ne deductio A. 1618. Fol. in caufa Würg und in der ſogenanten unter Zenth., (aujt die 
Burg,contra bie Grafen von Löwenflein unb Gemunder, oder Meckesheimer gentb , bic von 
Wertheim. Adel anf dem Greichau in ihren in der Ober 
E unb unter 3entb Belegenen Doͤrfer bie voigt» 
Aus denen Gravaminibus bet. Grafen, — bacliebe Obrigkeit haben, und bie Churfuͤrſil. 
Herren, ten Ritterſchaft und Reiches Mfal; Ober Zentherrn iſt es in bemeldrten Der: 
ſtaͤnde, über bie Höhere Staͤnde in Stans trag dahin gerichtet: 
ken, beym Gounas ro in Reichshaͤndeln Daß Mordgeſchrey, Diebſtahl, Wun⸗ 


p.ꝓoi. ift wahrzunehmen. Ben, falſch Gewicht, Maaß uno Vieh, 
1. Daß dieſe den hoͤhern Staͤnden, ale ——* Mord, Brand, Rauberey, 
Sent und Halsgericht und Frayſther -— Sauberey, und alles fo das Leben be 
ren, von wegen der Eentshalegaiht wuͤrken mag, auch: Auswerfung ges 


und fraifchlichen Obrigkeit, nichts mei fährlicher Weile occ. Mark Scheid- 
ter als die 4. hohen Rügen uugeflanden, ſteine und andere dergleichen malef- 
die übrigen Malefiz-Sälle aber , wenn fie cifhen Händel, als worfenlicbe bobe 
auch an Leib unb Leben gehen, imgleihen . Blafpbemien und Bottesläfterungen, 
die Einziehung des Uebelthäters nicht eig . . auch falfche Spiele, und alles andıre 
geräumet. fo burd) den Nachrichter zu firefen ift, 
. Da hingegen bie ran, Herren von irem auch aller Sachen die Ehr nd 
Adel und Städte alle übrige auffer en . Blimpf, aucb injurien antreffen — | 
4. hoben Rügen, dem 9Bvatberrn, fo die Diefelbe obne- Mittel an oie Zent go 
Mittel und niederfraifchliche und baf- wiefen, und die Churfuͤrſtl. Pfalz als 
ſam iurisdictionem hat, zu ſtrafen jp . den wei in, allein geftenft 
werden "e. 


eignet. — 
Wider welche Beſchwerden die Centges Dahingegen E 
richtsherren viele Gegengründe angebradt, . über andere Gebot und Verboch uno 
esu imies heri De grün Dabedungen m, Game 
en ertvachlene viele ei «ob | 
. Weiten find zum Theil verglichen , ald — men haben mögen , die m die iiebs | 


» im Receß zwiſchen Bamberg md ber. __ an jedes Ort obnperbinpect, di 





—e- - 


Ober⸗ind Unterzenth und andern 


Fijffor. Fuld. producirten Briefen 


Pd 
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Churfurſtl. Pfils , ateicbevgeftolt als 
kin, enttoeber mit Gelde, ale nemlich 
, 3. und 5, Adler oder mit Dem Churm, 
ben folles, 007 


: Beben in: deyden Weischuͤmern der Dber: 
and Anker ceat ber €burfürft vonder: al; 
merkannt. 
Als Inhaber dieſer Jehnt derſelben 
oberſter Herr und Vogt oer Geboth he: 
und niedere zu machen hat, und daß 
in Gedoth für alle andere Gebo 
fuͤr geben und gehen, wobey 
denſelben 


alle hohe und niedere Jus 


fo id wahr: 


iff and 
daß den Vogtsjunkern in ben Zeab 


Dörfern in Civil- und bürgerlichen Suchen die — 


bit Appellmion übt 


Untergerichte " ——* * 


, 4n das Ehurfürftt. qi 
über die Auslegung bi egt , 
Streitſchriften gewechſelt, unb if Dagegen eon 

Ferd. Iofeph. W azpzn in einer ineugural 

Difp. Gemma iuris Palatini de A. 1740. vor 

€ bur : Balz als Oberzenthherr aus dem Recefs 

de A: 1560. und beyden Weisthuͤmern bet 

Argumentis, 
die bobe Chur⸗ und Fuͤrſtl. Landes-Obrig« 
Seit, Die auf eine centenam limitatem anf Die 
4. Hanuptruͤgen, oder 4. Hauptwenden nicht 
befdyránft, behauptet worden. Aus den Ber: 
trag de A. 1560. erfiheinet aud), baf die Vogt⸗ 
junfern im ihren Sentbosrferm Schulcheifen 
Gerichte fegen, und entfenen, mit Daltung- 
4. wenigftend 3. Rügegcricht, Die Sentb aber 
werin Pfals Oberzeneherr die Peinliche 

Gerichte und alles das beſeſſen, teas ihr in 

dem Bertrag undden Weisthämern ancrfant, 

auch mit bem Geboth unb Verboth hohen unb 
niebern , Die allen für gehen, zu machen, vers 
knuͤpſet. Aus allen laͤſſet fid urtbeilen , mic 

»mannicbfacbe Beftals die Cent ex formula 


paci tib. confuerudine locorum getvinne. 


Aus Denen von ScuanwaT. Cod. Prob. 
erſcheinet: 
») Daß A· z die Grafen von Zegrnhayn 
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bie Vogrey in Fulde mit ber Jent unb 
"Sentaeridóte bajelbft mit allen Rechten 
und Gewalt verfauft, Ch. Comit. A. - 


|^ X44. n. 166. 

2) Daß ber A. mor. gefegte Hauptmann 
Macht haben folle, beà Gerichtes an der 
Sente zu Fulde, ausgenommen “als und 
aut, Ch. Frid, Abbatis Fuld. A. 1392. 


^. 189. 

9) Daß die Männer zu Wefiheim an bie 
Würzburgifche Sent zu Uran gehören fol: 
ken, bod) daran nichts mehre Rügen, denn 
was den Heimburgen bafelbft, mit Kla⸗ 
gen vorkundet, baf bie vier Ruͤgen betrifft 
unb der Cent gehoͤret, literz compof. 
inter Ep. s. eof die Dorf * 
1508. n. 242. woſelbſt bie Dorfgerichte, 
—— Dorfoeridr Büte 
unb Dorffnechte angeſetzet, imgleichen bie 

| Sinagericher, von bet Sent unterichte: 

den X | 

Wobey ScHAMMaA T. Bucbonia veteri c.2. 


nd Dickes bemerfet vor eine, baf der in der alten 


Urkunde genante, Cenzario Sigifrid nicht tvit 
der Centenarius Francicus Comitis minifter, 
fondern Centurio und Advocatus Fuldenfis - 
geweſen, und fein Placitum gehalten; vors am 
bete, baf die heutige Sarrapia Fuldenfs bit 
unter bem Zitel ber Fuldiſchen Sentb verival: 
tet tourde, faft in eben den Terminis befangeny 
in welchen ; nad) den Brief des Erzbiſchofs 
Erchanbaldi ju Maynzʒ bit advocaria Ecclefsee 
Fuldenfis comizis Landenis begriffen, unb bag. _ 
btt Advocatus, wie der Graf fanbolf geweſen, 
in literis Scabinorum in Vach. A.1305. Buch. 
veter. p. qu£. Advocasus provincialis in literis 
Volperh. de Hohenfels in Bucbom. veteri p. 
33$. advocatus gemeralir , und fein iudicium 
provinciale genant ftebe, welches auf Die Cente, 
ba Diefe ein Eentgericht und Der Centberr Ober: 
sent genant wird, einzufchlagen fcheinef. 

Aus dem Brief Conradi Militis de Bruel : 
d. izn. ap. Gupan. T. II. p. 1004. zeiget ſich, 
daß ber Nahme Huno nod) der Zeit im Ges 
braud) geweſen, und biefet ein Huno Paro- 
ebianorum in Kuniesvels geweſen, nad) denen 
Elauſuln befagten Briefes: 


Quod Huno cum duobur probis viris 
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ipfis dominis nom attinentibur de fingulis 
bis rribus parochiis boc fuo affirmave- 

rint preflito iuramento , quod ſæpe dicti 

' domini & eorum fubdisi XXX. agnis & 
amplius cum fuis pecudibus & pecgwibus 
bereditario iure pafcua babuerinz , V 
receperint in nemore prænotato. 

Und abermal gleich pernad) 

Non probaverint ut ef diclum quod Pa- 

rochiani in Kuninesvele ius ipforum 
cum fuo HuNNoN& duobus viris 
eoruin parochialibus fide dignis iuramen- 
to praflito. 

Das Stift-Bamberg fübret in feinen Gra- 

vaminibus N.2. in T.1, feript. Bamb. p. 1021. 

darüber Beſchwerde, daß Brandenb, in Fran- 

ken aus der tentbarlichen Fraiſch oder bos 
bc Fraiſch und Obrigkeit genant , faft täglich 
and bey wenig Jahren her, eine Aandesfürftl. 

Obrigkeic und zus territoriale eriwingen wol: 

te, das Etift habe bie Civilifche oder Vogt⸗ 

fiche Obrigkeit mixtum imperium , umb bie 
univerfalitas würfe , Daß wer Obrigkeitshert, 

. ber habe præſumtionem univerfalitatis was 
Steuer, Sarung, Geboth, Verboch am 

lange , die bey Denen Fürften in Sranfen, que- 

tenus univerfaliter exercerur magnum am- 
bitum habe, wovon das befonbere Landgericht 

in iedem Sürftentbum abhange. Lupe w. i» 

continuntione Ep. Bamberg, T. I. p. 1063. uts 

theilet von ben Streitigleiten, ba die Jenthen 
und Vogteyen iede bedacht ihre Turisdi&ion 
zu erweitern, daß diefes Gewirre daher ev 
tart? | 
AN Daß bit Criminal Jurisdiction fid) in 
alter Zeit mit dem 4. Haupt⸗Ruͤgen 
terminirt; 
2) In aͤlterer Seit wenig delia am Leben 
beſtrafet; 
3) Rachher die Fuͤrſten zu Erweiterung 
ihrer criminal iurisdiction Lebensſtraſen 
auf die Mißhandlungen geſetzet. 
glaube aber, der Grund der erweiterten 

Criminal Iurisdiction liege mit in denen ein; 

geführten Iure Romano, da man alle$ was Iure 

Romano ob ſchon arbitrarie beftrafet, mit zu 

den peinlichen Berichten ziehen wolle. Wie 

nun bey den Sachſen, und an ben mehreſten 
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DOertern nach dem teuffgen Recht mb Ge 
wohnbeit, aud) nad) den formulis conzeflio- 
num Das teutſche peinliche Gericht in ber 
‚Stuafe.,..an. als an? “alt, und begen (o; 
genanten cafibus iurisdictioni criminali Ger- 
manicg refervaus in ben hohen Wenden ge: 
gründet ;: fo. i| die Aufnahme des Iuris Re- 
mend ander Geſtalt P» , ale " moribus 
enen Gerichten fo, mie ieber folche herge⸗ 
bracht, unabbruͤchig, als werauf ohnediß die 
Verordnungen der Stände binans weißen, ver: 
sangen: und. eben bip hat Herzog Heinr. iu 
‚Br. Verordnung de A. 1363. bey. Aufnahme 
bet Caroline ausdrüdlich verwahreh baf diefe 
niemand an allen was einer ſowol mit Richten 
pm en Gerichten bergebracht, abbruͤchig 
eyn ſolle. = 
Daß bie peinliche Berichte fi) miben 
4. Haupt s Rügen, mit deu 4. hoben Wen⸗ 
den ald cafibus exceptis ; als Die. an als 
und Haut gingen terminirf , Davon zeugen iti 
enblid)e Urkunden. Daß man in neuer Zeit 
foiche auf caufas criminales iuris: Romani, 
oder anf Fälle bic mit bem Scharfrichser gx 
befirafen, oder aus andern Urfachen ratione 
centz, iudicii provincialis, Advocatiz, auf 
Strafen nicht allein an ale und hand, fep 
dern and) auf Strafen an Haut und Haar ober 
auf penas arbitrarias erſtrecket, ergeben die 
neuern Ordnungen und übrige Urfunden. 
Nah allem, was zuvor ertoiejen , weiß id) 
Die Cenzenarios unter den fraͤnki Koͤ⸗ 
nigen, unb deren Centenas mit denen in fob 
gender Zeit gehörten Censgrafis, unb deren 
Centen , fo Klechterbinge über einen Leiften 
nicht zu-paffen. Noch weniger weiß id) zu bes 
griinden, daß der in jur. Provinc. Sax. L. IL 
Art. 12. genante Bauermeiſter in veteri texta 
latino Schbulreruz , welcher nad) den recentio- 
ribus Gloffis, af$ den Gl. juris feud. Sax. c. 
78. Cod. Aug. A. 1499. Bograf, unb nad) 
der gloffa latína ad jus prov. Sax. L. I. Art. 
V. Bograf, Bauermeiſter unb Erbrichter 
geheiffen , mit den centenariis, mit Cent 
fen und Gogrefen gleiche ‚poteftares acfüpret. 
Ecco v. Repcko unterjcheidet L. TEL Art. 64. 
Cod. Old. Pi&urati, 1) ben Scuv 1 T&v x N, 


2) den belebnien Vogt, bet den Könige 


* 


Den Schulteren weddet man 93. 


Schillingh fier Bergelden, den 
beladen ( Yoget ) de des Königs 


o4 Ban nicht enhever 3. ß. tom bógbes 


ften dem Bogrefen (eo Pennige, oder 
einen Schilling al weder oat dee 
lantluͤde Koͤre (tatr, den Buermeifter 
wedder man 6. pennighe, und under⸗ 
zweien 3. ß. vor but und bac, oat is 
der Burmeſter Mene to drinkende. 
, Der vervs Guossator Masncur 
&vs ad jur provinc. Sax. L. III. Art. 46. 
Dod. Hamel. unterſcheidet die Bogrefen und 
Grafen. 
Gogrefen dar fm Gha-Richtere, und 
de Greven da: fin Burineftere. 
welche Clauful in dir Egit. BafıL lautet: 
-  Gogrefen und dat fine Ga-richtere, 
wnd dat [int die Buermeftere , und 
eczliche fint dinggraven, 


B in edit. Col. A. 1480. 


eyn GoGnRxvs da®/int ok Gorichtere 
und der GREvam dar fint Borgeme- 
ſter. | 
in edit. Lipf. A. 148. 
GoGREVvEN dat fint ge-richtere, und 
. . Dinesesven dat [int Burmefterc. 
Welches alles dahin gehef, daß Bogrefen, 
als Richter zur jähen That, von den Grefen 
alias Dinggrefen, al$ Banermeifter unterfchie: 
den. Sm L. IT. Arc. legt er den Bauermei⸗ 
ftern zur Pflicht in Gogrefenbingen und Vogt⸗ 
Dingen bie Delicta und Brüche zu wrogen, 7. 
accufare, deferre, und ob zwar Diefe Bur⸗ 
meiſter nad) dem Sächfifchen Landrechte L. IL 
Art.ır. die Diebflahle , bie unter 5. 8. betras 
gem , auch um mehr Pfennig und andere varen⸗ 
be habe richten mögen, mithin dieſe Gericht 


über unrechte Maaß und Gewicht und fals 


schen Bauf gängen, diejelben nad) bem Jure 

Feud. Sax. e, 78. als ein £ebn sur, Saucre 

meiſterſchaft geliehen, melches er auf feinen 

Sohn vacrdt, ^— e 

Den so Burmeſterſchop ghelent ecft 
oe Burmeſter uppen Sohn, 

welqhes der Plaftes juris Feudalis Alem, Cod, 
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Bann nicht hat, 3) ben Gogrefen, 4) mb 
Burmeiſter und ihre Wedden, in CI. 
. teríana c. I5L Durgemeifterlehn , 


Lv 


Old. gam ungleich Burcmeiſterlehn, Bura 
meiſterſchaft, Burcmeifter ; bit editio Schi- 
l Burges 
nseifterfchaft auegebrudt , nadjbrm bae jue 
teudale Sax. nur eines Burmeiſters £ebn, 
und weder eines Burcmeiſters noch Burge⸗ 
meiſters Rohr andeutet: fo Fan Dennoch bie - 
kt Burmeiſter nicht fo angefehen werden, 
al wenn er mit dem cenrenario, oder mitbeu vog 
Ecco von Repko genanten Bogrefen yon gleis 

dict Poteſtæt geweſen. 


Sa Teutſchland find die Gogrefen von 
mancherley Art und Poteftzt geivefen , dag 
allemal auf den Ort, auf Die Gerichts: Articuf, 
worin gefragt, und durch Urtheil eingebracht, 
mie die Gogreſenſchaft in ber Uebang fiche, 
auf Die Gewohnheit des Orts, ımd auf for- 
mulam'conceffionis zu ſchen. 


Sad) Sächfiichem Landrecht, wie e Ecco 
yon Repko in feine Colle&ion gebracht, unb 
der Gloffator Marchicus ſolches aud ber Saͤch⸗ 
ſiſchen Gewohnheit, und fonderli aus den 
Märkifchen Rechten von Anfang des 14..Se- 
enli, als ein teut(d)er Rechtsgelehrter, der Zeit 
erläutert, werden die Gogrefen unterfchiedener 


. Art in folgender Verhaͤltniß und Poteſtæt vor: 


geſtellet: 
1. Der gekohrne Gogreve, oder der be⸗ 
lehnte Richter, L. J. Art. 64. wie der Gloſſ. 
March. hinzu (but, ia einer Grafſchaft, meli - 
che der Gloffator pon der Mark unterſcheidet, 
od L. I. Art, $1. ^ 
2. Der Gogrefe, meldet nad) der Land: 
leute freyen Store zu jäbligee abeen That, 
oder zu befcheidener Zeit gemählst, jus Pro- 
vine, Sax. I. 49. Cod. Hamel welches der 
Giogrefe , von dem der Gloflator vens Mar» 
ehieus ad L. I. Art. so. fagct, daß er uur ig 
fonderlichen Sachen richten , unb ven ben 
Sogrefen untirfchieden, dem alle Sachın zu 


* richten befoblen, ſolchen gu einer jaben That 


you den Landleuten gewählten Gogrefen 
gennet , Der vetus Gloffator March. ed L. L 
art. 51. Richter, und ſetzt hinzu, daß die Land⸗ 
leute diefen Eefen und aflegen mochten. Bey 
den belchnten Gogre(en hingegen bie Laudleute 
war die Roͤre behielten, aber nicht das 


{N m 


Ds | 
abſchzen, von welchen gewählten Gogrefen qt 
‚ ien That, er fury vorher ad Art. so. bemerket. 
Dit magh de Gogrefe richten des ſul⸗ 
wn Taghes, overnachtet id (o mod id 
Dich Gopgre —— wie es d 
i ohgreven zur } at, wie cà der 
alte textus latinus überfeßit,ad prefeus facfum, 


ſtehet ganz unb gar nicht mit Dem Centenario 


Regum Francicorum ju vergleichen. 
.. 3. Den Gogrefen, ben man zu langer Seit 
wähle, den der refe oder Marfgrefe belehnen 
foll, vor dem man die Acht gegeben, unb der aud) 
wol übernächtig ungecicbre richten mögen, 
jus Prov. Sax. L.1. Art.sı. Cod. Hamel. 
^ mene man oen Eüfet to langer tit, den 
ſchall Breve oder de Markgreve belez 
' ^* gen, vor deme gift man achte, de mot 
ok wohl overnachtigh ungerichte richten. 


| Der textus latinus. uͤberſetzet bie Achte de- 
liberarum rufticorum arbizrium, unb Der verus 

Gloffator ad Art. 51. erftäret (elbiae, 

-  Batie, Darde Huren umgabn und ach 
sen, und achten under (ed, war fe wro⸗ 
gen willen, 7. e. quidquid deferre vel ac- 
cufare velint. 

. Wrogen in denSent: accufare, procla- 
mare, inculpare, vxTvs TEVTONISTA 
in wrogen. Anglo-Saxon. WAOGAN, ac- 


wufare, prodere; WREGERE, accufator; - 


WRAGVNG, WREGING, accufario. Bxw- 
aou. b. Anglis Bre TRAY, prodere, Jvn. 
b.v. Saxonice wR OGZEN, accufare. Voc. Mſe. 
A. 1479. Gothis Pont. v&o uz, accufatio, 
jo. XVIIL 29. Vaomıan, accufare, Luc. 
VI. 7. Welches id alihier um fo viel mehr no- 
tire, da bie Erklaͤrung dieſes Worts, das in 
Niederſachſen ganz gänge, von Wachter,Frifch, 
Haithaus und Richey vorüber gelaffen. 
: Nachdem nun Diefe belebnte Bogrefen wol 
Aber naͤchtig ungerichte richten mögen in ihren 
Gogrefending; undimieglihen Vogtgeding 
der önuermeifter vorogen oder anfiagen mu⸗ 
fic, nad) dem wortlichen Inhalt Sächfikhen 
Landrechts, L. 2. Wroges . 
1) Dat Gbexóctbe, i, e. accufare, clamo- 
res, bic 0ffer$ mit Jodute, Wappen-Rop 
9M Malice vorgingen. | 
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2) Minſchen blodende Wunden. 

Ghetogne Schwerd up educi aim 
Mannes Schaden. 

4) De to dem Dinghe nicht en Fam, % 

dar plichtig fin fo fomende. 
5) Ungerichte, bat an den Zif, eder an de 
Hand gbab of ib mir Klage vor Ghe⸗ 
richte nicht begrepen id. 

fo iſt daraus am Tage, daß der Gogrefe einmal 
als ein belehnter Richter, vors andere ald ein 
Crimina). Richter, der an Hals und Hand 
richtet, von anderer, Are und mehrer Poteſt 
als der an Hals und Hand nicht gerichtet, gewe⸗ 
fen Mit denen Sogrifen, die fid) in Cada 
fonft hervorgeben, ald a) mit den Gogrefen der 
Herren von Homburg, vor ben bie refignatio- 
nes proprietatum geſchehen, Ch. Bodonis in 
Homb. A. 1295. ap. FArcxg Trad. Corbe 
jen/: p. j7o. mitden Bogrefen zu Herford, der 
gu Hals und Hand gerichtet und gedinget unter 
Konigsbann, Codex Antiquit. Civit. Hervord.; 
Mit den Grefen auf den Acineberg, alias 
Gogravius montis Leyn& Ch. A. 1345. ap. Dn. 
Scusın Orig. Guelf. T. IV. p.77. Gogre- 
pbius in Leinbergo ad Gattingam A. 14:0. 8p. 
Haren. f. 1720. der an Hals ober. Leib 
und Leben, Goͤttingiſche Gerichtsordn. Dife. 
Forenf. p. 832. über alle Güter, Die dem Goͤttin 
gifchen Leineberg, und allen andern Gerichten 
des Landes Göttingen unterworfen , gerichtet 
ifl bet Centenarius Francicus, af$ Der ju bi 
allen nicht ermächtiget, in. Peine Wergleichung 
zu ziehen. | 


Wenn nun glei) der im Saͤchſ. Lands 
Recht L. 1T. Art. 13. in allen Codicibus Mf. 
und Editionibus imprefhs (0 genannte Jut 
mefter a) in dem alten textu. latina Sec. XIV. 
wie iu jure Feudali textus Polonici c.7g. Aber 


— — — 


— 


ſctzet Schulcerus ; die neuern editiones bed texs- 


tus latini juris provinc. L. 15. Sax. hinzu ge 
than: feu Geograpbius, weiche mein codex le 
tinus, der Codex Jenenf. Codex Lip. und I# 
editio prima Bafil, gar wu:cht nennen. — b) Die 
teutiche neuere Gloffe ad jus fendale Saxos- 


<.73. von dem Bauermeifter bem Echn zur Bar 
, grmeilterkbaft geliehen, fagt: 
- Wn dem belehnten 


, el 
M 
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Obſ. XXVII. 
' dogeefe ift genanni, nad) feiner rechten 
Weiſe. 


e 
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1) Die GLOSSA LATINA, Die neu und . 


nad) dem Informat des Leipsiger Schöppen: 
fhibis von bem Ober⸗ und Riedergericht geſchrie⸗ 
ben, als worauf dieſelbe ſich allenthalben bezie⸗ 
fet, unb daranf das Saͤchſiſche Landrecht zu paf; 
fen gefliſſen, von dieſem Bauermeiſter notiret: 

a) ed L. HI. juris prov. Sax. Art. 13. 
Bauermeifter, qui & Gographius dici 
videtur L. I. Art, 56. 57. &’ per bunc Schul. 

"fetum (t eft in textu latino) intelligere 
vemvir judicem pedaneum. 

b) ad L. I. Art. st. worin von einem Gogre⸗ 
feu sir gehender Cbar, ber gum mindeſten 
vor dreyen Dörfern, biebag zu Cherichte 
geben, und bie Char cilend richten follen, 
wenn man den beiehnten Richter nicht ha: 
ben Finnen: ol 

^. Apud nos difpofitjo prafenzit articuli de 


Gograpbio mom obfereatur — Go- - 


gravium esiam alibi vocamus judicem 
pedaneum Lehn⸗R. c. 78. bodie, be 
(ebuter Bauermeifter dicirur, oder ein 
ebohrner, und in d. c. 78. Lehn=R. 
infra L. ITI. Art.33. in Gloff. voca- 
sur eriam Schultheis, und infra L. IT. 
"Art. i3. in texeu & Gloffa , und find 
heutiges Tages diejenigen, fo oie 
Erbgerichte haben. 
Auch al(o andem, Daß an bem einen oder ans 
"bern Ort, auch in dem Berfolg der Zeit ber 
Bauermeiſter in veteri textu latino juris 
Prov. Sax. Schulterus, in recentioribus edi- 
tionibus Gograpbius, wie in Gloffa juris 
Weichb. c. 78. genannt, der Gographius nad 
der recentiore Gloffa latina, ein belehnter oder 
gebohrner Bauermeiſter, oder aud) Scbulrbeir 
gebei(ien: (o bleibt dennuch bag gewiß, Daß bet 
Samermeiſter, ob er (don im Dorſgericht auf 
"fer Königsbann gerichtet, Gloffa verus juris 
in Sax. L. II. Art. iz. ob er gleich geſchoͤ⸗ 
pfet zu des Dorfs Frumen, Jus Prov. Sax. 
— 1. II. Art. 55. am) in jur. Prov. Alem. c. 209, 
Edit. Schilt. ein Dorfrichter unb fein Gericht 
ein Dorfgericht, unb im jure Prov. Sax. L. IIT. 
Art. 13. Cod. Hamiel.: bat Richte dat de 
Burmeſter heft, genannt; ce werde als Bauer⸗ 


44 
meiſter oder als cin gebohrher Bobgeefesue 


geben That, ober als ein belehnter Gohgrefe 


angeſehen, dennoch nicht zum veteri centene- 
rio Regum Francorum, comitis miniſtro 
qualificiret. 
Sit der Mark Brandenburg finb auch 
Schultheiſſen⸗ £ecbne , bie Sesx» rn 
P. II, T. 3. p. ı6. feuda pratorum iti pagis, 
J'euda Gograpbiorum vel Sehwlteröorum Weis 
net. Nah Muͤnſterſcher Landgerichts. Orbi. 
P. III. Tit. IL find bie Banergerichte mit bem 
Dauer » Richter über den geſetzten Gioorefed - 
oder Richter mit Bauer: oder Buͤrgenoſſen be — 
feet, unb merden bloß allein unter Baurs 
Leuten , alle poffe(foriff)e Sachen von Ste: 
gen, Wrachten, Zännen, Wegen, Waflerfiäf 
fen, Srontirungen, Begeilung der Länder 
en, und was zu ein oder ander Gut gebra 
gehörig, und dergleichen Seldfachen erachtet, 
tmb ventilirf. | | 
Hiernächft ift aus ben Worten Bogrefen, 
centenariorum, centgraviorum gar nicht IM 
fhlieffen, daß Gogrefen Centenarii, Centgra⸗ 
fen, aud) ber Wortbedeutung nach, gleiche 
Richter von gleicher richterlichen Macht und 
Ormalt find. Der Wortbedeutung nad), wuͤr⸗ 
de Bogrefe, ald judex pagi, der Givaf ſelbſt 
fen, als welcher in fuo pago comes & judex, . 
und bit centenarios als miniftros fuds, & ja- 


. 


.dices centenz, quz funt partes pagi fubdiri« 


fz, unter fid) bafte. Die Centena poffe 
riorum remporam heiſſet judicium provinciale, 
merum inperium , aber nicht ex proprietate — 
vocis, (onbern primordialiter ex fübdivifione 
poteftatum minorum in centenas five villas 
five vicos, fo, wie ey den Angelfächfen Hun- 
red auf gleiche Art pro ditione ober jurisdi- 
&ioné genommen. Die Centenz centena- 
riorum, fub Regibus Francieis, unb die Gen- 


“ tenz Centgraviorum pofteriores differiren um 


ter fid), fo wie aud) ble Landgerichte in mitler 
Zeit mancherley Art warm. Wars den vorhin 
genannten Dinggrefen anfangrf, fitm Vi 
TRIARIVS Tiff. juris publici L. I. Tee. 77. 
4. 9. p. 597. unb dafelbfl Peur riN GER p.6oo. 
in ben Giebanfen, daß der Girafe aud) Dingra- 
vits geheiffen: allein alle die von ihm angeio: 
gene u " wollen ba8 nicht beweiſen. Was ve 
. 2 ’ a 
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alte Glo(fstaz Masch. Sec. XIV. vog ben Gre⸗ 
. fen gefagt: Grefen bat. find Burmeſter; 

spe(cibft bie neuere Glofía vor Grefen fub- 
ſtituiret Dingarefen, wenn gleich bic Baus 
ermeifter Brefen oder Dinggrefen genannt, 
fe bemeifet bod) dieſes nicht, daß die Bauer: 
meiſter Centenarii geweſen. 
. ea T. 46. $. 1. & paffim heißt CN zxNA- 

aıvs Tunginus; und nach Anzeige nv Can- 
er Tunginus , in einem veteri Gloflario 
Tıncı ville præfectus, judex ; auffer Zweifel 
yon Dingen, placitare. Der Dinggrefe war 
nad) ber Wortbedeutung ein comes placiri, dev; 
gleichen Eleine Grefen der vetus Teutonifta 
Comitellos überfeget ; er war aber verfchiedener 
Art, al$ der Dinggrefe des Freygerichts über 
die Sreygüter zu Wolfenbüttel, und Peine 
war Eein Bauermeiſter, fondern ein Richter 
Aber die Sreygüter , vor welchem die Bauer: 
meister Die Ruͤgen einbringen muften, und wur⸗ 
ben vor den Dingarefen bie Freyguͤter, mie vor 
"andern placitis cum colonis verlaffen, toic bit 


Freydings: Articul ap. NOLDEN vom trs .. 


errecht p. 156. & 157. offenbarlich ergeben. In 
dem Glofar. Teut;n. Mfc. ap. Har ruavs. 
b. v. wird der Dinggrefe erklaͤret: Prætor, 
Richter und Dinggref, proprie præpoſitus vel 
primas incivirare,ap. Kı.ıayvm & Hex- 
nam b.v. DiNGBGRAVE jüdex jurisdi- 
élionis. 

. Die Cxn Tzm (inb nad) ber Angabe Lim- 
»znsr. de Imp. & fam. orig. c.33. 


. J) Die fämntliche unb allgemeine cxx-- 


TENA VNIVERSALIS, OMNIGEN A, 

jurisdich.nis omnimode criminalis & ci- 

wilis, Lynk de jurisd. centene $. 10. wel- 

che auch die Ober⸗Voigtey genannt, 
Ming. de fuper. territ. $. 57. 

3) . ie Stuysc CENT, CENTENA SPE- 

.  eiarıs & LIMITATA, welche auf 

> Bir vier Haupt⸗ oder Hohe Rügen limi 

0 AG Lyn« $ ns in privilegio Kat 

ſers Rudolphi A. 1609. btt immediate 


Reichsritterſchaft in Sranfen ertpeilet, - 


fimpliciter Ceuz und centliche Bericht 
genaunt, unb gegen Die advocatias Impe- 

xii unmediatas nobilitatis Franconicz 

.: Amnmediatz, Die in dem Recefs zwiſchen 
; , Dam Hochniſt Bamberg und der Gránfk 


In lege Sali- 


. Ob XXVIL von Cent⸗Gerichtan. 


fen freyen Reiche » Nitterfchakt Orts Ge 
bürg U. 1700. der Ritter haft Voigteys 
——— genannt, fid) über bie pier 
Haupt: Rügen nicht erſtrecken follen. 

3) Die bobe Cunt, Lynx de cenzeua, 
welche nad) Wsunens b.v. Anzeige in 
Franken fondırlid in Würzburg, aud) 
Maynsin der Abtheilung der Cent, 

a) in die bobe Stai und anlage 

richtliche Obrigkeit, 

b) und in die hohe 3cnt, 
begreifen ſoll: 1) bie Sentpflicbt, 2) Jent⸗ 
Schöpfen halten, und bie Berichte bes 
fegen, 3) Steve vügen , und flrafen, 
4) bit Sent befcbügen, 5) derielben Sob 
ge leiffen, 6) Rein, Stein, Markſtein 
&uegtab.n, 7)Schelten, 8) Schwes 
zen, 9) Schmaͤhworte, 10) flicffende 
Wunden, i) Henkergeld, 12) der Zent⸗ 
Eoften, fo auf bic Gerichte geben, 13) Ehe 
brucb, +4) falfchen Eyd, 15) Maaſſe 
unb Gewicht. | 

4) Die mitlere und nicoere Sent, Leo- 
POLD apud, Arumeum Difc. 24. qu. 7. 
wilches bit Advocatia immediara der 
Reichs-Ritterfchafe in Sranfen, Lynx 
de Centena p. 396. & de Vogreia p. 477. bit 
Vogtey s Herefcheft der Sränkikhen 

Reichs-Ritterſchaft, bie oben N. 2. der 
Frais⸗Cent oder centenæ limitqtæ com 
tra diſtiuguiret. 

Die Alta publica, bie Urkunden miter Zeit, 

Die wegen der Cent erregte Streitigkeiten, bit 

desfalls errichtete Verträge legen iui offene, in 


‚welches Giemitre die Zeut, diren Unterſchei 


und ber Inbegriff einer icben Art, pro div 
tate proyinciarum & temporum berflochten, 
daß Lynx de cente.a 9.7. offenherzig ciugo 
ftehen müffen, .mareriam centenæ in Pelago 
verfari, und Linpense delinp. & Fami. 
orig. c. 53. n. 3o. Bittere Klagen gef bnt: 
sam varie aurem. confundirur iurisdidis 
eriminalis, tantöque Jus cff abyffus , & 
labyrintbus , ut profunditas illius vix i# 
vefligari, aus edytà eius absque fh 
ariadneo, fie anxia invefligariom: mort 
vel generalis vel cuiusque (oci difficulter 
penetrari poing, 
Ä Weu⸗ 


2) Das judicium: remporale 


Ob. XXVII Von Cent: Berichten, 


teh man inbeffen in die Ältere Quit hinein 
fehrt, 
feftiren. M 

1) Gift die Cent, welche Ao. 1247. die von 


wie bie ensem fi im 15. Sec. mani- 


Wolfershuſen von Maynz zu Lehn getra⸗ 
gen, da die Centleute das tribunal maius 
eomitstus Haz ſuchen müffen, «ine 
yuriritlio inferior zribunali Haffiaco ma- 
iori fubordinata; qua fégmula? muͤſſen 
bic Weisthuͤmer eröfnen. 5 
tam Mxsat 
quam Mıxrı IMFERII quod Cen- 
'tENA diciturin DiplomateEp.W ürzb- 
A. 19$. spud Lünıe fpi. Ecchf. 
Conrin. II. p. 1017. ifi Die centena ommige- 
nn, iurisdiclionis omnimode omnis cenge- 
ste, feu judicii commiflio dem Biſchof 
vou Würzburg unb frinen Succefloribus 
gehoͤrig geweſen. 


3) Die Centa & Ivp1ctv quod 


"E 


vulgariter dicirur Landgerichte in priv. 
Ludov. Bavari A. 1330. bit der officialis 


Die ber Stadt Schweinfurth halten Tom. 


nen, da zugleich gefaat wird, Daf Fein Buͤr⸗ 


ger auffer der Stadt in caufa civili unb : 


criminali zu befangen; und in priv. Ca- 


'roli IV. A.156r. ap. Lünıc. T. XIV. 
= p.396. ihnen bie Gerichte in der Stadt und 


auswendig auffer der Stadt, als fie bas. 
von Alters hergebracht, beitätiget, ſcheinet 
eine centena omnimoda geweſen zu fron, 


‚Deren Form und Beſang fid) aus des Ge: 


sicht? Kundfchaft am beften entwickelt. 
Dergleichen Yandgericht Tan aud) geweſen 
feyn, das iudicium terre quod‘ CunTtA 


vulgariter vocatur, welches von Kapfer - 


Rudoipho in priv. A. 1274. ap. Lum. 
T. XIV. p.255. der Stadt Rotenburg an 
der Sauber bejiätiget, nuit bem Anhang, 


wer in der Stadt veraditet, Diefelbe auch, 
in euris cæſaris verachtet ſeyn ſolle. 


4) Der Centgrafius, der nad) dem Briefe 


Godfried yon Eppenftein ‘A. 1254- ap. 


&Gvoen. Cod. Diplom. Vol. I. p.694. in 


caufss fanguinis, & iis quz vulgo dicun- 
tur Frevel gerichtet, bat nicht allein cen- 
fenum limitatant, welche auf die vier 


anptrügen.beikhräuft, ſondern auch die 
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Frevelſachen, welche Frevel; menn fie. 
- . won den caufis fanguinum diftinguirgt 
- werden, mar emende , fatisfalliones teme- 
ritarum, emende exceffuum : nicht groffe : 
Frevel, als Diebftahl, Mord und Brand; 
fondern Fleine Stevel, die fonft zu ben 
niedern Gerichten gerechnet. In caufis 
eroilibus aber hat diefer €cntgra[ nicht. 
gerichtet, als welche in gedachtem Briefe 
bem Schulzen vorbehalten. Die P/a- 
cita. civilia CEMDINGEN MUND JFadia 
CEmwertten im Briefe Abts Cons. 
Schonaug A. 1232. ap. Jo. feripr. Mog. 
. „ Tom.I. app. p. ug. ſcheinen nur bloffe Ci- 
.. til-mub Buͤrgergerichte gemefen qu feyn, 
Indeſſen ſteht au dem Cewr, wenn fie gleich 
als cin judicium terre als ein Landgericht bes 
nannt wird, dennoch nicht abfolute eine cenze- - 
na omnimoda [eft zu feßen. In Sachſen find. 
£anogericbte unter, und ohne Koͤnigsbann 
geweſen, Gros. vervs ad Ius prov. fax. 
1. IL. Arr. 42. Cod. Hamel.: Eonft aber has 
ben Die iudicia provincialia caufas criminales |, 
&’eiviks, Ch. Donat. ap. MEicuzrs. T. II.“ 
P. 75. bet Centrichter des Biſchofs von Salss.- 
burg, bie Malefz und alle Srevelfachen, Di- 
plom. A.1449 ap. Lvnıc. pic, Eccl. l.. 
Theils Sortfegung p. 1010. maiores emenda, . 
bomicidia Blurruns in Ch. Comitis de Epftein 
2.1770. in Jon. Spicil. p. 292. zu richten gc 
habt. Oben im Reich ift über ben Befang 
ber Seayß, und.der vier Hauptruͤgen, unb im: 
Inbegrif der Landgerichte unendlicher Streit 
entfíanben. Wann erftlich ber fanbesberr an eis 
nem Ort bie Eentgerichte, ein anderer bie 
Frayßliche Obrigkeit gehabt; fo hat der. 
Landesherr bie Frapßliche Obrigkeit auf oie 
vier Hauptruͤgen befchränft, wilfen wollen; 
Dagegen wenn die unmittelbare Fraͤnkiſche 
Reichsritterſchaft Vogseyen gehabt, ſo hat ex 
privilegio Imp. Rudolphi die Cent oder ba: 
centliche Gericht, oder wie Lynx. de inri:Z. 
Vogteie C. ILL. $. fie neunet, bie hochfrayßli⸗ 
cbe oder malefisifche Obrigkeit, über bie von 
Adel Untertbanen und 3insleute in bet 3cnf, fid) 
über die gewöhnlichen: vier. Sálle Mord, 
Brand, Nothzucht und Diebftahl nicht erſtre⸗ 
cken follen, woraus Deanneuckcigin, wasalle 


- 
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unter Mord, Brand, Nothzucht, 3bicba 
ſtahl zu verſtehen, erwachſen. v. Receſt 3wi⸗ 
ſchen Bamberg und Fraͤnkiſchen Kitter⸗ 
ſchaft von 6. May 1700. ap. Lv ». Contin. 
Ep. Bamb. p. 1074. in welchen der Fraͤnkiſchen 
Ritterſchaft, als Privilegiatæ eine ſogenannte 
Vogtey⸗Herrſchaft zugeſtanden und dur vog⸗ 
teyuch, und nicht vorzentbar geachtet: 
Raufen, Werfen, Schlagen, Hauen, Ste⸗ 
hen, Verwunden, Laͤhmen uno derglei⸗ 
chen, worin der Thaͤter mit peinlicher 
Leibes⸗ und Kib.nsftrafe nicht bele⸗ 
ger werden Tann. 
Wogegen, wenn ein Stand die centbabrs 
liche Fraiſch, oder hohe Fraiſch und Obrig⸗ 
keit gehabt, die nicht Landesfürjtl. ober eine 
Univerfal Obrigkeit, bat diefelbe, nad) Angabe 
des Stifte Bamberg, in Graev. n. 2.ap. Lv- 
px w. Contin. Ep. Bamb. p. 1021. foldje in die 


Landeshoheit gu verſetzen gemeynet. Inder - 


/ formula iuramenti homagiali der Zentleuteder 
Dberftüber, unb Meckersheimer Zent, heißt bit: 
fe eine Seht und Landgericht, unb bie sente 
Leute find Chur⸗Pfalz, als dem vechten Sents 
errn verpflichtet, apud AJef Gemma iuris Pa- 
atina p. 8. welches Cent und Eentgericht nicht 
nur eine cenzenam omnimodam auftoeifet,fondern 
auch mit der Zanoesbobeit vergleitet. Die 
poteftas iudiciaria publica publicorum iudi- 
cum ift allerdinges eine parzicula maieffatis 
communicabilis , bic Durchgehends im Reich in 
prsrimonin getreten, fie ift aber nicht omnis. 
jmaieftas, 
ratione advocatiæ, placiti provincialis, fid) 
würffahm gemacht. Indeß obgleich bic Ans 
brüdt von der füperioritate territoriali Denen 
Gelehrten neu gefchienen, fo bat fie dennoch um 
ter andern Formulis, nad) der Berfaflang ber 
Zeit, ſich manifeftiret. 
1) In Compromifs - Sachen Herzogs Wil- 
. helmi Vi&oriofi gegen die Grafen von Wun- 
ftorf A. 1444. giedet Herzog Wilh. feine Lats 
oesbobeit unter andern in folgenden Formulis 
zu erkennen. 

a) Dar Gohe Sehe (dee Grafen von 
Wunftorf) davan uno ovet unfe vere 
olderer, und wie Gebede gehad bate 
een, und noch bebben , wente an deſ⸗ 


Obſ. XXVIL Von Ceut⸗Gerichten. 


fie gleich ſub ſpeciebus fnis, ex 


Domisii qud) Grund unb Bodens 
Kanwsfücften bi 


bl 


fen Aürigen dach , to unſers Fuͤrſten⸗ 
Doms Vottorf und Behoff, bereiarb,te 
Landjagt Landehode. 
5) Dat wie von des vorgenanten Sürs 
ftenooms wegen Brunfchwig und Lüs 
neborg in Recht Overrichter und ue 
herr fyn over dat Go to Schr. 
: €) Das men de Nodtgerichte, Dax man 
: ovec Hals nid Hand richten mag, von 
den Ryke edder den Sütften, de ib van 
" dem Wife bebben, entfangen moo. 
d) Se fin noch dorch Recht pflichtig fo 
dann Blotgerichte von His: und Bes 
» wals wegen, öðres rechten Die 
tohebbende. wm 
€) Alfo voy der Go Gerben eyn Oxerich 
fer und eyn Dverherr fin, und uns bil⸗ 
lien. alle ungerichte und ungevoͤgen 
in derfelben Go und anders an unfen 
Randen und Bebeden to ftenfende und 
to eichtende geböhrer. 
Dieſes Gebiete des Landes » Fuͤrſten, ali 
Oberherr und Oberzichter in feinem 
thum zu des Zärftentpums Nothburft, ft cba 
das mas tuit i60 fuperiorisazem territorialen 


: 


nennen ‚nnd in Rec. Imp. Aug. A. 1548. 9.47. . 


48. bobeober unb Gerechtigkeit, und in Rec. 
Imp. Aug. A. 1555. $. 4. und A. 1559. $. 21. bit. 
Oberherrlichkeit und Bebieche genanntwird. 
Was ChurPfalz in ben Weisthum der &tibe 
und Reichartshaͤuſer Zenth zu gewiefen, 

Daß der “Inhaber der Sen 

Döerfter Herr, und Voigt, auch Gebot 

hohe uno niedere zumachen. 

Wird in der Arbeiliger Cent SiBeittbum 

Chur⸗Pfal; alfo zugetheilet: 

Daß ev Oberſter Fauth Diefes Hohen Land 

und Centgerichts über Hals und Hand, 

bet auch Seboth uno Verboth hoch und 

n unb 
Rechten ©, - 


feiner fuperiorisär und | : 
2) Wurde in mitfler Zeit fürb appeilarion 
die nn 


tb Derfeiben ^ 


ca a BE XXVID; Von Ceni- Berichten. ' > 


. SijnC naonBx vasi. T.I feripr. Bruns. 
P. 752. heißt bie iurindictio ducazur nachher Do- 
iniuom ; und in Ch. Frid. IT. Imp. 1736. mird 


fub foimulis ad Dominium de Bennfeic. atd- 


mentibus, bereditatem pertinentem ad Domi- 

ups Brsufuic. Die gage Landeshoheit niit 

- Berichten und Gebieten. » 5 
- auch in Hoſtings Articuln zu Toftedt, in clau- 

ſala bem Herren von Lande zugefunden: 

e 


^. boden gemsiner. 


Eben fo giebet der Bannyr ipe fer go 
ati Benni pP |/—— 


sum comitatum quibus fubor 


ciales villarum, die Landeshoheit merklich zu 


„erfennen, in Conſtit. ville Hafprens, A. u76, 


ap. Marten. T. I. collect. p. 892. 
Si omnes per totuxi comitatum fuum ban- 
‚num generaiein fuper vini venditione & 
bsaffandi prohibitione, 49 mouetæ fue ad- 
firmatione impofherit, idem banmus in uil- 
la debet pracepso.prepaßsi Ecclefia ob- 


Jervari $ 


» 


Landesrichter bedeutet verſchiedentlich ben 


Bandesheren. In iure Prov. ſux. l. III Arr. 
25. wird tom König geſagt: de Khoͤnig ift ghe⸗ 


neine Richter over al, unb des hoͤchſten 


Richters Ding in iure Prov. Sax. IL 25. oitb 
in veteri gloffa erkläret: s 


Des bocb(tens Richters Ding, bat i$ des 


Sreven v. Jus Prov. Sax. IE 1s. in Anſehung 
des Kayſers heiffen Fuͤrſten und Grafen in 
Sioſſa veteri ad ius Prov. Sax. L. IL, Art. 45. 
minnere Richter. - 

Die fogenannte Advocasia inferior, bie vot 
Die Erb und niedere Gerichte, fo mie fie in 
Sachſen in dem Leipsiger Informar, und inden 
Churſaͤchſ. Coburgiſchen, Weimarifchen, Gothi⸗ 
ſchen Landesordnungen beſtimmet, genommen 
wird, Lynx de iurisdicHone Vogiciæ gf. 14. 
tft nad dem Saͤchſeſchen fanbtedit; unb nach ben 

Arkunden nittler Zeit auf folie Erb⸗nud nies 

Sere Berichtes Faͤde nicht beſchraͤnket Im 

Saͤchſiſchen Landrecht wird die Vogtey unter: 
ſchieden in bic Vogtey unter KRoͤnigsbann, 


esub obse Koͤnigsobann: und die ·Vegtey uns. 
eFaͤlle, tov 


. wer Boͤnigsbann/ begreift nicht alte 
bé im den d aeuern 
- ipewn «do 


mungen iu 


bet, und dat hefen und vor⸗ 


" fi i - 
-  Sfegtéjum 


Ebdergerichuen gerechuet, 


Li 
P4 


My 
Sondern allein bic, welche an Hals und sand 
oder an Leben oder Geſundheit 1. corporis 
vantilationem geben, alles übrige gehöret zur 
Vogtey. ohne Koͤnigsbann. 
In €bur; Pfalz, mom dem Zentvertrag de 
A. 1560. und in dem Weißthum ber Stuͤber⸗ 
amb Deichartshäufer, imgleichen der Meckeshei⸗ 
ner Sent? der Unterſchied gemacht, oru 
1) Zwiſchen ben Oberſtern Herrn und Vogt 
als Chur Pfalz der bobe iib nieder ec 
botb zu machen, deffen Geboth alien ans 
dern vorgeben, dem alle hohe und niedere 
Bufe atíe Sent rebel, bod) unabbruͤchig 
Deffen, mas bem Vogtjunker im Vextxag 
sugegeben zu gergiefen. u 
2) Und der Vogtsjunker Vogtbare Dbrigs 
keit in der Zenth, al$ Verboth und ges 
ringe Verbrechung in Civil-und 25 
gerlichen Sachen, Beſetzung anb Rt 
j ng der Schuitheiflen und N re ! 
ſe beftändiglich zu beftellen, aud) jährlich 
o, oder zum wenigſten 3. Rügen Gerichte 
*' gu alten. : ts ot 
: Bat die Vogtey der Vogtjunker ausdem Ber: 
- frag unb denen Weißthauͤmern in bet Yalsihte 
eculiaretn , und find Die von Den 
ern in der Zent in iebes Dorf augeſetze 
Dorſſchulzen, adelicher vogteyliche Gerichte- 
verwalter; welche fpecial Vertraͤge und Weiß⸗ 
thuͤmer auffer ber Pfalz, weder auf andere Bog: 
teyen, nod) auch auf andere Schultheiſen u 
producixen. | 
Diejenigen Comzene welche -Sigfrid. von 
Wolfershäufen, laut feines Briefts de A. 1247. 
. eb. fon fein- Vater von Maynz su Lehn ger 
habt, worin die homines centenz das maius. 
: tribunal eomitatus Haffiz -befuchen müffen, 
find alten Anfehen nach, ſolche Centen, wort» 
Ber; nach Inhalt der Weißthuͤmer, die der Ders 
Hofrat) Böhmer bey (tier Diff. de centena 
fublimi in Appendice docamenterum pro- 
^ uciret , Princeps MEC 
.: Dberfire Fauth des hohen Land und 
Centgerichts, über Hals und Haupt ge⸗ 
weſen ‚auch Geboih und Verboch / hoch 
und niedere zu ſetzen, und zu entſetzen 
gehabt, worin ieder, der in dem Centh 
elio int irn rapie ui 


COM 


[E 
- 


, 
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—— , Huͤff/ und Steuer 
un muͤſſen 

dieſe Sta ynsifche Senth, da fie dem hoben 
Sidon T Tribunal untergeben , ſehe ich nicht 
anders at, aldeine Jurisdiction, die dem Ober: 
ftw Faut des hoben Land unb Zeuther: 
richts Über Hals unb anb, unb. befjen hohen, 
unb niedern Geboth, welche bey cem Reichs⸗ 


Obſ. XXVm vVeon ber alten and neuen Artillerie 


- 


bie fogenannte Landetheteit mit f) qu 

tet, fo fubordiniret getefen , wie etwa die 

mi ala in vr egere 
und alfomas in der Pfalz 

keit heißt, ‚in dem Briefe des Wolfershaufen 





. Surisdiclioner qua Can Tas 3 vocantur, Li 


annt werdeu. 


rare 
OBSERVATIO XXVIIL 


Bon der alten und neuen Artillerie und Inge | 
| nıeurs’, vom Arlenal und von Bliden. 


Mic alte Artillerie mar vor Erfindung des 
Pulvers und der ietzigen Geſchuͤtze von 
"rofem Befange, und beftanb 1) aus MA czur- 
Nis OrrvGNATORIIS, Q6 Arieribus, 
Sturm⸗Blide, Machınıs JAcvra*o- 


si1$, Wurf⸗æMaſchinen, Macuınıs . 
TECTORIIS, gededten Mafchinen, worun⸗ 
tet die Mauren, uutergraben, umoeftürget oder . 


‚gebrochen wurden : und waren bic Inaz- . 
. «15v Maſchinen⸗Meiſter, welche die 


Maſchinen erfunden, fabricirteu, in ber Opera- 


tion dirigirten, und mit der Feuerwerkerey agir · 


ten; und wie heutiges Tages bie Wälle mit Ca; 
nonen befeßet, fo waren in der alten Artillerie 
: „Mall, Mauren und Thuͤrmer rings umber mit 
. guten Maſchinen verfeben, wie unter andern bet 
Monachus Weftmonafterienfis ad A. 1264. 
:pon dem Schloß Kenet Werth meldet: 
quod quidem M 
mirabili ſtructura & informatione firma 


verar, ac macbinis multi modis hodtenns 


inauditis, — 805. in/itatis mirabili- 


1.8 


zer. inflaurave 
Eben bif —* bet Koyfer Aurel. ap. . 


psc C. 26. von Palmyra, vor melche ex 

det: 

J 
acignwr. 


Ere C 


Caftrum) comes. Leiceffriee — 


. sulla pars murieff, que non binis vel ter- Qon 
, nis baliftis occupasa fies ignes ctigmzor- | 


geín uud Pfeile agiret tnorbeny eigen Die Ch 
ls beym Annon x Obf. Parif. als 
- 8) Ara circum eunz Lapides & Spicola 
mixtum p. 510. 
b) Plumbea mill volent fufä denſiſſtma wa- 
la p. 505. 
c) Lapides confpexit acerbos ac dirargr 
apes zranare catejas (Dardos) p. 506. 
: d) Plumbi nec non onerofi poma dabant pel- 
ti; gemibus & grandia faxa p. 517. 


Nn der Belagerung von Struveling bat | 


A. 1303. König Eduard. L 
3). Alles Bley 
an feine Mafchinen fahren Laffen, toven 
jo. de Forpvn Sore Cbron. ad A. 
1304. fagt: totum plumburm refe&torü 5. 
Andrez deponi mandavit, & ad eundem 
. locumad opus Macbinarum fecit depor- 
tari, 


2) unb mittelft aufgerichteter immenfer Die 
inen Lapides torrentes gleich ben Demi: 
n und brennende Fackeln in bie Zchung 
werfen laffen, und Dadurch bie acervos 
meílis in Brand ſtecken faffen, Monsds. 
WasTMOM nd A. 1303. 
erectis immenfss tormensis lepides tor- 
zentes ad mgrum (9'-ulera mnursmom- 
pinue jaciantur — — a(fidue foc! 
E lepide ista | Forwet- 
rau 


vom Refectorto St. Andre Ä 


{ 


N 


1 
J 


und Ingenieurr, vom Anfaual und von Blidenz i^ "448 


vun?“ quousque acervor meſſſit eorum 
Ccremarent. ) 


/ 3) Mit einem Ariete græcis Niconta agiret, 


und mit einem Lupo Belli Anglis Var- 
wolf ge) Dormauren durchbohret, 
Matth. Westmon. d. |. 
4) Da hingegen die. Belagerte ans dem 
Schloß mit dem crudeliffimo tormento 


Angl. Ejpringold auf den König gefchoß 


fen, und deſſen Cheval de Guerre perle: 
get, M. W sr MON. d. j. 

‚Die Lapides rorrenres und bad 25ley koͤn⸗ 

fen nun dahin wol bie Gedanken leiten, al ob 


mit Pulver : Gefchüß agiref, wenn nicht am Ta⸗ 
ge waͤre, Daß die alte Feuerwerkerey ohne Pul⸗ 


ver und Canone (dion fulche Operationes mif 
fib gefuͤhret. 

uo Artillaria, Gallis Astirail heiffen überhaupt, 
ſowol bey den Franzoſen, als Anglo-Norman- 
nis ap. Rvmar. T. X. 9.600. Meubles, Uren- 
filer, insbefondere aber Machine bellice fet 
Artillerie, Ada SS. Apr. T. L p.156. Der 
Name Artillerie wird, A. 1504. in prelio ad 
montem puellaruin gehöret, rootunter vor Er: 
findung des Pulvers unb Pulber⸗Geſchuͤtze bie 
in älterer Zeit gebräuchlich gewefene Maſchi⸗ 


-—— — * 


. nen verſtanden, baber heißt dreillator in ſolcher 


zeit ber Architect von ben Kriegs: Mafchinen, 
foie in Reg. Aquil. fol. 18. 

' Artillator, qui faciaz balliftas, carellos, 
nreus & alia neceffaria pro Garnizioni- 
bus Caflxorum. i ) 

In Celtiſcher Sprache heißt den Cambris 
ARTATT u Tormentum, sorture, Thomas Ri- 
chards h. v. Th. Guilielm. h. v. 

Daß die Artillerie ihre Benennung babe 

a) Bon ArTıGıro intorta avium rapa- 
cium ungula, Petrus Sanpvs de Ar- 
tigleria c. 2. Carol. de Aqv1wo b. v. 

b). von AarILLEx Gallis musire, Me- 
NAGIVS, . 

c) von Arcvs, quafi Attilleria fignificet 

arcunlia, V oss. de vit. latin. Seri. p. 
$4. Jv. bv. EE 
-d) D0R A RKTILLARE, Franco Gallis n- 


| CIS ARNSTRVERS, oder der Italiaͤner 


halte ich nicht ertviefen, auch nicht wahrſchein⸗ 
lich su feyn, - | Ä "E 
Das Wort an fid) iff ex vulgari Romane 
von A & s aufgeholet, welches in mitler Zeit, mie 
InGensa, offenbar die Machinas bellicas &- 
Tormenta , imd nach erfundenem Pulver, das 
grobe Befchik auch andere ueenfslin-bellica || 
und was ımter Harnafcha in mitler Zeit beate. - 
gen wurde, bebeutet; alfo fest bee Tevro- 
NISTA(QUS: c 2 
a) Scaphium iin Artsırenve, darie 
eyn Harnefch Stede dan man - dac! 
D'wART OF ander waypen induet. : 
X Tormenta bellica hieſſen bey btu Teut⸗ 


a 
, ©) Tormentum Srride-Rafcbup, vel Storm: _ 


rede. VocAB. Ms. A. qat. b.. 
Tormentum, inftrumentum quo lapidez 
torquentur, eyn Bufe, Ge&«MA Vo-:. 
CA. Ed. Daventr. J 40 
Man bat die Artillerie und die Machinag ' 
bellicas Ar res & Ix cENrA genannt, usb 
eben darin ift die Sunft bod) gefliegen, url 
verwundern, wie fehr eine Nation der anderne® 
darin zuvor suthungeflifien gereefen, wovon der 
gelehrte C A pz in feinen Remaines concermi 
Britain sheis Artillarie p.205. merklich ſchreibt: 
If ever che wir:of man went beyond it 
ſelf, ie was in zbe invention of Artillerie" 
.. or Engines of war, albeit the Firfl in- 
ventors are thougt by [ome to bave been. 
either timerous and traiserons, or: Spight- 
ful and dangerous. . . 
Ingenieur ift ein Wort, baé it denen: Pros 
vinzien, too bie Lingva vulgaris'Romana gaͤn⸗ 
ac'actucjen , als in Frankreich, Spanien undı 
alien, auffommen, aus Frankreich in Eug⸗ 
land verſchleppet, amb mit vielen andern aus⸗ 
Iändifchen Benennungen in das Militair - Mes 
fen. aufgenommen. eot 





Den Sramioíea heißt Ix Ga xiva, Machbs - 


narum Artifex ; Yu Alt: Seamöhkhen-beym 
Philipp de Meuskes heißt er Encıcnovas 


. von Ingenio, Gallis E N G1 , und ingenieur, 


i. e. invenzion trouvée avec efprir ; daher hat 
man in latinitate barbara bie Ingenieurs ge⸗ 
nanntImcansogos. Die Machinarü peifes 


. fette ben Engländern EN Ganzza ‚ben. Jar 


fiänoern 


/ 


en. 


linen Exo goxizar, den Spaniern I&-- 
erwrERO, Jvwivs b. v. ben Niederlaͤn⸗ 


(etn, ENGIEN-MERSTER- ( Ingeni- 
en · meiſter) EnGienıer, prafedus. fihd 


 Macbittarum bellicarum, Rei macbimarie Ar- 
diredus, Kilian: ;h. v... Was den Engelaͤn⸗ 
den. ENGINE, ‚ Ingenitm , Machina , dag 
heist den Schweden Konfwärck, und toa$ den: 
Engeländern Engineer, heißt den Schweden 
Konftmäftere‘, Krigsbyggmäftere, Serzn. 
ig Engine. Der Künftler, Artifex, heißt hey 
Ben Cambris CA & Fr rvR und Ars :Mecha- 
nia Ca x rx T.,ıbeh den Angel⸗Sachſen 
Grxzsr Aunft, CRAFTIG-. Kuͤnſtler N 

Benson. h. v. unb nod) ießo bey den Eng: 
lágbern c a v calliditas, craFTıE aſtutus, 
vafer , Jvnıvs in Kraft. 1n Gloffis Kero- 
nis wird grfläret Ans Lil, Antırıczs Li- 

flara, Asrırscıvm Liflare, und in Gloff. Box- 
horn: aud) Ansvmentum Lif, Liflfang. 


Souſten heiſſen die Artifl ees bey den Tentſchen 


Gewerk, in Gl; Peztanis Werchmeifter ; und 


| Boxh. Urwerchman, bey ben Angel. 


achſen von Wınc opus, YınEst wYRtHa 


- Archisedlus, Gl. Aelfrici, unb bey den Schwer 


den bie Machine Runſtwerke, bey. den Teint: 


(den aud ſchlechthin Werke, Wurftifen Chron. . 


Bafil. A..1324. fie. Eamen davor mic Wer⸗ 
Ben und mit Katzen⸗Werke, resBellica, Ko - 
nıcsu. Chron, cv.p.157. Wınckfirmen- 
zum Yd. d. c. V. p. 34. Die Ceutfcben haben 
das Wort: Ingenieur mif (einer 9fufnebmung 
auch aerabbrad'et und den Ingenieur genannt 
Infchenier, Wvrstiszan in Baßler Chron. 
ad: A. 1499: In Gx& Die Ingenieur-Kunff. In-: 
geniofitas it in mitler Seit eine Afturia, eine 
ealliditas, prudentia, fubtilitas, Jo. à Ja- 


- NVA D. v. und tuit dieſe im Kriege bey einem 


groſſen General, zu Salvirung Land und Leute 
und [o vieler 1600, Menfchen von feinem Corps 

noͤthig; fo heißt die Kriegesfunft benm Frox- 

zunp Stratagematicon L. ır. c.7.mit Recht eis 
ng onl/iditas & ars-bellandi. Die Ingenia, nad) 

der Nedensart mitler Zeit, begreifen die Sara- - 
sagemnta in belli arte & ufu, Liv. I. 42. i1. 
Enoicnixz ft fallere ab ingenio, Belgis 
Jigguigmier; Cerolus Bovipivg de Orig. 
Biltiomun «Be Ve. "2t ‘ 


e 
+’ . 


/ t7 


a 
- 


ObL.XXVHL Von der alten unb neuen Arsilerie 


: Die Machine bellicz, wie fie mit einer 
Kunft : Erfahrenbeit erfunden, angerichtet und- 
appliciret wurden, fo hieſſen diefelbe, als Kunft: 

t; INGENIA, und nennet daher Tex 
tvırıanvs de Pallio c. i. den Arietem, den 
Manerbrecher, mit welchen die FeftungeMaw — 
ren uhruchen worden, in Deren Stelle ictobit 
Canonen eingetreten, argumensofa ingenia, 


' unb der Autor Irıner. Rican pi FR. Angl. 


p. 35$. bie Mafchinen : variarum ar GVMER- 
ra machinarum, weil fie mit einem ingenio, 
den eint su beliften, auf mancherley Art cr: 
fanden wurden, und ba$ arTtırıcıya M 


‘eine Lift, unb bad ArRGvYMmENnTvM Aal 


ein £iftfang genommen wurde. Von Git 
Life der Maſchinen⸗Meiſter in Applicrung 
ihrer Werke findet fih inCuron. AYsıaıa 
Pesiano T. IV. p. 2. eine Stelle: - 
Der Meifter facst an der ftet 
Ain Butten an oem Lerch | 
Darhinder ain 9fnttocrid) (Machine) 
. :Der Maiftee weßt wol ) 
Wann er waz Piffebol. - 
In'Gloffis Boxhornii MSS. heiffen Mache 
Kırvsrı (Geräfle). In dem Inftrumen- 
to A. 1322. 
fen die Maſchinen, womit die groffen Steinc, 
feit icho.die Cansnen⸗ Kugeln auf das Caftrom 
geworſen wurden, : 
ingenia ad proJiciendum petra: große 
fuper Caftrum, L 2 
und bie Mauerbrecher beypm A r1» xn 19 
Agqvessı L. I. c. 40. . 
Ingenta quibus duobus in locis murti 
perforant ; :- 
Die Insensosı aber waren, die wit bett 
ganzen apparatu torınentorum u-Nngreiffund 
der Feſtung ordiniret, Ax Beg T1N ve Mv* 
sarvs L. IF. p. ci. ' | ] 
cum: baliflsrim tor meneoramque amati 
‚generis/apparatibus INGEN10S03 od 


beym Rv En. T. IH. p. 939. bip | 


| 
| 


^ Caflri oppugnationem fero per ardınd. — 


Schon Prinivs L. X. Ep. 40. nennet ld 
Architedtos peritos & 1:58 G x m105s05s He 
MINES; welche Ingeniofi Gallis vereribusE* 
GIGNEZvsS,bie die FIRGE Sra, Gallis Er 
gius Ureffrten nnb chapusfisten: | Chupo 

fer des engins ift fae des Machines, nt 


o zu lb Thonleurs, voti Arjänal und oon MainO 


- cm Cang. in Ingeniofus Guil. GVIART 
ad A. no6. (aat: 
Li Engigneur engens drecent, _ - 
und am andern Ort: 
Engigneurs engins chapuiffent. 
Vovrioneamt(dbiae ^ ^'^ c 
Arce Pellones qui vulgo dicuntur Inge- 
niarii. , 
Inseniota hiefen die kleinen Maſchi⸗ 


nen, peries Engins, Zantrı. Chron. ap. 


S . T. 9. Collect. 387. und ın *— | 
MARTIN Ap [-bellinir em. e. amputat , X sorti, fuccifa parte, 


: „Turbine fulmineo magnoc tormenta mo- 


RE VRBEM, Cine Stadt Macbinis bellicis an⸗ 
fallen , Barthii Gloffar. ex Anonymi Hiftoria 


Paleftinz ; Bon alten finden fid) gebütfte Ste: ^ 


len beym Du Cax cs his vocibus. MWienm 
"die IN GEN durch bie Kunſt betvor ge: 


Beachte Maſchinen waren: fo hieffen zwar — 


'in genere AR TIFICINA, in qua artes exer- 
centur, Gl Midori; arrırıcıvm, fuppel- 
lex, quidquid arre confectam , Capit. Caroli 
'M. L. VI. c. 305. Ars, Regula B. Macarü 
c. 30. ) . 
Insbeſondere aber Heiffen in mitler Zeit 
a) Ars, Machina ; und der Arrzillerifle M 4- 
GISTER INVENTOR MAGNARVYM 
ARTIVM & OPERYM, ÁLBERTYS 
Agqvens. L. H. Hiffer. Hierof. c. 31. 
b) Arrtırıcıarıvs Armorum bellica- 
rumque Machinationum inventor aut fa- 
bricator, Rxmer T. VII. p. 489. 
c) Arrırıcıvm machina bellica, Hi- 
ffor. €aribuf. L. VII. c. 7. 


Die alten: fogenannten FNGBENIEVRS 
.sder Ingensof waren nicht nur Maſchinen⸗ 
Mieifter und Divecteurs, fondern aud) ftarfe 
-SeuerwerEer, ald mele Seuerwerferey von 
ihnen ſowol mit Mafhinen, al$ ohne felbigen 
mit getwieben tourbe, Ob (don die Alten mit 
. bem in mener Zeit erfunbenen Pulver nicht ab: 
gefihoffen ;; fü haben die Feuerwerker dennoch 
euer genug ‚unter. bie her gebracht, sononn 
Tacırws-IV:o3%. aat: 03 Qc 
] adactæ tormentis exdentes haſtæ: v/rro- 
que ipfs oppugnatores ignibus. perebantur. 
Was bie Feunrung mit dem igne Graco 
wittelft Der eor eR ) 
"e — — und Knall gemachet, ift von 


-und L. iX. v. 353. 
- -- - Ballifte turbine ruptus 


GRATIANO Cyneges. v. 342. 


- fpricht IX. 705. 


Souet., Don=' 


- 


- 


.- 


E. 
Ligur. X. v. 34j. uͤberaus leb⸗ 


.GÜNTHERO 


haft beſchrieben: | 


Si rapidas tormenta faces ad lignea fortè 

Robora ‘torfernne, & turribüs ignis ad- 
hazfit |... 00. 

Defuper effufis incendia prorinus ila 


Refiringunrur aquis aut vino [para quie- 


fan: . = 

Aur fi reflringi nequeant. & fervida vivo. 

Sulplrure flamma viget , fumanria menbra. _ 
fecuris ton 

shederur , 


: fares 207 . 
: Manibus infligunt, murocque & ecta fle 
. .gellane " 2 - 


Fundaque contorto rransverberat area plum- 
bo, . m 

5 mediis liquide glandes in wubibus ar- 
denz. x E 


- 


. Sibilat & longis refonas ftrideribus atr. 
Mas für einen horriblen- Schall die Fala- 
larica tortilibus vibrata nervis, Lvcanvs 
VI. 198. von ſich gegeben, erſcheinet aus dem 


Oa Terribilem mans vibrata falarica dextra 
Dat Sonum ) S7 
unb an$ dem ViknGiILIO, Da et de Turno 
4 
$ed magnum 
venit | 
, Fulminis ada modo, . 
» Armes à Few, Anglis a Fire Arm a Gin 
hatten bie mebreften, auch die Römer ſelbſt, 
‘nur daß die Force mouvante Fein Pulver, ſon⸗ 
«dern die Mafchine-und bie Jaculation machte. 
Ihre Feuerwerkereyen waren 


ftridens contorta falarfca 


. 1) ba&,(o genannte 1G Nis PeNNATIVS, 
"o wed 


:per Machinas belliess in hoftes 
. &:Caftelte immirtiret towtbe Chron. Pi- . 
v. fan ap-.Mv& AT OR. V. FT. Cb i02. 

2) das ſo genannte rev Gua Goz , (ignis 

-  Gracus) welches durch tormerita bellica 
escis —R8 geſchoffen, Jon VILBA 
P. 38. deſſen, wte DIC Pere Petav. Darge⸗ 
than, A. 660. ſchon die Griechen fib be: 


- 


^ d 
. 
3 
" - - 
T An 
1 


* 


/ 


- bitnet, wovon bic TaivoLrını b. v. 
Feu Gregoi, Ifaac Vossivs varii; Ob- 
fervat.. unb Du CANGE ad Vilbard. p. 
306. & ad Foinvillem p. 7i. aud) in Gi. 
v. Ignis gracus. FAnRR1civs in Bi- 
-blioeh. Amiquaria p. 6356. Carolus de 

AqvinNoin Ignis Grecu & in.Naphra. 
Lir s. Poliorc. L. V. Dial. 3. ein mehre: 
reers bemerket. 0f | 
. $9) A&nENTzS Haste, ap. Tacı- 
TVM IV. Hifl. c. 27. Sagittæ ardentes, 
| WacszrT. TV. i$. bie Pfeuer⸗Pſeile, 
e .Ephbef. V I. ı6. bit in volgata latina, tela 
. , Ignita genannt werden, die igniferæ fa- 
:0 gMte,Lxo Imp. in Tadicis c. XV. f. 
27. bie fo genannten Malleoli waren nad) 
VXGETII JV. ig. Befchreibung 
Sagittæ & vbi adbeferinr , (quia ardentes 
-e funt) vniverfa conflagrant , Ä 
nad) Nonü Beſchreibung 
Malleoli manipuli pice contecti, qui in- 
cenfi aut in-muros aur. in tefludines jaci- 
unmr, 2 


fad) Ammiani Marceıcını XXIII An- 


. gabe 


| Sagitta cannea inter ſpiculum & arundi- " 


M. 


Ob[.XXVIH. Von dee alten und neuen Artillerie 


^. 


vid. Lvp1vs de Re milisari L. II. c. p. ibi- 
que in notis SALom. van Tiri. p.44. —— 
4) Von ber Falarica, was fit vor einen 
Dampf gemadyt, von ihrer Einfchmie: 
rung mit Pech und Schwefel zengt Sı- 
sıvysItarıcvs L. . 

2, Sad cetera pingui vncta pice arque atro 

circumlita Sulphure fumant. 

5) Wie mit Pbialir & Ollis, als mit Hand: 
Granaten auf die Feinde geroorfen, davon 
jeugen. ArsERTVS Aqvens D. IX, 
c. 39. und gehöret auch dahin, was de f- 

, libus vafis Perfagzum., oleo ex animali 
indico fenis , atque in yrbes projedtis, 
vel ad portas ellifis, & inextinguibile 
incendium facientibus, e Crefia ELıa- 
NVS V.3.de Animalibus, Puir.osTRA- 
TY S III. 1. und Puorivs Cod. 72. p. 
92. erzählennotante F A 8 & 1619 Bib/iozb. 

(0 Antiquar. c. XXL. p. 66. 

,. 6) Wie bie Feinde. gegen einander infonber: 
beit auf bie Zerfchmetterung und Mer; 
brenuung der Mafhinen agirct, davon ift 
das Irer Hierofol. Richardi R. voli, und 


zeiget Die merfliche Stelle bym A x w o- 
N10 L. III.c. 7i. 


nem multifido ferro coagınenzata, que in‘ parum hoc profisiente inſtrumento pre 


. filicbris coli, formam - « in klveo ipfo 


ignem cum aliquo fufcipit alimeuto. 


.. Grotius evfláret felbige Pech= Ringe, J v- 


Wivs in Nomtencl. p, 204. veepen oft bocpen 


‚mit Tar ende peck befimerer. Die Pech⸗ 


BRränge couronnes foudrqvantes find ʒwar, wie 


die Malleoli in Gl. Cyruli erfläret werden, 
Alvgißprru; allein dig Malleol waren Sagitta 


‚eannez, Manipuli fpartei pice contecti. 


Wie babe) bie Tela mit eintm Oleo medico 
beftrihen, unb mag es vor ein unauslöfchlich 
Seuer gemacht, meldet MAaczLLınvs 


XXHLéq: 2 


[4 


oleum :comficizur medicum, quo illitum 
lum fh emiffum lentiusdaxiore arcy (nam 
., ala exsnguitur,yapido) beferit vrquam 
genapiter. cremat, © ſi aqua voluerit ab- 
Juere quidquam, aflus excitaz acriores in- 

, sendiorum,, nec remedio vllo quom facla 
. pelvis extixguitur. 


fertim boflibus praacutis fudibus vali- 
dirque eos inbibentibus Saxis) etiam 
arietes videbantur non fore idoneos, ce 
quod ignibus jaclis facile poffene exu- 
ri. Nam obfeffi cupparpice ac ficcis 
repletas lignis zccenfasque javiesszes de- 
. füper © opera exurebent. 
Aus dem Itinere Richardi R, Angl. Hierofo- 
Jymitano inter Hiftor. Angl. Script. VoL.IL, . 
ift zu erfehen, wie ſtark aud) in den Sectreffen 
mit allen Deafchinen und dem Oleo incendia- 
rio oder Igne grzco, welches infonderheit bie 
Türken im Gebrauch gehabt, agiret, ropoon ich 
unter unzähligen Stellen nur Diefe eingerädker, 
'al$ 1) de Igne greco p. 274. 
oleo incendiario quad ignem graecum cosy. 
go nominant, tabulata füccenduns. Ignis 
iſtoe perniciofo fattore, flammisqwe ljven- 
gibus filices (9 ferrum FOR[UNBZE , or cum 
o quit vinci nequear , arena rÜPerfas cone, 


(0 primitur, aceto perfufus fedarnr ; quid 
autem navali conflictu afperiu: ? 

von den Perrariis p. 282. . 

- Petrariarum boflilium, quarum fuir in 
ciuitate copia, vna fuit incomparabilis, 
6" magnitudine. compacle machinae & 
pro voro torquentium inaflimabilis molis 


lapides jaculando efficax; — Hujus nibil - 


potuit vefiflere vehementia ; incredibilis 
molis quippe lapides jaciebaz , emiffos er- 
am lapides procul impetus egit. Onmia 
comminuit jaclus , quecunque feriret — 
. Normullas perrariarum noflrarum percu- 
riens in particulas difperfiz, vel certe mu- 
tilas effecit machinas, quoque alias plures 
vel ictu diffolvit, vel particulam quam as- 
zigerat abfcidit; ^". ! 
in der Hiftoria Captionis Damietz inter Scri- 
priores. Angl..d. Vol. II. 9. 441. wird das 


Sley = Seuer vou. dem Igne Gizco incendia- 


rio wie ein Fuhnen beſchrieben: 2 
dgnis Greeus comimur de turri & emi- 
nu: de cioitare fulininis inftar veniens 
pnvorem incutere posuit, fed per aceto- 

, fen liquorum & fabulum 49 exzincloria 
Nubventum Joborantibus. 0l 
Es ift bif griechiſche Seuer von ben Tuͤr⸗ 

Ka nicht allemal. durch Mafchinen ausge: 

trieben, foridern c8 iſt von ihnen auch in am- 


^ und Ingenicur: , vom Arfenal und von Bliden. ^ 


, ' * 
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als welches fib aus alten Scriptoribus, bit von | 


than, ſchlieſſen laͤſſet. 
Wenn Lipfius d. 1. übrigens glaubt, baf bit 


ibrem Giebraud), Art und Weiſe Meldung ae; 


nachhero zum Gebrauch gefommene Geſchuͤtze 


von geöfferem Terreur und Anal; (o zwei⸗ 


fele ich, ob auch diß nachzugeben, nachdem die 


Scriptores diefe Operation mit Mafchinen, bie 
in groffer Menge geführet, in ſchon oben atv 
gesogenen Stellen borrible , und wie Donners 
und Blitz⸗Maſchinen befchrieben, über. bif 
auch damit öfters anf unmenfchliche Weiſe mit 
ausgeworfenem todten Luder und Menfchens 
Körpern und flinfenben Koth agiret worden, 
. Sp viel bie Grenaden betrift , fo: giebet 
Tov an daß diefelben zuerfi A. 1588. bey der 
Belagerung von Wachtendonk in Geldern anf 
fommen. Die Trivoltini h. v: bemerken das 
den, unb zwar mit Grunde 
lesboulets à feu one Er long temps avent 
Tinventv de.ces grenades - - les Auch 
ens avonnt des olles ou Pots à feu qai 
ezoient des efpeces de petites grenades fore 
imparfauites. D. 
Die Pyroboli ap. Pryrarcnvm in Dio 


ne find den Grenaden afé Pyrobolis minori- - 


bus, und die Pyroboliftes den Grenadiers cis 
niger Art gleih, Frisch in v. Grana 


Die alte Arzillerie vor Erfindung bed ul 


pakic geführet, um die feindlichen Maſchinen in 
Brand zu ſtecken. Es hahen dieſelben ſolches 
- uf in-pelle lutrina ( Ottersfell) ſich an Hals 
gehaͤnget, um mit ſchwimmen es indie bela: 
gerte Stadt zu bringen, Rıcmannı Irur 
Hızros. P.- 285. N 
perrabat ignem gracum in pelle lutrí- 
na bis qui in urbe obfidebansur deflina- . 
sur, [sc enim Turci mittere confueverant 
obſeſſis ignem bujusmodi per bomines nan- 
di pnaro:. - ' 
Aus alten erfcheinet, ba& bit teutſchen Voͤl⸗ 
Ber, aud) bie Türken und Griechen, ihre groſ⸗ 
f Menge Maſchinen, ald Armes à feu ge 
raucht, und Lirs:vs de Milizia Romana L. 
F. c. uit. RirrzRasH. ad Gumber. p. 
M4. fict unrecht geurtheilet, wenn ec folchen 
Maſchinen [aft eine modo groͤſſere Braft unb 
"mperuus bewaeleat, als Den Druliagn Cananen, 


vers und Darauf eingerichtetenjgroben Gefchuͤtzes 
Dat vor alters in Maſchinen und zu folchen ges 
hötiger Geraͤthſchaft und in der Munition, als 
worunter Dic Copia Inftrumentorum bellico- 
rum qud) bie Munitions de Bouche , le Pain de 
Munition, latino. barbare ‚Munitiones, Muni-- 
cío angedeutet, Cancıvs in Munitio Mu- 
nitium, T &1vorTiNiin Munirion verſtan- 
den- 7 
Sonſten heiffen and) in mitia Scit Munio- 
wer defenfores munitionum Ördericus V ı- 
TALIS I.IX.p.71. Munitium obfidio Jo. 
& JANVA b. v. Muniroria locus in quo funt 
munimenta Jo. a Jan va 5.. angedentet, 
beftanden. Aus den alten franzöfiichen Auto- 
ribus ift mahrzunchmen, Daß unter der Artille-- 
rie Die Compulrer, Beliers, Dards , Mangen- _ 
saux bcariffein fpecie $ xp ox. Cap XXII. 


. N 
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welches auf mannigfache Weiſe gerabbradet, 
fine Abfunft habe. n ) 
Ob das Wort Harnısca von Ferrum 
Cambris Hajarn Arv, Cornub. Varn, Irland. 
Yaranı Carnach, En. Luvvp. v. ferrum, 
‚ Angl. Sax. Iren, Anglis Iron herzubolen, 
quafi fit gravis armatura tota ex ferro vel 
chalybe , totum ſæpe hominem tegens, Wohin 
WacHter gangen, ift ale ohngezweifelt 
uiht anzunehmen. Denen Gothis. Seand. 
heiffet Lorica folida H AR NESxtA, Suethis 


Hanwutsk, denen Cambris Lbyryg Kyras, - 
denen Armoricis Harnis, denen Angelfachfen- 


in Gl. Aelfrici Lorica vel tborax vel fquama, 
Brrn. in Gl. Boxg. Protborax, PRVST- 


WocH, in Gl. For. & Lıno. Thorax, - 


militare munimentum, Lorica B& v R1 ^in Gl. 
Pz. Lorica hamaea, GaraLıuD, Norweg. 
in Gloff. Torffzi ad Hiftoriam Norwegiz: 
 Bavnuia lorica, BERN srACKVR orica 
brevior , BRYN uosvm pcrea militarer, 
BavNxoLLA Galea, Sransa BRYVNIA 
lorica folida laminis conflans, Pansama lo- 
fíca munimenta corporis, P &kNSARE Hav- 
84 Pantzer⸗Haube; daraus aber erfcheinet 
nicht, baf bic teutſchen Voͤlker in Benennung 
"e$. Harnifch auf Eiſen ferrum eine Reflexion 
genommen, wenn gleich Panzer nad) Srzr- 
MANNı Mennung, auf Panrz ventrem & 
Ifer ferrum eine NRüdfiht Dat. Hicxas 
Meynung Gram. Fr. Tbeozife. daß ArnesE 


Harniscn ARNISCH primario armazu- 


ram capieis vel. Cranii bedeutet à Cimbrico: — 


Hiarn , Francico. Hirn , (Gehirn) ift cine- 
Gedanke ohne hinlaͤnglichen Grund. Chen fo 
-  Jeicht wiirde Arneích , Arnefe, aud) von dem: 


Geltico Arr telum, ferrum, infirumentum, . 


Anglis à meapon , à zoole herzuholen fichen‘, 
Tia vis. & Thomas Rıcnaan Antiqu. lin- 


gue Britann. Theſauro b. v. als woher: Ak- 
FOG armat; Arroisı armare, Angl. xo 


drm Hormes, ARFOGARTE Gbtryus Harnes, 
Aktror arbamentar ium ihre AbFunft haben,: 
Davıs. ThomaRıcaaro.kv. Tu. Gvi- 
LIELMVSinZirmamentarium, Wie indeflen. 
" amter Ag NascuH Hannzscna Arma,.Ar-. 
marura, der infiruciur & apparasus militaris - 
uoͤberhaupt angedeutet, fo kan auch ſolche Be⸗ 


Obf. XXVIII, don der ölten und neuen Artilerit B 


A j - 


, 


nenunng füglich in feine Species getreten fent. - 
Cin den Statutis Mechlinienfibus Tic. VI. 
Art. 20. heißt dag Gymnaſium Bombarda- 
mum Colouerares- Houe, Korvvaz ift den 
Miederländern Colebrina, Bombarda Slopus, 
Kırıan. b, g. Koluvrier Bombardarius, 
funditor, librator, pyrobolarius. In Amſter⸗ 
bam heiffen bie drey Horti Sagierariorum Do- 
zen, von ben bepben erfien fagt Pox va 
NVS IL 15. . EE | 
Horti Sagittariorum duo im snum 
quoff combinati , junclique ſunt adje- 
dis feparasim ædificiis atque ambula- 
cris fatis fplendidis , quorum in altere 
baliftarum wfüs, 9 exercitium; in al- 
sro arcuum, quos chalybeos dicimus: 
gertiss Hortus manuariorum slo 
tum zormentorumque , quibus pl. 
pilule fparguntur, Collegium & velut 
Gymnafium ur. 


Die Gebäude felbft hieſen Kor uveasl 


oluveniers doele. .Marım. v, Doele been - 


fet unter Diefen Doelen in Holland, als € di 


nhaͤuſer, die ico als Wirthehäufer und Her 


gen bcp den Städten gebraucht werden: 

a) Schusters. Docle la Maifon de Cbevi- 
lieurs de larquebufe._ 

b) Hand booys Doele I» Maifon des Ar-. 
baletriers ordinaires. ] 

€) Voer booys Doele Maifon 


letriers à ruet. d 
d) Kolveniers Doele Meifon des croceuss 


des Axbe-, 


croce. . 

Den Holländern heiffet: so den Doe? febie- 
zen, i. nad) Dem Ziel ſchieſſen, und Doel- wir, 
Doel pine, 00$ Vocifie, oder der Kagel in 
dem Weiſſen der Scheide Hex. ria M, Kite 
an. h. v. Gallis Bur. Blanc. Doelen Sax. inf. 
Teelen jielen, Tezı Sid, Scopus, den Angel: 
fachfen Turi--Jimes, Benson. Av. Gallis 
vifer,butes. Der vetus Tevronista bat 
auch die Redensart, Doele zo fchyeren, und 
erttáret cleff Doil rzyl: bey Den Niederländern 


heißt die zerra aggefla der Schuͤtzenwall 
wornach bic Schägen ſchieſſen Doxzz, Kiriàx. 


b.v. Ob nun zwar die Labyrinzbe den Belgis 
auch Doel· Kofe, dael- uyne heiſſen vou 


des Bourgeois qui s'exergoient a ls. 


' 
^ — — — 
— — 





doelen Anglis Mace a. place ful of. intricate 
surnines and Windins ; jvwivs v. Laby- 
vinch & Mafe. 
extricabiler werden beym Pı.ım. XXXI. 13. 
"nb viaram variarum ambages beym Ovın. 
Metamorph. VIII. gemeldet, daher Pow a- 
wvs d.-l. dafuͤr gehalten, baf die borri fagiz- 
rariorum , Die multis itinerum ambagibus, oc- 
curfus ac recurfus iwexplicabiles in (id) hiels 
ten, daher Doo! boven genant: fo ift dennoch 
offenbar an dem, baf,ba durchgehends in o. 
lage Doelen Schuͤtzenhaͤuſer, daß dieſe fmt: 
lid) von ben Doelen zielen genaut worden. Den 


— 'Gothis Scandieis heißt Tor Werkzeug, — 


Veren. P. v. den Angelſachſen heiffet To}, 
Tole, Tobi inftrumentum, Anglis Tooeles in- 
ftrumenta cuique opifici debita potiffimum 
"ferrea. J v ivs Esymol- v. Toilet. Tool. Die 
Mafchinen heiffen ben Teutichen aud) Werke, 
Die Engländer erklären aud) Armamenta, 190: 
pon bit Armamentaria benahmet, zu Engliſch 
.  Tooeles, und alfo wären Armamentorum Do- 
mus Toelershufe: fie nennen aber dennoch 
“Ihre Armamentaria von ihrem Vorrath Sroo- 
“res Hufes , den Teutſchen heiffet Armamen- 
varium Zeughaus, den Schweden Tyg-bus 
vorn Zeug apparatus, den Teutſchen iſt Gur- 
2v1G fupellex, Gloff. Bo x u, infirumenra, 


- armamenta , Gloff. Psrz. den Holländern 


, Bvsuvıs, welchen Namen das Bushuis oder 
Zeughaus in Amfterdam gehabt, und vorieko 
das ftindifche Haus, den Engländern bel: 


‚ "Set ſolches Armorie, ber Apparatus tormen- 


tarius Artillerie. Der Seugmeifter Sveth. 
Tiqg⸗Meſtere, Angl. Mafler of: ordinance, 
SigREN.b, v. Belgis in Rarion. Aule, Caroli 
Asudacis: MEESTER VAN. DER ÄRTIL- 
pERIr nter den heutigen Zeughäufern hat 
- Der Ingenieur-Oberfter v. Eggers ale die vot: 
züglichfien bemerket das Zeughaus zu 'Dencoig, 


gu Paris, und in Teutſchland die Zeughäufer 


zer Xiürnberg, Dresden und Berlin, 


Bon den Bliden. 


ie fogenante Bine, als eine Perraria - 
=) d Machina jaculateria ift diejenige 


Murf⸗Maſchine, weiche in gaoj Teutſchland 


und Ingenieurr, votis Arfenal und von Bliden. ^ 
auch im unferm Sachſenlande U. 776. unter 
Dergleichen Labyrinthi in- 


b 

\ rd 
\ 
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Kayſer Carl. dem Groffen, bey der Belage⸗ 
rung Sigesburg von den Sachſen gebrauchet: 
womit A. 1385. Herzog Albrecht in Sachſen, 
wie er vor Schloß⸗Ricklingen gejogen ‚mit 
einem groſſen Stein geworfen, ber dafelbft in 
dem N. 1617. auf Befehl Herzog Friedrich‘ Ul⸗ 
rid) aufgerichteten Monument annod) zu fehen. 
2 vermuthe, bey bicfem Vorgange find bie 

hügen von Hannover mit gemcfen, nachdem 


im Hannoveriſchen Caͤmmerey⸗Regiſter A. 1587. 


notiref: 
2X. Ib, den Schuͤtten, do fe to bem 
dridden mabl to Ridlingen würen, 


Sin den Hannoverifhen Anzeigen U. 1752. . 
F. 


p. 653. find jmar aud Lensm. Gor. L. VII. 
c. 54. und aus bent Darr de P. P. auch ans 


- Hrn. von. Graßhoff de Orig. Mulb. c. III. 


J. 2. p. 134. einige Stellen , worin der Bli⸗ 
den gedacht, angezeiget, und die in der Zugabe 


A. 1752. p. rrr. gemachte Erklärung von den 


Bliden ald propugnaculis Petr. aDuisb. Chr. 


P. 3. c. 90.144. und als Baliffis, womit groffe. - 
"und (d)tvere Steine geworfen, Non. c. XIV, 
4bique Lacillius L. 28. Sifenna Hift. L: IV. - 


Isın. L. XVIII. c. ı. jagt weiter nichts, als 
daß die Blyde eine Machina Lapidum jacula- 


- soria , nicht aber , toic fie geartet geweſen, und — | 


mit welchen Kamen felbige in latinitate bar- 
bera beleget, babeto id) mich denn bewogen at 
funden, fie noch weiter in Licht zu (eben. 

Alle Machine Bellice jaculasorie ,' twelche 
in latinitate barbara, fs mannigfach benennet 
fiehen, heiffen bey den Teutſchen Blyden; alfo 
werden in den alten Vocabulariis erfläret: 

. 8) BALESTRVM infirumentum projicien- 

‘di lapides five Pesraria en Br 1p E Ba- 

LEA Funda vel inftrumentum fagitran- 


di lapides, VocAs. Ms. A.1421, Ba- ^ 


LEA Singer of BEIDE & Bakfrum. 

BALESTRARE mwerpen mit Slingern of 

Bliden, vervs Tevtonısta. 
b) Fararıca longum Telum vel Pe- 


rraria en Doner - Buffe, veleyn Biyde, |. 


^  "Vocus. Ms. A.1421. E 
c)'Lisatnra infrumenum projiciemi 
—— Lapides:in Coflsa enBriıns, Vocas. 
C. My A. T1421. ta e eU, F 


Pre i 
.. --. 
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welche der alte Teutoniftaerfläret: 

. a)in voce:Lo ir Kvvseıibrilla, pegma- 
doit anen reym geuefticht, mede zo werpen 

' ind weder, nae fico #0 trecken, ceflus 
b)invoce: Brv». Bro daer men myt 
werps im slate of ſtede, Machiua, lbrilla 
maganus. Mir sLvpEw werpen li- 
brillares Der 81. v og N werp of flach, 

als fy werpende den lafl van oergeeft. 

C) invoce Cvvsx: rovT cvrsk li- 
brilla, pegma , mir cv v sEN flaen fuffi- 
gare: &invocecv vrE;cvvss fufis. 

d) in voce LiBRILLA; enLovr Kv- 


s E, dair en Ryem an is of eyse 8L. v pk of... 


Slynger. 


RIAAILLA Feílo appellantur imffrumema . 


bellica $axa fcilices ad Brachii craffitudinem 
. in modum flagellorum loris revincita, an be; 
ren Stelle in den Verfolg, Scaligeri Angabe 
nach, die Fuflibula getreten, als welches Fuflis 
loggas pedibus IV .cui per medium ligatur fun- 
‚da de corio, & vtraque manu impulfus , prope 
ad inflar onagri dirigit Saxa. V kGz r. III. i4. 
Der alte vocabularius beym Martini nimt 
librilla gleid) dem veteri Tevronista 
aud) pro Manganis. Die MiffiliaGloborum, 
bic (t starvrıs MECHBLINEMS. T. II. 
Art. 19. BRANDEREELEN genannt, unb 
Kırıan P. v. plumbum in Glandis modum 
.formatum , quod lora alligatum in hoftem 
torquere, & ad fe retrahere folent antiqui, 
telum reciprocum librillum, erfläret, waren 
. Kugel bie getragen und bey fid) geführet, mie 
Die Statuta M gc ur. d. 7. ergeben. 

e) MacaNvs: BLYD dair men myr 
worpt in Slate of flede v E T vs TEVTO- 
NISTA in Blyd. 

f) MaeBiNA; BLVD. Verus Tevro 
NISTA d]. BLY ns Machina vocAB. 
Ms. A. 1479. in Blide.” - 

g) FvNDiBvLYM Eyn Buvps fundibu- 
la i.e. funda Blyde of Singer, vetus 
T&vrON1sTAD.v. 


h)Cartar vı ra Danis Blide Janvsb. v. 


Könıssueven Chron.c. I. f. c. 7. 


heiſſen bie 251iben aud) Wurf von werfen, -' 
. als eine Machina jaculatoria.; und ba$ Ges _ 


ruͤſte, worauf fic fiunden, Rasse oder Case 


Obſ. XXVIL Von bet. alten und neuen Artillerie. 


Cbron. Helver. T. I. p. 200. denen Bollern 


e 1 


zenwerke. Blidenwerke hat Tscnyni 


und andern gewerf beygefegt. Die Steine 
Boller werden ins beiondere genannt, womit 
bit Steine geworfen, Frısca. P. v. man fie 
Det aber hierans, wie bie Benennung der Wurf: 
Maſchinen, nach Erfindung groffen Geſchuͤtz auf 
dieſes erſtrecket. Von der Art diefer Bliden⸗ 
Maſchine, der in den Berg gehauenen Bliden 
ſtaid, bet dabey geſetzten Blide, womit zur ge 
ſtung eingeworſen, meldet das Chron. Ms. 
beym Herrn von GRASBROF iu comme. 
de Mulbufa p.154. 
und biebetr eine Bleyden (tatt in den 
harten Berg, und festen ein Bleyden 
Onbey, Der blieben fie nahe und wurs 
fen damit Wartberg ein. 
Olaus Magnus L. IX. c. (0. ap. Favcazr 
L. II. de la Milice p. u$. befchreibt die Blide, 
mie fi Dep den Schweden und Gothen gebräude 
ibaló in - - 
Genus ligneum & fublime , quo inftar li- 
bre depreffe vel elevaze , pondere (axorum 
repleto, violentifhmoque imperu 6 14- 
äu dimiffo , intra arces mænia groffr 
Lapides vulgari Suecorus & Gorborum 


BLIDA vocatur. 
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Das Hannoveriſche Cammeren⸗Regiſter A. ug | 


gebenfet des Bliden fivengels in claufuls: 


1. Talent Oen erven Von dornede vcor 


eyn holt to den Bliden ſwengel 
Caͤmmerey 9. X. 199. 


und to bere oen Luiden Do men den 


Bliden fwengel bal eoe mie den Dome 


der holte 5 Sol: den Knechten de dat 
Bliden folo vor ecken und den Schuͤt⸗ 
ten to Beer Gelde. 





In den Stetutis Hannov. ff oou einer went 


Blide, die 9[. 1433. gemacht, und deflen 


als 1) Schub, 2) und der andern Eerärbihalt - 
Schyen dume Iſern Werf, Hekel Ci. Std) 


2 groffen Ragelnregifiriret = 
A. 33. wart eyn nige Blide gems 


Pet, Dat Holtwerck wind me yppe den 


vno 1o.cleyen macket boven 3 et 


bat andere Ratſchup Alſe Schmedt 


une ern Werk De, Kabet &'r. 


"- 
* 


hoͤlt bove, funder be Scho es ro tn 


dd 


— 


— 


‘ J 
T" 


- - At? 


n umd hgenleure, vom Arfenai tto von Blden. 


dar to hoͤret, vind meboven uppedem 
Nigen buf ic de Groten Nageln twe vind 
men in ſuͤnte Ilgen Unter den Toren, ' 
Verus Teutonifta inSlach erfläret Venser 
Slach op Worp der biyden als die den 
Steyn loff Gbeeft ) 
and abermahls in Versen 
^ — emt Slach off eyn Geyffel 
pen -Slach. 
ber Vocabular. Ms. A. 1471. 


off der Br v- 


Verser percuſſio vel flagelium, vel 


impletus, en Slach. 
Der Dit, vo ii Mulhauſen dieſe Maſchinen 
verwahret, heiſſet der Blidenhof. Hr. von 
Gratfof, Cbron. Mulbaf. . " 
Bey denen Cambris heißt Burr Carapei- 
sa, Baliffa. MAEN B1.ıF (Glam Globulas: 
Borır catapultaritum Gr. B:Xvs & Bow ja- 


eio, Boltod ictus catapultarii, Davıs h. v: ı 


Tg. GvivigrMvs in Balla. Bey bett, 
Mederlaͤndern Brvx trutina, flarera Ri- 
LIAN h. v. dahero die Derivation der Blide 
von Blye einer Wagſchale, ber nach Olai Ma- 
änt L. TX; c. 16. Beſchreibung, die Blyde Ma- 
china jaculatoria gleich geweſen, vielen Anſchein 
hat, wie von Ten-caren Ecrffe Proeve 
p. 275. (don angemerket im verbis: 
^ ' Bye, Weeg fehnle, trutina, flatera ; Blye 
balifla , machina bellica inflar trutina, 
qua Saxa maximi ponderis olim prajici 
folebant. 


welches babet fo viel anſcheinlicher wird, weil 


unter den Librilibus ſowol die Wagebalken 
und ZEquamenta libre, als aud) bic Inſtrumenta 


- beflica angedeutet werden, die Balifle juxta ar- 


tem mechanicamtemperiref V c er. IV. 22. 
und ad propofftam magnirudinem ponderis Saxá 
gerichtet werden Vırrvv. X. ı6. dag Wort 
Wange aud), als die Dad grave & leve motu 
examiniret, nad} feinen Significationibus im 
Waſſer von Wilder Wage, in Vagreke eje- 
&amentir maris, Verel. h. in Gewige inſtru- 
menti: ad movendum Enıscn in Wagen, eine 
egirariomem , morum, ejectamontum vor⸗ 


eflet. E | 
| us meineni Vocabulario MS. wird ertläret 


M ACHINAinfirumemum pugnandi, cyt 


Brt1»5. 


"—- . 


49 
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M A CHINA omne quod imgenio paratur ve 
. manuales baliftz & emilia, & proprie 
o illa que ad pugnam parantur. 
In Gemma vocabulor. Edit. Swollenfis 
'MACRINA omnequod ingenio paratur 
ad bellum & manualis operstio , ich: 
singe of beelde M a C1AME N cenbli nag. 
belofBli: sri cHw ERCK veteri Teu. 
toniftz Srrytmerck Slate of ftede mit to 
wynnen. Die Auftriaci nennen x a- 
CHINAM Antwerich; Antberich Ane- 
werck Gloff. Prz. ad T. io. Rer. Auftr. 
b.v. 2 Haͤnde werk, Hand werk; und dag 
vetus vocab. ap. P x 2. d. 7, hat Antwerck 
oder PLevoe i. Blide 
in vocabul. Ms. A. 1421. . 
MACRINA eſt onmmne illud, quod ex ingeni 
' fit vel paratur proprie ad bellum vel pu. - 
gnam ,vt balifta, petraria & /rmilia, — ' 
Eben foift den Cambris, tefte Ed, Luvy 
Br Machina ; Machina , Magnel Peiriant, 
Ormyg. Aus der einfiruction , die Kayſer 
Maximiliano I. von feinen Krieges-Raͤthen in 
feiner Jugend su feinen Verhalt zugeſtellet, unb. 
brym Fronsrerger ju leſen, ift fol. 12. 
zu fehen s. wie bero Zeit bey Belagerungen mit 
Geſchuͤtz, Sruermerfe und Pleiden, i. e. Bli 
den, und anf ber Mauer mit Dandharken Ges 
ſchuͤtz, dasiftmit Doppelhacken agict morben, 
Mic deim Geſchuͤtz, Feurwerk vno 
E | pibe, — ^  —— 
Noͤt fie daß fle nit mögen leiden, . . 
Auf dee Maur dein ‚pundipaden Ge 
up 


] . 4 
Treibs von ive flenden bringt die 
beri -- 


un. 
Aus denen Expeditionibus Caroli Magni 
in Sachfen ins befondere aus der de A. 776. 
ergicbet fi) , daß die Sachfen in den Belage⸗ 
rungen ber Schlöffer agiret 

ı) mit Perrariis, - 

2) mit Clidis »o- 2n mE 
Diefeg melden die Scriptores Carolingici [ej 
ber Belagerung Sigesburg , welche die Sachien 
tentírét. Annales Bertinianí A. 770, _ u 

PETRARLE, quac pargueranz plus illig 

"damnum fecerunt quam. ilis, qui infra 


N te. 


of " . 


— 


„480 u 'Obf.XXVIIL ‚Von der alten und neuen Arillere — 


Caftrum (Sigisburgum) refidebant. Pra- 

‚paraverant etiam. Cups. ad debellan- 
dum per virtutem ipfum Caflellum , 

eben Das (d)reiben ber Monach. Ex Gor tsm. 

bit Annales Lois 1. ad A. 776. Petraria ift bit 

beo ben Cada uͤblich geweſene Blide, womit 

bie Steine in bie Seftung geworfen. 
Die Franzoſen nennen Die Perrariam 


^» -*Pranirax ou Lide & Clide Baliflam und 


befchreiben die Trıvorrını A. v. felbige 
c’etoit ume longue poutre , rerenue par 
un contrepoids, qui etant lachee , jet- 
soit un tas de pierres dans les villes af- 
fiegees, BOR ELL v s. 
Das Wort Lide ſcheinet bey ihnen aus Blide 
corrumpiret zu feyn, ba$ Wort Clide aber ift 
von ihnen mit Blide confundirct. Sonft heißt 
bey ihnen aud) Penrıza Canon qui jette des 
pierres, Anglis a Pederero or Pattero, T &1- 
FOLTINI & Bover. b. v. 

Ct 1px miſt cin Celtifches Wort, unb heiffen 
rates Tambris Krv vxr Cornub. Ruvvxi. 
Armoricis Krvv£gr Ir RLIAT. da ge 
meldet wird, daß die Sachſen mit Clidis bie 
Eroberung von Siegesburg mit Macht forciren 
wollen, fo find nad) bermabligen Belagerungs⸗ 
art darunter bie [ogenännte Sues Scropbe, Gal- 
fis Trufes genennet,tocldor, wie FROISSART 
JI. vol %. unb Favcnsı L. Il. de la 
Milice Franc. p. ug. dafür gehalten, Feine 
Baliftz, toit Cang. h. v. ſchon bemerfet; fon: 
dern Vineæ Machinz levibus Lignis colliga- 
tz, tecto, tabulis Cratibusque contexto, ttt; 
ter deren Deckung die Mauer untergraben 
Wıın. MALMESB. LJ. 10. Hiff. und bic Gras 
ben ausgefüllet Eıuanm Fita Henr. v. c. 132. 


' aud) bie Arieres ober Mauerbrecher angebracht 


' 


wurden, v. Canc. in fus, feropba, Troja. L v- 
p 1v s de Re Militari p. 117. hemerket, Daf clitellæ 
nad) Anzeige Fefti ein tormenti. genus geme: 
fen, und Bep den Niederlaͤndern die balifte 
minores Kıvır-BoGen geheiffen. Xluite- 
bam heiffet bep den Hitderfachfen ein Globus 
oder Ball, daher bie Klumpe aud) den Namen 
haben; ich halte aber nicht, daß die Clirelle 
und die Kluite, al$ Balle und Globe auf die 
ClidosSaxonum zu deuten, da die Cleidi cleiz, 
eineleiz denen Machinis, Arietibus,, Petrariis 


annex geweſen, um die Arbeiter beo der Ope⸗ 


ration und Untergrabung der Dauer qu decken 
wovon in Richardi R. Isisere Hierofol. (ob 
gende Stelle vorfindlich 
fecit iraque fieri crasiculnm mulsiplica 
tisnexibus confolidacam vulgo diclam ci- 
relejam fBudiofsfime compaclam appara- — 
su, quam in fa(fatum extra muros civi- 
tatis ſtatuit producendam (fubtus erant 
fui baliftarii peritiſſimi. 
Der ehemalige Präfdent Favcuer £u. 
de [a milice Franc. p. IV. nimt die Cıiıpss, 
fanclides für Bliden, und befchreibt.die Clide 
nach der Giotbifd)en Blide bit. Olaus Magnus 
davon gemacht. 

Die Bliden werben ald Machinz jacule 
toriz Baliſtæ genannt; dahero folget aber gar 
nicht, daß das Maſchinenwerck der Bliden mit 
der Couftruction dee mancher Art baliflarum 
in römifcher Republik, gleich getpeftn ; Vegetins 
macet nambaft - 

ı) Carro baliflas & Manu baliflarios L. 


IJ. c.14. . . : 

2) Arcubaliflas & Manu baliffas quas fcor- 
piones dicebant nune. spas. balifla; vor 
cant L. IV. c. 22. mE 

Pancıror. Nor. Dign. Ipper. orient. c. 9. 
p. 1475. bemerket, daß die Machina Baliſiæ, 
welche Pancıroı.d, À auó$ bem Aumia 
no MancsrLiNO L. XXIII. c. 4. und 
VIGET. L. IV. c. 22 unb daſelbſt S v E wcu 
f. 444. aus der Notitia imperii, worin fie Be- 
lifta fulminalis genannt, befchreibet in fine Le 
bri Notitiz mit 2 Pferden quadriroti currs 
gefahren werde, als auf welche Urt Lazıvs 
de Republ. Romana L. V. c. 4. ad p. 5ı6. bit 
Carro-baliftam beseichnet ,- in Columna Tre 
jeni, aber fid nur auf eine Karre mit 2. X& 
dern zeiget, auf welcher Karre bie babinterfio 
bende Soldaten (on bie Sagittas hamatss 
m Abſchuß richten, mie in der Abzeichnung 
ymMontravcon T. IP. Plag. CXXH. 
ad p. 196. zufehen; diejenige Balifta die Sr. 
w£ch ad Veger.p.445. aus bem AutoreNe- 
titiz Imp. produeiset, hat Raͤder, womedit 
Stricke zum Abfchng der Pfeile zuriick aet 
werden. Bon der Xeeoga2Oueen la balli/Tc i 
main , ballifira manibus sraclanda, brigt 


. Montraycon TIP, Pl. LXXVI 
| a ni. 


p; 5f. wo Arien ex Herone , unb die dritte non 
neuerer Urt,die-den Agigleftris gleich, berbey, 
woron bie Pfeile abg en, von ber Balifta 
tr&&oria , wodurch per hypothenufam gre- 
visfima Saxa, & fetida beftiarum cadavera 
iu die Höhe getrieben, haben Stewzcu ad 
Veget. L. IV. p. 445. und Lirs. Poliorc. p. 
236. der ex Chron. Bafilienfibus genommene 
Figur, der bie Abseichnung ex Valtunio bey 
Lipfio d. 1. etwas gleichet, beugebracht, A »- 
BLAST D(pi-Cuavezg dbe Proloyev.2gr. 

erfläret D. Hallin Gloff. Cu avcer. 5. v. 
a fling or Warlike Engine to caf or 

f boet flones, or darzs witbal. 

AxsLasTiERSDOCIE Cuavcen R.REn- 
ers AYBı.BSTERE,INGl.DUuGLassıa- 
noaCral] bow, Latine Arcubalifla, LiTTLe- 
zon in a bow , den Franzofen heißt felbiger 
Arbalete, und Arbalerier ift. den Engländern 
a Croff-bow-Man in latinitate barbara, Arba- 
diſta, momit auch Vogel gefchoffen, Mınors 
fern. Qundrog. ‚fol. 5a. ben. Teutfchen heißt «6 
Armborfi,von Arm, tecil es balifta ligneo bra- 
ebioinftrude Bons ruprura, jare Prov. 
Sax. I, 15. Angl. Sax.BorsnvnG corruptio 
BorstenfraöusBenson b.v.BonsTEN 
y unpi, fratigiserepare Kilian. GotbisScandicis 
heißt ett ARNBORST BOY A arcus ex quo fa- 





o6 CL n6 Iaemleurr vom 4r/enal tino eon Bilden: - 


N 
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gitta emittitur Arf profer Vg&sr b.v. vo. 


teri Teutonifte ar Bons balifte Suethis 
Armboſt Seren. in Croff bow. 


3m Saͤchſiſchen Landrechte L. II. 477. ys. 
Cod. Hamel werden Aemborft und Bogen 
fepariret. Der alte Textuslatinus Sec. XIII. 
überfetet Armborſt Baliſta und Bogen Arcas. - 
- Beym Msıcurrs. Hif. Frif. T. II. p. 
ng. finden fi) unter den alten Waffen, bie 
9f. 1313. zu Weidhoven, Gitifté Freifingen, vers 
teabret, ald Balifle Magne , WaG-ARM-, 
BRVST STAT PAL, balifle Arcus pro bali- 
ffis, Arcus, Ungaricus, Faretre Ungarice, - 
SPANGVRTEL Fraretz pro baliftis - - 
itm Pernfpies Panzerium & Galez Golle- 
rium, Helmparten cufpides Spanbach ad Ba- 
lifferium , Zerif cum telis paganicis, fella 
dextrarli, & frenum Ungaricum, Poftella 
& frena ad dextrarios , gladü paganicg 
forma. ° | | 
Armbruſt und Bogen tvaren auf ber Jagd 
die Schieß: Gewehr, Jus Prov. Sax. I 49. 
Cod, Hain. | ' 
me den banvor(t rider, fin Armborſt 
(verus. textus latinus Balifla) und fin 
25oge (vetus text. Latinus arcus) fchüls 
len ungefpannet fin. . 


NEP PNE PIOUGPNEPSE PUEPVEPNSEPASE ADU POVERI 
| OBSERVATIO XXIX  - 
Diflertatio Epiftolaris an be8 Heren Stadt⸗ 
halters Grafen oon LY N AR Excellenz , vonder Vorʒug- 
fichfeit der Oldenburgiſchen Codicum JurisSaxonici 
& Alemannici oor den WienerifchenGo- 
. ) dicibus Ambrafianis. 


adbem tch bisher alle 3.vortrefliche Codi- 
ces der Joharäfichen Dlürnburgiichen 
Bibliothec , al$ : 


1) Den Codicem jarit provincialis e feudalis 
, Sexonici Picturacum, memtranaceum, wel⸗ 


den Un, 1336. Graf Johann von Olden 
burg, cin Sohn Graf Johann von Olden⸗ 
Burg, desfenigen, der big Prinzehin Eliſabeth, 
Herzog Johannis von Lüneburg Tochter, zur 
Gernahlin gehabt, burd) einen Mönch des 
Kloſters Raſtche, Henricus, genannt Gloye- 





- 


— 


46$ Obf. XXIX. Differt Epift. von der Vorʒüglicht der Oldenb. 


- "ften, fhreiben laffen, und bag eir 
Land: unb Lehnrecht begreifet. 


2) Den Codicem juris provincialis. Saxonici- 


- Gloffati Membrannceum Sec, XIV. 
3) Den Codicem juris provincialis & feudalis 
Alemaunicum Membranaceum Sec. XIV. 


auf gnädige Communication der Fran Graͤ⸗ 


fin Charlotten Sophien von 2SentinE, 


gebohrnen Bedfin von Aldenburg, bnrd). 
Vorſchub nnb anädige SBermittelung des Koͤ⸗ 


nigl. Dänifchen Stadthalters von Lv NAR 
Hochgraͤfl. Excellence ſchon mehrere Jahre bey 
mir gehabt, und um ſolche zur Edition ju rich: 
ten, alle 3. Codices abfchreiben, collationisen 
und die Figuren des Codicisjuris provincialis 
Saxonici, fo weit [ole geben, abzeichnen lafs 
fen, und nunmobro alle 3. Codices zurück dvo 
ben : fe habe ich (owol der Stau Gräfin Hoch⸗ 
graͤfl. Gnaden, als aud) des Heren Stadt⸗ 
baltere Grafen von LvNazxs Hochgraͤfl. 
Excellence vor diefe GnabensBegeugung, Die 
(pool mir, ald den Publico literario hierunter 
toiberfabren ift, meinen devotefien Dank, wie 
hiermit gefchiehet, unterthänig gehorfamft ab: 
flatten wollen. Und da diefe 3. Codices von 
langer Zeit her bey den Gelehrten hoch und 
werth gehalten, ^ habe id) mich bey Zurück; 
lieferung diefer Codicum um fo viel mehr bes 


en Dankſagung 

eine Abhandlung von der Vorzuͤglich⸗ 
feit des Copıcıs juris Provincialis & 
Feudalis Saxonici OLDENBVRGICI 
vor allen Codicibus, die mir in Teutſch⸗ 
. anb vorfommen, aud) vor den Wie⸗ 
*. werifchen. Covıcızvs ÁMBRASIA- 
«15 ſelbſt, ſowol in alter, als in bet vete 

nen Yrieoec(ácbfi(cben Sprache, 


- du gefunden, meiner unterthänigen öffentlis 


' ám nachgefegten-Capizibus beyzufuͤgen, worte 


gehandelt: 

1) Cap. I. von dem Sächfiihen, ımter Kay⸗ 
fer Orzone IV. nad) denn Concilio Late- 
ranienff IV. de A. 1215. von Ecco ton 
RxrcHo w gefehriebenen Sächfifchen 

|o £anoreóbr, - 

* 2). Cap. II. von der 25efebaffenbeit , Alter, 

1C Xoertb und Vorsüglichkeie der Codı- 
eva OrpbrzNBYROGICORAYM, ' 


$3) Cap. WI. von denen Wleneriſchen Cali: 


cibus membrangagie AMBRASIANIS, 
ſowol — — 
a) von dem Copnrce membranaceo j v- 
R1$ ALEMANNICI provincialis & 
feudalis olim inter" codices Au && A- 


SIANOS N. 140. runc fnrer codices - 


172. in suedian $vo, ober toie e$ im beg 
Catalogis Heißt, in Elein Folio gefchrie: 
ben in 100. Foliis. 

b) BondemCopBrcamembranaceodt# 


Saͤchſtſchen Land rechts wb. 


Weichbilds, olim inter Codices 

AMBRASIANOS N. 142. ietzo N. 222. 

in 155. Foliis in 4to. ] 
als welches die benden Codices find , welche 
Lambecius in Bibliotieca Vindobonenfi fe 
hoch erhoben, unb ihnen ein, allen Codicibus 
vorgehendes Alter, und dabey eine ſolche 
VorsüglichPeir zugeſchrieben, daß infonderheit 
aus dem Codicejuris Alemannici Nro. 140; 
tefo 172. fid) eroͤſne, «mes Theils daß Ecco von 
Repchow fin Sächfifches Land⸗ uud Lehn⸗ 
Recht ver(tünmmelt , verdorben und inrerpo 
liret, andern Theild , daß Böhmen in der Alte 
flet Zeit, ex primitiva kge eligendi cafarem, 
ale Erzſchenk bey der Kayſerwahl feine 
YOabl(timme mit geführek. 

Da nun das Publicum literarium über daß 
grofle Anfhebelſe, welches Lambecius Aber 
diefe Codices Ambrafianos gemacht, in vichr 
Attention gerafhen, baf aud) Thomafius in 
ſelectis feudalibus darüber fid) empfindlich be 
zeiget, daß Schilter, welcher ben Coni1csn 


AL&MANNICVM N.t40, nebſt einem Codi- 


ce Chartaceo juris Alemannici vom Lambe- 
zio Communkciret erhalten, denſelben nicht ir 
Drud gegeben, um ihn, feinem Werth nad, de 
urtheilen zu Fönnen : fo babe ich Durch interpof- 
tion des ichigen biefigen Staats - Miniflri, 


damaligen Reichs Hofraths Steyberrn von ^ - 


Behr, aufgeneigte und mir brieffid) bescugte 
Verguͤnſtigung des Kayſerl. Bibliorhecarii, 
Hrn. Baron von Schweed, von beyden Co- 
dicibus eine Befchreibung, und’ zugleich cint 
Abzeichnung der Schrift erbalten , melde 


ich diefer Abhandlung beygefüget, zugleich aber 


um die Schrift Der beyven Cowıcvm Au- 


; 


-* 


Erde. Fur. Sex: Ef Alisenutil oot den YOitnertfib. Codd, Ambräfän. AS 


BRASIANORYM, gegen den Copıcrm 
PICTYRATVM OLDENBYRGICYM Juris 


^ provincialis & feudalis Saxon. de A. 1336 - 


und Den Convıczm OÖLDENBYRGICVM 


jurisprovinciahs 9 feudalis ALEMANNICı 


‚A. 1555. gu unterfcheiden, vondielem die Schrift 

, aub Du&us litterarum genau abgeichnen laffen, 
Die albier ben Gieíebrten mit unter Augen geſtel⸗ 
let werden. ME 


ScniLTER, fbit er infeiner Praf- ad jus 

. Alem. bezeuget, bat vom Lambecio 2. Codices 

juris provincialis & féudalls Ay gEMANNICL 
'communticiret erhalten. 

* I) ConicEM MEMBRANACEYMALE- 

MANNICYMN. 140. in mediang, ober 

‚nach den Caralogis in Elein Folio, toovon 

Lambecius fo viel Werks gemacht, al 

: einer cynofüra omnium codicum, 
3) Covıczm CnagTACEVM ALE- 
MAN.N. 141. itt 122. Foliis, in welcher, 


nad Harerecnrsdenon ufu fpeculi - 


=  éicdisnotirtf: - 
^. Codex bic Mffus pertinet ad Auguftiffi- 


D. fuevici p. 215. Anzeige, in prima facie in- 


mam Bibliotbecam CefhreamV indobonen- — 


Jemex Bibliorbeca Ambrafiana rranslatus 
centefimus quadragefimus primus. - 


Don beyden haben Scip TER ad jus feu- 
«dale Aleman. und Scuaaz im mons. über 
ScuiLTERI Jur provinciale. Alemannicums 
vielen Gebrauch gemacht; zu gegenivärtiger Ab: 
Handlungiftder Codex Charsaceus N, 141. nicht 
gehörig. Des Codicis Alemannici Chartacei 
Alter foll, nad) Lambecii L.II. c. 108. p. $r- 
Anzeige, im Buche felbft notiref feyn. 

Abfolutum eſſe A. 1462. in vigilia St. An- 
|. dree Apoflali. 

S ravvivs Hiffor.juris c. VI. p. 491. fat 
Denfelben «u$ dem Lambecio recenfiret, und 
MHianPRECHT de non uſu Spec. Sueuic, p. aij. 
. "samftändlich. beichricben, und als einen kleinen 
. Folianten angefchen : fo viel aber deſſen Alter 

‚anlanget, meldet Ha k ex ecu, daß die Zahl 
in der Maaſſe notiret: 
Jeiijro in vigiia Andrez, 
guclhes Scu «LT injure feudali Aletanni- 


| CAP. LO 200. 
Bon dem Sächfifchen unter Kayſer 
Ortone IV. nad) bem Concilio Latera- 


nenſi IV. de A, 1215. gefchtiebenen 


 &anorecbt. 
^ Das Saͤchſiſche Kandrecht hat Ecco von 
Rzrcnow gefchrieben, nad) dem Concilio 
Lateranenfi IV. A. 1215. als be(fen Inhalt c. jo. 


.'ap. Harnvınve T, VIL p. 55. in Cl... 


. Probibizio quoque copale conjugalis quar- 
tum confanguinitatis & Affınisasis gra- 
dum de cetero nonexcedat. 

in Sure Provinc. Sax. L. I.$.3.Codic. Pict. 

Oldenb. angejogen, in Cl. 

. allen Dat De Paues bebbe orleuet wif to 
nemende in bec vilten wende, De Paues 

ne mach eyn recht ferren dar be nnfe 

^ lantrecbt oder lenvecht mede exgere. 

wobey der Gloffator vetus ad d. Art. 3. notiref : 

Id was dat nemont mofte wif nomen, 
weaente in Dat feyende Zet, 0 
: — ut XXX. Qu. 3. c. de Affinitate, 

- - Mitte ghemandelt in einer nigen fattinge, 
. — Otgfttte Innocentius de druͤdde. 

Vor dem Concilio Lateranenfi IV. A. 1215. 
waren die Heyrathen unter den 9lnoermanbteg 
bi$ auf den 7ten Brad verbothen, Art z- 
sennaudc.$. X. de Confanguin. v. BöH- 
MER jure protefl. L. IV. Tir. 14. $. 25. wel 
ches ber Pabſt aus dem Concilio lateranenfi in 
v. 3. X. de Claudeft. Defponf. c. 8. X. de Con- 
Jangu. reducirtauf den 4ten Grad v. ALT E- 
SERA d. 7, Cıron, Parar. decret. p. 342. 
Daß das jus prov. Sex. 'gefchrieben nad) 9f. 
1230. dader Pabſt Gregorius IX. das Decreta- 
talium opus publiciret, wie Herr Hoffrath 
Axrer Diff. de /Erate Speculi Saxon. f. 8. 
behauptet, halte ich infoutenable, Nachdem 
e$ in dieſem Stuͤcke nicht ankoͤmt auf bie 
dem Pabſt Gregorio gemachte neue Compi 
sion „Dieer in udiciis unb Sebolis publiciren 
laſſen, fondern auf bie A&a und Decrera ge- 
meralis concilii Lateranenfis, al$ weiche bie 
Erzbiſchoſe, Biſchoͤſe und Aebte per Mocvn- 
YYNAM provinciam, BREMENSEM prouin- 
ciam, MAGDEBYRGENSEM PrOviäciam, 
KOLONIENSEM provisqam, alö Deren Me- 


* , 


+ 


+ 


464 Ob. XXIX; Differt Egit von der Vokgdglicht. der Oldenb: 


tropoles iib Dioecefes (id) über Sachſen er: 


ſtrecket mit beſchlieſſen helfen, und babeo C 


init ihrem Corpore Vafallitico unb Corps der 

Ritterſchaft an Ort und Stelle gewefen. . 

, Daf Ecco v. Rereno pofi Concilium 

Lateranenfe A. 1215. und zwar unter Kayſcr 

' Ottone IV. gefchrieben, bat man zu Anfang 

Des ıaten Sec. zu des Gloſſatoris veteris Mar- 

, ehiei Zeit, vor bekantlich angenommen; aud) 

"Daher bie Urſache, daß Ecco von Rzr 

cx: 0, bep den 7. Sabnen = £ebnen , der von 

Braunfchweig = Züneburg nicht gedacht, 

hergefuͤhret, weil fie zur Scit, da das Kayſer⸗ 

fum bey Ortone IV. gemefen, ihr Dominium 
als eigen befeffen- ' 

Der alte Gloffator Marchicus, ber zn An: 
fang, noch vor der Mittedes aten Seculi, glof. 
fivet , moviret bey dem szften Artikel des 
' gym Buchs Cod. Oldenb. boit den 7. Saͤch⸗ 
ſiſchen Fahnlehnen, in Clauſula: 
en: Yan s Zen fint of in deme Lande 

to faffen. De Palenne, de Marke van 
Brandenborg, de Lantgreveto Dorin⸗ 

. gem, de Marke to Miſſen, de Marke 

to Luſitze, de Graueſcap vatzzAſchers⸗ 

leven. m 

bit Trage, , 

ki bcm bes von Braunſchweig, und ber 
von Lünebl. Herrſchaft feine Fahn⸗ 
lehne 7 b QU n | . 

and führet dabyanı : ——. | 

ide fagten nein, denn.im Sächflichen 
Recht (tünoen nuc 7. . 

* 2) einige fagten , voie das Saͤchſiſche 
Recht beſchrieben, haͤtten dir von 
Braunſchweig unter inem gehabt das 
BayfersReicd), und hätten eine Herr⸗ 

fchaft vor eigen. 

Dem letztern, daß die von Braunſchweig 


eine Herrſchaft vor eigen unter fid) gehabt, 


faat der Gloffator, waͤre fo nicht, denn e$ Fönte 


niemand ein Fuͤrſtenthum vor eigen haben. 


Der Gloffator hält zulegt (o dafür: 
Bas der Herzog von Sachſen hätte, das 
wäre zu Braunſchweig geivelen , denn 
der Herzog hatte bebe. "oer 
haͤtte vines das Herzogthum, bas andere 
bic Palenze geheiffen , barum ftüube up 


| ure prov. d. Art, 57. das Herzogthum 
zu Sachfen und oie Palenze. 
bie Worte des Gloffaroris laufen in Cod. Ol- 
.. denb. davon alig: ’ ’ Pe 
Wo ift bit denne umme oot vas 
Breunsfwyc , und umme de van Aüs 
ticborcb, fin ere berfeap nenevan lt, 
Itlike feggen nen wente bie me (tan 
ir nicht, wenfevene. So feggen itlike, 
da Die recht gevunben vnd gegeven 
wart, 9o badden de van Brunsſwye 
under On dat Beyfersridie, vnd bat 
oen ene Herſchup wor chgen. Des ne 
is (dem ift nicbt , daß fie Su (tentbüs 
mer zu cígen gehabt, als die vom Rech 
verliehen worden) wente ít nc mad) 
neman Vörftiedom to egene bebben, 
ut in libro pheudorum Quid fi Dux 
Marchio vel Comes. 0 
‚Ich fegge Dat de Herzoge von Caf 
fen bet, Die was to Brunsſwyc, wente 
de Herzoge hadde beide. De Lander 
bet it Hertochdom cn, oat andere bat 
de palenze, darume (tcit bir ost 
Hertochdom to Saflen, uno palense. 
daß Demnad) Ecconis von Repchov Sachſen⸗ 
Recht befchricben, ba das &ayfer a Reich mv 
terihnen, nemlid) unter Otrone IV. gei 
gicbt der Gloffator feldft zu erfennen , ob t 


gleich bem nicht alfo zu ſeyn gehalten, bap die 


von Braunſchweig, bie ihre Dominia als cis 
gen gehabt, Fuͤrſtenthuͤmer alseigen befefen. 
Da nun aufferdem Ecco von Rercuow, 
fide Diplomatum A. 1215. A. 1219. gelebt, und 
in Charta Henr. C. Afchariz A. 1219. apud 
LrvckFELD Antig. Poeld. App. IF. p. jf. 
and nod) im Briefe defielben Graf Henrici 


A.1215. ap. BEckmann Hiftor. Anbalt. P.- 


III. L.2. c. 2. ff. 5. gugleih mie Graf Hor 
v.VarckensTEIN erſcheinet: fo ift umi 
Piel weniger daran zu zweiflen, baf Ecco von 
Repchov fein Saͤchſiſch. Landrecht Buch unte 
Kayfır Ottone IV. verfertiget. . 

Aus obigem erhellet, daß des Herrn Reihe 
5ojratbà von SENCKENBERG Menaumg 
pref. in Corpus jufis germ. p. o. und in libr. 
Gedanken C. $.14.% C. III. 

baf der Cada : Spiegel ſchon 9f. bo 


| 


[2 





| 








Y 


Codd, Fur. 50x: Aiviminiat ca ties DOi teet (diri Cod. debe da ^ 


 exiftiret, iub die Gedanken des Ánteris in 
der fegenannten Ergoͤtzung der vernänftb 
gen Seele T. IV. P. 3. p.539. & T; III. 
P. 3. p. 14. baf ber Sachen : Spiegel 
(dent. uo. vorhanden. und im: Sbrang 


wicht beſtchen fénem. 

Das 3cugnif. Brandt von Sarftede der i " 
feiner Borrede über den von ibm A. 1442. 
fdricbenen & ; Spiegel, bic dem Mori e 


uff 
andertheif hundert Jar und acht Jar 
(91. 1152.) 
Al nidbt eon der. mindefteh Attentien, mb wird 
Lunch ohige Beweiſe niedergelegt: Brandt 
Sarftedt war A. 1436. Rathöhere zu Luͤncb. Fa- 
milie Pasriciz, uhd flarb A.1451: Bv TN EA 


in Famil. Pasr.Löneb. Altestood Diefer Brandt - 


von —— in dieſer Vorrede anfuͤhret, iſt, wie 
Kin efagtem Borbrrichfund in der Prafasion 
über den bolländifchen Gudaiſchen Sach⸗ 
" fene Spiegel dargethan , groͤſtentheils unriche 
flà; unb ift einem Mann, der um. 1442; gele⸗ 
bet, son dem, mas 91. 1158. faff 300. Jahr har 
vergangen; wider beffer Zeugniß und rotäfler 
Argumente, nicht fo fchlechterdings zu gl 


CAP. II. 


Werth der Cooicvu Qrpzne 
8V KG. juris provinc. S ^3. A. 1336. 


*& Aroma N. A. 1355. 


$1 
Es hai der Codex Oldenburgicas Picturneus 
vor vielen darin eine groſſe Vorzůgkichkeit, 


ibn ber Landesherr Graf Joh. pablita au- 
| BF ihm ſchreiben laſſen, und bad Jus provin- 
ciale Saxonicnm anerkanne, nid als ein 
Bandrecht , Das er neweingeführet, fondern als 
An Candrecht, das ig — Lande als ein 


Recht im landuͤb —* Ge⸗ 
brauch anden, e. 
$i aute, um bey Cinirin der Urthel in judi- 


ciis provincitlibus; wb beg 








* :d) Joannes ; in Autographo: 
. e)Oldenborg.inAutographo Oldenborch, . 


e DN fr. 


richten dawider, wie dfteré 
umsiftenbeit,. nicht anzu (m, Vici 


‚Die Chufal,, ade ii fine des Ofbe . 
burgiſchen Eodic angehänget , A os | 


is bebfalid 
ich fo wol im Sar braidjt von. den Cá 
Rechten, als aud bier um wie mebr eingerůͤ⸗ 
diet, weil ſie von Haa aLMAN 
P. IC... und aus ſelbigen oem perm eid: 
bofratb Gazg tunen im Vorbericht $. 10 
N. XI ub N. XIF. uid altenthatben cor- 
rec eingetragen qum. me Me i der Danıcl 
en Cleufal ipit geleſen. 


($8) Completusefi hic libers in Au 





Chron. Oldenb. 


fießt: Compleras efi liber ifle. 


| .b). Henrici, in Autographo, Hinriei. 


€) Gloyefteen. in Autographo ; Gloyeffen, 
, J'obanner, 


9, civilia. 


f) Multa. in Augograph 


| g) Viventibus, in Autographo jutesibu;. 
‚h)Szpe,in Autegrapho Jepius. 
. i) Parere, in Autographo percere 


bes (plgeube Wert poſſent ift mitl(einerer 
Ori iterari. 7 


kb) Me Johstmes erat ; in Amtographó: ifle 


battnes vomer erat. 


domine 


IN. 
1) & Dominz Elifabethe, in Aut apho * 
rd Elizóbesb. "s 2 


. Die Clauful ſelbſt, wis fie indem Autogra 
pho liegt, lautet: 
Am bet Beſchaffenheit, Alter und 


. Anno Dm MXCCXX. fextoobssplestu eff 
lier iffe, qui diciskr Ipecakim Sanonuan 
per manan Monachi de raftede didi 
gloyeflen, quem ſibrum Jonannse 
comss ig OrprNsoncm füribife- 
cit, non pro quod velle: fiis militmribus 
nova introducere jura etvilia ve] ftaruts, 
fed proeo sam. modo. Quia fuis tem 
poribus fere ommey milites & militares 
* Ir DominiS kx rotes: moriebantur, 
. Isa qaod per abfenciamillormnjurtiparen- 
tum fuorum fiemnz javenibus. milita 
ribus zune e mulum incó- 
i gnite 49’ in iplis juribus fepius claudi- 
cabant. Ltem pro eo ws fi — 
rd fuper Pre Wierenr 
Ie qued shi jasrdux 


- 


/ * 


"* ' (CAP. M. 


gon ben Wienerifchen Codicibus 


membranaceis Ambrafaris. 
In Bon dem Codice juris ALEMANNF 
cı, N. 140 
b) Won dem Codice des Saͤchſiſchen 
Landrechts und werhbilder, N.142. 


= 
vVon dem Codice — —R 
no N. 140. 

e ift bet Codex Ambrafismu: | juris provin- 
cialis & feudalis Aleraenicas Membrana- 
ew: in median Svo bbet in folio oblongo olim 

— ietzo Nr. 222. bey den Gelehrten im 
ng getvefeh, baf aud) Tmoma- 

sıvs Maps capiribus Hiffor. juris Feudalis 
$. 48. not. litz. a. beflagt, daß ihn Scrir- 
T E &, welcher ihn au$ ber Käyfert. Wieneriſchen 
Bibliothec vom Lambecio communiciret ets 
halten, v. Przf. ScnstreR im jus Feud. 
allem, $. 19. vidt im Druck herausgegeben, to: 
durch er ums fente Recht (i mehr, als 
durch die Herausgabe de6 Mincuccii und Ba- 
ratterü verdient gemacht haben würde." Die 


| Borte Thomafıi lauten: 


Oprandum effer, ur Schilserus esiam jus pro- 
vinciale ex codice illo Ambrafisno inpri- 
mi curaffer, preprimis cum ip fuerit a 
Lambecio ex Bibliotheea Cafarea com- 

munmnicatus — — Melius ita meritus 
fuiffe de jure Germanico, vir alias de 
eo immortaliter merirus, quam dum pu- 
blicavit Mincuccii aue Baratreriá libellos 
feudorum. Er rum ex oculari infpechio- 
ne ejur baud dubie conflarer, quam parum 
pertinens fe judicium. Lambecii de anti- 
quitate bujus codicir. — 

* Dem Codici Ambrafieno ſchreibet LA M- 

szcivs Bibliotheca Vindob. L. II. c. 8. pag. 

j. ein geoffes Alter zu, als welchen Die "ers 
von Oeſterreich von Rudolpbo Imo an 

is auf Maximilianum I. felbft gebraucht 

imb burd) die Hände gehen laſſen, Perotti 

Codex, ber bicfem an Alter, oder aud) mel: 

fer Authentie ſey, ſonſten nirgends ang 

fen, twelden Scu iv re Pref. juris feudalis 

Mgr, ff. 77. in Behauptung feines Satzes, bab 


» "Obf. XIX. Differt, Epift von der vt Dori de Oldenb 


bas Alemanmifche Lehnrecht aͤlter denn das 
Saͤchſiſche, mit in partes gepogen. 

Der Herr Reichs: Pofrach von Senken⸗ 
berg, welcher bieſen Codicem qan; kuͤrglich un: 
ter Augenmerk genommen, fehägen dieſen Co- 


dicem entroeder von bem Ende des 1zten, oder 


"yon dem Anfang dee 14ten Seculi. Deſſen 
Beurtbeilung im "brick fub dato Wien bean. 
& 1747. $0 id von berefben. in erhalten bie 
bow fautet aif 

Codex jm antiquior in fe- 
**5* pergamenas allerdings ſchoͤn, 
und bat nicht verdienet, von dem Har- 
precbs in feinen nom ufi fpeculi ZAMemas- 
nici fo übel abgefebloert zu werden. 
Ich ſchaͤtze ihn enrweder von oem Cy, 
de des rsten, oder vom Aufange des 14t8 
Seculi. Er ift dabey wohl conferviret 

und ſehr correa. 

- Des iehigen Herrn Geheimten Rachs von 
Ben & Excellenz, als bero scifigen Aches 
Hofrach haben mir-die Gnade bewieſen, und 
eine Abzeichnung von der Schrift dieſes Co- 
dicis Amerasıanı, ſo wohl des Aleman⸗ 
nifchen Land. und Lehn⸗ Rechts N. 140. «i$ 
bes Sächfifchen Landrechts und Weichbilde, 
N.142. communicirtf, welche beyde indicfer Abs 
handlung sum Vorſchein fommen. —— — 
ſoicher Schrift. ſcheinet mir nicht anders alt 
vom 14. Seculo zu fen: und wie ich aus der 
Befchreibung diefes Codicis, und aus denen nen 


Wien mir daraus communicirfen Cleufuln f9 


viel abnehme, daß er mit dem Codice juris Ale- 
mannici Oldenburgico etwas gleich), primer col. 
pru fep, unb Die Anecdorn [ecundarums com- 
lacienum fp häufig nicht babe; fo weiß ich im 
feinem Cfüd den Ambrafianum: Vindobo- 
nenfem dem Oldenburgico Codici Membrs- 
naceo juris provincialis & feudalis Aleman- 
nici vorgugichen; vielmehr weiß man von bem 
Oldenburgico das Jahr 1555. ba er gefchwichen 
worden, und'ifl vor dem Codice Ambrafiano 
nicht auszumachen, Mad er dem Oldenburgico 
am Alter vorgebe. 
Die VIadyvicpt, die ir von Wien von dem 
Alter dieſes Codicis zugeftellet, lamtef pear ba; 


| 


vermuthlich von einem Bibliorbecario 
geſchrieben it, worauf ftebet: olim 
N. 140. nunc inter Codices CLXXI. 
finitus eft hic liber per Jacobum A. 1778. 
und ift —— : wer 
genanter Jacobus ⸗ wiſſen eTO- 
des Bibkocheie nicht " a 


Allein, der Pater: Diefes Zettch6, weicher in 


bem Codice Ambrafiano fid) findet, hat fid) 
offenbar geirret: und ba der Zettel allenfals ad 
Cod. N. 143. gehöret, ſcheluet er ad Cod. N. 


"zo. unrecht angebracht su ſeyn, welcher Per: 


thum mir ans ber Recenfion eines Codieis ju- 
sis Weichbildici, welche der Herr Reicht: Hof⸗ 


rath von Senkenberg mir davon zu machen, 


bic Gutheit gehabt, gan; handereiflich wird. 
€$ ift in ber Wieneriſchen Bibliothec ein Co- 
dex juris Weichbildici, bet nad) des Herrn 
Reihe: Hofrath von Senkenbergs Anzeige durch 
einen Namens Facobus 91.1387. ores mie 
folder codes tuf in folgender Claufula finali, 
"0 Finis. finieus eft liber legum per Jato 
bum Anno Domini Millefimo trecentefi- 


mo octuageſimo feprimo in vigilia fan- 
&i Mathei Apofloli & Evangelifle boc eft. ' 


dubdecimoK]. menfir Octobris Deograrias, 


zu erlennen giebet: woraus erhellet, daß der 


Schreiber dieſes Codicis Jacobus. geheiffen, 


wicht Jacobus A. (wie denn A.allhier Annus) 
snb das Jahr daer den Codicem juris Weich- 
bildici A. 1387. gefdyritben, anzeiget. 


. jn gegemmoärt 
“Wie beyden Codices Membranac: Ambrafani, 


ber eine N. 140. juris. Alemanmici, und andere, — 
N. 142. des Sächfiichen Landrechts and _ 


Wechybilde, als 
res Alters und Vor 


mico N. 140. eingelegte Zettel von neuerer 


Sand, nicht u ſolchem Codice , fondern qu d m - 


1: und der _ 


iger Abhandlung kommen nur 


f _ - 


Ced. Jus: Sx: B Meminnici Got den DO imeci ben Cod. Ambrefln." 469 


Finis. Fiuitus eft liber legum per Jacobum 
Aune Domini millefimo trecentefimo 
octuagefimo feptimo in vigilia fan&iMe- 
thei Apoſtoli & Evangelifte boc eff daa- 
decimo Kl. menfes O&lobris, Deo gratias. 
Dis Buch ift eyn Buch des rechten 
in Weicpylde fechfifcher Avt als is Mey⸗ 
deburg gebrauchit un oy vos Halle. 
Dornoch vil ſtete in der Margraf⸗ 
ſchaft zu Mſen ie Volbort des rech⸗ 
ten Lypczyck alzo wem das recht Buch 


Init. 


worde Das man ben Volzug hette von 


Zypee f alle. Yon lie. 
EU irte oebost x, 


1) von Erbfchaft, | 
2) en Haus und toas Sum 
tet, | 
3) von Richter und Schöpfer, 
4) von lingrriót und wie man Die rich⸗ 
ten foit, 
$) Weichbild. z J 
Bleichwie nun die Ordnung diefes Co- 
dicis des Landrechts von allen diffe- 
riret, alfo möchte denſelben genater 
*  eimsufeben der Mühe lohnen. Es 
ſcheinet zu Haile ein Gericht geweſtn 
zu feyn, wie die Prefarion in, etwas 
anweiſet. 
Des Lambecii Angaben bey, bem Codice. 
Ambrafano juris provinc. & feudalis Ale- 
 mannici à. 140 da ey fen dieſem Codice(agf: 
a) quo vix ejut generis allum vel antiquib- 
rem vel magis authenticum reperiri exi- 


Baus ges 


—XE eo inde ab imperasoris Ru- 
dolphi I. zemporibus usque ad imp. Ma- 
ximilian. l. plerique. omnes principes 
Auftriz propriis manibus atque oculis 
ufi. funt, | 

^ e) Amiliver etiam inde videre licet , quaneo- ' 
pere jidem duo libri ab Eccone de Rep- 

kau in fpeculo Juris Saxonici vulgo Oct 
Sachien » Opi. gel dito‘ & in jure feu- 

dali Saxonico —— mutllati, cormupti, _ 

lad /ıne, 


& int ; 
"Codice juris Weichbildiei A. 1787. gehöre. — fito von ihm dbereile , umüberlegt, am voto. 


- Ex Biblioueca Cefaree Cod. Ms, Fel. 


offenbar. unwichtig. . 


igften erteiefen, und of 


a472 

' Dux SAoMIA, quie Maríchallus, 
& MascGRavivs de Braanpen 
BVMGO, quia Camerarius. Rex Bohe- 
mig, qui Pincerna eff, non eligit, quis 
non eft Teutonicus. 


eit aber haben, wie alle Autores | 


. Synchroni melden , Principes Teusonici ges 

wählet, auſſer baf fi Boͤhmen, zumal bey 
einer zweyſpaltigen Wahl, und X. voro. bey 
der Excommunication Kapfer Ottonis IV. 
miteingebrangen. Principes primi in Ele&io- 
ne aber find, nad) ber Sitte unb Weiſe in denen 
colloquiie, wit Denen principibus Tbenroaicir 
in das Geſpraͤche getreten ; und haben, wie 
fie in ber Maaſſe auch Urthel gefunden und 
eingebracht , alfo bey. der Koͤnigewahl nicht 
ſchicchterdings nach Muthwillen umb eigenen 
Willlaͤhr, fonbera mit völliger Einſtimmeng 
den Principum Teutonieorum die Suffragia 
editt. 


Daß jur feudale Alemannicwn Cod. Ol- 


dusb. übergebet Die Sabl der 6. bie primi 
in eleclione; und ftatt deſſen, bap bet libellus 
de Benefic. unb das Sächfiiche Landrecht meo 
den, daß bic Gd. Sürfen, bie wicht vor f) 
allein wählen , fonberu aut Beni in ele&io- 


Das jus provinciale Alemannicas CoD1- 
cus. AMBRASıANı MEMBRANACEI in 
CL beg -Przsrınars LI. Ti. $.2. 
" 0s, b. 9. 109. und Conıcıs Or pens. find 

gleiches Inhalts, und. ſetzen beyde Bayren 
unter ben Cape: Faͤrſten an ben aten Ort, mit 
bem Zuſatz, baß bie 4 Laye⸗Fuͤrſten Teusfche 
Mann ſeyn ſollen von Vater und Mutter oder 
von (uem vou beyden, da nad) dem LNbello de 
Betiefsciis unb Säch!. Lands und Lehnrecht 
chterdings gefagt wird, daß der princeps 
mus in ele&ione Teuronicus ſeyn mußte, bic 
Werte im Cod. juris Provinc. Alem. Olden- 
burgico (auten wie im Ambrafiano. 


Den. Kapic.[olien org Prpen«eften und 
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erſte tragen. Der Herzog 
von Sachfen hat bic andere — 


nicum den 1 


als . | 
nication Kayfer Ottonis IV. fid singebrumgen, 
V &SPERO, Á.1210. (ut Cowseflarion loque ; 
iei. ift das Lichlein.geftimmet, als ob be 
Pabſi Bruno bie 6. principes primos in efe&io- 
ne, addito Rege Bohemie , wererbuet , als 
wovon fhreiben: 

7 AvOTATINTS Tyiwepbas Sec. XL 
is fumma de Posefl. Ecl. ad ob. KXIL 
Qu. 3j. Art. 2. 

' Gregorius v. feptem Eleores init — 
officialer ipfeur curie imperialis ; — 


4 


^O Codi. Tor: han. 5 Almianmichoot ben XDieneriftban Gd cd. gg 


Laicor «t Regem Bohemie , Datem Se- 

. xoniz, Comitem Palatinum, & March. 
Brandenb. & srer. Glericos Archiepifco- 
pee Moguntinenfemn, Trevisenfem A 
Colonie 


b) Compilator Hamersleb, ap. Leibp. T. 


P- 526-. 

. Hic ( Gxegor. v. ) inftigeir ut deincegs 
Imperatores Romani a sgx GunMA- 
NLIS VIRIS, addito Rege Bobemie , 1g- 
gerentur, Hi funt Colon. Mogunt. Tre- 
virenfs Prafules, Duces Soxonie, Comes 
Palasiuus , Marchio Brundenb, ; 

c) Tuamas Angsıicvs Fridr, Hj. 

£oxvus lib. 3. de Regimi. princ. c. 19. 
ut hiftoriz tradunt per Greger. V. fimili- 


ter Teutonicum provifa eft electio ut. . 


| nimirum per 7. Principes Aleminnig 
at 

d) Cardin. Hosrıausıs, ber in ber 
Mitte des izten Sec. ad Cap, venerabilem; X. 

de Ele&Q. notiref, 
illis fc. Moguntino, Colonienfi, Trevi- 
renfi Archiepifcopir ; Comiti. Rheni, 
Duci Saxoniz, Marchioni Brandenbur- 
E feprümu: eff Dux Bohemig, 


modo eff Rex ; fed ifte formam qu 


, . dam non eít neceifarius, mif; quando 
- difcordans, nec iftud jus habet ex anti- 

quo, fed nx rACTO hodie tenet. 

e) M MARTIN, Poronvs Penitentiarius 
-Innoc. IV. Cbron. poft A. 1270. & Fridr. II. 
edito 

fuis infliturum , nt per officiales imperii 
- Inperazor. eligerergt , quii. fans feptem, 
,Uidelices: primo sres Caucellarii fc, Mo- 
ıtinenfis Germaniæ Trevirenlis Gal- 
i. Colpnienfis Lalie; Marcbio Bran- 
denburgicus Camerarius cff , Palatinus 
‚„ Dupifer , Dux Sexonicus enfem portat, 
Rex Bohemiz  Piscernam agir. 
In Declinatone des 13. Sec, unter Kapſer 
Rvporrno fff; 

. 1) in Diplomsaze Cafareo A. 1275. beym 
Hx. Dif. de reuovato Imp. & Regni Bo- 
bemie nexu fed. II, f. 9. in comitis Augu- 
ftauis in Gegenwart der EN Nano 


sum anerfant, — 


ue erem von ders cin VÓnMt 


om 
2) rd ber in beyden  Diplcwaeibis 
Bayfer Kudaphà A-1289. 5° 4. (290. sp. 
Barsinva T. IV. Ep, 2t. B Epift. m, p. . 
dem König von. Böhmen qu Eger und Er⸗ 
farth dar Reiche «vs» Schenfen «Amt . 
und. Wahl⸗Recht zugeſtanben/ und (vie ber 
König von Böhmen A. rry. nad) dem: Sheief. - 
ber Churfürfien anten ap. Leis: Cod. ' 
55 Gent. $.36. p. $6. Ludovicum Bavarım 
Kayſer erwaͤhlet. Co iſt demſelben aud) 
Yon fer.Carolo-IV. in Comffir. A. 1348. 
papae $.2. 4. IV. unb Aurea Bulla A. 
Fr ſolches beſtaͤtiget, annebſt vum Erzbi⸗ 
f. Gerlach zu Mayn: unb Pfal⸗⸗Grafen 
Rupers A. 1356. ap. Bat rw va Misc..Hi- 
for. Regni Bobem. d. T. IV. Ep.g5.. auct 
lant. Bey allen dieſen Umſtaͤnden ift fein Wun⸗ 
Der, wenn die Compiletores juris Alemanniei 
balb anf Bayern, bald auf Böhmen gefallen, 
ber Wechfel ber Zeiten es 
; tef aber, teic. Lauas cive 


 getváblet, unb. bie Chatter da 
‚Woleperfpeneh wo Boͤhmen nicht 


imitios lex eligendi i asperatorem 
dcr. gerit wie er in Jure 


u^ Rex der .. haberetur pro Ele. 
&ore & Archi -pincerna, # ipfe effer 
sasione Germamus vel.ratione usriusque 
parentis vel alterutrius ,. 
dawon (aot bet libellus. de. Benefeciis und Far 
Fendale Sax. nichts: als welche Die principes 
ksicos primos in ele&ione auf 3. beſchraͤnken: 
Dabey aicbet Das Sächfifche Landrecht Boͤh 
men ohne Unterſcheid, unb —— 
axcluſivam, weil ex nicht Deucich iſt; unb 
eben darauf ſetzen die Scriptores Sec. XII: 
Aıserrtvs Stedenfis unb der CaxpiNALU 
HosrTixws:s nach, ob gleich: m feiner Ho- 
ftienfis Zeit Boͤhmen de facto fi eindringen 


Die newer. Coding: ünemici Di ia Die 


474 Ob XXIX, Difert. Epi. vor bee Vorzauglichk. ber Oder, 


sarbida tempora imterregni, vnb in die Ich da 
die Queftion in Conteftation getreten, fpre: 
„he von ihrer Seit, unb gedenfen mit Feinem 
Wort von einem primitiva lege eligendi impe- 
"satorem. Die ganze. Controvers recenfirt 
Prerrınger ad Vitrierium L.1H. Tir. 
III. nor. 6. und Hxn vivs d. /. und hat ba: 
bey Tuomasıya felis juris feudalis f. 
48. Lambecio mad) Nothdurft geantwortet. 
Da auch nunmehr ausder vun Wien aus Kah⸗ 
ferl. Bibliothec mir giltigft communicirten 
-&bzeichnung der Schrift des Codicis Ambra- 
. fiani Membranacei juris Alemannici N. 140. 
fo viel erſcheinet, daß derſelbe nur etwa ins 
34. Sec. reiche ; und aus der Collation bet 
Stellen aus dem Codice Membranaceo Am- 
brafiano, bit Scux&Tz1vs ad jus provin- 
einle Alemannicum Schilterianum in notis 
‚Sielfältig angezogen, mit dem Codice juris pró- 
vinciglis & feudalis Alemanniei Oldenburgico 
A. 1355. erfcheinet:, baB der Codex Ambra- 
Genus viele neue Sufäge , gleich den neuem 
Codicibus babe: fo ift der Codex Ambra- 
fianus , ob er gleich’ (onft feinen Werth hat, 
ratione feines Alsers, von einer Vorzuͤglich⸗ 
keit nicht. ot e e 
Der Herr Reihe: Hofrafh‘. von Skn- 
CKENBERG hat zwar diefen Codicem Am- 
brafianum laut feines Schreibens von 1v». Ju⸗ 
lii 1747. fo ih von ihm zu erhalten Die Ehre ges 
habt, vom Ende des ızten ober Anfang 
des 14ten Seculi angefchen in verbis, 
ich fchäge ibn entweder vom f£noe 
dcs XIII. oder Anfang oce. XIV. Sec. 
er ift dabey wohl conferviret , und 
corre. — - 

Allein, dem publico literario find bie 
ductus litterarum in der Abzeihnung unter 
Augen gebracht, und halte ich fbi nicht anders 
als in der Mitte oder in declinarivne des 14. 
Seculi gekhrieben zu ſeyn. Die Zeit aber, da ev 

eichrieben, trifft in bie Zeit, da ſchon lange 
— unb. in Comitis Über das Wahl⸗ 
Recht von Boͤhmen controvertiret war. 

Die Sächfifche rranslario latina juris pro- 
eincialis Saxonici, bi im Unfang bt$ 14. Se- 
cui geſchehen, feet auf die 6. Ehurfürften 
Ecconis von Repelior aad) libr. ILL: Arc.1, 


und fchlieffet den Koͤnig von Bbhmen aus, 

Bebemie Rex pincerna eff, qui non 

^ eligit-quia noftre non eft nationis, 

Daß er aud) teuticher Ration ſeyn mitffeu, hät 

die f&benbürtigFeit, worauf bey den Teut⸗ 
ſchen fo fehr gefehen werben, alfo erfordert: 
und ob zwar Cbur ziTTayns und Ehur-Pfals 
^in ben befonders gefertigten Salvatorüs A: 1356. 
die Balbinus an angesogenem Orte eingeruͤdet, 


das Bohmiſche Necht ratiorie Archipincerne- 


tus & electionis ihres Orts certificircts fo er: 
feheinet dennoch daraus (o viel, baf bit Conte- 
ftation, worin die Jura des Könige vor Boͤh⸗ 
men gefegef geweſen, folche Salvatoria seram 
lafiet. Der uͤbrigen 4, Churfürften gleiche 
Schreiben ; worin Die jüura Bohemiz mit mer: 
kant, find von Belbino nicht mit beygebracht. 
Die Suppofsziones von Chur.Mayn; und Chur⸗ 
Pfalz, bap Böhmen das Wahlrecht von dltes 
rer Scit inter primos gehabt, finden chen bep 
denen älteren Scriptoribus und in Den Rech 
ten folcher Zeit, alg im bello de Bemefciir 


und Sächfif. Rechten, wie e$ füb OrtonelV. 


beſchrieben, Widerſpruch. 

Don dem Covıcz AmsrasıangN. 
140. welches der von Lambecio fo hoch erbe 
bene Codex juris provincialis M Yeudalis 
ALEMANNICI, macht HARPRxcur 4 
Tr. C. IX. f. 2. bie Befchreibung, 

1) daß in prima facie des gleich vorne av 

fiehenden Indicis von einer heutigen Hand 


geichrieben: Ms. Anbraf. 140. und in ' 


calce, Codex bic Manuſcriptus perrine 
ad Auguſtiſſimam Bibliorbecam Cefaream 


C00 Vindobonenfem eſt inter Codices Ms 


mufcriptos ex^ Bibiorbeca : Ambrafıana 
translator centeſumus quadrngeféimis, 

2) daß er ein länglichter ziemlich ſchma⸗ 
ler Quartbano, 


. 3) Von 100. gefhriebenen Pergamert 


JSláttern (amt einem a Principio? 
beffeten Indice, cupro 8? 


4) daß ber Band von rothen Schaafle⸗ 


oet, iedes Blat an der Ecke mit 4. 

and in der Mitte mit einer PRAE 

— ide Clesfuren you Le⸗ 
und an ben emita 

fing befchlagen, T er a 


-— 


^ 
4 
— u 





- 
= 
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.. fie ent ber. Wieneriſchen Bibliochec mir .. Kalt zuweilen aud ein ſchwar Bud 
von bicfe Codice juris Alemannici provin- ftaben mit einem rothen hr 


cili. Gc, feudalis jugelomgmene Beſchreibung, 9) Sonft finden fid) iu bem Sade, tecb | 
babe ich anbero gefenet, — .. s v Ablheilungen, pin, —88 hoc 
1) bc Cedex Ambtafianus son Cade ° : Paragraph. "E 
. Met ") in median Octavo auf weiß Per⸗ 20) Die Commers ſind ganj fein tub fang 


v sanat geſchrichen, in votb Leder cit 
gebunden ,. an ieder Side und in der 
Mitte iff eine meßinge Boucle; auf dem 
Tuͤcken iſt nur roth Papier ; welches . biet hebet fid) an Das Lehn⸗ 

) Sd had uf an ib au 100. 12) Der (gr Aricul ng fd 

1$) Beſtehet das an fij aus 100, 12) Der legte Articul fängf fi pag. 99. 

Blaͤtrern, welche alkemabl unten fer . an: s — ; F 

cerſten Seite eines ichen Blates mit einer dis i(t Das Schloß des. Buches, _ 

. .grefn römifchen Zahl. bemerket ijt. 33) Ganz sulege heiflet e$: u 
: 3) Borher geben 4 Blätter baton. icbe bit helfe uns ber Vater, und ber Cv, 


e. g. | atria "M 
n) Das Lehn sXecbt fängt aufden z5ffet 
' fat an, in verbis: 


. ,' mb der heilige Geiſt, AMEN. 


Gite in 2. Columnen getheilet, worauf 
bie Rubrice siralorum {eu fummaria ca- 


Do pirum nad) ber Reihe fiben; und find ab 


lemahl diejenigen Articul, fo auf einer 


Diefed Amen ift mit.groflen versugenen 


Buchſtaben gefthrigben, unb etwas weiter 


berunter ſtehe: | 
Finito libro fi Inus & gloria Chrifto, 


4 


Seite fichen, in eine Clammer > Cbintee 
ibeíd)e numerus folii feu pagine fichet) 


Wecſchloſſen. 
4) Eine lede Rubric auf dieſen 4. Blättern 

faͤngt fid mit einem groſſen rothen 
Buchſtaben an. 

... $) Ein Titul⸗Blat findet fit nicht vor ben 

Buche, fondern, nach bicfen 4. blättern 


: án TELE 
Pay Buch ſelbſt an, his verbis: 
bier bebet ficb an das Kandtrecht⸗ 


> Buch.  - . . 

. 3) unb ift das Buch raeprentbeit in uno 
4. Gomsexsu, weggekhricben , fo, daß die 
Rubriquen niemahls a pars, ſondern die 

-. ‚Bubrica des folgenden Araculs „öfters 
 mitcim ber letztern Reihe des vorhergehen: 
den, ja oͤſters in s. bis 3. Reihen vonein⸗ 
auder geriſſen, predic auch halb in 

,  Qenrexn , wb halb in Margine fiebeti 
. ab kennet mox die Rubriquen nur bats 

. an, Daß fie mit etwas gröffern und rothen 


14) Æratem Codicis aulanget, fo babe eis 
nen Jettul brin gefunden , und vermuth⸗ 
lid) von einem Bibliothecario geſchrieben 
ift, worauf fiehet: 
Olim Nro. 140. nunc inter Codices 
CLXXIL Finisus ef bic lber per 
: gacobum A. 1387. E 
15) Es fcheinet auch, als wenn kon vore 
— Ber iemand vou dieſem Codice Gebrauch 
‚gemacht: denn es finden fid) unter ſchied⸗ 
liche Zettul mit Eleinen Anmerfungen 
darin, e. g. ad foL 75. 5. cap. und mit 
ein herre ac. heift ed auf Dem Zettul: 
Initium hujus capitis (dus priores Ii 
nez usque ad verba: zu Lehn hätte). 
alluendum eft capiti: Schwer 3inf: 
Geſld bat fol.8y. b. hoc modo: unb 
- mimt ein Herre ſinen Manne ein Gut, — 
bafi. er von ihn zu Lehn Hätte — er 
baget das mit rechter bage v. ſtirbet. 
Vid. Cod. Chartac. Lehnrecht fol.6. b. 


EP od 


^ ^ Yuchflaben geſchrieben find. — .. — m) Wesobgenauter Facobus A. jey, wiffen 
.:89 Ein ieder Arzicul fängt fid mit einem Cuftodes Bibliothecz nicht gu fagen. 
ſtaben qu, welches Einige Clauſuln aus bem Land⸗ unb 


eo; groſſen rothen Puchſtaben q a oun 
ach gemeiniglich, uad einem ieden Pun- Lehurecht dieſes Codicis: Ambrafiani juris 
Ao geſchiehet, wiewohl in dieſem letzteren Alemannic , wie ße mit daraus — 
Up Le x 092 - . 2n | , 


1$" ^» 4 * 4 » . e E * .. . * ^ 
an «ÉL Aste ^ctses(-I ess Woher avenra (arıhansa C Moss ^ 


E 


276 Obf. €XXTX. Differt —— 


| "7 babe ich gicidintifis anhero cfügerio 


" Aiefen. der lute. of borgen hat : Smer kor- 
bas , der fol agrwurten fur alle die da . 


iN e 
nn Gerchlchen dar vffe bant, fi fixzen dar 
 uffe oder wichr. vnd wie alle die doruffe 
in fien fcbirme fitzzer (oder im. ſiner 
|. 6boft) und fwer verbivtet (den echten Ce- 
bebaltene , fo en fol er innicbz , wam vber 
^ nacht, bebalten , und vor er dez niche daz 
iſt, wider daz recht von der Swabe vr- 
SOC theil. i 
Die fivabe ferzzens wol iovrteil under in 
&c. 


re 


if dem fol man but vnd bar abeslaben'hie 
"  hebet an dat lehen Buche 

Swer leben- recht fich cbunnen welle der vol- 
ge dics buches lere. Des erflen foll wir 
-  serchen, daz die chunige gefetzzee bant 
. fiben berfebjlde. Den bevet der cbonicb 
den erfien. Die ah de den an- 
dern. Die leiben:furflen den dräte. 
| Die vriben herren‘ den vierden. ; Die 
-" — wminernvriben.den fomften. Die dineft- 
“ wyinden[ecbflen. Die femper vriben den 
fiebenden. Als lucxzel als man weiz wan- 
. fte die fiebende werlr, [ol zergen: als locz- 
zel weiz man ibr von dbeiner gewizbeit, 
ob der fsebende berfebilt leben baben mo- 
ge. Die chunige ban alfo eferzet, [wer 
mibr von richterlicher art f f daz der mit 

dem fiebenden berfcbilde ibt. 


2 
fos dem Codice Ambrafiano N. 143. Saͤchſiſches 

« Zanbrecbt und Weichbild. 

: Dem Codici Membranaceo N. 142. in 4to 
der Wieneriſchen Bibltorhec juris Provinc. & 
Feudalis Saxon.& Weichbildici giebet La ms x- 
cıvs L. 1L c. 9.meiler nicht gloffirt, ein 400. 
jähriges Alter zu feiner Zeit, ba er No. 1669. Die 
Bibliochecam Caef. Vindobonenfem ediret, 
sab bringet ibn alfo etwa ad A. 1269. Es cut 
hält ocricibr : 

L Die PRaratıonzs: 
*) ich cimmere 
- b) Vun Sander. afgemichie, 
^ *e) des heiligen Geiſtes 


ı DE. Sercveru -Saxowıevn disque 


gloíRis. 
. IH. j^ Roche oder Weich 
bilde Recht. 
IV. Diplomate ino Gerrbenici ordinis 
fieis Teusonisi;- - 


re eue 

. Diefen Codicem, weiber Lamsacıra 
fab N. 142. in Wieneriſchet Bibhothet angit: 
Bet, recenfitet Werzuor Turis Enucl. Spec. 
ado c. IL. f. 9. p. 175. und STR uv. Hiſtor. 
Juris c. V I. p. 464. 

Bon diefem Codice, weichen Lambeeius 
Vitva über Die Helfte bes 15. Sec. gefhrieben zu 
kon geachtet, ifl mir eine Abzichaumg tien (ti; 

er Schrift, aud) eine Recenfion won beffeu 
Befchaffenbeit unb Abtheilung commnuniciret, 
woraus fid) hervorgiebet, voreins, Daß ber Co- 
dex nad) Ausficht der Schrift fo alt nicbe, mie 
ibn Lambecius gefchäget, fonbera vom ı 41m 
Sec. fey. Vors andere, bag der Codex bem 
Munc hufiano, welchen ich im Vorbericht Cap. 
£. n. XIII. recenfiret, faſt gleich, aub —8*— 
das Weichbild, das ungloſſute Kandrecht 
und die Aandveſt⸗ des Landes Ehulmen, 
Sub date Colmen in gotes geburt jare dem 
tufenden dem zweihunderften dem vumftzi- 
gendem , einen Kalendas Odobris ig hoch- 
*eutícber. Sprache in fi) ſaſſen. Welches 
Darum bielicidot Lambecium verleitet, ba et 
ſolchen Codicem im 13. Seculo gefrichen qu 


geha 

Daß der Codex nicht glofhret , giebet ihm 
fein höheres Alter, als welches ibm mit audern 
Codicibus vom 14. Sec: alé mit bem Mogun- 
tino und Quedlinburgenfi and pem 15. Sec. 
mit dem Codice Jvrıı Ducis gemein if. 
Daß er Aandvefte vom Lande €uim hat, 
Die im 13. Sec. emamiret ; daraus (Miet nicht [ob 
gern, baf der Codex feibft, weldem fie ange 
et, um folche Zeit geſchrieben; umb 
Schrift ſelbſt, bie vom 14.-Sec. unb Dem Co- 
dici Quedlinburgenfi and’ Munchhufiano 

m von feinem Alter urtfeifen. - 
if dieſes Codicis babe id) oben 
ans De LauszcıoLib. IL c. 9. (0 wie ibe 
aud) WerLnor juris enueleati Spee..II. 6 


E p. 179. und Soi v v. Hifker. Ju. c: Mis 


454. 0erant recenfugt, angegeben, — Onpier 


C. NS SNR 


— UMiudan orto Ping Ll des. ay) 


piebey die Recenfion Wes Codici», feit 
" £* aus. Wieneriſcher Bibliothrec erſolget: 
Codex membranac. in gro oliri » ug a, 
.” 0142. Ass.Saran. am CCXXIE 
Pieſe⸗ Codex beftefjet aus i59. folie 1 m 
U: ato, uf n. filiis Reben oie rabrica ti- 
p rc f arfiehlorum darauf folgen 
| DR: erfte atbet. an fol 15. ble 18. b. med.” 
3Die andere gehet an 13. P. med. bis 19 a med. 
* Darauf geher das Jud felber eh boe 
N m 0: to. 
"hie begunnet limeeéhi vón Pabéfte unde 
“ Raifere, © 
zwei fwert lies Bore &c. 
Fol. 18. p. initio heißt eo ^— 
* das buch durch fine bete Eybe von. ribi 
( — kónwe is tete &c, 
ı Pol. 103. n. in fine ſtehet: EL 
^ hit begurnet die Vórrede des Bücher 
das mädebargifch recht, odir viebilde 
- recht héiler, ^. 
* p. 105. b. gehet das Regiſter hirevon am 
. . bis 104. b. darauf folget: 
vg. r0. a. die 9Rortebe, verbis : 
^ Dis iſt die Vorrede wiehbildes retbte, 
mitr den Rubriquen und Diffintlionen vers 
: hält ep fich bier eben fo, wie mit dem 
in med. 8. (Flcin fol.) Aber f nicht fo 
qnt zu lefen, vote diefer; 

Aus diefem Codice in 4to p. 28. a. lautet der 
Tert in folgender Clauful, welche fpeciminis 
loco anhero gefeßet, alſo: 

We Morgengabe uffen heifigen behalden. 

. Morgengabe behelder. das. wiep uffen beili-. 

. gen, abir die gemere mir zuge. Jus be-. 
Idet oucb ire nittel ire rade na irmeto- 

de ab fie e ren manue flirber. billicher 
dan ires mannes muter. Die muter ift 


Em —— eweren, und der ſon in 
r muser. alle die von ritteres art nicht 
en fen die en mugen iren wicben nicht ge- 
geben, zu morgengabe. soe wenne das befle 
, herb, adir vie das fie haben 


* "t, 


- 5o] vroũᷣen rigen geben fu iren lié. 
C ie der erben loube [wi was. Ak. fi, bir 
€ stem den gerichte da ‘das eigen: ifine diet 
inglichen ſtat. fo das: da Koniges ban f 
. von Liepgedinge. 7 
'" Liepgezac eh kan dem vrou siésian pira | 
end c c | 
+ Finii sorius lbri p. prios 
* — gegeben zu colmeri in goter. gebare iare 
. dem tufendeh dem zwei hunderren dem 
 vumfzigen dem eigen Kalenilas octobris 
fite; 


(7 | $x 
Bon bem Codic Harrachiano unb dat aus aicht 
finditch zu mochenden Alter des Schwa⸗ 
ben: Spiegels. 


LAMBACHER in feiner Dif. Epiſtol. an 


‚ben Herrn Ifase Peyer von Flach und Has- 


lach de Ao. 1739. giebet noch einen Codicem. 
Membrataceum bes Herrn Poyer ven Flach att, 
von bem er meynet, daß er noch dem Codice 
Ambraßano vorgebe, Gyabrà halt ey, duß aus 
bem Codice. Herrn Fea Dis AMD von Har- 
xAcH fidy uminebro veroffenbare, baf dei. 
Godex juris Alemannici A. 1282. geicbvieben 
und ob zwar biefer Codex Harrachianus, we⸗ 
gen der Prisilegiorum von Wiencriſch Veu⸗ 
ſtadt, die ſelbigen angehaͤnget, wicht über die, 
Mitse Des 14. Sec. nemlich Aber 2450. reichen 
koͤnne, fo faſſe er dennoch in ipfo comexru Die 
Jahr ahl 1282. toll in fich, 
& wenn bie Clauſul, sen dem Sabre, da Das 
ch gefchrieben, ausgelaffen werde, Ber. Text 
otn) erftümmelt bicibe , wie cy benu-on iu 
ben übrigen Codicibus als erliege, 
welches denn erkennen loffe , daß it dem aͤltern 
Codice, woraus der Codex Harrachfanus 
Sec. XV. abgeſchrieben, Der senos compilazio- 
wis juris Alemannici ſich in ipfo contexse grin 
bei, und damit dugerteenalid) wert 
Dieſe Selbſtðegriffe, die ſich 5 
wis: —* Codice Harrachiano gapaspt, bewei⸗ 
fen zuforderſt unmip. viet mehr, bof da man 


nunmehro ganz weiß/ bab Eck o von 
—— Kur oem —— Mach dam — 


| Mergengebe beheldet wol ein Wisp engen. 
Morgengabe war. eiu: Wirp wol: leiolden 
"E ——— aprgeswc,. Ainrctnomeit 


abo Laseranenf 4. A. iig. Matteo Bayſer Ouod 
864. ber 81.129, werftui Ben, und alfo 3wiſchew 
"12 386 A. ige. der Giofaren 


QowUNOA WWE Sec OX OUS 0 m 
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e73 Ob. XXIX. DifertEpid. ven 99e Vonbalicht. denekänke ; 


Maichicus (deu im Anfang des iaten Sec. 
daruber gloffiret, die Compilatio Repcho- 
viana der. Compilationi Alemannica ,,. tenu 
fie auch X. 1282. verfaſſet, deunoch weit vorge: 
be: Hiernaͤchſt haben wir vondem Sächfifchen 
- Bawd und Schu: Recht, den. vartreflichen Codi- 
* cem pifturatum Oldenburgicum-juris psovin- 
cialis & feudalis Saxonici 4.1556. wohin defCo- 
dex Ambrafanus juris Alemannici nichtreichet; 
umd wird fich finden, wenn bie Schrift von bem 
Codice Alemannico Hrn. Peyer von Flach jum 
Vorſchein kommt, wie dag publicum literarium 
fein Alter anfcben werde: Dieſemnaͤchſt fo be 
iveiſet Dex. Codex. Harrachianus Sec. XV. al, 
von (o. neuer. Zeit, an uno. vor fido, von fo 
weiter Zeit zuruͤck, den ammum eompilazionis gat 
nicht. Und ba alle Codicer juris feudalis Ale- 


mannici, and) bie beften, einen (olden Sufas: _ 


des Jahrs nicht babes; (e balteich Die Anec- 
«ote íi bett Zuſatz, er ſey zuerft indem Co- 
dice Harrachiano , oder in einem Ältera, ohne: 
gu wiſſen von welcher Zeit, geſchehen, vor ein 
gloffema imperisi plaflis, poflerioris eatis; 
weiches um fo viel vermutblicher , ba man ges 
mug weiß, wie Die pofteriores Codices juris 
Alemennici mit gam ungeſchmackten Zufägen 
gehaͤufet, wie bey den neuern Codicibus juris- 
Saxonici tb gef 
" Die Worte 
Pfaffen, Weib und Gepaurn und al 
^. de die nicht Sendber Leutte feyn, und 
: ee Zuchind, und alle bie nicht von. 
- - zechter Ritter Art geporn fin, die ſul⸗ 
Jen alle Lehenrechtens Dauben, als vill 
als wir hernach befcheiden, nach Chri⸗ 
* fü Geburt i(t die gewiſſe Zahl tauſend 
Jar, zwaihundert Jar unb zwai unb adj; 
. — "gig Sar ta bij Buch gefchrieben mard. ” 
Tauſend Jahr vor Eheifti Geburt, ift nad) 
den. C des Sachſiſchen bandrechts, auch: 
des Schwaͤbiſchen Land und Lehurechts, bie 
gewiffe Sabi, ferme erai muhdi, bie wis 
wiſſen, daß darin Die Wels noch nicht vers; 
sehen follen, dit von Plafte juris feudalis Ale» 
manbiáci Cod. Harrachians damit überhin vera 
bunócte 282. Jahre, gehören nicht mehr (n. 


Dir gewiſſen Sahl, welche (i mitiobo. Jahr 
wm Chriſti Geburi redd ſondern pr ber 


. 
* 


in Codice Harrachiano lauten : 


 fegeimia atose mundi, welches die 


$ Vie ongetoii 
Sabl, da toit niche wiſſen, wenn die Hl 


itvosben werde. n . | 
Der Abfprimg , beu ber Plaffes recentior 
wider den Iuhalt aller älteren. Codicem , auf 
das Jahr da das Buch geſchrieben, iſt, bey 
dem Articul : wer Lehnrechts barbe gau 
impertinent, alloteifch gemacht, «wb volt 
Darauf nicht anders, ali wie bic Saut aufs 


Auge, — n7— 
dem ſchoͤnen Codice Oldenburg. juris 
feud. Alemannici liegen die Worte alſo: 
Papcn und Geburen:unde alle die de 
nit von ritterlicher Art geboren, oit 
follen alle Lehnrechtes Darben, wan, 
als wit bernacb befcheiden, nad) Chris 
. fies. Geburt ift die gowiſſe Seit tauſend 
^far , Darnach get Das febende tufend 
an, damitte muz die Welt zergem; 
,  Obet Darnach, wenne Bott will. 
Und gleichermaffen lauten felbige in dem Ca 
dice Guelf. Sec. XIV. In dem Cod. Argenr. 
majori Edit. Schilrer. Die final Cleuful de 
7. mundi atate in verbis: 
VNach Chriftes Geburt. hat ihre ds 
ficbt auf die vorhergehende Ciauful de fe 
prem mundi exatibur, da bet Compilator 46 


t: . ' 
be Die ſechſte ( Welt hub ſich) an unſern 
Herrn IEſy Chriſto, und bie Weltwerte 
tuſent Jar, darnach fin wirinderf | 
benden Welt ane gewiſſe Zahl, wan Got 
wolte weder feinen Juͤngeren nod) jemand 
auberse fagen woenne fie ende ſollen pa: 


^ Paucis interjeftisvon denen bie Lehnrechts ban 


ben, repetiret und erläutert er die atbier d» — 
geruͤckte Clauſul. 

. "Nach Chriſtis Geburt ift Die gewiſſe Zehi 

tufent Jar, (afe fexza mundi eras que 

^ eerra) darnach (von oem Jahr Chriſti 

1600.) det das ſebende tufent an, dar⸗ 

- ‚nach muß bic Welt sergen, oder barsady 

wen Got will, weil es ungewiß, um 

Ehriftus bie Zeit wenn bie Welt jergchen 

feti, weder feinen Juͤngern och (ouf I 


wand one aber heat, bai bi — 





^- 


L] 


(odd: Jar: Ser Mermaid Herden Wienetiſch. Codd, Ambrafanb. 17% 


He Clauſul auf bic gleich vorhergehende Weife, 
unb bicfe erläutern. a. E 
Diefe Claulul de *?ma rare mundi ift in 
Codice Harrachiano ganz’ imb gar verkehret, 
uf die ungereimteſte, und dahin nicht gehörige 
cife,detoruue, — 7^ 0 ^" "5n 
Dieẽ oon 7ten Herſchilde molten von Rit⸗ 


xerlichen Adel woch nicht als perfecti ober volts 


Tommen im Herſchild, agnofeiret werden‘, 
‘fondern merden in jure Alemannico & Saxo- 
Nico mit hos darin ae Ee Verglei⸗ 
chung in ſolcher Ungewißheit geſtellet 
s e» wenig —* en e Sit in fe- 
ptim& & ultima ztate mundi vergehen 
"= würde; fo wenig nräte man aud, ob am 
bere, bie nicht von Ritterarth, Lehnrecht 
hätten. ed 


Wie ungereimt auf bieſen Articul tit vet " 


Welyrt und verändert eingeſchobrne Claufül, von 
dem Jahr da das Such gefehrisben, poffe; füft 
gar zu ſiark in bie Augen. —— 7 5o 777 
Woher der Berfafker oder Schräber des Co- 
"dicis Harrachini ihm beygehen Inffen ‚ ohne 
baf ein einziger Codex Alemannicus Ms. oder 
eine bet Älteften Editionen beten id) 2. habe 
davon Erwähnung gethan, einzurücken, da 
2. nt. das Buch gefebeieben Ape fb 
non infpe&is Manuferrptis etam: prroribus: 
woraus es gefloffen, nicht urtbeilen. - Stt dem 
Codiee Munchhufiano, bent bie Handveften 
bes kandes Chotm angehängt, ſteht am Ende 


des ganzen Buchs. 


"Dig ie gegeben zum, Cholme in Botes 
" — (P.burts jare dem rufenden, dem zul 
hunderte md: vunftiften, oem einem, 
Calend. Octobrir. ci 
ann fóunen auf gleiche trt, wie Lambacher ato 
führet, bic privil. Viennenfia dem Cödic} Feu- 
dali Alemannico unter dem daro A. 1282. as 
ehäriget ſeyn, woraus aus einfältigen irrigen 
Begriffen fih der Schreiber oder Compilaror 
ein abr da das Jus Alenrannicum’verfaffet 
concipiref,  Dernleichen Börke find bey Schräts 
bern des Sähfiihen Rechts mehr gefheffen: 
alfo fagt der Prologus des Nichte: Stieges, 
dag am Ende des Sachfen⸗Spiegels Die Sw 
kung Kapfer Fridrichs von Staufen de A. 1158, 
aceßet; welches Corirad vondarſted in feiner 


Vorrede über den Sachfen-Spiegel de A-1452. 
Dabin genömmen, daß der Sachfen: Gipicaef 


A. 58. gemacht. - 


Die am Ende des Codicis Oldenbürgict 
Jaris provincialis faxonici gloflati Sec. XIV. 
geſchriebene Notuln und Briefe, da die Schrift 
bas Alter des Codicis mit ermeffen Ift, der 
Inhalt berfelben, die Geographie mitler Zeit 
aud) das teutfche Recht einiger Art mit crläus 
fert," habe id) annoch beygefuͤget. Die Abs 
seichnung der Schriften aber vor den Codici- 
bus Ambrafianis & Oldenburgicis habe ich 
bis zur wächftens folgenden Obfervation: 
Don dem Rayſer⸗Recht Editionis Senken- 

bergianæ, daß dieſes vor fein jus com- 

, mune cæſareum zu halten, nod) beffen 

Cadhidem ? bred os Repchow 

Saͤchſiſchem Landrecht am Alter eorgebe ; 

verſchirben miffen. | 

De Burlebecke hort halff den Hermm'vai 
Ofldertbárg went tom vt Horne bi Herfffede 
un went up de Penyngbetke vor —— fim 
unde derzulres. Went Ilſt Henfteder Mar- 
cke de de genomten Heren hort. 'Iterd 
hebben ze 11. Ware to' Nortdorlingen de ho- 
ren to dem meigerhove. Item darzulves es 
Berliatve-Ware befundern: 

Tor Valckenborft devogedye. ^ " ^ 3 * 
* Hennecke in dem garnholte. 


', Keyner tor Helle | .- - wm 
de meiger to Elmendorpe . Vm 

* Tt. de meiger darzüvs - ^ ^ NVmr 
GerckeAlerdes. - *- — - — Time 
Kobe tor hort - » Im 
Wilcken tor molen - IH bre mr 

‚ Henwecke to orwede - -' Ib. mr 

5 "Eabecke Wirteken. - - HI bi mr 
Gerke to ormede . -' . I b. m? 


^4 


fridemarkenderzulves ^ - - - IImr 
de meyger tor Demigborf - - 
'? Hepneke robertingk LI Il mr 


Meyne to Schepezen : - Imr 
Ebbeke Lampen -. - VIII fol 
' Eylard Rigbértinck -' Im 


Oltmann Rayling . & ^ --  Imr 
- ghi Premeng— -- - Tmr 
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«8o QUCXXIX. Dire Egit von bae otii te Oidenb 


, Wilke Sedeking . - * » Im 
Rodekogele to Aebwede - Im 
' 'Tabeke in den garnbolte - .Vmtr 
- Otteto Afchehufen ^, .- - Almr 
‚ Tide to Roftorpe r - Vor 
/ Oltmann dweting - - V mr 
^ Ynengudto roffoerpe.. - — - . Im 
.Henweke to Orwede - - Ibrm 
Tabeke Witteken — ' > 
Gherke to orwede - - Im 
Sander to Aſchwede XX fol. 
Eylart rigberting . - Im 
Cole to Ekerne 
. Kobeto Keybufen — -. - XIII fol 
. Hobeke tor Helle - Var 


Deffe vorferevene tinfe komen uth eyn 
deel tho zuinte Mertens Daghe. deel tho 
zunte Oldericus Dage. 

Meynyger Hufyrger veld achte molt Ges; _ 
"Ren unde XX. Schap. | 

De Mynne word to kuymeflorpe XXI 
molt Gerften un XX. Schap.. 

‚De .Marword VI..voder gerften XVI. 
Schap unnd IIII. Scige.. 


Det Oldendorper Vels HIT. Vod. gerften 


und XXXI. Schep. - 
"De Dedenflorper. U. Voder Gerften un 
XXIII. Schap. 
Dat Eytwarder Vlot V. Voder gerften 
mp twe molt ILL. Schap und II. ftighe. 
Det —— veld II: Vod: Gerſten 
un XXIIIL Sch em 

De mede I. voder gerften. un XII. Schap 
dat alyngerwerverder velde III, voder gerften 
un XXIIII. Sc. 

Dat ynner del II. voder Gerſten. 

Dat wardel.XX. mplt. gerften, 

* Dat Lutteke bulter velt XV. miolt III. 
Schepel myn. 

Deffe vorícreveng, Rete hebhen. de Heren 
van Oldenbarcb in dem lande-to Wurdenzun- 
der gerichte dar to Holdene twye en Je. by 
grace unde by Sero. 

Wwelſteder Kerſpl. 

Reyleke rembiuk V, Marc. Jtem Hope 
ke vrelynk III Marc, — Brun Eylink, Il 
Marc. Veyke III Verdinch, Wendkenhus 
U. Marc. Wemmeke Dirlinck IL. Marc, 


Fiche re ink I Marc. Botie und Bocle u 


—— to neytue VI. Grote, dit is de 
Helfte up funte Ollerke, de helfie up fune 
M. » Gre 

^ e Curb und Juncher Kerſten 
Werbe van Godes Gunaden Greven to Ols 
denborch befenuet openbare an deſſem Bree 
vor ung, onb vor onfe rechten erben , dat wy 
vmme Nütheit willen vnſes Landes P Í 
vns orentliden, vorcinget, eub vordreyen 

bet, na tabe vufer gründe, mit den * 
Luͤden, vnde mit ben menen. Kantvolke v 
Landes vorkeubume de twidracht der. vorhury 
und Rontıwyninge, de wi up ene to ſeggende 
Dabben, in deflen wiß, bat fe. vns und vnſen Er⸗ 
ven to eivigen tiben, na aiffte deſſes .:Breossvent 
an to rekende jo inne twelf Jar , geven (delay 
funder vortig ofte Dinber , in beu ioca Det 
Suͤnte Martens verteyn Bremer Mark tovors 
bure, tube Éantwynin ne ud Landes to 
Worden, up bat ib openbar vab wirlick blot 
ta. etvigen tiden: fo. hebbe wi umime Nuͤtheit 
willen unſes Landes, na vabe unfer vründe uw 
fe Zegele, r4 ung vnd unfe rechte erven odi (Q 
fügt pnb B doutuff, openbar haugen 1e 
ten to deſſen Brebe. Datum Anno D» 
MCCCXC. nono. in Profefto Beati Martini 
Epifcopi. 


‚Anhang. 


u.der Differtation von ber Vorzäglichfel 
der Codicum Oldenburgicorum tt ba 
odicibus Ambrafjanis, liefere id) nunmch 
to bey gegenwaͤrtiger Armerlau⸗ von Say 
kde die —— er Schrift: 
d. Ausras. Aleman. 
B 1 Cod. AMBRAS, Saxonici. 
N. IH, Cod. OLvans,. Saxonici, 
" N. IV. Cod. OLrpgm n. Zjemens. 

Mon bem Alter bes Baſeliſchen Codkit, 
welchen der Rath Scho» FLIN ab 
Iszys von 210, 1:38. (u feyn er 
ohne die Schrift und den Codicem en ni 


—2*X ber, 'c6 beblike ber Co 
en vs 
dex. Bafillenlis. aub * 


brin Alter nod dico 


Lo c — — — 


- 


| 


- 


, 


Codd. Far. Sax. tf Abmanuiri vor den Wieneriſchen Codd. Ambrafan. | Aat 


nauere Pröfung,und habe id) in meinem Tractat 

‚von den Sächfifchen Rechtsbüchern und 

demjelben befonders præmittirten Dif. preli- 

minari vom Bayfers Richt bie Gründe bem 

Publico litterario fubmittizef, woher id) ger 

urtheilet, 

1) daß die Angabe des Schreibers in fine 
Codicis Bafitienfis : Daß der Codex ges 
macht und vollbescht zu Nuͤrnberg in 

' einem berufenen Hofe, da man Zelt von 
Gottes Geburth tanjeno. zweyhundert 
und acht und achtzig Jar, uncrünblid) 
und irrig, und baf vichnchr iid altenthals 
beu veroffcubare, baf die Compilatio Juris 

- Alemannici nidbt in Comiriis Regni ges 
macht und vollbracht, fondern groffen 
Theils aus Ecco von Rercnov Saͤchſ. 

Landrecht eingefamlet, ohne baf der Pla- 
ftes Alemannicus, mo er auf Idiotica bet 
Niederſaͤchſiſchen Sprache getroffen , in den 
eigentliden Wortverſtand ju penetriren ges 

,. fewt, wie an andern Drten per fpecies 
baravícat. | b 

3) Daf A. 1288. in der Expedirione bellica Ru- 


dolphi I. und der geoffen Krieges⸗ Unruhe 


und Arieges-Befchäftigung dee Stände, 

aud) bey dem Abfterben zweyer Churfürften 
capu und Trier, Feine Comitia Regni No- 

zimbergenfia gehalten werden koͤunen, nod) 

fif) irgends bep den Scriptoribus bero Zeif 

hervor arben: . 

3) Daß alle Landfrieden, als 
a) Kayſers FIPERICI H, in Comiriir 
Moguurinis A, 1230. 


b) Kayſers RvporLrur L d... in Co- 
mitiis Norimb. 

c) Kayſers Rvporrnı 4. $7. in Comi. 
tiis MWurzeburgenfibus. | 

d) Kaykrd Arssaril A. 2297. in Co- 
miris Norimbergenfsbur. 


, C) unb Gassarı Recenfjon ad A. 1297. 


Kayſer Alberzi I. ganbfriebeug, 
ganz und gar auf Feine Compilationes a 


, provincialis & feudalis Alemannici, fon 


ders in bom Daupt » Articul, mornad) bie ' 
Berichte richten follen, felbige auf Die Sitte 
aub Gewohnheit ieder Provigs, oorr wie 
«8 Gaffarus ausdruͤcket, auf leges multis jaws 
Jeculis veceptas , bie in judiciis, judicio Sca- 

| binorum juratorum, bepber urtfeléfinbumg 
gu secognofeircn waren, aus einer bloffen 
Compilation aber eine Rechtögültigkeit nicht 
gewinnen Fonten, gewieſen. 


4) Daß bas Alter eines Mſer. aus der Crit 
. nicht allenral fo genau qu beflunmen, eine 


‚Schrift verfchicdentlich aus dem ablaufen 
den Seculo in das folgende Seculum conti- 
nuuc; verfshiedentlid) ein Schreiber oie 
ältere Schreibart beybebalten, bet andere 
in chen dem Seculo fchon neuere Ductu- 


. literarum folgender Scit angenommen. 
Verſchiedentlich ein Schreiber auf zweyerley 
Art eine älgere, und neuere Schrift gefuͤh⸗ 


ret; wie fih unter andern in den hanuoveri⸗ 

ſchen Caͤmmerey⸗Regiſtern, bic von dem 

Ertabt-Secrenaris geſchrieben, hervor gie 
e " 


De Ze Ze Su Ze E GR GR GR PR GR E GR RO 


OBSERVATIO XXX, 


Bom Kayfer- Acht, - 


e Herr Meichehofrath , Srenherr von 


SsNXENBERG, Dat in feinem-Cörpore 


_ juris Germanici aus bem Codice Eswegenfi 


t eben, als 
berpor ronis à 


ein ſogenanntes Kayſer⸗Recht ediret, unb ba 
bep zugleich von diefem Kayfer: Recht Überhaupt 
Codices recenfirct, die fi) bavon bishere 


4 


- 3) Sehtgedachten Es wx c £x. Codicem 
Sec. XV. dem dag jus Alemannjcurh 
provinciale &feudale beygefuͤget. 

. 2) Den Codicem CoLoXnIEMSEM Se, 


Den Codicám UzMENSE M, olim BE’ 


Ne Kraftiane Sec, XIV. 


A3 Tim 


E d 


Da d 


i.m 
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4) Den Codicem Osn ABRYGENSEM 
EYBENIANVM Sc. XV. melden das 
Sächfffche Land: unb. febr Recht vorge: 
ſchrieben. 


Den Codicem GvgLrzRBYTANVM 


| A. 1458. welcher von einem Augfpurger. 
| . Hainhofer Herzog Auguft ju Braun- 


N ſchweig offeriret. 
*) Den Codicem Wıickrianvm, olim 
Sivert Bolta Hövelings gu Nortlare im 
Grüninger Fand, welcher nad) Hr: von 
Wicht Rechnung in feinen Vorbericht 
über das Oſtfrieſiſche Fand : Hecht p: sx. 
i* or 21. 1559. gefehrieben. — 

1) Den Codicem Urrensach. d. A. 
. 1314. welcher nach des Hrn. von Uffenbach 
,  Belhreibung beym Herrn von Senken⸗ 
berg in der Beyl. N. IV. mit dem Sache 
fen 2 Spiegel in ein Volumen zuſammen 
gebunden, dag jus Weichbildicum aber 
nach Uffenbachifcher Relation nicht mit 
mE aufweiſet. Welchen vorbefagten Codi- 
cibus id) nod) die vom Goldafto in Prz- 
fatione ber Reichsſatzung angezeigte Bep: 
de Codices, die cr vor Schwaben: C pic 

gel gehalten, beufepe, alóz — ^ ^ 
Den Codicem Fa ANcor, des Herrn 


j $) , 
von Muͤntzenbergs d. A. 1470. 


9 Den Codicem HeEıDsLBErGen- | 


^ $EM, der die guͤldene Vulle beygebuns 
ben bat, und af(o nach felbiger gefchries 
ben, von welchem Codice Heidelbergenfi 
die Muͤnzenbergiſche A. 1470. zu Heydel⸗ 
berg abcopiiret. 


Nachdem nun dirfelbe fid) alle Mühe geger 


Pen, von diefem Kayſer-Rechte, 
a) in ber Borrede feines corporis juris feu- 
dalis de A. 1740. & 8. fqq. 
b) in commentatione de jure privato Haf- 
ſonum A. 1740. $ 5. $. 6 


. II $ 44. p. 152. . 
. d) Gedanken des uralten bürgerlichen und 
e Staats-Rechts A. 1759. c. 1. $. 34- p.57 
e) Piaf. Corp. jurir Germanici $. 12. Íq. 
.—— ei behaupten, J 


daß t$ cin allgemeines Reichs⸗Recht in 
utſchiand 7. 


V €) Metbodo SYurisprud. A. 1756. Append. . 


A 
LU 


OW. XXX. Mom Rayſer-Recht. 0 


Ueber dieſes Kayſer⸗Recht Die Gelehrten 
fid) auf verſchiedene Art geäuffert, ale: 

1) GrvBER Orig. Livon. A. 1205. p. 40. 

daß ed Ceroli IV. Zeiten wicht 
überfteige, 86 er gleich Spuren von rini: 
acm Gebrauch deifelben in diefen Landen, 
infonderheit zu Hitdesheim und Lünchurg ' 
wahrgenommen. ol 

'2) Kuonnzx Hiffor. jur. German.c. 1. ff. 
ig. p. u. Daß das Kayſer⸗Recht ver 
mutblid) in der Mitte ober am Ende dei 
13. Seculi von einem unbefannten Wann 
rivata-audtoritare, vornemlich ans den 
tidem fränkifchen Seiten, sonum 
getragen. — — ' 

3) Davmmeı in der Bewahrung vom 
Reichs⸗Adel c. VI. & Corpore legum® 
con[uet, juris publici p. 192. fqq. dab bad 
$apfer : Necht auf die Zeiten FlenricilV, 
ba bit Minifterisles ihre Privilegia tt: 
langet, zutreffe, und bag alte aufrichtige 

„Kanfer: Recht in. | 

' 4) Rvporr Entwurf einer allgemeinen 
Gecſchichte der in Teutſchland gelten⸗ 

den Geſetze $6. p. 75. und in propres- 

. mate de veterum legum collectione vulgo 
jus cafareum dicla A. 1759. daß fein Grund 
vorhanden, Conradum H. für deſſen tit: 
Beber zu halten, daffelbe ein bloſſes Pri- 
var · Werk, welches aus allerhand edit: 
ten, befonders aus den Capirularien und 
Bayeriſchen Geſetzen zuſammen geleſen, 
deſſen Alter nicht fuͤglich su beſtimmen. 

) von Wicur Vorbericht sum Oſt⸗ 
frieſiſchen Landrechr $. 32. p. v6. daß 

v ‚ein allgemein geltendes Kayfır : Recht. 

6) PUTTER Encyclop. 2te Zugabe $ H. 

p. 139. baf es neuer als das Cad 


Recht, Älter aber als das Schwaͤbiſche. 


7) Korr Hiflor. juris P. IV. T. XIII. 
p- 169. daß es ba$ SránFi(cbe unb Zur 
. ferzRecht, die Zeit bet Compilation u 
bekannt, biefelbe aber in Conradi II. Fit 
, nicht reiche. . j 

(e habe ih Urfache gefünden, in einer beſondern 
iffertátion von dieſem Kayſer⸗Recht anb 

führlicher zu hanbeln. | 
- Qn gegenwärtige Obfervásiom über, ba bit 
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Hannoxeriſchen Linzeĩgen tweitfänftige Ausarbei: 
tungen nicht aufnehmen Fönnen, habe ich der: 
malen nur auszuführen gefucht: ! 
Capite I. bag die Compilation des Kayfers 
Rechts nur allererfi im 14. Secelo, nad) 
dem X. 1299. publicirten Libro VI. 
Decretalium. gemacht ,- und nicht auf 
Conradi II. Sciter reihe. - : - 
Capite.IL der- Gebrauch dieſes Kayfers 
Rechte , ald eines gemeinen üblichen 
Reiches Rechts, im Sachfen= Laude, 
unb die vom Srepherrn von. Senkenberg 
dreßfalls untergelegte Gründe im fada 
irrig und hinfällig, — ' "on 


CAPVT L 0. 
Bon bem Alter der Compilation des 


Kayſer-Rechts unb bem legibus, 


Conradi II. 


Daß das, non dem Herrn von Senkenberg 
edirte, Kayſer: Recht in legibus Conradi II. 
quafi in fundo fuo gegründet, und vielleicht 
aus einem fürgern Libello aujacbolet , mie e$ 
. mit nichts erwiefen, qum theil auch auf 
Muthmaſſung gefiellef ; bleibt vor toic nad) 
 .obnerfinblicb , wird aud) nunmebro gans 
und gar hinfällig, nachdem (i aug ber Com⸗ 
pilation hervor giebet, Daß e$ allererſt um 
vierzehnten Seculo qujanmmen getragen. 

- Daß ber Kayfer Conradus IT! ben Sent 
ſchen viele Geſetze gegeben, fagt W 177 o, ein 
"Autor Synchronus, gat nicht, fondern p. 469. 
nut dleſes: un .. 

- ' $m publico placito jura divina hu- 
mana utilizer diftribuiffe id eft juffitiam 
feciffe , «t Babe bie Rechte wie inan von 


Urtheilen (prac), wohl ertbeilet, er habe- 


Rechts gepfleget. - | 
Wenn auch hierauf SiceBerTvs GEMBI. 
- ad A. 803. nachſetzet: 

| ſuum juſtitias fecir 


per omne imperium 
legis capitula inſtituit, 


. fo bat bif Feine andere Meynung, als daß er, 


wier ct legis amans geweſen, qui premit afcen- 
oria Caroli M. daß er-iedermann juxta leges 
Recht gefprochen, und Italien Geſetze gege⸗ 
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ben, als von welchen Kapſer Conradus beum. 
Wırro p.480. gefagt: A Iralia modo efuris 
Isgem, concedente Deo bene legibus hanc fa: 
tiabo; den legem Crudeliífnmam, Saxonum 
confirmiret, und, wie bie gar neuen Seripto 
ste EngeLuvsıvs ap. Leboi TEE p. 
108. Jon. Srapwzg, Chron. ap. Leibuisss 
d. T. IL. p. 268. hinzu thun , den generalen 
£anbfricoen füb pena capitis ergehen laffen, 
Und wenn auch gleich diefen allen fo toáre, tun» 
eon Wipponichts meldet, als p. 40. dieſes, daß 

-er in Sachſen gangen, daſelbſt legem crugetis- 
ſimam Saxonum beſt tiget, von ha itt Jpapern, 
in Frauciam Qriemales , in Alemanviem go. 

federe 


.. gangen, in quo.tranfitu regna Pacis: 


& Regin guirione firmiflune cingebat ,' ghne 
der legum pacis, die ofnebif nicht in tranfi- 
‚tu, ſondern in curiis regni gemacht worden, 
iu gedenfen : fo. ift dennoch das Hauptwerk 
nicht erwielen , daß der Compilator, welcher 
etwa im 14. Seculo ihm einen farraginem ju- 
ris Cæſarei gemacht, diefer aus legibus Con- 
radi, die bishero fic) nirgends hervor gegeben, 
geſamlet, in fpecie aus denen von Engelhufio 
and Stadwegio neuerlich, filentibus Scripto- 
‚sibus cozvis, angegebenen generalen Jegibus 
Pacis , oder Randfrieden, die vom Here von 
Wıcnrim Vorbericht p.89. augejagene Ar⸗ 
ticul, als P. I. c. 34 und P. IV. c. 206. 207. 
20%. 211. feines Codicis, bem Kayſer⸗Recht ein⸗ 
gefaltet. . Die neuern Zeuanifke Wısanp 
GERSTENBERGERS, eine Frankenbergers 
und Capellans Landgraf. Ludwigs, ber 91.1552. 
verftorben, ind Jo. Emmerıcas, welcher 
ein Baccalaureus und Schoͤpfe war, und 9. 

1476. feine Sammlung der Frankenbergiſchen 


, Stadt:NRechte gemacht, womit der Herr von 
. SENRENBERG in pref. Gorp. juris Germ. 


| fig darzulegen fuchet, dab das Kapſer Recht 


antiquiſſimæ. co'le&ionis „ welchem die. fpe- 
cula quafi gloffe loco wären, find dar. zu neu 
‚und vog den rite Conradi II. zu weit eut 
fernet, und daher von feiner Attention? da gu 


‚ malen die fpecula juris Saxonici & Aleman- 


nici, wenn fie gloffz loco geadptetaverben (oll 
tt, baranf paffen wie Die Fauſt aufs Auge, 
and ifi babey um fo viel weniger abzufehen, 
wie 1 bic Compilatio Repchoviana puo .Glofla 


e . 
ne ^ ara 


— 


4 
. 4 M 
1 


joris Cxfarei genommen werben koͤnne, ba die 
Compilatio Repchoviana vlele Jahre vorher 
chrieben, ebe die Sammlung be. Kayfer: 
nod) exiſtiret. 

: Was die Conflirteiomes ' Conradi in Ita⸗ 
Ben betrifft, wovon id) in corpore juris feu- 
dalis Longob. Diff. de juris foudalis archire- 
Bis gehandelt , fo werden dahin gerechnet 
: 3) bit constirvrıo Cows A1 in LL. 
- Longobard. fub  Tzzulo- de Benef. deren 
Stuͤcke in jure Feudali Longobard. eins 
‚getragen, ael. 0. - P 
DIR LI. $r 2- de fucceflione in bene- 


a mM 

,. b) II F. 9: de prohibita feudi alíena- 

tione. HE a - 

€) II F. 16. de contentione inter domi- 
num & Vafallum,: de feudo. 

II Feud. 34. pr. de controverfia intet 

Capitaneos coram Rege & inter Valva- 

fores coram Paribus curtz finienda, : 


|, II F. 34. $. 1. de alienandi poteftate Do- 


mino fine Vafalli voluntate negata, - 


2) Die Capitula Conradi II F. 40. welche 


iedoch, toic in d. Diff, de jur. feud. ar- 


«bis. ausgeführet, nicht leger Conradi -- 


nd, fondern 
a) Claufulz ex fentenzia legis Conradi de- 
dude,  - |; QUO 
b) Sententia Oberti & Gerardi, 
€) Confuerudines Curiarum, u 
.. d) Opmariones Prudenrum, 
€) Ufüs Mediolanenfes. 
Daß er den teutſchen Dölfern neue Ge 
feße gegeben, findet fib bep den Scriptoribus 
- Cozvis nicht; nnb alfo bleibt des Herrn von 
- Senkenberg Hauptſatz: daß fein edirte$ Kay⸗ 
ſer⸗Recht aus: den legibus Conradi Salici 


étfenfict , nob zur Zeitunerfindtich. Das aber 


etofnet fib Aus dem Wippo und den Urkun⸗ 
den der Zeit ganz Har: 1) daß er die Juſtiz 
burd) ganz Deutkblaub wohl adminiffriret, 
pw * udicium C er 
: ton zu befipen feine höchfte Sorge 
pu. laffen, wovon es beym Wippo beiffet; 
Uc dom Regit diciu diligis 


reum in Allerhoͤch⸗ 


- — 


OM. XXX, Wim Reyſer⸗ Reit 


Ba eunälis Rebus nil. fec prodeffe walebie " 
- Sicut judicium Regis ad Officium. 

‚ Ira Rex in talibus Caufis, pro quibut 

maxime regia autoritas interpellari fo- 


tu der, boc efl , pro eccleharum, viduarum, - 


orphanorum defenfsone, ad. reliqua regi- 
mina fibi ea die viam preparavit, 


E m. jnébejonbere Daf er ju 2iafen die ee 


UE wohl ordiniret, in publico placito & 
generali concilio die Gerechtigkeit nad) adtt 
lichen und meltlihen Geſetzen gebanobabct; 
unb in diefer Befchäftigung & wuͤrkſam geme 
fen, wie e$ feinem Reich eriprießlich (egn moͤ 
gen, morunter er binnen kurzer Zeit fo vid 
rude, daß von ibm in Spruͤchwort gefagt 
worden 

Conradus Caroli premit. aſcenſoria Regir.. 
Quo (tbrono regali ) fedens. excelles 


tiſſime Rempublicam. ordinavit , ibique 


publico placito & in generali concilio 
babiro , divina & humana jura utiliter 

diftribuebar — — in rebus agendis 

efficax , quam maxime mfui fores regm 

.  änfarigabilis. erat, in breui tantum pr9- 

ficiens ur nemo dubitarez, poft. Caroli M. 
tempora aliquem regali fede digmiorem 
non vixi[Je, unde extaz proverbium: (cll 

Chonradi habet afcenforia Caroli. 

+ 3) Daß, wie et von Agken nad) Sachſen 
sangen, daſelbſt den Sachen, nad) ihren Wilken, 
erudeliffimam legem Saxonum beftätiget, 

Reverfus Rex de Ripuariis, ad Sase 

niam venit, ibi legem crudeliflimsm 

Saxonum fecundum voluntasem corum 
conflanti autoritate róboravit. 

4) Daß er von Sachſen weiter in Bayern, 
bon da in Franciam Oricntalem , von da in 
Alemannien gegangen, und in bicfem Trans 
itu fein Reich federe pacis & regia suiziow 
befchloffen. 

Inde Bajoariam & Orientalem Fran 
ciam persranfens , ad Alemanniem 
pervenit, quo tranfitu regna pack, fe 


. dere & regia tuitione, rmilftme cu- 


' gebat. 


Cm diekm Durchug Kapfers Conredi 


durch die teutfehen Prowinzen, bat der Kayſer 
Beine neue diefege gegeben , noch gie Det 
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Contptlator jüris’czfarei in feinem prologo, 
futili commento, fpricht, bie Weiſe⸗Meiſter 
oder Magiftros ans bem Reich zuſammen bes 
rufen, und aller Welt eim Reichs⸗-Geſetze ge 
fefef, in verbis: IMEEM 
.» 2bo tas oet Keyſer gefach (daß von 
. Ziten zu Siten die Welt je böfer und 
boͤfer, unb an böfen Werken krank 
gewuworden und unredlich und’ uns 
-. xechte gelebt) Do wart be de3 zu 
rede met den wiſten Meiftern bie in 

bem Niche waren, wy ber recht ges 
machte — — darume (aye bet 

*  felicbe recht obir alle by werlt, alfo 

. hie noch gefchreben ſteht. 


- damn der Kayſer Conradus IL auf feiner 
Reiſe und in feinem Durchzuge durch bie. (eut; 


(den Provinzen fogleich bey Antritt feiner ers 


fien Regierung die weifeften Meiſter, bie im 
.  Meiche geivefen , zuſammen berufen, und mit 
.' Diefen ein Reichs⸗Recht geſetzet; (0 waͤre es 
ein Wander der Welt, in einem 

Zuge ein ganzes Corpus juris Cafarei zuſam⸗ 


meu ju bringen: ba aber alleScriptores hiervon - ° 


ſchweigen, man auch fo genug weiß, daß Reiche: 
Rechte in Curüs Regni, ex judicio & fen- 
, gentia principum, nicht aber mit ben weifeften 
Meiſtern gefeget worden; ſo läßt man Diefe 
-ausgcbedite legende , vomit fi) der Compi- 


lator beluftigef, übergeben. — 
In dem Durchgug durch bie teutfche Pros 


yinzen hat fid) Kayfer Conradus Salicus auch 


nicht mit Gebung einiger Geſetze, fondern, nad) 
- den Urkunden Der Zeit, fo beichäftiget, wie 
e$ Wippo erzählet:_ Bey feinem Durchzuge 
im Bayerlande weiſet der Kayfer ſelbſt nicht 
auf weife Magifter , fondern auf Fuͤrſten und 
Grafen, anf Judices & veridicos Seabinos 
juramento conftziétos , und nicht auf ein Rays 
fer : Mecht , fondern auf Jegem Provincie in 
Notitia judireti A. 1029. ap. MEıcHEL- 
prcx Hifor. Triz. T. I. p. 222. 
7 070 émperiali pracepto injunxis , ur in pla- 


- cito fuo — rei veritatem juxta legem 


. Bojaricem diligenter apud. Judices in- 
irerent , u 


unter eben dieſem Kayſer Consado wird om 


al 


io ſchnellen 
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Grafen Oudalrico in literis Anno 1033. dp. ' 
Meıcnzı». d. T. I. p.230. gefagt: | 


Regula juſtitiæ Noricg comitarmn Pro- 


vincie gubernante — BE 
und was der Plaftes juris Cefarei von der 
zriduana poffeffione , als einem gefchriebenen 


Kayfer: Recht anſuͤhret, wird daſelbſt den 
. Moribus zugeeignet, | (07 


veluti moris ef^, triduana, pofleflione 


jn proprium vindicavit. um 


Von bem Kayfer Conrado findet man aud) in 
ber titfunbe de A. 1029. ap. MxicnxLs». 4. . 
T! I. p.221. nicht, daß er die weiſen Meiſter 
berufen , fondern bie Sür(ten und Richter » 
ieder Provinz zu bem, toad ad Imperit Statum 
gehöret, zugesogen, TRE 
Dominus Chuonradus Imp. Aug. Anno 

Regui fui HI Imperii I cum accepta 

imperiali benediclione, de Italia cum 

exercitu. reverteretuk im urbe Rada- 

* fponenfs confedit, ubi inter cetera que 

ad imperii fui ftatum utilitetemque 
pertinere videbantur , placuif , omnes 

Bajoaricz provincie comites & ele- 

&os judices per facramentum regale * 

admonere,. |. .— í 
Der Plaftes juris Cxfarei macht son ber Sa⸗ 
&ung:be$ Kayſer / Rechts ein gar zu flarkee 
Aufhebelſe und [agf zu viel; und bif iff fo viel 
wie nichts gefagt. Wenn der Kayſer Conra- 
dus Salicus ein fo groffes wichtiges und merk; 
lid) Gefchäfte angetreten, — 

. 1) alle weifeften Meiſter ans feinen 
ganzen Reich gt berufen; 

: 2) ein Syffema juris Cafarei mit ihnen ju 
berathen umb zu verfaffen , welches eit 
Werk von vieler Zeit, -  - 

- 3) und darauf fin Bayfer = Rechte über 
alle Welt zu.fegen: Bu 

das hätte in aller Welt erſchallen muͤſſen, recla- 
mitantibus Imperü Principibus & omni po- 
pulo; ivovon fein einziger Schriftſteller in ab 
ler Welt was gemeldet. 


Mas das Alter bed edirten Kayſer⸗Rechts 
betrifft, ſo iſt ſo viel am Tage, daß der Com- 


pilator fein angeblich Kayſer⸗Recht nicht chen- 


ber ald im 14. Seculo nad) publicirten nbro 


A7Y 


: , 
4M u | 
VL Deerstaltum , Das der Pabſt Bonifacius 
VII. Anno 1299. IV.Non. Martii pybliciret, 
Stero und Hoan ad A. 1299. gefchricben 
haben könne: da er ſich aufs C. I. X- de Regu- 
laribus & transeuntibus ad Religionem in 6ro, 
und zwar im zten uch im raten. Citul bes 
fagten libri 6. Decretalium, INNocsNTII 


IV. anni 1256, deutlich beziehet; babeo des Kay: 
ſers Namen mißbrauchet, von der fpecie, mo: 


von der Pabſt Innocentius IV. handelt , ab: 


ſchweiffet, und Darauf generaliter Die annos 
Difcretionis Sohn und Tochter, nad) Kayſer⸗ 


in 


unb PAbfi Recht verbindet, P. TI. c. 17. 
claulula: 


Eyn iclich Menſche fal wißen oa 
der Beyfer boo gegebin von allererft 
bene Sohne cwelf jar u ſynen bes 
ſcheyden tagen unn der Jungfrouwen 
titcje jac cxi er beſcheydenheyt, und 
bob eg der Bobeſt beſtediget in oem 
' geiftlichen Rechte, und was fe tbun 
under den Jaren oo fint je unges 
bunden cju , und mogen if weders 
(precbin, . 
welches in der Edit. Senkenbergiana alſo 
aͤberſetzet: 
Norum fit univer/ss , Imperatorem pri- 
mo dediffe filio duodecim annos , &' 
virgini quatuordecim annos, quibu: 
elapfis «ad. diſcretionem pervenire. cen- 
ſeantur, id quod Pontifex in juke Ec- 
clefaflico confirmavit , 49' quicquid ab 
.—— dis fat bis annis nondum completis, 
eos non tenet, & revocari. poteft. 
Der Pabſt Innocentius IV. fagf d. c. 1. de 
Regular. 5 transeunt. ad Relig. X. in ét. 


- Is qui monafterium ante XIV. annum, 


wr monachus efficiatur ingredizur , niſi 


eo complero profe[Jionem faciat im fe- 
quenti — feu profe[fionem a fe prius 
fadam ratam exprejle babeat , libere 

. potefl insra fequentem annum ad Je- 
um remeare — — Qui vero pofl 
quartum decimum annum babirum ve- 
"ligionis adfumferir, fi per annum il- 

lum geflaverit , ex tunc religionem ad- 
ſumtam intelligitur veraciter effe pro- 


fees — — quomm cum jm bic 


ſtitutio 


| OM. XXX. Yom Raͤrſer⸗ Recht. 


dd difcretionis annos peroeserit, quid - 
eget agnofcit, & ideo. fufceprum dir- 
cretionis tempore ordinem — — is 
zelligirur firmiter approbaffe : fecus es- 
tem in illo qui ante diferetinnis antor 
babitum induis regularem; cum eorum, 
que zunc agir, plenum non babear is- 


(2 ME, 
welches au) Boxır. VIII. A. 1298. auf bit 
Beneficialia und andere Spirizmalia c. 3. de 
Audic. in 6. dahin erſtrecket, 
. fe annum decimum tuæ pere- 
giſti «ratis in beneficialibus & aliir 
caufss fpixitualibus, mec non 49" depes- 
, dentibus ab iisdem, ac f majır 25. as- 
mis exifleres ad agendum & dıfenden- 
dum per se vel procuratorem. admits 


debebis. 


In den Senruren der Stadt Alsfeld X. 
1550. in bem von Freyherrn von Senken- 
berg bey (cinen Gedanfen vom bürgerlichen 
und Staats s Recht in ber Beyl. N. II. bat: 
aus producirten Extract p. 23. ift chen diß 
(dot bemerfet, daß der Compilator juris Cz- 
farei P. II. c. 17. p.29. in Beflimmung der an- 
norum difcretionis bas PÄbfl. Recht aus bem 
libro VI. Decretalium libro 3. au$ bem Ce 
pite( von denen bie 0a wollen in geiftlichen 
Beben geben, de Regularibus dg ITOMSeNB- 
tibus nd religionem anhero gegogen. - Nach dem 
Kanfer: Recht aber, baé bie Alsfeldifchen Staruta 
angezogen, find Dem Knaben 14. Jahre, bem 
Maͤdgen 12. Jahr gefeget ;. welches in ber 
EditioneSenkenbergiana umgefehrt. Da aber 
der Compilator juris Cxfarei fid) auf das äh 
tefte Kayſer⸗Recht besichet , welches Die Cos- 
uftiniani in J. 3. C. quando tutore: 
ve] Curasores effe definans in clauf. 

Jubemus quemadmodum femine pofl im- 
pletos duodecim annos. omnimodo pa- 
'befcere judicantur , ita & mares pofi 
exceffusm quatuordecim annorum pu- 
beres exiflimentur 


welches pr. J. quibu: modis tutela tvicberbe; 


let: fo hat bet Verfaffer ber Alsfeldifchen Sta 


tuten , oder der Schreiber feines Codicis, die: 
ſes allg reQuficiret; (07 


. Bin 4 


\ - 
4 


! 
® 


v... &bu Jahren und cine Magd unter 12. 


41. Capit ,, auch das Kayſer⸗Recht 
im 12. QCapitel des erften Buche, 
und zeyht daſelbſt das geiftlich 
Bud) Decretalium (in 6to) im Eapitel 
von denen, bie wollen in geifll. Leben 
eben. - -— | 
Indeſſen ift e$ andem , daß der Taf In- 


nocentius IV. in c. I. de Regular. & trans- 


euntibus nd. Relig. gejctct, Daß, wer eine Pros. 


feßion tfun , ober Muͤnch werden molte, 
derſelbe 14. Jahr ale feyn müfte; und’ die Ra- 
* tion untergelegt, weil er nach zuruͤck gelegten 
ı4ten Jahr ev(t agnofeirte, was er tbáte, 
und allererit plenum intellectum haͤtte: aus wel: 
chem Subftraro, ob gleich ber Pabſt Innocen- 
tius IV. sut fpecialiter de profeffione mona- 
- fkierverordnct, und der Pabſt Bonifacias VIII. 
ſolches ſchlechterdings auf Beneficialia & Spiri- 
sunlia reftringiret, c.3. eodem in 6to, btt Com- 
pilator juris Cxfarei bennod) wniverJaliter 
fhlieffet, Daß ciu Knabe unb Mädgen vor ib: 
ren Jahren der Beſcheidenheit ante amos 
difcretionis nichts verbindliches fchlieffen Fönte, 
wobey er iedennoch P. HII. c. IX. X. taf der 


Knabe mit 12. Jahren zu feinen Jahren kom⸗ 
' hibirten Senioribus ſuix de Beneficio fuo 


- gue in Cl. c. 9. 


Wunn aber das Rind Fommen ober: 


' zwelf Jar, fo nımen (e cr leyn, 
folches in fpecie auf die Lehne zichet. 

Ich batte nicht zutreffend , wenn der Herr 
Meichshofrath von Senkenberg Præf. Corp. 
juris Germ. S. 21. etarem compilationis juris 

, Cafarei auf div Zeiten Conradi II. beſtimmet, 
welches die von ihm ‘angeführten Argunrenta 

1) Vaſalli etymon effe antiquiffimum, & 

. . Conradi Il. tempore, ut & paulo poft 
unice receptum. | 


Ein Anabe heiße unmuͤndig unter vier⸗ 


Jahren, das ſetzt das Land⸗Recht im 


Recht mic in, das (ent es int dritten 


ps 
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quin velis fidcm firmiter promitteremus 
contra omes , preter eun qui nos vobis 
dedit - - fi contra hoc vultis illuc re- 
vertemur liberaliter, unde ad vos veni- 
"mus condidonalter, . —— 
nicht ſchlieſſen laſſen. Die Autwort, welche 
beyde Grafen Herzog ruft von Schwaben ge: 
DL liegt in der Pflicht , bie ein VAfallus 


ſowol bem Aönig, alà einem ieben Lehnherrn 


"laribus, als Cap. H. A. 805. 6. 9. T.I. 


des Reiche Herſchildes, zu Nutzen und Stoz 
men dcs Koͤnigs fhnidig, unb ijf der Der 
ordnung der Regum Francicorum in Capitu- 


Baluz... P- 455. ganz gemäß, in, Clauſ. 


juramento ut nulli alteri per facra- . 
mentum fidelizas promirtarur , mf no- 


. bis & unicuique feniori ad noftram 
utilitatem. | 
welche Capir. IV. A. pog, c. p. Capiz. L. IH. 


c. 8. L. V. c. 3o, L. VI. c. 275. teieberbolet, - 


ſaͤmtlich anzeigen, baf V 
niores ihre Vafallos ge 


li Regii nnb Se- 


Berhältuiß gegen den König unb ihren eigenen 


2). Exenplum fummz vetuftags effe in ' 


L. IV. c.6.- juris cæſarei quo habetur: 
Alle Sürften find Geledere des Riches, 
und follen Eeyne Dienftlüde ban. 
3) Conradi H. zvum fe fignare ex re- 
^0 fpenfo miniflerialium fuorum quod Er- 
-meftus Dux Sueriz ab'iis tulit , ap. 


---* __ ..4 


Seniorem grftanben, toie befagte Grafen ihrem 


Seniori Herzog Ernſt von Schwaben «8 zu er: 


x 


, unb in folder — - 


kennen gegeben, welches auf bic Zeiten Con- 


radi preeife nicht weifet. Schon zu Zeiten 
bet Carolingicorum commendirten fff Fran- 


ci homines in vafallagium comitis, und ex- 


obfequium folitum. Capit. Catoli Calvi T. II. 
Baluz, p. 3o. . 


An tenticher Sprache bat man nit Vas-: ] 


svs, VaSALLVS geſagt; in latinitate bar- 
bara aber auf bem teutfchen Boden find bie 
Wörter Miles, Vir, Homo, Cliens gängiger 
geweſen: wiewol auch bin und wieder bie lateis 
niſchen Schreiber das Wort Vafalliticum Re- 
gium ad’ A. 950. und Famzlatus Wicht. L. III 
P.652. p. 751. Chientie "Yruzzi Gl. Rabani 
aufgenomnren. ' 


Die Celtifchen Völfer, a bie Bricten und 


thr Ueberbleibſel in Wallien, €or:uvatitcn und 


. in Sranfreich in Hein Bretagne, haben das Wort 


G was gebraucht. Gwas Cambro Britan- 


nis & Armoricis fervus famulus ; Gwafanaeth 


' fervitium ‚ minifterium Davıs. b Th. R1. 


Cx wn, a Britiſch Diktiondry h. v. Gornu- 


488. 


Ment GvAs & youtb.a. Lad, Juvenis "Tyro 
a Coanısu Grammaire T. VI. b. v. woher 


in Sranfrei) in vulgari Romana das Wort | 


vaffus erwachſen, und daſelbſt zuerſt gehoͤret. 


den Teutſchen und Nordiſchen Voͤlkern 
Bat der Vafillus geheiſſen bey ben 


a) Angelfahfen Tusanas Jatine Thani | 


b) Ben den. Gothis Scandicis V srsrv- 


milites Paraphr. Bede, TREGNBOREN 


gemerofus, TuEGn EISSAS clienten, 


THEGN Raven clientele, TuEoN 


scırz Minifterium, Benson db, Bey 


den Teutſchen Duzcanvm milites, Gl. 
Boxu. Taxgank fervu;, Dic. Gas- 
SAX. b. Bey den Oſtgothen T ne GAN 
Fabula Romantica ap. Eccaap: T. L 
Franc. Orient. p. 8 65. 


men Vafalli feudatarii , V g1v2LA 


feudum & Collazio, V g& &r. b. v. 


e) Bey ben Teutſchen Deiffen ſelbige Man⸗ 


ne viri, MOMINES, und das Homa- 


. e1vy clientela, Bey ben Angelfachlen 


. Equiria. 


ManN-REDENNZE, Benson D. alias 
Tbeyn- reden. Ruspa vox Gallica 
& Celtica, QuIN z. I. 5. currus Gallicus 
a curro dictus Cambris, curfus Rurx- 
prAD, Equiria Ruznıap MEARCH 
Thomas GvırLızımvs in curfüs & 
In L. 5. C. Tb. de Carios. 
Ra funt quadrige & flagella, (o wie 
in Noritia Imperii inter infignia Pre- 


- fe&i prztorii, Dit quadrige eum auriga 
- & flagello erfheinen. Bey ben Angel: 


fachfen heißt Rap Equitatio, Raupe 
NE familia. Ranuere, Raps HE- 
RE exercitus equeftris, BEwsoN b. An- 
glofax. equefler exercitus; R1DENDE 
HERE equeflris turba, RapgNpE Me- 


NEN equeflre vulgus, RıpEnpE CsorL 


*oLc Grammat. JElfrici. Germanis 
Maınscnar bominium lib, de Benef. 
c. I. $. 41. ibique jus feud. Saxon. Eben 
fe heiflen die Minirxs aud) Knechte, 
and Dic Mırırıa ein Dienft, wie in 


-Gloffis Pzz. MILITONERS Chenmero, 
' SACRAMENTIS MILITARIBVS PM 


Plicaris in Cuawg TO eide Ward pioawe 


- 
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- 
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Obf XXX. Yom Rayſer⸗Recht. 


D 
M 


gen, Mırıtıa Dionofl. Dienſt um 
Brecht hat man bey den Vafallen fo tot 


- Big, ald Miniſterialen zu apprehendiren; 


die Knecht⸗ und fEigen(cbaft verficht 
ſich allemal, fecundum dignationem mini. 
ferü. Bon dem Vasa Lo wird wd 
bey Darbietung feiner Mannfchaft arjagt: 


ſuſceptum in dominium, dediffe fe domi- 


nazioni, famulatui Regis fe fub; 
dediffe fe militem , bon ar Mr ie 
minifteria tenere. Bey den Angelſach 
fen wurden felbige, nachdem fie zu Krie⸗ 

ien(ten, ober Aemtern gejogen, Kt 
ſchiedentlich mit Unterſcheid genant: Ox- 
prx feokum, (i. Qmf$;Sbcbientr) 
unb TErGEs Peraphr. Anglo-Saxon. 


:P.XLL 19. ap. Hicxzs Tbef. T. L3. 


124. beym W-ırro in Conrado Salico d. 


| 


| 
I! 


| 


| 


1. werden fie auch unterfchieden. In den 


—*5* Kayſer⸗Recht P. III. C. I. 
braucht der Compilator dag Mort Fe 
Jalius gar nicht ; alfo ficht aus biam 


| 


,, 


Worte das Alter des Kapſer⸗Nechts nicht. | 


ju deduciren. Der Compilator breit 
bic Wörter Ritter unb Dienſtleute, und 


| 


führet fie (o auf, ala ob ber Kayfır sues - 


ner Scit fie su Ritter unb 2Dienftlenttn 
gemacht, und fie und ihre Kinder anf 
ewig gende, Der Geburts⸗Adel iftis 
genere natalium gegründet , unb ift an 


| 


folcher Fabric nicht ausgangen. De 


Ritter haben Die Kayſer viel geſchlagen 


und unter andern Kayfer Fridericus Ill 
iu Rom in ponte Adriani 300. von qb 


dun Nitterkhlagen Eneas Svıvırs 


oder nachherige Pabſt Pius II. im Afer, 
Frider. III. p. $:. bemerfet: - pe 


tos, 44i nudatum enfem nnnquam vr 
dere, quin & infantes in cunis jeet 
ses miliraribus decoramus  bosorilur. 
Quid quod bomines. do i5 imer Br 
seras educati, qui fe debili corpore 
& enimo pavido fciwumr, ſumers is 
va folder er os 
on ſolcher en Reihe Ritters 
der Geburts Noel, fo ——— 
Adel, als ritterliche Adel ierprpeia- 


Nos bodie delicatos, & in plumis mur - 


\ 
1 


—8 


- - 
- . 
_ . 
- . - ‘ d * M 
» * 
, 


halben u —— dev Lehne: um Se ch ge —— — * 
—— — Conrodi 3r rpa eiuustor Armoını L. . c. ;. b iUum 
—5* — „ob er gleich gerneigewolltr wenn ſchan ein. ober auderer Dete ne 
€ uoy vivens Farentum. nemini pt Kafas roit risflicfied laffen,,. fu dad 
bis vo Pen eri a {ehleu etch Kt body dieſes noch feinen gängigen ® 
uniserälier Aes iter epu wicht: lupa: fri charta Edbelenià Ep. didt Ms. 
od Rit ayayıye Tiübiienfie A, Tops. erben GUAE militi, Orrosi; : Ms. 
Qoia limp. «1 MP ſoiche Hansa. Vk, Sawenici;.unb iri cherte. Bemnbasdi divi 
i derici obs allererſt auribuisets -. - Hildelieitlis: A. arm. Me. merd — 
| pert. infimis apud Teutones, a milis, — minifferialpo wed untenfpicben und 





. More Gellorgm 5’ Asglorum, fucce(] 2 ! 
‚sin —— Pe "Dad Indicium' fe groffen Alters ber 

..  engmiriénir grudur,: cum adech smagip Complfattonis Cafirez ‚"neldies Herr vou 
‚ penderene ex principis gratos.» ; un Senkenderg aus ber Ratiocination deg C * 

ya Henr. 1. ite, aud-fblam ex demone Pilstoris PIU 6 äuffaffer,_ Mi 
^. "efe Sen find Geledere (mem? 


"ipi . niche geiibiofica, Ch. Limari Auch, . bra) des Kiche 

A 1n à zm. . ?h 34. TL ul - 3 UT [a (7 y i 8. u | 

mn | MR tn Dienftlüde bat, und ſollen Fins v 
macht Fein Kapfer: Hecht; nnb ift denen Ca: 


.» piel ich. ſih ams· dem Siete Vo. MOLD 
Kal ; ober Wort heb, ef Otrrau[Cen,  Piulanbos; bentw Prrceptis und Diploma. 
— cur 
trrituim reiche, . babe ax rinm An on Alemanniſchen Sand imb tron of Gen d 
— dt verfum. Herr von Sen Din javibens tmb verkehret —— 
enberg serflauden. Da - den ganzen Reichs il9, a 
D mr —— 
ein recipiret, ficbt nicht ya behaupten: Vorr | igulari en 
Kayſer Conrado nuter Henrico —— pif der Vana a ou siii! durch und durch 
Valallus,, mie fub Carolingicis, [o wir aud) VASAI L1 Comirum. s bier, Sb 
&adj Conx adi Zeiten, Durch umb burd) Homo, — comieum ' ange; a: 5 wn bns Kv 
aub im Sächfiichen Lehurecht Mann. In vita ^ &ben Rechen ub ben 25 den Grántiz 
Meitiwerck p.n4- ad A.ron. wird. grſagt: ganygcniáf, einen Sander moribus populorum, 
bomo epifcopi factus, juge obfequinm in dum zw haben, ber e eet port -Mundebum, 
emni fidelitate libi exiibuitsegb p.530: Ek- führee-, Dick u afall «un Mis Feind eM 
hitatb. sıflesMaicbionis, Theodericus:mies — eu; bet (dog P — ER n Comitatam 
Epifcopi in vita Conradi.l, Bey-Wippo hatte, judicio eius quen: ate, keine Grade 
. werben genant p- 467. milies primi, milites v vs Germ. e, 13. welcher in the Tack 
gregorii 5; und baton unterſchieden in difp- — Vaffeiiam ;. bes aub Dod pu r zeit da 
fsione' curiali ; infersores., pincersot. &, reli- Miniflerium Qno —— be 
qui offieiaräi p. 47% &T.Slilen 3mpepatoris, — eji membra Scuti regalis — biefelbeg 
"miles ducis. Sie heiſſen auch dafelbfi pan. wie principe eorum Duce iu de " . "grad d. 
fab Carolingicis, Svz, qui s v 1 effedii,, fide berficileg muſten /auf — wi — Dienſu 
promiffa per juremenmm, Iu charts.Con- Ep, Hild. wisa ejus 6.25. oríagt wird. d». 
Pii VL. A. 1029. heiffen-fie gliialé milite. ;  .faffinari em  omsi fuo. Veffetica 
— Frl erh ei —* ——— 
Beden⸗ geweſen, TOMB ;,. cunque am rappr: DIR... 
Bonana , .Gollico, anfuer.- —— tpnecpion,, oif 
i Qe v (ow. 


- 


Pd 
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| 


Ksichs Herſchild, und Die ganje Sumina minie 
feerii nahm von dem Bönig ats 4 Juo tapise 
den Aufang, unb diridirte ſich in ſeine / in partes. 


Minister nachgeſetzte Miniſteos, Capit. L-IL. 
€ poop e S HUC US M 


yt Kianjaam. fammá dejar minifterii "hi 
«noftre perfona cotffffüre sülcarur /samem, 
qo 8 divims narbritete 4’ hrättena ordina- 
.. fiome, im per partes divifum -effe cogno- 
feirur ; t watinquisque iti fao loco W* 
, Ordine partem noftri miniſterii babere 
'- eognofcasur. Unde appares;qued omnium, 
* vefhicuri adınonitor effe:debeo , & omnes. 
“vos noftri adjutores effe debetis,  ,. 
und auf eben folchen Fuß fund Glypeus rega- 
Iis, oderder Reichs Herſchild, welcher a elypeo 
Regis fubordinaie in 7. elypeum defcendirte; 
libellus de Benef. c. 1. e. 2. oy 
beueficialis clypeus. a Rege. defcendie & 
"im feprimo deficis,: |; MEME 
fus feud. Sax. 


3. de 


Jole wi werken dat de Herfchild an dep. 


Coninghe beghint, und in den fevenden 
. ent. 


Jus feud. Alem. ^ - er 
das de Koninge bant gefeszee Aben Her: 
i — "fähllde,'der his der Keifer den'erfien, di 
papen furſten den anderen, die leyen fur- 
Nen den dtirrem. * . 
Jeder Herfchild, e[$ bet Fürften Der; 
d ‚hatte fein Corpus Vafalliticum unter 
; md diefe waren von ihrem Principe befit, 
Ian mit Reichs Bude, Oder beneficiis. impe- 
mlälibes,, die bie Kürflen von Kayſer -reco- 
gmöfcitten, and wieder an bie Váfallos ihre 
Kehs-Herfchluenneraftertichen. Die Bene- 
fici principalia Vabun lchn , welche vun nie 
mand anders als vem König verlichen wurden. 
ds feudale Sk’ Cód. Oldenb. Pitur, Aur. 
Bulla. TV «5.1. halten thre hoínites anhaͤn⸗ 
gig Ab. de Bowef c: m. $:t::Ch. Uudov, Bavari 
A.inf.'epud Lvp& w, Reliq. Miss. T, IE: 
275. . Die Dienſtleute, foit Herr von Senken⸗ 
berg pref. $.2r: ſelbſt anmerket, werden im 
Kayſer: Recht vor Lehnleute genommen: da 
MÀ der Compiliio? E, TR. c. 9. verfehten 
Vi. 27 " 
v 


! , 
Daus (mt MiniferiumBegni , und fud den 


"o^ Dew 2809 v cnTnac o. t. 
fü. folct er in dieſem Stuͤck in Capitulutibus 
and Diplomatibus Gzfareis, auch in alkuteub 


(then Geſetzen einen roraleır Widerſpruch "Dad, 


ware Mi raro pt bt beyden Graſen 
Peietidch mıdr Anfelmins dem Oerog Eft $ 
Schriaben, tic er fie gegch ben-Gapfrr anf 
beingemreukien ‚vom; demſelden abzuſetzen, at 
antwortet, between » 3* ntheil; ——— 
ee ein Opus cum gehabt, bas. 

treu zw (cym adobe, auch ibi ſolches Geloͤb 
niß ge lid) gu haltew ttu Dim 
was «t jufli & boneſti von ihm forderte, nicht 
gegen den Kayſer, von welchem fein Vajaliu: , 
der eit dreiche Uniterchan/ mb in Herichiklo 
régali ín fno grádu. & loco, fubordinate be 


fangen, als vox feinem Capite, bes Reichs Her· 


kchildes, abfegen dürfen. Des Compilstork 
Philofóphia juris duc. VI. bie an ich gar fà 
ft, kann das Reichs Seſetze/ barbie Fürfteu feine. 
Minifterieles haben follen, nicht ſchaffen. 
i Cw feiterPhiloföphia juris fehlieffet ber Ar 
tifex , in comminifcendo jure cæſareo, in dit 


Maafke, 

1) Die ſich vor Dienfliente ber Fürften at 
geben wollten, bitten zwar Guͤtet vom 
RKeeich: allein, nicht tb. fervisia, ſondetn 
." ale bes Reichs simsbafteiLente;—— 

4) die Käyfer hätten ben Fuͤrſten ob fervira 

Aemter gegeben ‚und hätten Diefe Reichs: 

Vinsleute den Kürften auch andern beſoh⸗ 
len, mit dem Sins, die des Reichs gave 
.ſenz - SU : FR . 

9) in beu Neichs Geſetze 
— .. bie ute wären GOttes, und ber Sins 

des Kayſers; 2007 
a4) tad) be$ Kayſers und Reichs Con&rme 

tion waͤren nat zweyerley Art Leu 
bct Reiche Dienſtleute, und bed Arie 
^ 3msbefte Leute; Die erſten wären die 


n fände geichriche, | 


: »- diitvftent, bie andern. bie Ro vorbersio — 


HT ſten Dienbarkeit ansgaͤben die Reiche 
zins E.cnse. 


Auf diefe elende Suppofitiones., baf bf | 


Birken im Red hi: —— haben * 
n der Ri Reichs sine 
Rente ohren, bantt unb ſchreibet oq Copie 


& 


. intivbunggeter(em, wird ba Oritex bee Compi- 
lation vom Kayſer⸗Necht beſtimmet welches mit 
boy "Süppofids t Trinem vollen Undruud erlie⸗ 

In Drpfomase Conradi V UL A. uso. ap. 
frais finb die asisifteriules principum, 
weiche zu Speyer. mplena Caria, bey der Er 
Fami über bie —— Hofame mit ge⸗ 
zenwaͤrtig aet Pu 
Ruichotag vent Kayfer 
nißterinles rinciptim agtrefciret , in c el 

. Pri : aecenm cunt: miniſter ielibp⸗ 

fei» & interfüebwt. — (7 
De Juris. czfhrei.arifex P. In. C. 1. Beuirret 

Achauf die —— imimæ forte, aufbit 

sonfirter ; mit weichen Mode 
auch in mitticr Zeit "bdufia beisat die: ds 

Sioratbi vou irr d Miniftesialiymi Die 

Pdl yprictbrr @nfter und S LET 

ih barum? on: bow. Miniftorialibus 

ncipaim, meets ene aanj —— — 
wider alle irfumden laufsäde Concepte. 
Die Paffi Regii muſten na bet Capirula 
us ihre "Wafallos murritare de Benefichs' Re- 
gahbus bie iiem beſonders ſngehoͤtige Famille 
von ihrem eigenen Guth, Cwit. L.I e. 26. T. 
LBarvzpag.p5-^ 7 
ur anucquisque de ſuo beneficio foam 
familiam nutricare facíar & de fa pro- 
prierate propriam fahfiliam vrerrka? ; - 


1m aud) bie Kayſer die Lehne, 
ex fifco Regali die Reichsguͤther feuti re- 

galis, e to dominicaro die eigene Güter. 
Siue Beneficia des Reichs Serichildes ‚ welche 


die Vaffi regii unmittelbar vom Könige, und bie 
Vafalli Vofforum Regalium mittelbar von den 


"Vaffis regits hatten waren Reichs⸗ Gurh. Die: 


jenigen — die ein Herr von ſeinen eo 
" nen verlichk, gehörten nicht ad Beneficis H 
fchildi Regalis, libellus de Benef.sc. v. SR: 
S $6. 
Dem groffen Fuͤrſten dieſes Hauſes Henrico 
Leoni wurden in curia Würzb. A. 1181, ap. 
run. de Magnir. Colon. p. 73. aberkannt, 


. "wniverfa. quæ ab imperatore sesuetisbe- 


t b brad, 


sdficia, ie m . 


wit ausdruͤcklicher anahae (dic Aldi 1 
als wovon À x x o r p. L. IT. c..56. ſaget: 
 haszumen circa ipfmn difpeufasum eff, us 

| parimüsium file aigue zero 

(o Jue, —— anni diti, dibesri- 
m ——— Gabi f 

E ad 
(eet ehigerungen; aud vou Henr. tt 
nis Vafallen beg Grafen voi erg, Dans — 


weberg, Lchow ind Swerin *8 wie Ar 
noldus LIILC. 1. inelbut : 1 W 
^w ——— ab es ——— konn ei 





| 5 
dnte yrew Stafru seg Hal⸗ 
peii d Hr den. Dbitherrn, 
tont Folpen m 
Sn ES 
)» Für ir. Henricus Dux. A 
;2 . beneficiis fuis riu Dux mai 
^2 don daiman de ant ERWEOPI june Hd- 
2e aec zer, qun Gens fratras de Halre- 
mund a Domino. duee -inbeneficiati 
erant == Sicut diuinus Henrico Dx 
— — 
5.7: de Haeniud Ludo Has. yüdeliser. Mf 
0. —— — sb Ege . 
"s epo tenuerunt, cc 
Dieſes zeiget, wie die Fuͤrſten allemege br 
Vafallen gehabt , und von biefen, nad ber 
‚Reichs Sitte unb Kecht, die hominia einge 
nommen. In dem Verjolg giget fi) and) bey _ 
Henrico Leone und (cinta Söhnen, 00$. er 






, f. 


gleich imperialibus beneficiis fufpendiref, det 
wech von. ibren eignen ihre. Miviſtevioles ges 


d unb in bet aderbornifcien Erbtheilung 
etbeilctz der libellus de beneficiis 
und Ei edd Land Oud unterfgeiden au) gan 


die bensfria imperialia& pullis nad) | 
E bem "ibd Ausdruck soper Rikes 


am: a^ UÉ 7) vnb 








ne 


bi XXX.Vom Anyſce⸗xeu | 


e) wn bic: dedfeis ‚fropfieraäix spe . €) Ole filid Carudi de Sdunsrka bii 
y Erben. IF — imperij ,- Ditta Ss Richard an 
— Umſtaͤnden e ái mar Vrier serfihenft, Cb; Rib ap: Hox 
ves ben Gomptlstore deufen ſolle: . Sx rud. T. I p. ner: 

entweder, daß er cin — in jure : a) bie.freye ah dien traune br Ah 
Cæſareo & Germanico, ^^ Mienburg und che: Franenlehen, die 
5 br són der Bit 'enudíon y: Friedrich as bed Eurſtift ing 

- Sbaberiftbe Ritterſchaft (aat , Da Pic die Pr drburs gegeben Hosaw Biblinb.P. 4 

»; ingesirepbte Dd, wenn fie bic mores um . - 4f. 9. 

eonfuerudines Germanise wmaften bod eb eter ben Reichs, und be Gies Dial 
nicht miffen wollen... . ^ manne Die Verehlichumg, juste. formules 


. finbeim Diplosuate A. 126. woria Kayfer 
Fide. II. civitatem: Brunswig unb. ern 
5* E aid, Fears s Dei rau sje. 

' d pertinenciié, Die alle bom raun 
Lüneburg geweſen, gu einen oem 






ber Layer —— — gejmme 


Eo —— — arigenommen, 
* sit bea A Amperii ibn 


Rn | 


. 9tedts ja 
\ eek av sin Priv. " 
uns. Orig. Guelf. T. II. p. gar. die Minifjena- 
des. ecclelia: ir Wihleshufen in pani lege e 
«emndisionc cum miniferzdlibul idibus & 
Henrici D. geſchet und: gehalten wiſſen wollen. 
Die Urſach, marum epa Ottonis pueri mi- 
Amifteriales in regmi minifteriales aufgenom: 
men, halte ich zu ſeyn, nicht wie Eftor angie: 
Yet, weil ſie nwor baffer Imperii getotien , jou 
dern weil die Allodial· Hervſchaften Braunſchw. 
nyd Luͤneburg in einen vom Reich abhaͤngig ge⸗ 
wordenen Ducatum, als dem bag Vaſſaticum 
«Ducis anhaͤngig, trantformiret N unb wie fid) 
qu anbern Eyempeln darſtellet, die Minifteriá- 
des. principum piel(áltig denen Regni minifte- 
yialibus parificiref, bie Regni mipifterieles at 


—— — di minifteriales vertauſchet 


Gerh v. "nig e Minifler. Treirenfi 
ggegen Theod. v. Valendere Miniffer. im- 
«e perii, Ch. Henr. VIL. apud v. Hont- 
BEIM Hiflor. Trev. T. L. p.701. 
. b) A. 1157. Temmo von Colidiz gegen Adel- 
^ i hard. vzBurgdorf Miniflerihlem impe- 
J pain AFriedi. L Orig, Guetf. 7T. III. 
PF Te NE 


. P 
[ 3 " 


erbeigen 
——— —— hat 
—R8 


xóncefitonis , geſtattet, &b. Frid. U. A: 6. 
ep: Hos d. B. L .9. di. jus. Brow: Ales. 
€. tjt. Ed, Schilter. wiswehl. het Compilator 
juris Alem. c 43 cá vor. —— tide dx 
—— und | 

Reiche Dienfnanneit des 


gebat, . 
bic Gontravers bet Gelchesen, ** 
— Gun "R 
den'Minikterielibug pr 





Sie egula i — 
den Fuͤrſten in in curia Cæſarea, wu 
jn judicio. curia Urt gefragt, dieſe ded 


Dem Sirm eingebracht em 30$ 
Afi» gleich den Fuͤrſten bie bet Bm bentfunde. 
Daß die Fürften des Reichs in curüs Regul 
ihr Yeffencum mit (id) sehipret, v) daf 2 
te Sürften bey inb Tingung ber 
en, in populi Summa ,, b gue 
ten und von ihnen fein — dad rin 
rete abgeben Tote flet, bevollwortet, 
chen fo gewiß, und von Ludew. Inftit, F 
p. —* innotis ſchon geruͤhret, in claufuls: 
Principibus auditis audiri & confuliddif 
. Je bos quoque nomine populi univerf. 
Es if aud ganz begreiflicb , da ipr Für. 
£uria, egi. sum. jure fuffragii auſgetreta 


emit ihren Fuͤrſten sicht wol ein Reihe — 


e» führen mögen. Indeſſen bat and Eo 
von 


epchow von feiner Zeit, die in tempor 
Ottonis IV. trit, bemerket, baf 5 2 ett 


Grafſchaft die Schoͤpfen ausgehen, der 
einen Reichs⸗Dienſimann 
Schöpfen machen muͤſte, wovon ber. 
[7n juris Prov, Sax. Gidenb. Pie. p. u 


— | 
psifus i 


co ER Den ofer eor 


iDiesfimann weit ardelei vri daten, 
,, mub.to Schepenaa malen hor bet men 
rechtes become, und Ponngn ban 
.;bet'balorn bg - mV. 
aeb at Eccoron Bagchog ka KU, Aur. a. 
demerket: V 
Bid ‚Büde und dei Rile⸗ Denſtmnaun 
moten wol vor bem Stife tuch ſin, do 
ordel vinden, Dor dat ſe Die Rike 


| ‚ame and, oben ny ewt an Er: 


vü es de Benef. e, J nm Vo. 
' ‚Bmäbihgen — an bein Ciompiletole e· 
time * ee: 


| & EX ya fe 


gemacht, fie und ibt ino ——n — 


'. —— — ſie zu 
- t, 71 ; Sbferifilentom 
big mit bem Schild und Schroerdt be 
f riget und fie überall in ber Weit geſetzet, 


faim und él 


- Die Creatio oki unb bie: Nobili - 


- Grdieilioxie. gihoͤret nid ; pm Urſprung Des 
, Adeld, Die adoptiones in filium, bitwdo- 
priones:in militeni, bie ciretiches militum 
cum‘ ende accingerestur, welches Ludovico 
.Pio A. 79i. aud) in. comirits Ratisbonenfibus 
à y treten ber user in vira. Lasorici P 


—— Pat iom — stb wet cite — 


honpr militiz, v. wor Pısrarnrvs Amen. 

JP. I. Diff. V.p. 97. ein bet. alte unb niedere 
, Miel gruͤndet ſich in — * Nobiksm , nicht in 
wrearsome, Ritters fJàbinm.gebeas ; nat 


Schild. und Schwerdt befkätigen, machte. hri 


Au Abaraa Adel. Das militere. cingu- - 


dum quarti c án nüditik gegthen o hehen und 


doch ne. mos Qs Rbes Du — 


Den Bereiche gemacht, unb. — 


N 
[4 E Y 
. 
x 
b 4 
ii .N 
, 


mier. Adel Anch bet Kinigk. Bringen ſelbſt, 

und denen, Die den Doben und niedern del fchon 

hatten. Ein Befchlecht, eine Profapiam ma- 
jorum yu baben, pas bat bey dem hohen Adel 
den acm ausgemacht, und dem ritterlichen 

Adrkzur Nachahmumng gediene: —— 

genus militare zu anfaugdaspcu 

4& Ahnen zu verſchaffen. Das genus —* 

xe hat bic. Regul: 

a) milites fieri nequeunt, qui de genere mi- 
litari non nafcuntur. Petrus de Ma 
meıs Ep. Lb. VI. p. 77. ' 

,, b) omnes qui non funt ex homine eff. 
Ti, ex parte patris eorum, & avi, jure 
p benekciali. Libell. de Benef. à 
T. f 

he orgebridit, als worans bey ben Zeutfehen, 

"Sranzofen und Angelfachfen abgeführt, 

D D» er vitterfiche Adel von 4. Ahnen im 

Eachfiſchen andrecht L. L Arr, 44. Cod. 

Old. meffinitn van finem ver anen, dat 

E van twen elder Vadern "und twen 

elder Modern, und bou Badern und yon 

Modern unbefchulden i$ an ſinem rechte 

'L. TIT. Art. 29. auch Lehn⸗Recht Art. 1. 

al de nicht ne fin Quittces Att von Va⸗ 

der unb von fier Vader. 

^ 4) Die fgmier born: de quater cores, vetus 
Ms. ap. SreLmann in Armiger, Gel- 
lis Efeuyer Ef quier, woraus der Anglo- 
Norm, E/quire erwachſen, SEI.DEN,. 

Trtlaf. Howour: P. ]I. p. $49. [4. S v w- 
wen &vgehrp SeaLmann d, 1. no- 
firi , dab brym Giraldo Cambrenfi 
: Kyigbes nn ſquires im lateiniſchen Exem- 
plar milises & Joricasi vertiret, fouften 
aud) bey den Engländern Scusiferi & 

AJ . Armigeri genannt worden. 

s —8 Milites per, naturam -genere. militari - 

C." Jti. Fori Leireng ap. Gang. b. v. 

- ^4) Militesde quammor familiis, Gallis ,Gen- 

i dilhemne de Nom ; 43’ d Arme: ; Can- 

Gıvs im miles, Die. de Trevoux in 

„Gensilbönune.de nom &' d’armes, Gentil- 

homme de. fes quatre lignes @ fans re- 

proche, wovon du Cancz ad Joinvil. 
^ bif des ——— de nom ig’ d Ar- 

e mes 

^ Der 
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27 $« Freyherr 


. O0 


Pd !' 


Der decurſus feculorum hat die 16. Ahnen 
erfi hervor Bringen müffen. 
| CART GEO 
‚De non-ufu compilationis juris Cafa- 
rei in Saxonia. '.. ces 

von Senkenberg haben 

fhebauptung des gemeinen "Gebrauchs ſeines 
egirten Kayſer⸗Rechts im Luͤneb. Landen 
fid) mehrere unrichtige 


. Tosupnid) hoffe ihn am erſten zu uͤberzeugen. 


1) Findet ſich nicht die mindeſte Anzeige, M 
ber üncburgi(e Senator Brande von . 


b 
delis den Schlüffel sum Laudrecht 
‚verfaffet , nod) weniger, bap er. A. 1442. es auf 
einen ihm vom Stato zu Luͤneburg · geſchehenen 
Anufrrag geihan, id) meyne auch vot mich zu fe 
hen, woher Det Herr — vielleicht 
auf eine ungleiche Recenſion, indie 
‘eingeleitet. Der. Magiftrac zu Lüneburg Dat 
: quy fchöne Codices juris Provincialis & feu- 
dalis Saxonici in grof; Folio: der erfic iff vom 
Aten Seculo, der ameyte vom ı5len Seculo , wel; 
ches derjenige, welchen Brand Pon SARSTED 
A. 1442. geſchrieben, und wovon er.iu (einen 
Gloffis über die Vorrede bed Sachſen⸗Spiegels 
ſelbſt dieſes zeuget: 
So hebbe ick Brand van Zerſtede, na 
minec mõchuchheyd, mir Rade, Huͤl⸗ 
pe und Erkendniſſe icht welker Rech⸗ 
tes ervarenen Manne, mit vlyte gez 
ſameled, unde hope gebracht Dat 
Saſſen Landrecht, na den olden unde 
gemeineſten Talwyſe de delinge unde 
begin der Artikele, unde de Gebrecke 
oer Glofen oder etlidie Arrikele,de bit 


^ £olanoé vov deſſer cya noch nicht g⸗ 


weſen hadden / to hope geſchicket, uno 


verfammeld, unde de Richteſtige des . 
' fülven Rechtes alle to fantenbe.in eyn Co 


od gebracht, Bodetolöwe, unde 
dem gemenen Bude, unde befundergen 
bem SRabe to lüneborch to erin und to 
nuͤittichheit, uppe dar Recht werde ges 
vordert, unde ſterket, und unrecht ges 
krenket, unde das eywen iolicken Recht 


"COBC XXX, Vom Rapyſor⸗Ryocht. 


⸗ ·24* 


Ideen beytreten laſſen, "in 


en Irrthum 


». 


n. ^ue 50e .. 
Sieben ift merklich," baf bashenige was ct 
nn Kechrauft tet Ger ff in l 
⸗ et, | 
Bey n gar auf kein Kapſer⸗ 


ires Se 


"fer Reche e. 286. vel. Keyfer Recin 
.. tertio, lege q. S- 
tolibi: Dr 





4 


GVMMS RR s c 

in [weicher (mt Dchoͤpfen fint, Die fem 
urreil geben aͤber cim jeglich dink uno 

anders niemand. ' 

Das ate Allegatum aber, welches im Schläf 
fel des Landrechts füb rubro Scyepen $. 7. 
aud) in dermaflen angezogen Kayſer⸗Reche 

Vari Hl, Ara q. b. weitet cbentats auf 6M 


eM re s n 
1 G8 iftbaher hierin ein Verſtoß vorgegang 


"1 


baf dasjenige, was iu bem oten , Code . 


juris Prov, Saxonici Sarftediano de A. 
in ber Vortede geſagt werden ‚auf bea Schlaf 


—X u Shläfel nam 2. 2* 





meht die-geringfte Dtelbung..— 
F dri erem 5 ach. Ser. — 
“ : . . | 9 
seht, fimpliciterbe$ Wayfers Rechts, alt 
s) Cádffben L. IE. Art 
7 STORE und piti (rw, iin 









fel sum Land⸗Recht gebeutet werben molt. . 
oerehe 3a | 


\ 


4 


Oh XKX, Yen Rayſer⸗Recht. 
(M Weustinäefin Boke xeat rk elle 


: : siet incnotfl ———— 


Uy) Beym Saͤchſ. Landrecht Art. 74v fin 
—36 


indir: Sobilter/ bas Cap: yı. 


recht verluft vor gher 
de heft dat over ak verloren. 
- RabtCLXIIL iſt in Edit: scien Faris 


pray, Alehz; àa$ C. 4p. wn rechtlofen 


Leuten 
E Beym Sachſl Landrecht L. Hi. Art. 26, : 


Swat ntan ence manne edder Wyve 
: giffo dat fchall be befitte- Dra daghe, 
eir im jare prot. Aero. Bdit. Schilt. 


Sy on die busedos toit im 
dieſem altern Cod. Luneb. beftánbig i in margi«, 


nmenotmt. ' 
Das Aa 
1) In 


Fe 


£ chimeche gut Grempei: 
od. Lvsxz. sd.c. T, oft trov Dan 


c men Gat. aufpreien to fide: Ka 


Recht c. IT. welches in Cod.. ©) 


t cfunir feud. AMlemic. I. lautet: 65 soo 
" man eyn Gut beſprechent. 
2) In Cod. LvMES. ad. I. ad $. welr 


man de to deme nicht ge⸗ 
boten i$. ayfers Recht: wenn Dar 


bo born, teles in Cl. juris feud. Alem. 


"Ced. Otdenb. fame: web zu Bon 
ſchilde nit. en id. . 


3) In £od. Lr & d. c. 1EL 2 man(cbal 


. finen sgerren by plicht hulde donunde 
fhwiren , mabep in margine notiref 
Raxſer⸗Lehnrecht IV. VE welches in 
* Cod; Oldenb.. juris fesdolis. Alens, fub 
: suhze: ipo. man den Auen Bulde 
- fwerct, eben fo Tante: der Man fol 

puloe com writ ſeinen ioc, 


: innen sbecom 
VBey bem Schluͤfſel oco. Landrechts hat 


ber Verfaſſer ſich weder in Prologo nod) Epilogo 
su erkennen gegeben. Seine Ubficht aber, bad 


Landrecht mit den Gloff a unb das 


Alemanniſche Landrecht, weiches ibm Kayſer⸗ 
Brecht tjt: —— 


^ wirteArticul unteusinc. 


, feit (ie. dar⸗ 


unter füglich zu treffen, zu Bringen, e) und "e 
Xubuiquen.iu Alp 


| ifcher Gednung 
difponiten, fat zt im Werk ſelbſt — 
wovon im Frog MS 
Go. I. . 


lanten 


| *t ee, f e» 
E NT -* „ir u P , ' 


def. ^ 


t, bt Kiſtichheit, ape. men in Boken 


plecbt to brufenoe, unde de (int Drys 


. ge GByne wyſe is dat men to hope 


^ 


ſamend iu eyn Bok utbe vele Boken 
bc ſtuͤcke be to ſamende hoͤren. Suͤlke 


Boken heten Summejen. .. De andere 
wyſe is/ door wan ener Materien m 


" mettygen ſteden geſcreven isı- oat men 


Oat- 10 hope (ammenb unde in eyn 


. beynger,.beyde mit Worpen unde mit. 


. Symen. —— heten Concor- 


- dantien.: 


QC Jas Alem.) uno de Sa 
“ ſyner Glofen In iet 


De x 'Doe wife is, dat De, 


Materie geícbi onde rægiſtreret 


werde, nach der Sehikinge unde dem 
Gredene btc Bockſtave i 


dem A 
bete, ſuͤlke Boke heten Tabelen. lbha⸗ 


Nu is nach der erſten Wyſe alſe nach der 


Recht Cipf 
T Speyel mit 
; nacb der 


latex yen, 0. b 


Summen byr oat Kayſe 


Concordantiex ſyn alle 


ein ceym hoͤren, by ander gebrach 


vnde trad» der Tabelenis dit Bok ge⸗ 


ſat; und. wat to der Materien des 


m 
ſchnelle vindez wes mon in deſſem Bo⸗ 
;. : fe fo£et. hyrunme bebbe 
e genóener eyrten «Slot. bei Landr 
wentedat Beyferefccht,.umde de 


Wordes mece bócer, dar fint de rela- 
zien mede gejep ,. uppe ogt men. jo- 


id oit "t 


fen Speyel nin Der Gioſen ghete i i to 


famende in ayne-Aiften,, alfo eynen 


durebaren ſchat, wente dar vele edde⸗ 
attes innz áo, vnde mennyger⸗ 
loy Munte und doch dorch eyn ander 


igemenget io, darucue voee eynman 


bedarf wan he dar to gheyt unde doch 
nicht drade vinden kann was eme be⸗ 
bof is, heft be oper uis. Pok denne 


= fo mach hedar von ſtund alle mit eyme 
ſchlotele up flugen de Aiften des Lands, 


. . sif 290 mrt: 


tecbte figuris o. Beute 
. 2] Den Seditégck 


n: var wes ome 
Der Amer be ‚Schi zum Land⸗ 
"i ber bie Materie, 


eta gehprisben, 
zuſam⸗ 





die in mannigen 
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In ſammen beinget, wird: ber einen 
vder andern nach Nothdurft ju gebran⸗ 


|" $m, 
- g) umd-einen Zraufmann, ber fid) vielen 
nnd edlen · Schatz fami von. mancher⸗ 
ley Muͤnʒe nuter einander vermenget, 
unb den cien häft er dem andern geich· Die 
ganze Abſicht dieſes Autotis gehet dahin, mie 
denn auch das Buch ſelbſt zeiget, vin. Reperro- 
rhun diverforsin jurium von mannigen Rech- 
ten, unb fub uno argumento ſivo rubro bit 
-aruntee gehörige Species ; fit comcordircn 
oder difcordiren , ju bringen, um f des einen 
oder des andern qu bedienen. 
-"Oypeffen haben bie Compi:atoses ber Rechts: 
Bier, oder bie, in Deren Haͤnden fic geweſen, 


denen Statutis vidc fremde unb dahin nicht ge: - 


portae Dinge mm öftern abgeſchmackt Zeug 
eugefchrieben und beyscheftet , ba aus fol: 
er Verfnäpfeng kein ufus jurium aufjufaf- 
fen. Die Diplomate Gzfarea Caroli IV. Die 
Mencksn F.M. edirct; find, wie GLAFEY 
in Pref. feines Dipleautarii meldet, aus einer 
Rhetoric der Leipziger Pauliner Bibliothee bey: 
. In dem Codieeded Herrn Geh. 

atb$ von Sliftedt , ietzo des Seren ‚Seh. 
Mathe von der Lude iſt bit forma gpeoccfus in 
geiftl._ Gericht: beygetragen. - In. Codice 
Mungbbuf: das Landvecht unb Privilegiavon 
quim. pt dem Bremiſchen Codice juris Prov. 
& feudalis iff eine? juna der Pafionen 
aus des Menfehen Gcfihebengeftaet, c. . 

: Swefe beber en grot bover, deir gberne 
. . ' derecb, M $07 N 

wje in Copiali & Übroftemuorum Flanriove- 


rüno , aa rec lans da ffr" 
E. ftelut , Kal imm is bare delefierufe 


INNE. 
' Der Extra be. erm 
qus bem Schluͤſſel e$ Landrechts ift entweder 


aus etuer virititeg Abſchriſt des. Codieis geflof 


(Pit, oder nicht allerdings eccurat. exexaliiret: 
tie Cldufoin: aus den Rayer⸗Rechv abrr find 
_ sffenbar auo bem Schunben » Spiegel? wel: 

hesichin folgenden aus der Schillerſchen Edi- 
tion des Schwaben Spiegels zeige alt: - 
\ 1) Sym Schiäffel zum Laute Redit Cod. 
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Ob. XXX. Oom Kayſer ⸗Recht. 


von Geufenberg — 


LI 


JB yghen suot oi me: ! 
*⸗ 


E —* 
im Schwaben⸗Dpiegel c. 103. Edit. Sciilter. 
Erbe aygen mag ein «non. bag Beha⸗ 
(; binvonGeriche dan gufauftesaygen. 
2) Schlüffel sum Landredht ; v. Gogre- 
.Cod.Nd rn 
An Gogreveſchup is mir rechte neen 
Alkhn noch volge/ wente ib is oer kand⸗ 
lude veyeuoille Bote K. fecundo VII: a. - 
Ge Keyfer- Rech lil, TI. art. 2. 8f.4.) 
im Ochuahben:z Spbahdi.c: 75: fox Für. 
2m Vogtay ift nie reht leben; ameet: 
ma man Kieser netcn fot , Sie foll 
3 DRE os E —— v. Eyg 
) aut i 
lade ,: Cod..Msı s. eire v Pygieme 
—. sw e laret juto.nicbt. verwunderen 
dat dit bok ſo weynich / fpred't: vam 
» Danfilide Rechte, wente ste. RXechte 
ſind fo memmichvold, ost desnemand 
».* to ende kemen mach under jewelken 
biscoppe, ebten web. ebdiſten 
uorſtet fiut: hebben De omfimenne 


Pc 


v UM fustio XH. o. b. (3. e. Keyfer-Reche 


e o pfnffen 


welſches in Edrione Juris. peor. & F 
Aleman. Sec..XV. finc.nats temporis & loci 


fol. 10. Iautett ED 
! oi bach) Lüge fager von Dienfe 
Wann ic^ riche i 


e 


M Pd 


. 3elEnde Eomen mag an der yeglicbem 
bifchoff und apte vno Aprißin oie 
| ANA feind haben de Dienftmann 


u Obf. XXX. Yom Koyfer- Recht. 
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) Schlüffel sum Landrecht, worinn fub 


Rubro: Foden, aus dem Schwaben: Epiegel 


nderlich recht, under Leyen Sürften . 


fglene fcy auch funderliche recht, Das 
von mag nıan ic aller rechte nicht 
unterfcheiden wann yeglicher habfeyn 


funder recbt, ‚als im dann fein: Her⸗ 


ſchaft gebe. 
Schluͤſſel des Landrechts, d. 1 
des Ries denſtmanne bebben o£ ove 
funderlife Recht, y fcholen weren, 
Oat. nemand ZDienftmanne bebben 
mach mit rechte, venne dat Ryke, 
uno de Vorften, weanderft ſprekt, oat 
be denſtmanne bebbe de ſprekt uns 
rechte fe find alle ete ecgbene oc fe 
bebben K. quarzo XV 1I. c. ( i- e. Key- 
Qo Jer-Raeche I. 4. Art. 17. f. 3. 
welches in gedachtir alten Edition des juris 
. Alem. d. fol. 10. lautet; 
oes Reiches Dienftmann Dono (uns 
Derliche Recht, ir folleno wiffen daß 


4) 


EI 


nieman oienftman haben mir Recht . 


en mag, wann oae Reich, Und die 
Sürften: wer andere Gicht cr bab 
Dienſtmann Das wiſſent der faget 
unrechte, fy feind alle ir egen oie fy 
bono. 
$) Schlüffelzum Landreche v. antwors 
J den, $. 5. ' 
. Wat eyn Mann jac unde tdg ín rech⸗ 
ten weren nichten, heft dar mot be 
alto bano to antworden oft nie cne 
darumme beklaget, K. quarzo Art. XL 
b. (i. e, Keyfer- Recht libro 4. art. n. f. 2.) 
welches in editione Meichfner. Juris Prov. 
. Alem.C.205 6.» in clauf. alfv lautet: 
daß oct Mann ibn. Jar und tag, in 
rechter Gewehr nicht gt, ba fol er um 
^ antworten wo man Ihn Darum be 


klagt. 
Unm den Reichs Hofrath Freyherrn von Sen: 
kenberg nod) mir ju überzeugen, daß das im 
eiit des Landrechts ſummirte Kapfer: 
Hecht aus bem Alcınannifchen Recht aegogen, 
"Habe id) nachfolgende Stellen des Schwaben: 


Spirgeis aus Schilters Edition angehaͤnget. qd d.r-- . 


f 


unter bem Namen des Kayſer Rechts alles einges 

fragen. ma$ in Schilters Jure Provinciali Ale- 

snannico c. 108. c. 258. enthalten,e.g. - 
den Chriftenen is verboden oat (e mit . 
den Joden nicht (coles eten de fpile de . 
fe bercocn, nemano fcal (e c£ laden to 
ſiner brutlacht edder Werſchupp, den 
ſchal ok neen Chriſten mynſche M 
den "Joden baden. -.2ín oem qu 
Donredage vormiddaghe fcolem cce 
bote weiento gefloten uno fe en fcolen 
ok an oen (traten nicbt wandern --- -— 
K. terio XLVIIL a. (& e. Bayfers 
Recht libro 3. Art. 48. f. 1.) 

welches in jure Alem, Prov. Schilter. C, 258. 6. - 


+ 


40. Íqq. affe lautet: 
den Ehriften ift verboten das fl mit 
ben Juden ibt egen, Si fol neiman 
3u Feiner bruͤtlauf laden, noch zu kai⸗ 
nee Wirrbfchaft laden. 1&3 (oll aud) 
Fein Chriften mit ocn Juden baden; 
An dem Ant [ass tag nad) mittentag, 
fo ſuln iriu venfter 3ugetban fin und 
fuln auch an die ſtrauzz nit gan, 

2) Sschtiffel exo Landrechts fub Rubro 

Vryh: * . 

? Id beten eyne femper vryen, oat fint de 
pryen Heren ‚alfe vorften, oc andere 
vryeheren to mannen bebben. De 
andern find de mibdeluryen oat findde, 
de der hohen vryen manne find, de druͤd⸗ 
ocn find gebur de de vry fino, de heb⸗ 
ben jo ere funderlide recht alf wy bye 

na wolícagen, K. primo t. a. (i.e. Jays 
fer-Recht libr. i. ari. i. f. 1.) 
welches in jure Alem. Schilter. c. x. alfolaufet: 
Eʒ baissent aine femper. frien das fint 
fti Herren oie ander frien zu manne 
babent, daz ander fint mitler frien 
Dasfine dic oct hoben feien man fint, 
daz dritte fine geburen die friefint Die 
' baissent fri Iandfäszen der bat jegli⸗ 
cher funder recht, als wie betnacb ju 
wohl gefagen. . e 
3) Schluͤſſel oce Landrechts, v. Ingheſe⸗ 


Ar 


- 


/ 
! $ 
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Des Pamefes ingefegele bet Bulla , voe 

fe mit vecbte entfanat, fe fint aut und 

recht. der konynge Ingefegele bebben 

of grote Macht, K. fecundo, 1. XXXV. 

a. b. c. d. ( i, e. Kayſer⸗Recht libr. 2. 
Art. 80. $.1.2.3.4.) 
welches in jure Provinc. Aleman. Schilter. c. 
152. 9. 2. & s. alſo lautet: | 

Des 25abefts Inſigel baisser Bulla 
4 Svwer die mit Recht git, uno fie mit 


empfaber fo fint fie gut. und recht. 


Der Bunige Inſigel baunt grosse 


Croft. 
4) Schlüflel des Lanörechts, v. Hure⸗ 


reye $. 3. 
vno ifict oat ein lykgeuͤe veyle beft eten 
uno drinken und beft eyne bufifrous 
wen, uno eyné oernen, oc fyn echte 
dochter ie, unb oe belpen eme to fyme 
oingbe feen, oeffe moten mic oen luden 
meer to ſchaffende bebben, wen andcre 
vrouwen, Darvon is gefat, werden fe 


betogben mir over bure, und werden 


. fe darover begrepen, men (cal nicht 
over fe richten affe over andere vrou⸗ 
wen, man (cal fe nicht openbar wro⸗ 
gben, fe ſcholen o£ nicht openbare bos 
ten, cce perm. e fchal en beymliÉe bote 
fetten, K. quarto LVI. a. (1.e, Kayſer⸗ 
Recht, lib. IV. Art.56. f. 1.) 
welches in jure provinc. Aleın. Schilter. c. 359. 
alfo lautet: 
bat ainet vail essen und trinken und 
bat ein Ausfrauuen, uno cin diern, diu 
fin eblat ift, und die belfentim ſie dink 
befehen, der musscnt mit den Iuten me 
3e (cbaffen ban, den ander Fkawen oaz 
von ift das geſetzet, und werdent fie 
Daran begriffen, man fol über fie nit 
richten, als über ander Franwen, 
Man fol fie nie Öffentlichen rügen, in 
fol ie bither baimlid) bus darum 
geben. — 

. Wenn man übrigens fi) bie Mühe geben 
wolte, fo finde ans dem Schluͤſſel des Land⸗ 
rechts bag ganze Schwaͤbiſche Landrecht, 
welches darin mit bem amen des Bayfer- 
Rechts belegt, nad) ber Ordnung dir vier oie 


Obſ. XXX. Dom Kayſer⸗Recht. 


cher, der Articul iedes Bnchs und bet Paragra-— 
phorum iedes Articuls wohl heraus zu dringen. 
Von des Freyherrn von Senkenberg edirten 
Kayſer⸗Recht ift mir in dieſem Schlinkl sum 
Landrecht nichts vorfommen. Bun 
Pag der Herr von Senkenberg in feinen 
Sedanken von Bürgerlichen und Staates 
Recht 0.1.8.375 und 36. angegeben, als: 

- y) duß in unfern Sachfen bey vorfallenden — 
Hecht: Handlungen man die Sache ind 
Precht anf den Sachſen⸗Spiegel zwar 

eſeget, abit dag Allegatum des Cad 
en Rechts aus dem Kayſer⸗Recht, dab 
alter Orten üblich (ey, beſtaͤrke. 

2) Des Geh. YuflisKache Grubers Shrt 
ben nach, in einer Lierbel von A. 1360. Dit 
Rationes decidendi qu$ bem Landrecht 
genummen, und in einem Zibello articularo 
ad arbitros angeführet, tie das fatum 
wider das Bayfer» Recht und wider 

. Das Randrecht, wovon ipfa verbs alle- . 
girf, laufe. 

3 Diefe Art lange gewähret, und Brandt 
von Tzerffed, nad) dem vom Rath ub 
nebura, ber fid) ohnedem des £übedis 
ſchen Rechts gebrauchet, ihm beſchehenen 
Auftrag, in (inen Schluͤſſel sum Land 
recht immer das Saͤchſiſche Landrecht zum 
Grunde gelegt, daffelbe aug dem Kayſch 
Mecht beilärfet, und dabey den Sonn, 
ben-Spiegel zu Huͤlfe geno mmen; 

ift nad) allen vor Augen liegenden Urkunden 
nicht zutreffend. 

Ad, t. finde ich nirgends, daß im unferm - 
Sachſen Lande dag Alleganım des Saͤchſiſchez 
Landrechts aus boim Kayſer⸗Recht, Das aller | 
Qreten üblich ey, beſtaͤrket: wie es denn an 
ber Herr von Senkenberg nicht Dinllngió | 
erwieſen. 
^ Ad.z. Aus dem Gruberiſchen Briefe md: 
cher fid) referiret auf eine Urthel von 4. 56. 
wobey bie rationes decidendi allein aus MM 
Landrecht genommen, erfcheinct ato das Ge. 
gentheil, daß in decidendo nicht aufs $ | 
Recht, —* allein auf dag Saͤchfiſche Bas | 


— — 


— -- mE — 


— — — —— 


recht geſprochen. 


Som dem Eibello articulato meldet Grube 
weiter nichts/ als daß e Darin angefuͤhret, 


0 mn ccs m ee 


- baf das Fa&um wider das Kayſer⸗ 
Recht (welches nicht ba Jus Juftinia- 
neum fey, weil die Allegata feutich,) und 
wider Das Zanorecbr laufe. 

Das Publicum literarium fan num bey bie: 
fem bloffen Briefe, der fi) auf ein relasum, 
wemlich auf einen libellum articularum besies 
bet, nicht wohl acquiefciren, fondern muf das 
relatum zur Beurtheilung vor fihfehen, um 
Daraus zu erfennen, was vor ein Kanfer: Recht 


gemeynet. Dem Geh. Juſtiz Rath Gruber fan 


bif geglaubet werden, bag das Rayfer:Necht das 
jus Juftinianeum nicht fen, weil deffen Allega- 


. {a teutſch: allein mie Brandt von Tferfted in 


feinem Schlüffel zum Pandrecht durch und Durch 
unte; dem Kayſer⸗Recht den Schwaben⸗Spie⸗ 
gel andeutet, diefen Titel auch in ben aͤlteſten 
Editionen der Schwaben⸗Spiegel fuͤhret, fo ift 
anch alhier wahrſcheinlich, daß in dem Libello 
articulato auf den Schwaben⸗Spiegel gejielet 
worden. | 

Ad stium iff zuförderft ganz irrig , baf ber 
Kath zu Püneburg (id) iemals Luͤbekkiſchen 
Rechts gebrauchet, welches der Brief des 
Mathe zu Luͤbeck, de A. 1407. an den Rath zu 
Sannover in Difcept. forenf. p. 772. deutlich) zu 
erkennen giebet. Hiernaͤchſt da ich einen au- 
tographum Codicem Membran. Sec. XV. bey 
mir liegen habe, (o finde ich in bet meitläuftigen 
SRorrcbe auch am Ende des Schluͤſſels nirgends 


- erwähnet, daß Brandt von Tjerffede der Au- 


for des Schlüffels (ey, und ihm vom Rath zu 
Luͤneburg der Auftrag A. 1442. geſchehen, ben 


- Schtäffel zum Landrecht zu verfaffen : tnb ob er 


01 A. 1442. Den aten Codicem Juris provinc. 
SaxoniciGloffati, nicht auf einen vum Rath zu 
güucburg ihm gefchehenen Auftrag, fondern 
sum gemeinen Ylugen und bem Rath su Eh⸗ 


en geichrieben; (o iff Dennoch) dieſcs aus bem 


Schluͤſſel des Landrechts eines noch unbefanten 
Autoris nicht zu sieben, nadbem in befagtem 
Schluͤſſel des Landrechts von diefen allen nichts 
emeldet wird, da indeffen ans obigen allen er: 
peine, daß [p oft des Kayfer: Rechts erwaͤhnet: 
1) In dem aͤlteſten L üneburgifchen Codice 
fec. XV. des gloflirten Landrechts und 
Lehnrechts; 
2) iu dem aten Luͤneburgiſchen Codice des 


Obf. XXX. Vom Kaͤyſer = Recht. 
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gloſſirten Landrechts Cour. von Serftes 
des A. 1442. 

3) Auch in ber bem Schlüffl : sn Lands 
rechte angehängten Richte ::.ıe, ber fi 
beziehet auf den vorgefchrieb.: cn Schlüf: 
fel zum Landrecht, und darin angezogene 

,, Kapfer:Redt, 
nicht das jus Cefareum, welches Srei "tr von 
Senftenberg ediret, fondern ein und allemal 
das jus Alemannicum gemeynet, alé welches bie 


in Cod. Luneburg. Sec. XIV. und in Codice 


Luneb. Serftediano, und im Schlüffel zum 
Landrecht und deſſen Richteftieg angesogene und 


im Schlüffel zum Landrecht fummirte Stellen, - . 


bey Conferirung bed juris Alemannici, darles 
gen, (o erliegen auch des Hrn. Reiche: Hofrathg 
angeführte Groͤnde, daß in unfern Sachfenlans 


de bic zur Entfchridung gebrachte Sachen auf 


den Sachſen-Spiegel gefenet, unb aus Dem 
Kayſer⸗Recht beſtaͤtiget biefeó aud) von Con 
rab von Sarſtedt im Schlüffel des Landrechts 
alfo gefihehen, von ſelbſt. Dervon Gruber an: 
gesogene Jibellus articularus de A. 1360. worin 
angeführct, 

baf das Factum wider das Kayſer⸗Recht 

unb das Sächfifche Landrecht Taufe. 

Da bet libellus Arziculatus nicht zur Einſicht 
kommt, biefer aud) wider obige Codices, unb 
weit wichtigere Gründe nichts verfánget, - aud) 
allenfalls noch zur Zeit nicht anders su urthei: 
len, daß darunter, micim Sächfiichen Land: und 
Lehnrecht der beyden Luneb. Codicum im 
Xp zum Land-Recht unb bem hinten ans 
gehängten Richteſtieg bad jus Aleınannicum 
gemeynet, ift zumalen bey feiner Difparition 
von Feiner Artcntion. 

Daß im Sachſenlande nod) im XV. Seculo 
Fein Kayfer:- Recht, es werde darunter Das jus 
Alemannicum, oder das Kayſer⸗Recht Editio- 
nis Senkenbergianz, oder das jus Czfareum 
Romanum verjtanden, fondern allein das 
Sächfifche Land =  ebnz Recht unb Weich⸗ 
bilo im Gebrauch geweſen; babe) das Saͤch⸗ 
fife Landrecht von den Sachfen als ein Kay⸗ 
ſerlich Privilegium, wodurch fie von dem ge 
meinen Stapfer : Recht ausgenommen, gehalten : 
davon findet fi) in dem Repertorio dcs Sach⸗ 

fen s Rechts Codicis Moguntini Sec. XV. 


joo 


Membran. ausdem ufu pra&ico felbft ein of: 
fenbates Zeugniß, worin bie Worte enthalten: _ 
Liu man denne gemeiniglichin in allen 
werntlichin Gerichten, bie czu Lande, des 
fantrediteé, Lehnrechtis vno auch des 
Wichhilden Rechtes gebrucher, daruff 
man und eyn.iglicher itzund, fine 
Schulde, clage were, (cus und Ant⸗ 
wort pbleget tcu fegin, feet und uͤbir⸗ 
antwort, Darnach abir alle dy richfir 

und (deppin ire ortil unb recht: fproche, 
(eoim und uffprecbin, fo fid) das ouch 
geböret, nach Ugwifunge des Rechtin, 

003 00 fptecbe, daz die Sachfin, ufiaez 


nomen fint ug deme gemcinen Rays 


feteRecbte. 
welches Seugnif fo Har, daß es den alleinigen 
Gibraud) des Sächfifchen Land zunb Lehn⸗ 
Rechts und Weichbilds, nach welcher alle 
Saͤchſiſche Gerichte und Schöpfen gefprochen, 
ins offene geſtellet. 
‚ In bicflgen Landen geben fid) im 14. und nod) 
im ısten Seculo feine andere fontes. jurium 
hervor l ale: 
. 1) Cádfiff Land=Rccht, 
2) Saͤchſiſch Weichbild, 
) Saͤchſiſch Lehnrecht, 
4) Stadt⸗Fraruta, und die von den Oberho⸗ 
ven eingehohlte Xecbtsbelebrungen. 
Nach bem Schreiben ber Etadt übed am 
ben Magiſtrat zu Hannover 91.1401. ir Diſcept. 
Forenf. p. 772. haben Hannover und Lünes 
burg nach dem Sachfen-Sspiegel; und Luͤ⸗ 
be nad) dem Lübedifchen Recht gerichtet. 


In der Rechtsfcheidung des Raths su 
Aannover de A. 1444. al$ gewillfürten Rich: 
tern in Sachen Herzogs Wilhelms wider 
Grafen Julium und Zuoolf von Wunflorf 
werden als fundamenta decidendi einzig und 
allein bie Sächfifchen Landrechte burd) und 
durch untergelcget, als in Claufulis: 

a) mach de hochgebohrne Sürfte Here 
wilhelm — — vullomen alf: recht 
is — Dat — mit verfpreden uno Or⸗ 
del de abo to Seltze de graven veroes 
kt fy und darby Vorder gefaren alfe 
Cenrecht io, 


\ 


Obf XXX. Vom Röyfer= Recht. 


b) fo moren de Graven mit Wandel, 
landrechte, öme ruͤmen. 
. Sn der Rechtsbelchrung der Stadt (os: 
lar an den Rath zu Hannover wird das Achns 
recht c.27. ausdrücklich angezogen, 
de Börgere fchullen den Overherrn 
des Ghudes bynuen der Jar talc bid« 
den, Dat be on oat qut lene eder Dat be 
fe wife an ores. verftocvenen Heren 
genoten — alfo dat 27. Cap. von kn 
recht utwiſet, 
und eben fo inder Rechts⸗Belehrung der Stadt 
Braunſchweig, 
de Here mach fe wiſen an ores ſtorve⸗ 
nen Heren Genoten, binnen Jare und 


Dage. 

In ber Rechts: Belehrung der Stade Minden, 
gy wetten wol na Landrechte fo en beer= 
vet de unechte den echten nicht. 

In den meitläuftigen Legibus Goslat. ap. 
Leibn. T. III. p. 484. geht alles aufs Saͤchfiſche 
Recht, und wird p. 487. n. 66. 67. Lehn⸗ und 
Landrecht, Landrecht und Wickbilde Recht 
namentlich angesogen, nirgends aber das 
Bayfer- Recht qunannt. 

Dat ju Lübcd in einer alten Deſignation 
der auf der Luͤbeckiſchen Treſe befindiich geweſe⸗ 
nen Codicum aid) cin Codex nit fpeciticirtf, 
der bie Anſſchriſt gehabt: | 
hie begínnet das Kayſer⸗-Recht finium 

4. D. 1320. per manus fratris Bernbardi 
^ ín oet Niidde wedien vor unfe 

Frowen clibel tag, 
beweifet fo menig das eine, Daß es eine Compile- 
tio juris Cæſarei geweſen, Deraleichen des Es 
weger und uͤbrige von Herrn von Senkeubitg 
Angezeigte MS. ſeyn, al$ Das andere, daß es zu 
Luͤbeck in Uebung aejtanden. 

Nach) der Aufichrift Dis £ Gbedfifcben: bie 
beginnet das Rayfer « Recht, ſcheinrt cé Né 
Alemannifche Landrecht geweſen zu ſeyn, web 
ches ſich nach den Cod. MS. & primis Editio 
nibus impreflis alſo anfaͤnget, als: 

a) In Edit.fol. minor. wovon ich ein Exem 
plat bey mir habe: oae Aayf. Land⸗ 
Recht⸗Buch, welches fich anfaͤnget: 
bier bábt fid an das Kayſerl Lands 
recht⸗Buch, geſezzet und acorbuet von 


P 


UI 


den Roͤmiſchen Kayfırn mb Churfuͤrſen, 


enthaltend alle gemetue Artifekder echte... 


b) In Edit. in fol. minor. bie bebt an das 
Regifter bc$ ſpiegels Kayſerlicher und 
geniciner land, 

mit dieſen and gleichen Formuln aud) Bas Ale⸗ 
manniſche Landrecht Beginnet, aldi; 3 + 
€) In Cod. Hurmbrand , der vom Derger 
ediret, bir hebt fic) an König Karls 
Landrecht puceb, 
d) In Codice Schannat. 
das Landrecht Puch, , 
umb wie Henricus Leo der Stadt Luͤbeck jura. 
&farenfia gegeben, bie jura Lubecenfia aber 
Hinwiederum andern C tábten (on im Anfang 
Des 13. Sec. verliehen, Colle&. Dipl. ap. v. 
_ Weftphal, T. IV. p. 1203. bie Luͤbecker aud) gar 
Des Sachfenfpiegels nicht gebrauchtt nody bat; 
nad) geurtheilet, literz fenatus Lubec. ad fe- 
natum Hannov. Difc. for. p. 772. fo erfcheinct 
wd) das anbere, wie unerwieſen es fep, Daß ble 
. Vübefer des fo genannten Kayſer-Rechts fich 
bedicnet. a 
Mas hiernächft Ga vn im nota ad Orig. 
Livon. p. 46. anführet, 
quod fub nomine $ayfe SR ejt circumfer- 
tur adbuc ineditum, ejus ufus , fe aliqua 
in bis terris maxime Lüneburgi & Hil- 
desheimii ve/ffigia deprebendere, 
davon finde id) nicht bie mindefte Spur: ich fehe 
auch nicht, daß Gruber in vorangesogenen Wor: 
ten einen lebhaften Gebrauch des Senfenbergis 
ſchen Kayſer:Rechts, wie Herr von Senfenberg 
Daraus geichloffen, eingeftehet, welchen ich die 
lange Jahre, da id) in meinem Daterlande mid) 
in ben Urkunden Diefer Landen umgefeben, nicht 
wahrgenommen : überhaupt aber, wenn iemand 
angiebt, daß er Spuren von einem Gebraud) 
bic(cé Kayſer Rechts in dieſen Landen gefunden, 
fo muͤſten Die dem Publico littererio sur 95eut: 


„ £heilung dargeſtellet werden, am wenigſten aber 


machen bie Aliegatioies und: Collationes ju- 


rium t. g. des Kayſer⸗Nechts, ba cs den Echwa⸗ 


ben⸗Spiegel bedeutet, ex allegatione, in C adj 

(en einen ichhaften Gebrauch. 
Zu Hildesheim hat man aud) bas Sachſen⸗ 

Hecht im ichrauch gehabt, im isten Seculo fin: 


‚Deich, daß fie aufs KAndrecht unb Weichbild 


OW. XXX... Vom Aäyfer = Recht: 


hie hebt fich an 


(gor 


aud) aufs RayfersRecht, aber aufs jur Roma- 
num imperiale (i) bezugen, als inl einer Hildes⸗ 
heimifchen Stadt:Urfunde, worin gefagt wird : 
na Drdnunge der bewerden rechte uti pro-- 
batur im Zanorecbte Lr. Art. 73. in GL. 
Wicb. artic. XXXIX. & Art. LXX. 
und bald hetnach $. 4. de tefti in propria cau-. 
fa, ba gefagt wird: 
fo de bewerden geyftliden und Bayfers — 
Recht nicht to en laden bat epn man yn 
finer eghen (afe fleger ande tüghe ſy 
toofelbit nichts mit dem keutſchen Kapfer: Recht 
befl fet wird, In eben Dem Sec. XV. hatman 
zu Hildesheim mit der aurorztaze Da. mächtig 
gepranget, toobon ich in einer Ausführung, ın 
caufa inftrumenti fubberde von T wedorf, Die 
ex jure Romano deducirf, bieft Clauful finde: 
fo Elarlifen de underwifinge unde Be⸗ 
leringe des rechten, oelubbert van den’ 
werdigen und erhaftigen Doctoribus 
undeJ.icentiaten erworfen beft, by oen 
be rades befomen is, vnocan der He 
feE rechtes befragbet beft, inne holder 
unde uthwifet, Der Docforen unde 
Licentiaren denne vaſte vele is, unde de 
alle over cyn dragheit unde eines rades 
vnoe menninabe (yn. In den ſaken 
folEeg underwilinge men bilfch volgs 
' ben febal na rechte, wente bileringe, 
Rad, Scheidinge, Berichte oftc Ote 
del, de von veler wiſer luͤde beſinninghe 
ghegeven, gedan, edder uthgeſproken 
unde dorch de belevet werden. 


Zu Zeiten Alberti von Sachſen, ba Hanno⸗ 
ver anf Viefehl des Kayſers diefen zu huldigen, 
unb daruber ein Juriſte ein Nechts: Bedenken 
ſtellete, welches in veteri Diplomatario alſo 
eingetragen: 

Alius Jvnis TA de eodem . 
Y) Qui fuccedere teneantur. Sciendum quod 
in Pheudo Marchie, Ducntus, & Comita- 
tus nulla cft fucce|]io. — Item in Epiftola. * 
Phyliberti Epifcopi de forma fidelitatis, 
In omni juramento femper Imperator ex- 
cipiatur , Canones dicum: in jurnmento 
fenper autoritas fuperioris excludirur. 
In jüre Sax omvu, ALBEMANN. bul- 
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degbet trume und bolt'to wefende ase we- 
: der dat rike, , 
. wird hierin zwar des juris feudalis Longobar- 
dici, be$ juris Canonjci, aud) dee juris Saxo- 
nici und Alemannici gedacht, aber des Kayſer⸗ 
Rechts mit feinem einzigen Wort. Indeſſen 
haben Bürgermeiftere und Rath zu Hannover 
auf obiged Bedenken des Juriſten, der Huldis 
gung halber fi) dahin vereiniget. 

Nota. Hir na quemen up eyn de Rad 
olo und eyge und over gewelk ſprak bi 
fineme ede aloàs. Kumpt Hertoge 
Albert van Saflen vor Hanover unde 


efcher fe und wel ente de Rad huldig⸗ 


ben, alje de Keyſer geboden beft, dat 
wil e£ mede don, und will dar nicht 
weder weſen. 


Cin bcr Mark Brandenburg wurde A. 1330. 


bey Errichtung der Stadt Jerichow, welche auf 
Jnſtanz des Herrn Joh. von Buchs Stadt; 
Hauptmann von der Mark und Secrerari, dag 
ift Geheimden Raths, Markgraf Ludewigs in 
bem Privilegio Ludovici March. A. 1330. ap. 
Lv»swic Reliq. MS. T. VIT.p. 3o. verord; 
net, baf in allen bem Landrecht fecundum cu- 
riz & privilegii Saxosie jura nachgegangen 
werden folte, in claufula: 
Volentes eriam & mandantes, tit univerfa 
jura terre premotaze ram nobilium quam 
ruflicorum, fecundum curiz noflre i5 
privilegii Saxonie jura, per omnia per- 
petuir zemporibus obferventur. 
Privilegium Saxonum genneten die Sähfi; 
fen Sjurijten, insbefondere der Herr von Buch 
in feinem lateinifchen Prologo über die Gloff 
bes Landrechts, wie bier Markgr. Eudewig, dag 
Saͤchſiſche Landrecht Colle&tionis Repcho- 
viane ; jur imperiale nennet ber Markgraf Lu⸗ 
dewig, wie fonft auch der Herr von Bud) bag 
jus cafarcum Romanorum, tenu cr anführet: 


Daß er die alte Markſche Gewohn⸗ 


heit, nach welcher Brüder Kinder bey 
Beben des Vatern Bruder oder Mut⸗ 

. "ger Schwefter von der Erbſchaft ih- 
zes Großvaters ausgefchloffen, vers 
werfe , als dem juri imperiali und Pri- 
vilegio Saxonum i. dem Sächfifchen 
Landrecht zuwider 


Obſ. XXX. Vom RäyfoesRecht. 


Lege Saxonum VL 6. hereditas patris ad 
filium filii i, e. nepotem non ad filiam perti- 
nebat. Unter Ottone M. wurde das jus reprz- 
fentationis nepotum und fucceffion mit des 
Baters Brüdern judicio Duelli zu Stele ers 
fochten, Wırien. T. II. p. 644. SIGMRBRBR- 
TVs GE MBL.Ad A.942. Nach bem Sädhfi 


Landrecht L. I. Art. ı0. nehmen Sohns Kinder 


als verfüfterte und verbrüberte Erben, die fid) 
alle gleich nahe zu der Sibbe geftippen aleide 
Theile. Nah dem Ausdruck des Gloffatoris 
Herrn von Buch nehmen Brüder Kinder gleir 


den Theil nad) der Wurzel ( juxta ftirpes ) fo 


viel als ihre Wurzel, das iff, Better genommen 
hatte / in Cl. ' 
nederwart ( puta defcendentes nepotes 
in fucceffione avi cum patruis) nimd iD 
tia der Wortelen, oat is cene Broder 
Ainder, wovele dat der fi, be nemen 
Dat ót Worteln (cbole genomen heb⸗ 
en. 

Aus bem Privilegio Ludovici Marchionis 
A.1330. erfcheinet auch , daß, ob ber Markgraf 
gleich das jus imperiale Romanum de nepo- 
tum fucceffione in ftirpes in $. 6. f. de hered. 
qui ab inteft. Nov. n8. c. 1. $. 6. anjichet: in 
claufula difpofitiva, irbod) er dem gangen 
Landrecht in allen und beftändiglich nachge⸗ 
gangen haben tolle. 

Der vetus Gloffator March. Herr von 
Buch Sec. XIV. bringt burd) und durch in (ti: 
nen Gloſſen über alle drey Bücher des Saͤchſi⸗ 
(eben Zanotecbte, ba$ jus Romanum und jus 
Canonicum mit-an: nicht daß er des juris Ro- 
mani (anbláufigen Gchrauch in den judiciis 
provincialibus angebe, al$ welches bic teutfchen 
Scabini meder ex jure Romano noch Canoni- 
co irritiren lieffen ; fondern nur qu bem Gube, 
daß er das Landrecht, mo es mit dern jure Ro- 
mano gleichftimmig, fo viel mehr erläutere und 
verſtaͤrke, mie er denn folches.in feineni Prolo- 
go ſelbſt bezeugt gemacht: — 

Legibus & canonibus ur bic fist con- 

cordati. 

Et approbationibus legum ſunt approbari. 

Quando in fore licium boc juris reclamarar. 

Lex erit in fabfidium eum concordatur, 


Ex fs judex ulterius udler reprobare, ,— 


— — — — — ⸗ 


3 ObL XXX Yon Adyfe- Meet. 


Ne contingat deterius poreris audacter 'ap- 
pellare. E 
Sifedem apoftolicam propter boc appellabis. 
Hec u: fidein catholicam dern inveniebir. 
Es erhellet dabey ans obigen allen, Daß, (o 
wenig der Markgraf, al$ ber vetus Gloffator 
bey alten drey Buͤchern des Saͤchſiſchen Land: 
rechts ein folches Kayſer⸗Recht, Welches Step: 
herr von Senkenberg ediret, agnoſciret, nod) 
weniger als em Reiche übliches allgemeines 
Reiches Recht anerfant, als welches der Herr 
von Buch, ein Minifter der in Camera Mar- 
‚chionis verfiret, und deffen Vater Niesl. von 
Buch in regni comitiis mit agiret, nimmer vor: 
über gelaffen haben würde, wenn dergleichen 
allgemeines Neichg: Recht ie exiftiret, alà worin 
die Privat-Colleftion von dem Herrn Reiche: 
KHofrath von Seufenberg bisher verwandelt 


erden’ wollen. 
Der Herr von Senkenberg haben’ in der 


Vorrede des Corporis juris feudalis Saxonici - 


8.9. zu Behauptung deffen, daß dieſes Kayfer: 
Recht im gansen Reich gegolten, noch bie 
Urſachen untergelegt, 

1) Daß es hinter bem Sachfen = unb 
Schwaben=- Spiegel ungefüger, mel: 
den Platz man ihm nicht gegönnet haben 
würde, wenn es filbigen nicht al8 ein all: 
gemeines Necht verbienet, und alfo nicht 
der geringfte Zweifel, Daß c8, 

3) dadie Sächfifchen Rechte vom 14. Secu- 
Jo voll von dieſem Buche, es bey einigen 
auf allen Seiten beygezeichnet, - 

3) ein Herzog von Braunſchweig um die Zeit 
aud diefem Kayſer⸗Recht eine B.richre- 
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angeftellet, 
ein gemeines und Reichsrecht geweſen. 
. 4) Ob e$ gleich [o lange verſieckt geblieben, 
dennoch bie Sache felbft nicht vertohren 
;: gegangen, fondern dieſe der Kayſerliche 
Lehnhof noch alle weile dergeſtalt beobach⸗ 
te, 0b es (on durch bic Longobardiſchen 
„and Roͤmiſch⸗teutſche Gelehrie unterdruͤ⸗ 
cket worden. 
Bey den Codicibus Alemannicis, auſſer ben 


Esweger Codicem weiß ich aud) nicht, daß die: 


- eim b ſo genannte Kapier: Recht beygeſchrie⸗ 


, $99 
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juris Germanici, wo er die Codices juris Cæ- 
farei recenfiret, hat von bem Codice Eswegenfi 
gemeldet, daß dieſem das jus Alemannicum pro- 
vinciale & feudale beygetragen, und von dem 


. Codice Osnabrugenf, daß in felbigem Bas 
Saͤchſiſche Land⸗ und Lehnrecht vorherge: 


De; unb daraus macht er den weiten Schluß; Daß 


"Die Codices juris Alemannici und Saxon. das 


Kayfır: Recht mit fid) führen: bem (cse ich alle 
übrigen und mehreften Codices entgegen, und 
nod) bajn die Codices, bie autoritate pubiica - 
gefihrieben, als der Codex Oldenb. pictura- 
tus und der Codex Archiep. Guntherianus 
von einem ſolchen Kayſer⸗Recht nichts wiſſen. 
Bon allen Codicibus des Saͤchſiſchen anb: 
rechts, die id) gefehen, und die ich in den Saͤch⸗ 
fiichen SRechtehlchern recenfiret, bat Fein ciui 
ger dieſes Sapfer:Stecbt. bepaefllact, i) babe 
auch in allen baton nicht bie mindelte C put att 
getroffen. Das die Sächfifhen Rechte voll 
von diefem apfer : edite Senkenbergiſcher 
Edition, habe ich in beu vielen von mir durch: 
gefehenen Codicibus nicht gefunden. Bon den. 
Codicibus Luneb. alg bem Älteften vom 14. Ser. 
dem Codice Serftediano de A. 1442. auch von 
dem Schtüffel des Landrechts und demim ange: 
hängten Nichteftieg ift bereits dargethan, baf Die 
darin gefchehenen allegationes Remifliones und 
fummirt Stellen aus bem Kayfer : Recht, alle 
aufs jus Alemannicum treffen, und deſſen ſum- 
mule-alle ans diefen gesogen. 
Was dasjenige Buch vom XV. Sec. betrift, 
wovon der Herr Neichshofrath vou Senfenberg 
in der Deylage N. 3. feines Bürger - und 
Staat! : Rechts p. 235. eine Recenfion benges 
bracht, foifi daffelbe, fo viel au der Recention 
wahrzunehmen, Fein Sächfiich Nechtsbuch, ſon⸗ 
dern ein Quodlibet von mehrern darin genann⸗ 
ten juribus, ai$ von Aanreche, Wicpilde, des 
Riches ftette Recht, Bayf. Wicpild, Lande 
recht und Vicpild fecbfifcber Art, von gemeiz 


‚nen Recht su Rantrecht, zu Wicpilde zu Bays 


ſer⸗Recht, von bebftlichen Rechte, vou Stadt⸗ 
Rechts, in Schwäbifcher Art Lanrecht 
Wicpilde, Keyfer- Wicpilde : aus welcher Re- 
cenfion fein Gicbraud) des Kayfer Rechts in 
Sachſen zu inferizen ftehet; uͤberdiß laͤffet fid 


4 


- 
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. ans ſolcher Recenfion nicht volfommen vo 
ban Werth dieſer Buchs urtheilen. E 
Daß ein Herzog von ar gegen die 
Stadt Hannover eine gerichtliche Handlung aus 
dieſem Kayfer⸗Recht angeftellet, davon babe id) 
: in den 43. Jahren, da ich das Stadt⸗Hannoͤve⸗ 


riſche Archiv durchgefucht und in Ordnung ges 


bracht, Fein Blat gefunden: von-denen Biblio: 
thecariis, bie der Koͤnigl. Bibliothek vorgeftan: 
den, mit welchen ich ſonſt Umgang gehabt, als 
mit bem Herrn von Leisnız, Eccaxp, 
'Hauw, Gavser iub Scaeipr, babe 
* id) von folcher Rechtshandlung aus bem Say: 
ſer⸗Recht nie ein Wort gehört. Daß in einer 
Rechtshandlung A. 1444. Herzog Wilbelmi 
Viẽciorioſi contra Wunftorf, worin der Rath 
gewillkuͤhrter Richter geweſen, eines Kayfers 
Kechts Erwaͤhnung geſchehen, babe id) vor lan: 


gen Jahren (don in Difcept. forenf. p. 772. mit" 


Cinrüdung der Stelle angezeiget, bie aber von 
. dem ayer: Mecht der Senfenbergifchen Edi- 
tion gar nicht (prit: unb in Caufa Her;zog 
Wilhelms Grafen Julium und, Ludolf von 
. Wunftorf, worin der Rath aud) Arbitri gewe⸗ 
fen, ift die Sache aus bem ausdrücklich und na: 
mentlich untergelegten Sächflichen Land⸗ 


. zecht decidiret. Daß eine —* Peivar-Com- 
ilation vom Kayfer: Recht [o Lange verſteckt ge: 
ieben, ift ganz natürlich zugegangen, weil es 
nie vor ein gemeines Kayſer⸗-Recht gehalten: 
Mab ba der Herr von Senkenberg (elbjt ae(tebet, 
daß es auch bey dem Kapferlichen Lehuhof durch 
bie Longobardiſchen, Romiſchen, Teutſchen Ge: 
lehrten unterdruͤckt worden; ſo würde weuigſtens 
auch diß daraus ſolgen, daß es nicht zum Reichs⸗ 
laͤufigen Schrauch Fommen. Daß die Sache 
felbft nod) dergeftalt bey Dem Kayferlichen 
Lehnhof alleweile beobachtet werde, ift Derma: 
len anuoch ein gar zu generaler und nod) uner: 
wieſener Saß, ber, wenn er per fpecies demon- 
feriref wird, Auch per fpecies gcprüfet erden 
fan. Allein, wenn auch gleich ein jerfnimmete 
ter Brocke juris Gerinanici & confuerudinum 


imperii aus Urkunden mittler Zeit in Dif Privar-_ 


Gesimmer des Kayfer: Rechts aufgensmmer, 
und mit der confuetudine curiz zutreffend, 

welche Gleichſtimmigkeit des Kanfer: Rechte mie 
dem Sächfiichen und Schwäbifchen Land» und 
Lehnrecht, Stadt: Statutis und teuffchen Privi- 
legiis in einem oder andern Articul wohl ein= 
treten koͤnte; (o ift Dennoch daraus ein allgemei- 
nes Rayfer: Recht nicht zu kchlieffen. 
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benen 


Benennungen be$ hoben Herrn Adels. 


al hohe Yerrens Adel bey denen Bölfern 
ferte feinen Adel in einen Befchlecht, 
in einem Ges TE, in GENEALOGIA, in 
cognatione, Die von dem erften Volk, das ihre 
gentes in primum populum zufammen gefenet, 
feinen Abſtamm berführtes welches in LL. 
Wısıcoruor. L.IX. T.2. 1.9. gar figni- 
* ficant ausgedrückt, 


nam iu[lum eff , ur qui nobilizazem gene- 


ris fui, vel ſtatum patrie qued prifez 
gentis adquifivie urilitas conftanti animo 
vindicari nequit legis buius ſententia fe- 
riatur, qui ignobiliter. fuperioribus cul- 
pir adfiritus degeneras. 


Wie nun der erfte hohe Adel in einer fof: oem 
nobilitate generis, a primis reipublicz con- 
ditoribus deducta den ftatum patrie prifcae 
gentis und fecundum excellentiam bie Naram 
ausmachten ; fo hielten fie aud) vor Die gróffefie 
Ehre, ben Namen der Nation ju führen, mnb 
unter dieſem Namen ihre hohe Abkunft a pei- 
mo populo przclaris factis infigni bexeugt zu 
madent. So erhebet Ovidius den Czfaremn, 
wenn er ihn von feinem Abſtamm Troj. 
nenuet; und fo auch Remigius, wenn er C 
vzum bey feiner Taufe anrebet: 

' A Mitis depone colla Sigamber; 
and Venapuus Fortunatus LIE, mug 
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Cherihertam R. $1663 4 2 va Bett 
.. Die Leoder , luidi fecundum excellentiam 
hey den Francken waren Proceres, welche in 
Geſtis Francorum C. XII. angejciget werden 
in ulüla 2 m. 2 
r Finas Beg qu tales hber Leodos |. 
und diejenigen Laidi find, von welchen ber Koͤ⸗ 
Wi$ Degobexus ap. Baoywan. dena. 
Trevir. 1. Vil pBex(GGÉG .... 

. mand id propria cum Luidis zoffrir fir- 

QOEM rit m 

and in Tyriis in Argivis, als tuovon, tie von 
den Trojanis, ein gegus nobile hergeführet 

werden wollen, Die Gloffz Rabani anfeigen 
in nomenclaturis : 2 
Tyn: Liy Ti | emm iu 
. , Argivi LIiVTI. EE 
Alſo werden. in LL. Longobardorum L. UI. 
Tir. 23. 8.1. unter dem bloffen, Namen ‚eines 
Saxonıs,;FRrısonıs, Salıcı 
! b.e. die Nobiles zu erfennen gegeben:.. - - 
" SSLavpzs,ia cft, Saxo autErifo,Salicum 
occiderit per 60 denarios folidus folvasur. . 
Die Familie Parritiz Romenorum hielten (ich 
Trojugenz und profapia Trojanorum 4u ſeyn. 
Sır. Irar. L.XIIL v.:10. Jvven. Sayr.L 
- V. 3». jagt hievon: Dl 
— — iubet a pracone vocari 
ipfos'Ylrojugenas — — .  —— 

. wofelbft ber vetus ScuoriasTES ad v. 
Trojugenas notiret: Patritios majorum gen- 
num. . Berner. Vıngılıvs Ill. Aeneid, 

. Trojugenz imterpres divum 

woſelbſt S &x v1vs Trojugenas erkläret: 
ac fic diceret generofe & alibz Dardani- 
dz magni genus alto a Sanguine divum. 
Dardania Troja Serv. Aen, H. 325. unb di- 
vum Domus wird auch vor Troja, genommen, 

Szurv. II. eno. — dA 

‚Bey ben teutſchen Völkern nenneten (id) eben 
fo.populus majorum gentium von dem Mar 
men der Nnziondie Franken FRANCIGENAS 

Cbron. Noralicenf. ap. nv Cnzsne TI. 

e. 233. Die Angel - Saxen ANGLIGENAS, 

Angeleynane Bus. b, v. die Gotben Go- 

TELGENAS: und wie unter den Giganribus 

Kir REBVOES VIRI NOBILES verſtanden, 


werben and, wenn bey den Gotlũs Scandicis 
"Gruben. O. qub bn Io Rus Scandicis 


lici die. Leudes - 


-.JoTTry»9m Jorre, Gear; Jorvn 
HEIMAR, Terra Giganıum, 

genannt, Vewxzr. 5. allewege darunter Ma- 

gutes, beroes Gigasses , alg-papulus majo- 

rum genttam angedeutet: Von denen Fros-.— 
cir Sakis heiſt nobiliffimus -genere Franco. 

qum cognomine Sılicus, C Nc. Diff. XVII. 

ad Joinvillem : dabıy wird n libro Theogeri 

Epifc. .Metenf. ap. Pxzsvu T. I. Anerd, 

p. XVI. das przdicatum Sarzcvs Chriffo 

hepgelegt, auf gleiche Weiſe, wie bad gemus no- 

bile Cbrif ap. Orr&ipnva IL 4. 4. unb 

L.1.3.5.:AnarzvnDı genannt wird. 

, Nosırıs mar bey den Kranken ex Fran- . 

corum profapia nazus. Cbron. Novalicenf. ap. - 

Ru Gazane T.IL p.a. : (7 

quia multi NOBILR£ CARNE — fc. 

‚EX FRANCORVM PROSAPIA. 
ranci fecundum excellentiam waren wobiles 
heroes ; und hieſſen feroces indem Berftandedg 

«$ den heroibus bcp allen Nationen bepaelegf 

und [o viel wie ſtrenge unb tapfer, Friegerifch 

beißt, v..CanGıvs in Franci s. i2. welche 

Chlotarius in. conventu nobilium ap. A r- 

Mors. L.IP.c.«. fer honoriret, und duicif- 

fimos commilisones, 35’ praeminenres Fk AN- 

CrAE prinores nenne. Wie ſtark auch ber bos 

he Adel der Epiftola ad Ludov. R. C. XV, 
T. II. Balus. p. i10. ihre zobilisarem genéris 

Ihre Reichsſtandſchaft, ben Aasum parria a 

prifce. gentis primis condiróribus gegen bie 

Geiftlichkeit. beym König foutenable gemackt, 

ergeben folgende merküiche Studbrücde: — . 

. fon nbi frechre Rex qua eibi referune 
„ d fellones asque ignobiles, boc fac, quod 
- — fibi dicimus, quoniem cum noftris, & 

non.cum iflorum, parentibus tenuerung 
. .' parentes mi Regnum. © — 7 
Die Sränfifche. Nation unb. andere haben ihr 
genus nobile zu hoch getrieben, wenn fie das 
| genus nobile, gleich Den. Patriciis Romano, 
rum, aud) von ben Trojanis abgeleitet, in fpe- 
cie Aımoınvs L. I. c. ic. die fraͤnkiſchen 
Proceres FRANCOS TRrojvsenas ge 
nannt. Diefe groffe chimere hat ſchon Trit- 
heimius bemer e 25. SEND 
plurimae nariones sam in Europa quam - 


Am frm pceitudynr-origiaem. fumfi]je 
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. 4$ Trojanis, quibus tautum accommodare 
fidem duxi, quantum ipſi veritatir mibi 
fufficienzi zeftimonio poterunt perjuadere. 
Dabey bat der gelehrte Sar oxw. Prafar. i. 
Anal. Brisannica die ps Thorheit gleichfalls 
geruͤhret, Daß Leute in greffe Familien fid) jn in- 
erudiren gefucht, wenn fie mur etwas von bet 
- Namens: Gleichheit heraus zn drechfeln Anlaß 
. gefunden, wovon des Seident Worte lauten: 
in nobiliffishas fe inferere conate funr fa- 
milöas omnes gentes casque antiquiffrmas, 
fed. im iam pleriqué, quarum primus, 
sam erfs minus fuerit. fiiitii aucor ſtem 
matis, faltem illius momen ex antiquorum 
.. feripris elici potuir. 
Ich erinnere hiebey, 
des hohen Wels, wenn fie vidt als Sürften, 
Marchiones, Comites ff) in den Urfunden 
mittler Zeit oftenfible gemacht, und eben Tode# 
ritterlichen Adels, nicht Leicht weiter, a[8 von Zeit 
Henrici IV. da fie angefangen fid) von ihren 
Caftris und Prædiis zu ſchreiben, anfzuholen, ii 
fo weit fie nur mit Hoffen Vornahmen, ale 
Conradus, Henricus und fo weiter genannt. 
Man fiet in den Traditionibus e, g. Ful- 
denfibus, Corbejenfibus, Frifingenfibus bie. 
Namen vor fi : unb (ff andern, daß es vir No- 
biles, ober milites famuli & minifterisles jt: 
meien; man weiß fie aber zu denen Familien, 
wozn ſie gehöret, nicht zu bringen. Ein nota- 
ble Exempel findet fid) bey den Herren von 
Qo su Schlig genannt; dieſe find bie Älte: 
fitt Minifteriales von Fulde. In den Trad: 
Fold, Scaan. n. 621. ſindet ſich Aanz. unter 
ben Zeugen Ermznorr, woraus noch feiner 
von Slitefe zu erfennen ; im folgenden zus. Jahr 
- yroduciret fid) derfelbe unter biejem Namen 
Ermenoldus de St1T&zzx buius Ecck- 
Mc miniſterialis fat dives d$ ingenuus. 
Die dignation be$ hohen Adels tff nach al: 
em Völfer-Mecht in genere nazalium nobilium 
gegruͤndet. ARMINIVM giebef Vellejus Pa- 
werculus L. IT. c. u$. an, 
Tuvenem gerere nobilem, Sigimeri, prin- 
cipis eius gehtis, filium ; Dl 
md Wiriximpva nennen bie Annales 
FEpirihardi | \ 
, Cnumex primoribus Weftphalorum 


Ll 


daß die Genealogie‘ 


Allein man hat, ſowol Bey den Roͤmern má 
riechen, als bey Den tentfehen Wölfen, inRe- 
levirung des Geſchlechts viele heydniſche M⸗ 
fanzereyen mit unterlaufen Laffen, abf ba mm 
bie Heroes pro Semıpxıs gehalten, woren 
Serv. Aen. I. 200. ans dem Hefiodo fe 
merfet: | HMM 

Henos Fir fortis, txxipsvs pli 
ab bomine babens, z ' 
wie beni and) bie Gothen ihr Confortinm opti- 
matum bie HAnsEs femidror genannt, Toa- 
NANb. de R. G, p.94. - 
- | groceres ſuor, quafs qui fortuma vit-— | 
banr, non puros bomines, fed semineos 
id eff Anses vocabarr, 
oder ihre ultimos genitores, Von welchen fie ihr 
abeli Gídledt abgeleitet, quaG de veria | 
nitos angegeben: über meiche heydniſche Ge 
fae offen man beutiges Tages tocit totg. 
Indeffen haben Die Geſchlechter derer Sperren 
Standes Berfonen, nad) dem Anfchen und qe 
fen Berdienft ihrer Vorfahren, auch in dem be; 
hen Adel einer vor den andern eine vorglglide — 
Achtung gehabt. Tacırvs de M. G. gl 
bievon® 
^ Infigmis nobilitar 8’ magna patrun m- 
ríta principis dignationem eriam adc 
lefcentztlis adſipnant. . 
Bon Agelmundo, dem Longobardiſchen $3 
ngo fpricht P. Diaconvs de Geft. Long, 
‚1.0.14. 

. vegnaoit igitur fuper eos primus Agd- 
mundus, fius Agonis, ex profapia dace 
originem Guningorum, que ap. cor gene 

' rohor babebazur. ^ 

und von dem Alarico, Gothor. Rege, Jor 
NA NDZS$ de R. G. p. 109. 
Alaricam, cui erst poft. Amalas fecundi 
nobilitas, Ba/tba ex genere orit 
mirifica, qui dudum ob audaciam virus 
Ballba id eft audax nomen inter [0 - 
erat, 
von twelcher familia A malorum Tos x. ?. 4 
in profapiam generis recenſiret. Unter de 
nen Benennungen Dev Ritterſchaft ber Mine 
equeftris wird in mittfer Zeit, (o wohl der * 
€ ald nicbere Adel angedenter. 2t 
jm Sutter geſchlagen; mo beige Sun 
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heißt: Orvalier cin icber alter Odelmatın , wie 
bey den Transofen un gesti homme qui por- 
se l'épee, Dicion. de Trevouxb.v. An- 
. glis a Sword Genrelman, Bo v en v. Cevallier. 
Mein der Kicrerſchiag da einer hohen und nie⸗ 
dern LAdels, ieder in feiner Genoſfenſchaft nad) 
dem. ben iedem Bolt übfichen Ceremoniali 
dum milite gemeiniglid) mit Umguͤrtung des 
Schwerdts ober mif einem Degenfchlag exer- 
citet, welcher bey Kayſern, Königen, Fuͤrſten 
und Herren vorgegangen, bar Ecinen Adel 
ausgemacht; bere biefer i bey allen 30b 
Fera fo wohl bep hohen und niebern Adel iu 
der Geburth, in bem Geſchlecht it profapia 
generis gegrändet. Die creazio mititi, bat bey 
den bel. in gradu militie feine Wärdigfeit 
and) im Dienſt fein vorsägliches Eriquerse 
bt und obgleich in dem erfolg ber Zeit 
* derlich auf der Diber⸗Bruͤcke zu Rom unb 
zu Aacken aller Welt Ritter geſchlagen, and) 
bit Doceres , fonderlich ba bie Herren Docto- 
res zum Theil Monarchz juris heiffen.mollen; 
- auch Ritters tourben: fo Dat fid) dennoch fo 
wohl der fobe als niedere Adel durch bas bey 
ihnen alfesct aufrecht gehaltene Paragium uber 
Ebenbürtigfeit gegen die-Derten fwadronirfe 
Sitter gedecket. Aenens Syıvıus welches 
Der. nachherige Pabſi Pius II. Hiffor. Fridr. 
III: Imp. p. $1. aint bey der Gelegenheit, ba 
$e Kahſer Fridr. III. auf der Tiber⸗Bruͤcke 
"zu Nom auf einen Tag 300. Ritter geſchla⸗ 
gen, fo wohl den:grofien Ritter als Doctor 
ont von Idiosen, ohngemein berdurd), 
und feet inſonderheit bif in deeft uad) 
. den Megeln einer gefunden Dermanft fey nie⸗ 
man m ber Fitterlichen Würde m ne 
sen, 
y der feine Waffen wit Sadencheten 
" glorieus gemacht ; 
c) ben Seno gefchiagen ; 
5) Wal amb Mauren beftiegen tmb Das 
. Beil beſchuͤtzet; 
* 4) der fiia, Ordnung Im Kriege, im Lager, 
* Stande, in der difpofition der Baraslle 
anb Ueberſe 
‚de 






6) 


Aeness Sylvims und aachheri uR Pi 
I. fagt m Gne: das beris uM Pin * 
vt. Bon ber elenden Bitter und Do&tac- 


Marherey ) fine Zeit richt er mit einer Er , 


il$ wilrden pets naltres 
bie iu Schern aufgefchluchtert, feinen bioffen 
Desen geichen,. und wohl gar Kinder in der 
Wiege zu Ritter — ea andern theils fchä: 
men bie ton bet Gebr Leute von ſchwachen 
Eörper und an fi) poltronms, bic infignis m mil-,‘ 
tie anzunehmen : von. ben. Ediozen - Dodters. 
aber fagter, dad Do&orat wäre nid tein» und 
daß «t wiele 2 die der K rin Italien 
weichen die Wiſſen⸗ 
haften. en Rdoch geficht Aeneas Syl- 
vius d.1. ob gleich Rayſer Fridericus ILE dem 
Schlendrian feiner. Zeit geſolget, und zu 
Rom eine ganse Ej/guadros Ritter — 
daß dennoch Darunter einige fish gefunden, bic 
ne Faͤhigkeit in " und Selehriamtäit, toi 


fie (i bey ben ern unb Griechen gefum 
den, beſeſſen. Bon dergleichen Art ifl in me- 
dia Barbarie Anmınavs, ixt gr Heb 
unſers Vaterlandes geiwefen, ber im feinen ers 
fin Jahren in der Römifchen Krieges Art 
fi um efchen Veltejus LIT. —— — 
Staat feiner git, baf Germanicus mb jung 

en Tiberium aufgefian 


und deſſen —— 

den, wohl jd in der Unvede an die 
Armée —E fehlen ließ, bic thätichen Truppen 
auch zu einer regulairen Rricges: Art ansulei: 
a wovon Tacrrvs IL. Ann, 4j met: 

agt: 

acies pari ntrumque Se, ne 
ut olim apud Germanos vagis incurf- 


v. bus, qur disje&as per carervas quipph - 


longa adverfum. nos wilisin infueverdtit 

. fequi figná, fubfidiis hrmeri, dicte Ins 
) Storüm accipere. - 

Der hohe Herren: Adel waren alle Fidel 

poer Drusli Regis, gehuldigte Stände ,-opus 

Tazsanı de geflis Ludov. Pil, p.a78. 


. venis Bernbar dus, flius frasris as Pipini, 


I evadidir feipfemad prócerer, ig" fide-. 


Hiracem &i m jit Apoé iii pv nma, 


Si fe 


7) E 23 Comet 6d giri a 


-— 
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Alle Proceres Regni, und guter dieſen die 
sen von Beblüse nuit, marem in regio 
Vaſſatico, ober wie c8 fonft beym Paulo Dia- 
cono L 1. c. . genanm wird, in :obili comis. 
rar, in fublimi Regis obféguio, Diefe ſchloſſen 
den erften Cirenlam den Siro, und haften 
ihre Vaflos. hinter fich, und if das exernpel? 
von Ludov&i,Pii Sohn Ludovico merklich, 
der zuvor unter Eudovici Pii Vaflis geflanbeny 
nachdem ec aber von Carl dem Giro(jen. zum 
Vaſſo angenommen, mit in den erſten Circul. 
bey feinem Dater.getreten, und über folche 35e 
fugnif ap. Monachum Sen - Gallenfem L. I J. 
e, 8. fi dergeſtalt zcaͤufert. 
. quando, inquir, veſſer (Parris Ludovici 

-. Pii) eram Vafıllıs, peft vos, ut opor- 

' Mit, inter connailmoses meorrſteteram, 
nunc. aurem veſter Socius & comınilita , 
0 immerito, vabig:Coatquo. a 

Alle Berfohnen des Hohen Herren⸗Ad 

waren prætoriæ Ader prafecloriz dignitatis: 
sicht allemahl achu, iebed) ſolcher chargen fás 
big, adharirten laveri Regis, und wurden gu 
- afhiciis und minitteriis, Die publice actiones lega- 
siones genannt wurden, gejogen. Vira St. Ru- 
wudis ap. Du Cuzsma T. I. 2.64: 
..— Mauronens crue uffer vinnobilis, Regis Ia- 
reri ndherchas, quippe-yerpewis ex: of- 
ficiis, miniſteriis uzebanzut o5 7. 
Diejenigen, melde bit chargen b«8 Herren⸗ 
Standes befieibeten, pii Majores perfone, 
signitatum „Proceres; Duy den Angelfaxen, 
Äuldırıncame, Heofedmeune ; in juxe feudali 
Lengobardito: Capisarei; bey:ben Gothis 
Seaxkicis, Vnldi men, Valdfliorsarmen-; ott 
wie bey den Teutſchen Szurem Stuiurin, Gu: 
bernator. Hiebey war auch Der Hohe Adel, 
wie cr im Ciecul den erften Umftand mach⸗ 
$e, in. der Adelichen Tracht und Kleidung, 
un Treffen, in Globo Oprunarum ? und. über: 
aupt in peragio, Francis Hıus Parage, in 
Genoſſenſchaft, und Ebenbuͤrtigkeit 

ipn groſſer diſtinclion. Der adellichen Tracht 
gedinken bic Alta Cenoman, sp. MABILLON 
Aunal. p. 289 . ⁊ 3 
eum bomines Caroli Magni fieri cupe- 
ent, & 9b ed; que fufcepri, veilityemir 
, msbiiber gd: Casolagn aoc, 


« 


» 
' 
* * 4- 


* fyic Proceres waren oiniti. Die inerinitiin 
l. Salica, Tit. 26. 6. 1. hatten incifam caía. 
riem GReGorıvs Tunow. L. HII. c. if. 


dahero in Glofüs Würtzburg. ap. Eccard 


Frapc- Oriental. T. L p. 9%. die Worte Ge. 
nuini decoris comas ampumuſſe überfeget:: 
| deno Scenun: gihurti dz fahr allez: aba 

^ot ferfnidi.: . ord 
Don den G/obo Opronatum, bcn bie Könige ſelbſt 
angefuͤhret, findet (id) bie merkliche Stelle beym 
AMMIANO MARCELLINO L. XV]. c.i. 

exfiluit itaque fubito optimatum globus, 

puer quos: dpnicabaur Reges ſequeme 

vulgo. 27 20€ 

- Der ießige ritterliche Adel, als Vasallı der 
Fuͤrſten und des hohen Scern:Adels, waren in 
Ruͤckſicht auf den hoben Herren: Adel und der 
Potentum | mediocres milites de mediocribus 
Garon. Fron. A. 920. Fragm. Hifter. 
Franc. ap. du Cuzsws, T. IIL p. 39. und 
werden üt fragın, ap. Pırmosyap, 24. it 
der. Maaſſe oon einander unterfehieden, Princi 
pes & mediocres ; auf gleiche Weiſe, wie bet 
boBe Adel bey den Angel: Sachien genannt: 

, € Ealdormanzum an yldeffurn Wirbum wi- 

' nes Theode LL. Ing. 

. b) Angel Cyntes wizaw Foedare, Alfrid & 
' Gunt,i& 1. -«. 7 
c) Kyninger Thegn. Fœdere, Alfr. n. 3. 

Dagegen hielfen bit militesde Mediocribus m 

Federe Aelfredi & Gutruni circa A. 87$ 

Tbegn lacffazmaga thonne fe Cyninges 

. ) 5 Ibtgn (00d Thegen: oder Tiymi en- 

noris geperif je sogpasionis ) denn bd 

^» ORónige Degm 5... 

. Wodeg merftich, daß ben. ben Lingelſacher 
bit Thegen und Herren⸗Standes⸗Petſonen 
und Dic dbani Minores mit einem otra 
belegt, und dicken gleihials ein gesus , Pryfe 
pia oder Geſchlecht, wiewol eiie ^ x ssa (mr 
npt).M «c 4'Ccognatio, Proíapla) umb ud} 
ein paragium in clauf. Ladig be bine mic Xl. 
his GLicanz bes ifi ledige ( excufet) tt fd 
mit XL feince gleichen... Z:iefe milites vbet 
Toani, de mediocribus hieſſen asi. bey den M9 
gu«z acfcuM x 2. e 4,( M edm e,raediocrit, 
medius, HEnsom À v.) T HacGnanss UNt 


VNDER Tuan Ditienigra, melde 9a 
Tuanın Dieienigpn y tede ba 
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- OMLXXXL Von denen Benennungen des hohen Zerrn- Adels. sag 
niedern ricterlichen Adel umb Ihre mitifteriai- nature Se indole clientele fif) Servam Zeno. 


tät aus aufgefa&ten Benennnugen von fervis, 
von Anechten, fo gar Fnechrifch ausgeben, 


muͤſſen ben boben Adel aud) unter die Knecht⸗ 


fehaft und den König felbft unter das sniniffe- 
riumjiehen. Die fraͤnkiſchen Bönige agno- 
fciren felbft ihr miniſterium, bafi fie der Repu- 
bite feiften, und in fubordinatione mit ihren 
miniftris getbeilet, Capit. L. IL. e. 3. T. I. Ba- 
LVI PD. 735. 

Sed quamquam Samma bijus mänifterii in 

noftra perfbas confiftere videnrur, za: 

s snen 19°. divins-aurorisare & bumana or- 

dinatione atque per partes divifam e/fe 

"Teoenoftitur ur anusquisque veftrum in 

fuo loco &' ordine partem noftri mini- 

fterii babere copnofcasur.. 2 

fie hieffen ihre proceres commmilizones, A11 01- 

Nvs L. I. p. i7. vb fie afe ihre Hominid 

pitt Mannkhafr von ihnen annahmen. Die 

Commilitiones hieffen auf qut Deusfch Knech⸗ 

tc, und ihre Sacramenta militaria Anechte 

* 2tyoe: alfo werden erklärt in Gloffis Przıa- 
NIS, 

Militones Cug wk TO Sacramentis miliza- 
ribus implicatus; in cHEWETO. &ibÉ 
WARD BEVANGEN. Militix D10- 

-. Bos. 'obfamium Dronsstas ob- 
fequi VOLAGAN. ' 

Allein biefe Knechtſchaft, diefer Dienft 
batte nad) dem Grad, worin icber ſtund, feine 
Art und feinen groffen luftre. 2 
- SATELLITES Waren Secundum excellen- 
tiam proceres Fragm.- de Rebus geftis De 
gtoberti ap. du Cngswz T. I. p. 638: Der 
Monachus San-Gallens. C. XVI. nentet (eb 
Bige Palarinos,hoc eft, invictiffimi Karoli pro: 
«eres, und bald darauf Sarellizes imperatoris. 
Sareliites aber beiffen in Gl. Pezienis: Cheneht 


za; und SenvıvaXll. Ar 7. erklaͤret (ob 


:quafs Interdeer, quia. circa latera Regum 

„+ funt, quos nunc fatellites vocant, 
- Det Koͤnig Theodericus felbft uud) Jor- 
@iannss f. 60. 3etgnif , nachdem ihm Kay 
't Zeno ale proprio clienti Ialien couniz- 
ziret, und Theodoticus in artnanls Felius vedi 
Zepone edopuecr, ſchaͤmet ſich idit nad) Boy 


nis zu nennen in verbis: 


Expedit namque, ur eo qui ſum Servus 
veffer fi vicero, vobis donantibuszegnuni 

illud poſũdeam. MEE 
Eben wenig ifl der Adelftand in einem 
EqviTATYV M EQvxSTRI MILITIA ii, 
vitem Roßdienſt gegruͤndet, am menigfien bie 
militia equefris al$ eine Vorzuͤglichkeit oce 
hohen »serren= Adels, vor-bem niebern Abei, 
welches in einer befondern Obfervation de Mi- 


lia equeffri ondgeführet , anzuſehen. Der- 


Caballarius hodie Cavalier war fub Carolin- 
gicis eit fcblecbter Meurer, - Bey ben Angel 
Sachſen uad) bem Zeugniß Aelfrici in Grumm. 
Anglo - Saxon. hicſſen, 
Equefter Exercitus, RIDENDA HERE, , 

. Equeftris Turba, RIDENDE MENIN, die 
reitende Menge, QUIS ua Nut 
Equeflre Vulgus, RipgNDE QEORL« 
OFO0LC$ "^C ) : 
welches alles genugfam anzeiget, Daß ber Egui- 
satus DIE equeftres decertntiones in Älterer Zeit 
ganz und gar Feine Nore charadteriftica we- 
der von boben nod) risterlichen: Adel: viel, 
mehr findet (ib, daß der bobe Adel, wenn es 
die Umſtaͤnde erfordert, zu Suß getroffen. Ob 
nun-gleich. ber Adel beritten geweſen, mit ans 
dere von gemeinen aud) waren; fo hat dennoch 


dieſes an und vot fid) fie nicht diſtinguiret: 
. daß aber der hohe Adel befondere adeliche 


Trachten, befondere ihnen eigene Waffen ge: 
ſuͤhret, ſich in einen befondern g/obum opsima- 
zum geſchloſſen ) auch milizes primi & milirér 
du&lores geweſen; das Dat fie. vorsüglich on 
der reitenden flTenge surba equeftri unters 
fhicden. Die Geburth aber bep dem hoben 
Adel und bey dem rittertichen Adel, fo wol bey 


ben militibus, als famalis und minifteriàlibus, ' 


hat ihren Adel ausgemacht: und dag Baro: 
gium des hoben Adels, dieſe ben hohen Adels 
und bag paragium des niedern Adels, die mi 


lites famulos & minifteriales darin bewahret 


und befaſſet: als welches der verus Gloflktor 
Marchieus,ein vornehmer Maͤrkiſcher vun Adel, 
der ſchon im Anfang des 14. Seculs über'das 
Saͤchſiſche Kaud: Recht glolliret; ad jus pror. 
Saxonicum L. IL. Art 12. mobl bemerkt: 


€x 44. 


- 
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go OB XXXL Don denen Zeneanongen Gt hohen Hetren⸗Adels 


wente dienſtluͤde und duͤße Schepen⸗ 


"bare. find in redlicher wurdig mir gelik, 


dat is in dem Herſchilde ut fupra L. I. 


ı Art % 

Vebrigens hat das Vaſſneicam, das ‚feblime 
fegnium , ber: mobilis comiraras, bey ben tut: 
fehen Volkern fub Rege. aut principe ductore 
Q5 ſchon gezeiget, che ned) von Lehnen gehoͤ⸗ 
wet. Die Lehne find auch in ihrem erften Ans 
fang nichts anders ald Commodara, credixa das 
ift Lehne, wie fie von aller Zeit mb nod jetzo ge⸗ 
riannt werden. Das Wort, Frv, Fron-lating, 
‚„berhure feodun , ift bey den erſten originibus 
feudorum von ben Teutfehengarnicht.geführet: 
Das Ungelfachfifche F x ow. pecunia fat aud) [o 
" wenig bey ben Angelfachfen als bey den Teutſchen 


. ein Tehn,; fo wie e$ in feiner Urſpruͤnglichkeit 


Da indeſſen alle 


geartet geweſen, angebeutef. | 
FzonpvAa, in 


bic Wörter Fav, Fevum, 


—— o juerft in Frankreich ges 


hoͤret; fo ift bad Wort aus Denen im Sranfreid) 
geführten Sprachen ober deren Ueberbleibſeln 
entiveder ex vulgari Romana ufuali plebeja 
sder der Sränkifchen oder aus der Celtiſchen 
Sprache aufzuhohlen. 20 


Benennungen | 
des hoben Adels ben ben teutſchen Voͤl⸗ 
| ^o fern find: | 
Y. Cvuxz Rorr, Errzu Ror, Proceres, 
Potenters. 
Il. Sron-Mxuwri, STokz,STOxx 

" HxkRER, AETTSTOR, AETT-STO- 
Rıs-MEN, Magnates Nara snajores , ma- 
. gne profapie. 
DI. Srvaemv Magnates. - 
IV. Sınz, Ser, Dominus hodie Rex. 
V. HznazroGA, Heasvıız, Hza 
4. stıorn, Firinobiles ductores, Heroes. 
VI. FaamBarnun Mognases.. 
VIL Comono Firi, Procere;. 
VIII. Tyarasst Angl Saxon-excellens 
' princeps a Tir , imperium , Benfon. 
Tsvasu CambiisRer, Tyraunas, Prim 
... eeps, Posenr, Davish. Cornub. & Armor, 
, Primepe Muyd.inGlof.Cómmb, — - 


IX. Ag TiEL nobili; 

X. Maza major. 

XI. Rıcı fosentes Paraphr. Beds. 

XII. Eorı laar. — . 

Xi. Loan. | 

XIV. EALDORMEN. 

XV. Hein. '" |. . 

XVI. Rasæ. ME 

XVII. Hynen. | 

XVIII. Hgzorop-MzN Angl. Sex. Gern. 

Haupemaͤnner lat. berb, Capiranei. 

XIX. lorv 5, lag T*&sN. SICAMBRR 

. FRANc®, SALII orignaria primarum 
jum momixa. 

XX. Khemaltige, Gewaltige Sjäger- 

XXL HgiNGa. Procerre. 

XXII. Herren LandsKherren, 


XXII. MANEM. — 


XXIV. Warr£zm, 
XXV. HorpsNw. 
XXVL Tursem 
XXVII. FazvzxN. 
XXVIII. RECXEN. 
XXIX. SExGAS. 
XXX. BzaaN. 
XXXI. Hanse. 

- : 1. Cxus Rors 
Fragm. ludit. p. 24. vertirf Hickes Gram. 
Anglo-Saxon. Regii Satrape. 

a Ror, Culmen clarus infignis excelfus il. 

luftris Hickes Gram. Angl. Sax. Benfon. b.ır 
EıLznaor Angle-Sax. potens Benf. unb 
Ellenrof Serang, rohuftus, Paraphr. Bedz 
v. Hickes Gram. Angl. Sax. p. i. mp... 

"Tl. STORMEMNI. Bey ben Gorhis Scam 
dicis, Store Manni bey den Schweden, Store 
P bey bra án b. v. Sore, Store Her- 
rer bey bu Dünen Tanvs v. Magma bei 
fen Magnases Proceres: S roa» mind 
guo loco natus ; von. Sto, Gothis 

ingens altus. Storckorin war bey ben Gothen 
mægnæ Gcgigantise faciei ; unb florchbratser be- 
roes, Vx uL b. Es lVffet id) daraus erkennen, 
baf dem hohen Adel uwter bcm Wort STox, 
«it notiones ber Magnatum von bober dies 
butt, von Denberoibus und Giganzibus bepges 
het: deeiwegen heiſſen and) Scor-vir Ki faca- 
Mora iluſtria monumenta bellica Kr. 


C 2 


— 


\ 
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: Obf. XXXI: Von denen Zenentiungeri des hohen Zerren- Adele. su 


Sros, JS fr -STORISMEN, Magne pro- 
ſapiæ, narm major, ab JE x t genus, profapia, 
Verrd.h.v. —— . — | , 
IN. Srv& «v Magnan in Gl. Boxhorn. 
Suri Majeftas, Srurin gubernator , Sturrer 
magnus Gt; Peꝛii. Bey ben Angel-Saxen hief: 
fen Seeora Edicta Benson b. Bey ben Gothis 
Scandicis war Hird Sriori , welchen Verelius 
erklaͤret Praefectus pratorio, Hofmarſchall, 
was bey den Francis Major Domus. — Hird- 
gard war des Königs Hof; Hird Stofa aule 
palarium Hird fveit globus farellitum V x & ev 
.V. Das Wort Sruremu hat feine Ableitung 


. von Steuren Anglo Saxon. Steoran Stioran re- 


ere , clavum tenere corrigere BENSONb. v. 
Gothis Scand. Sriuran Stiorna regere VER EL 


' b. Gothis Ponticis Luc. XV. i3. uftiurita |, 


ungeſtenret: alias Gothis Scandicis Sriornar 
" Jaus Steuer fof, difTolutus fine regimine V x- 
axı.b. Danis Syre, Anglis Steere, Belgis 
Sruyren, lrlandis Sriuran, Saxon. Sruren, 
Iun. Glof. Vipb. Gothico v. uffinrita Lv vp 
in voce Gubernaculum; welches fteuren über: 
haupt infra orbita, infra ordinem cohibere 
und daher in alle feine fpecies cohibitionis ín 
fpecie in bit Steurung des Schiffs tritt, und 
regimina & Gubernacula fid) diffundiret ; und 


. tvíe bic Magnates viri PrafeGtoriz dignitatis 


néfu aut posensia voarén, fo ift dahero denenſel⸗ 


^ ben bie Benennung Seuremu.beygeleat, auf 


Leiche Art, wie bey ben Gothis Scandicis Yald- 
S orn Valdsmen, Vald Sriornarmen, a Vald 
Wald poreflas, & Sriorna regere, Magiftratus 
genannt woͤrden. Ob um zwar auch Stormen- 


ni Gothis Magnates, fo hat dennoch diß von 


. Seor magnus feine derivation. 


. IV. Sıre, Ser, Dominus. Daß Ser 


- Bey ben Gothen Herr (ey, als in voce Herfer, 
wie Vaxzı in V. Sir Sire angiebt; daß es 
erwachſen aus Sigor. wie Ivn. G7. Gorb. und 
Hiıc«zsT.I. p.98. dafür gehaltens daß e$ 
eus dem Cambrijden Syr Dominus entftanden, 
wie W acurterbehaupfet; bafi Hyg Dominus 
fo alt nicht, und jtattdeffen man vorhin Sir, Siar, 
Dominus geſaget; wie W or m. Monum. Das, 

p- 3:5. gemeynet; ift nicht hi laͤnglich erwieſen 

Denn 1) bat V Ea z1. L. l. nicht gezeiget, Dag Sar 


ey den Gothis Börenlibus dert bedeute juo 


faf it v. Her-fer Sex einen Dominumanbeute, 
ift gleichfals noch in quæſtione. 2) Daß aber Sir 
ang Sigor erwachſen, ift ebentwenig bargetban: 
im übrigen und ztens aber erfcheinet and) dies 

$nidt, bag bas Wort Herr nicht fo alt ſey, 
ondern daß man fatt be(fen die Woͤrter Sir, 
Siar gebraucht. Zwar hat Davıs ba$ Wort 
Sin Dominus unter den vocibus Cambricis 


mit aufgeführet; und Roftrenefat auch Sirum .— 


ter den Armoricis: babingegen ift e$ bep dem 
Lhuyd in Dominus und Th. Gulielmo unter 
den Cambrifchen Wörtern bit Dominum bedeus 
ten, nicht angegeben: und in ber Nomenclatur 
der Cornwallifchen und Seländifchen Woͤr⸗ 
ter difpariret Sir gleichſals; aufferdaß Luvy» 
$yr generofus unter bem Irlaͤndiſchen obfole- 
tis in voce generofus mit aufgefuͤhret, daher eg 


anfcheinet, bag Syr ton ben Franzoſen ange 


nommen ; wie bey den Armoricis vidffültig ae 


Wenn e$ nun als ein Celtiſches woͤrt nicht 
zu legitimiren; (o iff es als ein teutſches fraͤu⸗ 
kiſches Wort nicht anzuſehen, weil die Teut⸗ 
ſchen es gar nicht gebraucht: und bleibt alſo nichts 
übrig, als daß es vulgari Romana Ang Sx w1- 
on Seigneur in bie Kürze gezogen, wie Bep ui 
zähligen Wörtern Vulgaris Romanz von den 
Sransofen gefchehen. ı 0 

Aus dem Worte armen Sichora, mifere do» 
mine, beym Auguftino ep. 173. welche die Go- 
thifchen Chriften Romg capte anführen, ifini 
zu urtheilen, Daß Sihor (ey Sire, vielmehr tri 
nad) Iv wii Gl/offario Gorb. Anmerkung bà 
Wort Sigor , Sieger in Augenmerk, ba Sigo- 


. ra Dominus in Hymno caedmonis genattf, 


Ivnıvsin arman. 


cid) urtheilevon dem Wort Sire ale: — — 


1) Nachdem es in denen Landen, tvo die vul- 

^. garis lingua Romana, die fouft auch ufua- 

lis plebeja heiſſet, gänge geweſen, als tit 

Frankreich, Spanien unb Italien gehoͤret 

wirds und zwar in Italien Sere bere, Mis- 

^ ftre, Mio fere, Iac. BvaGo1N de or® 

ine vocum lingue Gallice lralice, & Hf- 

an. in Epift. ad Henr. Gallie Reyem; In 
g 


‚no En in compofitione Mes - few. me 


wj Tenios; bey den Frageis Mifire, Par 


"N 
m. 


uitania, Occitania, Valconia, Behere 








N 


yrs Ob. XXXI; Von denen Benennungen bes hohen Herren⸗ foris: 


oo «avs de Marca ITI. Marie Hifp.9. f. 5. 
4. auch in Frankreich und Italien Ser af$ Ser- 
.. + Aloyfius vita Torelli Papienfis n. 24 
on Cane. in V. Shec.. 
- 2) Den hen Anglo Normannis Hzapi- 
. cvs foit in Ch. Bibliorhecz Cottonianz, 
Anno MEDICAE ncarnariomis 950. 
'— unb beym Barpmico Cbrow. Novio- 
menfs L. 2. C. 36. firiaticus herilis Her: 


e riſch. v. EccAn » Hiftor. Studii Etymol. 


000p. 39. CAN G1vs in Siriaticur, 
. fDefallcobige Wörter Sere,Sıre, Ser, 
En, Sen Qué Senior zuſammen gezogen, al 
welches in latinitate Barbara in bein Verſlan⸗ 
de, baf ed Dominum bedeutet, [o mohlin Ita⸗ 
liem and in Frankreich gar gänge und gebe, 
polt. nad) der Gallier und Celtifchen Art fo in 
der lingue Romana ufuali die Wörter mit ei; 
er Zer uͤmmelung und corruption zuſammen 
gezogen in der Form. juramenti populi ap. 
Nithardum Tom. II. Scriptor. Franc. 
| . ) MsoN Vol. L seam voluntatem. 
'"b)HowxiLbon.  /^ 

c) SxNpDRA Senor. — 
. d) Dan Domina. 

. e) Frar fidelis. U 

Bey, En, bey Ser, hat es auch um (o viel 


"weniger Ziveifel, daß dag Senior auf En und 


Sen contrahiret worden; und bey Sere, Sire ift 
aller Anſchein, daß Seigneur in Sur, Sıne 
contahirgf worden. Daß das zuſammengezo⸗ 
gene Wort, Vulgaris Romanæ ſey, macht ſich 
o eic[ vermuthlicher, weil in Italien, Frank⸗ 
xeich, Spanlen dieſe Sprache gefübtet, auch das 
Sort Mxs in Meffire meus Senior ſolcher 
Sprache if. Herz in Sereberehalte ich nidt 
das teutfche Herr, fondern das lateiniſche He- 
yus, als eine vocem Romanz linguz ufualis. 


' "X. Dux Exercitus heißt bey den Angel Sa-- 


xen Hzneroca,Benson. DeydenGo- 
this Scandicis Her-Kolle, ab Heer exercitus, 
'& Kolle caput; auch Fer-Stiorn, von Stiorna 
flute regere, Verzrıvs. Die Angel Sa- 
xen nennen Herculem Gracie beroem Em- 
cvi, Benson. Man fiehet aud) aus ber 
bey: den Gothen Äblihen Benennung, daß 
man bey’ ihnen Heroes belli Duces mit dem 


| Rabıunks „Bouusbelegg habe. Die Cam 


RD; a Will der mejor Domus V: 


bii benennen Den Herculem |. w t6, Dave 
Drzwsa fortis Careo durus, gemlich von 
beg virtutibus heroicis, Die denen Herrn⸗ 
Standes Perſonen zugelegt werden. 
VI. Fram-baren Magnates, FRAMBARINDO. 
eminentiores in Gloff. Bexhorn. Faauarı 
anteriores, VEREL. b. haben den Nahmen von 
Fram, welche bey din Sachſcu Gochen und 
Teutſchen fo viel ald von, ab, vor, voraus, 
v.BEenson, VEREL. P. v. Wie es denn aud 
Honor, celebritas ,' promotio , N &w v. b. v. 
Esfind alfo FRA M-BARxN chen die in latini- 
'tate barbara mazu majores , nicht majores $e- 
nio, fondern naru, von höherer Gcbürtb. 
VI. Comono Procerum in Gl. Box- 
horn, Gomono Piri Otfrid. n. 7.9. : Dep 
den Gothis Scandicis Gumur Edda, Gymmnar 
Folkfliornarmenn. v x & & x. b. v. bebauten 
jtvàt fecundum excellentiam Proceres magns- 
fes , fo wie bic Magnates auch Viri, Viri foc 
tores Deiffen. Sonſten aber ift ingenere boy 
den Angel Saxen Gv aaa bomo, Gumon Nor- 
tbe me Viri aquilonares Benson b. v. Bt 
den Gothen Gumein Mas. Man VEnELÍ. 
v, bey den Eugländern auf alt Englifch Gom, 
Gome, it&o Gomman, Vir. Den Niet: 
Jubet Goman Ivn. Erym. KiriaN 
b. v. bie Nahmens in latinitate barbara Fir, 
Baro, Homo, und bey den Celtiſchen Voͤlkern 
Gwur, bey den teuffhen Wölfern Gomes, 
Man Ver, Vir haben in excellentiori gradu 
eine Herren = Standes Perfon bedeutet: unb 
toic biefe eigentlich die nation ausmachen mel 
tci, fo find. von ihnen als emiinentioribus die 
Völker Viri, vari benannt als Argri-variil, 
Angerinanner , Anger-vairs Anfßs- varii, Bor- 
zel-varii Viri in Gloffis Philoxeni Basa 
die Gloff. Arab. latinz erklaͤren Baron for- 


‚sis in laboribus, Bey den Cambris gii 


Nobiles Gwr-nod i. e. vir note G waa 
Magnus D Avis b. v. Bey beu Angel Sc 
xeg FRouwzn Srrenuiffimus, Paraphr. Be- 
dz. V t t, Firiforriorer beym Gregorio Te 
ronens. L. IX. c. 5;. L. YII, c. ig. L. VIL c 
34. priores Regni. & viri oprimi ap. Eand.L. 
VIII. c. 9. (inb proceres und opzimatcs. in Pl 
tito Childeberti A. mo. ap. MaAnirros4 
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0v Vırı Grimoalii Majorem Domus. 
von welcher Ehren:Stelle Eginh. in vita Ce- 
roli M. fagt : 


qui bonor non aliis a popule dari confue- 
vera? quam bis qui & claritate generis 
©” opum. amplizudine ceteris ejüinebamr. 
. VIII. Tra Tix, Tixx Anglo Saxon, 
imperium dominatus T1&-zADIG dominatu 
" florensexcellens Tirfæſt excellens eximius prin- 
ceps egregius, Ausca Tn magnus Princeps 
Dei Titulus a Paraphrafte Saxon. fzpe ufur- 
patur SouNza, Benson b.v. Bey deu 
Gothis Scandicis Txr sumen Afanum Sue- 
this Tva Mars Vereı. P. Bey den Cel, 
ten, bey ben Cambris Tır Terra Tırpoc 
diver agri Tav xw Rex, Tyrannus Princeps, 
Potens, ToVRNAS regnum, TEYRNABRV 
regere Davıs b.v. Den Armoricis T vERN 
Prince qui efl Souverain fur fes terres Ro-. 
STRENE V. Priuce. Bey ben. Cornub.. 
TxvnN ein Prinz, TxvaNzvo Prinzlich, 
#önigl. Voc. Cornub. h. v. ap. Luv vp im, 
Archeol. p. 239. in mittler Zeit wurden bie B a- 
BONES Ferrarii genannt Synod. Colon. A. 
| 500. C. I. : Germanis Landberren proceres 
Anglo Sax Land - rica fundi dominus Bzn- 
son P. 
Aus obigen erbellet baf bag Wort T v x von 
T 1x zerra feine Abkunft babe, und nicht von 
dem Wort Stiorna regere formiret, Die 
Angel: Sachlen haben aud) Stzoran rege- 
re and) T v & imperium dominatus. 
IX. ApzL:icH Angl Sax. Azpuzr 
sobilir AkTHELE mobiles Paraphrafis Bedæ 
AzTHELO nobilitas AWTHELBOREN na- 
zu nobilis AxruzrLiwG nobilis clito regius 
Iuveni; BENSonb.v. AETHEL-RE 
Staynone de mobilibus Paraphr. pede a 
Serynd Srirps Benson b. Gothis Scandi- 
eis AROLIBORNEN Summo loco nati Gene- 
vof. AED-STVR Gen. 49. primus füpre- 
mus bat feine Abfunft von A xu Gothis Ge- 
eur profapia und A vr A parer, woher bey (cL 
Bigen ferner abgangen Axvran-Lvp pro- 
genies ARTT-BORIN Regni beres legitimus, 
warus ad RegnumAru-stor AEusTORI$- 
EN magts profspie bomo V E ke. b. v. und 
wie auch Teo Den Römern Natale Solum naia- 


- - . , 


lis Regio P genannt | 
Dr acad — 


patria tub bey den Gothis Aunızır bere- 


ditas avita Ayr T LAND patria ſo wie bro und 
Baterland. Aus beg Scriptoribus — 


gicis iff aud) aus ben Expeditionibus Caro- 


li Magni in Saxoniam wahrzunehmen, daß 
der Sede br Allodia glg bona avittica pro- 
miícue 


t. 19. 58. und bie pofleflores nobiles Aper- 
ERBEN OrrRiED FI. 4. e. genannt wor⸗ 
den. Der hohe Adel hat (i) nun fo wohl gon- 
sen a[8 allodia ive am Sax. /Edbe'l und, 
Gothis /Esrland urfprünglich allein zugeeignet, 
toic denn nach Taciti in M. G. 9(nteíge be; 
nen Cognarionibur oder Gentibus bie s 
en sugetheilet, unb ber habe bel fecundum 
excellentiam Die Nation ausgemacht unb. pub... 
licas poteftates Saxonibus Ealder domu: al 
tegni primores & proceres geführet, ob ſchon 
in bem Verſolg bie mehreften epitheta be$ Dos 
ben Adels bem ritterlichen Adel zugelegt libezi- 
homines, um ‚Defiß ber allodiorum gelangef, 
und babet in Frankreich der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Aleb noble und Aleb rorurier gemacht 


worden. 2 
In Gloflis Boxliorn. Mss. iff gleicher ger - 


fíalt Profapia Cuvuw1; Apar in Gloffis 
Keronis Nobilibus ADELEM unb Genera 
Cavnnı, wie bey ben Angelfachfen Cax sa. 
generatio Benson b, v, und bey den Go- 
this Borealibus Kynsson progenies K vw s- 
son magno loco natus V &REL. b, v. per 
translationem heiffet JE v uz» aud) exı- 
M1vs Paraphr. Bedz unb in Diefem Verſtan⸗ 
de können aud) darunter Perſohnen non.naru 
nobiles angebentet feyn. Allein in (einem eis 
gentlichen Verſtande werben unter Adel, unter 
Nobiles verftauben adliche Hoher Beburch, 
wie denn aud) bie Paraphr. Bede alfo über: 
feßet : Nobilibus JE-ruarvm, ignobilibur 
UNATHELVM, magna Nobilium juventute 
MICLERE £THELINGA.GEOGETHE.. 


X. Das Ungelfächfiiche Wort Maxx», 


- 


ia & pacria bey ben. Teutſchen 
ADELERBE OTFRIRD III. /. 0. IV. 6. wu, - 


Magnirudo Majeflas, celebratio Gloria Mer. - 


Sv NGXE celebratio Paraphr. Bede, Mazr- 
sıan magnifware MAERSYNGE celeb ira; 


-— 
- 


* 
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fofénniras, M &&n pu a Migmaha, reliquie 
.B&usosb. v. haben von MAERE magnus;- 
chirüs major ihre Ablanf-. 7 o0 7 
* XI. Rıcı porenter Rıcsıan regnare 
Paraphr: Bedz Fragm. Iudith. rıcan pre 
obw l porentem dominum; die viri wbbiles: 
waren groͤſſeſten Theils reich und‘ beguͤtert/ 
tie bag Chron. Novalliciens. ap. du Cu s-' 
ne T. IL p. 2:5. von Magafridus Francige- 
. pa ſchreibt: M BERE 
$* fair dives in opibus & terrarum fultus 
7e guribus 200 MEN u 
"XII. Denen Angelfachien iff nad) Somners* 
wüb Benfons Vocab: END ' 
. Eon Comes Dux, EorL-pan Satra- 
-- pia Ducatus, Comitis münus Eorlie he-' 
» zolcus. ' 
Denen Engländern iff EA kx. Comes, denen 
Gothis Scandicis find: | 
3. YARL Ulaftres viri principes Herwar 
Saga C. X. ITarı.-Doy Dirio & po- 
teffas comitis Olaf. G. C; IH. 
Denen Dänen ft Iarı geweſen Baro Won. 
Literat, Run. p. 163. daß die Dänen dag Wort 
. án Engelland gebracht, wie SpeLman in v. 
Eori dafiir acbátttn , Mtt weg, tveil es in LL.: 
Alfrédi C. IV. vorfinbli. Somner und 
Ivnıvs bac voce, bal Eorı per Elifionem 
aus Ealder qu(ammengegogen , wie Iuniusd. 1. 
dafür gehalten, ober Daß cé wie Somner vermu: 
bet von Are bonor abzuleiten, ift nicht aus: 
gemacht, allem Anfchein nach hat es mit Are 
bonor eine 2f6funft von Ar oder Eon primus. 
DIR zeiget fid) in dem Englifhen Wort EA r- 
LIC, prematurus jn Paraphr. Angl. Sax. 
Marc. XVI. 2. heift aer-Dasse vor az 
ges, tmb zor nosr heißt bep den Angel 
Taken ferius. mff iff novifimus Bensond. ° 
.. XIII Lao-ardur Dominus, bey den Gothis 
Scandicis und Tslindern, V er 1. h. v. Vocab. 
— Hland.ap. H rck s T. I. bep den Angelſach⸗ 
(n Hrav-ox» beros Gl. JElfricl Hr&z- 
0€» Dominus, H t Ar Dn1G Domina B gw s. h. 
ben den Engläudern Lo Dominus Lon»- 
sal», Herrſchaft ifl sufammen geſetzt aus 
L^r Hilafer Paraphr. Bede pamis Gothis 
Hiaibs Hlaifs, Anglis Loaf Frislef, Sueth 
Lof lvmivs v, Loaf, Sxi&&muIELM 


v. Hlaibs und Or On» initium acies, pri- 
mítitum, autoritas, Ox p r1v MA origo" 
Gram. Elfe, Benson 5. Ax Gothis Scan- 
dicis. principium, und bedeutet in. Significatio- 
ne nativa panis autorem Brodt⸗Herrn, nad) 
ber teutſchen Weife gab der princeps feinem 
Comitatui, ober "toic er in mittler Zeit heiffet, 
feinem Obfequio vder Vaffarico, Brodt toic Ta- 
citus Germ. c. 15. (prit epule pro Stipendio 
cedunt, und wat der Dominus autor & flaror 
vite. Bey ben Teutichen hieß ox v toit 
ben ben Angelfachfen initium ok T FROMEN 
autores Gl. Keronis in Reg. St. Bened. c.6;. 
Cod. Ms. Mellicens. ap. Pez. GlofT. Vol. III. 
Rer. Auftsiacar. ORTnAaBeER autor, bey 
den Angelfachfen wird in den alferälteften An 
gelfächfiichen Liede Coadmionis, der ewige GOtt 
dece drittin, als ora onfleald yder ora fhilide, 
interprete Beda, af omnium miraculorum: 
autor Befüngen, und’ bey den Gothis Scandi- 
dis heißt Gop-onn' poreffos , & jJurisdictio 
prafidis facrorum V gw xx. b. v. und in Para- 
phr. Angl. Sax. ap. Hickes Gr. Anglo Sax. 
T. L. p. 115. wird Adamus genannt oR D mon, 
EYNNES, AEDHELINGA OBD nobikum 
aator'Brws. b. Beym Ivnıo in Eymo?. 
Angl. V. Lord findet fid) bic Ableitung Des 
Worts Lord: Laf ord weiter deduciret, am 
von bem Wort ord cimbris er und in compo- 
fita declinatione ard hat gehandelt Hıcxes 
d. 1. andere al& Verer im voce Lavardus, 
legen Lavardus qué von Láp zerra, Daro 
cuftodia, fundi ferzatoreim wohin aud) W achrer 
gangen,v.Sk 18N gk, v. Lord. Die Angel: 
fachfen nennenzerram Lan poffefffones terræ 
LANDARE und in den Wörtern Dit Wachrer 
inV ‚Lad zum Beweiß beybringen wollen La p- 
MAN Domitor, Dux, Lan-Scirs ducatas 
hat /ad feine Abfunft von Launan ducere; 
wovon du) LA r E & ducale id Sc. quo equus 
agafonis manu ducitur. Gl. ZElfrici p.59. Lar- 
TEOW dux du&or Paraphr, Bede Lar- 


TEOW-DOME dudas ausgehet, Anglo Sax. 


Lan-Man Angl. Lovısman ledirsan ift 
ductor vie Eduard Lye in Iunit Erym. v. Lo- 
desman. m 

XIV, EArpon-nMaANSenior, bif iff bie 
einentliche Benennina einer Saͤchſiſhen Aces 


- 


qbpl. XXXI. Von dene Benemmungendesbaben drtrtese elo. ir 


com Standes⸗Porſohn eines viri nobilis und 
poteftativi in Saxonia libera, bergleichen (o 
wohl in dieſem fo-genannten Sachen ; fagbe 
Arminius und unter Carolo M. Wirikindus 
geivefen; daher der Paraphraftes Regius Be- 
da uberſetzet, Opsimares EALDORMEN; pri- 
mum miniftrum principem domu: ofer ealdor- 
wen Major EALDORMEN; Majores natu 
ealdormannan. 


Dey den Angelſachſen heißt zwar in der 


urfprünglichen Bedeutung EA rp vesus, Bat- 


DA-FAEDER AVUS, EALD EALD FAEDER 
proavus , EA v DAN Senefcere aͤlteren Ben- 
soN b.v. Wie aber bey allen Voͤlkern, die 
Seniores, die Patres cognationum & gentium 
fuarum, die in Societatem civilem zufammen 
getreten, in confortio populari die Nation 
ausgemacht‘, und fuz gentis & cognationis 
principes vorgeftellet, (o bat man diefe Senio- 
. pes bey den Sachſen genannt Ealdermanne, 
und in ſolcher Ruͤckſicht heiffen: 
a) EALDOR-DOM autoritas principatus 
oder EORL-DOM Sarrapia ducatus, co- 
eitis munus von Ealder oder Eoldor Se- 
nior und Dom judicium, fententia, 
. b) Earvor-Man Seni? Senator, prin- 
,ceps Sazrapa: & qujcunque alus natu gra- 
dure antecedit ,. 
und ba folchergeftalt durch ealdor nicht fo wol 
das bloſſe Alter, fondern bie vorstiglicbe Ge⸗ 
burtb unb publica poreftas angedeutet, fo Dat 
man gewöhnlicher Weife das Alter an Jahren 
mit 
Yıoo Sene&us, und in Paraphr. Bed 
YLDRAN parentes majores b. Eltern, 
Vor Eltern; YLorz natu major , 
ausgedrückt, in der latinitate barbara peiffen 
diejenige, die das Chron. Moiffiacenfe ad A. 
$18. majores natu Britannorum nennet beym 
Autore, vitz Ludovici Pii Britannorum pri 
nores , toelche aud) fonft genannt werden maru 
principes Charta Tradit. ap. Marcar. T. 
I. pars. Inftrum. n.989. Nobiles naru Raba- 
gius Maurus ap. Ma BtLLON Annal Benedi- 
dinis T. II. p. 732. bof unter den majoribus 
ssatu , bic von hohen Adel, Seigneurs Barons 
alſo verſtanden, davon finden fi beym du 


47 uno in Masinwse Mara M (ellen aGae: 


sogen. Zu denen Chargen die rætoriæ-oder 
præfectoriæ dignitaris waren, 4outben Maͤn⸗ 
ner von hoher adlicher Geburt patritiæ di 
gres: ; entweder in republica libera. gewaͤh⸗ 
et, oder vom Sonige angeſetzet, und um ihre 
publicas pateftates anjubenten, wurden fie 
auch EALDOR wtTA fenior 00 wıra Ope- - 
mar , Confiliarzus und. ihre Præfectura und ihr 
principasus ge AL Dog vom benannt, Per 
translationem ift ba$ Wort EAL Dos auf af» 
les was primarium, principale, capitale erſire- 
(fet, und it der erfte Bifhof EAn.Do& Bıs- 
cor, villa regia ROLDER BOTLE genannt, 
y. Benson b.u;, Den denen Gorhen, mad); 


. ten unter Denen Primis.ober, Magnatibus die 


feriores bellis & annis verendosden Senat qu$, 
Claudianus de Senatu Seniorum Gothico- 
zum Alarici Regis: 
Primos faorum n 
Confultare jubet bellis annisque veren- 
os | 
' — Crinigeri federe pazrer, pelliti Gete- 
rum curia. . 
Sipowivs Carmine VII. heißt felbige 
bald vererer Gelas, bald Seniores in Gloflts 
Pezianis heiffen daher Duces Asbor , bey den 
Frieſen bit judices Atton Ivnıvs. In Glofa- 
Pb Ulphil. Goch. v. Arten, und bey den An⸗ 
elfachfen die Magiftratus & optimates Eal. 
nenne. So war e$ and) bey ben Römern 






'Cic. m Catone: : 


» — Confilium d$ ratio & fententia nijs effent 
"in fenibus non fammum Conftlium maje. 
res noftri, Senatum appellaffer, 
unb ben den Laczdemoniern Cic. in Catone, 
opud Lacedemonios quidem ii, qui am- 
pliffimum magiflratum gerunt , uti funt 
fic etiam appellantur fenes. : 
Si waren als ex primis unb wie fie in bet 
That als unb von groffer Erfahrung nad) 
ihren Jahren im Kriege waren, fo bicffen fie 
auch im fenat femiores, veteres, Arten‘ Eal- 
dormen. EE Ä 
XV. Her» iff eine Herren Standes⸗ 
Perfohn, eine von denen Magnaten, SEr- 
vivs ZEn. VIII 464. plerumqueberos & GE- 
xxxiseft. Den den Anaelſachſen iff, — 


qb ' Ob. XXXI. Von bentn Benennungen des hohen Zerren-Abds, 


a) HaAzrz Dur | 
‚b) Hazrreru Dux vir excellens juvenis 
Den ben Gothis Scandicis, - 
" 8$) Hırınınar Rex 
b) Hırıoa a. 
Das "naci — Hızız Dax vir 
excellens ſcheinet fo viel als einen Ducem pro- 


4 
I 


rectorem Anzndeuten, weil bey ihnen Haerıeo 


Hzrrz»s rectur und bedeutet Das Wort W ı- 
Ga Wıcmamn beros Semideus Benfon h. v. 
Bey ihnen eben Das mas Held, und alles mag 
"ad defenfionem gehörig bellum preliuin pro- 
yugnacum, militia, wohin bet Gothen Hat pt 
relibh HILDRBARD Dipeumis HıLmer 
poetice Rex Hrn 11€6 & idem zu bringen, ift 
‚ noch von Bedenken, die Angelfachien haben un⸗ 
fer ihren vocibus poeticis aud) H rp preis 
um, und eben daher will Wachter aud) das feut 
ſche Wort Held, ableiten, welches auf einen 
bellarorem dergleichen bie Held ober. Heros war, 
feiner Eigenfchaft nach zutreffen wuͤrde, allein 
Hırnpınd HaıLo crnrzALDEN cuffoditus, 
GEHBALDYSSE obfervantia, GEHYLDE 
euftodia feinen Wörter die alle von Halden 
abftammen, und eben babin zu gehören. 
XVI. Risz wirdinsgemein abgeleifefvon 
-Riefen in altum exfurgere, als welches wie 
STIERMHIELM in Gloffar. Ulphila- Gozbieo 
?. 80. angiebet a Gotho Taphetico Riefa- ern 
gere, tollere in altum feinen Abftam habe fit 
worauf das Ehräifche Rafch erigere und bag! 
Schwediſche Rof? faffigium adium mit ei 
ſchlage. In verfiune Ulphile ift urreifane Fefır- 
gant Luc. XX. 37. urrifan furrexerunt Mach. 
V „52. urreifan refurgere, urraifida vas intu- 
meſcens erat Ioh. VI, 18. urraisda fufcıtavit. 
loh. XII, 175. ‘Bey den Gothis Scandicis 
Rifa furgere Reifa erigere Vereı b. An- 
glo Saxon. Riſt furgent arifan furgere Bax- 
80N,Sxvn. bv. ımd den Island. gleichfals 
rija furgere.  Rife Anglis Virga furculus, 
Germanis Ries Island. briifa filva v, Iv m. in 
Rife Cambris Rnın, Anglis an Afceuz An⸗ 
höhe vid, omifla Davis ap. Lhuyd. p. 220. 

Ich muß aber geftchen, daß ich zweifele, ob 
in der Benennung eines Riefen auf die Groͤſſe 
and Stärte der Natur, bey denen Völkern 
bie Rückjicht genommen, unb ob nicht bad Wort 


- Angelfachlen wie Hıcxes 


viefmehr aud) nad) feiner woͤrtlichen Bedentung 
einen magnatem, procerem Principemeinen Bel- 
Jatorem einen Kaͤmpfer vorſtelle. Bey den 
L. p. gi Sow 
. NER und Benson angemerkt, it 
Razswa Princeps prajes Dux Dym- 
fla Dominus, und heiffen inifragm. Iu 
dith. folces Raeswan populi Duces , Wk ^ 
bey Somner notiret, vox ni fallor ab 
Hebr, Rafon princeps Dominatus. 
Den den Cambris ift . 
Ruyswr Agonifta, Heros, Atòleta, 
Pugil , Miles , wobey Davis notiref, Sy- 
ris Ruısmar precipuus excellens, Are 
bis Ruvs princeps Capitaneus. — 

Was die Cambri Ru vsv x nennen, bad 
heißt den Ongelfachfen caempa miles oder aud) 
Comp. benenfelben it camp bellum cafra, 
CAMP, 0Dtt COM? DOM militin, CAMPIAN 
oder comrıon prehari Benfen h. DE 
Cambri nennen promiscue militem Rhyfelwr 
und Riyfior. Rbyfel iftbenfelben bellum, Rhys- 
gir a gyría acere incitare. Pugil Cambris 


Rhyſur Davıs & Tu. Gvitızımvshr. - 


An den Teutichen beimerfet Tacırvs 
V. Hifl. 14. protßrieatem corporis in Germ. c. 
IV. magna corpora adjmperum valida in Agr. 
c. IL. magnos artus Gérmanicam originem 
affeverantes. Ein fold)tt Rn v sv ein Agemi- 
Jia BaLpvr Audar, potens & animo ferox, 
procero corpore war in Engelland Flerewtr- 
dus HerosLeofrici Sohn, von dem Ingulphu: 
ad A. 1062. ſchreibt: 


Fortiſſimum robore zunc adolescentem »- - 


. mine Hewardum procero yuiden corpo- 
re, pulcherrimum ephebum , fed nimi 
um bellicofum animo ferocem fupra me 
dum, iuvenilibus etiam ludis à? ludis 
sam feverum, ut mantas cius contra emu 

manus ommium contra eum wee 
ties moverentur, cum ergo ad ludus © 
alios ludos rales eius conterranei jswwi 
procederent, nifi fupra cunctos erismrbir 
ret & lauren ob victoriam ei compe 
triotæ Offerrekt quod bracbio nog pe 


| 


| 


| 
| 


' 
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| 


| 


\ 


gladia fapiffime obrinuit-cumque fk "c 


certaminibus plurimis im magnis pr 
preclaru: 4 invictus esiam nn. fuas a 
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verſarios publi carerur , eiurque gefta er- 
iam Angliam ingreſſa, canerentur. 
Bey den Nordiſchen Voͤlkern heifen Gı- 
GANTES: 
1) Trotr, jedoch auch zugleich Monftrum 
& Daemon Harr TROLIſemi gigas, 
TRroLL sTıGYya gigantico genere im- 
dole Gc moribus Vg&gr b. v. Torr- 
FAEVS Hiflor, Norw. P.l.c.a. ' 
- 2) Risan und Semi gigas- half rifür Ve- 
rell b. ToFFAEVSd. — 
ı JTvssar Semigigames Tuvssa 
BILXNDIGAR. Blendingr gotis mi- 
xtus und Tbufa proruere VEREL P. v. 
wie denn Torffeus P. I. p. mn. bie 
Tbu[fa blendigar alſo auslegt, qui com- 
mixti noftri generis hominibus hybri- 
das procrearunt Halfrifar. 
U 4) BxRG-RI1sAN Bergbuara locis mon- 
-  tanis quibus. federunt Ton rr. d. l. & 
- in Ind. tos 
' $) IorRAn utprimi Gotborum gentes V v- 
REI. J. v. Torrrazvsa.l. L 
Die Ricfen Bieffen den Gothis Scandicis 
"Skalabui. SkAL1 domus Gigantum Cubicu- 
Ium ingens, in quo fatellites & aulici dormie- 
bant, Verer P. v. welches denn dahin mit 
einfchlägt, daß bie Gigantes Proceres als bio 
iren welche das Sarellizium Regis ausge⸗ 
macht. | 
Daß man die Proceres und unter biefen 
inſonderheit die viros bellatores Semideos ge: 
mannt, bat feinen Grund darin, DaB fie als 
Deos vergöttert wurden unb babero der Herrn: 
del a Diis feine Abkunft Herleitete, als wel 
ches Liedlein derfelbe aufden folennen Fett, mel: 
ches in Norwegen ju Hladis im Anfang des 
Winters nach dem Anführen Torffzi P. IL 
Hiftor. Norw. c. 9. gethoͤnet, 
.ex-longinque fama, quam parrum norisia, 
qui genus fuum per fingulos gradusad 
- eos Deos ( pazríos ) referunt, quires hu- 
sanas virer [üpernntes in bis terris jun 


ferunt, bic regnaruns , triumpharunt, 


mortalique babitu depoftto , Dii ips, con- 
cefferunt. T 
*CVIL: H vv xna figb den feufichen Dölfern 


sMaonatet. Proceres. Gioames. hie Sronifica. 


tío primigenia fiegt ih lingua celtica, bey 
ben Cambris heißt Hv Senior, snajor nata 
Majores Davis, und. eben der Nahme So- 
wior Gallis Seigneur ift derjenige womit bie 
Herren Standes: Perfehuen belegt. - Denen 
' Armoricis heißt Seigneur Autron aud) Cv x, 


Cvnuvap, Hser Henn RosTAENE v, 


Seigneur. Beyden teutſchen Völkern heiffen bie . | 


Miefen Hzwnen Hvnen Gigas vetus vocab. 
Pezian. in Glofar. Vol. HI. Scripter. Auftrie- 
&or. Dep den Gothis Scandicis heißt die von 
Angelis (o genannte Angelica eine Wurzel, - 
a) Hvanmn Angelica. MEE 
(. b) Hvann nıoran Augelm caulir. 
c) HvaRNA GARD V Rhortus vel Seprum 
20 Angelica. . 

' Wie mon dad Wort:Rısz von ſtarken Hel⸗ 
den gebraucht Chriftus ,. beym Otfredo IV. 
12: 121: Rif, und Diabolus Nidir- Rif; bey. 
dem Norkero Pfalm VIT, n. genannt, vorbug 


auch der Wahn viele angetreten, al$ ob die - 


Rieſen ex concubirm Angelorum cum filiabus ^ 


bominum gegeuget v. AvGvsTiNvs de Gi- 


vit. Dei XIII. 33. Svırıs. Sever. Hif. 


Sacra 1. 2. Tartvı. de babitu mulier, c. 2. 


fo ift auch aud ber Benennung der Angelice u 


erkennen, daß nian aud) bie Enge bey den Go» 
then Huan genannt haben müfe. Hvsxw 
BETTE gigantum ſtrata find reconditoria pro» 


cerum und (riff Nunning Monum, Mona- . 


fter. p. 89. nicht zu, wenn er dafür hält: 
.Huhnen non gigantem fed ob molis 
* iimmenfitatem giganteum quid fignifi- 
care. | 
XVIII. Hcofod man Eyrmeft Manta Sum- 
mas aptimas, Peraphr. Bedz a FiRMEsrT, 
Primus, Hza FODMEN primores Gram. ÆI- 
frici, ift der, der in latinitate Barbara Capi- 
saneus heißt, infimes heißt in Paraphr. Bedz 
wacof? manna ‘a wace vilis Benson b. Go- 


this Scandicis HAVFVR-DINGI princeps, , 


Rex HavyvpivER DIA primarii cuffodes 
Gorporis Regi, HAvFVDS-MADVYR Ante- 
fignamis , Horvp-RAD confilium principale 

VEÉREL D. v. 
- XIX" Die teutſhen Helden, Riefen, «Sa 
find Perſohnen hohen Adels, 


‚nen; Rocken 
anidicor: du/ineer . Die nady ihrem Tinto mio Am 


! 
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bj 


minius telle Tactto Annal: unb. Alboinus fta- 
tura procerus. Paul Diaconus L. L. c. ?7. ]. 
:*c.s8. von —— Voͤlkern mit Lie⸗ 
dern beſungen en. B 
4. : Der ‚gelchtte. unb; bet. Gotkifchen Spra⸗ 
die aͤberaus erfährne ehemalige Profeflor- zu 
Atpfal, Olaus Vx v. latun erflärct une 
‚Goufäse Ipruw und Iaerre Gigas umd wie er bo» 
für hält, es wären homines monftrafz natu- 
$2. ceteros mortales longe fupergredientes, 
*homines feros crudeles, fo giebt er Spelman, 
Scheringham; Angrim unrecht, wenn Diefer das 
her die Gothen abführen wollen; — ^. 
- Totursheimaz in Herwar Saga e. 1, erfläret 
Vr babet rerram gigantum und Daß ſolches mit 
Rifa land einerley. Der Upfalifhe Prof. Io. 
EsszxacinDif. A. 1699. Upfalie editade Kin- 
sa Kulle einem Hügel in Weftrogothie pla- 
' Septentrionali hat bit Anzeigen von denen 
dort (i gefundenen Rieſen bemerket, als: 
: 5) einen viele Jahre bafelbfi "gefundenen 
.  Riefen vonungebeurer Bröffe ſcheus⸗ 
lich in der Anfichk. 
3) Die Satte Backen oder lapides mola 
168. 
3) Bey Ahre Naer ein Dorf, weiches Gi- 
gantum Salario genqunt. 
nachd 
fib daſeibſt finde: 
a) gegen Morgen cine Gegend die Saal ge⸗ 
nannt , welche daher zu (eyn ſcheinet, weil 
e  dafelbft prima Sedes gigantum gemwefen. 
b) Der Todes-Saalreconditorium mor- 
cuorum. 
^ €) Rleine Bäche. . E 
. d) Der Bóníg Svercher bafelbft begraben. 
- e) Der König Haquinus Iarl das Delu- 
brum Theronis, worinn 100. Gotben auf 
behalten, zerſtoͤret, 


| fo (cheinet dieſes Kinna Kulle nichts anders, 


als Aula Deaftrorum der auch zugleich Regum 
getvefen zu (eom. und menn (don Coͤrper von 
ungebeurer Giroffe (id) daſelbſt beroor gegeben) 
dergleichen unter den Teutfchen fid) auch gezeiget, 
fo läifet ſich dennoch aus obigen auf terram Gi 
ganrum nit fchlieffen. Ich weiß daher ang 
Tortun und Inerzen anders pid)t$ zu machen ala 
proceres .Gpsbisosdie toit Francones Saxones 


em er aber dabey zugleich anzeiget, daß 


D 


‚tes ductores, fid) 


aud) lorwn. oder Rieſen genannt. werden. 
Dasjenige was die fchwedifche Gelehrte fid) 
deßfals beygehen laffen, als: nn 
1) daß der nordliche Theil von Schweden 
der Sig her Riefen- geweſen Rudbeck 
Atlant P.1. p. 22, p. 68 .. 

2) daß der Ort ad Pollonem, wo die Niefen, 

- nad) Diodor. Sicul. L. IV. p. 223. Anſuͤh⸗ 
ren, mit den Göttern aefricget in Helfe- - 

=: @ia oder Tertenbeim Rudbeck P. If. 


p. 243. 

- +3) daß nach der Erzehlung, die bem. Koͤnig 
Olao vpn einen alten Mann mit.bem ro: 
then Bart gemacht die Niefen die der En- 

;;. besgermohnet, (leunigen Todes verftorben 
und bie ichigen Einwohner aus den Mor; 
genländern an deren Stelle Pommes, 
Rudberk-P. III. p. 248. p. 357. 

find mie bie Reſen Hiftorierren überhaupt 

Serv. TII, Aen. 578. mit vielen SabelwerE ver: 

gefellichafte. Man kann alled dag zugeben, 

daß wie in Sentftblanb, alfo auch ia beu noͤrd⸗ 
fien Theilen e$ Leute von ungemeiner Gröffe 

gegeben, wozu Sera juvenum venus mit b 

getragen, allein da durchgehends unter beu 

teutichen Völkern die Heroes gigantes Rızsan 

Hywzw genannt worden, zu denen: Sürften 

und Ducibus auch die angefebaflen aus dem 

corpore des hohen Adeld genommen, deren 

Thaten nach ihrem Tode von den Völkern vers 

berrlichet und carminibus befungen, die he- 

roes auch felbft vergoͤttert, fo ift darunter cii 
roſſes Fabelwerk mit untergelanfen, mit Def 

(m Zuruͤckſetzung alles dahin hinaus ſchlaͤgt, 

baf die heroes Helden, Rieſen, Hunen, Rede, 

älle Derfohnen hohen Adels, bie, toic fie mif- 
auch heroicis actionibus 
fo beweißlich, al8 preißwuͤrdig gemacht. 

^. XX. GewaLTiGe Angl. Sax. Werr 

gan Potentes Paraphr. Bedae Hga- war- 

DAS hohe gewaltige, nobiles proceres B g5- 

son 5b. v. a JPald patefítesimperium, W A x- 

BEND dominens regens rector Benson, 

VvartrAmTO dominator Gl. Bo xx Mss. 

x Gewáltiger Herr , Gewaluger läger Gen. 

.« V. $. ) - 
L:' bfimwoo:ber fing en ein gewaltiger 
: 1. Atkr ni — ba, n 


i 


«- 


« 
* 


- 
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thelhes Die FXX. uüberfetzen coepit effe. figas. 
. ih terra, wie Hefychio yıyas, Ovsaeus ix 9o, 
md Gen. X. v.9. -— , 

' ein gewaltiger Jäger für bem erm, 
mie Klimrod ° DEED 
fib vir? potentes ballarorer , predarorer la: 
frocinia exercentes, als welche pradicata in 
aͤlterer Zeit allewege denen Potentibus zuge⸗ 
ſchrieben, wie denn bie Jagd in Boxh. Gloflis 
Theotifgis Mss. qud) de pradatione gefagt, 
und preda erfläret beri-huna Scab. Schacht 
Germanis pugna* Schacht Rome quies a pugna 
& &rtamine in libello de beneficiis C. T. ff. 14. 
ifl in iure feudali Saxon. uͤberſetzet, Schach? 
Rowe. Scn cum latrocinia Gl, Boxh? Ms: 
StmexER Intro Gloffz Scheffer Ms, Larro- 
nes find etiam venarores & milites conducli 

* Sxnv. XII. /Eneid. 7, Von den Álanis fpricht 
AwxMiAN MahRczrLIN. XXXI. 2. latro- 
einando © venando adusque mæotica Stagna 
&&' Cymmerium Borporoti ibidemque Armenios 
defenrrenses & Mediam. — ^ ^ 7 - 

9m bei Stadthannoͤverſchen Urkunden 
Beiffen die excurfones der Buͤrger auffer der 
Etadt achende Streifereyen die Urjachr in 
mitler Zeit heiffen die excurfores oder precur- 
fores exercitus: Inerones THWROCZIVS in 
Andr. Rege Hungar. C. XLUI.. Die affe 
Art s. Eriegen nicht nur bcp ben Römern, 
fondern aud) ben den populis barbaris, wor⸗ 
unter feine Mannssucht gehalten, war /arro- 
cinalis & pradatoria beym Arvrxjyo L. 
II. Mss wird genannt Jarrocinalis manus 
beym Ammıano Manczsr, L, XXVII. c. 
2. caffra latrocinalia und L. XXXI. c. 16. latro- 
einales globi. Bon den Saracenen berichtet 
KAınmianus Marcellims XXXI. 16. Sarace- 
zrorum cuneus ad fortem magis expeditiona- 
Alium rerum (t. e. zu Streifereyen) quam ad 
<oncurfatorias habiles pugnas, welches Vales 
Dahin erklaͤret: Saraceni magis ad furta, & 
Jarrocinia quam ad pugnam feu flabilem feu 
ex concurfatione apti. Liv 1vs L. XXV IIT. 
jg. opponiret ben flararium militem, beni 
^ «Concüurjatori, unb Ammianus Marcellinus L 
IAVI. c. 2. & L. XXI. c. 13. verficht unter der. 


apugna concurfasoria cin Anfgll, dir Deu Hu- 


Saren'aleidh. 


 Waranv, Voragr ifi Wathter h. vJ 
latromontanmas'; Goldafto ad Scriptor.Pareriet} 
P. 364. ift «Rf mif bem Zunahmen Volant 
Franco Gallis vailltme quafi valentes , wider 
welche DI Röcken ben Eihmohnern Schutz ge. 
halten haben folie. Wachter derivizet bag 
Wort von voler latrocinari unb will die clau 
ful in Breviculo de Nátivitate Chrifti Mo- 
nafterii "Mellicenfis z ' MEM 

uno uns u$ den Xacben ves laidigen 

Valandes erlöfen. t! B 
vor folchen Latrone' publico oder and) Dz- 
ione, welcher den latino barbaris folletug 


ieß, aunchnen. "Der Stellen hat’Plzius in 


sloffar. Rer. Auftriacarum h. v. mehr aufge: 
führer, die alle Far zeigen, bap der Teufel mit 
dieſem Wort Dekegt, wie. die von Frifch v. Vo- 
[ant aug den Poemat. Germ. ap. Eccard T. II. 
Scriptor. medii evi .Col. 1558. und aus ben 
Menken T. II. Scriptor. Sax. Col. 1475. itv 
geruͤckte Tlauſul uud beſtaͤrken, nnd iff am 
ſcheinlich aud) von Pezlo (don angemerket, daß 
von Volant auch bie Venennung von Valentin 
ein Teufelswerf-auögangen , welche in bet 
von Frifch allegirten Stelle lofe Walledein 
lofe Falendin fid) auch hervorgiebet. Go die 
ich abfehe, Hat Valant in dem 98erftanbe; da e$ 
einen Dæmonem oder Iatronem cadentem einen 
Sauer oder Faͤller Andeutet ,, fine Abkunft 


. von Sállen, wie es noch von Holzfaͤllen ges 


fagt wird‘, wohin aud) bie bey Den Gorhis 
Scandieis Mbliche Benennungen, als V ar.v 
"Strager, Ceforum cadavera , V At nor T or- 
cs Odini aula, V A E-Kv n1vs Parce pr 

liantium cedes difpenfantia und andere mehr, 
die Verer P. v. notiref, gu reduciren; Die 
Cambri haben aud) das Wort in, Rby-F sr 
bellum, Rby -Fx x w& bellaror im A D'Y 51T10 
occidere. Den Angelfachfen if W ^ gr, WA x 
Lx cedes, clades, w age, cuo BELLONG 
WAEL-HREOWLICE crudéir, BewsowN 
b.v. und den daher fat bic JVal/far: jeind 
Abkunft d dag in ſtatutis Waltix Edw. 
12. c.4. berfindliche Wort VALLES- HERTÁ 
Cæſi parentela. Der Ztanzofen ihr vaillanr, 
Armoricorum, Vailban ſcheinet von valere her⸗ 
zuführen su ſeyn; als woher in latinitate bar- 


hara Valnrofur. valuue. (tenus. foras aud) 


e 


4 
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erwachſen, welche. die Schweden son. ale 
poteftas, maldig man Gothis Palin Kummer 
genannt. Verzı P. v. 

. XXL Haında Proceres Gl. Rabani 
Anglo Saxon. Rınc Fir, fortis aw son, 
welche nota Virorum & fortium fecundum 
. excellentiam ben proceribus sugeeignets 
HEAT/E-RINCAS celſi viri fublimi flarus 
& condirionis bomines Hıczzs T. I. p. it. 
als welche um ber Zürften am Hof oder im 
Gericht den Circu! gefchloffen, woher das Ge; 
tibt, dag Confiftorium den Nahmen Ring 
befommen Gothis Scandicis Rına circulus 
judicium V gn xr. b. v. in.claufulis 

a) Zi themo Thinge : Zither Furifton 

" Rıncz Otfrid. UL 6. 12. n7. 

b) Zu ding und Rına gehen, Rotulus 

. eur. Dominical Ekboltzh. ap. Sczıt- 
TER, P. v. 

XXIL Hexran find Perſohnen hoben 
Adels Primores Magwater in Fabula Roman- 
tica ap. Eccard, T. I. Francie Orientalis p. 
964. Herronz Man 2. Herren- Man ex 
- grimoribus in Gloffis Ebnerianis Herexı 
Procsazs in Gloflis Pezianis HERRIN 
Hunzvn Magmares in Gloſſis Scheffer 
Vpfal. Mss. LaNpzsHERREN Barones, 
Magnases, LANDESHERREN FROWEN 
Baronıssa in Gl. Pezianis HERTVOM 
| principatus. Secundum excellentiam fommt 

das Wort HERR, Dominus; GOTT, als 

Herrn aller Herren, m: nächfidem haben bie 
- Sünige der Sranfen ihnen ba$ Wort Dominus 
befonders zugeeignet, Rabanus Maurus ad 

Ofhgarium : 

Ä Reges noflri propter excellentiam com- 
mune nomen Domini five Domni effe- 
cerunt fuum 

"u. Cancıvs b. v. ton welcher Bedeutung 
des Worts HErr in einer befondern Obferv. 
ad Píalm IIL v. 9. über die Worte, HErr ift 
Kin XTabme, ausführlicher gehandelt. — 
XXIH. Wer Vır vulgo Man-wee- 
Tıcvirilis, WIRLICE viriliter Gram. ZElfr. 
inde WEREDE exercitus, Cad? WEBRY- 
de miliribus FR&ENWER vir flrenuiffimur 
Paraphr. Bedz Anglo Saxon. Eyr-mif Man- 


„we primi in populo, 


XXV. Wirram Weile Sapiente: (imb. 
enennungen bie. bem hoben Adel vor Alters 
engelegt, die aud), in placitis Regum, die 
Reichsgeſetze und Erkenntniſſe beſchlieſſen hel⸗ 
fen. In federe Alfredi & Guthrini ap. 
Wırx. LL. Augl. Sax. p. 47. nennen beyde, 
Könige Alfredus & Guthrun felbige 
, Faler Ancsı cvuNAS WırTan 
ber König Ina Dei(fet feine Senatores 
minum Ealdermannum 
und feine proceres natu majores Seniores 
Yıossran Wırvn jl 
naͤchſt dieſem bat man ad exemplum proce- 
rum primario: cives genannt Sapienses Rv- 
BEVS. L. VI. Hiftor. Raven A. 0297. Dep 
ben Angelfachfen Daft W x Sax. infer. Wile 
prudemzia , ſcientia und Wi Ta oprimas Con- 
Stliarius Sapiens Benson b. bey ben Teut⸗ 
fhen Wirvr Lxx Wıryre lege, Wi 
YT DRAGHERE lepislaror. Gl, Lips, Ap. 
Otfridum I. 27. 20. beiffen principer Furiffen 
Jobsba W ısuston Proceres. Beym Otto- 
caro Chron, A: C. 386. fagt der König qu ben 
.Ungerfchen Magnaten, daß fie ihn weifen nnb 
Ichren ſollen - 
bap weiße mi 
wat er mich lert bag tun id) 


C. 431. 
ihr follt mich weiſen und fern 
wie ich lege Ewrn Willen. 
XXV. Hor» fidus, fummur prepofsus, 
imperator exercitus BEnson b. Hor p d. 
votus GL Boxh. Mss. in v. devotus in Sex. 
A. 918. incl. 
sba holdar ealle eba yldeften men ver- 
rente Gips. militiz przfeCi omnes & 
nobiliores prope univerf' 
ifl Hor» Somner, fummus, prepofstms, Tri- 
bunus militum, imperator exercitus SezLm, 
in v. Holder Heretochius unb hält Sommer 
es ein Däntiches Wort ju fon. — Vnzs. £F. 
v. iff von Seemann abſtimmig und Hält 
Hold und Tegen eincrley zu feyn; da eg in LL. 
Athelftani vorfindlich , (t es als cin Angel. 
Sax. Wort anzuſehen, ob nun jar «Soto sab 
Degen bepbe Perſohnen Adels, aij 
bap c8 Thanos Mediocres gegeben, fo fab b 
Rod) Holder imb Tbegener in legibus Axh 


& 


"- 
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ſtani dignationes in Widrigildis unterſchie⸗ 
Un ba Widrigildon, die Holdes find 4000. 
Thrymfz des Thegenes 2000. Thrymfz. Es 
fiheinet Daß Somner hiebey auf Held confide- 
ration nehme, unb im Bedenken ftelle, 05 ni 
Hold cben das was Held, wie ed denn au 
Wachter in v. Held mit Hold vor eins gc 
nommen. Ob nun sar Held aud) Heros, fo 
fheinet dennoch bif von Har piam fervare, 
ruer?, feine derivation gu haben, Hor. » abet 
it eben bag, mas Huid fidelis; unb ift in Chron. 
Saxon. & LL. Athelftani in fpecie pro duce 
genonmen , als inter fideles gradus fipe- 
rioris. tots 

.NXVI. Degen Cyninges Degn Regis 

Minifter Paraphr. Bedz 

. "Puzvw optimas Gram, JElfr. 'Theg- 
'nás milites Paraphr. Bedz 
bon vigeo Angl. Saxon. Gerheo , Strangige 
Gram. JElfrici SrK om c ir1x fortitär Para- 
r. Bed. 

XXVIL Freve gott Steybertn, inge- 
sui Liberi Barone: find Perſohnen Herren. 
Adels, bit in iure provinc. Saxon. L. I. Art.3. 
and im iüre prov. Alem. c.3. n. 4. Edit. 
Schilter. genannt Vrye Heren, und in veteri 
textu latino Sec. XIV. iuris ptov, Saxon. 

‚ Art. 5. Äberfeket: Liberi Domini. In Gloſſis 
Anglo Saxonicis heiffen Liberi Fre osgAarRn 
vel /ETuELBoRiING Cirr. In Gl. Box- 
horn Mss. Frısene f. Tuagane Gi-- 
ganzes. In Gloffis Keronis Liuerorvm Ba- 
rbno. In vocabulario Mss. A. 1421. Baro En 
WaYHrnE Ingenuitas nobilitas Vry Edele- 
heit. In ben Urkunden mittler Zeit werden 
von den edlen Herrn von Dorſtat, als hohen 

Adels genannt Eicho de Dorstenı Inge 

zıvvs HoM0o Ch. Vdanis Ep. Hild. A.1110. 

Arnoldus deDorftadvır ınsanv.vs: Ch. 

Adelhoge Ep. Hild. A. 174. Don ben eds 

[en Derrenvon Deran ow khreibt fid) Theo- 

doricus liberum de Depenowe. Ch. A.1205. 

€$Beil inbe(fen in ber Differr. V III, de Baro- 

seibus , bie bem Corpori iuris feudalis Longob. 

Beygefuͤget, überhaupt von Den Zareinifchen 

Benennungen die bem boben Adel beygegeben, 

sg nb indbe(onbere von den Freyen unb von ben 

EXitronen ausführlicher gehandelt, beſagtes Cor- 


pus iuris feudalis. aud) zum Druck gehet, fo 
will ich mich darauf allhier bezogen haben. 

XXVIII. Recxax Gothis Scandicis pro- 
cerus, robuffus RAGN. Raxcon. Reıcım 
Numina Dii, RAz k1« curére, RakG curd, 
V ER EL b. Cambris Ra AG on Precellentia, 
Rhagoro! excelleris Anglo Sax. RBECCEAM 
regere, REC CENDOME Regimen, dominatie; 
Benson P. Island Recxvr bomo. In 
Mythol. Island. Lau Recwen Dice 
exercitus. Germanis Rexxen, Helden, - 
beroes Ryrum. de S. Annonk Stroph. XIX. 
& XXI. ibique Opitz Heldenbuch p.IH. _ 
Da dieſer flarfer Recken gnet 

Wol zu den Streu kamen geſprungen, 

Ihre Alſperg gar zu laut erklungen. 

In veteri Vocab. A. 1482. Rzcx Rrirsg 
Gigas beym Ierofchim Ms. E. T. c. 5. tverben 
genannt Die Recken von Ifrael um das Bette 
Salomonis, die Staͤrkſten aus den Recken 
von Ifrael gelart zum Streit, Frısca 5. v. 

. XXIX. Sz sc ifl den Angel-Saxen m; 
les, Sgccz bellum, Sucrvr bellicofas, Sec 
— ‚ wie denn bie Degen, Gewehre vers 
hiebentlih von den Herren Standes: Perfohs - 
nen den Nahmen erhalten , als a) von den 
Thanis Deghen, die Dege. b) Bon denen 
Secken der feg, Besson h. Theotifeis 
Sac Sparteus GL Rab. Satis femifpathium 
Gl. Flor. 

XXX. Beorn Fir, primarius fatrapa, 
princeps nobilis, heros, dux, Hickes Gram. 
Angl. Saxon. p, ı3. Fragm. Iudith. 

'  Beornes Seodon ymbe hyra dbeoduecs - 
trat l. Satrapæ cireumflabunz imperato-- 
ris fui tenzorium. 

Gilfons Chron. Saxon: A. 938. 
/Etbeiflan cyniug Beorna beab gifa A. 
thelflanus R. princeps monilium largitor 
welches Wort Hıcxzs von Beorn cimbris 
urfus herleiten wollen. 

XXXI. Hanszs hieffen ber Gochen ihre 
proceres, Iornandes de R. G. p. 94. und eben 
fo bey dem Islandis Hanfes Primores Seren 
Di&. Anglo Sex. v. Hanfe in notis 
Eigentlich heiffet Gothis Ponticis in Erange- 
Ito Ulphilz Ioh. XVIII. 5 & 18. Marc. XV. 
16. Cohors quch conforüum multitudinis 


[ . , 


$2A 'Obf. XXXI. Yon denen Benennungendes. boben Herren⸗Adelo. 


— Luc. VI. 7. Sternhielm in Gl. Ulphilz h. v. 
Alſo auch bey den Teutſchen Hanza mulutudo, 
congregata concio, concilium, unb Dat Die 


Verfio Germanica Evangelior. ap. Schilter y, 


Anfa die Worte concilium. fecerunt in eum 
vait Hanzam uͤberſetzet, und Tatiani Harino; 
pia Evang. c. 200. Vel. I. die Worte com 
gregaverunt ad eum uniyerfam cohortem ges 
geben. Gifamanotun Zi imo alla thia hanfe. 
Pen den.Isländern heiffet gleichergeftalt Hen- 
ring caterva, cohors, Seren. d. l. unb cben ba: 
ber ben, den Teutfchen Hanfa Hanfe der coyp- 
lade vetus Teutonifte v. Hanfe und jtvat alg 
fociatz civitates Hanfe-Stadre, Sueth. Hanfe- 
Städer Anglis. Hans - towns Seren. Dict, 
Sueth. Angl. li. v. Hanfen Henfen” Hanfe 
winnen focietati inaugurari Hanfen Ver- 
haufen, in numerum civium aut fociorum re; 
cipere Kilian h.v. Wie in latinitete barbara 
Hanfatus qui in, .focietatem. receptus Are- 
ftum ap. Molinzum & Cang. h. v. toit in 
Statur, Paris. c. L art, 3. c. III. art. 4. 19. 20. 
& paſſim merchand hanfe ein gehäufelter 
Kaufmann der in bit Socierzt aufgenommen 
unb beym Hug. Plagon veteri interpreti Wilh. 
Tyri L..XX. c.t... Hanfez d'armes mit bct 
Waffen verknüpft und inftryiret.Teyn. Cang. 
h. v. Eben ſo bieffen die Innungen auch 
Hanfz, wie in Statut. Mühlhus. fub rubro: 
Quod mechanici coram duobus confulibus 
Anfas fuas celebrabunt, welches in nigro ge: 
geben czuis Innunge gehen wollen de Gras. 
hof Muhlhufa p. 115. Dig Proceres alg primi 
cuiusque populi cives bit den populum, die 
nation und den Herrn Adel uhrfprünglich aus: 
gemacht , hieffen daher fecundum excellen- 
tiam Socii , weil fie primi ordinis viri , Die 
bit Societzt, die Republic unter fid) aufgerich⸗ 
tet, und an Macht und Gütern, und Denen ihnen 
unterworfenen gemeinen Bolf-vorgangen. Ki- 
lian & Wachter v. Hanfes, fie hielten ihre 
proceres, heroes & femideos, weil ihre Ma- 
jores als vergoͤttert verchret wurden, unb die 


t 


Magnates ir ihren Majoribus eine familiam 
deorum im Himmel zu haben, fid) gewiß hiel⸗ 
ten, und eben daher ift e$ mit Befchrung dee 
Procerum [o Dart zugangen, weil Be von ihren 
Majoribus, als ihren vermeintlichen Deis, den 
flarfen. Schutz in ihrer Nation zu haben 
glaubten. — 7. MEM : 


Die Epithera bie dem Herren: Adel beyges - 
legt, iedoch aud) dem niedern Adel ex mili- 
Q:r confortio nachher in gradu interiori mif 
beygelegt fd — 5... 

1) Steenge , Gefltenge Anglis Saxon. 

ſtreong ftrang, fortis, acer, flrongehie 
validus, ftrangian vigere, ftrangan præ- 
valere, firanghec fortis fortiter, Benfon 
h. y. Cambris dreing  morofüs, acer 
Davis. h. Gothis Scandicis Dreingr. 

fortis, ftrenuus, Dreingilegum vyilis, 

,Dreingilegur Madus yir ftrenuus; Ve 

rel h. welches” ſtrenge Iunius Etymol., 
. . v. ftreng und ftarck confundixet. 

3) Bal Gothi$ Scandicis” Balldi. elargs 
patens Vérel h. v. Anglo Sax. Bald 
audax, Belgis Boude audax, confidens, 
Italis Balde, Anglis Bould, Kilian h. v, 
Sax. Bal unb Bal-Sturig i. e. audacibus 
impetuis, ber keklich worauf geſteuret. 

Don Baltha hat nach Iornandis Zeugntß D. 
R. G. p. 109. das Genus Balıbarum, woraus 
der König Alaricus ex fecunda poft Amalas 
nobilitate abſtammet, feine Benennung, und 
babrrp Rad) Wachwrs Anmerkung in v. 
Bald, der Burgundier König. Gundibaldug 
belli pptens und Theodor. R. 9Battey Baldo- 
merus apdacia clarus f. Magnus ihre 

men. Bey Strenge iff merklich, bag in 
Gram. JEifrici vigeo Geiheo ftrángige ugà 
in Paraphrafi Bede Stronglice forüter, prg 


Getheo ieden, welches mit firangige cingp. 


ley ebvuting Babel ;, Uegn. Thegn, als 
vigentes , validos, optimates milites ihre 
Rahmen. DN u P ' 
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 Caftello HocusvcHt in Lixowiavs. 
ab Hamburgo Saxonie Vrbe alieno. 


sıs ad A.$1o. 
Caftellum Hocsvrı nunc Hamburg 
dicitur, . : . . 
worauf die Gelehrten von wieftr diſtinction 
inb mter dielen, Lambecius und ber Canzler 


rd Die Angabe ALprari S'ADEN- 


con Wetphafumd andere in voller Dienge nach: 
feßen, find biehero bit Origines Hamburgenfes 
&br verworren, unb bie Grenzen von dem 
Leber = Elbiſchen Sachſen und von: Slavia 
Transalbingiea inein verfiochten Garn ver- 
widelt, daß es der Mühe wehrt, bepbe in ihre 
Nichtigkeit zu ſetzen, und iſt bicbey: vor. allen 
^ Dingen des Peri Lamsecıı 9ingabe, Orig. 
Hamb. L. I. p.2. dab bie Ätteflen und gewiſſeſten 
Zengniffe bey ttm Ee: nan 0 A. pof. $10. 

: gnb £i. unb ÄLBERTO STADENSI.Z. ji. 
von ben Originibus Hamburgehfibus anzu: 
treffen, als unerfindlich darzuftellen ; wobey 
ich mm voraus anmerke, wie Lambecius iR fei 
ner Chronologia den Anfang der Stadt 
Aamburg von 4.808. ba Kayſer Carl durch 
feine Legatos 2. Caftella fuper Albim ‚bauen 
laffen und mit Beſatzung belegt, obne eines au 
nennen, in der Suppofition , daß eines baton 

. "Hocbucht geweſen und Hochbuchi Hamburg 
fey, quafiab Anno tonditi Harmburgi, feine 
ganze Chronologie durchrechne, unb bit de- 
firuction dei Caffelii Hocbbücbi , die A. 8ro. 
von den Hilzen geſchehen, pro Excidio primo 
vrbis Hamburgi genommen, und baburd) bic 
Origines und Excidia vrbis fer confundiref. 
' $3a8 Caftellum Hosv cu : wird m allen 
- Expedirionibus Caroli mägm in Saxoniam 


- yon A-7735 bif 804. nicht gehoͤret. DBeyderEx- . 
5edition Caroli M, A.789. in Wilzos, ba tt. - . 


" P | 
in Gólr in Sachſen gangen, an der Elbe va; 
d ger gefchlagen, über der Elbe xtoty Bruͤcken 


gefchiagen, cine Bruͤcke ven beyden Guten mit 


einem Wall befeftiget, und mit Befagtng ver 


wahret, ſolchergeſtalt über bic Elbe in ber Fir 
zorum Lande gangen, unb bis an die Pene 
penetruret, Annales Prravıanı.A. 789 


nachdem er aber diefe Sleyos ibm Antertoütfig 


gemacht, uͤber die Elbe auf gedachten Bruͤcken 
feinen Ruͤckweg genommen, EG15u. 4.755. 
wird eben wenig des Caſtelli Hochhuchi erweh⸗ 
net, ob er gleich, bey dem Uebergang uͤber die 


Elbe und Expedition in Wilzos, bic Gegend 


getroffen, wo das Caſtellum Hobuchi gelegen. 
- A, 799. ift der junge Carl auch zwar nad) der 
Elbe beordert, 
a) ad Colloquium cumSlavis, ' . 
b) 8° ad recipiendos Saxones , qui de 
Nordlandig venerantin Bardingaviam ; 


eines Caftri Hobuchi ober and) Hamburg ge: - 


fchiehet aber nicht dabey Erwehnung. 


Nachdem der Kayfer Carl A. 804. die Ueber. 


Eibifchen Cadm von dar ausführen (affe, 
anb von Sachen Meifter geworden, find zwar 
über der Elbe, auch auf der Elbe, verfchichene 
Expeditiones [0 tool gegen bie Sleven, als ge: 
gen bic Dänen vorgangen, aud) vom Kanfer 
Carl über ber Elbe gegen bie Dänen und Sla- 
ven Städte und Cchlöffer erbaut, als: - 
A. 805. mit einem Corps Zu Schiffe auf 
der Elbe bi$nacb Magdeburg, mit Ber: 
beerung der Regionis GENEVVaNAE 
1.e.)Venedoniedafcbfl, Cua o N.Morss. 
A. 805. 205 
A. 806. in Slavos orientales, Äber ber Sale, 


mit Erbauung zweyer Städte gegen 
Wiagdeburg und bey Salle, Cun on. 


Morss. A. 806. . 
A.808. Die Expedition bt$ jungen Cork, 
über ber Eibe, in Linsor, mit Verheerung 
eines groſſen Theils ihrer Lande, Canon. 
» .. Moısa..d. 808.-Inwelder Expedition 
unu a der 





% 


$24 


ber innge Carl ine Bruͤcke über die El⸗ 
be fehlagen laffen, und fein Corps darüber 
mit groffer Geſchwindigkeit in Linones & 
Smeldingos geführet; und nachdem er alles 
umber verheeret, über bie Elbe zurück in 


Sachſen gangen, Kayfer Carl pytd) feine .. 


C 
Legatos ʒwey ee über'der Elbe 
bauen und ‚mit Beſatzung belegen laffen, 
Annales Loiffel. A. 808. Uc 
Aedificatis per legatos fuos fuper Al- 
bim Aavium duobus Caftellis , pref 


diogue in eis contra Slavorum incur- 


|. Jones dispofito. 
A. 809..bd mit den Primoribus Danız s 
-  Melac ein Convent ohne Frucht gehaften; 
'Trafco Dux mit Hälfe der Sachten, feiner 
Nachbaren der Wilzörum Lande mit 
Feuer unb Schwerd verheeret, und nach: 
dem er zurück nach Hauß fommen, und 
von denen Sachfen von neuen verſtaͤrket, 
der Smeldingorum groffe Stadt Conen- 
burg erobert; Im übrigen aber Kayſer 
^ Carl Graf Sebert beordert, über Der Elbe 
- u Efelfele (Effeveldeborg h. Etesho 
Irzeho ) eine Stadt zu bauen umb zu be: 
fefligen, Caron. Moıss. Annales 
Loısseı. Ecınm bà. ° 
uud ericheinet darans, daß A. 808. 809. die 
Expeditiones gegen bie Linones, Sneldittgor 
ud HWilzos qud) Dänen gerichtet gemein; 
aud) man gegen bie Dänen (id) mit Effevei , 


und-gegen bie Slaven mit den beyden Schlöf 


fern an ber Elbe gu verwahren geſuchet; es ac 
fehichet deunoch vor. A. 910: des Caflelli Hobu- 
chi von aller Seit zuruͤck nicbt die mindefte 
‚Bewehnung.. A. Sio. wird des Caffri Ho. 
bucbi als eines Schloffes,bas vou den Hilzis de- 
ftruiret, unb A. 81. als eine® Schloffes, das in 
Expeditione in Wifzos in bem Jahr wieder 
erbauer, in allen folgenden Jahren aber weiter 
‚nicht gedacht. 
A. fro. aber geſchichet bed Caftelli Hobucbi, 
als: a) eines CaffelliAibie flumini adpofiti, 
b) in quo Ono Legatus Imperatoris "erat, 
, €) & orientalium Saxonum prefilium, 'd) a 
' Wikzss capti, . 
Annnlef LozsgEL. ad A. $16, 


er 
al} 


| Obf. XXXI. De Cafello Hobbachi in Linonibus 


- * ufelwb.sncsbuo Houivcai Abie : . — Ligomen qui € ior voteyin, & Cafte! 
DOM. 7 M 


IN 


flumini adpofaum., in quo Odo Legato: 
Imperatoris, & orientalium Saxonum 
, erat przfidium, a Wilzis capıum. 
VirA Carorı M. Bibliothecz Thuane A. gio. 
Caftellumque vocabulo Hocnsvxx Al 
biæ flumini appofium ," in quo Odo L- 
. gatus Imperatoris & orientalium Saxo- 
, "mum erar przfidium, à Wilzis captum. 


. Monachus ENGOLISM. A. gio. 


Caſtruni Ox vox Albie fiinnini appo- 
fitum , in quo erat Legatus Imperatoris 
($' orientalium. Saxonum przfidium, 
captum eft a Wilzis. 
Ecınu. Annales A. gio. 
^ — Cnflellum nomine Housvcsı Allie 
(flumini comiguum, in que Odo Legasus 
Imperatoris & orientalium Saxonum 
erat præſidium, à Wilzis capzum.. 
Annales BER TINI1ANI A.SII. 
Caftellumgue vocabulo Hosvcxs Albie 
flunini appofitum, in qua Odo Imperaro- 
ris Legatus 4£'' orientalium Saxonum 
erar prafidium, a Wylgis captum. 
Annales MITENSES A. gio. 
. 49" Caftellum vocabulo Hecsvoxı A- 
bie flumini contiguum , in quo Odo  Le- 
gatus Imperarorie exat & orientalium 
Saxonum. præſidium. 
Diefe deftrucion bat veranlaſſet, daß Kapfer 
Cast fo alcid) das folgende Jahr gri. ein Corps 
über Die Elbe in Linones abgehen, deren Bande 
verheeren, umb das Caffellum Hobucki voicoec 
aufbauen laffen,, Annales Loiffel. A. gir. 
Evxercitus miſit onum zrans Albiam in 
Linones qui & ipfos vaftaret, & Caftel- 
lum Hoavoxi fuperiori anno a HVil- 
gif deſtructum in ripa Albis. flumini 
reſtauravit. | 
Chron. Mó1s. ad A. gu. 
^— Mif Karolus Imperator. exercitum Fras- 
corum ©’ Saxonum vltra Albiam ad lcs 
Slavos, qui nominantur Lanei & Bethel- 
clereri, & vaftaverunt regiones illas, & 
erlificarunt iterum. Caflella in loco, qu 
dicirur ABOCHI. 
Vir^ KAROLI ». Bibl. Tbuane A, 811. 
Mis Exercitus, vnum. trans Alliam in 


u 


P. 


issu A Hambusgo Saxonia Vrbe dien — 


dam Hocusoxa fuperiori anno à Wil- u . «dificaris per legatos [wos fuper Albim 


zis deſtructum in ripa Albie fluminis re- 
flauravit.  \ | 
Monachus EnGoLism. Á. fu. . . 

t exercitus dimifis, vnum zrans Albiam in 

Linones quos vaítavit , © 


fivuctum. in ripa Albis fluminis veflau- 
ravtt. - 
' Annales Eginbardi A. 8n. 


exercitus mifit, vnum trans Albim in Hi- 


linones, qui & ipfos vaftavit, & Cafkel- 


Jum Wonnvocmuri füperiori auno a 


Willis defiructum, in ripa Albis fluminis 
‚reflauravig. 
In der Expedition des jungen Caroli A.808. 
. Aber die Elbe, worin er Dem dänikchen Könige, 
wenn er das Urber:Elbifche Sachſen angreifen 
wolte, Widerftand thun follen, ift der König 
iGotfrid , _ nachdem er cinige ſchlaviſche 
Schloͤſſer erobert, zwar zurück gangen, ber jun⸗ 
ge Carl aber Dat über die Elbe Bruͤcken ges 
fehlagen, und die Armee auf das gefchwinde- 
fte in Linones & S:neldingos transponirgf, ih: 
rer der Linonum und Smeldingorum Lande 
rings umher verbeevct, und ift Darauf mit der 
- Armée über bic Elbe zurück in Sachlen gangen, 
der Kayfer Carl aber, nachdem er Durch feine 
Legaten zwey Caffella über ber Elbe und darin, 
wider Die excurfiones der Schlaven, eine Be⸗ 
fasung gelegt; hat zu Acken überwintert. 
Esınm. ad A. 808. ; 
Karolum filium fuum ad Albim rum va- 


lida Francorum 4 Saxonum manu mifit, . 


| jubens, ve vefano Regi (Godefrido) ref 

. fterent, fi Saxomie serminos aggredi sen- 
saret. — Sed ille, flativis per aliquot dies 

in littore habitis, expugnatis etiam & ca- 
pris aliquot. Sclavorum Caftellis, cum 

. magno fuorum. detrimento. reverfüs eft. 


— -— Filius autem Imperazoris Karo- . 


jur Albim ponte junxit, & exercirum 
ceui præœerat, in Hilinones & Smeldingos, 
qui & ipf ad. Godifredum defecerant , 
selerrime zranspofuit , populatis circum- 
quaque eorum agris, tranfıtoque iterum 


Cafieljura - 
- Hzosvocı fuperioriannoa Wilzis de- 


. flumine, cum incolumi exercitu in Saxo- , - 
. B % ; r 
niam fe recepit mm — bnperepor oer0, ., . 


- 
- 


fluyium duobus Caftellis , przfidioque 


in eis contra Slavorum incurfiones dis-. 


pofito, Aquis grani biemavir. 
' Die Annales Loiss . Berrinianı, M z- 
TXNSES, ViTA Carorı M.Bibl. J5wa- 
ne ad A. 808. referiren diefes mit faft gleichen 


Morten, und von den beyben erbanrten. Schloͤſ⸗ 


fern fagt ber Monachus Encorısm. A.808. 
adificatis per legatos fuos duobus Ca- 
ftellis ad Albim fiuvium, & prepdio in 
eis conera Slavorum incurfsones difpoffko, 
Aquis grani biemavit. 

Daß diefe beyden Schlöffer an der Elbe in 

Linonibus & Smeldingis erbanet, ift vermuth⸗ 

lich, weil fie zu dem Könige Gotfrid fid) geſchla⸗ 

gen, auch (o wol in diefem sosten Jahr gegen 
die Linones und Smeldingos mit Berheerung 
ihrer Lande agiret, als in folgendem 8o9fen 

Jahr die Stadt der Smeldingorum Cowwo- 

&v& deftruiret morden, Chron. Mö1ss. b. g. 

Daß von beyden Caftellis eine® Hochbbuchi fey, 

fan ſeyn; c8 wird aber nicht genannt; daß 

Hochbuchi aber in Bocken annod) übrig fey ; 


ift nicht ertwiefen, unb werden die Gruͤnde dar⸗ 


gelegt, warum Bochen für den Ort, wo Das 


: Caftellum A. Bir. in Expedione tiber bic 


Linones wieder aufgebauet, nicht fuͤglich zu 
halten. on E 
Das einzige Haupt⸗ momentum, welches 
die Scriptores Carolingici alle mit einander 
beseugt, machen: 
. Daß dasCaftellum Hosvocus in Li- 
nonibus Albie flumini appoſitum getoe: 
fen, und A. gır. in Der Expedirione in Li- 
nones mit SBerbeerung eines groffen Theile 
Regionis Linonum mieber aufgebauct, 


[eget alle davon abjegende Meynungen danie⸗ 


ber, .al$ : . 
1) des Canjlerd AW esr PRA TEN Praf. 
in Tom. I. Rer. Cimbritar. p. y. Lam- 
bec. Orig. Hamb. L. I. p. 5o. bap. Hobu- 
chi Hamburg ſey. | E 

2) Eccanps T. IL Francie orientalis 
p. y. daß der Sineldingorum maxima 
'eivitas Comoburg , (wofuͤr er gelefen has 
ben will Camoburg Qoet Hamburg, we 

e 


11 1411 a ' 


in claufula : 


! 


| gawitl) die Stadt des 


- 
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chſen feine Nachbahren die Wilzen ange: 
griffen and mif vieler Beute wieder zurück nach, 
Hanf kommen, er von ben Sachfen abermahls 
mit auxiliair-Troupen verftärket, und darauf 
bet Smeldingoram maximam civitatem erobert, 
. Trafico D. Aborritorum- collefa popa- 
larium manu, & auxilio à Saxonibus ac- 
"cepto, vichnos fuos Wilfos aggreffus, agros 
'eortm ferro & igne vaflavir. Regres- 
fusque domum cum ingemti prada, acce- 
gto irerum à Saxonibus validiori auxilzo, 
'" Smeldingorum maximam civitagem op- 
pugnavir. J 

' dya& Chron. Moss. ad A. 809. nennetbie 
Civitatem Smeldingorum Cormoburg ‚der lo- 
cus Aber ift, wie Du Cuzsuwz ſchon bemer⸗ 
ket, corruptus, in el. MEM 

(aliqui de illis Saxones venerunt, vitra 
Albiam fugerunt, ibi vnam civitastm cum 
noftris Guinildinis , qui appellantur Se» 
meldini , Connoburg. 

Diß Connoburg ift von Eccard per gradus 
geradebrechet von Cos mosvac, in Eamo- 
Burg, und [o weiter von Camonvac iti Ham- 
burg. Da aber in diefer Expedition Trafico 
mit den Saxen agiret, fo wohl gegen die Wil- 
zer als Linones und Smeldingos; fo wuͤrden, 
wenn Connoburg Hamburg epi ſollen, die 
Sachſen wieder ihre eigene Nation und ein Op- 
pidum Saxoniæ trans Albingice ju Felde ger 

mim. ' - 
m eu Civitas Smeldingorum iff nicht die; 
in Expeditione Karoli M. A..789. contra 


Wilzos, beym Eginh. de anno genannte Ci- 


vitat DRAGAWITI, welches nicht der Nah: 
nie der Stadt, fondern, wie e$ der Annal. Sa- 
xo gant recht gegeben, vrbr illius (Regis Dra- 
Wilzer Könige Dim- 
gawiti ‚toelcher in Annal. Loif. A. 789. Edit. 


Canißi Trageniso, in Append. Chron. Ni- 


belungi Tragirus genannt. Das Chron. 
Moiff. nennet diefe Civitatem Dragawiti mit 
SRabmen Comnoburg. Aus Dragawiti macht 
Eccarn Fr. Orient, T. I. p. 734. Dargun, 


uind aus Connoburg Hamburg. . 


|» XEccax» Fr: Orient. T. TI. p. 13. ftat 
Semeldinga gott Smeldiega von Zeme, Bohe- 


Obf, XXXH, : Dr Cafelle Hoc biucB in Linonihur. 
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mis terra, Re SCEL, in ferra, toß@ergefalt 
aus, baf cé (o viel heiffe, als Terraad Eidam; 
das tft. ſtark gerabbradet, und zwar fo, bof 
ZxMz terrà bie f&foe-dugleic) iit verſchlu⸗ 
der. Her Geha in einem Schedis: 
mare de Origine Ducum Mecklenb. y. 6. hit 
«us den Annal. Laurish. Berünisins und Mo- 
nachi Engolism. ad A. 509. daß die Smel- 
dinci ein Tribus Wilzorum, und maxima 
Simeldingórum civitas Die in Continustore 
Nibelungi nicht welt von der Elbe gehet, 
und Dragowizi genannt, und im übrigen it 
der Elde und Smeldingis einige Confonantz 
fto. Die Hilzi biffeit$ der Pene find die Chi- 
eini und Circipani. Diefe haben fuper littus 
Occani , Eginh. A. 789. nicht an der Elbe ge: 
feffen, in fpecie haben die Chicini um Werke 
an der JParnow gewohnet; Harn. L. L.c. 
£7. Die Annales Francici hd A. goi. begteb 
ſen bie Meldingos bald fub Lanais, Chron, 
Morss. ad A, 508. bald nennen fie beyde Li- 
mones & Smeldingos conjunctim, und die Ex- 
pecition des jmgen Caroli in bem Uebergang 

ber die Elbe trifft gleich auf die Limoner & 
Smeldingos, Annales Ecına, & Bıar. A. 
#08. und ift Daher die Civiras Dragamiri Wil- 
zorum Regis um (0 vielweniger mit der Cisi- 
tate Smeldingorum, ohne einen Grund i 
(eben, zu confundiren. 

Det Autor des Unterrichts von der Sadd- 
bande, Herr Rath Gebhardi , haben das vot 
fib, daß_Böcken jenftit$ ber Stecknitz in Si 
vien treffe, aber bif liegt fo weit ins Land nel 
von der Elbe etwa auf2. Meile Weges eie 
gen, daß man c£, nad) den Ausdruͤcken br 
Scriptorum Francicorum : 

a) als ein Caftellum Albie flumini adpof 
^ gm. c 
' b) als ein Caftellum im ripa Albis fium» 
" | mis reflauratum , . 
um fo — anfeben kann, ba cé ch Ca 

ellum, ba$ zur Dedung der Oſtphali 

Sachfen in Pago Bar ih NGO — 
Oſtphaliſchen Sachſen beſetzet geweſen / ta 
Traject über die Elbe facikirirer, und ba 


u | 


| 





^ 
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Franken bey ihren Expeditionen im Linus 


wohl su (tattes kommen, dahingegeu Pe 


chen vingé umher mit Slaven umgeben und ud 


der Qibe hin, in einer Abfegenbeit von 2. Mich. 


le Weges, von aller A»ülje aus Oſtphalen abs - 


geſchuitten werden mögen. -  - 
Von Hobwochi ifl aus bewen Anfangs an: 
geführten Stein der Scriproggm Francico- 
‚am am Tage: » E 
: 8) daß das Caftellum Hobucki ein Caftel- 
— hum an dee Elbe geweſen, | 
b) worin water Odone Legato Regio cine 
' JÓejagund von Orienmiid)en Saxenfid) 
‚sehunden,.. 
" c) baf daffeibe in Sinvia Trans - Albingica 
. gelegen, und A: gio. von den Wilzis de- 
. ffruiret, Ä 
d) in der Darauf fogleich A. su. votaegam 
genen Expedition ber Sachfen und Fran 
chen über der Elbe in Linones, cibe 
. atat devaftariogg Linomen Regionis, fu 
"  Gleid) v Ripa Albis wieder ichtet. 
Ben einer ſolchen Offenkundigkeit fällt gar 
bald in bic Augen, daß fi) bad OaftellumHo- 
buochi aus Slavien ex: Regione Linonum in 
Saxoniam Trans- Albingtcam und Provintz 
. wen Stormaren nicht verfeßen faffe, und aus 
diefem Grunde allein alle auf Hamburg wegen 
: Hobuochi gerichtete Gedanken hinfällig, unb 
mit der maxima civitate Smeldingorum Co- 
nenburg, daß dieſe ald eine Civitas gentis 
. Slavicz eine Civitatem Provinciz Stormariz 
in Saxonia Trans- Albingica nicht abgeben 
koͤnne. 
Nachdem im übrigen nach Ao. $n. vom 
* Caltello Hobuchi weiter nichts gehöret tvitb ; 
fo vermuthe ich, dieſes Caftellum fey won nicht 
gar langer Daner geblieben. Denn ob zwar 
Kayfer Cari A. 808. wieder bit Incarfiones 
der Slaven bati) feine Legatos 2. Caſtella bau: 
en und mit einer Beſatzung belegen laffen, An- 
nal. Loısserianıs À.808. dergleichen auch 
Hobuochi geweſen; fo haben dennoch ſolche 
it bald wt 


f; ADAMVS 


einen Berg wd) Fluß babe, der ihnen gegen 
Slaven de muniment gede, eos bit Hille 
als ein Rivulus am wenigften quakificiret, ſon⸗ 


fet nnb 
Cir saben. Q. . 


- b Hamburgo Süxenhe Pirbe dens. — 7 


. md 


^ gn 


Cam Provincia Stormarioram , in qua 
Hammaburg ſua eff, tota in planitiem ' 
.. Campi defcendat, ex parze, qua Slaver 
astingit, meque mons neque flumen efé 
"in medium, quod incolis munimentum . 
vo reflet, absque Sylvis paffrm occurrenti- 
: bus, quarum latebris procecti bofles in- 
certic aliquando excurfsbus repentinis ſu- 
| perveniunt. 
noch im Diplomate Ludov. Pii A. 554. 
baben bie Paludes infra five juxza Albiam po- 
fite zu Ludovici Pii Zeiten ber Stadt Ham; 
burg Day dienen follen: C. 
vt Transalbianife & fua ab incurfa Pa- 
. ganorum , qui fzpius timendus eft, fe- 
curius im bis locis occultare ) 
Die Schäffer, die Carolus M. in Marchis 
Suxonicis den Slaven entgegen feßte unb mit 
‚belegte, waren diefen unleiblich, bet 
wegen die Wilzi aud) ſchon A. 810. das Caftel- 
hum Hobnochi: gar batd deftruiret, und ob e$ 
gleich von Carolo M. gleich das Jahr Darauf 
wieder hergeſtellet, fo wirb dennoch in fol 


btt Zeit bavon, bey benbeflónbig gegen Die Sia- 


ven fertgebauerten Expeditionen, nichts weiter 
gehoͤret 


Ricuær Diff. de loco Hochbuchi $. n. p. 
79. tut Erwehnung, Daß er fd) bie Mähe ges 
geben, den Ort Böcken an der Stechnitz (eibft 
in Uugenfchein zu nehmen, aber von ruderi- 
bus und Merkmahlen von einem alten Schloß 
nichts gefunden. Geſetzt aber, er habe 
Merkmahle von einem Caftello gefunden; fo 
wuͤrden Diefe deunoch Die Lage des Cafteili Ho- 
buchi ad Albism olim adpofiti, und in ripa 
Albis A. gir. reftaurati, alé anf 2, Dickie ba: 
von entlegen,. nicht ertoicfen haben. 

Die Annales EsınuarnımmdBirrı- - 
wıanıad A. $22. gebenlen eines indem Jahre 
auf Befehl des Käpfers, über der Elbe, in lo- 
eo Dsisznune wider die incurfiones der 
von Sleven gebaueten Caftelli, in verbis: 

Saxones interen juſſu Imperasoris Caftel- 
kam quoddam trans - Albim in loco, cui 
Delbende nowen, edificant , depulfis ex 
eo Slavis, qui illud prius occuparams, præ- 
Adium Saxonum in eo pofitum comma in- - 
curfiones illorum. 

rt a 
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In bet. Schwede aug, ben. Apämvs 
Bramensis L. 13. c. 9. von dem lieber »Elbifchen 

.  Sexen, wo fid) Stormarn von Slavien fcheidet, 
macht, Kujt bie Grenge 

. ; I) Bon.dem Riunlo , der nad) Slavifcher 
Sprache Mefienreizsa , nad) Sächfiider 
bit Bille heiſſet unter beyden Benennungen 
rivuli genannt, und ale Bäche, bic bie 
Scheidung zwifhen Sachſen unb den 

.  $lavis, in fpecie swifchen Stormarn und 
Polatieg gemacht, angegeben werden, ve- 

- tus&Schol. ad Apam. d./. Bir iji Go- 

this Borealibus interſtitium, VEREL. 

b. v. unb in der That iff die Bır.ı= ein 

inter ſtitium wiſchen den Sachſen und 

Slaven geweſen. Ob aber dieſelbe von 

bem Interſtitio ihre Benennung erhälten, 

weiß id) nicht zu fagen. In der Slavica 

c  Appellatione Mescennsıza wurde 
fid) vielleicht Reiza auflöfen laſſen, nad» 
dem den Slavis Bohemis. Rıcza ‚F/umen, 
unb Rzviwo fluviarilis, und Mxzs 
inter , limes & terminus , RescuEr, 
.. 5. v. woraus denn cine Auslegung | fib 

: hergeben koͤnte, bapbie MscaNREIZA 

zerminus Saxonia , interfluens Saxoniam 

& Slaviam.' Allein es ift bis nichts mei: 
ter, als eint aufgehender Gedanke, woraus 
ſich nichts feſt ſetzen laͤſſet. | 

2) Die Bäche Mefcenreiza oder die Bille 

hinauf aber aufwerts burd) den Wald 
‚Deiwvnpez oder Delwuder vel.Dae- 
Iunder , bis in den Fluß Dewvunnam 

. " verbis Adamis à quo ( Rinulo Melcen- 
xeiza) furfum limes currit per Sylvam 
Deluundez usque in fluvium. Deluun- 
dam 


3) Und fo weiter Fommt in Hoxcrem- 
.. RBcK, verbis Adami: fieque pervenit 

ia Horchernbeke. 
. Bangerntvyad Helmold. LI. c. g7. und 
Herr son Bzga Rebur Meckleno. L. T. cv. 
9-37. die bad) der Gegenden dev Ortru nicht 
unfunbig geweſen, haben (id) an die Be: 
immung des Waldes Deiwunder und des 
Sluſſes Deheunde nicht gewaget/ und D AN c x- 
wear. p. ét. ber auf bic Derter der Gegend 
geſorſchet, hat weiter nichts hervorgebracht, 


Obf. XXXIT. ' De Calælo Hockbucht in Linonibur 


"y, 
4 
⸗ 


als daß er bie Deiwunde für bit Bille augeſe⸗ | 
ben, und £1 robenbec ausgelegt Schonebeck cinta . 
Lach, ber über Trittaw dieſſeits in die Billefält. | 
Der Derfaller des Linterrichts ven be 
Sadelbande errn Eſtor gümf Den locum 
DERIBEND INI Annalibus Esımmannı - 
& Bertipianis ad, A. 82». pro Pago, toit denn 
‚auch unter bicfem Wort Locws., verfchiedent 
fid) sin Pagus, öfters and) cite iila, Ca- 
Ærum unb Frbs angebeutet wird, und incyntt, 
dieſen Pagum Deısknne aufder von —— 
, damo Bremenfi bemereften Greutze pon bem | 
Ueber:Elbiſchen Sachfen zwiſchen denen Stor- | 
marern und Polazimgern ad Syloam Delmus- | 
des unb flusium Deimendam gefunden zu 9s 
ben , und hält alaublich zu (cun, Daß das A. 
$22. fuper Albtam in loco DeLxenDde et 
baute Caftellum nidqgio wohl gebauet, ali 
toieher. gebanct , und eines von den beyden 
Cafellis (cy, wovun die Annáles,Loiffel. ad 
A. 508. Tagen) daß dnd) bem Trsjed des fk 
uig$ Godefridi qu Daͤnnemark in der Obotriten 
Lande , und des jungen Caroli Urbergang über 
bie Elbe in Linomes & Sıneldingos,, Carolus 
Magnus bejoblen 2. Schlöffer. fuper Albim. 
zu bauen unb diefelben mit einer Beſatzung at 
gender Slaven Einbruch) qu belegen, in verbis: 
Luperator vero ‚adificaris per legato: 
fuos fuper Albim duobus Caftellis, 
praefidiogue in. eis. conmwa Slavorum 
incurfiones difpofito , Agrisgrap bi- 
mavit. 
Allein 1) wird in Annalibus Bertiniani uud 
Eginhardi nicht geſagt resedificavit, fanden: | 
Caffellu quoddam. zrams Albim in lec, 
cui DELBENDE nomen, «dif. | 
.2) wird uit. geſagt, daß bag Edle m | 
loco Delbende in uibus Slavix Trans-sibm- | 
gicz leprentrionalis Lmanum terr contigut 
gebauet, ſondern €$ wird an bes DrtinAr 
nalibus Bertinianis bet Sfavia Sorabice S8 
niz orientali contigum gedacht, in’wiht 
Gegend Carolus Magnus ſchon A.806, na 
Anzeige in Curon. Moıss ad A. | 
ʒ3wey Givizases erbauet, Die eine gegen | 
deburg, bit andere bey alte. Alſo | 
Re ans rine Gleichlautenheit D xx sx w»t | 
mit Delvunder and Défvtenda: nicht ſogleich 9 | 
- | Ww 
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elle fchtteffen ; baf Dsisenoe fuper 
iflbim, ad Delvunder Silosm ımd Delvande 


 fuvien y! bringen; woraus detm bet Ders 


faſſer des Unterridité fi) ex ingenio nod ne ' 


fev eine Glaublichkeit concipiret : : 

ED daß Die Gegend zwiſchen der. Tyave Bil, 
"mund Delverau (don zu der. Carolinger. 
Zeiten Delibere geheiſſen, 

5) und dabey am probsbelften zn feyn Hält, 
bafi Sadelbend fo viel wit Sasen Delbend 


^ beth. 

dr Derter, bie Dztva heiſen find in 
Sachſen and anderrale dieParochia Der ve 
m Dirmarfen , die in ihrem Sigillo Die Ugo. 
kbr ift bat: f Parochia in Delve. Dargif 
ein Gericht im Bremiſchen, unb DaLven- Tirar' 
ein Dorf im Amt Rotenburg; Dsrxe Bel- 
qus, ſpuen "Dern vxN fodere, Deıvwa de 
br. elividus, Kırıan. b. v. Arana: 

P. IL: in Delfs. a 


ler⸗Schleuſe bit Linau mit einnimt, uns 
über Lauenburg fn die Elbe fit, nnb; 
TA denen te peer Ser "Crantz, 
racigég. t n NPahmen Delvenau 
^^ in ipfo Oſtio beybehoaͤlt 
1.4) Der. Bergdosfer Parochie find, nad 
dem Briefe Biſchoſs Isfeidi pt Razeb” A. 
ıB;. beym Weftphal T. H. incorporiref 
Waldigkedorp,-Allerbeke, Delvervber- 
x de, Brunisiake & Luvino. 

3) Kenn un cud bey der Gegeub Dewesav, , 
..al8 worin bic Poleu gewohnct, auf 
das Wort Polar DUE geaammen 

werden wolte, als welches Rango. Origin. 
Pómeranicis-p. 47. qußlegt vom Po ad 
| & La 1, Siavis Die Zibe,.accolas- Al- 
bis; fo wuͤrden die Significationes D gr- 
‚I vuNAY Dszvrn-voapt pud 80 
her einige Erläuterung finden. . 
übrigen. komt es "ti bey ber Frage: ob 


Von dem loco Dulbende , beffen i in LA. gn: Hosvcut HaMbvag ft, im pinbrfca 
‚gedacht wird, al$ von beffen Lage nichts weiter nicht an nuf bie dabey geruͤhrte Quæſtion: teg 


geſagt wird, 


lichfeit zu haben, daß: jenſeit Der Bille , alg 

welche die Grentze zwiſchen Saxen und Slarien 

gemacht „und durch 

anf ben & 
 ehenbec fornmen , sugangen , daß in biefem 
- Gitrid) cin PAcvs Drrvvspa oder der 
_Deıvanaver Gav geweſen, von bet man 

aber, ohne Girunb vor fb zu haben , nicht ſa⸗ 


gen Far, baf er ib bis a" die Trave ge 


ecket. 
rec Urſachen, die bieſem einigen. Yufkein 
! geben A «t in Teutſchland in bduffiter 
a agi 

Menge von Denen gluͤſſen and Wäldern 
'. benamit, 2 
er bie Schnede von Sadıfen, die Bill 
E aufwaͤrts, durch den Silvam Delous- 
«coder, bif in beu SIugDelvundam gangen, 

bis man aa Horchenbeck kommen. 


wie baf er srans albim gelegen, ber Loco; Delbende ſich beſunben 
at abftruhiren, ſcheinet e$. einige Wahrſchein· alle Scriptores Carolingiei ein 


‚den Silvem. Deivander eis ebnfitciti 
(uf ee bip man in Hor- - in Stormaren ‚belegen, Bonn und gar weg. 


A 
ren, daß es an Der fElbe in ione Linonums 
A. gu. wieder anfgebauet; fo fällt: Hamburg 


ig in; Säxonia Trans-Alhingica 


Wegen br$ Schnede⸗Zugs zwiſchen Stormaren 
und Slavien bin id) mit Richey einig. 
Iuxta Billam lazeri quod ad Venedes 
Jpedar longo tractu obdncitur Silv 
-Delvunder, limes fuffum i, e. :od 
BiLLA& Oznic:iNmza( GG TRAVENAM , 
vxRSvs ab Albi proeurrit inter ior 
entem & Septentrionem, 
IAqch erinnere aber dabey, ba man weiß, bol 
bic Bälle bit Szormaerjer gegen Orient texm 
néit£,: vetus Schol.--ad Adamum L. II. c. 4 
daß bit POLATINI gegen VHamburg etie 
im; APAnvs Banm. d. c. 3. ARNALR 
$TA Sax. ad d. 573. HzrMoLD. LL 
€.2, *. 9, bep denen von Henzico ‚Leone . 


3). Die Deloenau alf ein Slug eod) in fol, — fandirten tribus Epiftopalitrus Slavorum big 


ber grt ach oͤret werde, als der in der 
Horxebebec nach bet pon] 
md cdd Schlaufe: $00 Loy bs wre 
Busse bic umen 


Grentze von bun Schlavifchen Bißthum 
RASESVRo gegen Hamburg , tas 
viefe Henriei Anno 1362, bom 


II, 92-2039 
pe 2039. AM Bike: 9p 
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macht, daß, arftalte Sachen nach, id nicht 
abiche, wie man ben Rivüm Mefcenreiza mit 
Herr Rath Gebhardi für bie Zumau , bic in 
die-Deivenau gebef , ober mit Richey. für die 
Ohe, welche Schwarzenbek vorben in bic 
Bille flieſſet, Halten. möge , ba Die Lanau (o 
wohl, als Die Scheoarsinded ‚in den paro- 
ebiss Slavicis Sadelbandia ihren Lauf haben, 
die Bille hingegen foldye von ben Säch|-Stor- 
mariſchen Parochien abſchlieſſet, und Danckw. 
p. ſelbſt bexzenget. 

daß bie Brilena ſurſum biß ats Trirow 
die beflüubige Srentze des Holftens- 
Landes geblichen. - 

Bas dem Autori des Unterrichts von der Sa- 
detbande und Herrn Rath Gebhardi, ratione 
Böcken entgegen ftebet, daß biejed zu weit, nem⸗ 
lich 2. Meilen: von der Elbe entlegen, wird bo 
durch nicht gehoben, taf bit Carolingici, wenn 

fe einen Dit fuper Albiam angegeben , oid (o 
genau diit nehmen , ſondern fuper. Aibiam 
auch in einer meitern diftantz von der Cibe 
verſtehen, wie bey Hollenffed , ba die Annales- 
BFertiniani von Carolo M. (agen: 
. Imperator fuper ^ Albbiam fedebat in 
. . 3oéo Holdenflesi, '. 
abc Holdenitedt nod cinige Meiten pee 
"i Elbe abgelegen, ale worauf Rronzt p. 

3. wohl geantwortet, baf Dis bey einer vom 

Sape Carl mit fid) geführten Armée, die fi) 
weit acftredet, wohl angumchmen, aber wenn 

m einem Bebdude gefagt wird, baf e$ Al- 

bie adpofituim , in ripa Albis edifcazım , (ol; 
des von ſolchen Oertern, bie einige teilen 
yon bem Ufer der Elbe Abgelegen , wicht auf: 
genommen werben koͤnne. 

Was inbeflen Richey rtm bei tllud : 
Bnperator fedebat aper At Albiam in Heben, 
fied, regeriref: Ad der Sekt ia Stade; 
write vorhin Oldenfiade geheiffen; an but 
ette SA M» if «ut mere if 

—— ore] 

deri 0157 
Bes alte Land Rofgesi , —— Dee 
3 Rahmens , wie —ã beym Crantı 
Roſengnder Dirt, m die in vicinia nach 90$ 

Enwerder dr nd Rermarder nod) 

| M 








Obf XXXIL- De Cafeli Hochkuckt 3n Linonibur 


| 


— 


Garı Holdunſted nahe gelegen, b dee | 
Kayſer van Hollenftedt ab, keine Corps nach | 
Rofmgasi und Hoffinga:; en * | 
dortigen Sachſen von dannen ausgeſuͤhr | 
MA ſelbſt, —e | 


. Der pagus Rosıncarı ift Daf jetzige 
alte Lund , unb ob gleich mehrere daſer hal 
ten, daß diefer vorhin Walſatien geheiffen, fo 
iff dennoch Dis nicht erwieſen, vielmehr via 

d) ex Diplomate Philippi Imp. A. u$7. ap. 

Ro £n. de Rebur Stadens. p. 32. bo bos eit. | 

fano von Waldfasia ausbrüdiid feparirtt 

werde, in elauſuia: 

4 Pagum WOLTSATORVM, Terran 
anzigquam — Hadelerie , Waurfasorwn, 
Keddiggorum. — 

Des Pagi WALDSATORVM und Det daria 

gelegenen Ville Willian ſiedi wb. (yon ot 

dacht in vita Willehadi ap. MasıLıor 

Sec. HI. P. I. p. 45. und wenn yarerkifig 

auégemad)t, 6a WırLıanstenı Hi» 
Fed, wo die Vitiſteder See unter en freyen 
Danım Caffebrug , (o eréfuct ſich auch die 
Rage von alſatis, und find die von cit 
ber fichende —— der Bremiſchen Be 
kehrten dadurch gehoben. 

Ban Holenficdr, deſſen imi Expedition 
Caroli Magni A. 804. gedacht wird, ift A. 175. 
eine befonbere Anmerkung in bie 
fehen Anzeigen gangen, worin ber Ort Fat 
Jenftedt unb.Bit Pagà Hostınaarı wb 
RbstuGaTE ftjriad , und) zugleich mit be | 
merfet, Daß Lune bey den Scriptor. Caro 
gicis kin auder Dit als Lürrebirg (ty, tt 
von aud) in einer Obfervation de Expediit 
zibus Karoli M. iw S&xoniam , &x Saxomm 
Wrenciose:ihme , ud im. einer andern & 
Originibus Luneburgicis & Infulis Abs | 
noch mehres akgeführetz -lollenffede fiet a 
der Efe die beynt Arais in Die Elbe iil 
vue —— Miirberg , iR ber r3 

*5olbenteot , welches vor Zeiten em | 
der Archidiaconerus FH De 

teft: Verdenfs, qub ix vicinia n& 

Ele Dry bem —— een 

Carifleiu aufweiſet 


A — — 
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pagesRosus- Marne if. din aae Mari, € Rn a 


Band: 


^ - fg vor einigen Gonédeserion 
* bcne) peas dis kopen micht, als 


Doa ripam Albis banen la 


al Howlirgo Sow obe ips vos 54 


— und Verdiſcher "Arar. voe 
Ricuv.f. 770. gegen Oldenftad bey Welyun, 
und Hollenfled derer Heren von der enfe 
vorbringet, y «8 bi$ HoUenttedt M^ bn 

t 


a ripa Albis, que Holfarie ex ad- 
vérfo proxime objacet, 
fo wie fich eine Armte in Der Lagerung ſtre⸗ 
diet and verbreitet, nicht zu weit entſernet, 


H «ud) nod) darın in Denen umliegenden. Bes 
, genden gegen bab 1icduige,.fre „offene alte 


Land die gvoffe fitibe wohl auf einige Meilen 


brſtͤndig unter dem Geſichne hat. 
Der Profeffor Rícuz v in feiner Diff. de 


Connoburgo f. i$. gebet über ben vaupum⸗ 
Daß das Ceſtellu Hozvcus it 
. Expedisione contra Linones, unter bey 
ı Devafimion beer Sande. Bu, wieher 


- wuigenichtet; 
gat. m cite weg , und —2* bici bar) 


heben 
* 1) daß in den Ansalibus beiitu,. baf bak 


.. » Caftellumi Hochbsichi gegen Pie Léng« 
: sns, um bide zuroͤck au. —* gebaut 
nichts. gedacht ,. fonbern bit Slavi uͤber⸗ 


Baupt genannt würden, ja Lambermg - 


die Dänen, daß tà wieder dieſe gerichtet 
emen, nabımhaft mache 
2) md ‚wenn Kochbuchi ein: —*3 
wieder dig Tananes feun.dalicn ;: 
. Hinbere, eines von: den beypen Pra 
bie Kayfer Carl durch X. Legen y^ 
ſſen, für dag 


was den Linonilius entgegen gelehrt, em 
,; zunchmen, ohne auf das Gaftellum Hoch. 
.. batbi, dad. A- qo; wis deu-Wilzis de- 
ſtruiret, und 8i. in — Sägen bia 
rLinoisa wicher aufgebauet 
d bit Sul; 


, JR verfallen. 
Livomyo ad 





(ron dum 
— — inni smi 


in siccus Tien — en 


ua Linpues & Sub devafarione. Ragionis.. Li, 
novum au[atridptet, oit e$ gewiß und gri 
feit; fe ſichei e$ nicht aus Slavien in Saxoniam 
Trans- -Albingicam pi verfegen, und giebt die 

: tiber wen Dad Caftelkim Hochbuchi 
ettidiet , wider bic Slavos überhaupt , oder 
tviber-bie Linomes beſonders? ud eben fo bie 


‚andere Srage: ob es in. Regione Linonum 


Damburg fehr nahe x gelegen ? der Suche niti 
ba (à in Regione Linusum Slaviz Trans- 
bingicz populi, es (ty centra Linones ber 
Slavos in Babe Haniburg oder Davon — 
ferne, aont bet bleibet, und folderg alt iu 
Saxoniam Traus-Albingicam nicht zu bringen 
—A für ein Cafelluum i in Hamburgo 


2) Diernächft in die Rationes Penetriren 
zu wollen, warum der Kayfer Carl das 
Caftellum Hoghbuchi:an.dem Ufer der Elbe 
—* ini nie welche A & que t; 
( cine, gant unn iion, en 
ERE 
00 o rte A en 
vimm Lage des Dei uiti geben noch 
men: 

3) Wenn men. af dad, was unter Aus 
gen tritt, baf es a) an dem Lifex der Elbe, 
b) ım Regione. Iinonum den. Oſtphaͤliſchen 
wn über gebauet, unb c) mit 

ner Beſatzung von Oriextaliſchen Sachfen 
belt, d) au fid) aber did Caftellum Hoch- 
buchá im.Exgedisionibus consra Siaws den 
ns fo wobl — als bey bem 
een feeyen geichaffer, 
LI fe Tum Rapfer ee eis atis, ober 
— — nn ke 

s + a 

tue oret an (b atnbar Babe 
— 53 Perg 
— min re ' —* 
jJ ung, gegen Die . 

Glen überhaupt, als aud) — AE Li 
-— — 1.2, 


die o bee dn A x. m 
recie Pe diia 
binonibup- quiagoo;. i»-deqa 







M. : 
TE. 









n: Ob. XXXIL "De Cafelié Hochlechi in Linonibur 


macht, dab, geftalten Sachen nach, ich nicht 
abſehe, toic man ben Rirum Mefcenreiza mit 
Here Rath Gebhardi für bie Lunas , bic in 
die Delvenau gebet , oder mit Richey für bie 
Ohe, melde Schwarzenbeck vorbey ia bic 
Bille flieſſet, hatten möge , ba Dic Lana [o 
woht, al die Schwarzenbeck, in den poro- 
ahis Slavicis. Sadelbandie ihren Lauf — 
die Bille hingegen ſolche von beu Gd: Stor- 
mariſchen Parochien abfchlieffet, und Danckw. 
IZ toa. ſelbſt bezenget: 
' Daß die Billena furfum bii an. Trircow 
' be befländige Girentic des Holftens- 

Landes geblieben. 
Bad dem Autori des Unterrichts von der Sa- 
detbande nnd Herrn Rath Gebhardi, ratione 
Böcken entgegen ſtehet, daß bieſes zu weit, nem⸗ 
lich 2 en voit der Elbe entlegen, wird Da; 
durch nicht gehoben, daß die Carolingici, wenn 
fe einen Drt fuper Albiam angegeben , dis (o 
genau nicht uchmen , fouberu uper. Albiam 
auch in einer meitern diftentz von der Ebe 
verſtehen, wic bey Hollenffed , ba die Annales 
Bertiniani von Carolo M. fagen: 

Imperator fuper Albiam fedebat .in 

loto Holdenfleti, . ; J 


fen, regerirett daß bet ia Stade 
weht vorn Okdenfde $ejefer an be 
Eibe gefeffen Habe; iftud mehrern Urſa 
Virfälig: Sj alter Zeit hat Stade 

Seri, ber pagus di- ber Ofe je y anb 





orten. 


cati Holdunfled nahe geleden, wb ber 
Kayfer ven Hollenftedt ab, feine Corps uad? 
Rofengars und Hoflingari detachiret , und bie 
Dertiatn Sachfen von banca e 
zeigt fi von ſelbſt, daß Saykt Carl js Sade 
nicht geſchſen. a lala 

. Der pagus Rosıncarı if das ietzige 
alte Land, und ob gleich mehrere dafür bal 
ten, baf diefer vorhin Walſatien gebeiffen, fo 
ift Dennoch bié nicht erwieſen, vielmehr zeiget 
fid) ex Diplomate Philippi Imp. A. 187. ap. 
Ro tn. de Rebus Stadens. p. 32. daß Das ale 
Land von Maldſatia aysdrädiäh fcparire 
werde, is clauſuia: 

. a Pagum WorTsATORVM, Terram 

amtiguam  Hadelrie , Wurfasorum, 

| Keddiggorum. ; 

Des Pagi WALpsATORYM und ber batia 
gelogenen Ville 7Fülienfiedi wird ſchon ge 
dacht in vita Willehadi ap: Manirsox 
Sec. HI. P. II. p. 4:5. und wenn qaveciáfig 
auéaemad)t, daß WırLıansten: Wim 
ffed , wo bie Vicaſteder See unter ben fecyen 
Damm Cafferug , (o eräfuet ſich and) bie 
Rage von 7Pal/asia , und (inb.bie von eint 


fehen 2msciaen gangen, worin der Ort Hol 
Jenfteae unb Bic Paga HosriNGat T: nad 
Rbs1iwGaTt (ejciad , und zugltich mit Be; 


von aud) in einer Obfervation de Expedizio- 


Originibus Luneburgicis & Infulis Albis 
wach mehresahgefüheets &lollenflede licht an 


. der "Eike ,. bie beynt Arais in bic Mibe fällt: 


- 
e 


ee "ab Hanbarg Sens Ih übe no 2 


—— tig DaßLviınıb JBierdewic exiftiret, 
da das Cloſter Lüne erſt lange nachher fun- 
diret, und fid) Fein ander Line der Orten in 
deu Urkunden ur ht seiget, wird eben bo; 
bird) dargelegt. Ehe dergleichen Oerter no I 

^ mit Burgys bien, haben biefeiben ſich au 
in Burg wicht terminirefs Traeia. an ber We⸗ 
fer beillst, in Annal::. Iuipliciter 
Tracis , nachdem bie Burg dabey: crbauct, 
Trace" Burgum , iso Drackenburg, und 
eben ſo Laini Caltro, : Lusehur- 
‚Die Upenaubeiflet (dion án Pratcepen 
udovici Pi, auf dem Scrich, da fic ans 
— DIE ihrem — 
en bif: su ihrem €i 
bie Lyuhe,; Daß daſelbſt der Sarich an der 
| von Bardewieck big nach Wins 
me i in Pego Baa nv Nu cow gelegen, 
Luini geheiffen, daron fnbet. fid) "eer Au⸗ 
und dens 


dd iem) 


Su. der Enptdiione Carol Magni in 
Pagum Bardungow Anno 795- nimt Egin- 
—. hardus. 

, €) pomere caftra jsara- locom qai Baa: 
‚DEN W1G VOC9Dur, 


. b) .und gleich bernad), (fire $YPER Aie 


DÀM TO: 
füg eins. Die Annales Los25x1., Bis 
FTLNIANI, MEIPEIMSTS und Autor 152 
CAROBi Magni frin-oer Bardenwic: Lv 1-. 
x3,.unp über dis Loin, gleichwie Eginbar- 
dus. Berdewic, noch en der Elbe, in 
tlauſula: 
osque ad fluvjum Albim. gerocnit ,; ed 
locum qui dicityr Luini (al. Hain: ) 
und fagen uod Dam: 

» an quo (Hlluini.) iisdem diebus Wil- 

je an feriri Rex à Saromibus oc- 


er * fux Elbe durch  Dinteriicüume ums. 


eg gebiach, Aunales E a 1) uad A795. 
AN an Regers., Abotrisorum , eum 
Albim trajiceret , im dispafzas à Sa- 





E Aches alles aus dieſen, wie aus qudern Stel, 
, evfenner lift, wenn. bie Garolingikhrn 
! f$ ie Quibmde: fuper oim, 


aronia infıdias in iplo flumine incidiſſe, 


an der. efie, gebrandhen, ba batunter bey 
einer Armée eine weite Gegend, bie aud) 
auf nd Meilen davon entiernet, gemeynet 
werde. 


Die Gelehrten haben ſich auch bin und 


. ieber- erffoffen, das Wort fuper Albiam 
ffir zrans Albiam zu nehmen, weiches an mel 

fern Stellen, wie im Annal. Bea Tınıanız 
ad A. 777. in cl. fuper Wiferam fluvium vo 
nit in loco qui dicitur JBrumisberg., miti 
weiter, ald: ad, contra; aduerfür, be ober 
gegen bie filbe, geden Die Weſer, anbeutet. 


Die Begend Beift' bey ben bey alten Sachfen 
(ud) in jure prov. Sax I. Art. 56. Bes 
gen=Wcde , iractus vacuus comma me, fub 
obtutu sheo , oder , wie c8 ber Gloffator ve- 
tus ad Tus prov. Sax. L. I. Ast. 6o. erfläret: 


provincia. 


Die. Deutung ‚von Ham in Zamburg 
auf Silvarh Buchpniam , und daher porn 
nach aamburg als cine. Ham- oder Buchen- 
burg bringen zu fönnen, iff gar q en 
auch ai und vor fid) ungewiß, und find meh⸗ 


tere Pedeutungen des. Wortö Ham. Eigent⸗ 


li und insgemein ift 


.8) Bam Anglo Sax. babiratio , manfıo , 
b) Ham Gethis pofiticis ager, Marc. V. 
14. vicus, Caftellum , Matth. IX. 3. 
Marc. VI.1o. Stiernhielm. h. v. 
c) Han , womit die Franzofen viele Bes 
RenmEngen der Derter terminixett , et; 
Mären die Trıvorrins pruplade , 
*" "i ieum, bannum. 


t. d) Ham, den Riederländern, Dabírario, 


" domus, KiriAw. b. v. 
1-i ffo) ben Friefen find Hammen, HA w- 
LAnpsn, HAMRICKEN afluaria , A 1- 
TiNG Pil p.n. Pra, Pafcunm, Sali- 
cetunm, KiLiAw. b. v. wovon Eggeric, Ben- - 
Ni1NGA Hiforis von Oi Srießland y. 15. 
n» MATHAVM im, Annal. T. IF. p. 108. 
Nt: 
. nile be rc, Hamueske — mit Wa⸗ 
bi in "Specie von ben Hvmven von Wilg- 
. ben ober. Salicetis Lo. v. Bak A Chrem aud. 


Fhrop: ap. Main. 4fanol. T. 11. . ZZ. 


" 


ſhlagen der enm Stanmen va 
enen d hiehen Bohme im Hamert. 
IM-HaAu ifl. Sintr meni, haus iucurvum, 
Vır-Ham terræ lingua ‚ Ten-Karz 
flenlesd. der - Neder‘- Durizsken Sprache P. IT. 
p- 644: welches bie Terre Marfee ,. Mar scl» 
Kinder, Utblánder, Uis Lande, Water lands, 
Plerden Lande,  Spaden Lande, H&4cXMAN 
jure Aggerum c. IX. $. 4p. fet. unb bie 
i ins befondere, bie in ber Hamburgfchen 
Gegend an ber Elbe um Die Hamme oder ciria 
palydes Allie stie, wopon bad Chron, 
Moss. ad A. D ſagt: 
alü circa Pœludes Albie & in Vacr 
4.  NODINGAS (in terra Bremenf? in 
pago W 1401: in Paludibur) ad eum 
pleniter non. venerunt. 
und dad Diploma Ludovici Pü in Privil 
po Lindenbrog. p. 126. 
ömnes quoque Palüdes infra. ffoF juxta 
' Albiam pofftar , culza: fen inculeas, isis 
fra terminos cjusdem Parochie joti- 
mus, ve Trans Albiani fe & fun ab 
incurfü Paganorum ‚qui fepe timendus 
eft, fecurius in bis locis occæltare 
queamr, Do 
Der Brief Hartwici Archiep. Brem. ap. 
Wasten. TI. p. 2540. 
univerfis in Palude i//a babiranzibus i in- 
fra Albun & Bilnam. 
Eben diefe in. Paludibur Albie au beg Ham. 
spem der Elbe gefeffeue find. diejenige, wel 
che der Oborriten König in der Ueberfahrt 
über die ££lbe, ba er. nad) Kayſer Carl nach 
Bardewieck geivolt , durch eine hinterliftige 
Nachſtellung ums geben gebracht ,. und. vor 
Kapfer Carl zu kommen Scheu getragen. 


Dahero denn von Tracigern Dey ben De. 
rivationen , bit cine. sen Haze ‚Aus , bie (Av 
bere von Ham einem wäfferichten. £anbe, 
dieſe legere Dancxw. p. 270. am 
gefallen: Taacısza und aus — — 
Dauckwerss d. I. haben von bem Wort Ham 

eben "d mas S utor Vence angtführet: 
Die ja anch wohl bit alten 
Sachen beiffen einen Platz von Wie⸗ 
cmm Maſchland⸗ darauf fir Ve 


tU 


A- - 











Obf. XXXIL Br Gefalle Heckkucht in:Linoniur 


weiden eitic Haume 64M, ein wd 
en Mi cit wdp 


wie dent DaucxwziT£f ip. Hw | 
Gam (ir cim Wort und für Halligen, wd | 
Wf Bir unbeteichte MMpländer um, em 
im Sommer ren Genie. Hai | 
n162X find deolivisates , elevatiotes & pro. 
clivz , die haldig ober abbetelg, Hack | 
ee len Aggerum , p. 209. P ne. N 
. Die Angel: Sun und de itti | 
Engländer haben dergleichen Oerter ni, de 
eher —* uber auch Howw c 
bet aud). Hambyric ober Hambyvig, i-e. 
Einnburg genant werdea, Cuero Wit | 
'CHORN' f.10f 110. & pafüm, Sparman ^ 
wüle b. £5 nun ge bic. 9femeuM 
Gınsons ad.Cbros. I in 9. Fin on 
—— qutreffenb, auch ber Bedeutung ii 
Worts geindf , 15 clau. 
Ham , /;2e ititiale, fioe ieiwiinale, P^ [|| 
fuis ex Sax. Ham Domus, prefdium, | | 
| Fill, BoPealibus Henn, iu 
Heine. n 
M ift dennoch and) auf bie Lage der Dart, 
8: Marſch⸗Laͤnder, Palede: , mit qu ach⸗ 
* ne fie pa als zfuaria, Simus , Marfd- 
porn Busenland , ais Paludes ad Alkiam, «li 
Haldigen, ualificiren, oder vorhin fe-gerit 
gersefen, daß Die Significatio vocis Frifics al 
Saxonica eintritt, unb fo find die out m 
anb um Bamburg in mitler Zeit (o wohl der | 
Cerólingicis, als in Diplomat | 
Ladovici Pii und des Erg. Biſchofs Harıwig 
in Bremen angefehen. Hamburg (d66 9 
duch bit Meinerie von Dicfet. Benennung , P | 
wohl in Dem Hammer -broe, als audi in Gau | 
ficatione fynonimica bey den Übrigen Pal 
dibus dicinis ad Albim in-Dem Wort Fr ET, | 
oder Lacus, behbehalten, babere bem Di 
Signification, die bic Paludes ad Albim me 
dif'R Seculis bet — vielen € 
gesimet, dahingt gen Bie Betbepaeqognn Pob | 
i von Hobuchi ſich wertieret, und unt We 
age Ho- buchi in paludityus Sievie, ai$ 9. 


ber ia € u 
— scien , veles St 


det Derttr , die f in Fıst 


Mean: p reel beyden un 


(005 tz. abdlaniaa Simi Tele dimi 5 0) gy) 


Cfi, 8 wohl in Sasoni ci-Albifigica, als 
trens-Albingiea; in fpecie an Hamburg in-pa- 
* -udibus Albtz und:in ben Elb: Inſeln hervor ges 
ben, in welcher termination ein $luß,oder Rivus . 
ein Cana), ein Vleben⸗Alvens in Der| Elbe, ein 
Ham obct affuerium cngtboutet wird, machen ;» 
auf alle Weiſe auſcheinlich, daß in ber Benenkting.. 
von Hamhurg. wie auf Flach, fo wie bey dem: 
alten Lande, alfo aud) in der Elb⸗ Gegend 
zu und um Damburg, eine Ruͤckſicht geom: 
men (eon koͤnne. Von Yleu: Rirchen.im al; 
ten Lande fagt Roa in der geographiſchen 
Beſchreibung p. m. Sp. 6005 Y 
^. bt$ Sommers ift Nenkirchen ein Iufliger 
- "Dt; sur Winters: Zeit ſteht das Band 
meiſten Theils unter Waſſer, dabern auch 
in alten Ms. dieſer Dit vereris Regionis 
Parvoesheiflel, : . 
Der ganze Strich an ber Elbe in dem, zn 
' CaroliM.Zeiten, fo genannten Pago H osrın- 
4 AT14R btt Offe, in Pago Rosıncartıim 
alten Lande, heiſſet in Chron. Slavico obet 
A. 1164, terra paluftris Albie. Bon ben Pa- - 
hadibus Stadepfibus lautet uad) HAcxz- 
M ANNS de jure Aggerum c. IX. n. 69. Anzei⸗ 
ge, die Umſchrift eines alten Siegels: | 
GBäilium Paludir Sadenfs. -— . 
.O der Elbe an bem Bremiſchen Ufer fins. 
bea fid) aud) die Derter Twilenfler, Appenfer, . 


Bessfkr; jenſeit Hamburg gegen Welten, 


Sebonfiez, Egfier an bet Elbe, und Exfieser- 
Sleufe , Wevirsflei, bey und gegen Hamburg. 
in helude.infra Albim & Bilpam, unter Denen 


nach Bergedorf eingepfarreten Dextern , laut : 
ey r$: oot Hartwici Prieſt de A 161. ] 


impdp. Weftph. T. IL.p. 2039. 2000. 
€ Wilredesflet, Wansfler , ( Vrenflet) alias 
| Morenfler,. Hasflerb, al. Hoaflet. 
: Den Nirberländern umb Saxen heißt V 1.1 

£c, Fir Fluvius, Rivus, aud) cin Canal , 


E&ar AN. in Vlie, Ricu nx in Fleab, in. 
Der Verfione Anglo -Saxon. Marc: 1. 5. Det 


nf lorden, Iordanes Flode, in der Sveth, 


dansflod. Den Angel-Saxen heißt Frgon'- 
ium, Benson. und bey den Go- - 


—— ndieis, fo weit das Flut⸗Waſſer gegen 
vie dekliviurs be$ zítuasii in dis Hoͤhe ſteiget, 


Federal; ven dem Flo «beo erhalten die 
Grasen. O. ^.— 


baton fiegckbe eet , wie ven Ham, ale a: 
SignificarioneSynesimica ihre Benennungen; 
und eben die Bemanduiß Dat cd mit Lace 
in Qurs- Lake und Achters-Iake buy Berges 
dorf. Lyrueavs bat Exech. XLV. a. 
paluftria Méeíetet Laxs.: In Charta Otto- 
nis March. ap. Ludew. T. IX. Reliq: Mss. 
p. 502. wird Lcx erfloret: Flumen quod 
dicitur ein L4 c x x." Belgis Lic x fuens, per- 
flens, Kırıan. b. v. Anglo Sax. Lac a La- 
cus,Bans. b. v. welches alles dahin ausfchlägt, 
bap nian denen Dertern in, Paludibgs ad Al- 


bim hievon häufig ihre Benennungen — 
mé - 


und bald mit Lake, bald mit Flezh, , 
Ham, als Wörtern von gleicher Bedeutung, 
oder anderer und gleisher Art benannt, toie in 


. fpecle Coftrum Horburg , weldyes Craurzius 


in Vandalia L. VII. C. 5. arcem paluftrem weg. 
net, und Hermoınvs L.«. c. gj. ein fnex. 
pugnabile Prefidium propter voragines ($^ pa- 


ludes; Wie nun in Horeburg dab Wort He- . 


av-Limus, uonic fordidus, und den Angl. 
Hoo w z f28alidus , Ed.Lve. in Iunii Esy- 
mol. Angl, 5. v. fo ſchlaͤgt aud) diefe Benennung 
auf cin paluftre Burgum, Hor-burg, hinaus , 


und find auf gleiche Weiſe die Francialg /uzofe 
paludoſi & qualidi, nad) der Bedeutung diefeg 


Worte genannt worden, Orig. Francgrump. 3. 
Die Sapensanne Henrici Leonis ale 
deſſen Patrimonium , hat fi) vicl weiter erſtre⸗ 


«et, als wie fie in dem Unterricht von der Se- - 


delbande beym Es v or Vol. III. deffen klei⸗ 


ne Schriften. . 402. beſchrieben werden 


wollen. | 
"Die SApRBAXND Dat nad dem, vom 
Herrn Canzler von WastenaLen T. II. 
p- 2003. edirten Regiſtro, unter fid) begriffen, 
ig Amt Schwarsenbed und Lauenburg: 
i) die Parnocnız an Connv.beym 
. Horn im Ang Schwargenbed, und bie 


. $étide Oerter, 

ady) ad Cornu Born, — 
b) Homwarde, bh. Hemwahr. 

a) Guizow. . 


e) Wigersbop., hb. Wuishop.- 2 
DU "7 . DPF 


darin noch iego in der Lauenburg. Charte 


497 

f£) Wentlborp bey bob. 

. 0g) Cracowe an bee Linauz 

2) die Panocmız SızBEn Eichen, 
ad feptem Quercus, Bart an der e 

ckenih ; 

&) Siebeneichen, 

- ey Tramme 7] bey einander nahe 

(76) Horgenbeck j der Oei. — 
d) Werarze, jeko Whuterffen, 

- e) Pampowe [^ Woterlen, 

|f) Hraskelow jetzo Wangelau bey Pu 


2) Eimborf bey Pampau, 
) a © Graue im liem 


i) sue auch daſclbft 
M Purrowe; dißſeits der Steckenitz an 
bt Steinen , 
YT) Nuffowe , jeto Nuſſau, 
' m) Maffen, jetzo Muffen. 
'3y die PAROCHIE Lvrowz und darin 
— ito Amt Laucnburg, 
"  $&) Lutau an der Lunau. 
b) Daltborp dißfeits der Steckenitz, 
c) Bardowe jetzo Boſedau, 
d) Lantfaze, jetzb Lanz, 
e) Bochorſt, jetzo Bauckhorfi hey Lantz. 
£) Suakenbeke , ohnweit Lauenburg. 
€) -Coledome jeto Kollau, 
b) Borif? , jetzo Borſen, ohnweit Gre. 
bau und Collau. 
. Die Panocnız HAGCEPA wo. 
Geußhacht und alten Ganme, ' 
_ a) Horn im Amt Schwarzenbed?, 
- V) Viger Schop an Wurshop 
(c0 €) Honwarde, 
ned) Befenborft an ber Eibe, 
e) Porenchorp, jetzo DBarendorf ohn⸗ 
weit Befenhorft , 
f) in Wort, jetzo Wert , ohnmeit Be- 
. fenhorft. 
„DiePanoczızKvrrueuwonnen 
im Ant Schwartzenbeck. 
ay Kutbenworden , jenfeit der Rilke, 
b) bay jetzo Hamvelde, ' e 


9. Kerfiberg, Kabag, 


Obf. XXXII. De Gáfello Hocbhichi in inonilur 


d). Rodenbecko —— jet ve 
Bille bey Cutwor | 
Aus dem —æſ — — Hertgog 
Erichs des Ältern unb jüngern m mit Ser | 
. Albrecht zu Lauenburg über Die Sadelbande — 
de A. 132. in Deduct. Molnenfi.N. 2. nik 
ue fh, baf der Bezirk ber Sadelbande Nt 
—* Zeit, woron die Worte daſelbſt (uu 
ten: 
Dat fit anbevet vor Der Landwere to 
£übed uppe jenne halben, to kruͤmme 
fe uppe deſſe ſyd des Waters nadır Tra⸗ 
ve, bat fid menghet mit der Geveſchop 
to Stormeren, und wort twiſchen der 
Trave, and all bilanges Dale vot clot 
Mollen Bredefeldt und, Horgenbocke 
vort grenſet und roͤret uppe de Billen un 
be (id brebet und wendet bet an de 0: 
gedige to Kowenborch twiſchen allen 
ea Vogedien. 

Beym Ap Amo Brzmunsı L ii. c5. 
te. die dfe Grentze auch auf bic Bile 
unb Horcbenbec 

Ans dicken Dheilungs Recefs ift jo viel 
wahrsunchmen, daß die Provinz Sadellande 
. zwilchen der. Trave endangs bis vor olet 
Mollen, Breitenfeld nud Aocchenbed fid) 
mir oer Grafſchaft Szormarın gemenget 
vo barab. aber ferner fortgegrnger, und ges 
ruͤhret auf Die Bibe, unb (id) gebreiserum 


—* an: die Volgtep Zouenburg ji 
u allen andern Voigteyen. 
SapzıBanDz Wird cher acbóret, eit 


noch A. 1182. Lauenburg von Hertiag Berob 
erbaut, -Helmold. L. HE. c. 2. nad) der Zah, 
ba bic Duces Lunebuégenfes, wie aus bol 
Recefs de A. 1312. zu erfehen, e$ at$ cin ane 
Burg gehalten willen wollen, und die Sad 
bandenlsdaton unssttrenmlich mit abbang? 
laffen, (0 daß auch alte Gerichte geheiſſen Ram 
dinge dahin gehen und Apr Necht boten; wt 
dieſes don ihrer ee Tlichen Macht depen- 
diset in welche Berhältunik fie Die. Sadeibande 
fetten wollen, auch zu dauenburg noch eine beſer 
dere Voigtyy anrichten ; ; nichts oefeuptt 
ift aui dem alten Regifbro Parachzarum Sade) 
, bendizflar, baf. die. Sadelbande 


gegen os 
* ok bit Bona gegen wIougen bie: an d 
, per] 


— — 


son ibr feparivet werden; 
a) ba$ Territorium Boicenburg, Ch. Hem. 


Leonis A. 71. Wsvru. T. ll. p. — 
Wr. | 
b) Gamme, Charta Henr. LeonisA. r4. ap. 


Westen. T. II. p. 2045. Ch. Ludol- 
phi Epifcopi Raceb, A. 1247. ap. W xs t- 
PHAL. T. II. p. 2080. 

c) terra Butiffowe h. Butfovie, & Vlewe 
Ch. Henr. LeanisA. 1n. Diplom. Meck- 
lenb.sp. W x st» n. T. IV. p, 8390.49 894. 

d) Provincie Raceburg , Suerin, Brezen; 

Terra Mifereta , Terra Plote, Provinc. 
Toleretze, Terra Havelberg, T erra Mo- 
vnz & Veprowe, Bulla Clement. II. 
.. "ap. Wiss B. T. IV. p. 897. Charta 
' Ottonis IV. ib. p. 899. ' 
Jenſeit Der Srecknisz inder Graffchaft Swe- 
xin war das Territorium  BorcenBvaG, 
Charta Henrki Leonis A, 1171. ap. Wxs'r- 
AER A L. T. LI. p. 2044. und darin Bermin, und 
and) dent Regiftro decimarum , villarum, Gc. 
Ep. Raceb. ab A. 1154. bis ad A. 1240. 
' e) Grascia, 
b) Niceffe h. Nickel, 
c) Darfenow, a 
à Tsarnekenftorp h. Sarrendort. 
. * €) Blugger. | 
noch in Parocuia Gopows wiſchen der 
Seckaitæ und Sealfee ohnweit Ratzeburg, 
a) Godome, jetzo Gudau, 9ünf$ Ra 
burg au der Godauer See, m 
b) Bandowe, | 
€). Leeffen , am Leeſter Mohr, 
d) Zekkeran, h. Zeran bt Godow oder 
^ 0 Zecher an ber Seal- See. 7 
e) Beftndal at geeftet Mehr, 
Lur 


— | 

«€ ) Granber ander Stecknätz, ! 

-. bh) Drum an bet Dmfemer Set, . . 
i) Lasone olpitibtif Mollen, ibi Lutsueg 
See und Drafemer See. 

Dieſe Parochie Gop o ws unb die der Oi, 

- Sen zu nd an der Scechenite gelegene Paro- 

«hien find vereris Poleriagie ‚al6 die Paxochie 

Beken , worin net 


. ab Hamburgo Saxetja Vricasepo — p 


" Stednig; gegen Mittag bi au die El⸗ 
^: beu alten Gaume fid) erſtrecket, und 


8) Boten, welches einige um Caftro Hoch... 
buchi machen, 

b) Brerwe hodie Bröten,, 

. €) Vitſin, h. fitgin. | 
Die Parochia Su1t0 w Smilome ohnitveit 
Ratzeburg und Ratzeburger See, in def: 
fen Campis Smilowe Herꝶs Magnus 
mit ber. Abotrittu Könige gegen Die Sia 
ven den Sieg erfochten, Helmoldusr. 34. 
Dormin ohnweit Ratzeb. Ser, Repiftrum 

ap. Weftph. T. II. p, 210. 
Die Provincia PoLATiNGORYA hatuer 


‚Alters die gante Sadelbande fe ‚uns 
Mar anf die Provintz Raceburg ln fie in 


des Biſchofs Lifridi Brief A. 1194. ap. Wef&... 


Phal. p. 2051. in ibren Parochien,, -ai$: 


a) Sr. Georgii, . 
b) Parochia Slaickeflorp, 
c) Parochia Mufkiz, 
d) Parochía Seralige , 
€) Parochia Godowe,  . 
f) Parochia Bredemfelde, _ 
£g) Parochia Nurfe, 
h) Parochia JPtzenburg , 
i). Parochig Niegenkerke, 
. k) Parochia Doberfen. . ej 
1) Parochia Hachenowe, - . 
11) Parochia Ville, ) J 
n) Parochia Kurchowe, : 
-0) Parochia Paren. | 
mit denen zu jeder Parochie gehörigen Doͤr⸗ 
fern aufgeführet ‚nicht beſchrenket. In befag- 
tem Diplomate Isfridi A. 1194. erden von 


"der Provintz Razsuyac fepariret: 


Provincia Sverın fogrin genannt in Pa- 
nochia Exem 2 
3). Godin, 

2) Sconenfeld , 

3) Wendelerftorp. - 
und die Provinz Bvr uix Dos Ecclefie Ra- 
ceburg , worin genannt die Ville e 
. 08$) Lanzehon, nl - 

b) vrbs dominorum, ico Herren Burg 

c) Polesgowe, a ; 

d) Warfowe bey Luerftoxf, - 

e) Ludforpidg Luesda, : 4° 

f) Lewes, j($0 Lawen, t5 


e, So € 


„" 


- 


Ynna b) E- | 





- 


$40 OBL XXXII. De Cafelo Hocbbuchi im Linonibur 


h) Lomie, ^. 7 
| 1) Rubeneflorf,, 
k) Malföwe, 
1) Pesersberge, 
m) Nigendorp, ^ ' 
n) Biflemwe. .'' 
Es heißt dieſe Provintz jeßo bas Land vor 
Bentin. Mas die Provintz Gama Slaviz 
- "Trans- Albingica" betriff, wovon die Benen⸗ 
Inung ton alfen unb neuen Gam nod) übrig, 
welches Danckwerrts p. 250. um e$ auf 
bas Wort Ham-qu&qubeuten , in Gebamme de- 
' flectiset, und Gehamme "wie Ham als eine 
Havınse, ein waͤſſericht Rand auslegt, womit 
bie Frieſen einen Das von Wiefen und Marſch⸗ 
fand, barauf fie ihr Vieh meiden, belegt. Al⸗ 
‚ Jein, daß die Slavifcben Bölfer ihre regiones 
und agros mit fächfifhen oder friefiichen De: 
nennungen belegt, iſt am wenigſten vermufß: 
fid, zumahlen da in Slaviſcher Sprache fi) 
das Wort Gama oder Tama zeiget, und bey den 
Böhmen Ia na Cavea eine She Resdner. 
in v. Cavea, bey den Pohlen cavernoſus Ia- 
mısty,Taorz Did. Polon. v. caverneux , 
Cavea, lama, BRLGS ein Hol heiffet, ein 
Hol-Land, aber bey ben Deutfchen Polus Broick 
Venne ollant Gojr veras Tevrontsta, Ris- 
eus Hollandir vel Sambis Gl. Florentinz. 
Ich babe dieſe Provincien ober Terra: Sla- 
vie Trans- Albingice zu bem Ende bemerfit, 
am daraus, fo viel (unti, Die Sedes Linonum 
i8 bezeichnen, ſodann aud) zu seigen, was jn 
. KennatLeonis, anb in folgenden Zeiten, fid) vot 
- Provincien in Sedibus Linonum evófncn, bep 
Diefen auch erfenffid) zu machen, wie eine icbe 
Provintz nicht nach den Sedibus der altenSia- 
vißchen Völker, wie fie beym Adamo Bremenfi, 
Annalifta Saxone und Helmodo rangirct, zu 
extendiren, fondern nach den angezeigten Gren⸗ 
ach, oder darin benannten Dertern zu agnelci- 
sen. Ben denen Seriptoribus Carolingícir 
werden die Linontr, Smeldingi, Bereklereri 
an der Elbe wahrgenommen , verſchiedentlich 
and) bie Smeldingi Betelclereri unter den Li- 


. wonibus begriffen. In den Expeditioni- 


bus Caroli M. in Lómoser at der junge 
Ces? gleich, anf dieſe getroffen , auch in der 
‚Deyafigdon {rer Sande das Caftrum Hoch. 


! I 
| 
- A | 
" 
“ ,] , 
- 


buchi wieder aufgebaiiet. Die Wirzı ha⸗ 
ben, nad) Eginhardi Anzeige ad A, 776. fopet — 
. littus Oceani. geſeſſen, wird in Expeditione Ce-. 
foli M. wieder bie Wilzen iff berſelbebis aub 
Penegangen. Daß bie Billegbetbie Meftenrei- 
za das Lieber z f£&ibifcbe Sachen von Slavi 
"Tranr-Albinaica geſchieden, ift von Ap ano 
Bremenfi; ANNALISTA Saxour um 
Hxrwor»o angezeiget , und erhellet aud) 
aufferdem ans mehrern Urkunden. 9tu( bem 
Elb⸗Strich an dem Jizrore Slavico geben die 
iet genannte Autores an: 
' 3) gegen Hamburg als von Der Bile an 
die PorariNGos, . 
. 2)fberbitftbiteLrNGowxs, als weelche ne 
. dem Curon. StAv1co c. XP. in Cor 
— fimio Britannorum & Stoderanorum qt; | 
ſeſſen, alt deilen Worte von Henr. Imp. - 
lauten: fübegie Populos Buiván wo 
'avm X Stoninanornvn fl gm 
, + hakitant Havelberg & Brandenburg, & 
enam Linos five Limoges ibi in'Confaio, 
welche Terre Brizanorum & Stodere 
norum ar Albertum Vrſum fomma, 
und bey allmähliger "difpariuon. it 
Schlaven von dieſem beſetzet mit neat 
. von Flandern, Holland, Zeland aufge 
holten Linwohnern, Cnuxon. Su. 
t. . | 
Diefe Pregmiszer Basan, weile det 
mit den Mecklenb. Brizem nicht m 
fein, find Dit Klachbabren Der Limonum , M 
in dieſer Terra Brizanorsen nächft occ Elbe 
in der in Chron. Gorw. ‘unter dieſtin Pago 
recenfirfem Urkunde De 
Pochluftini Putlift an der Stecknin 
Priawalk, - 
Wiftock. _ 

Wenn nun die Oerter und bieräber L- 
ouium, welches nad Dem Chron. Sk? 
Lentzen, im Territorio: angegeben, wic 9 
Chron. Gotwicenfi angefübvet wird; gie 
Bt Lisoanzs gegen Weſten am die Pee 
zingos, und gegen Oſten an Die Brizano t$ 
geſchloffen geweſen, in dem Dinict, MY 
tenpore Henr. Leonis van Der Hülle bii 
Lentzen folgende Provrintzen an der GIU 
wor geben, als: | Be 

«à Ge 


- 


eig Sai Babe Ai 752 


dy Gemeó; s. 
2) Sadelbandia ; UU 

. 8) Provincia Boicenburg, 

. 4) Terms Dale], 

09 imm Woriage machen be Elben 


. Die —S Slevice Toins-Albingl- 
ex in Sedibus Linonum ,. S: drum, 
“ Betelclerorum, treffen gegen.die Luͤneburgiſchen 
Aemter Dan nnenberg Hitzacker, 25led'eoe, 
Scharnbed Buͤtlingen und Winſen, und 
fno in diefern Strich dis Expedaioner in Wil- 
wor und Lino; anrgangen,. und das Caíteltum 
Hechiuchi -erbauet ; bit Orrter aber precife 

zn bres, fält jo lange uumöglich, alé fid) 
^er xata aus ben Urkunden mitler Zeit sit 


bervergebrn. 
fsj Certes. und Fleine S06 pu verfa 

als auf bie Villas. Bocken und Les , ply 
Bei tivam. Lures, and daraus die Sedes Lr 
aronyn zu: beſtimmen, ift von eger. Zuver⸗ 
fáfighrit, denn 240; hat die‘ Laumu nift in Lı- 
smoNibPvs, fordern in -SAnBLBANDIA 
Poıstımanarm ihren desurfep. in die 
Kivensu, b). Basous an der Lunm ffonef 
wicht. auf Die Linenen ſondern allenfalls enf die 
Lensicios , i. e.: Wilzos und lieget tin;anber 
Lutau obatecit der Saler - See Dergleichen 
Oerter Pagi und —— 
burgiſchen und Bremiſchen Landen noch, als 
Lengo, Pagus Luchov, Lunerholta im 9lggt 
SRotenburg, Alten Lunberg Dorf unb Luty 
berger-Ovt, Lingewe Pagus um Sela, Lu- 


nings-Oxc im Amt Oſter 
. Sadelbandia und Gamma find nicht über die 


- 


. Eivenan.bey Lauenburg gangen, weil daſelbſt 


"WzsTPH. 


dia und Polatia usb die kütese al$ Provincia 
snajor conjungisct, in cla 


tempore Henr. Leonis die Provincia Boicen- 
bwrg eingetreten, in Bulla P. Adriani IV, ap. 
T. IF. p. 2028. worin: Sadelban- 


Sadelbandiam atque Polesiom siu; & in- 


seg? anm, . 
"Polatia , wie Civitas Ráceburg und Smi- 


low at der. Raceburger See darin. gemeldet 
wird/ (o Hat fie auch bie Provinciam, Ractburg, 
3BD im dieſer die Villas Decbos, Frech unb 
Scope ; in Ch. Drum Laneub· M. 1:05 ^ 


SR 
1job; Didwit. Mole, v. 70. 25.78. Begriffen. 
Die Dictefis Racer aber ift von der pi 
uͤber alle an Der Elbe gelegene Slavifchg 
Provincien GAMME,SADELBANDR, Box 
CRMBYRaG, lamkL ub Wawiwg 
gen. Henr, Leo im Fundations - - Briefe la ber 
bad :2Diptbisir Reveburg, A. ns. nennt die 
qaͤchſt feinem Herzogthiun geſeſſene Voͤlker, 
welches big an der Elbe gewohnte Slavi Iran- 
Abingici waren, uͤberhaupt: 
Gentes paganas nofiro: Ducatui comriguas 
Miuedes diclas; a priffinis semporibus 
Magni Caroli Deo femper & ſanctæ Ec- 
o cep rebelles 69^ .infeflar, poſtquam 
.. - tandem magno labore Édei Chrifianecer- 
vices duri[fimas fubiniforunt , [apius ad 
vomitum Idolatrie relnpfas bareditario 
. jure buc wdque. a: progenitoribus noftris 
—: in srietum redaslas aceepitius , ita ta- 
1. sen aa perfdorun fervilia callg eriam no- 
o^ — éiris temporibus ferro conserere crebrius 
„non deffirerimus, & zributum ob ipfo- 
turum nequiriam multo. füper priera tem 
pora auximus, quas jam boc modo Jup- 
, preffas diu quiere cum wagno noflrarum 
^'^ Bpuin augmento poffidemus. 
Woraus denn MS erfcheinet , daß die im 


biegen Lande fid) gefundene WendenvonHen- . 


rici Leonis Vorfahren, und Henrico Leone | 
felöft, jure Slavico unter einem ſchweren Tribur 
gehalten. | Obgleich bie befländige Expeditio- 
nes in Slavas daben nicht nachgeblichen, aud 
zu Zeiten, zumahlen unter Herzog Ordulplio 
von gar gtücklichem fuccefs nicht geweſen. 
^ Wag Racnz xp. 786. von dem Fluß Del- 
gest berübret, mit welchen der Flug Delve- 
nes (9. wohl in di ffentlichen Differtationen, als 
ip: Chasten neuerlich belegt werden wollen, wo⸗ 
tyn ſo⸗ wenig die, welche an der Sreeknizs woh⸗ 
— als die, mee fi zwiſchen Luͤbeck unb 
amburg beichiffeten, mas müßten, unb wo⸗ 
n er die Epoeham appellationis aus in 
eumente erforſchen foͤnnen, zeiget an 
Basienige,mmasin.öffeuslichen —eS— 
Granszio, beym Kornero einem Scriptore coz 
vo, uno bom Lasoma, fo dann in Adis fos 
e 


|j €, 


"&s Archivi impreffis davon enthalten 
Advertentz . 


q 
9» 3 Mere 


LU 
(2 ' 


De Lieofe m. 1391. von der Stadt 
Mölln ab, einen Giraben gemacht bis an bic 
tad) ber Elbe zugegangene Elde, qu dem Ei 
i baf die Wahren 

* pon Lübeck anf der ‚Steckenitz ud 


fin, 

b) von tbt aber Dusch dieſen más ges 
p Braben auf den ‚Rivum Del: 
vun 

c) und durch bit Delvunde innt Elbe; gt 

bbracht werden fónnen, — 

Davon lauten Cranzii Wandaliz L. IX. o. 


t 


26. Worte: 


Foffatum Lubecenfes per id wenpus ag- 
greffi funt agere, ex oppido Molne 
‚ad eum rivum quem Delmenow voca- 
vere, excarrentem in Albim. Ducis Sa- 
'. .xoniz Erici confenfus accefüt, quod 
: ejus commodo res infervitura. videre- 
tur; Ex Lubech per rivum Stekenifla 
in!Molne usque provectz ‚meiaes inde 
per di&um foffatum in Delmenow ri- 
vum, inde vero in Albim transvehe- 
rentur, 
und Korneri A. 1391. 
‘  Foflatum novum & valde famptuo- 
fum cives Lubecenfes fieri fecerunt in- 
ter oppidum Molne & flumen Delms: 
node dictum. Per hoc autem foflarum 
naves tranfire valent. de vrbibus Lune- 
- — burg & Hammeburg usque Lubeke. 
Latomus Geneal. Chron. ad A. 1391. 
Folgenden Jahre haben die von Lübeck 
. mit Confens Hertzog Erichs von Sach⸗ 
ſen ven Mölln bis zum Stuß Delvenow , 
er in bie Elbe läuft, einen Graben ans 
adi pret und machen laffen, daß man von 
Zuͤbeck durdy die Stedenig auf, und 
von dannen wiederum in die Eib nedj 
Hamburg und Lüneburg su Waſſer Mi 
ven möchte: 
' Cranzius, Korner und Letomus melden 


babe) daß die Lubecker mitdiefem von WIötte 
bis an Die Elmenau gemachten Graben bem 
Mecklenburgiſchen Lande qu nahe getreten, und 
fé „daher mit einer Summe Geldes 


falls ab⸗ 
. Lubecker nemen bey 


ſinden 
Graben in ihrem Briefe in ud DeisA. Mob. 


4 


^ 


^ Obf. XXXI De Cafal Hocbhueli it Linonibur 


nenfi p. 81. welchen fie von Sie ib th Da. 
venau geführet, | | 
Den Graven de de Deivene gebeten, 
und itt Der Delignatione Documentorum Ar- 
&hiyi Lubec. in. Dgdu&. Malnenfi Enden ſich 
riet rubriciret: 
Copia Verdrags wegen Raͤnmung 
Wyſſers die Deivenan, A. 1390. 
und P. 292. n. 140. 
Proteflario nomine Semteus Lubec. tantra 
Anguf Hertzog zu Sachſen in pandodtp 
Sedes Gran oberhalb Mölln. 


des 


pm Hemmung ber mit city 
* verſperret, * in cL 
| thaten medb Die von La⸗ 
'seburg. 
rich aus. Winſen und ſenkete 
Schiffe in die —æm— — 
 :belaben , vermeinet Denen von Limes 
burg oie Tiefe Des Waſſers und Sus 
fubt su benchmens aber oie von£is 
"bed: und hamburg zogen mit det: 
ef daher, machten weit cine bei 
fee Tiefe, dann zuvor da geweſen 


| 


welches ei an umftánblid) bemerket Crantz in | | 
Vendalis L. IX. c. 3%. | 


( Henr. D. Lüseb. ) oftia flumini; Dei 


! 


menow , immiffis grandibus faxis fea 


; inxranſibilia - - Interim vamen comms- 


onibus urriuque urbis Lubece 4$ Ha — 


| 


burgi viribus obſtructo per Ducem ſu- 


mini fodientes alium 49* commodior 


co eminem in. Albim aperuere. 


aque Ti 
nowe eb/iruere volets, domes gave: la- 
pidibus plenas, in 3pfase , ne Lusemr 


genfes ad dictas veberemtu civizazer. Si 


Lnibencenfer &’ Hambargenfes cum copt 


2 fi mukicudine AFORTEOF IE veniensey alid 


feceruneæ, exbibenres per W 


| 


— — pen guam um 


ommen vor andern in Augenmerck: 


d Humlange Sopa fi alme: 
a eum. file Jisilier if cogmtode erano | 


' valerent. 

Die Darvenar if alio cin Fluß, wor⸗ 
auf, nad) denn Adamo Bremenſi, die Sächs 
fib. Schnede, und ber Silva. Delvunder 
(Sahfen: Wald) jugangen , und war nod) 
(beber , che won Bar bit Schnede anf Hor- 
chenbeck weiter continuiref , 122. aljo wäre 
AM) näber zu unterfuchen, too die -Delvunda, 
die nach der Elbe bey Hamburg suläuft, und 

durch ben Graben mit der Stecknitz, die nach 

Luͤbeck flieffet, combiniret, eigentlich entfprin- 
8 al$ welches ich noch nicht erörtert finde. 

Was Bvscuiwc in feine Erd⸗Be⸗ 

fbueibung P: III, 9.2730 Yon der Delvenau 

a 
die Davenau aus Vermengung 
ber he Steinau und Linas cutíta n⸗ 


Bait idw Kbtschterbinge gegruͤndet zu fon. 


55 


Nach em Diplome - Fridr.L . 
A. njj..ap: BANGERT Orig. Luneb: ap. 
Wzsrru. T.L PA 181. gehet Die erae 
von Lübeck ab, 1 
a civitate ad occidentem vsque ad 
men Cikenitze( Sreckeniz ) a Cikenitze 
vsq44 ad Stagnum Mullne. 
Die Seegnizz aber hat A. 1390. feine Coin- 
munication. mit der Delvenau haben fónnen, 
weil fie in decurfü nach Lübeck gangen, unb 
Dagegen- bie Delvenow in decurfu m die . 
be, A. 1391. ift von Mölln ab der Srabe 
gezogen Dip an die Stecknirz, Korner ad A. 
1391. Crantz L. IX. c. 26. Die Delsenau 
aber nimt in ihrem meitern Sortlauf nad) der 
Elbe bey Putrau die Steine, und weiter bey 


Mn Deiler :Schleufe die Steinau rin, und 


weiß id) nicht , wie zu fagen flebe , daß die - 
Delvenau aus ber Vermengung der beyden 
Bäche Steinen und Linow erwachſen. 


M NORENONRONOINOI NN ONDE IOS OIN DEOR OOIOROLONOLON 
OBSERVATIO XXXIII. 


» Bon der FAMILIA Weprkiwnt, ibrem Cin unb. Gi 

| C geim.in den Weſtphaͤlſchen Boben, — 

^ 1n Von dem Abſtamm durch bie Koͤnigin Morbildis von. bem 
groſſen Saͤchſiſchen WEDEÉRINDO. - 


Wede kindt (i aufgehalten, Klöfter fure 
he 


3 ber Gegend, wea Die Smilie & bed. —78 
et 


ben hejligen Alexandrum, dur 
b) Pagus TuiAPMILLE, 


45 4B Pagus Danını, 


. UD Pagus WzssAGA, 
IV) Pagus Tracwırtı, 
V) Pagus Grsinga, - 
 .VI) Pagus AGRG TINGEN, 
VII) Ragus Dersapvac, 
VIII) Pages Hay TERVN, 
- IX) —— 33 Obss Lan, 





s. Ao Bags Am 
T 
ea E M 





tichindi unb ihre Guͤter nehmen, fo werben f 
baran$ noch mehrere Entdeckungen machen lafs 
fen, 36 zweifle auch nicht, daß die Familia 
Widikindi nod) in andern Pagis mehr’ groffe 
Poffefliones gehabt , und ſteht ju erwarten, ob 
BÓ aus denen Aschivi is, in$ befondere aus den 
Münfterfchen , Dfnabräggifehen und Mindi: 
ſchen, ober aus den Weſiphaͤliſchen Stitern, 
. god mehr.hervörgeben werde. Dicbep abor 
" find des’ Falckens Angaben vun drr Familie 
. Widekindi und deren Gütern fo hekhaffen, daß 
* Dig mehreften ohne Grund md Beweiß in feinen 
suis ſigen Selbſt Begriffen erliegen. 


s T'RIADMELLI. 
Auf pida, 2 f agum f£riff. des Kayſers Girl 


Kxpeison de 4. zjg., DD Espedishn. 


sah —— OM XXX von der Fanlus ein, 


fo viel merckuicher, weil c6, Eginherdi feengen &ni erſtes Treffen mit ben Baden 

nach, die eintzige ſeyn fotf , in weicher Carolus * E t nad) den Urfunben mitia Zn. 

- Magnus in cigeriet Perfon mirden Sachfen — begriffen ‚und zwar wach. dem Autors, vitz 

getroffen, einmal bey dem Berg Orneggi in Meinwerei c: XXXIV. n. a. 

Pago TuikpMELLE, und wieder an der D8 Brockbufen iwiſchen Veamout and 2b 

Hafe im Stift Oßnabruck, als woron Esımm.  :"'mofb, 

dito Caroli Magni c, VIII. Preibe: 2) — ietzo Sehmediſſen Amts 

ipſe non amplit s em boffe quam bis acie Detmold. 

conflixi it, femel juxta riontem qui Osteg- 26 ber Charta Imadi Monyaı. Paderb. 
gi dicitur in loco TnuıerMeııe no- p.t 


minato: & Irerum apud Haſam Auvium— 2) Alden:borphe, b. Oldendorp, yia 


..— 89" Doc vno menfe, paucis quoque inzerpo- ' Horen und Exteren. | 
^^ fitis diebus: His duobus prœliis bofles — 4)_Reikenbufen , vulgo femp bp | 
2t indeo profligati ac Hevich funt, ve vlterius ^ Echtne ! 
. . Regem provotare:nec venienti reflftere, — 9) ‘Silvulam. "Bennexberg weilgen Fah 
: " "nifi'aliqua. Ipei munitione defenfi, au Trad. Corbeiens. p. 350. bey Brockkuſen 
“deren. ' ' ju Bennenholt und Bennenlch gefunden 
Nachdem Kayfer. Gul 4. 78. in ess qu haben glaubt, — 7 
— kommen, —* bem Regiſtro Sarrachonis 
D iſt er, auf chlödlauffene Nachricht, ba - 6) Aflenbus; n. 264. welches Falck p. stt. 
. bie Sachen zu_Tbiermelle feiner, zu Liefe— Harft in der Grafſchaft Lippe angefchn 
^ vung eines Treffens, erwar erwarteten , in Cile — ^ /Aldeäsherpe , n. 241. welches n. 4. e 
dahin marchiret, und Bat eine ungählige Charta Imadi ſchon angegeben. 
Menge geichlagen , daß nur ſehr wenige TI) Drau, n. 46% ic&o Braack , zwiſchen 
mit der Slucht davon Fommen, Blomberg und Lemgo, 


* 2) nachdem er zuroͤck nde Baderborn Falek Trad. Corb. p. 216. fnb 345. red 
gangen, und daſelbſt im Lager noch einen /Kaldger ber in diefens Pago daß feinige : m 
Theil der Armée erwartet, inzwifhen*- Haftenhns, und⸗ eine halbe Hafe in Ade 
. aber vernommen, dab dir Sachfen in pen, ‚ dorp sot fid undfeines Bruders Cede m 
Grengen von Werphalen an der 5 afe ' Corpeb acacben, zur familie \Witichindi, tá 
(id wieder verfamlet, um mit ibm u kin: eigenen Offenbabrung , ohue Bewcik. 

lagen, ift. er mif den Franken, bie aiv Der Nahme des Berges Osneggi, WM 
oͤmmen, und die et zuvor gehabt, dahin — welchem bas Treffen vergangen ift, wie S 
"ohne Verzug gangen, und bat bie Cab. ſchof Ferdinand in Monumenti Paderb. 7 
ſen gefchlagen, Beute gemacht, und cine 49. bemerket, in der Spite des —— 
groſſe Zahl weggefuͤhret. ſchen Berges, Ecct -gettánnt, Abrig, u 
"9 Bon dar ift er favere an bit Weſer heiſſet folcher Salt in Diplomate "Carolino 
und weiter bis an bie Elbe gangen, md A. 804. Osning, in Charta Henr. 11. A. 1008 
bat dafelbft alles deraftiret, Osnig, und in Briefen de A.yısz. & A. n$ 
. 4) worauf ct nad) Sraufen zuruͤck gekehret Ornini; Wie Turck. in Faftis Carolinis A 
Eginh. Annales erzählen ad A. 735. obigen 783. bemerfet, heißt er bep Detmelh Osling ; 
Verlauf. Jo. de Effendie ad’ A..-783. ſagt vo 
. Wirtikindus nach bem beim Semel» und feiner Lager daß €& eine fiet Erst 
"A. 782. erfochtenen Siege nad) den Nordmaͤn⸗ in campo plar® montis: Os wict 
nern gangen, und A. 787. aus bett Ueber⸗Elbi⸗ ( Cofsyech) dieti, 
(bra Sachſen, worin er mif Abione mar, tt Wald an fi if vea dinem weiten Be 
ire Werfpre ung Pardons‘, furüd beruffen. ang) au Dem Dis aber, we gr in Ban 
Der Pagus TatapaELLE, u Chr DAS ura w—— 





— — — 


« - 


- 


Obf. XXXIIL Von bet. Familie Wedekindt, tfe; n 


— ff Kanfer Carl an dem Orte , $00 in loco 
Thiadmelli daß Treffen gefchehen ; bit Capelle 


Sum - Hülfe erbauet, mie Pideritz Chron. 


Lipp. Chron. Tremon: L. II. Ann. Crantz 
. LO. Sax. e. 4. und viele andere mehr ange: 
geben, bleibe unermicfen. Gleichermaffen iff 
ohne Grund, daß das Dorf Sant- Hülfe ohn: 
weit Dieghodez den Rahmen von der swenten 
Bataille an der Hafe erhalten, ale welches noch 
diffeits der Hunte über Diepho!g rechter Seits 
belegen, Eben des Schlages iſt, menn auf 
der neuen Oßnabruͤggiſchen Charte im Amt: 
. Hunteburg qu der Grenke ded Amts Vorden 
ohnweit den fo gesamten Horfteinen als heid⸗ 
niſchen Begräbniß: Steinen, der Nahme bei. 
fo genannten Kerls- feld arripiret, und baffelbe. 
ans dem bioffen Thon von Kerr, Caroli 
campus prelii ad Hafam afifgefaffet tovrbem. 
will, wie denn aud) die übrigen Noren auf bes 
faster Tharte, und übrige Hiftorietten von. Ca- 
xoli M. Batsille: Plag, als 
1) vonIburg: olim Sedes Widikindi M. * 
2j von Wicksburg tiber Ofnabrüg: Rui 
ne Wicksburg five Arcis. Widikindi M. 
deſtructæ a Carolo M. A. 785. 
3) von Belem: bic baprizarus Rex MWide- 
kindus M. A. 785. wo des Widikindi 
Gemahlin Geva, deren Nahme bey) denen 


Scriptoribus cozvis nicht gehöret, be⸗ 


. graben (con. fol. 
4) von Bocbbolr, 100 Kanfer Carl A. 783. 
geſchladen, oder von Hafelun , welcher 
auch vor den Platz des Treffens ausgeger 
... ben wird, 
mit andern unendlichen Fabeln mehr auf blofa 
fen SEinfällen neuerer Autorum beruhen, und 
smit nichts bewieſen. 
- " Mon Caroli M. Treffen an der afe fagt 
Eginh. ad A. 78; 


czfr e(t eorum infinita multitudo, - 


 fpoliaqne direpta , captivorum quoque 
mags abducdins eff numerus. - 

Poeta Saxo ad A. 785. 
.  abduílus: coprivorum numerus fuir 


| ' ingens. 

. „Ben der Traduction ber Sachſen, bie A. 755. 
ima. Gralkam Belgicam und on bie Geeküften, 
escéec Auffſicht Lyderigi , geſchehen, bemerket 


Mzrv&n mal. Flandr. ad A. 785. aus bem. 

Paulo Aeinilio: EE : 
nobilitatem in quibus aliquid digni- 
satis elucerer, cum liberis vxoribusque 
traduxit in Galliam Beleicam oceani 
ora ad incolendum eis data, juſſoque 
eam susari Lyderico maris praefecto. 

II. Pagus DREINI. 

Dieſer Pagus iff vieler Urſachen wegen 
merflich, weil er an bie Pagos geenget, wor⸗ 
in die Familia Widikindi Büter gehabt, die 
Familia Widikindi, ins bejonbere bie Abtißin 
Matbild a Hervord, unb bey ihr ihre Enkelin 
bie Königin Mazbildis fid) aufgehalten, und 
das Cloſter fEngern. geftiftet, in dem Pago 
D az ını felbft der junge Carl, Caroli Magni | 
Sohn, nad) bem Treffen im Obnabrüggifchen 
an der. Safe, A. 784. bon neuen mit der Ca- 
vallerie auf bie Sachfen getroffen, fie geſchla 
gen und aus einander getrieben, die heilige 
Ida, des Herkogs swilchen bent Ahein unb 
ber. Wefer Gemahlin daſelbſt das Elofter Hert· 
Feld geftiftet, und Hertzog Ludolf feine deſcen. 
denen daſelbſt in der Kirche zu Herzfeld be 
graben laffen , auch Hersfeld ſelbſt unter dem 
König Arnulpho, Ortoni lilufiri , Henrici 
Aucupis Bater angehörer, A&a Ide Du- - 
ciffe ap. Lg1sN. T. I. p. 108. " 

Sub Rege Arnulpbo locus ille juri ad- 
dictus excellentiffimi Ducis Ottonis, 

' qui buius Seremi[]imi | Ottonis  exzixit 
proavus, a quo idem venerabilis Abbas 
ipfam Regiam Curtem aliis vepenfss 
poſſeſſionibus juxta legalem. cambirbat 
ritum. 

-Meginhardus ziehet verfchiedentlich di/ci- 
pulos , difcipulas & famulas an, welche fid) in 
ben ietobdlifden Pagis bey Durchführungdes 
heiligen ALLXANMDRI angefunden, af$ 
- 1) difeipulum ‚Waltberti Weringerum, 

2) und difcipulam viri nobiläffimi Theo- 
bardi,.welche bepbe fid) in Pago Dasını ' 
in villa Stenvord gezeiget, ' 

3) Famulam Walperti, welche fi) in Pago 
DERSABVRG in villa Bochorns anges 


- "funbem. —-— | | 
ch fann nicht anberft urfheilen, als daß et 
dijcipulos uud fàmuios promifcue vor cins 


m 


- - Villa Maul Pas 1. £^". x7. 


- I 


ver cinsnehmen. Die Domeftici, Familiares, 
Vernaculi , Servi, Germanis Gifvafen Hunden 
allemege fub difciplina, wovon v$ heiflet in For- 
mula Bignon. 13. T. II. BAr vz. 2.503. difci- 
plinam ad alios fervos tuos impendis, und in 
Formula obnoxiationis ap. Marculf. T. II. 
Baluz. p. 446. | 
8 vs quicquid de mancipia tua originaria 
. vefira facitis , ram vendendi commu- 
zandi & difciplinam 1mponendi , ira 
& de me ab bodierno die liberam V fir- 
milftmam in omnibus.poteffatem facien- 


" | di babeat. 


Bey ber Translatione des Corporis St. 
Alexandri, da Warsrn r von dem Schloß 
Bodbardo, Bobard,, am Rhein, in Sachen 
gegangen, iff er mit dem heiligen Alexander 
in Pagum Derezını in villa Steinford fom: 

men, und hat feinen difcipulus WERINGER 

md noch eine difzipulam Theobardi vorgefun- 

den, MEG1nBARD. f. II. 

Inde profe(li vsque Savonie fmes cum 
magno gaudio pervenerunt, cumque vc- 
nifjene in REG10NEM Deeını, in 
villam que dicitur Steinford, quidam 
vir difcipulus predicti Waltberti — 
bic itaque veniens — im cadem villa 
fuit quedam mulier difcipula viri no- 
tiſſimi Tbeobardi. 

Im Pago Dazını finden fid) 

1) Hirurfeld in Pago Dreini, Ada Idz 

Ducifiz c. IV. 0c 
2) Werina in Pago Dreginni, ACta Ludg. 
T: I. Leibn. p. ric. 

. 3) Selibeim & Stockheim in Pagis Drei- 
ni & Beroctra, Ch. Lud. Rap. Scu 4: 
TEN T. J. Annal. p. 432.- Dit Mar- 
LINCROT dé Archi Cancell. p.250. als 

Dc Dette Dioecefis Monafterienfis angit: 
et. 

4) Curtis Dominicalis Puningun cum tri- 

bus minoribus Summer ſedi, Bortersdorf, 
Calinbecbi in Pagis WzsTrALVM & 


y»  Tasıme Ch. Hent. IV. A, 1059. ap. 


: Scuarand. T. 1. p. 


SI 
*2*5.1. ^ 
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genommen, auf Art wie die Gloſſæ Ifonis ad 
"I. Prud. contra Symmachum:, Alumnos , 
nutritios, tinifleriales, famulos, promifcue | . 


in Pago Drexiı in villa Nunbafan in 
comitatu Bernbardi in Mallo ipfis 
Wolframi. 
6) Villa quz dieitur Srenuord in Regio- 
ne DaziNE, Meginh. de Tranil. 
i .Alexandri , ietzo Drein⸗Steinſord. 
7) Lisbors in Pugo Daezını in Comi- 
' tatu Herimanni, Vita Meinw. p.547. 
Der Nahme dieſes Pagi ift nod) übrig, und 
wird insgemein genannt upm Drsınz, Ch. 
A. 1542. ap. Hobbeling Defcript. Monaft. 
Ep. p. 283. | 
. Richter to Seenforde ve Dreiıne. 
Es ift diefer Pagus von vieler attention, weil 
et zroifchen der Ems und Lippe , woſelbſt bit 
vitimi Bruderi gefeffen, und der Teuroburger 
Wald nid)t ferne, worin bie Clades Variam 
vergangen, Tacit. Ann. L. I. c. 6, die For 
tes Lippie, Lipfpring , in vicinia Pagorum 
Paterga, Thiadınelli, Dreini, woſtibſt A. 
V. 747. Tiberius Winter : Quartier gchaßt, 
, Vélejus Paterc. A. 776. Carolus M. fidy ge 
finden, und den Theil der Sachfen, die qd) ihm 
fubmittiret , tauffen (affe, Ecixn. ad A. 776. 
Der Pagus Dreunı hat: einiger Wahr 
ſcheinlichkeit nad) (cine Berennumgen von dem 
Angelfachfifchen Wort DRRMIGEAN, exc 
lire, Paraphr. Anglo:Sax, XXIIL 24, BEN 
son. j. v. Anglis: DRAINE Ov WATER, 


. eliquare, elicere aquam, Y v N1 v s Etym. Aufl. 


v. Draine, Der Tractus in Diefer Gegend nd 
her Dxzrsnavccr heißt, paludibus & ade 
quandum aquas, foffis incinCla, ſtellet citt 
folde Gegend dar, die von Den Graben oem 
Abzug des Waſſers bat, Go BRLINVS Per 
SONA in Cofinodr. Actate V I. c. 91. Monum. 
Paderb. p. 6. (4. Die Lzppe bat ohne 
in hiftoris Romana ihre celebritet, bab K 
per Bruderos minores gefloffen, S Tx 20 L 
VII. und in. der Hiftoria ; Caroli M. toj t 
A. 716. tin Schloß an der Lippe gebauct, 
das er mit einer má(figeu Beſatzung beat. 


Es erſcheinet a) aus be8 Mecınnam! | 


Translatione St. Akxandri, b) ex vita Mt- 
thildis Reginz , Henrici :Aucupis Gemahlin 


c) ex vita Theodoric# Epifcopi Metenhi- 
d) aus bem Dirmaro ; e 


. * .- * > Wi do C | 
beienh, £) an$üem Dipl, Ouénis M. A94 | 


s 


äbee die and Cloſter Engern,, welches bie Koͤ⸗ 
nigin Ma:bildis geftiftet, gegehene Güter ex 
Payis Lenz, Hasacow, AGAREINGA, 
TERSEBVRCHE G,AÀMMERE, g) ex 
Charta Ottonis Mágni A. 950. über Die vow 
ihn ans Clofter Engernex Pagis WaLmına, 
Lacniı, ÄRFESFELD, gegebene Erbftürfe, 
h) aus bem Brief Walberti Comitis A. 872. 
ap. Eccarn Stemmate Wirichindi c. III. 
f.2. p. 20. 1) und aus den Stellen die Ec- 
CARD d. Trad. beygebracht, fo wohl ber 
Jibft amm VW 1ricuiNDr, als wo fich ſel⸗ 
biger gefunden, und wo fie ihre (Güter 
gehabe , infonderheit, Daß die Famille Wi- 
‚tichindi A. 782. in der Gegend , wo ber Heer; 
iug Caroli M. nad) der Haſe gefchehen, und 
das grofie Treffen mit den Sachſen vorgangen, 
aud) in den umliegenden Gegenden angefellen 
geweſen. Es ſetzen fid) Desfalls in Augenmerck: 
III. Pagus WECSOAAGA, 

welcher Pagus bey dem Pago TRILAD- 
MALLE, 18d derjenige, worin bie Königin 
Mathildis das Cloſter Engern geftifter, und 
in welchem zu Herford fo wohl bie Königin 
Mathildis , al derfelben Großmutter bie Ab- 
tiffin Mathildis zu Herford, fid) aufgehalten: 
In dieſem Pago merden angegeben: — 

a) Scoldize in Pago WESSAGA in Co- 
mitara Fridrici, Ch. Henr. S. A. 101g. 
Vıra Meınw. f. 547. ico Schylse. 

b) Hereford Charte ad quas fe remittit 
FALCK. 

c) Haspan in Wesıca. Vita Meihw, p. 
530. hodie Hepen, ad quam vt matri- 
cem pertinebat Bilevejde , Cb. Bernh. 
Ep: Paderb. ap. Farcx f. 325. 

d) Bechi in Pago W z$5AGA, Reg.Sar- 

. &R ACH. n. 6or. ohnweit Engern ,. 

e) Bilanvelde in Pago WassAGA, Reg. 
SARRACH. n. 235. 

£f) Thbydmytesbus inP. Wassaga, Reg, 

. SARRACH. n. 256. 
- €) Horfien in Pago WxssaGa, Reg. 
SARRACH. D. 749. " 


: Der Biſchof Win gR T vs gu Verden, 


JVidikindi. Pronepos , bat vom Könige Arnul- - 


Apho A. $90. ausgebracht, daß er nad) feinem 
Le ans Stift Verden geben möge, nach 


Obf. XXXIIL Yon der Hamilis Wedekindi Ba 


m 
Anhalt des Chron. Verdens apud Lars xw, 


T. II. p. 214. 
'.— Omne pairimogium fuum in IFoftfa. 
ljja, in Wyeneswald, in Ballana, ia 

Muchuris:, Ghevetum, Heribrunno. 
In Diplomate Henrici Aucupis A. 927. gp. 
ScuamvEN T. I. p. 2%. Bat derſelbe auf ity 
tervention feiner Gemahlin Mathildis unter 
andern MWineswald nod) dem Glofter Herford 
beſtaͤtigt. | 

Dbige Derter find ratione ihrer Lage 
noch beffer auszumachen, und fo werden fich 
auch Die Pagi, toorig die Patrimonia der Wi- 
dikindifchen Pofteritet geweſen, uod) mehr 
ins Licht ſtellen laſſen. 

IV. Pacvs Tazcwıtı 

oder Hrewiti, welcher in Charta 

Ludov. A. 866 bem folgenden Pago 

| GRa1NGA Al contiguus angegeben. 

In diefem Pago werden in Regiftro Sarra- 
chonis gemeldet: 

a) Ofide n. ar. im Amt Iburg, mofelbft 

Kley Defebe und Elofter Oeſede. 

U) Aſterechus n. 338. n. 529. | 

c) Lengrichi n. 658. Lengerich in der Gira, 

(daft Tecklenburg. 

Dieſes Pagi Treswırı gefdichet Erweh⸗ 
nung heym Mxcınm. p. i2. baf ein Mann 
aus bicfem Pago, wie er gehöret, daß bie Ger 
beine St. Alexandri zu Ofinabrüd? ankom⸗ 
men, dahin gefolget,, und da dag Corpus 
Alexandri vom Pago Dazınınad Ofne- 
bruͤck gefuͤhret, fo ift der gerade Weg durch 
den Pagum Trecwırı.dahin gangen. In 
ben beyden Pagis Graınca und Trecı 
wırı werden in Diplomate Ludovici Germ. 
A. 866. die Comitatus Burchardi, Walberti, 
Albrici und Letti angegeben. 

’ VW. Pagus GRAINGA, 0007 
tveld)tr in Diplomatibus Hervord. Ludowici 
Germ. A.866. und A.867. Grainga, unb 
in Diplomate Ottonis A. 948. Agareinga ge 
nannte, und worin angegeben in Diplomate 
Ludov. A. 867. in der Vogtey Bunde im 
Birchfpiel Rodinghanfen ohnweit Hervord _ 
und Fogen , in welchem Kirchipiel bie abeli - 
den Haͤuſer Bockel, alten Bockel und Kel⸗ 
vern: 


x * 9919 . 


*- 
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a) Villa Kedveri in der Grafſchaſt Ras 
vensberg, 
In Diplomate Ottonis M. A. 948. in Pago 


AGARBINGA in Comiratu Sigiberti , find - 


nahmhaft gemacht, und vom Herrn €anb;Synd. 
Möfer, ihrer Lage und ietzigen Benennung-nach, 
erklaͤret 
db) JFeres im Kirchſpiel Bner, 
'*o €) Veſtereim, Weſtrum im Kirchſpiel 
Melle, oder Weſterhuſen im Kirchſpiel 
Buer, 
d) Holnidde, Holtendorf, im Kirchſpiel 
Neuenkirchen oder Holſten im Kirchſpiel 
Biſſendorf. 
e) Anaruppe, Andrup, ober Handorf im 
Kirchſpiel Wellingholtzhauſen, 
- f) Lausdorpe, Lisor£. im Kirchſpiel Bif 
ſendorf. 
Der Herr Land⸗Synd. Möſer urtheilet nach 
obiger Beſtimmung der Oerter von der Lage 
des Pagi Graiuga- | 
daß cr fid) aus der Grafſchaft Ravens⸗ 
berg in das Stift Oßnabruͤck erſtre⸗ 


et und etwa uod) inbegriffen habe, was 7 


zwiſchen der Haſe und Elſe bis dahin, 
wo ſolche zuſammen flieſſen, belegen ge: 
weſen, und alſo die Kirchſpiele Wel⸗ 
lingholthuſen, Runsloe, Neukirchen 
und Hagel nebſt einem Theil von Melle 

darin zu ſetzen. 


Ich halte nicht ungezweifelt gewiß zu (eon, 
bap bie alten in Charta Ottonis M. A. 948. 
genannten Derter fid) in eine folche rermina- 
sion defle&irct; die vom Herrn Möfer ange: 
ebene Derter, auffer daß Mefſtrum im Kirch: . 


x Melle bem alten Weftreim nahe fomt, 


nd zu ftacE abftimmig von ben Ausdruͤcken 


in Diplomate Ottonis. Ob nun zwar bie 


‚ boi Herrn Möfer angegebene Lage des ir 


EGRAINGA Vot (id) bat, daß bie Derter 

wohl Engern, ol$ dem Pago Trecwırz 
wahr; fo mirde dennoch fo viel ficherer ſeyn, 
wenn eines Theild darauf geforſchet wuͤrde, ob 
wicht ville defolare der Orten im Verborge⸗ 
woon:liegen, und ie alfenfalig in-Chartis ve- 
terum die som Herrn Möfer angegebene Der; 


‚ter fid) fonft genannt finden. 


Obſ. XXXIH. "Don der Familia Wederindi, Sei — | 


Hiernaͤchſt, da bie Ofnabrüdgkfche Special 
Charte zwar bie Kiech= Dörfer , aber nick 
bie dahin gehörige Bauerſchaften, Dörfer 
und übrige aolicbe Guͤter aufmeilet ; fo if 
Herr Land:Syndicus Möfer am beiten im 
Stande , biefe durchzugehen und darıber du 
zutreffendes Urtheil qu fällen. 


: VI. Pagus AGROTINGEN. 

Ou diefem Pago werden genannt: 

a) Meppia inPago AGR o T1NGEN, Ch. 
Ludov. R. ap. FALcx. p. 356. Meppia 
inter Aquas Exwifa:G Hafa, in Paco 
AcGnRoTINGYN in Comitatu Duringi 
Comitis , Charta Ottonis M. A. 94. 
duas villas. Meppiun (alt Meppen und 
bit Stadt Meppen) juxta fl. Emifa & 
Hafa in Pago AG RoriNGvN, Ch. 
Ottonis M. A. 946. ap. FALcx. pif. 
Reg. SARRACHON. fr. 738. 

b) Borerun in P. AG&ocsnezn, Reg 
SARRACH. n. 253. n. 092. E 

€) Bishus in Pago.AGR O0 cim ov N Reg, 
SARRACH. ff. 314. . 

d) Bargiun in Pago AGROTINGVN, 
SARRACHO N. 359. E | 
e) Friduren in. Pago AGRoTINGYN, 
^ SARRACH. m. q1j. , Freren, ein Ctt 

gen in ber Srafichaft Lingen. 

f) Legreke in Pago AGsRoTINGYN, 
SARRACH. n. 416. Lengerich in ba 
Grafichaft Lingen. 

g) Holthuſan, inPago AG RO TINGYN 
Id. n.440. 53s. ander Ens, in der Grat 
(baft Lingen. D. 

h) Lindard: m Pago AcaoTtındyn, 
Id. n. 539. Linderen im Nieder xd 
fterifchen. 

1) Linthi in P. Asro.-rınavn, Id. 5% 

k) Hwinni inP. AGk Oo T1iNG v v, ld.59* 
Hiwenni-n. 622. ° 

1) Boda in P. Acrorınava, Id.n.6n- 

m) Bernfkam &  Berfcum in Pago AG&9 
TINGVYN, 1. 62. 

n) Herelitbi, *o) Boslichi, p) Hallib 
in Pago Ackorınavn, id. n. 62 
Ein Leere Hin der Grafſchaft Lingen 

q). JVerclidde id. 636. 606. n 


a 


| 
| 


| 
| 
| 


C 


Obf XXXUL arbi Kißilia Wedekindt, > Fe 7.) 


UY) Sughis, id. 669. in Emisgo in Pego . 


AGROTINGVN, id. n. 606. 
. 8) Loden in P. Acror. id. n. 692. 
t) Ladorp in P.AG& oT 1Nc. id. n.694. 
gaffrup im Nieder: Münfterifchen. 
a) Borgflallam, in P. Acrorınevs, 
(7. M. n. 726. an Surfar in Nieder: 9n: 
ferie. 0. D 
Nach denen befantlichen Orten liegt dirfer 
Pagus in dem Pago Majori Emısco in dem 
9 genannten Nieder-Münfteriichen Emsländer 
, quartier , wozu auch ietto bas Land Neuhauß 
nnd humlinger Land mit gerechurt wird; 
dabey trifft dev Pagus Agrotingen nach der 
Lage ‚Lengerich und Vreren in die Graf: 
feft Lingen. — 2 
X VII. Pagus DERSABVRG. 
Diefer Pagus wird von MEGIN. in Hi- 
flor. de: Transl. Alex. p. ı2. angegeben, anf 
dem Wege wit das Corpus Alexandri von 
‚Wallenhorst (am Balleger Bach) durch Boc- 
'born' in Peyo Dz'& &&pvko nach Wildes: 
huſen in Pego Lerı gefuͤhret, unb ift gar 
merkwürdig, Daß, mit in Regione Drzını 
in Villa Sreinvord ein fo genannter Difcipula: 
WarrnERTI, und in eben ber Villa eine 


. Difcipula viri notiffimi Theoardi fid) bey dem 


Eörper des Alexandri eingefunden, alfo aud) 
im Villa Bochorn Pagi Dxnsasvac (ifi 
Famuls Walberri gezeiget; welches erfennen 


Tá(fet, daß Walbertus Widekindi Cnfel in - 


Pagó Dreini und Pago Derfaburg von ihm 
abhängige Perfonen gängige geweſen. Die 
Villam Bochorn finde ich auf: der €Barte von 
Oßnabruͤck, icbod) ‚Alvam Bornhorn ohnweit 
Voerden, wohin ber Pagus DERSABVRG 
fib geſtrecket. In Charta Ottonis A. 948. 
wird dem Cloſter Engern beftätiget,, was 
Diotericus gegeben: 

in Terfeburche', in AmMERE, in 

his pr@nomiras pagiri quicquid idem 
cum adjacentiis. o. | 
Terfel 
fpiel Weltinghaufen, Ammere nicht Hemmern 


in befagtem Kirchfpiel, fondern beyde find P A- . 


G1, als wofuͤr Ammere bekannt, unb 


D gxsrxvxc b Meginhardo 'nit der 


Villa Boeborn, die darin belenen, angeaeben. 


réb' ift nicht Kerfenbruch im fird 


Die Memorie dieſes Pagi ifi nod) übrig in 
einem Tractu des Kirchſpiels Neyenkirchen 
bey Voͤrden und Damme, genannt Dees⸗ 
berg, Deeßborch, in Dipl. Adolphi Ep. A. 
Hai. in duplica Hammerſtein Gc Kerfenbrock, 
adjuncto IX. p.45. In einem Protocollo 
Feudali wird die Parochie up der Debberge, 
up der DeEssonc begeichnet, welche vulgo 
Marca Desbergenfis genannt wird, worin die 
Parochie Neuenkirchen und Damme,und einige 
Theile der Droſtey Vecht, und bat der Bi⸗ 
fehof über Die Mavrck die Holtzgrefſchaft, bie 
er burd) den Droſten und Quaftorem zu Vör- 
den exerciret, j 007 : 
. VIE. Pagus HAT TERVN. 

Diefer wird zwar von MEGINHARDO f. 
16. mit der darin gelegenen Villa Heribeddin 
angezeiget, und ob zwar in den Charten ohn⸗ 
weit Wildeshaufen im Oldenburgifchen Harren, 
und ohnweit davon Alarbern jum Vorſchein 
kommt, bie Frauens Perſon auch, die von He- 
"ribeddi qu bet Gebeinen des heiligen Alexan- 
dri kommen, ex vicinia wuͤrde angelanget ſeyn; 
ſo iſt doch mit Gewißheit daraus der Pagus 
Hatterun noch nicht zu beſtimmen, allenfalls 
wärde er aud) nur ein Pagus minor Pagi ma- 
joris Lerı geweſen feyn. In die Vogtey 
Hatten im Dldenburgifchen gehören icto big 
Kirchſpiele Hatten unb Doͤtlingen. 


IX. Pagus LARIs ober LERI. Ä 
Diefer Pagus Lerı oder Larıs iff gar 
merklich, weil darin Wirichindi Enkel W ar- 

PERTVS das Elofter YOilocebujen geftiftet; 

in: Diefem Pago werden angegeben von An- 

fchario de Miraculis Willehadi ap. MABII- 

on Sec. Benediclino III. E 

1) ex Larıs de Villa S/uzra , c. IV. 
Schluttern in Delmenhorft, 

3) ex Larıs de Villa Falathorp, c. V. - 
c. XIV. im Amt Sycke. . 

. fy) ex Pago fupra dicto (Laris) de Villa 
Bokkenbufun , c. VI. Boeckborn in Del⸗ 
menborft, Bueckel und Boeckbor ſt Amts 
Ehrenburg. W 

4) a * de Villa Osbufun, c. XII. 

$) deLaiàrs ex Villa Halirboreimund , 
c. KX. 7 s. 0 e 


350 
5) de Lats ex Villa Srenbicke, c. XXIH. 
. ‚Steimbke Amts Sycke. 
7) de Larıs ex Ville Egerikeshufen 


c. 26. 


ob indeffen bie Derter Faldorf und Sreimbke 


' - im Amt Spde eben diejenige,die in PagoLa- . 


rıs angegeben, getrane id) mich nicht für ger 
wiß zu behaupten. "odia 


V In Vita Wirrrnapnr c. FI. beiffet er 


-L Eni, ünb Der Graf Emmingo in Pago T. z- 


^o mi; 8 iff diefer Pagus aud) oom Kayfer Carl 
.  Willehado sur Bremifchen Dieecefi unfer bens. .. 


Nahmen LARA s bepgegeben, Vira Willeha- 

. di c. VIII. ü on 

pracellensiffimus Princeps: in "Wormania 

pofitus civisate fervum Dei Willebadum 

confecrari fecit Epifcopum, tersio IA. In- 

li, conflituitque Pafforem atque. Recto- 

rem fuper WiGMOoDIAM, © LARAS 

-& Rıyster S' AsTERGO, tcc non 

NOoRDERNDI 6€ WANGA. 

wobey von attention, daß iu diefen Gegenden 

Witichindus mit ber groffen Menge Sachſen, 
“die er verfamlet, A. 782, gegen Willehadum, 
been Difcipul, und Graf Emingo in Pago 
Lex: agiret, Willehadum verjagt, Folcar- 
dum einen Priefter, und den Graf Emingo 
in Pago Ler ıerfchlagen, Anfchar.c, IV. — 
Sequente anno (782). infligante diabolo - 
quidam extitie perverfioris conſilii 1- 

- DIKINDYS, qui rebellare contra Regem 

. vifus Carolum, multum fecum Saxonum 

» ' multitudinem aggregavit, qui etiam 
wmanimirer eos qui in fide Chrifli flabiles 
videbantur , perfequi & punire, fervos 
quoque Dei per loca quaque vagantes, 
difpergere atque a finibus fuis effugare 
ceperunt - - fsquidem Folcardum Presbite 

rum cum Emmingo Comire in Pago deno- 

minato Lerı - gladio peremerunt. 

Wırnapvs iſt auch auf Widikindi Per- 
fecutiones de Wıcmonıa (aus bem Bro 
mifchen) in Vrrıvsteı, worin Plecoazze 
25lepen, Anam. BRE. c. XI. und Smalen- 
fie: bey Dveigunne, Vita WirnrEnapnr c. 
VII, geflüchtet. Daß er aud) Durch Frieß⸗ 

- Sand bis an den Flevum, welches der vecbte 
Ar m oce Rheins; wo er icht den Nahmen der 


Obf XXXIIL Don bét Fagailia Wedekindi, de 


4 


Ife! führet, v. Obf. de Sedihus Fraucorum ori. 

, ginariis, gedrungen, die Sriefen von der chrift: 
lichen Religion abmendig gemacht, und ihre Kir; 
chen verbrannt, ‚meldet Au vr gipvs in vis 
Ludgert c. if. W 

confurrexit radix fceleris W v tvxvuT 
, Dux Saxonum easenus gentilium, awr- 
zit Frifones a via Dei , combuſſit eccle 
"fias & expulit Dei famulos, & vsqw: 
^d Flevum Fluvium fecit Frifones Chri- 
fi fidem. relinquere. & immolare ldol; - 
juxta moremerroris, — 

. Pacr tnb Coin Tx bringen diePerfecu- | 

.tion Witichindi in$ Jahr 794. als in welcher 
Perfecutión Biſchof Albericus verorben, 
ArLáTrRIDYS d. J. welcher nad) bem Appen- 
dice ad Chron; Nibelungi A. 784. in ipfa per- 
verfa commotione de hac luce migravit; Al: 
lein Anfcharius begeugef, daß «t A. T9. 06 | 
Bremer zur chrifllihen Religion gebracht, 
und das folgende 782€ Jahr Die Perfecuuon 
vorgegangen, in biejem Jahr auch Widikind 
von den Nordmännern ing Vaterland rüd 
fommen und bie Sachſen zum Abfall gebracht, 
aud) die Schlacht am Sunteln erfochten, da 
gegen aber A. 782. Wizechind wieder über die 
Elbe geflüchtet, iu A. 783. Kayſer Carl gegen 

bie Sachſen in Pago TR1A T MxLLI und an 
bet Haſe 2, Bataillen gewonnen, A. 784. Sap 

fer Carl, mit Anfang des Frühlings, mit Ber 

| beerung der Weftphälifchen Pagorum, wicht 
id an bie Weſer gerücet,, der junge Carl an 

der Lippe aud) in Pago DRRXINI mit àt 

Sachfen getroffen, der Kayſer Carl auch noch 

mals von Worms zuruͤck ko mmen, und bis nad 

Reme avanciref, bie Winter : quartire abtt | 

Eresburg gehalten ; daher nicht absufehen, toi 

Witekindus in A. 784. eine fo ſtarke Períeco- 

tion vornehmen Fönnen, auch um fo viel mai 

ger von Wahrſcheinlichkeit, ba in ſolchem Jahe 

784. die Fränfifche Annales Widekindi gat 

nicht gedenken, 

^. Yufer beue ven Anfchario in Las 


f. Lx&1 genannt: 
I) von MreiunnaRDo c. VI. 
a) Holzdorpf in P; Y, xm, 
.2) in Diplomate Ottonis A, 948. unter de | 


' 

angegebenen Oertern, werden in Pago Les: | 
- | 

| 

| 


, OV. XXXIlL. Von bet Familia Wedekindi, t5 nr 
nen an dag, von der Königin Mazbildis - 1) Raflede cum villis Parochia Wivelflede 


Thiadrici Tochter , geftiftete Cloſter En- - ei adferipti 
| | | ptis e. 
M cL MNT 
€) M ? " | u " Ed. Dane bey Naftedt, 
ud J €). Beckenhuſen bey Raſtedt, 
Lm Meinferioen Wildefch. A) Lemede jetzo Lemden bey Hanen, 
e) Garn oom cov cte €) Bredeborne , Brehorn, e. 
f) Tertenbura (7 | f) Loyge , in der Graffhaft Oldenburg, 
g) Driontbeim. || .g Of enborft , 
. 3) im Regiftro SARRATHONIS T Mihufen Hanckhuſen bey Raſtebt, 
2 IT1Dujen , 


h) Dungesdorphe in FAL n ein Pa- 


gó Lerıngı. Dungſtrup im Amt 2) Ex Charta Fridr. I. A: ng. in Priv, 


, Wildeshaufen, Hamb. n. 54. 
1) Leriloun n. 43. an Linzeln in bet . Foreftum in Pago Auer ı in Comi- 
Vig Lc UL Littel tatu Vdonis, 
im Dldendurgiihen, . * 4) Fide Helmoldi VIL. s. Aldenburg qua 
| E Hundloun n. 148. Hundloſen, E, eft in A MER , AN u i £1 
, — V) Redun ni. 204. Reden in Diepholtʒ. 4) Chron. Raftedenf,, JFivelffedé in partis —. 
, in) Gerwardesbus y. 315. 331. Amelbu: "bus AMBRIA. Co | ) 


kn und Hufüm[inb Hundloſer Pfar: E : 5 mehrere Derter inh inCh on. G ei 
Eimfleki n. $74. n wicenf. au$ W 1NCKEL M, Norttia oax. Fre 
n) inp n 574 ohnweit Slow nalen angejogen. ut 
, 9) Fifchbechi n. 734- bey Emftocken, ^" fon der Famırıa bré groffen W 1» :- 
p) Aleberne n. 708. 709. Alhorn ohn⸗ xınmoı meiß man aus bem, oon dem Herrn 
weit Wilshauſen. HaofrathScheidt, — —— vs n 
| Nasen. F verlaͤßiger, daß derſelbe gehabt einen n 
Dr zıo-an Barlege in Dic WicBERTVM, und einen Enckel War- 


am Dummer-See. _° : M" 

ye mP.L bM Go. u BERTVM, und daß diefer den heiligen Alexan- 

r) 8 RES drum mad) Wildeshauſen gebracht. Aus 
9) Dikeffem n. 612. |0c7 Bem Dorarions - Briefe Graf WALBERTI 
t) Sigiueldon n. 640. S00 An. uͤher das Elofter Wildes hauſen, weiß 


u) Snidunm. 454.  — Vl man qud, daß des. Walberti Vater Wıcr 
w) Rostbingun n. 3%. - | A. M S CK ee gehabt Rahmens 
Derineun n, 6X. radam, Graf WALBERTVS AD ea 
ee dulwlofgm. 99. mahlin Rahmens Akburgis, fin eden _ 
j 2X: Padus AMMERL C bohrner Sohn, wieder Großvater, Wıc- 
200 770 X: Pegus AmMErı. |  pEATVS geheiffen, der 2te Sohn zwar ate 
In Pago Ammeri, deffen fon Dep dem gegeben, aber nicht nahmenslich genannt 
Mecınhanno;'pfseines Pagi, ieduch ob; Norden, woraus Der Abſtamm von Witichin- 
ne barin Villas anjogeben, gedacht worden, — do, fo viel feinen Sohn und deſſen Gemah⸗ 
erófnen fh folgende Derter: —.— im, und feinen Enckel Betrifiy nad) folgendens 
6 Ex Chau Adels Arch. rns. SdpüeréÉpo 50 0 sy 
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s Obf. XXXIIL. "'DonbétFemia Wedekindi, Me. . 
| | Schema I. | 


WiTixiNDvs M. poftquam A.785. baptizatus Attiniaei, rever- 
fus. in patriam, collocavit SanGorum Orasoria ubi 


ante conftituerat Idola, vita Mathild. p. 194. 
WicBERTVS, Vxor Odrada 
WALBERTVS. —— Vxor Altburgis A. 87. 
WiBERTVS À.$72- primogenitus, A. 890. A.$96. Fraser H'iberti Anonymus A. 


fub ArnulphoEp.Verd.Ch.Stephani VI. P.P. qui 
fedit A. 896. Pagi ad d. An. Ch. Sunderholdi Ar- 


$72. 


chiep. Mogunt.A.890.ap.S c & 4 vx T.I, p. 222. 


.. faf Henrici. Aucupis Gemahlin bie Koͤ— 
nigin 4 T R11 01$, tnb durch birft bic ſaͤch⸗ 
ſiſche Kayſer Orro M. Orrolf. Orro 
IH. Hrnrıcvs ,Sancrtvs, ven bicjem 
groffen Witichind pofteriren, weiß man aud) 
gewiß. Die Aunsles Wıricuınnı Cor- 
BEIENS. fü wohl Codicis Corbeienfis Ms. 
ale Codici Dresdenfis (agg: — — ... 

ipfa Domina Regina (Mathildis nxor 
Henrici Aucupis) filia Tbiadrici, cujus 
( difputant an Thiaderici an’ Mathildis ?) 
fratres erant Widukind, & Immed, 


(9? Reinbern, ex REGINBEMN. Rem. 


bern autem ipfeerat, qui pugnavit. contra 

Danos , multo tempore Saxoniam vajlan- 

zes , liberans patriam ab illorum incurfsor 

nibur uique in bodiernum diem, & bi 

- erans Stirpis. Magni. Ducis Widukindi, 

qui bellum. potens gejJis conrra Magnum 

Karolum per sriginsa fere annos. 

Ans ber Bezeugung DirMA21f. 320. 
wiflen toir-gleichlalts, daß die Sonigin Ma- 
TniLDis eine Tochter von Tbeoderico und. 
Reinilda, und daß fie ex Tribu JVidikindi 

ent(proffen, . 7 mE 

(Marbildem) filiam "Theoderici & Rei- 
nilde ex Widikjndi Regis Tribu exer-^ 

zum appellat. . ' W 
VPon bem Autore. Verz MLATBRBALD.iIS 
' f:rg4. wird noch ausführlicher. gemeldet, daß. 
die Königin MA THıLD ı5 aus dem Stamm 
PFidikisdi entſprofſſen, iht Vater geweſen 
TIETRICVS in. occidentali Regione. Cumes 
gloriofus, die Mutter Reınuiına, Da- 
norum, Frefonumque Germine procreata, 


inb oi, Königin Mathildis bcy ihres Vatern 


Mutter, ber Aebtißin Machildis zu Hervord, 
at$ ihrer Groß: Mutter, erzogen, uub daſelbſt 
diefelbe von Henrico Aucupe qut Gemahlin 
erbethen worden: . TEE 
8 pofteris ergo ejusdemm Wirikindiegregii 
Ducis proceſſit Sürps beatiffima Mathil- 
dis, cwjur: pater »asnine "Thiewicus in 
.: Qccidentali Regione Comes. werar glo- 
" riofus , & venerabilem Reinhildam, De- 
norum Frefonumque Germine precrea- 
ram moribus probabilem fibimes adjunxe- 
rat conjugem - cum ergo illuffris parvula 
(Matbildis ) effet ablaclata , defideravit 
AbbariffaMathild mater Thitrici Comiris, 
que in Herevordienfss fede prafedit Abbo- 
sie, prefatam puellam nutriendam fufco 
ee. 

u ban Tuzoverıco der Murbildis 
Vater urtheilt GvnpLing in Henrico Au 
cupe p. 36: baf «t bey Herfard in ber Nahe, urd 
al(o in Pago W zssAGA Dder ejus vicinia fh 


nen Sig gehabt haben muüͤſſe, weil fonfi miht . 


möglich geweſen, fo gleich) nach Ablauf eines 
Zeit⸗Raums von cinem Tage feine viterliók 
Einwilligung in fr Tochter Mathildis Der: 
beyratbung eimuholen. 
Von Sigiberto, sutore Vite "Theoderici 
Metenfis Epjjcopi c.ı.niEd toeuiex gemeldet, wl 
der Bilhof, Theodericus von Metz aus int 
Pago Sayoniz HaMArAmp vondem Gui 
EssRHanDf[incf Varer und A MALRADA 
feiner Mutter gebohten, und daß dieſe Amalır 


da cige ee bon der Rönigin Mazbildin, 
und deyde Töchter Thadr 7e: Dadis wech, - 
Er ſetzet aber hinzu mas Widikindus Corber- . 


enfis nicht fagt, baf der bepden Schein 


GM. XARUT V bed etfi YAUUGE, Ue ogg 


i 
^ AF rem, Sis ud Re- 


(^ WENBSEN WUQMÓÉRS s pco nd 
"c dDeodenicum {Fp.) ex pago Saxamertias 


^ Map, 6h AT Su p A Darts Jletepis 
f wmpprogewippds: - '-, Maytero; sempe ejus 
i (Tbeoderiai 33ipifoepsi Merenjso:) feine 
n. Mnehdldir:Reginz fei Sprotem 
C1 Ha vero erant filie Thtaoatico Dy- 
^ 01$5,- quarum frarres erant Windakin, 
imned, Reginbern, (addis Hidikinpnt 
-  Torb. ex Reginbern, fc. néti) Reinbesd 
Do. eum ipfe erat ui puohavit contro Da. 
^". mbs multo teumora:Saxösiem voylames, - 
"s owegue Vor, beri parriam ap sorge 
*-— deewsfeonibus ; 35’ bi erans Skirpis magtii 


^ o» 


. AALANDOriupdum ComitePaue E qwe 





aL 3» Thiadricus ; Coe, ^ Wid ! 
.; 2 , meibeccidenta- — . . c7. 

li Regione. Vx.- TN 
40 Beiniid 0:0... 7e 
1 Amalradavx. 2. Friderun 


bl 
* 


^! Buds-Windukindi, gei hellum pores 
gelbe contra magnum Carolum per 30.fer- 
Bade Ana! Clanfül‘ Sigibertus iefi iro 
Welche final Clanfül Sigrbert 
lichen Inhalts ansdem W 1T1cu iw 0 Cor 
keen anfarbolet ; inden FASTIS Eccle- 
fig Cathedralis 'FksvinuNs. ap. Bap w. 
Anti. X. 4 erden babepanaegeiact: . 

. V. Idus Maji Mater Regine Mathildis, | 
- HI. IdusIan. Faipgn vn /Soror-Marbil 
- s dis Regine, . | 
v; VIH. Kal. Iun. Bıa Soror Regine Ma- 
u sbildis. : a E 


., Éritratté enttvidelt fid alfo der-Rönigin Me . 


thiklis 9t6funft. and dem Stamm Wiäkindi- 
in folgenden Schemate II. 


\ Reginbern, Vxor Mathildis, poftea Abbatis. Hervordienſis, 


appena 
- . — — 
: 4 lmuned. . 4. Reinbern, pugnans . 
eU (7, 5 — eentraDegosA.gyy, :: 
v9 70 s c Witch. Car; . 


N 
— 


| $4. Bia +MatsıUpıs VXOR.À. 908. Falck. P. 416. \ 


Eveth, Cz uf d nn. e, ‚A. 910. Etcard-Fr. or, T. 
Pago Hame- - ^ ^ co II. A. 91. An. Saxo. 
lant 0o Mee s oo gn Henwardı Avcvrıs | 
TELE " SE mortua A. 967. 'Chr, 
.. N at S ue 4 nut Corb. ^ ——— 
"'Fheodericus Ep. — " — |o r0 27 Orso M, Imp. U 
d Metenfis - - tor 6 n “ — 


Wolte man nun gleich NRidakind, Immed, 
Reginbern der Mathildis unb. Amalradæ als 

Bruͤder beyſetzen; fo bleibt der Ahſtammder 
' f&énigin Mashildjs ex Theoderico Comite in 
Occidentali Regione von, dem geoffen Wize- 
hinden fid, nad aller obigrt Autorum einmuͤ⸗ 
£higen Zeugniß, gewiß. Nachdem inbe(fen ber 
Codex Caflinenfis ap. L x 1 &5. T. I. p. 2t4.unb 
ber von mir eingefehene Codex Ms. Corbeienf. 
in obinferirter Clauful liefet : cujas frazrer 
&rant Ismzn.& RxiuBERN ex RaoiNBxRN, 
unb von ber Marsıynı Regina offenbapr, 
' bag bic von T uia na tcO gebohren; ſo ſol⸗ 
get von ſelbſt, daß nach Anzeige des Witichin- 
di. Corbeienfis Tuıaperıcvs wie feine 
Bruͤder, von Beginbern gebuhren, wie mit 
Grunde won Gywnııns in Henr. Auqupe 


2-36, Orıc. GvELr.p. 346. ECCARD a 
gemerket. EM 
. Die FAMILIAWicikin D) ifl nnu zwar 
toR Witikimdo big auf feine, Pronepozes Wi- 
bestum & Pronepotem Anonymum, dargg 
ftellet, und der STiR rs Wırıxınoua Re 
! gine MatnınDdıs, Die aufihren Großvater 
RscigsgmN und feine Benmblin Ma- 
=RıLDıs Die nachmahlige Abtißin 3u Hen- 
Ford, hinauf gebracht, weſſen Sohn aber Rz- 
‚GINBERN geweſen, Davon bat fib cine nap: 
mentliche Ungabe nod) nicht hervorgethan. E c- 
.CARD Stemmate IVitich. c. IV. ſchlieſſet, weil 
REGINBERN Ohngepveifelt aus Witikindi 
Mannſtamm defcendire , (p (ey er auch uie 
Zweiſel Wiberri , W itikindi, pnonepous, poſt- 
ea. Epifcopi ‚Vezdenfis, Bruden, und alfo 
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em Schu ton WaLPERTO der A. $5. daß 
Eisfter Wilsbufen dotiret, biefer Cat ift aud) 
in Orıcın. Gvxur, T. IF. p. 346. ange: 
eomm, unb iff zugleich Ar. cx Trad. Corb. 
- 477. darauf mit eingefehlagen. In ſolchet 
Suppofstion, daß ber groſſe Wırrnınors 
keine andere maͤnnliche Erben, als ſeinen 
Sohn Wıcsurrvm, ind beſondere War- 
zerrvs Witukindi nepos nicht mebt als 
2. Söhne W rcsEn Tv M Diacomim poftea 
Epifcopum Verdenfem , und ben filium anony- 
suum gehabt , fehlagen freylich die Vermuthun⸗ 
gendahin,daß Resınzean WalpersiSchn 
— usb Wırıxınnı Prosepos, von der Kaͤyſe⸗ 

sin Mathildis aber Großvater geweſen, unb 
folchergeftalt wäre Mathildis Henrici Aucn- 
pis Gemahlin eine Abnepsis be$ groffen Wisi- 
cbindi , und dahin gehet aud) dag Schema Ge- 
neal. in Orig. Guelf. T. IV. p. 346. Daß 
Wiırıkınpvs einen Vater Nahmens War- 
sechinum gehabt, toic in der Inferiptione Tu- 

muli zu lefen : 


Monumentum Wirichindi Warnechini 
filit Angrivariorum Regis XII. Saxonie 


procerum Ducis fortiſſimi, 
Daß er zur Bemablin gehabt Königs Sig- 
Frids yon Daͤnnemarck Schweſter G x v 4 x, 
and mit derfelben auffer Wipertum eine Tochter 
Haſalam gegeuget , bie an Bernonem , mit wel: 
dem Witekind vor Kapfer Carl, über bic €b 
be, nah Daͤnnemarck geflüchtet, vermáblet, 
wie Bo R0 Chron. Br. ad A. io. p. 272. aNgies 
bet, find unerfindliche Dinge, wovon unb voit 
Sem übrigen Fabelwerk bie Börno von Wi- 
üekindo ad A. 776. auch bey dem Io. a 
KssuND1A, AvTORE Cur. RuvrTMr- 
€1 ap. LEIBN. T. III. p. 6. RouFING L. 
VI. c. 7. p. 67. Cranz. L. IH. Sax. e. 23. 9 
Marckte gebracht, Fein glaubhafter Geſchicht⸗ 
ſchreiber mas gemeldet. Gleichermaſſen, daß 
-Geva zu Belen begraben, meldet das Chron. 
Rytli: Br: p. 8. gemeldet, bleibet ohnerwieſen, 
wie aid), bag W 1T 1x12 v6$ gu Engern ges 
‚soohnee und borten begraben. Ob (on von 
dern Collegio Dionyfiano Angarienfi dafelbft 
vint veraltete Tumba oder Arca Widikindi an: 
gegeben, Bie Cárolus IV. A. 1377. ju reneri- 
"ken derorbnet/ and angebliche Gebsine von 





Í 
| | 
WRüliudo;, Die -Sirniipals, bete Gut. | 
kel⸗Beine mit den 
Eiids-CrinE- Befchier and im edil | 





| 


det, v. Dn; Scwzip'is mer; ad loideFfee | 


dinip. 9f. 
feinen Mader. Corb: tit vitoté ſtaͤrler 6n 
fact, als Daß er aus denen in Traditienibus - 

Cosb. vorfinblichen Nahmen Fuͤrſden⸗ Kinder 
erdenfe, vom denen man nie gehoͤret, daß ſe 
von Fuͤrſten gezeuget, giebt. p. 202. bem grofen 
WiTicHINDO nad) eigener Erfinbung, aufs 
fee Wigbersum, ex Traditionibus Corbeien- 
fibus noch mehr Kinder, ats: 

_.3) Immadım Comitem, "T redis Corb. $ 
+29. 4. | 
2) Alfricum & Obrrirum $.:56. & 8». - 
3) Herimannum, 6-18. & 39. 
wovon feine Worte laufen : ' 
bu: vero Wınzrinne twi 
præieres fios, Immadum Combrem f. 
4. 29, 0" 41. itemque Alfricum arque Ohr 
tritum 8.56. & Sr. nec nom Herman || 
num, f. i$. 39. ' 
md ob zwar Mecın uannvs de Trend. 
Alexandri, und alle voraugezogene Urfundet | 
von Wigberto nut einen Sohn, Naht 
WaLrErtvMm, angeben, (e feet er eas | 
uch Baxponzu qut Seite: | 
adjungimus antem Palberzo [rasen 
Bardonem. | 
Des Falckens genealogifche feu, trj | 
unb Dedferling hat das publicum Yers 
fu bor Augen; e$ aber aus einander mie. 
‚ dürfte vielleicht noch mähfamer jai di 
legifle ex Stetcore aurum. 

. Mebrigens finde ich nicht, dag Ale 
tus Stadenfis Ludolfum Saxonie Ducem 
zu einem Sohn von W'alpesto Widiki 
Enkel fade; Ad/A. 924. giebt Arszars! 
Srapansıs Widikndi Sohn Wıczz" 


- 


OM. UOI. "Do ber Badia Wohin, M 


vri Vp Winner n da. Ad 
Á. 1034. p. 224. hat er Familiain Imp? Saxa 
Bicorum inleriret, und ben Anfang von dem 
Stamm : Bater Lvoo t »50 gemádt, dieſen 
übt als Sohn mit Hedberro nicht conne- 
. Biher, wie bie Membrane SBolffenb, Biblio- 
He die Yon Leibnitz in Kupfer ſtechen laſſen, 
gif in TzIV. OWpg. Gui ‚ FIL: ad p. 


= 346. zu (eben, bie über bes ıste Sec; nittafcen- 


diret, eben menta thut, als welche einmahl an 
f$ nichts beweiſet, vors andere Erunonem -D., 
Ludelpkunm D.; und Oxtonem fo wenig mit 
Anmder,ald mit Walberto commedlret. Das 
Leon det HFixssoLa Widikiadi 
Tochrer und Wiperri Cxbieeficty die. Berse- 
dem geheyrathet, in Chron: pich Bruntv. ad 
A. 810. woraufEccann Fr. Orien. T. I. 


(Op or. ſich fuſſet, und den SRaffiim and Gizela 


in Hafals corrampiret zu ſeyn geglaubet, er: 
lieget an fid) ohne alten hinlaͤnglichen Beweiß. 
Das Cnron.Barnsv: Re rH TI. $i 
pror. Br.p. 9. deflen Autor noch A. 1559. Auch) 
Alb. L Zee gelebet, eh dem, tead-unter 
folo M. tot soo. Jahren vorgangen, vor 
nichts suverläßtn beieua! machen fan; auch 
iic Unwiſſenheit in den Annalíus francicis 
genng zu erkennen giebet da er meberben Ort 
Id) ba$ Jahr, ba Wikich. detonft; auge 
ben weiß, (agf von HA esa tA gar nicht, anch 
nichts weiter von Brunone, alf taf gr Witi- 
kinds Geſchlechts, tuo e$ auch an hinlaͤnglichen 
Beweiß ſehlet. . 
Bon des Wrvix 150 1 Annehmmugder 
Ehriftlichen Religion, and feiner Taufe mit 
— Anhange, weiß man aus den Branfi: 
en Seſchichtſchreibern fo viel game acciri 
Die beyden Treffen die Kayſer Carl mit 
den Sachſen in eigener Perfon A. 783 in Pago: 
Tniarmerrıund im Ofnabräggifchen an 
Ber Haſe gehalten, waren fo decifir nicht, viel⸗ 
mehr hielte Kayſer Carl ſich genoͤthiget, A. 784. 
ad reliquias belli Saxonici conficienllas: VER 
Herftall dem Käyierligen Palauio in Lüttich, 
mit Der Armée ven neuem bey Lippebeim, 


-wie cd Die Annales Loiflelliani aucdruͤcken, 
‚ad Lippiam., welches alſo auf 
wo bie Lippe in den bein fälle, 


den Ort teilt, 
| über ben 
Rhein zu Geben, und mit Verheerung der 


- 


/ 


—— Digorum bie an die Weſer 
ja ricken. Der Ort, to er an ber Weſer ia 
Weſtphalen Lager geſchlagen, wird genannt 
Hvcvriit, An.Bertiniani, Arc, Meten- 


fes, Huccaiuz, vita KoroliM, Hulculei, Ann. 


Loi(EAusin? ; €rift zwar unbekannt, weilet aber 
auf bic äguilgnares partes Saxoniz , ba$ ifr) 
aufden PagumFW' ro p ı, worin Witichindda 
mit Zerſtoͤhrnag ber: Kirchen: und Verjagung 
der. Geiftlichfeit A. 782. übel gehaufet, und wo⸗ 
un Carl der. Groffe zu gehen vorhabens gewe⸗ 
n, die groſſe inundationes ber. Weſer aber 
ihm den Uebergang geſtattet. Ob ſich 
wur. zwar dev Drt Huckein ober. Vckelu nicht 
vor gewiß beſtimmen laͤſſet; fo ſetzen fi) den⸗ 
nod) 2..Derter Nahmens Ockeln, deren einer 
im Amt Sycke ber Pfarre za Barrien, bet 
andere im Amt Nieyburg der Kirche zu Los 
be eingepfarret, melde ber Wefer nabe unb 
anfdie áquilormres partes weiſen, in einigen Aus 
erh: Von Hackuln hat daher Carl der 
Sroffe feinen Merch burd) Thüringen, etwa 
durchs Eichsfrld.anf Saxoniam orienzalem unb 
bie sampeftria Saxoniæ an ber Elbe unb Sale 
gerichtet, der orientalischen Sachſen Aecker unb 
Dörfer verbeeret, und iff von Schöningen üt 
Froncieu zuruͤck gelehret. Mitler Zeit, ba er 
: Gela bet jungen. Carolum in fínibur 
Weßpbalorum fabfiftwen laflen, bat er auf 
bem March mit der Fraͤnkiſchen Cavallerie 
an dee Lippe in Pago Daasımı auf die 
Sachen getroffen, Diele geſchlagen und aus ein⸗ 
ander gejagct , unb ift. qu (einem Vater nad) 
Worms zuruͤck gangen, welcher baranf Sie Ar« 
mée toieber zufammen gesogen , in Sachſen 
a im enger —5 — —— in dem 
rmo n unb Lippiſchen Pago W gr TA- 
coz bey.der fächfichen Burg Skidroburg ho- 
die Schir. Weyhnachten ten, unb ii mit 
fBerbeerung :der Derter bid nad) Reme, 109 
bie Warne in die Weſer [MN, kommen; weil 
aber der rauhe Winter und bie imundarion der 
Weſer ihm, weiter su sehen, nicht verſtattet, 
bat et qu. Erechurg Winter⸗quartier gehalten, 
Annales Ec rs.5. ad A. 784. "3 
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BAXBNEVKGAF. wearchiret; nachdem er wos 
daſelbſt vemommen / daß WiarricHiNDUM 
Aıssor fub iu dem Ueberelbiſchen Sachs 
fen ee bat er ihnen sureden laflen von 
abzuſtehen ae ih ihm srinntene 


Amalvinucein Versaculssumd Aulcius 27 
M. zageſuͤhret, dieſelbe bewogen, (o wohl zu 
Kayſer Carl ins Luͤneburgiſche in Pagum B 2 n- 
»vuco perföhnlich su kommen, ali auch, 
mad) den Kayſer Carl vorab in Francie gat 
gen, n dahin zu-folgen , und fih zu Aetin- 
Ds tauffeie zu faffen, Eo r& n. 4d A; 765: 


WiTricHINDVS A. 7$4. in$ Lune⸗ 
di in Pagum BARnp VNGo pt fänfer 
Carl kommen, fara 


gen bie Annales: "TıLıanz 
ed. A. 756. (785). 


venit ad BaAR&n1NGAvGI © Wınos 
G1NGvSs ibi ad eum venit, i5 revers, 
fur in Frassians venit ad. Atiniacum.;. 

bi Wy tin k1NGYs bapüzanisiefl. 
Im Luͤneburgiſchen Pago-Banp vi co iff 
fe mobi die Begnadigung JVidikindi und. 

Albionis als ihre Unterwerfung befefliget, das 

ſelbſt hat Kayiır Cari. beyde mittelſt Aydes 

iret, in Francien aul ihm iu Fommen; ? 
Dagegen aber auch. Kapfer: Cext ihnen ſicher 
Geleit verſprochen/ Annales M z rz&Rs. ad. 
4.787. VyTA CanoL1 M. ad A. 755. 

Die Geiſſel, bie Kapſer Carl per miſſum 
faum Amalvinum Witichindo 48 Albioni 
zugeſaudt, haben beyde anf ber Reiſe nach Ar- 

ſich ge Annales Bertiniani 
ed A. 785« d 
2.0 Tun Dominus Garolus Rex reverfus i im 
Framciam wmfi ad fupra dichos Wido- 
chindum & Aibionemobfides per Miſ- 

fun fuum. Amahsinum, quos cum rece- 
piſſent, illos fecum ducentes, COBSURKE- 

” rant fe. ad .Awiniacum villam ad. Dimin 


num Regen Caorojuem & ibi bapiizati woo Minden an Der Weſer uo Bißehum. 


to fime fupra nominati Wınocnınpvs 


© AussommSocızd coran, runc — (6b einfallen laſſen, Diejenigen abe die Ir boa 
" t, Daß: Wırrıcam | 


tota Saxonia fubjugate eff. 

ae erbeliet esed —— di 
- Sab. Ara:0 m tuit i 

. fen & —— ih $c Garde angeli. 


ON. XXXHE A2etttwc Reetiie Wut Mo 


N, 
/ 
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"We diit Wiicándne vigwe 
met, Cari bee Groſſe ihn ſelbſt sur Taufie 
gehoben unb geoß.b „beruerket da 
CBROM. Moıssiac. ad. A. Tij. 
Grimwcsina. rot malarum ador. 8 
perfidia invegcox venir cm fufco 
7 sjnace. Palatio & ibidem baptizatus 
^ *. & Rex nſcepit eum « fonte ac dp 
... nis magnificis honoravit. ' 
Wie groß der Sapftt Cart diefe Acquií 
tion gon piros {übmilkon W^ * 
mung ber chriſtlichen Religion gehalten, 
ſich nicht kur aus obigem, ſondern auch bat 
aus urthellen, Daß Sapfet- Carl dick ai 
de. Nachricht. durch ben. Abt Andregm bem 


Habſt £airitso Hinterbringen laffcu, wit dem - | 


Anfuchen: - 


per toram Romane. Ecclefre ditionem Li- 


.— tantas tribus diebys in gratiarum "dl 
*;. nes Deo zeddendas, uL 
-, Die Antwort Pabſts Haprıanı Ep. x ; 

Cos. Carol; Jauist in Claufula: . 

. Nos quippe non folum vnam vel daas vt 

- nobis infimaffis celebrandas Lianisspre-. 

vidimus, fed etiam pro veffra , ws folii 

Nod; indefnmiarorare Execllentis en- 

'i, putmser. decreuimto. perfioere "| Redemse-, 
rg wi cauere laudes, —— 

que. ger vefhrum Regale 
chriſti rete m —— fiery ud * 


dónbió qud Sa an 6 Carl Offe Regi Meco 
T. VIL. Cacaumu. pi, rtp. tire t 
ralis Vothichal puoeftorieben. Bin üt 


rigen Pc» auführet, 1) daß er nad Kit . 


Sauf ‚altem Yo Weſtphaien zcgteret M 

Craurius ſchon gemeldet, aud) Eccaró 
weil er Dux genaunt worden, behauptet, ) 
daß ihm Kupfer Carl einige Schloͤſſer mut 
argeber ‚andere mit Beſatzung belegt, ) 96 
WrirAcHiND dem Kauſer Carl den Get; 


ſundiret, offeriret/ , 


Bollando angegebe 
pvg ub. Bardewich oder zu . 
ober : ga: Belbem 


euictn : foitberiegt 5 


| 





and ſchon — 


x 


en diem Yngäben und Legenden. 6i Witi- 
|. ehndo, daß bet catholiſche Clerus ſich dies 
. $6 gef fachfiirhen Debes zu vielen dielos 
—— gemißbranchet, in auch unter 
bit Heiligen gehracht, insbeſondere Die Car» 
fjroftt ut Coͤln, in Addit. ad Vsardum & 


> OMS SCKILL - Won: der Familie Weleindi, Se. 
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Martyrologio Germanico feinen Diem nara-. 
lem auf den VIL. Ip. Ian. celebriret, ob 
ſchon Bollandus felbft gefichet, daß er nie ct: 
fahren mögen , an publica Romane Eccleſiæ 
quserirmte inter divos babitu; ferri, Y. P. A- 
G1 ad A. 7j. n. y. 


eittrshnén einem eh eK Cea Ieri imea e DRE. | 
= OBSERVATIO XXXIV. 
D Von denen Benennungen der Holtzun em in 
 Teutfhland - Ä Holbung 
I Alterthuͤmern der Holßungen und Bergen in Braun _ 
ſchweig⸗ Luneburgiſchen Landen 


1. vom Bars J 5. or urn 
2. DAN-10 :. , .6, Drömling | 
v5 7 SRoS*wTELN s 8 4. Niup f. Inn 
4. Dasten- 8 SEsLTSA 
poenam 
€ AP. L.- 


Ron ^", | 
Denen Benennungen der Holtzumen. 


(Py Holzungen und bergigte Waldungen 
fuͤhren ihren Nahmen 
1. Bon den Arth: Holz, das fie haben, und 


ei 
d i Bu«bonia Fagia eiy flde eli. 
b) Dan-iv ein Hol; entweder in 
v. Frifch h.v. oder ein Tannen⸗ Sol in 
fpecie. In biefigen Landen iff Tannen⸗ 
'^ brnó Forſi im Amt Burgtorf, und bey 
Ctofier Merienſee, Tanner Toppe 


Diepbolß, Tannengehege Sog e — 
Blecke, Sang Wurth Holng Am 
Dtersberg. In ben Tamen 2. an hat 

.. Etift, Ilefeld 
bed: Forſt des Cloſter Marienfeo, 

€) Salicetum Salidum Waeidenhols oder 
3846, Aviglis Woti eb Willow; Wand 
of Sallow-. ^" om 


kRurfb. 
^ im Ümt Lauenburg , Tannen Forſt Amt 


ige Holsung Tannen: - 


d) Luputicetum Angl. Heps Grow. 

e) Arundınesum Angl. Reids Grow. 

f 9 Aelen Angl. Saxon. Quercuum. cam- 
pus, Benfon h. v. Textus Rofenfis p. 
175; Ae-Holt auf gleiche Art, wie (je in 
hieſigen Landen benannt. 

3) fimpliciter, Eichen im Gericht Gar- 
tow b) Eichenberg im Amt Münder, 
Gericht Hardenberg, Gericht Adelep- 

. fen, Gericht Imſen unb Alten Gleichen. 
c) Eichenfzfte A. Erichsburg , Eichen- 
Vaft, Amt Rotenkirchen bey den Angel- 

E Saxen ifl Fafteftowe claufım feptum 
Benf; h. v. aff - lau in genere filva vu- 
ftus falvus nad) du Cange Erklaͤrung in 
Forefte Dominicum, (o aber find. Vaft 

wie Vaíting voces lingua vulgaris Ro- 
manæ, e) Eichloh:im Gericht Beilichee, | 

nxlche Benennung aud) dag Dorf Eicke- 


x P 
U 
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BAXSvucay msrchimt( nachdem er me "ur. Mir. Wisichindng wine uim. 
daſelbſt pemenunen, daß Warvicnispumb mer, Geni bre Groſſe ibn felhft sur 
Aı»ıon ſich it den Liebeseibifchen Sachs gehoben und guofi.befchenker,. Karen 
fen aufbiciten, p Bat er ihnen sureden lafen vom Cuxon. Moıssiac.ad,.A. 785. 
irer Untreue. abzuflchen und.fich ihm. zu nutere - Gvigw cuamem rot male Audor 8 
werffen, auch nad) Segsdbigumd — ..-erfidia invepron geniiz cim — * Ne. 
and darauf ihnen gegebenen Geiſſein bie bue 'fjnace Palatio 4? ibidem baptizatus 
abnalvinus cit Versaculurqub Aulcias Caro, — .- sel, & Rex fhícegir eum « fonte ac dp 
M. gageführet, diefelbe. Deriogen , ſo mghlju; -... nis maguifisis honoravit. ' 
Kayſer Carling Luͤneburgiſche in Pagum Bam- - "Wie groß der. Kayfer Carl dieſe Acquifin 
»vucoo perföhnlich zu Fommetu, als aud), tion won Widikindi fübmifhon und 9d» 
mach dein Kayfer Cor vorab in Franram ganı mung der ehrißlichen.Beligion gehalten, (Affe 
sen, ihm dahin zu ſfolgen, ud fih.zurAzein-i 8i nicht kur eut obigen, ſondern aud. ian 

i tauffen u faffen, Eo ru. ud Ai: 76 aus ustheilen, bof Sapfet- Cas bid cimi, | 

WiriCHINDVS A. 794. ins unes de. Ratbridk.dund Den Ubt Andregm bem 
burgifche-in rum BARDYNnGo zu Känfer Pabſt Hadrituo hinterbringen laffen, mit dem 





Carl kommen, ſagen die Annsks^F rL1ANI 
ed A. 756. (785). ger sore Romana, Ecclefie diriongm n. 
venis alBarnıncavcı Ü' Wupoi  tsnisstribus diebns in graciam ad | 
GınGvs ibi ed eum venit, dó' river, — s; nes Deo reddendes, 
fur im Erasviam venit ad. Atiniacuny;; — .. Die. Antwort Pabfis Hapazanı Ep. ge ; 
Jbi WiiiNkiNOYs hapázamiscff. — ^ os. Carol; lqutet in Claufula 
Im Luͤueburgiſchen Pago.BA AD vx co iff INor quippe non folum vnam del dans vt 
fo wohl die Begnadigung HWidikindi unb. : nobis infimnaflis celebrandas Lisaniaspr«-. 
Albionis als ihre Lintercoerfung bejefliget,Das .vidimmr, fed etiam pro veffra, ws jolki 
ſelbſt bat Kaylır Cari. beyde mittelſt Aydea  .  fampryindeéneunr orare Exeellentisen- 
tintuliret, in Francie: zu ihm iu Formen‘, "o frentes decreuit. perficere: & Redeme-. 
bayegen aber aud). Rapfer: Oe ijint]fuber: :; ray audi canexe landes, wm ipa gena 
Geleit verfprochen, Annales Merzus: ad . -qweger vefhrum Regale: Gcrtamen, od 
A. 787. VyTA CanoLr M. ad A. 7. — jum pim, us quei» 
Die Geiſſel, die Rapftr Carl pez miſſum farum maneant 
faum Amalvinum Witichindo qmi. Albioni. mus aud) ) Sapfe Carl Offz Regi Mercio 
geſandt, Haben. beyde an[ Der Reife nad) Ar — mmm En, T, VII. Conc.nenéw. prati. tiefe ct 
sia mit. (dj ge , Annales Beriniind she Bothſchaft guaeftbrieben. West 


A. 785 Pc amführet, 1) 0 . 
Tusc Dominuęs Garolur Rex reverfus im —— vele —— ini | 


Franciam wifi ad fupra dittos Wido- — Creuaius jon gemeldet, auch Eccard babyt, 
ehindum 49" Albionemobfides per Mif- weil er Dux genannt worden , bebanpert, 22 E 
funs fuum Amahpinum, quos cum rece- Daß ihm Kayfer Carl einige SSchlöffer minit 
giffen: , illos fecum ducentes, comjunxc- gechen, anbere mit Beſahung beiest, 3) 
runt ſe ad .Axiniacum villam ad. Demi  W vràcuiwp dem Kayfer Carl den Get 
sum Regem. Corojum & ihi bsphizati woo Minden an der Weſer zum 25ifioe 
t fiam. füpra nominati Winocnixpvg fumdrat,: offeriset / weiches aud); Cramm. 
© Aunıo cum Socızs eoram, Avane ſch einfallen laſſen, dicjenigen aber bie bii 
tota Sáxonia fubjugata.cf. Bollando angegeben, daß Wyrricune 
— pne d Wenemare Pr Dvs u Bardmich oder zu 
Sub Arr:io m em ‚wit ober ı qu. r find kon v5. 
. fevir E fegnasibos fihy.zun Tarıtfe axgenw, auicm :tondrtiegt s Abcrbanne. erihcet 


—— 
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et den. Angaben anb. Leztnden von Witi- Martyrologio Germanico feinen Diem-naza- 
eundo, daß der catholiſche Clerus ſich die dem auf den VII. Ip. Ian. cekbriret, ob 
c geoffen Achchen Helden se vielen Beide ſchon Bollandus ſelbſt geftchet ‚ daß er nie er: 

ſchneuts exeyen gemißbranchet, ihm auch unte fahren moͤgen, am publica Romanæ Eccleſiæ 
die Heiligen gebracht, insbeſondere Die Car amsorisute inter divos babitu; feri, v. Pa 


eer » eim, in Addit, ad: Viserdam & Gad A. 7fj. m. p. 





Ä OBSERVATIO XXXIV. 
D. Von denen Penenmungen der Holtzungen in 


11) Aiterthumern wr genen und Bergen in Braun · 


5. SOLEING | ! 


.6 Drömling 
7. N inp f. Inn 
$ SsirsA 


[. » 


Teutſchlaun 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Landen, 
1. vom vars 
2. Dan-ı0.0 
Be En Be Er = Svwrztw. | 6 
| | * DzsTaA- 
9 VogzLEn 
€ AP. 
Bon 


dam Benennungen der Hofgangen. 


^A Holzungen und bergigte Waldungen 
fuͤhren ihren Nahmen 
1. Bon den Urth⸗Holz, das fie haben, und 


d 
, EN Bu«bonia Fagia eit Vuͤchen⸗Hol⸗. 
b) Dan-lv ein Holz entweber in genere 
- ^w, Frifch h.v. ober cis Tannen⸗ olg in 
fpecie. In hiefigen Landen iff Tannen 
brud) Forſt im Amt Burstorf, unb b 
Gtoffey Merienfee, Sarneg Sepp 
im mt Lauenburg , Tannen Forſt Amt; 
Diepbolg, Tannengehege Holtzung a. 
Blecke, . Zangen Wurth Holamg Amt 
- Httersberg. Sin ben Samen. 2. au bas 
. €tift Ilefeld gehörige Holzung Tannen 
bed? Forſt des Cloſter Marienfee. 
€) Salicetum Salictum Wodenhols oder 
Plaͤtze —B— 
ef Sallow.. - eO 


d) Lupusicerum Angl. Heps Grow. | 
e) Arundınerum Angl. Reids Grow. . 
f N Aelea Angl. Saxon. Quercuum cam- 


pus, Benfon h..v. Textus Rofenfis p. 
175; Ae-Holc auf gleiche Art, wie fic. in 
hieſigen Landen benannt. 

3) fimplieiter Eichen im Gericht, Gar- 
tow b) Eichenberg im Amt Münder, 
Gericht Hardenberg, Gericht Adelep- 
fen , Gericht Imſen unb Alten Gleichen. 
c) Eichenfzfte A. Erichsburg ,. Eichen- 
Vaft, Amt Kotenfirchen bey ben Angel- 


. Saxen ifl Fafteftowe claufum feptum 


Benf. h, y. V'aff - lau in-genere filva va- 
ftus falvus nad) du Cange Erflärung in 
Forefte Domimicum, (o aber find. Vaft 
wie Valtine voces lingua vulgaris Ro- 
manz, e) Eichlohrim Bericht Bellichre, | 


— feld Benennung aud) bad Dorf Eicke- 


Li 


hj 


OL. XXXIV. Von den Berienntingehder Zöljunger 


lohe im Amt 9fffben hat. £) Eichhole 
im Gericht Sartom, Amt Alden, Amt 


^^ Minder, g) Eichorfter Holz des Dorfẽ 


Eikhorft Amts Gifhorn. 

g) Haffel Hafel von denen Hasen die Haſ⸗ 
(tit Angl. Sax. Hzft Hzftnura corylus 
Gl. JElfric. Sax, Hafelnut. in bie 
gen Landen find der Sorften Diefed Nah⸗ 
mens, als Haffel Forftim Amt Harp⸗ 


ftedt, Haffel Holzung im Amt Harburg, : 

. Haffel im Amt Rienburg, Haſſel⸗Strauch 

jj Syrum G. Scheppenfiebt. ; vi, 
b) Afpe Afpel, Alpen: Wald von Afpen- - 


Baum Populetum v. Frifch h. v. da⸗ 
' ferie Afpe Sorft im Amt Catlenburg. 
. Afpel Flein Hol; ini Gericht Bemerode, 
per-Grund im Amte Cadenburg, 
Afpeloh ol; in der Amts⸗Vogtey Fal⸗ 
lingboſtel den Rahmen ju führen fcheinet. 
i) Doren Dumeta vetus Teutonifte h. v. 
Gallis Broffaille touffer}de buiffons ge- 
nets , inlatinitate Barbara Bruftia, Bro- 
ia Gallis Broffesobet Broce, Cang. h. v. 
in biefigen Landen find Forſten des Nah⸗ 
mens Doren Forſt im Amt Hagen, Toren 
Kampe Forſt im Amt Nienburg, Dorn 
eine Holzung im erit Delm; Dorw 
buſch Waßholz nad) Luͤneburg arbérig. 
Cin hiefigen Landen führen auch Dörfer 
Bievon den Nahmen, und unzählige in En; 
gelland als Thornburg Thornerenb. 
Thorn Tornham Tornháu Tornhil v, 

Spelmann. Villare Angl. h. v. 

k) Alnerum ein Ellern Hol;, ab Alnus El⸗ 
. [etit arbore paluftri charta Hugonis de 
"^ Gernacoap. Acher. T: III. p. i. Totum 
^ Alnetum quod eft inter nemus Canoni- 
corum & inter rivulum Matth. Weft- 
monaft. p. 169. habet Alvetum ( Al- 
netum) infula per maximum quod cer- 
vos & capras & illius generis beftias 
continet permultas. In biefigen Landen 
find Zorften des Nahmens, al$ Ellerbrock 
Amt Harburg und Bederkefe und Graf: 
ſchaft Delmhorft Eltern Holzung im 6t 
richt Delmb. 


^. 7E) Eime yon Ulmb’ me, Ufbanm, Sms 


. Daum, Ruftbaum. Ulmerum Riyter 


Wald, Angl. Sax. heißt Elm Ulmur, tp 
von in Engeland die Nahmen der Ontr 
"Elme Elmedon Eime-ley,Elmehem | 
berguleiten ſeyn dürften. In biegen dar 
den find die groffe und kleine Eime Str 
fte. im Amt Oſterholz, Elmeloh Die 
in bet Haus-Vogtey Delmborft und 
Amt. 9Seberfefe, Elın Dorf im Amt Sum 
melspforten, Elm Hol; im Ger. Schep⸗ 

'" penfébt bie Cline grob Eichen und Ih 

^ den 2. Meile fang und 2. Meile breit im 


eren. R i 
2. Ober fie führen andere Benennungen alt 
von Virgulds ,. Montibus, Collibus, Ange | 
- lis;.Viridarüé, al: C BN 
"o ae Hart oC QUU 
m Rysne 
gy Hof — 
4. Grave Growe 
5. Bruel E 
6, Cok Angl Coppis wood Hau Veg 
Silva EL 


7. Grünbols Green Hue | 
8. Hope | 


b 


rj» Rucke | 
19. Dick Dickbufch, Diefter- Ho: i 
19. Ham: 
20. Sindern 
21. Horn 
"a Pre c 
fo find auch diefe Benennungen in folgt 
erläutert. - 


chm H I. Hares. 
m Hartz i n" ona 
Harzicis sene idi be den M 
II. Rysne. 

Parva filva quz Rifne dicitur Cb. Cepi. 
Mind. A. 1304. 
^. Rv Gothis Scandicis Hrısı if iaHe- 
war Saga c. XVIL Sy/va Rısuorns.® 


x 


Ransgarderiff ben Schweden Hagelies-Gardz 
gard ftengd med Buskar och Rys Hziskior 
palus virgulsis comfaa. Hier ya Laube find 
eben dergleichen Holzungen von Buſch⸗ nnd 
iß⸗Holz anter den Nahmen Ringnb Rime 
gehöret, wie in Ch, Capitul. Mind; A. 1304. 
parva ſylva que Rrsmz. dicitur, unb int Ch. 
Gerrit. & Bodonis milicum de Boventen 
mc. '- poa 
. in placito quod fuit in loco Rv &. , 
Bey ben Tentichen heißt Rzıssıa wrge- 
mon, virguleum einDrt oo viele Reiſſer und Rus 
wachſen, Reısmonz fafces 
Frifch. v. Reis. Reıs Ras ift Germet; bic 
Reiſer oder Buͤſche werden nach ber Teutſchen 
Weiſe um bie Bläge geſtecket, weiche man ins 
Gehege legt, toic uuter anbern ber liber Sa- 
licus Monafterii Ebersheim cap. de Iudicio 
— fylvarum bey denen auf ſolche Art ind Gehege 
gelegten Bruelen deutlich zu erkennen ‚giebet 


1n cl. 4 . "04 . 
und fufitut an jedwedern Brugel ein Riß 
ftecken unde fullent bamitti Finde das fe 
gu baum (int gethau 
cid habe dergleichen Beſteckung gewiſſer idee 
mit Reifern iu bem Dorf Memte bey. Blasen 
wahrgenommen, Die das Jahr nach bet Bauren 
Kor zu Reuter Wieſen geheget werden ſolten. 
In hieſigen Landen find viele Forſten bic ben 
Mabmen Rieffen führen, ale: : 

-. $) Der Rieffen Sorft im Amt Calenberg, 
b) Rifchen Rieffen Sotft im Amt Harſte, 
c) Riesbols Forſt im Amte Harſte, 
d) der dicke Kieſſen Holz im Amte Sten⸗ 


erberg , ls : 
. e) bag Riesbolz bes Klofler Weénde; ^: : 
f) Ruff fien Heiſter und Strand Holz 
des i pil Groſſen Beverlo im Amt 

. Lichte Der od 

y S HL Hof, ^ 75. 
In denen Gloffis Angl. Sax. andy: in be 
ben Di£tionariis von Somner undBenſon, auch 
in Cambsicis beym Davifio. gb: Eduard 
Lhuyd. ſindet ſich Hvssv Hvast Horst 
nicht, eben wenig wirb folet in Indiee Ve- 
reliano angefreffen, in Gibflis und Gramm. 
Afr. Anglo Saxonicis merben auf Angel-Sá- 

sii uͤberſetzet:: 


' , | 
reste co nino eng or Ced flanc. 7. 
>” 3 C? 1 d i 9. u.l.c0 .2 859 
» - ^ x 


s) Colli. Brrum. Cıvo. Hir 
b) Rupee. Cıvo. . 

. €) Mops. Mvn T. DvxN Monticellus Bz- 
oRH Urcwzonp Montibus Mo- 
arm Paraphr. Bedg, Montanis M 0 &- 
LANDYM id. | | 

d) Lucus Horz, Salms Horr. 
e) infylva en Wvpz, Beda. 
. £) Palus Gea wg -Fznn - Paludibus; 
Fennen 0l 
g) Uligo. Moor 
h) Paſcua. Lars. LAESA 
i) Pratum. Maen.  . M 
k) Defertum, WxsTVvM (p. Ulphil. 
Luc. IH. 2. Authidü in Verf. Ig]. Ey- 
demorke in Sueth okgennen) | 
1) Arbuftum. ıvse Taxow (e titow. 
lignum) Treowftede.. 
m) Frudetum T nv rFELA. 

unb ob zwar Benfon hemerfet s v & $T A-phe- 

lerg,u va sTAN pbalerare, ornaren Y RkS'T AW 

frigere murmurare, H v'& sTA Ww G frixio, 

BY'RST decoratus qud) hors, bey ben Ans 

gel Sachfen ein Ros, und babero Wachter in$ 

Mittel gebracht, daß Horft urſpruͤnglich ein 

nemus equis deftinarum bedeutet haben koͤn⸗ 

ne, fo ift dennoch in diefen allg Fein Grund 
zu finden, Daher die Origination ber Benen⸗ 
mung von Horft anfsuhofen‘, um fo bielmeniger, 
ba fi) findet, baf die Angel-Saxen bit nemora 
équis palcendis deftinara genannt Horf- 


bf e c 
Auf oet Horſt liegen, Dat S chotel vhn⸗ 
erfläret aelefen, meines Vermuthens heißt cd 
fo viel, af$ bey ꝛemand aufs Gefchmanfe binlie: 
en, Hozsr und Hoz» Drift bie Röfte, 
ARSTEN btaten, Harft Affatura, Kilia- 
pus in Harft. Vetus Teutonifta, unb ift beh 
bea. Engländern das Wort Hi ra» aud) dis- 
pey^ erfläret in Gloffario Auguftini Can- 
tnarienfis. rs 77 


Es wird dieſe Bedeutung des Worts Horſt 


aus der Klage des kleinen Hundes uͤber den 
Reineke Fuchs, wegen einer von Reinken ihm 
geſtohlenen Wurft, die er auf ber Horſt, das iſt, 
meinen Vermuthen nach, von Der Roͤſte ge» 


ſtohlen, erlaͤutert, ip claufaler: . — 


" 


Bo quam dar en fiin Huͤndecken gahn 

und was gcbefen wackerloß ' 

de Mage dem Rónige up Franzeß 

bat he fo avc mas geweſen ehn 

bat be alles Gudes nicht babbe mebr 

' bat alleine eyne Feine 23otfl—, 

in einem Winter up einer Horſt. 
Der Redens⸗Art einem-auf der Horſt liegen, 
koͤmt die t etwas glach, ciment anf Den Sund, 
in Freto liegen. Th 
und alten Vocabularıjs wird Hurt erfiäret: 


Hurt vel Reft Graticula: Gl. Flor. Sax. _ 


[ 4 


Hoerden. 
Die Gelehrten jo wohl überhaupt in Cug. 
land als Tentfchland find über das. Wort Horſt 
. Hurf# Hirft lat. Barb. Hirftis nod) nicht einig. 

" Mas die Holländer betrift, fo meynet 
a) Grotius, in @loflario Gothico , das 

Wort Forft mürde.in andern Dialeden 
-. Horft, Hurft ausgeſprochen. 

: b) Menío Altingius Germ. inf. P. II. p. 
go.n. 3. De Hoasr Solum aridins 
& editips fignificant uti Haar & Har- 

de vel etiam Lo & Lee. . | 
c).Kilim Honscur, Honsr virgul- 
sun Íylva bumiles tantum frutices pro- 
ferens qj uterum fenticerum, welches au 
Holgungen von Buſch⸗ und Wafen : Holz 
auf bid in medio zvo fogenannte Bofca- 

ia Gallis bofcage und Brufcias: Gallis 

- Erofläilles in medio zvo fogenannte fyl- 

vas minutas hinein fchlagen würde. 
. d) Eccard de.Orig. Germanor. p. 9r. 
^A Vicum in folo depreffo altiore loco con- 
ftitutum:; etiam Frutecta, Firgulra & 
quicquid moderatius affurgiz in planitie. 
Die Engländer find unter ft) eben wenig 
gleichftimmig. | 
a) Cokes ad Litdeton p. 5. fagt: GRAVA 
bedeute ein Elein Holz, und Hin sr oder 
Hvasr genant. Grava fignified a 
little Wood in Old Deeds and Hirft of 
Hurft a Wood and fo deth Holt and 
Shawe. Graf heißt in Angel-Sächff. 
Laeus und Grev. fuleus, lucus. 

' b) Wilh. Dugdals Andq. Warw. T. I. 

p. 264. erfläret Hv s c einen trockenen 

Camp campum fiticntem This place tai. 


e [ 


6. 


Sin denen GL Theotiſeis 


* 


^ 4 
N 


.. Ob. XXXIV. - "Don ben 25énommnien tr Zolsungen 


Kes it name fróm che fitustion which 5 
upon a dry bank for fo the word — — 
Hvast in the Saxen imports. 
' e) Edm. Gibfon in Regulisgeneralibus de 
' Nomin. Locorum h. v. —* bt De 
nennung der Oetter mit PE3⁊. 
Hvasr, Hrenasteon bem fächfifchen 
Wort hyrft Sylva Saltus fer, unb Cam-. 
bdenus erfläret Hurft vel Hyrít Sylzem 
gleicher Weile Wilh, Baxter. GL. Ani- 
. quit. Brit. p. 15. Bvczenuvası Fa 
gineum ſaltum. 7 
d) Skynner in v, Hurft fagt, -H v ws vel: 
Hvasr ſey ein Nomen Genrilizium & 
Aris. 
e) Leland, Spelmann, Cambdenus, Skyn- 
nez, Giles Tacob. h. v. erflären, Hurftiy 
. Husslege vulgo Hurley (dergicichen 
Derter als Hurley war Harley Bark 
Horſtiey Spelın. villate Angl. angichet) 
on Hurft filva, von den Englifchen ley, 
lee , leg , lay, ly, locus, campus pafcu- 
um Anglo Sax. leag locum filveftrem, 
„Der Schottifhe Bifhof j Dunckeld Ga- 
win Dvaras gebraucht fid) in der Licherfe: 
bung des Firgilii |. XL Aeneid. o. s. der 
Work Hıirıs, Hırsrıs, und im Gloflar. 
über des Duglas Ueberfegung wird Hia s vis 
erfläret Bard and bard parts of.hills,, die faf. 
[en und parten Pläne des Huͤgels oder Berges, 
deos colles ap. Vıro. d. |. d) zweifte 
nicht, daß dieros colles der Schottiiche 


*5ifbef 
. Dugla 1 iuit nita , 
MER : mad feiner Sprache Hillis Hirftis redit 


Vom Hirft, Hirrefic finden fid) in ben Ur: 
funben des T eer vs Rer Rd is mei 


-» 6) P: 99... Athectis in denberis in comsmani 
faltu i.e. On cefter fetra walda his io- 
cis A& & an Sihtre and at erangab,y- 
tum and et Frezın nYREz and ca 

' — Hzíeldenne. 

by. pag. 96. Adje&is Denberis in comm. 

"  mifatu. Orannurst& Fn ae 1NQ 
uvxsv fecortes 'Stede Grangabyras 
Wihterine, Faldafto Haf 

C) P. 100. & in monte Regis qui ; 


ta carrabas lignorum adjectis eg | 


denboris: Hweten Stede, Headen Hefe 
HELMANHYRST 

d) pag.109. Eaft Lindrhycg and Oran- 
HvnsT and FRAECINCGHYRST. - 

€) p. 12. hac azilisas /'Toarum ad ean- 
dein terrain persinec uvimdredre Biljano- 
ram BitvwoHYvRSTE — and FrinD- 
HYRSTE ilis termil!s circumgirata 
eft terra. — — Diflvnt thare tyn fu- 
lungaland gemzro to Btoin leage — — 
and thonon eft eaft on cinger gemzxo 
char en CYseLuvast 

f) p. 126. His terminis eadem portio gy 
ratur : Dis (nt chara vi fulanga land 
gemaero to wuldaham — — an thaet 
den on powes u vy R$ T E and hund 


teomiga fuina ingang aet Horsnmv.a- 


. sTE-'on tham. fnade. 
S06 i in dem Monaftico Anglicano T. II. 
^. 8) p. 42. Totum. nemus quod vocatur 
HiasT. & Hirtefle, | 
b) p. 85. me concefliffe & dediffe com- 
munem paíturam imariscorum & tur- 
bariam & duas birfles circumjacentes 
& fartum iuxta mariscum. 

Daß Hyrft bey ben Angelfaxen ein Rus 
fylvaticum bydentet, wird in charta Offz 
“ Regis Merciorum Chartularii Wigornienfis 
T. I p.227. ansdrücflich angeführet in clauf. 
tres poftea caffatos rüris filvatici lar- 
giendo rogatus addidit. Ufitato: no- 
mine Hrut - byrft (1. Nus - Horft) 
dici folet. 

In der Prov. Cent, Suflex and Hamtun 
endigen fid) Die mebrfen Derter in Hyrft, 
Hurft, Herft, welche nad) Gibfons Anmer: 


Ly 


fung vom Eãchſiſchen Wort Hyrft benannt 


ſeyn ſoll. Bucken -hurft erfläret Baxter p.ss. 


fagineus ſaltus, Hurslege vulgo Hurley lo: 


cum filveftrem. 

Hr ischl if bey ben Niederländern virgul- 
tum frufterum. Kilian Slehen- Hurft pru- 
nus filveftris in Gol. Onom. c. 362. und 


' Gchurfte, II. Sam.ig. Cod. Ms. Bibl. Spener. . 


Ya England finden fid) unzählige Derter 
die fid) in Hurft enbigen, ober aud) ſchlechter⸗ 
bing$ Nurſt genannt ſeyn, 

a 2 Bring: | hurſt in Leiche, 


Sec ^en 


. 5 C7 ounó Bevrgen in Teuiſchland. 


$61 
- b) Broad: Hurft in fuffex- - 

c) Dodding - Hurft in Effex. 

d) Dir- Hurft in Glocefter. 

e) Micklchurft Chefti. 


* f) Okchurf? in ſuſſex. 


") Hurít. Sommers. 
8) Hurft. ' Shrop. : 
-j) Hurft. Bark... 
k) Hurſt. Northumb. 

Alſo aud) in hieſigen Landen, e.g..— 7. 
Bredeborfi 5yolsung im Amt Falling hofkel 

. Eikborft Dorf Amt Gifhorn. 
eL Herrſchaftlich Vorwerk Amts 

euſtad 
Horſt Dorf im Amt Ottersberg belegen. 
Horft Dorf im Amt Meinerſen. 
Horſt Forſt Anits Erichsburg. 
Horft einzelner Hof im Amt edenburg, 
Horft Sehöl; im Amt Alden. — 
Horf Dorf Amts Ricklingen. 

: Horft. Forſt Amts Harpſiedt. 

Horft Dorf Amts⸗Vogtey Burgtvedef. - 

Horft Dorf Winfen an.der Lube. 

Zur Hor/k ein fiändiger Hof Amts Rechen. 

Horft Dorf in der Borde Beverſtedt. 

Horft Vorwerck Amts Himmelpforten. 

Horft Vorwerck Amt Harburg. 

Horf einzeln Hof Amt Harburg. 

Horflen Dorf Ants:Bogtey Bergen. 

Horfler Kamp Sorft im Amt Harpſtedt. 
Alſo aud) iu Surf Braunſchweig Wolfen 
bütteffchen Landen Holzungen von felbigen 
Nahmen, sum Erempel: 

: Rangenhorft des Cloſters Marienthal. 
Memkaderhorſt im Amt SPatborf. " 
Der Muͤnſterhorſt zum Hanſe Calvorde. 
Sachthorſt und Buchhorſt des Cluftecé 

Nidbagsbaufen. 
Manhorſt nach Brunsrode gehoͤrig. 


Von Horſee audax, Horslie graviter auch 
von Hors equus das Pferd welches bie Angel- 
Saxen, auch unfere alten Sachfen Hors nens 
nefen, war equus Bellator, und halte id) babet, 
man habe diefem Pferde a fortitudine folchen 
Mahinen gegeben. Horfa iff daher fo viel als 
Kühn bey den -Saxen Con Com fortis 
Somner * Benfop, bey den Teutſchen Chon 


kallı 


4 


bellicefus Gl. Rabahi Chuoni in Wige Bel- 
licofi Gl. Junian. in Obf. ad Will. p. ng. v. 
Wachter in Kun, 


IV. Grave. Grove 
idem quod Horft. 

Grava it&o auf Englifch Grove, ift bey 
den Engländern eben das, mas Horſt nemlich 
ein Fleiner Wal. Du Cange in Grava er; 
Häret es lucum arboretum fructetum arbu- 
ftum nemus, Spelman h. v, lucus Giles Ia- 
cob. a little Wood or grove, und fübret Da: 
bey an, baf die Oerter und Pläse in England, 
welche fid) mit Grave endigen, vou bem Saͤch⸗ 
fien Wort 

Graf a Wood, Thicket, Den or Cave 
ihre Benennung hätten. Die Clauful ex libro 
Ramer fect. 276. beym Spelimann b.v. 


de terra quz eft intra foveam qua cir- 


cumdat gravam 


zeiget, Daß bie Gravae mit einer Fovea um: 


geben geweſen, unb von folcher Beſchlieſſung 
oder Befriedigung fpricht aud) bic Urfunde in 
Monaft. Anglicano T.II. p. 262. in clauf. 
dedi eis unam Gravam quz dicitur 
Birti , Combe & licentiam circum 
claudendi. 
Eduard Coke ad Littleton 1. y. c. 1. ſect. 1. 
p. 4- führet babey an , daß Grava nicht nur 
Hirft oder Hurft, fondern aud) Holt unb 
Shave genannt wird, Shaw Angl. Sax. Scuxa 
lucus, Benfon h. Denis Skow fylva Isl. 
Skugga Belg. Schave Sueth, Skog. Ed. 
Lhuyd. ad Fanii Etymol. Iac. Gilles h. v. er; 
fläret Shaw Is a Grove of Trees or a Wood, 
. bep den Engländern finden fi) verfchiedene 
er, bic fib in Shave endigen, als: 
a) Long- Shaver in Northumb. 
b) Wood-Sbaw in Wilshige. 
c) Ugbser - Shaw Iorkshire, 
auch ben Rahmen Shave fchledhtesbinge ſuͤh⸗ 
Ten, a8‘ . " 
Shave in Devonshire. 
Name in Wiltshire. 
Skynner: derivireg b9$ 
Schaw Shave von bem Ange 
Scado AngL Shadew Belg; 
Sax. inf. Schatte, gb, banterlıt obey , af 


gliſche Wort 
a Wort 
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Belgis ſuper Shade, . 


*- 
X 


aud) bey den Schotten nach Duglas vers. 
Virg. L. III fol. 7o. p. 1. Schaves faltum 
f. nemora bedeute. 

In Tabular. Wigorn. Vol. HI. p. 42. 
wird angesogen: pars filvule Afe graf, das 
ift, wie ich es anſehe, filvula Fraxinorum. 


V. De Brulo von Bruel. 
Brvırrı cum landis, pratis & omn- 
bus pertinentiis tam in borco quam in ple- 
no tourben auch ind Giebege gelegt, oder aud) 
mit einem Hagen oder Graben umfchloffen, 
"Charta Henr. III. Monaftici Anglicani T. 
HI. p. 125. dahero auch Mirzus opere diplom. 
p. 268. BroLıvm erfläret pro parco, vica- 
rio, und Margarinus lex. longobard. h. v. 


BROLVM Horrus f. pomarium und bey den 


Angel Sexen BR o zL borrus cervorum, Ben- 
fon h. v. Dergleihen beſchloſſene Broeli heiß 
fen vallati, welche verfchiedentlich ben. Wieſen 


,anbángig waren, Charta in Tabulario He 


duenfi ap. du Cange in Broil, excepto Bro- 
gilo vallato & prato ibidem adhzrente. 


Brocın.ı heilfen: a) luci Capitul. Ca- 
roli M. de Villic. $. 46. Lv cvs noffros quo: 
vulgus! BROGILOS vocat. b) Sirvas 
Bulla Alex. HI, A. r$. ap. Ketner Antiq. 
Quedl. p.191. filva que Brl vocatur Charts 
Evergandi Epifcopi ap. du Frefne in h.v. 


Sirvaque vocatur Brorz vs Chet | 


Dagoberti A. 630. ap. Mirzum oper. Di- 
plom. p. 489. S11 và que dicitur BROLIVN, 
auch zumeilen c) prara Broilis dicunrur ed 
jacere Charta Balduini ap. Mirzum Oper. 
Diplom. p.368. BrıyLvmboce PR ATYM- 
4) Poffeffiones infra. manum Charta Henr. 
A. 1018. ap. Mirzum Oper. Diplom. p.145 
e) fonften finden fib aud) BroZium & Sika 


feparıret, Charta in Append. ad Fiodoardum - 


ap. du Freíne iu Broilum. Sion cum dimi- 
dio Brolio ad ipfum fpeclante. 


. 9m bum Eoluikhen Vocsbulario trt bg 


“ Lyfteircher gebtudt, viridarium P k xv uf 


im Gemma vocabulor. Edit, Swolenfs A. 
1492. ſtehen erklaͤret 


Viretum locus viriditate plenus Tegt& | 
nice ern Pazax olte cen groes Pisd: | 
SEU Var 


zn: 


und Bergen in Teutfehlend.- — 570^ 5 sey 


Viridärnm een P&izL of een Gras 


hoff, ' 

£95 nun gleich, wie id) in Orig. Hanov. p. 
264. ſchon bemerfct, auch Incus Brogilus Silva 
Bril Broilus pratum-Bruilus pofleflio infra 
murum Bruel genannt wird; fo ift doch mig: 
lid, daß fignificarione translariva von genen 
Plägen und Bufchwerken aud) luci fılvz 
and Prata auch alfo genamt werden. Wie die 
uuendlichen Exempel geigen , fo wird vielfäß 
fig wahrgenonmen, baf eine Nation ble figni- 
ficationem primigeniam beybehalten,, obne 
die translativam ju agnofciren , Da andere bie 


twanslativam im gängigen Gebramb baben ,. 
- Jacob. h. v, 


ohne von der primigehia mas zu wiſſen. 

den Engläudern iſt nah ber Anmerkung 

Hıczza Dif. Ep.74. . . 

|^. Bzxortiv x Broilum, Briulum, Brolius, 
Broilus, Brogilus, Brogilum, Brulum, 
Bgollum, Bruillus, Brullium, Gallice 
Brei], Breuil Breuille Nemus, Silva Sal- 
sus in quo ferarum venatio exercetur, 
maxime vero /s/va usuris fepribusgue con- 


| Die Derivariones welche die Gelehrten fid 

bey dem Wort Priel Brul beygehen laflen, als: 

,a) Thomafius Gloff. p. 203. ven Privar 
quaft cleGus & Pricatus fit locus, 

^ b) Wachter autoritate Luithprandi und 
Hickes Diff. Ep. p. 74. in not. a Greco 
: arg hei toit denn in Gl. Grac. lat. con- 
feptum stes. 
. €) Menagius a Celrico Bo ager, 

d) Skynner Broel a voce Fr. Gallica Bro 1- 
£IKERE confundere Gallis Breoel 
Angl. Sax. Broel filva quafi lignis czfis 

| impedita. 

va(fen auf ein bey den Teutichen fo gänge ge: 
weſenes Wort fehlecht, und des Menagii deri- 


vation feet Wechter entgegen, bafi diefer ein 


Uam cum luco. confundiret. - Allein, die 


. translativae fignificationes führen dag mit fe, 


daß fie nur von einem terio. comparstionis 
ausgehen, vltra eertium comperetionis aber 
nicht evagiren. Die Skynnerſche derivation 
von Broel Beaul vro nif — adden 
dere, ſcheinet auhero nicht qu gehören, nachdem 
der axmozis crdia. and confundir. 


n Flandern usb bey den Niederländern 
heiſſen nad) Gregori Fabri und Kiliani 
Zeugniß | 
‚Prver Sribadium, Vinbraculum, Torus. 
:* Prisxen Toparium. 

Bey den Angel-Saxen: 
|, Bxorı Fivarium Hortus cervormm 
Col lepfz Angl a Parke a Warren, 


babero werden Die faltus fylve vivarie . 


in agro fuffexienfi, bit vorhin dem €i: 

Biſchof gehoͤret, vulgo genennet, thé 

Brog! Somner Broel. 
BvauiLLvs Beogınıvs, bei ben f£nac 


ländern iſt nad) der Beſchreibung. Git. 


a Wood or Gtove Fr. Breil Brevil « 
Thecket in Clump of Trees in a Park 
or Foreft Hence the Abby of Bruer in 
the Foreft of Wichwood in Comm. 
Oxon. And Bruel or Brehu! a Huntin 
fest of Our antint Kings in the Föreh 
of Bernwood Com: Bucks. 


Kennel in Glof. Antiq. Ambrof. v. Brueria, | 


beichreibt fie gleicher Art, confandire 

dir beyden Woͤrter Brueri; unb —e 
einander, Briers Angl. Sax. Braer find ſpinæ 
vepres. 

Beghy den Franzoſen wird Ba vir in Poit | 
vor cin Holz und Forſt genommen, und ftat 
man aud in Frankreich Breil Broillor, Brail- 


ler Bruillot, wie eutores Di&ion. Treyolt. 


in Brevil bemerfen 
des perirs bois ou broffailles qu'on avoie 
accoutumé de bruler afın de les de. 
fricher, 
In Venedig wird aud) ein rf Brocııo 
genannt, von einem Hole das in ber Giegeng 
getvefen, v. Menag. und Dit. Trevolt. d. 1, 


Daß das Wort Bra Brel on lignis viri- 
dibus prato viride, unb üßerhnpt von geile 
nen Plägch , 25ufewerf und ol 
gebrauchet , zeigen Die Uhrkunden miittler Zeit, 
in viridi eutem dicitur lux effe, tie beym 
Plinio lux viridans flavus kıx viridis Sma- 
ragdi, beym Lucretio nitent colore virid! 
Plin. I. 707. ro. nitefcens poft venerem rer- 
ra Plin. IL 53-3. luce fua viridante amnis 


‘ 


t - 
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Plin. I. 200. 6. ſo komt bie vox Gallica Cel- 


tica BRiILLER. muere allhier in Confidera- 
tion. Dis Wort. findet zwar nicht bep den 
. Cambris Armericis , als woher wir ieko die 


voces celticas gröften theils herholen, trmo-. 


ria Briller, Rituire dicitur Squeda. Lu- 
guini Roftrine in Briller.. x Cambris .niteo 
" tymboyui, disglewio Lhüyd. v.'niteo, al: 
leis ba das Wort Briller nicht gut vdlgari 
Romane, nicht zur Francica zu bringen , fo 
it fein Zweifel, daß cà aus der Alteften Gallo- 
Celica herruͤhre. 


Daß man in alien und Fraukreich/ unb 


unter den-Auglo-Norgrannis- vor Shi Gat . : 


ten, bie mit Mauren und Zäunen angeben, 
genommen, bic aud) fonft insbefondere Bro- 
ili vallati genannt, in "Tabulario Hiduenfi 
olia maro circumfepta Cod. Irmin. Ma- 
pus. Gan. Germ. ap. in Broilus, toit du Can- 
ge unb Hickes angemerfet, ergeben Dit. von 
du Cange angeführte Stellen, allein e$ zeigen 
auch bie daſelbſt angesogene Stellen, daß man 
genannt Broulum Pratum Chron. Befüens. 
en Beld C. Flandr, Silvas Eyergand Ep.. in 
litt. p.3. Hamaſt. St. Vincentis, lucos quos 
yulgus Rrogilos vocát Capit. de Villic. c, 45: 
wie bent aud) Murales ad Landulf.: Hift. 
Mediol. T. V. p. 48. aus Galvanei Flammz 
Chron. Maj.'c. 65 & 75. bemerfet, daß bey 
Den Italienern Brolium NEN 
Pomoerium arboribus confitum in la- 
ra denfitate yt nemoris fpeciem re 
ferret. ' Us 
Auch Menagius in Breuil notiret, daß im 
Herzogthum Bar Breul pro loco paludofo 
genommen wuͤrde. 
* . Brveı derviret Thomaflinus Gl. He- 
braico p/7or. von bem Hebräifchen Bari Be- 
ria: Barburim , Salmáfius Hickes Diff. Ep. 
M'achter .y. Brasl 088 wegißorer.. 
,, Skynner inv.Broel a Fr. Gallico Brucker 
confundere, Frifch v. Bruhl, baf.bas Geie: 
qoe BquAer juncus mit Bruel eine. gruaue 
- Berwandfihaft. habe. m 
Bey denen Städten finden fi) auch derglei⸗ 
en Bruel , mie zu Hannover, Minden unb 
^ Hildesheim, bie epu viridaria ſilvæ & prets 
ecce, nahbero-bebanst und den Nahmen 


D 


behalten, wovon in Chr. Henrici S. A.1059. 
ap. Mirzum Opere Diplom. p. 149.. geſagt 
wird; m 
"^. Omnem poffeffionem quz eft infra 
murum quz dicitur Bruel, cum areis, 
edificiis, agris, filvis, pratis, pafeuis, - 
aquis aquarum decuffibus, exitibus, 
: 5 reditibus, viis, invi ^ - : 
- ben fo find in den Bruel, mie dag defolinke 
Cloſter Monftier en Faigne Monafterium in 
Fania Cfofler erbauet, Chr. Dagoberti ap. 
Mirzum p. 489. :: 
totam íylvam quz dicitur . Broltum 
& Fan. - E | 
v. ibid. in. Not. Mirzus. - 
. Bon den Neuflädter Bruel und Brüke 
Ctra(je, Brüler Bruͤcke, cafis extra Brulo- 
nem, ift Origin. Hanov. p. $3. gehandelt, und 
babe ich in:einer befondern 2tbbonblong von 
ben Hannoͤveriſchen Feldmarkten weiter gare 
det , daß die Bruͤler Brüche nad) chen die, 
welche tiber der feine auf. bie Bruͤler Strafe, 
das iſt, auf ben Berg trit, und die clle 
Wirlen , bic icfigen Andertſchen Garten auf 
kr dem Clever Thor zur linken. 
Es finden fid) auch Holzungen in hiefigen 
Landen des Nahmens Bruel, Gichen und Hr 
gedorn⸗Holz nad bcm Dorf Ringelein, gr: 


Brig. — ^ 

VI. Cop. 

« Corrtci Coppis Wood if den Engl 
bern bie fylva cadua I, arbufta quz pauco- 
rum annorum reeusfü, poſtquam caía fuat, 
repullülabant Gallis Co xa vx alias bei 
zaillis lun. .v. copifis is latinitare Barbera 
Copeaa Copicie Ch. Henn Dambeni apud 
Madox. Form, Angl. p. ars. . 

Quinque Copecias tolei - una pradi- 

. . Qarum copiciatum vocatur overekd 
i Copyr . t jet 
fie beift aud) (onff-Copeiz Coppeic, Cang. hr. 
dergleichen Nahmen führen Der: Coppenberg 
Forſt im Amt Wefterhefe,, in Nieder Sachſa 
heißt bic Baͤume coppen, ceppen, die Zur 
abfappen, abbauen. Den Schweden bajt 
ſelbiger Smü-Skog feren in Coppice. Ta 


- 


Teutſchen ein Dat: Wald, Hauberge, Dan — 


Ubrrhan, Stanua der Stadt zum "fool , ee. 


«V — Monek. 





€ a7 
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Menck IH. 7t». v. Frifch in Hauen ober Hay, 
v. Frifch in Hay in Gloffis Boxh. Mss. wird 
erfläret concifa Kahaunania. 

Hav, Her, heiffen die /sfve cedue ſelbſt, 
oder auch bie Schläge ; Jahr Gebauc, Haye 
tad) welcher bie Schläge in einer filva czdua 
eingetheilet, in hiefigen Landen find viele eb 

. jungen dee Rahmens, als: 
Hau Holzung im Amt Blekede. 
Hai und Barck Forſt im Amt Neuen 
^. $$rud)baufen. 
- Hey Bol; im Anıt Catlenburg. 
. VIL. Gruͤnholz. 

Viridis iff en Hol; , welches in Charta 
de Forefta ap. Ariglos Broen Hue, Vert, 
. five a Gallico Perd, vel latino viridi genannt. 
und eingetheilet wird in Over Vert quod 
“alt Bots vocant, & Neather Vert five 
South Bois Wilh. "Wats in Gloffario Hi- 
ſtoriæ Matthzi París v. Viride in LL. Angli- 
canis und in Eleta IL. 41.. iff Foreftum die 
Forſt, das genus morunter begriffen werden 
venatio. & viride Capit.- Placitorum Co- 
rónz ap. Hovedenumi p. 734- item przcipit 
quod in quolibet comitatu in quo habet ve- 
nationem, portantur 12 milites ad cuffodien- 
dam venationem fuam & viride in foreftis 
- füis. " Die forfratlure in forefta de viride 
‚wurden ausgehhet per culparuram 1.1. C. per 
czfionem cx Gallico coupeurs, du ‚Cange in 
" Culpatura , five per eftrancaruram ( exci- 
fionem Ramorum a branca iure excidendi 
Ramos, du Cange in h. v. five per excoria- 
rionem moræ, five per culpationem de fub. ne- 
more, five pet effartum Hoveden. p. 784. five, 
tum fecerint vel deftrutionem de viridi vel 
de venatione in forefta Inquifitio de Fores 
fracturis foreítarum ap. du Fresne in Viride 
fi fecerint deftrudiionem vel vaftum in fore- 
fta de viribus in dominicis bofcts Regiis vel 
alienis Charta Eremboldi A. 1026. ap. Mi- 
rzum oper. Diplom. p. 947. contrado allo- 
“ dem mei iuris — cum ecclefia domibus, 


terris, filvis , pefcuis viridibus & falfıs. 
— IH, Hope pe. 

Woher diefe Menge Derter fo tool in Eng 
‚land, als hieſigen Landen den Nahmen Horz 


und Bergen ü in eutſchland. E och 


365 
"H or haben, ift zu bebenten: Bey den Angel- 
Saxen ifi: 

a) Hoo acervus, ben ben Nieder: Sohlen 

Hoep, Hupen eben bis. ' 

b) Hop circulus. 

€) Hopu ligiſtra. 

d) Hoppa Bulla. 

Ed. Cocke ad Littleton L. Lern. p. n we 
ret Hors Combe lat. barb. Cumba Scow. 
Ciengh Valleysi. Vallis, Coles in Dict. Angl. , 
oemetit daß in North Country Hope bo 
cute 
The fide of a Hilt alfo a low ground 
amidft the cops of Hills. 
Cambdenus und aus felbigen Skynner h. v. 
erflären es larus ſ. crepidinem collis, und be ^ 
jenget Cambdenus, daß e$ in Anglie fepten- 
trionali numilem 'agrum five valliculam inter 
colles bedeute. D. Anthonius Hall in Gloffa- 
rio ad opera Ganceri v. Hope bemerket gleich: 
fals, daß Hope bey dem Rahmen der Dexter in 
Kent. und andern Thrilen in England (ep En 
kleines Thal Anglis a Dingle or lrtle 
Valley 
. Hope fignifies a dirigle or tice Valla, 
and is.rgcamed in Kent and other parts 
of England in the namtes of Places. - 
Hoop ift bey ben Otieberfdnbern. Cumults a- 
cervus, agger cóngeries Strues Agelli caterva 
Multitudo Congregatio globus Kilian h. v. 

Sn England zeigen fid) unter dem Nahmen 
Hope Honsford, Hope - fey , Hop- houle, 
Hop - tan, Hop - Wages, Hop- wel nad . 
Spelmanns Villari Anglico . 

Hope. Kent. Shepway larh. 

Hope-bay. Kent. Shepway lath. 

Hope. Heref. 

' Hope. Darbysh. 

Hope-bowlden. Shrop. U* 

Hope Shrap Chisbury- W 

Hope. York. 200 

Hope fey. Shropfhire. 

Hop-houfe lerk Sh. 

Hopken. Devon. 

Hops - ford Wark. 

' Hopton füffolk Blebom Hund, 
„ Hopton ſuff. lonthing land Hund. 
: Hopton Norfolk Depward, Hund. - 


t& B BB a Ho- 
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Piin. I. 200. 6. fo-fomt bie vox Gallica Cel- 
tica BRILLEK mirere allhier in Conſidera- 
tion. Dig Wort findet jar nicht bey ben 
Cambris Armericis , al woher mir ieko die 
voces celticas gröften theils herhofen, trino- 
ria Briller, Rituire dicitur Squeda. — Lat 
gurni Roftrine "in Briller.. » Cambris niteo 


" tymboyui, disglewio Lhayd. v. niteo, al; 


l 


lein da das Wort Briller nicht gut vdlgari 
Rorrana, nicht zur Francica zu bringen , (e 
ift fein Zweifel, daß es aus der alteften Gallo- 


Celrica herruͤhre. 
Daß man in Syfafien und Fraukreich, und 


unter den Auglo-Normannis vor Thier:Garı .. : 


ten, bie mit Mauren und Zaͤunen angeben, 
genommen, die aud) ſonſt insbefondere Bro- 

ili vallati genannt, in "Tabulario Hiduenfi 
—* maro circumfepta Cod. Irrhin. Ma- 
nus. Gan. Germ. ap. in Broilus, wie du Can- 

e und Hickes angemerfet, -eugeben die von 
du Cange angeführte Stellen, alfein e$ zeigen 
auch die daſelbſt angesogene Stellen ‚daß man 
genannt Broulum Pratum Chron. Befuens. 
en Beld’C. Flandr, Silvas Evergand Ep.. in 


-.. litt. p. 3. Hamaft. St. Vincentis , lucos quos 


yulgus Brogilos vocat Capit. de Villic. c.45. 
wie denn aud) Murales ad Landulf. Hift: 
Mediol. T. V. p. 48. aus Galvanei Flammz 
Chron. Masj.'c. 63 & 75. bemerfet, daß bey, 
ben Italienern Brolium HN 
-Pomoerium arboribus confitum in la- 
ra denfitate vt. nemoris fpeciem re 
* ferret. ' 

Auch Menagius in Breuil notiret, báf im 
Herzogthum Bar Breul pro loco paludofo 
genommen wuͤrde. s 
* . Brveı denrviret Thomaffinus Gl. He- 
Braico p!3or: von bem Hebräifchen Bari Be- 
ria ·Barburim, Salınafius Hickes Diff. Ep. 

Waghter y. Drügl 088 siqudenior. . 
.‚Skynner in». Broel a Fr. Gallico Brucker 
confundere, Frifch v. Bruhl, daf.das Gwie: 
$e Bgaror juncus mit Bruel eine geuane 
erwandfihaft. babe, - 
. Ber denen Städten finden fid) auch beralet: 
(ben Bruel , toic zu Hannover, Winden und 
Hildesheim, bie ſeyn viridaria filvz & prets 
ececfen nachberor bebanst und den Nahmen 


behalten, wovon in Cbr. Henrici S. A.1o1$. 
ap. Mirzum Opere Diplom. p. 149. gejagt 
wird : 
: " Omnem pofleflionen quz eft infra 
murum qu dicitur Bruel, cum areis, 
gdificis,, agris, filvis, pratis, paícuis, 
. — Aquis aquarum decuffibus, exitibus, 
; ;; reditibus, viis, tnviis; ^ - a 
Eben (o fiub it den Bruel, mie Das defolinte 
Cloſter Monftier en Faigne Monafterium.in 
Fania Eföfler erbauet, Chr. Dagoberti ap. 
Mirzum p.489. 

|. totam Iylvam que 
'& Fans. - 

Y. ibid. jn. Not. Miraus. - "E 
. Bon den Meuftädter Bruel und Bruͤler 
Etraffe, Brüler Bruͤcke, cafis extra. Brulo- 
nem, ift Origin. Hanov. p. $3. gehandelt, und 
babe ich in einer befondern Abhandlung von 
Ben Hannserifchen Felbmarkten weiter gezeis 
gt , daß die Bruͤler Brücke mad) eben die, 
welche über her feine auf die Brälee Strafe, 
006. ift, auf den Berg trifft, and die Bruͤler 
Wieſen, die ietzigen Andertſchen Garten auf 
ſer dem Clever Thor zur linken. 

Es finden ft) auch Holzungen in hiefigen 

Landen des Nahmens Bruel, Eichen und Has 
gedorn: Bol; nady bcm Dorf Ringelein, gez 


rig. Ds à 

VI. Cop. 

« Corrıcı.Coppis Wood ift den Englaͤu⸗ 
bern die fylva cadua 1, arbufta quz pauco- 
rum annorum reeusfü, poftquam caía funr, 
sepullülabant Gallis Corzavx alias boss 
zatllis Jun. v. copifis in latinitate. Barbara 
Copean Copicie Ch, Henrc Dambeni apud 
Madox. Form, Angl. p. 2r. 

Quinque Copecías tolci -una przdi- 

. . €arum qopiciatum vocatur. overekel 
1 Copyt. ^ . 
— —28 — Cang. h. v. 
ergleichen men jühren Der: Coppenb 
Forſt im Amt Weſterhofe, in —æ— 
beißt bic Bäume. coppen, coppen, bie Zweige 
abkappen, abhauen. Den Schweden beifjet 
ſelbiger Siná-Skog feren in.Coppice. Dem 


[ od I 
- , 


dicitur . Broltum 


Trutſchen eig Da: Wald, Dauberde, Han, 


Uüberhau, Stamm der Scadt zum Abel , ap. 
| * Menck_ 


e 


4 nd a 
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Menck III. 71». v. Frifch in Hasen ober Hay, 
v. Friich in Hay in Glofis Boxh. Mss. wird 
erfläret concifa Kahaunania: 

Hav, Hz, heiffendie ve cæduæ felbft, 


oder auch bie Schläge , Jahr Gehaue, Haye 


nach welcher bie Schläge in einer filva czdua 
eingetheilet, in biefigen Landen find »icle Hol 
zungen des Nahmens, ale: . 
Hau Holzung im Amt Blekede. ' 
Han und Barck Forſt im Amt Neuen 
Bruchhauſen. 
Hey Bol; im Anıt Catlenburg. 


. VIL. Gruͤnholz. 

Viridis: iff ein Holz, welches in Charta 
de Forefta ap. Anglos Broen Aue, Vert, 
five a Gallico Perd, vel latino viridi genannt. 
und eingefheilet wird in Over Vert quod 
-5ault Bots vocant, & Neather Bert five 
South Bois Wilh. Wats in Gloffario Hi- 
ftoriz Matthzi Paris v. Viride in LL. Angli- 
canis und in Eleta IE. 41.. iff Foreftum bit 
Forſt, Dad cenus worunfer begriffen werden 
venatio & viride Capit. Placitorum Co- 
rönz ap. Hovedenum p. 784. item przeipit 
quod in quolibet coinitatu in quo habet ve- 
nationem, ponantur r2 inilites ad cuftodien- 
dam venationem fuam & viride in foreftis 


- füiss. Die forfraclura in forefta de viride 


‚wurden audgeübet per culpaturam 1.1. C. per 


czlionem ex Gallico coupeurs, du Cange in 
Culpatura , five per eftrancarıram (exci- 
fionem Ramorum a branca iure excidendi 
Ramos, du Cange in h. v. five per excoria- 
zionem more, five per culpationem de füb ne- 
more, five per effartum Hoveden. p. 784. five, 
tum fecerint vel deftru&tionem de viridi vel 
de venatione in forefta Inquifitio de Fores 
fracturis foreftarum ap. du Fresne in Viride 
fi fecerint deftrudionem vel vaftum in fore- 
fta de viribus in dominicis bofcis Regüs vel 
alienis Charta Eremboldi A. 1026. ap. Mi- 
reum oper. Diplom. p. 947. contrado allo- 
dem imei iuris — cum ecclefia domibus, 
terris, ſiivis, psícuis viridibus & ſalſis. 
-, » IL Hope. . . 
Woher bieíe Menge Derter (o wol in Eng: 
Janb , ale hieſigen Banden den Rahmen Kor 
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H or haben, ift zu bedenfen: — Bey den Angel- 
Saxen ifi: ZEE 
a) Hoo» acervus, bey ben Nieder: Suchfen 
. Hoep, Hupen eben bis, ' ' 
b) Hop circulus. 
c) Hopu lieiftra. | 
d) Hoppa Bulla. 


Ed. Cocke ad Littleton L. I. c. . p. 4. erklaͤ- | 


rtt Hors Combe lat. barb. Cumba Scow.: 
Ciengh Valleys 1. Vallis, Coles in Dict. Angl. , 
emet baf in North- Country Hope bc 

cute . 
The fide of a .Hilt alfo a low ground 
amidft the cops of Hills. tos 
Cambdenus und aus felbigen Skynner h. v. 


erflären e8 latus £. crepidinem collis, und bes ^ 


jeuget Cambdenus ,. baf e$ in Anglia fepten- 
trionali sumilem agrum five valliculam inter 
colles bedeute. D. Anthonius Hall in Gloffa- 
rio ad opera Ganceri v. Hope bemerket gleich: 
fals, bag Hope bey bem Rahmen der Derter in 
Kone.und andern Thrilen in England ſey din 
Fleines Thal Anglis a Ding/e or little 
Valley - . Zu 
. Hope fignifies a diriele or dile Vallay, 
and is recamed in Kent and other parts 
of England in the names of Places. - 
Hoop ift bey ben Miederländern Cumultus 'a- 
cervus, agger congeries Strues Agelli caterva 
Multirudo Congregatio globus Kilian h. v. 


Sin England zeigen fid) unter bem Nahen 


Hope Honsford, Hope - fey , Hop-houle, 


Hop-tan, Hop- Wages, Hop-wel uad _ 


Spelmanns Villari Anglico 
Hope. Kent. Shepway lath. 
Hope-bay. Kent. Shepway lath. 
Hope. Heref, 
Hope. Darbysh. 
Hope-bowlden. Shrop. uL. 
Hope Shrap Chisbusy. 
Hope. York. 
Hope fey. Shropfhire. 
Hop-houfe Iork Sh. 
Hopken. Devon. 
Hops - ford Wark. 
Hopton fuffolk Blebom Hund, 
.. Hopton fuff.-lontliing land Hund. - 
.. Hopton Norfolk Depward, Hund. 
t & & BB a Ho- 
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Hopton Darb Workswerth Wap. 
Hop - ton Stuff. ' 
Hop-ton. Shropfhire. 
Hopton Waters Shrop. 
Hopton Staff Bradford Sb. 
Hop -ton - Staff Pyrchiil- Sh, 
Munk Hop-ton, Shrop. 
Hop-Wages Stufford. 
Hop- Wel Darlyfh. | 
In Gr. König. Majeſtaͤt tan Groß⸗Brittan⸗ 
nien biefigen Teutfchen Landen finden fid un⸗ 
ter diem Nahmen Hope : 
. X. Am Sorften und Holzungen. 
Hoop eine Forſt im Amt Harburg. 
—— eine Forſt im Amt Alten Beuch- 


en. 
Die Hope und Ende eine Sorft int Amte 


Rethem. 
Die Hopes eine Sorft im Gericht Selchte. 


Hoper - £yoly. eine. aemeinicbaftlicbe Hol 


sung im Amt Harburg. — 
Höps ober Schieren, Forſt im Amt Har- 
eld 


Ofterbop Sorft im Amt Gifhorn. 
Bodenferbop Holzung im Amt Zeven. 
II. Dörfer und Hoͤfe 
Hoope Dorf im Amt Hagen. 
Hoope Dorf im Gericht Schwanewede. 
Hope Dorf in der Amtsvogtey Efel. 
Zum Hope einzelner Hof der Amtsvogtey 
Soltau. 
Hope Dorf in der Amtsvogtey Bergen, 
Hopen einzelner Hof Amts Rotenburg. 
Höpen und Felftihaufen Dorf im Amt 
Diepholz. 


Hoper- Schanz im Amt Winfen an der 


ubt. | 
Kalsbop einzelner Hof in der Gogrefichaft 


«Aetum. 
cim Wolfenbuͤttelſchen Buben fid) aud) Hol- 
gungen des Nahmens, ale: 
Hein-bop ji Brunsrode gehörig. 
Die Hópe nad) Fleinen Bruarrode. 
Nord- Hop der Kirche ju Viminelfen ge⸗ 


pip — . 
IX. Lo, Lobe, La. 
Don den Wörtern La und Loh , toomit in 
Braunſchweig Lüneburgikhen Landen (9 mel 


Dre und Forſten benannt, als fole ſich 
endigen. e0- . 
La-brock, ift ein Fleined Holz im Gericht - 
Schoͤnebeck, La, eine Holzung im Gericht 
Berfen , Lah ein geringes Dorf von ctwa 5. 
Haͤnſern in der Amts: Vogtey Langenhagen. 
Noch Und im Dersosthum Wolfenbüttel 

and Cti(t Hildesheim die Hoſzungen: 

a) Tınpzaıa des Doris Tide. 
b) Die Lage dee Doris groſſen Wal⸗ 
en. 
c)im Lans unb VooT Lauz bed 

Doris Zigerfen. 
,d) Oroz ran bey Adelen. 
e) Horzemer Lang des Dorfo Horzem. 
f) Don: ra Amts Hartzburg. 
p — Amts —— 
IMMER-LA und Qvg-ra 9(mti 
Achtenb. a: 
1) Groſſen unb Eleinen Lau Amts 
Steindrud. 
ky Das Lau des Dorfes Luderode Sti 
Zicbenb 


1) Hennisca-ıa bep Jerſtedt deſſel 
ben Amtes. 

m) Forcn-ıa im Amte Lieb. dem 
Freyherrn von Schwichelt. 

n) Diacms-r4 und Hvspzs- ra bei 
Dorfs Gilde Boi x 1 4 Amts Schladen. 

0) Bavn-ıa Amts Sraufenburg.. 

p) Harrıa bey Zamfpringe. 

Lou ift ein Fleines Holz im Amt Blu⸗ 
menthal. 

LOoBAGrn fit intereflenten Holʒ im 
9(mte Oldenſtadt. 


sl Bvscsn eine Soc(t im Amte Dicp- 


3, . 
"Das Louz Sorft im Amte Barfte. 
Das Lone eine privat Holzung im Amte 
Blumenau. 
Es iff aber Lobe aud) defleGiref ig owe, 
unb ifl der Lonw eine Forfi im imt Medin 
gen , auch im Amte Winſen an dee Laube. 


Lounoe ein herrſchaftli Gehege | 
im Amt — ii 9 


er eine -Aolsung im Amt Roten- 


e 
- ^M . 


€. 
und Bergenin Tentfchland, 
Die Dörfer bievonLousund Louuz | 


die Rahmen führen, find unter andern: 
Lone im Amt Wolpe. 
Lone im Amt Nienburg. 
Lose in der Amtbvogtey Bergen. 
- Lone im Amt Himmelpforten. 
 Loouzr ít Gericht Beverſtedt. 
. Loose im Amt Hagen. 
Lowpz im Amt Blumenau. 


 Syierand läffet fid) fchlieffen, daß Lonx 
wicht nur junge Lohne oder Sproſſen Belgis 
Link Sprute van een boom Vetus Teu- 
ton. h. v., fondern auch ben Wald, oder bie 
Holzung felbft bedeutet, und nad) Unterfchied 
ber Dialeften Lo aud) ra Louns unb Lo- 


pz audgeiprochen wird. Io. Hagen in Vocab. 


erfläret daher auch Sommer-lode virgultum, 
und loca ubi crefcunt nova. virge vel arbo- 
ses. Daß la ein Hols bedeutet, zeigen bie 
Cleufuln in Bodonis Synt, Gand. T. 1I. 
Script. Br. p. 349. 
«) Novalia ex /7vulis: De ra dictis. 
b) jugera agrorum adjacentia Silvz baf 
La didz un an den BrEDENLA vo- 
cantur. 
€) agrorum diverfa nomina hi vocantur 
an den ı a, &fita funt inter figneta duo 
Beati Iohannis ab-uno latere dal Bax 
DAE LA ab altera. 
-d ) quibus iubguntur de Eylpotles acker 
artingentes dal BoRNE LA. 
eine gleiche Auslegung Dat VasT- rav feu 
. - waffum [arum beym Du Cange in Forefte 
. — pominicum, und filva heiffet bey den Bob- 
men Ls Pohlen Lıas Sv. Loc. Ed- 
mund Gibfon in Regulis generalibus de No- 
. minibus locorum ad Chron. Sax. Fführet die 
_ fyllabes initiales oder finales: 
LEY, LER, LEG, LAY SON dem 
Saͤchſiſchen 1 RAG campus, pafcuus her, 
wub die fyllabe finales | 


LOWE, LOE von bem Sächfifchen 
t ideas agger, tumulus, 


blawe 9t 

Scervus. 
unb eben bit tezmination iu Ly bey beu 
Ländern if Skynzer b. v. das inel; 


U 
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Wachter in voce Io erfläret Lö und La - 
planitiem, equor , iedach mit bem Unterfcheid, 
baf 10 «quor campi und LA «quor maris 0€« 
deutet, nachdem r4 bey den Schturden Mare 
geheiſſen Vifel. in la. Wie denn aud) bo) 
den Anglo-Normannis L x x s Gallis L x cam- 
porum aequora, bedeutet. Iunius Etym. Angl. 
h.v. Eccard de Orig. Germ. p. 91. erfläret 


Lo cbllem aut filvam recenter aflurgentem, 


Becanus , Kilianus , Albinus erflären ro, 
locum altum, adjacentem flaguis zorrentibus 
aut paludibur. . 


Es ifl inbefjen an dem 

1) bafi bumilis depreffus heiffe bey denen 
Sweden L4, iego La cn, Mernhielm 
in Gl. Ulphila Goth. Laar Verel. h. 
Lang Vallis Ed. Bernh. Etymol. Britt. 
h. v. bey denen Miederländern Loo, 
ietzo Looc und Loocne Vallis, Ki- 
lian h, v. . 

3) zerra inculra bey ben Angel-Saxen 
Les Benfon v. Leg. 

3) Campus, locus bey den Angel-Saxen 
Lzac Lzcoz, LEGA, Leam Benfon 
Cerderius LE A8, Cerderici campus 
Gibfon Chron. Sax. Wulfs Lean l. 
Wulf campus Chart. Wigor. T. IL, 


P- 464- ] | 
4) Collis in Evang. Ulphile Luc. III. 5... 
Hleine nemlid) bie Wörter aller Thal, 
aller Berg und Hügel werden daſelbſt 
uͤberfetzet, in verfione Ulphilæ: All 
Dalei- All Fairgunge, ba Lnai1Nz in 
vers. Island. Allas-Dalas og öll Fiöll 
og Halfar. In verfione Sueth. Alla 
Dalar och all Berg och Backar. In ver- 
fione Angl. Saxonica: JEle Dennand 
JEle Munt an beorh. 
$) Lucus, Arborerum nemus , Saltus bey 
beg Cambris tr wv N Davis: h.v. 
Quercetum L wx w- Ders, Ian. Guil. 
h. v., bey denen Cornwalliern Dar Ir- 
kindern Dair , bey denen Scotis occi- 
dent. Derb. Darrag, bey denen Nord 
Schotten Darrsch , bey den Ungern 
(2 Tesla Lhuyd 'Archeol. T. L p. 296. 
v 6) Lodus ab isiuria. cal & venrorum Fu- 


selcr 
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zus LA Angl LE LA-LAND, Angl. 
Loo- Shire Serinius.. h. v. ' 

Dahero denn and) diefe Wörter, menn da 
mit einige Derter beleget , oder Dantit terme 
nirct werden, mad der Bedentung Diefer jedes 
Orts gehabt, mit confiderirang der uͤbrigen 
AUnnſaͤnde, e. e. ob ed Huͤgel, Thaͤler, nie 

drige Oerter, Waͤlder, Holzung, auszulegen. 
So viel indeſſen die Worte LA, zane, 
LAGE, LO, LOHE, LONE, LOLNDE in 
hieſigen Landen betrifft, fe leat ſich vor eins 
aug unzähligen Exempeln an den Tag, Daß 
mit ber Benennung Lore und Lenz, Lo- 
ne gud) Lav in Vaft. Lav, Holzungen be: 
Jegt erben, als welches fi) aud) aus dem 


Schenfungs: Briefe‘ Folkert A. 85s. über die - 


ans Stift Verden geſchenkte Güter ap. Marten. 
T. I. Colle&. Col. 141. 142. in claufulis: 

3) in faltu qui dicitur Hunni-lo, 

2) in filva quz dicitur Horn -lo, 

) et in illis filvis que dicuntur Bur - lo, 
Dalbon-le, Ward-1o , Orc-lo, Legur- 
lo et in Olter-loun, et Lang -lo 

noch weiter hervor giebet. 

Vors aAndere zeigen dieſes ble Stellen aus 
Bodonis Syntagmate Gandersh. noch deutli⸗ 
cher an , bieben begenget auch Wendelinus de 
Natali Solo 1. Salice c. VITE. daß Loh fil- 
vam bedeufe. Da nun Drittens aufferdem 

a) bey den Cambris Lu w vN f. LLAwN 
nemus Davis. h. v. 

b) bey den Schweden L oo r Saltus Eri- 
cus Scroder lex. lat. Scond. p. 8. 

c) bey den Engläudern Lv ww Saltus, 
Planities nemorenfis Ad. Littleton h. v. 
Lucus Nemorum Iun. Etym. Angl. v. 

“ Lauwn. 

d) bey den Dänen Lvno Lucus Il. 

Lvnovs Iun. d. l. 

Viertens bey den Nieder Sachſen Lo, Lo- 
HEN, LOnen, junge Sproſſen, Reiſer, An- 

. glo-Saxon. Spraurs, Gloffe JElfrici p. 64. 
pro pago vyt ge fproten Loede alias Laide 
fprute van: en boom, Vetus Teutonifta in 
Laide & Propago. Fuͤnftens bie Benennung 
von Laub in Lobia, von Buſch in Bofco in fi- 
mili, auf ganse Holzung erfiredet; fo ift at 


„ gęeuſcheinlich, DaB Die appellauanes.L 425 und 


Lous von Zoben jungen Reiſern ub Sprof: 
fen, auf vas cedaas, vou jungen Weich⸗ 
Waſen und Unterholz und fo weiter auf Hol⸗ 
zung erſtrecket werden. aber denn auch die 
Virrera, Virvulta, loci virgis & arbufcu- 
lis confiti ertlátet. werden , in vocabulario 
Io. Hagen, Sommer loden. Der Unterſchied 
in der Ausſprache zwiſchen Lahe und Lohe 
haͤnzt wie Lawe und Lowe, Laube vou ben 
Mundarth ab; toic (id) in fpecie bey den 
Sommer Loden zeiget, welche unterſchiedlich 
ausgeſprochen werden,—, 
a) Efti- fumar - lota palmites Gloſſæ Box- 
horn: ſonſt aud) Sommer Latren, Hod 
notante Schilter. 
b) Afta -lothı Holzoti nemorofus Gl. 

Iun. in Gl. Goth. Aftolothi Holzeu, 
Latten in Sommer latten, iſt eben das, mas 
bey ung in Nieder-Sachſen Laten, Lazreifer. 
Liudit ifl. crefcere. . 

Sin verfione Ulphilz Marc. IV. 27. Keinit 
jah liudit 1, germinat & increfcir Artilutun 
pullulabat Leontanter pullulans Gl. Boxh. 
In ling. Cambrice,, heiffet LLath gleichfals 
virga , pertica Luwdn pullus, LLydia Pul- 
lificare, wird dag Wort liudit LLydin , vor 
junge Sproffen , fo wol von Bäumen, als 
P Mii gebrauchet. LAv ww in a Park t: 
Fláren bie Engländer, Jalum , planitiem ne- 
morenfem , Adam Littleton h. v. incultam 
planiziem Skynner h. y. Cambdenus pla- 
niriem inter arbores , weldhem Ed. Lhuyd.ad 
Iunii Etymol. h. v. beypflichtet, nachdem Lo- 
wnldenen Cambro Britt, planities, Iunius er: 
klaͤret ſolches /ucum nomorofum. Denen Cam- 
bris ift LLwvn vel ZLawz nemus, Danis 
Lund lucus, Isl. Lundus. 

Bon Lauwn aber ijt unterfhieden Lowe 
collis ftan-lawe faxeus collis, jonft ben den : 


. Engländern genannt.Cope Hills Howe  lari- 


no barbaro: Hogan, Hogfia, Hogium, Ho 
gu'^ Mons, Collis. In Domesd. wird bcc 
Hunred de Grenehow. in Comit. Norfol 
Grene hoya genannt, nad) dem libro Shar- 
burnenfi collis & bogus petropus ftare hog- 
hia poftea Stanhowe v. Spelmann in Hoya. 
Mons, Collis Ho, How, hieſſen bep ben 
Engländern Mons unb bemerfet Ed. Ihuyd., 





— 


nund Bergen in Teutſchland. 


daß beyde Oerter Hongron und Oogenbor in 
Northamton und andere mehr, von Hoog, 
Hoe benannt, unb einen locum. editiorem ers 
kennen laſſen: daß in Didigen Landen Home 
aud) einen Berg bedeutet, davon giebet bie 
Huwe, ein hoher Berg vor Cimbeck einen 


) . X. Buſch. 

.Bvscvs SylvaBullar. Cafin. T. IL. Conft. 
5$. BvscaLrA Silve, Joca falebrofa Bullar, 
Caf. T. II. Conftit. 61. . 

|. XL Sear- 5015, 

Was Scara fen | 
a) Aeris. Lydzeri T.I. Script. Brunsv. 

p. 106. & in Ch. A. 794. ap. Henfchen 

in vita Ludger. in clauf, Scaxa 1N 

sYrLvrs iuxta formam hovz plenz, 
b) in Charta A. 855. ap. Marten. T. I. 
Colle&. p. 141. in clauf. in fylva' que 
dicitur Suthem ScCARAS viginti otfo, 
in villa Irmenlo in illa fylva Scanas 
fexaginta. , mE 
c). Ch. A. 838. ap. Mirzum T. I. p. 499. 
de filva Scuara ad poreos quantum 
invenire poteft, & propria voluntas in- 
tus decreverit mittere. 
ift. ohnausgemacht. 
"^ A Henfchen d. l. feaf es virgulrorum ſylvam 
^ «u$, und die Benedictini ad Cangium aber 
(eben nicht ab, mit was Grunde es Virgul- 
rum auszulegen ſeyn möge, vielmehr halten 
dieſe dafür , daß Scara ein ager pafcendis 
orcis deftinatus genannt Scara von Schar⸗ 
ren, fodere, quod terram fodiendo pafcan- 
tur porci - ZEN nn 
Ich bemerfe, baf bey den Nicderländern 
SGcHNER BoscH fva raflis „ filva que 
prorfus fucciditur, atque abraditur, Kilian, 
us h.v. - 
Das in acis Ludgeri P. TIL n. 3o. fub 
Rubro, 

De Hol: - Scara in Wih, 
Specificiret eine benamte Zahl Schweine, auf 
spelde ice Holzung betrieben werden möge, 
ats in Wih ad XX. porcos paftiones. 

- Sys hiefigen Landen find Dörfer unb ob 
zungen, die Den Nahmen Scharen oder Schie- 
„en mit fid) führen, als: 


1 
i ^ 
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Scharenhorft ein Dorf im Amt Verden, 
Scharnhorf ein Dorf im Amt Neuſtadt am 
charnhorft ein Dorf in der Amts: Doat 

Bedenboſtel. Bo 
Scharnhop ein singelner Hof im Amt Me- 
dingen. 
nen oder Hops, Forſt im 9(imt-Harfz- 
feld. 
Schiren Eiche Drandfeldifhen Holzung. 
Schiren Holzung Gehoͤlz im Sint Ber 


eſe. 

. Schier-Holz der Stadt Muͤnder. 

SchiersHolz ſcheinet feiner ordentlichen 
Wortbedeutung tad) uhrſpruͤnglich ein beſon⸗ 
ber Holz im Sünder zu feyn , weil den Sad: 
fen Schieren bey den Niederländern Schieren 
Kilian h. v. und beyden Angel-Saxen Schran, — 
dey den Engländern Share i 
sud) Diefe Signäfication in den Schiris Anglo- - 
Saxonum fi) offenbahr zeiget, von Spelmann, 


* 


Cangio in Scyra, und von Iunio Etymol. 


Angl. v. Share, Richey inSchiren bemerfet, 


von Frifch und Wachter h. v. aber vorüber . 


AM bey Den Stieberlánbern heißt Flaͤm⸗ 

Ihe Schier particula ligni und Goldfchiren 

Gelb fondern Tenkaren P. IT. p.362. Sonſt 
heißt aud) Schiren klar machen, wie beym 
Brauen durch die Schierhudde geidiehet, nds 
ches an fi) aud) eine feparatio Fzcium : In 
dieſem Verſtande, ba in Glof. Lipf. Sciere 
eidum, Suec. Skyra purificare, Skiardags 
hzlgd Feftum Purif., Skiar Horsdag dies 
Viridium, grüner Donnerftag, Richey d. 1. 
koͤnte aud) Schier Holz eben das feyn‘, mag 
den Enaländern Green-Hue Veter. Teutonift. 


lu- , 


dividere, partiri, - 


Viridartum a Grashoff viridis Groen Voca- . 


bulario Ms. A.142r. Virgultum f-locus vbi ' 
crefcunt arbores virentes in horto v. Cang. 
h. v. * 

XII. Geren. 


-. Geren heiſſen in bicfigen Landen viele Bor 


en, als: 
a) Geeren Forſt im Gericht Imſen, 
b) Gehren p» int Gericht — 
c) Gehren eine Forſt im Amt Ehrenburg 
d) Gehrenberger heide Forſt im A 
. Erichsburn, | 


Q3 


* 
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diefe fignification bey Huntington angebracht. 
Aus allen laͤſſet fid) urtheilen, daß man Diebe 
bey allen diefen prefixis nicht fo voreilig auf 
die Hunnen fallen muͤſſe. Cervices heiffen die 
Mibmi 1. anguflie Peninfularum Plin. L IV. 
de Peloponefi Ifthmo 
. donec in quinque millium pafluum in- 
tervallum exefis utrinque lateribus an- 
guſta cervice Peloponefum contingat 
. Hellas. . ' 
Pomponius in Ionia, 
" anguílis cervicibus reliqua extendens in 
latum, 
Pholar. Vocab. Pallenus iffhrrum cervicem 
Pentianus ad Pompon. Melam II. 2. Bey 
den Angel: Sachfen finden fid) Derter, bie (id) 
in Runden endigen, als: tas 
- 8) Coddan hrycce in Chart. Oswaldi A. 
CIT SEEN 
: b) linde-ryge Lindyegear. Lindrug.Ch, 
Wulftant Ep. p. 407. - 
Denen Angel: Sachen bedeufetdie fylaba ter- 
. minalis in ben Dertem e. g. Lind-ridge, Corbe- 
ridge, Waldridge MóW TEM A&CY A'TYM, 
und den Anglis borealibus the möre rigg 
. montis jugum, Gibfon insegulis generalibus 
Nominibus locorum h. v. Rieg Angl. Sax. 
sceryus Benf. Ríge dorfum fecare Benſon, be 
net Englaͤndern iflRın Ge of tbe back fpina 
derf Gr. euxie tbe RIDGE OF A HILL nen- 
nen bie Engländer dorfum montis gay 6vetes 
Grac. exporrecla montis longitudo , Iunius 
Etym. Angl. v. Ridge. 
. Denen Gothis Scandicis iff notante Verel- 


^ 


J 
(^ Rick fegetes in cumulis collocasi 
Röck-Stola Tribunalia, 
-Roke cumulus, 
Ruga acervus. 
-—  Mygger dorfum. 
.  - ifo heilen auch in Teutſchland die Höhen! 
ader Spigen von Bergen Huns-Rucke, im 
. Unter: Reinichen Kreyſe, Hundsruck by Cim 
.. Bed. Stat) Scheuhzers Berg: Befchreibungder- 
Schweitzer p. 262. werben unter den 6, groffen, 
Vergſpitzen fpecificiret: — | 
. B) Afta Kefer- Ruck. * 
. b) Wildbunior Schafruck. - Nu 


€) Luner ober Seluner Ruck. 
d) Enge Rucke. ' 
Sieben hat die Erflärung Frifch h. v. Heune 
vor Hundt Stud , gleichfam Hener-Ruck, bof 


. t$ dorfa eminentiorum montigm bedeute, 


am (o vielmehr Wahrſcheinlichkeit vor fid, da 
Hune und Risc, Magnus & Gigas , und man 
die heben Gebuͤrge wie Hünen, alto auch Rieſen 
Gebuͤrge genannt, wie bey den Cambris cawr- 
naid gigantus a cawr magnus excelfus gi- 
gas & Naid filva, Davis caru-naid. jg 
Scheplirz Conft. Marchicis P. IV. tit. 19. $ 
4. heiffet Der ubereund breitere Theil von brei 


- ten Acer, Mittel:Rufe v. Frifch b. v. 


. In Gloflar, Freher. Iugum k ogcgEN i 
gofüs REKEGTEG vel Bex c xc, ubbon 
veteri Teutonifta Tuck. . Den Fransofen bel 
fen die Dorfa montium crompe de montage, 
croupe ift. den Franzoſen zergum, den Eng 
länbern Cropp cacumen vertex quavis fün- 
initas Tun. Ercym. v. Crop. . Alfo haben and) 
die Römer montana & campeftria loca dor- 
fum genannt, Curt. III. 4. 7. Per'hoc dor- 
fem (montis) Sueton. Czfar. c. 44 dorfum 
Appennini Alle Anhoͤhen hieſſen bey bea 
Römern Dorfa , al8 Dorſum nemoris Horst 
II. Satyr. 6. 9r. in dorfo urbis Liv. 1.3. Dor- 
fgm editiffimum Plin. VI. Ep. 31, IX. Ep.7. 

Belgis iff Ruck tractus, Rucken trahere 
Kil. h. v. Wachter nimt es pro tractu terrzin 
Hunds Ruck, Hoheruck , Hayruh, Rucke- 
tein, Berg in Dir Schweiz von Rucken. 

Den Cambris iff cefa keva trum. uym. 
Hiether bron dorfum, nnb hinwiederum Trym 
Cefri Keonen guartha bryn Iugum. v. Denis. 
‘Thomas Guilielmus; Lhuyd.  . 

Sin hiefigen Landen find Oerter, die ſich it 
Rukeendigen. — 

a) Hengt rugge, Forſt im Amt Ren 

ufen, 
- 5b) Hengft rucken‘, Sorft im Amt Enchs 
" burg, ; 
- €) Hengft rucken, Forſt im Amt User, 
' d) langen Ricke, Sorft im Amt Hort 
. XV. Dick. 


Denſetum ift, quod eft denfum, mom 
Ebrardus in Græciſmo c. rr. 


v.. Denatum proprie quod fit denfüm E 


und Bergen in Teutſchland. | 


. quet effe luci denfetum dicas ubi cer- 

nis opacum. E 

. * Diefe Penennung iff. allhier um fo viel 

mehr im Augenmerk zu halten, da fido in biefi 

gen Landen viele Sorftien des Rahmens Dicke 
finden, als: E 

8) Diekbufch Holzung im Amt Fallersle⸗ 


en | 
b) Dicke hep Forſt im Amt Ofterhol, 
oJ bie Dicken ein Stuͤck Nienburgiſcher 


, | 
’d) * Dicke- Rieſſen eit Intereffenten- 
Holzin Steyerberg, 
» €). der Dicke fuhl ein intereflenten- Holz 
im Amt Blumenau, — 
H die Dickige Forſt im Amt Uslar. 
* Gemma Vocabular. erffäret locus ubi eff 
- Denfitas arborum und Vocab. Ms. A. 1479. 
' Denferum dicitur denfitas arborum utin lu- 
co Dickibbeyl der Bóme loco denfi nemoris, 
Anglis Thickers cooper Thes. Imgu. Roma- 
mz Bret v. denfus. Auf die ſo genannten Di- 
cken Forſten fchlagen die Dufteren mit ein, 
als welchen Nahmen in hiefigen Landen verfehie: 
dene führen, als: . 
a) Dufter-holz 
b) Dufter -Rierh 
c) Dufter-holz 
d) Dufter - Ohrt. 


XIX. Ham, 


Ham erflären die Gelehrten und unter fol: 
chen Lambec. Orig. Hamb. p. 4. Ranzov. 
defer. Hols. Schilter h. v. Befoldus, Weft- 
phal. Rer, Cimbr. T. einem Wald, und hält 
Lambec. d.L gor gewiß, daß Hamburg von eis 
nem Wald des Nahmens, der sum gröffeften 
Theil ausgehauen und 4 Meile von Hamburg 
noch übrig den Nahmen führe, und daß filva 
ben den Teutfchen Ham geheifjen, hält Lam- 
Dec. Daher befräftiget zu ſeyn, daß in Ditmar- 
fen nod) Holzungen, die Ranzov Silvulas heifr 

fet, übrig, des Nahmens Suder Hamme und 
Noorder Hamme Wächter h. v. Hingegen 
legt er Ham aug,nicht vam in genere, nicht Sil- 
vam fepibus munitam, nicht lucum, fondern /57- 


«usen. ceeduam, und ſo weit es locum manfionis,. 


Tebitetionas bebeutet ,Jocum ex [yloa excifum 
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nachdem ftilo-medii zvi exortum, unb hälf er 


Das teutíd)e Heim als einen locum habitandi 


communem von Ham unterfchieden zu ſeyn, 
od er gleich vonden Angel: Sachſen auch Heim 
Ham ausgefprochen. 

. Sd) finde Feinen hinreihenden Grund be: 
haupten zu Fönnen, baß Ham proprietate vo- 
cis Alvam in genere, oder Alvam ceduam be; 
deutet, H A 1 ift facer Iucusin Neapol, Di- 
Stionairede Trevoux h.v. Bey den Engläns 
bern find unzehlige bewohnte Derter, die den 
Rahmen Ham fimpliciter führen ober es vor⸗ 
gefeet haben, und wenn Dielelben etwa au 
Walde ober ii Walde belegen, fo heiſſen job 
die e. g. Hampton wood, Hamleyton wood, 
Hamertos green viridis, Spelmann Villare 
Angl. h. v. und in Frankreich finden (id), wie 
bie Trivoltini h. v. bemerfen, unzählige bewohn⸗ 
te Oerter des Nahmens, babero um (o vieltes 
niger abzufehen,twie die Gelehrten bep em Wort 
Ham ſo gleich (s ſchlechterdings aufeinen Wald, 
der gar &lvam czdaam verfallen mögen. 

Daß Holsungen aló Ham bey Hamburg, 
Suderhain, Norderhsm in Ditmarfen den 
ahnen Ham aufweifen, berocifet um fo viel⸗ 
weniger ſolchen Cat, da die Holzch 1. olg 
Eaflen ibre manfiones in filvis gehabt, und 
dahero ihre Holzungen von- Ham als einer 
manfione habitatione filveftri ihren Rahmen 
erhalten, wie nod) in allen Laͤndern die Holzun⸗ 
gen in filvis immenfz magnitudinis, als in 
Silva Bochonia, Arduenna, oder particulari ifj 
re Nahmen haben von. den Dertern,mo fie ges 
lege, und wozu fie gehören. \ 

In Ensland find unzählige Derter, die den 
Rahmen Ham führen, torunter auch Ham- 
byric, Ham-beri, Heanbyrg, Heanburg, 
welches eben Das Wort Ham- burg. Ham, 
five initiale five terminale fit, profluir a Sax. 
Ham, domus, predium, villa, Borealibus He- 
am , Auftralibus Home, notante Gibfon ad 
Chron. Sax. Regulis Gener. de nominibus 
locorum v. Ham, Byrig aber ift eben das 
Wort Burg und Wic, unb wird daher in Gi- 
bfons Chron. Londen promifcue genanntLun- 
den Byrig p. 13. p. 82. Lunden Burg p. 74. 
p- 88. Lunden ceafter, Lundenwic p. 24. und 
ſo iſt in Tabulario Wigorn. Heamtona, Heam 


- 


- /— Ob XXXIV. Von den Benennumgen der Hohzungen 


tune nicht nad) ber Ausſegung Weftphal. T. 
YII. p. 79. genannt a filva, fondern von Ham 
loco manfionis und Tun Sepimento. 


ir haben in hiefigen Landen eben derglet 


- (jen Rahmen mic in England, als: 


a) Hampftel, Dorf in ber Amts: Boigtey 
Soltau, Hamftel in Staff. in England. 
b) Hamberg, Dorf im Amt Bodenteich, 

Hamburen, Dorf in der Amts: Boigtey 
Winfen, Hambyrig in England. 

An England find nad) bem Villar. Angli- 
cano eine groſſe Menge folder Derter, ale 
Ham, Ham Eaft, Ham weft, Hampton-wood 
Hampton- gaye, Ham. fey , Hampton lacy. 

Bon den Wörtern: 


t. Ham, Cnam, Heım, Cuou, Des. 


mus, Hnbitatio , babıtare. 
34. H € «MA regere, claudere, fepire, arcere 
G1iHAMAN tegere, tegmento munire, 


C * Haman terra fcopulis. & arboris afpe- 


ra prerupta, CAMY EGE Jugum rom 
tis afperum & praruptum, H AMLAN 
enutilatio , | 

ob das eine oder bad andere primitive oder 

translativz fignificationis, iff fo leicht nicht 

ausgemacht. 

Die erfte Signification betreffend ‚fo ift 

I) den Armoricis Cnuomacu Demeure, 
maifon, logis; Cuom CHEMELCHEM 
babiter en lieu, Sonſt aber bey denfel: 
ben HAM DELA ATIAN did, HA- 
MAN ici, HEMAnceluici, Roſtren v. De- 
menre Manoir. vocab. Armorico v. Che- 
mel & Chom. 

. 4, Angl. Saxon. Has, Hau habitatio, 
ananfıo Skynner, Bens. h. Hg MEN coi- 
re Germ. Depmobnen , Hamed Scipe 

.  matrimenium, ehelihe Beywohnung, 

. Angl. Home, bey den Schotten Ham 4- 
L A domefhcus Gloffar. Duglaffianum h. 
v. und HAMHALDERE in LL. Scoti- 
cis Quoniam Attachiam c. 10. heimhoh⸗ 
len. 

. Cimbris Heim, Danis Hiemme, Iun. v. 
Home, Suethis Hem Seren. v. Home, 
Gothis Ponticis Haim ager Marc. V. 14. 
vicus caftellum Math. IX. 35. Marc, 
V]. 16. Mernh, h. v. . 


ww 


4. Galis Ham, Han, in Der Piccardie 
Hen, in den Öraffchaften von Boulogne, 
und Guines Hen, Hem, ein veralteteg 
Wort, welches die Sranfen mit it Gallien 

gebracht, unb womit fid viele Derter ter- 
miniren, erklaͤren die Trivoltini h. v. eine 
peuplade, village, Vicum, Hamum, und 
bemerken in der Normandie Estreham 
vicus in Strata Heno altin Champagne 
Vicus albus, Hamel ein alt Wort, ba$ 
Diminutiv von Ham viculus Hammalus, 
selcher in dem Ort Hamel du Bois L vi- 
cus filvz übrig... Hameau qud) viculus, 
und ein gleiches Diminutiv. von Ham Tri- 
voltini in Hamel & Hameau. 

s. Germanis Dom; Hz:i«x GL Boxh. 
Mss. Heymlich Gaden Kamer Penetra- 
le, Heinelich Cicada, Grillus, Heimo Gl. 
Fler. Heymel Patria, Heymefch, Do- 

, mefticus Gl. Scheffer Ms. Die Fran- 
ci Salii in lege falica Tit. XXXVL c. 4. 
: * haben Cham-ftala , welches den Worten, 
Haus ftelle, und von Albinus P. IL 
79. irrig vor einem Orth, wo die Mas- 
bergi gehalten, angefchen, baf man aber 
des Orths, wo bie Saliı Franci bero Zeie 
gefeffen, Chaam vor Ham gefagt, laͤſſet 
fih daraus abnehmen aus dem Dreh 
Chaam Bredani Territ. Albin. d. 1. 
6) Bey ben Niederländern iff Hamme, Ham 
Domus, habıratio, Kilian h. v. 

Ob nup zwar bep. ben Niederländern Am- 
me, Am, Ham, Hammerich pratum, pafca- 
um, falicerum Ten. Car. Anleitung nir Ries 
derteutfchen Sprache p. 644. Kilian h. v. in 
fpecie Hamme van Wilgen falicetum Kilian 
Hexham v. Ham, von welchen in Hommer- 
ke in Beninga Hiftor. von Offfrießland c. 103. 
geſagt wird, lege (al. Legh humilis depres. 
fus) Hammerke-mi Water bedecker dar noy 
dat in de Swaderi lach dreef gantz wech. 
Auch bey den Engländern Hain little narrowr 
meadow, Giles lacob in v. Ham, nicht minder 
Ham denen Dfler :Stzdern fn iden, 
prata in cilibus interfe&a, Dickm. Gloffar. 


v. Ham, fo zweifle ich dennoch’ vb Amme, Am 


Ham pracum von dem Wort Ham domus. ha. 


bitatio abzuleiten, nachdem Ammen been 


| 


J 


*. 
- 


Niederländern, in fpecie denen Flandris nu- 
grire, pajcere und Amme , wie den Teutichen 
— futrix, alına mater, Kilian und Gregor. Fa- 
ber h. v. Denen Gothis Ponticis heißt aud) 
war Haım ager Marc. V. 24. nicht minder 
vicus caftellun, und bey den Cambris 
. Hymnen locus geheiffen, Davis h. v. in Ta- 
bulat. Verdunenfi Ch. 1229. HAMARIVM 
in cl. reditus trium Hamariorum, and) bey 
den Anglo-Normannis in Monaftico Angli- 
«ano T. 1. p. 210. in clauf. terram cum dua. 
bus domibus & duabus Hammis ein modus 
& portio agrorum, Cang. in Hame, fo wird 
dennoch Marci V. cine Berfündigung auf Land 
ie. inagris babitatis verſtanden, und wie fub ap- 
pellatione locurum qud) bewohnte Oerter ge: 
meynet, aud) einem Ort die Benennung von 
Ham anhangen kann, weil er vorhin bewohnet ge: 
weſen ober der Wohnung angehoͤrig, und (o weit 
es agrorum modus & portio, das Wort Ham 
auf die Signification, daß es fruftum, articf- 
Jum; partem bedeutet hinaus mweifet, fo läffet 
(ib nicht mit Sewißheit fagen, daß Ham alle: 
wege und fo fchledhterdings agrum bedeutet; 
es waͤre denn Dig erichienen, daß Ham mie 
Das Schwediſche Hemmula aud) bey andern 
' Bölfern vor einicdes Eigenthum genommen. 
In der 2ten Signification iff a) Deu Schwe- 
den notante Mernheilm v. Hamme, 
Hzmma tegere, claudere, protegere, 
inbibere, fepire , arcere. | 
Hemman doniciliun, Hemma cobibe- 


ze, Hemuma, Hemmvıa proprietas Eigen: - 


thum, quam fibi propriam habet & alios ab 
eadem arcet, Seren. Dict. Sueth. Angl. h. v. 
b) in lingua Dano-Sax, SIHAMAN regere, 
zegmento munire in fine Cod. Cotton. IV. 
ZEvangel. Dano-Sax. und in Harmon. Evang. 
Cotton. c. XIX. heiſſen rener HAMON pin- 
ꝓvæeæ induvie quibus volucres induuntur in Pa- 
xaphr. Angl. Sax. p. 32. 5. corpus humanum 
"Eıwzse-Homp. 82. heißt die gloriofa indu- 
zxienta Anglorum WVLDOR RAMVM Hi- 
«J«es Gram. Goth. P. III. in Gloſt. Cild-bame 
waterus, c) Bey den Cinbris heiffen. Hamvs 
577. 4u,vie exuvie in Voluspa Stroph. 4t. 
Tr MOLS HAMEgigantenm forma in Edda Snor- 


zozis VALSHAM weipiris exuviæ Hickea — 


^ — ^ ^ hb Bergen in Teutfchland. . 
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d. 1- d) in LL. Frif. T. XXII. $. 48. Hert- 
[anen przcordia que cordi pretenduntur. 
e) Belgis Hameve, Hameyde, Hammey 
Boom Schlagbaum, Mattheus Ana!ect. T. 
IV. p. 525. Repagulum , obex veis lignum 
trapsverfum roborea fepes, clathrum, womit 
die Etädte mit Schlagbaͤumen oder hieſiges 
Drts (o genannten Schuß : Pfählen befchloffen 
gehalten wırrden, wovon bie Ihüren, worandie . 
Schoßpfähle aufgesugen und herunter gelaffen 
werden, in Hannover Hameye, aud) ganze 
beichloffene und befriedigte viculi Stameyen 
genannt werden, Ten Caten p. 644. Kilian 
h. v. gleichergeftalt iff den Belgis Heymer fe- 
pire obvallare, palare, Heyıninghe, Heymfel 
fepimentum Kilian h. v, 

Wenn nun alle biefe Wörter der ten Se 
beutung zufanımen gehalten werden, fo ifi von 
Alnfchein, daß das verbale Ham, da e$ eine _ 


Wohnung bedeutet, von dem verbo Haınman, _ 


Haman, tegere, claudere,fepire ausgangen, um 
fo viel mehr, da bic Häufer, bie Wohnung, mit 
gleichen figniticationibus beleget werden, ab. 
jo beiffen 

1) Tun Angl. Sax. fepes, fepimentum, vil- 
la, Benfon h. 

2) Hws Cambris inftratum, integumen- 
tum Davis. h, Hus tegmen Ed. Lhuyd 
in Tegınen. Hifa Island. continere Se- 

ren. v. Houfe in not. Houfing Angl. 
Stragul. Seren. h. v. unde domus quafi . 
tectum Hus, welches Wachter von Hulm, 
wie Huͤth ableitet. | | 

3) Kore Angl. Saxon. Cyte Cote Angl, 
Cot Cottage. cafa, tugurium , cote fpe- 
lunca, cotte cubiculum, coate Angl. Tu- 
nica, Gallis cote, habe ihre Abkunft von 
tegere Cambris. 

4. Gard Gothis Scandicis Gard, Gar- 
da fepire, und Gards domus Verel. h. 
Cambris Cx fepes, Cz claufum, Cznd 
opertus, Armoris Kar, Gner , Villa 
Lhuyd v. villa, 

3. Die fignification, ba Ham ein Divifum 
Jeparazum, Jectum , fraftum, ruptum, mutila- 
tum, fuccidia bedeutet, hat mit lid articulus, 
membrum , welches toic Wachter v, Lid gang 
anſcheinlich macht, nicht fo wohl a combina- 


hol 


[4 


pé- *- Ob. XXXIV. von den Benennungen der Zolzungen 


"sione ſondern diviſione, qua fua natura ar- 
ticulus conftat, eine Gleicheit. Denen Gambris 
heiſſet Cv «ua r articulus, cs«M Ar ocarii- 
eulofus, fuffrago Cymmar, Poples Cam- 
MExXDDGAR Thom.Guilelm.h. v. denen Cor- 
nub, hieß partialis Kamhinfeck Lhuydis h. v. 
den Belgis pars abfcifla rei cibariz , Saxon. 
Bottrain Stüd Butter: Brodt, Hummel Ker 
brod &tüd den Brodt, Kilian v. Ham, Wach- 
ter h. v. Ham Belgis petaso perna fuffrago 
fuis absciffa Wachter b. v. den Gothis ift 
Hamlan mutilatio VereL h. Anglo Sax. Ha- 
melan fuffragines fcindere, Benfon h. Anglis 
Hameling of dogo mutilatio canum incifis 


Hammis f. Popliübus Iun. y. Hameling, de- 


nen Scotis Camy Ege Angl. the Rugged 
Top jugum montis alperum & preruptum, 
Gloff. Duglaffian. v. Camy, denen Gothis 
Scandicis Hemar rupes, Hamar gnipa Rupis 
cacumen. Hamer terra fcopulis & arbori- 
bus, Haman-heidi terra. fepibus filvisque 
horrida, Verel. h. v. quales funt confraga 
rupta, deferta inhofpits Gt nemorofa res- 


ur 

1 Eben fo werben die Numer. XXI. in vul- 
gata Jatina genannte Scopuli rorrentium von 
den Posts Anonymo in Gloff. ad Chron. 
Auftr. genannt Wazzer Hameı.Stal, und 
in Chron. Auſtriæ T. III. c, 329. der Dube 
Fluß Gallts Je Don (der vom Iona in vita Co- 
lumbani flumen absciffum heißt) Hamelſte⸗ 
tig, welche Hamel Staten fid) aud) in der We- 
fer finden. — Es beiffen die Scopuli in Gl. 
Boxh. Flaviani Scorronz in Gemma yocab. 
Steen retíche Hovel imme zoo Angl. Rock 
Betis Rolf Iun. h. v. Die fuffragines, Po- 
plites haben ab articulis divifis fragofis fle- 
xuofis quod fubtus franguntur l. flechuntur 
Tfid. XI. 1. quod poſt genu plicetur & curve- 
zur Voff. h. v. ihre Benennung. Bey bett Cam- 
bris heißt Garn poples & Garn fragofus 
'T hom. Guil. h, v. woraus der Franzoſen Sarre, 
der Italiener Garetto und das latino - barba- 
rum Gare&tum, notante Cangio in Garectum, 
erwachfen zu (eon fcheinet. Den Angel-Saxen 
heiffet Poples Ham, Hom, den Engländern 
Ham oder Hough, ben Teutſchen Hamme, den 
Dünen Hambof, den Niederlaͤndern Ham, wel⸗ 


ches Tun. h. v. 908 dem Greco. “una nexu 
Wachter h. v.a hammen czdere, fecare deri- 
viret. Bey ben Engländern heilfet a Ham of 
Bacon aud) ein € djinfe, Tun. h. v. Perna me- 
dietas Bacbonis Gloff. Iun in v. Bacon der 


voroern Schweine Ham oder Schultern. 


PrTrAso SchinE der hinter Schweine 
Ham Golius p. 194. welcher Unterjcheid zwi: 
(den. Schinken und Schultern in Nieder: 
Sachſen aud) gehöret wird : fonft heißt auch in 
Dem Vocabulario Ms. A. 1421. petafo Sped- 
five, lat. fuccidia Golius d. 1. dem veteri Teu- 
tonifte iff Petafo, Petafunculus, Bacomn: ein 

tens Backe Baccwv vox Celtica, und 
heißt den Cambris Baccw , ale auch in Frank: 
eich den Delphinatibus und Anglo-Norman- 
nisBa con und FlandrisB m c x z Jardum, fuc- 
cidia, Tun, Bacon welches eben Das, was ben 
Teutſchen Speckſide. DIE allá aber läffet 
erkennen, daß nicht nur poplites, fondern auch 
andere arriculi, parzes integrantes, fuccidia von 
Den Celtifchen unb Teutſchen Völkern mit dem 
Nahmen Anm belegt worden. 

Hough Anglis Suffrago, Poples Angl. Sa- 
xon. Hoh-palsc poples, —* , Hoh-fcane 
tibia, crus, Hol-fino poplitem nervi,Benfon h. 
welches Seren. von dem Gothico Hugga, Hog- 
ga cadere ableiten wollen. Denen Cambris 
und Armoricis iff Hweh ſus, porcus, Davis h. 
Die Schinke aber Angl. Huch,. Angl. Cam- 
bris armus, brachium, lecertus, crus Davis h. 

. Uebrigen$ nennen die Niederländer prz- 
fectum aggerum, :Heim-rzd (inus maris, lir- 
tus incurvum terrz, frufta & partes In-ham, 
die Promontoris pbtt terre lingues Vir. 
Ham. ! - 

Heim aggerem ex claudendi tegendi- 
que ratione. Inham ex ratione littorum cur- 
vorum mare quafi ampledtentium, & quod 
terrz quafi fint frufta & partes in mare fe 
infinuantes. Vit- Ham quod rupes vel ali- 
ud in mare prominens vicem montis adver- 
fus fluctus praftans, prerupte exfciffz rupis 
extremitátes. | 


Es bieibt jebennod) bep denen fignifica- 


tionibus translativis , bit ex tertio quodam 


comparationis auf ein concipirte® prirniti- 


*um reduciret werden, jedoch DIE Beden 


— 27. ie 1777 MO — 








fn ui. pepuius fn wfanli Ingo, ai feriat, 

den Vergleichung ihre Ouid éubt. gehabt, oder · 

e cx saosio quii mache, 8 | nipier om: 
«nere fien werden on 
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3o bes er edociens -cambo 
gradi Qc ie. le ben DIR. kanguek 
e m Olio. o6 e 0 5 un cà 


x 
; ui Parme, Gallis Junbon a Gakorgm detfj- 
be vn⸗, welches xitt näher: usbcrispting 
» m Ham — joli Ionia: Ety- 
mol: v. Gebr —** obſchon: xiro 
rum doctorum inagno confemju, von 
M — aen? lexus Berguhor 
;Gaptbole cmra 


in fublime pos Iralis geabetare 


" ^w JTmemh.e s 6004 


c) Beym Vegelio L I, Veterin.. e. is6. de 
equo geniculorum- & Gembarn infe- 
xin fab -gambz pars pedis que. Gambz 
fabjacet Vegel. L. IV, c..4. .Gasibofus 
qui nódos habet. in crure Vegel: L. III. 

0 S, nein lafinitate barbara Gambo-pfr- 

ma, petafo, literz Innocent IV. ap. F'oni 
tari" Append; Antiq. Hort. 9 104- - 

à Der Lalianet Geinba cris, Inn. in Gem- 
mon. 

ee utin tic Inh, Jambafi, der 

Ener 





Die ia Bahnen diem en: Dam 


tem. 
b |; Ham. wide iDerkiedint Heben. 
27 ae — — 


eut pr! os, 


|€) — ftis rtt dipiot 


f) "Hembvedk, pn" in Pet. Db 
— rn Sei, 1.36 
b) He me, Amel: " e Vati nn 


(Y. gi T 5t, "u, DU "n " ^ » ec 
e 


5 fb eges vic —— in 
righe emori den ini 

auradi onenbang oe 
Mantiſſa S SS... v PL Ha ^ 
adn BAIMAD Silium qp. Missho(ctque 
e .voeatya Sundere, * Gy, 6g] 
i Ch. ud Een egy Mibi 2 
B. nr. Bened. pe708R 2 071 807 
quicquidiad ipfag,echonits penistet c 

2E ee —— — 


me — fandrom ap hasse i 
ift die Srage, o 

Telonis Epifcopi in Jatinjte barbare eincu 
fivam feparatám bedentet, du, .h. Ve 
weiſet n vbee Sondram auf Solanum, ind dig 





. ri 
24 


in Ch. Sant R Arreg. fundus, und wird 


flete genannt quód eircumdetur ,boriénfé 

fih; p. Cong. b. Ants. Nayent: Michi. i: 
nae agen ii 

T I ti iun Hof; tie "Se. fut 

Pie ‚Dell in ber — iis * 


DIE 2 








von 50.000 ae 
gehörig, Sin ehm Dante fa 
als: ang TIIZY 
t hir Sachs ir ic 
sur kc Adi 


4. Sunder 
LE ——— Si mp Si 


T ob» -; ZI ' 
v7 im: a alu n t M6. nof 


-^I 


we Ob XXXIV — EES Bolzungen 


4| 7. Bünde ot] IUS Cokditigeh ,'^ 
8. Sundering, Forſt im Amt Diepholz, 
ge -Suriderm, 0l Glofler Loccum, ^! 
3. 30, : Stindern, Choſter Martenfeer Berk im 
Amt SP fnmettnt ,- elo 
qoi tandera, beg SR amt ws 


m Pe Ser um Senumepger "ino, 


" futediiat:: auch diteine Höfe Sun- 
in u —— — im Amt ideis: 


bo $under , adelicher Hoſ in bet 
Le ogtey Winfercat br Mer, Sander 
Und cin einflnbiget Hof im Stt Breme⸗ 


tobe. Sie find ber Denendung mach als 
Feine beſondere Hotzer denen fo genanten 
fuvulis fiffatis & vallo ciufis sp. Miraum 


Jy. den Silvis Scharis ap. Mirietim p. 499. 

Holzen gleich; und von Dite Vaftinis 

fo wwot, al$ ben. föhdibus cornibus Ufa- 

pis Echlworden,: Ughel'Ital: Satr. T. V. P- 
den. : 


Iw. 
xxi. Horn. 


wi EE 
ei ;« Harn. —* ignificscigne translativa fen. 
Be, cexnu qd angulum.wanslarp, Wachter 
de v: omeldcn Nahmen Dig Anachachfen. Pra- 
cen, Dig in eine Spitze Zugangeu,. RUD ex 
Imets coeuntibus ba cornu imitiret, und. fe 
ah. - eterna :bepgelest, wie die Provinz 
rmyalli en und Den Dertern in Spelm, Vil. 
ri ., Hoznty , -Hornbloten ,, Noraca; 
fiel, Horndon, Hornton, Hornplace. ‚Sp fit 
Fb nud in dicam Landen Homwald 
s Nu ri, Hornü£drer-Wa]d ug 

—— us da e Deang ing Amt Hrrkurg 
‚Bi weni⸗e 
E ie lh —* sh oia in 
S. PR LEW DE Fuer} une OP 
| "XXIL Parc. Uu 

358 Viel alils Viel. v. Park. 
bec Hr — Angie Panx vi- 
Mpplo Six Pact xoc 





a Prerrao, tint pe, : Buton:h. Bland. 


Belgis Peek , Parc Itn. d. L^ 
"Eis Gen MES Kati Lo c4. 


al 
Verel. h. v. Schwedifhen CMtirung 
—EX 


fororis inj ve 


reis, Daß beg ben vilis segün,:! y den 


xab-Gitilbtei: enis dug 
e re Königlichen Tauben cds 
—— Sk Angloreut eiat. 
ayuvrar UST, at 
fib ——— Die, bto boli Pulso, 
bes uro 













jiche Brolli, welche ie re 
nachdem fie in Städte erwachſen, nad;den 
Nahmien Broel confaivirét, "Seg. m Leaco 
Angl. Sueth. v. Park notitet, bá das. Wort 
, ein altes; in ben nordiſchen Speechen 
gängige Wort, und den Suec. Such, cis vi 
varitin · feprata bedenke ‚and nid Wächter: 
Meynung von Berge, Pergan tegete, munire, 
Mfo geriahnt ſey. —Se — Park 
of Artilleris, Coen. hd eine me 
genburg, auis Raxkid unhagen Seren. L 
Ro beu Satin bet: c 
. $) Pfersig: Boftar -Caeebuines. Glifichel 
. m rn Mugatis; poscta ctiam 


€) ck ak Rreyiz Parcus iris vens 
IE enton. jd 
ber Cambrie: | 
2) Perchen; Pofleflor, Percemegugolt 
deze Dav. bs .: 
b) Parc, vivartum , Th; Guil. b. 
29 den Armosici 3 Rolinme — 


a) Pareq, graride enceirite demrursille 

. b) Pare, Champ: clos. de Fofiez. 

XE) Parquicq, petit perc. 
"5 Pakevs itin Ort, Suo Dub: fro b 
dein ftylo Repkoriane in. ecicitets 

Le. in gewirkter Veru⸗ gehalten wird, 
eb wit pen Di Diete, Hecken, 








ferant tamquam cervos & cepreuws in 
vti dicem, parco. Thames Wsifioghast 


sd. A. 1343. parcune focécet io. & fpi - 
‚RomuslidusSeien | 
tenus in Chron. Ma. A. rng, Questa — 


Qc foftilstib kheluleret : 


etitem: anotker c nainogg , . quie dins. ciet 







uber dic 


Sw 
Pam 
Qelientis de diciplina eleufárali C. 1. mne c 


Penormun muro fecit lapideo conchadi, & 
fa. delicia ferie e — — ‚dire 


— — 


— 





cis-toilbe Qiblere ontfernete, bewicag dide QUU 


ſtahl. Matth. Weſtinonaſtet. A. X346... Eod. am- 


no condidit lsges cutn rjgoris inctérenta 


^ fuper his, qui fertige danına. facium in sie- : 


). 


Pd 


nis patcis & vivaris;: (Dit InfracturePederi^ tunt. 


hieß Pundbrech, und ward in legibus Hep. 


tici f. c. 404 efte: &. ecinize. fra. 
Aura parai fias in curia Regis, plena. Wire, 
fit alibi Manſæ Pundbrech; p pluribas mo- 
dis emiflione, evocatiane,. Focsprione, exbus- . 
lione, , ., . 
WOARENRÁ aber ft en wívzPium von 
Taninchen Haſen, Fadhaͤnern und Safe: 
nen, welches fere de Varchm genannt, und 
von feris de.'Korefta diftinguiret werden. 
Chart. Anglita' A. 15. Edwardi II. Capreoli . 
fan beſtiæ de Warenna & nen de Forefté, - 


eo quod fugunt:aliäs beftias de Warenna. 


— WAEENKA if das teutſche Work Wa⸗ 
ven, cuftodire , and wird fo wohl bon der 
cáftodia feisrumi , als pifcium gebraucht, : 
Tabularium St. Martini Anno 1186. ap. du 
Fresi* in ‘Warenna ** De interclufionibus. 
meatum aquarum efüsdem Ecclef que. 
vulgo Waren dicuntur. 


Die libertas Watennz,. iat die Spbdt 


in. (einem Gigentbum. Caninichen. Hafen usb . 
Feldhuͤner zu d unter Koͤnigl. Verboth, 
bap ein 


b cn ſa m nicht 1J 
—— fange unter⸗ 


Mauhzus Paris A. 1247. Licenfem ve 
nandi in libera Warenma, & A. 124. cum, 


. enim quibusdam eorum fpecialiter renatio : 


iudicialiter fub pœna decem lihrarum inter- 


diceretur , videbatur afii$: non niominatis 
plena debere gaudere -licenris lepores: ve- 
nandi, in Warenna: Charta Edw. IIT., Reg. 
ipfi & etium fücceflöres habeshit iGeram 


Warennam ui ómnibus domihicis rerris 


fuis, Wifhelnus Thora habeant liberam Wa- 
rénnam ir omiübes domiricis territ—.— 
dum tamen terrz ille non fint e chacias, 


ae d ‚ea. Y 


. . 1 -ın. *- - * [E u 
uy eu; 0770 


Po 


»» 


fib». übten; charias., vel- Watennns fine il 
Weento; & qui sb snsiqua- huiusmodi ; 


chacias vel Warreninas. ex coneafüane Re- 


sum halmaseıt, Pon dc men ice: 


* — ie degibne Gaimik de. For 
fig. die SngN in. proprüs piedi vefflatict; * 
inverbis: Gonsede, ütin pudgeds ipfis prte-» 
dis quisque sam in. agnis ,-quáns in fylvis 
excitet agiterque, fetas mens. anbex ur vene- 
tus iis præfertim in locis quas griritigio cir- 
cuagferipfi meo... : 

In Chart Forefus Jah, dp Mackikein Pe- 
tis-quam qitat du. Eresne. in Affostftaneqe^ 
ordass: Omnes hof qui fuesizir sfforeftadi^. 
per Regem Ricardum fregiom neftrum, fétim:? 

efafforeíIentur , nifi fuerint. dominici ibofcir 
nori qud ie FL IL €. t M Chess 
e 
bus liberis hominibus. Angliz ——â 
ſo hat dennoch bie ibentea Waresmie. t. e. cipi 
ftodia leperum, perdicum, phafianoriem eain? 
inhibitiene regia auf einen Wisssntow bie 


congeffionem. aegiam gegehubet feya máffen. 
CA P. IL Hr 2 
Ven den Siterthümern der Hotzung 
und buds im Zraunſchwein⸗e nu; 
burgiſchen $a nbe. elo. gt 24 
 L- Pom A... 


| Sada: heiſſet =) m Prae Lutoy.: 5 
Pit de teyninis Hijldes. Dioamis sip. Loibisit, / 
T, IL Script. Wr. X mrba Dow, dag, 
cacxnen; finir ;. arduiehs momis , ale’ 
Aap, Haxun fafigimm, ‚Finemeisas, avduitts ! 
& Dvw Mons, BV JElfeici, Irlandis Dis; 1 
Ed. Lhuyd. v. mons; Dicx-z AN n rermu THON- 
raum. Dy wesgzir v. secbiicolay Sv w x 
by. beber ſcheintt anch "Ex yen : Caffellum 
Drufs, (tint encima pleb. k) In vi- 
ta Liutburgit c. L. Hera; nad der. Pagus m 
Harz , Pares gei Die eemohar Ds 
Harıck 





t ! jn paomiicio: Saikopig. ipi pugergeinii 


e e. 6. 6. 


x 


BR: 


l 


. CV. 15:69. Br erüfnet ex claufi-- 


\ 


v 


- 


«OM. XXXIV. —EXR Zoltungen 


ER HiÀTRA-ÓEWE, in fie qui 
Á . vacatus Harz «qui dividi Sartonidnt* 
- & Tinringism. TED 
D$ Harses it feiner Walduig —* 
bevor er fo weit ausgehauet, weiter decur ifety 
sib fb sach aͤber Cengede erfivetiet, J 
fid aud'Etirhérdifyymmaevis Tradit Fuld 
gnat Nr 
'. Ego lernoldus Ep. trado Deo &.fan- - 
4 . Q» Bonifeeio  prasdia niea quz unt'in - 
Jess TE aot in-loeis iftig-MMertephelm; 
Lutbarterbeism , ——— — * 
————— 
graffen qiii Meinen’ Lenzese , téctbett mme 
Niedtk:gtfanben , und toic. Lengtebf in Regi-^ 
fino di 21666 Sarrachonis u Corvey n. 516. 
tien  Sächfiihen Paco Loók1, welcher 
Asgiriatveientalt guderehtet, angegeben, it 
€brn-«bicjem Pago.Lo c nr. wird: im Regiftlro ' 
Setraditonis .n."590: aumgttelint — ReinoMer- : 
bus > de&o"iff Reioldeshufen^ im 2pmc" 
Suieblanb ,:ol8 ein Elofter Weender Ymte: 
noch aun fehen.: Loniolfabanfons ift eit gtof 
JSoprf vt v3 euer -Btellen im Amt Ra- - 
oif: bonor Hieraus erfcheinet nal ber Harz, 
ehe er fo weit ausächauen ,fal$ ein Saͤchfiſcher 
alo i Dyer Henrici Leonj$, ſich in die 
enter, Micdeck Sriedkand und —— 
fen erſtrecket. Sonſten hat gegen Abend bet 
Harz an Angarinm oricutaiem, welches der 
Strich zwiſchen der Weſer und bem Hari ge 
— ; Di Kiget: der Zug;, den Ber Koͤni 
A.92. in Sachſen gekommen, bur) 
die ngarier; durch bie Harudos, durch die 
Savor ux Pogo/S va ven, imb divch die Mol- 


Jingos in.Pagor Hor gom", wovon bit Annales' 


Fndetfe ad'An. eji meſden - - - 
. ande trankiens:petiAngros,; Horudes, : 
bBuat os Gc Iolfingos &-per manfio- 
v. 93 finguli, pemıdfe prebuit óppor- ' 
se c Rimites ;; cintas papli aulficany The 
ringiam Knmgedkrar: 
Sir. aber Ec rap Fe. Orden. T II. p. 


dao. ſchon benicukek; fulbie Harudi, bir in⸗ 


= "ist mut .pen rm: fedis quos 


u en De iab boe Hone. 
c Rmnmun) habe 


Mijn 


vol den Höhen uber a 2 
mondum.. Har derlvttet Taomassınvs' 
- Gloff hebr. p. 354. von.den Hebr. Han Mans 
Gesieis: 20s , umb baber teil derſelbe p.298. ' 
zu. derat ableiten Denen —X 
am " 
A x» warden, «A ip men, Ed. : 
"Luv v». in Mons & Di& Irdadd. v. 
or Ardc Asd arduus Limayd. , wit arduus, 
Cambris Gwarthaf. ‚VEertexX; faftiginth, fumii- 
tas Davis. h. Goth. Scand. Har, Hat; Han: 
aus hard- metus , cui gita prongacistio " 
Vergl: h.v... ep; bora Goth, Pong. iſt 
Hardu durus loh. VI. 6o. Angle Sgxom. 
Heard, Sueth Härd, Alem, Hart, Bert... Wie 
denn bey ben Lateinern arduus, altus, excelfus, 
eminens Sgnv. Georg 1241. Yr. 145. FEn. 11. 
36. Die ardyirer dicitur sentit Varro; 
ardua terrarum, bey VIRGILIO An v. 
6j. montes Serv: .d 1. Hai] burj in GL Me. 
giftratibus, als eminenies inter cives,.hichen , 
aud) unfer den Hoͤhen Bep ben. Zeutichen, die 
Hoͤhen der. Berge angebeutet werben, 
Daraus. zu urtheilen , daß eigentlich Harc im . 
d primitiva fi gnificstione arduus, And 
elbiges ip ardua terrarum, in arduitates mon- 
tiurh deducirt; und da bier montäna, tie hiers 
zu der Kart, mit Waldungen fo wol oben, al$ : 
unten am Suf ber Berge bewachfen, daher bie 
Waldungen, fab fignificattonibus monium, 
ali Hartz, und „Berg mit begriffen. 


4 Cin ganz Teutſchland führen anendliche 


Perge von Waldungen die Raben, Ard oder _ 


Hard, 


$:. 
1) Sila Ardueuma, nach dem Ausdruch 
pcs ln vita. Remacli.; Sıza in ardair 
ibus. 
à), T Har. im Fuldiſchen, in Buchonja öl 
, * mittägliche Site fuuder  barz. 
3): Sgfenbarz , ein tit im Schiyar 
. % inhare an ber Weſcr⸗ gegen den 
^ Solling. 


. fed m erbefct, bif Die Doer un 
obigen cr ge. 


men Hari tie 


fie denn in-Chirdis, als nemore wafer dieſer 
Benennung angezogen werden, als: 


U) lp A ab. pid, Gultin-- Cod 


ſo iſt 


— 


\ 


ems 
* 


: Diet T.TE j.49. teiüsdain Neinoris, 
» quod vilgo Langeh- Parr dicebatur, 
"») in Ch. A: 1266. ap; Guden, d. T. II. 
v p.95. Nemore, quod dicitur Gislin- 
art. 
€) Ch. Portons. ap. Reyher "Thur: facra: 
p.529. Silvæ quz didtur Here. —— - 
: d) Chr. Hildesh. T. I. Sctipr. Br. P. 752. 
ſilvam quandam i in Harso. 


, Dielan, welche and bem Harz, Cherz- 
und fo weiter bie Cherafeer formiren, und 


. eljo aus einer tr eleifen Wortklauberey der Che- 


rüfcotum (edes anf den Harz feßen, ‚bringen 
nichts weiter hervor , als ein fpecimen ihrer 
eignen Erfindung. Ans dem Dione Gas " 
P l. seh p weiß "inatt Wh — bie. Che- 
ter ya Drufi gelten in Pe/lpbn 
get, und Dràfos in feiner expedition — den 
Rhein burch die Sicambros in os bit 
' an bie Wifer penerriretz aus dem T’acı ro 
KL. Ann. 19; , tecih man ferner, daß unter Ger- 
nuinico, bro Lieferung bed pu in éampo 
Idiftavifo (melches meinen. Da für halten nad, 
Der eractub , welcher von Hausbergen bis ger 
gen Hameln set Sunteln und-der: Weſer ini 
der planitie — wird,) die Angriva: 
vier wicht weil baton. geſeſſen, und von ben 
Cheruſcern dund einen Damm, lato eggere, 
gefhieben. Unter CaxsAnz, nad finem 
de Bello Gallico -L: V T. c. ı0. wei man, 
bel bit Cherufter' per filvam Bacenam infi- 
sát? msinicudinie, von Den Suevis gefehieden 
wurden. Der filva Bacena ifl bem Anſchein 
nach, der: filya Bucbonia , sen weldhen in nad» 
beriger Zeit angegeben tolrb ; bof er die diat 
und: Thüringer geſchieden t "unb daß die 
tudo, que Buchones vocatur, in oriental? 
—— belegen. &e t$ ifi e aud), 
baf bet filva Buchonia fid) joifdut Der JPerre' 
ub Eude fime. . Diplomata Carolina: 
AA. .8í; ap. Mainbón JL. VI. ccgr. unt 
A- $? ap. Sedan. Corp. :Träd. Fuld. n. 
249. daß er ſich and Nacb bee Weſer auf 
Weſtphalen su trfiretet P2etfdieinet aus bent. 


GG n2G0&Rt6 Tyromunsi LII c. 57., dA 


"won Sigeberto* Clátdo ;gefagt wird , daß er 
und in: Slyan Bu- 


 Siber om Rhein gangen/ 


DT. | aL o. 
Dev cb Bench Teutſchiand. 


"choniam geflüchtet, unb fand Gchehedusfi 


merkung Diefer ungeheure grofe Wald anf Thü-- 
ringen geftoffen, unb auf bic —— Bet 
excurriret; jo kann er zu Cefare Zeiten wei vi 
ne Scheidung zwi d Suevos und eir 
cor in co entacuta 

haben, worans aber wicht folget, Daß bit Che: : 
rufcer anf unſern Harz gewöhnt , v. Orig: 
Fraüe. p.169. Die Clader F'ariana ift offen⸗ 
Bahr in der Chetufcer Lande wrgegangen. 
STRABOLVII. p. qq7., und dicſe ſetzet 
ber in Tibe yep mi vıvs Lill. ie 
der in Tib guae. mit: geweſen, N 
nur in Wefkobalen, ſondern hinterlaͤſſet bito. 
felbe ke auch p daſelbſt bey "Eibesii Uchtrgang über, 


ui recepti Cheraci genes & amnis mox 
noftra clade nobilis; wenfitms Pi- 


- 


: fürgis. 
. I Precepio. Ludovici Pi.T. I. IL Siga. 


Ber. p. uj. geſchiehet des Haus Erich, 
dei Ochuede des Hildesheimiichen 
den ba fie an.der SSchumser. bid ed 
pon Rosanbike, den Dan bineinäufe, à in 
." de illo joco, vbi Sxslsera incidit e 
ad fontem Rorunbike, & fic dieungue 
- füvam qua dieimir AjR 10.6 - DON . 
und ber auf bem Harz, anf der ildeshei⸗ 
Schnede, bis zu ben fontibus, Eier- 
ne be elegenen, Oerter · 
Ta) inde —-. in Turbiki, 
b) de Turbiki — vsque ad Frisia 
. Spekian y . 25 ..r 
c) inde in. Briſan, 
: 4) et fic fuper Indifiri say vsque Lull;s 
brunnan, 
e) de Lellanbrunnan vique Crspiligge- 
no ede, 
Cf) ín. euftiali parte. Kewisadpsi , 
g) fie vero Wigherbeesióenme BÉ plenis 
Bunecam, 
LU et fic per eandem Bunciam : vtque " 
fontem. reru, : 
wovon in Prec. Henr. Sandi, Ac 105. ap 
L&ssx, d..p. egy. nur diefe enmt: 
‚Sic Reus , - ^ 


3 Widukindas Speckiam —— 


NANN A. 


3) Anden: breumab.: 
4) Yım Knusyinadam, . 
Wiebardes dene. nn 22MM 


^) In In Brerwe.- ^. 
A. 304. ba bet. beri Sprengel. vom 
Carolo M. demerhipiget; wird nad) AUnfähe 
ren de3-Chron, Haiberik. ng Leibius, 1. U, 

p. m. anf die Halberſtaͤdtſche, auf ben Dun 
Scheehe angeioget : : . » 
Altitudo filvz, que vacapın Herd, . 

ub winter Henrico S; Nap bet sido Ate 

phus bit Halberſtaͤdt wo ſie 
arʒ Sitat gehet, in folgenden, auf beu oui 
t atom bezeichnet: 


&) vsque ad feparationem Saxaniar & 
Thuringiæ verfus montsatque gicun- 
tur Hae (Hart), . . 


b) ab hinc vsque ad orrum Wipperz F.-', 


- €) ab ortu huius ad fontes que Morin- 
- «güborme diéimr 
d) €b hine vsque ai rivam  Kxodenibek ; 
' e) ab hinc veque 4d arbores que dicun- 
(— mr Seren Ri 
. £) ab hinc vsge ad femitsm Heidenfteg , 
» vg) et par candens femiam vsque ad FL 
Calvera .  .. 
(b) et per difheffam. Calverz vsque in 
* flvinumrOvecare. 


' inter Henrici Leonis Söhnen ift in bet 
peüderlichen Erbtheilung m Paderborn A. 


1203. Kayſer Ottont IV. der Harz pgrtietict 
Dipl Henr. Pälatirü in clef. 


a Wagersleve vsque in Móntem , qui 
dicitur Han T ad villam' Reimbtke, ab 
illo loco totus mons Haar fuum eft. 


Inftramentis Henr. Palatini A. 1203. 

& Ottonis IV. über Wilhelmi Portion, wur: 
den bavon bie termini ſolchergeſtalt begeichnet: 

Wagersieben vsque in montem qui 

dicitur Hartz & Reunbeke, 

unb wird unter Wilhelmi Portion Lewenbetg, 
Blankenburg, Reghenftein, Heymenlunch 
mit befangen. 

Das .Narigiam Wagersleye welches eue. 
Faͤrthe aujeigrt, id, d bem We s mpelommann 
Vericht nach 


villis Boddeníal , Fleting;, 


PR Dorsburg mir Oſchers: 
yi ideu groffen rud) aide weit 
vom Cloſter Hamersleben gegangen, apo 
— wod) cine wuͤſte Dorffläte des Webeꝛens 
Wagersleve ſeyn foll, 
uch ſindet $i in der — B Notiva 
Traditionum Hamaxsle 
Palatinus Comes — in Balude 
Wagerslebe Eitunardum — quendam 
ipfum traducere detrectantem calcari- 
bus & fusca occidit, pro quo deli&o 
- Manfum in Eikenbardeleve buic eccle- 
. Az conullit, 

Des Kapfers Ottonis portion ii nach. beu. 
Diplomate Henrici Fialatini A. 1203-. hergan⸗ 
gen an Wilhelmi portion , Ottonis portion 
diſſeits, Wilhelms portion jeuſeits, al& eine- 
Landicheide unter Ottonis und Wilhelmi fanbe 
a Wadenberge vsque ad migium 
A . Wagersleve veque in menaem qui di» 

citur Hart ad villam Reimbeka, & gl 

. illo totus mons Hart fuus eft, caftrum: 

|. Sam rg & omnia attinepe 
" tia fua funt. 


"und (en (o ift. Wilhelmi Theil a 


je: 
dieſen Gränzen bergeloffen, Dipl. Henr. Pa. - 
lat. A. 120%. uͤber Wilhelmi Portion 

8% Wadenberge vsque Wagersieben, 

vsque in magtem qui dicitur Hartz, 
T & Reimbeke. 

" Wadenberg: liegt. uad) biefen Cube, 
zwiſchen Varesfelde umb Wagersieben ie 
Wagenberg , als eine villicarion, ‚Die. denen 
und "Haficlberg: 
wahe gelegen ‚einst Walther fingul. Magd, 
$. VIII. be ben uir típtung der Ore an, 
Boddenfel liegt oh u Korize- 
herg und dem Dolce Grips, beyde nad) Cal- 
vorde gehoͤrig, dis Wagenberg 


i 
nach ohunkit Calvor, Bodd r Soie 


feiner Lage 

ud —* treffen. Was oni diefer 

be jenfeite: gegen Morgen im Moi: —* ine, 
ragdeburgihn und Halberſaͤdtſchen gele 
e, if Wilhelmo aut Dem Patri- 
monio jugstheilet, bis. ſagen beyde Diplomata. 
Qttonis IV. und. Fensici . Ralaunı A. A. 1203. 


Qrig. Guelf. n.551, 32. ganz deutlich: 
. Quicquid. elt proprietatis a terminan 


Nr 


Pe 
all. "M 
- 


0 pradictis , verfüe orientem qubd pa- 

. 4. ter nofber póffederec: ‚ MAlhelmi -ef& 

Haze fust nomina vrbium Lewens 

^ borch, Blankenborch , Regenſtein, 

NHeimehorch — Infuper ommis pro 

prietas quz eft in Marchia, & tote 

"^ proprietis Haldemlebea:, &. preprie- 

. as: tod in Neudorff, & onines mini⸗ 

fteriales qui imt prefatos termine 
comrmorantut, ». 


. Reimbek alias Rünbeck M1 eiut dg Co: 


V mitatus Werniügerodapi ". Falke Trad. 


Corb. p. 266. Im Har; lign auch big Ce- 
fira Henr. Leonis , welche Wilhelmo 3296 
theilet, wie fie in ihrer Sage auf einander fob 
gu 
Heimburg : 


der ganze. Harz ſelbſt aber, ifi. 


dt, villa Rebels $n Ottonem IV. une 


a Graf Odo bat: ben feinem Comiteiu i in. 
Paso Lispav in Ofterode ugleich Foreſtam im 
.  Montanis Harzieis, yt Wbn getragen, Charta 

“ Fridr, I. A. n57. ap. Mader. Ant. Br. n. %' 
Der Staufer Lotharius in einem dem Clofter 
Walfenried nahe befenenen Beſang, dieſelbe 
den Wildren geſchenket/ Charta Lothuri A.’ 
1r. ap. Leuckfeld Antiq. Walkenr. c. ig. 
$. 3. p.355, 356. bebingegen Henr. II. in 

bet Schenfuüg des curtis W erla, die bem Bis 
(el von Hildecheim Geſchn ausbenommien p 


Silvam quz dicitur HAxz eum foreftali- iu- 


-ge, Ciraxtd: Henr. III, Anno 1086. ap. Hein. 
Antiq. Gösler. p. 99,100. Wiewohl aud: 
mebf dein Kayſer, andere mehr ihre Saltus, 
fifvas & capturas im Harz erbabt unb Gisie; 
eine Mutier Graf Bernhard, das Glofter Wien- 
Haufen im Dari stant V. Eccetd. T. II. 
Franc. Orient. p. 39. tub dahin gehoͤren bie 
Stehen in Ebisberdi doe die Fuld. 
€.5. n. s. Ralgir tradidit fan&o Bonifacio 
wriam caprurani in filve que vocatur Harz. 
xx 69. Ego Bermnholdus Ey. trudo Deo & 
Santo Bonifacio przdià mes quz funt in 
faku Harz, in locis iftis Metventieiin , Lu- 
tHarterhein⸗, Lengide, Vantolferhufen , Ri- 


zutiferhulen:& Sulchtinh MM 


u... g! . SW a 


e" E 


Lauenburg, Blankenburg , Reinftein, ^ " 


p 


4 Lh 


'*" À 


lab — L4 8S 
COCTCIE "Pene Dane u$s: 

Danro iff eii Gréng: Dit im Ärffen: 

Lüneburg, welcher, in ben Dipla Rti- 

bus Herzog Henrici Leonis Eühnen über bit 

— rülbdlumg In Berechnung ieber 
Landes⸗Echeede demertel ale: c R 


i In Diplomate Ortonis IV. Imp. e 
H:vrici Palativi ihm quactbeiltt pesüon A, 
1203. Orig. Guelf. "Tomo III. u. 144- p. 226. 
worin, die. Scheede gezogen. Die Seven. bir 
Balz bi6 an die Drt,.mefe Danle Baht, und 
tou dar La ‚Norburg - wa id urg b 
in bt Floswide 

Sevenam furfum vsque ad locum abi 
ipía vicinus Danlo; a Danilo vsque 
Northurg, « Noriberg, vapıe in For: 

- wide & . 
: i. In Diplonisie Hensel galedni. A. poji 
Orig. Guelf. T. IIL n. 145. p. 628. unter Oyren 


gis IV. portion , woris van Bra i$ ab 
nach Nortburg, ven Nortburg nach Danlo, 
von Danio ua Sointensbärel die Oxjetbt id 
gei 


Broneswikefancit eft, — at 
 tünentís,& Tera vsque Nostborg fi us 
ift, Nurtbang esque Delo; pé 

". vsque Hunekerbosel, 

5. Yn Diylemee. 'Hettrici Palerini iA. inh. 
en vetuſto Copiali LUneb. Aber Herzog Ma. 
Forsion,, wo die Scheebe gezogen, bor bet 
Ot M fit- Danlo näher i4 Dwnlo von 

Denlo $i Witinghe,  - 

eitra Albiam ab eo loco, vbi Serena 
propiGs Danlo, vsque Denló , &a 

Danke V$que Wisbinghe. ' PF 

4. In Diplomata' Ottonis IV. A.r203. über 
Wilbelmi: Portion ín eben ‚diefer, Copiili, wo 
die Scheede einem gleichen Zug umt. 

Kita Albiam ab eo loco vbi Sevena 
ropius eft Danlo, vsque Danlo,& & 
Danlo vsque Withinghe. , 


istens erſthewet, daß * gens 
Se —— —* —— ride 
gin. in e 

Sheet befin 


did 2h l2 
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d OM. XYSM, Yon ben VBenonnungen der Solzungen 


i) Di Kammer m Zimt Din 


» c Bali o — der Amtevogtey 
 Hermannsbür 
3) das Senf Holz im Amt Evstotff 
uni andere Holsangen, welche mit SBerliebruiig 
be generalen Nahmeis , foit e$ bey vielen 
Holzungen, and) bey dem Sonte mgähgen, 
fpecisle Rahmen angenommen — ^ 
Ni Hint. von Oflerdingen fol. 64. Col. 4. 
c. t." heißt Than’ ein wuͤſter wilder! 
Sub, und in der Schwein ME Trangroteert! 
Schmaͤhwort, wider Lente die in ran ar 
Gehir " von SDaunfoli wohnen, Stettler 
Sun ron. 
De "deo tbebenfind ( iſt Des - 1o ein 
Dannen: Holy, lat. Pmerum, Frifch v. Danne, 
in dem precepto Ludovici Pii de terminis 
Hin end gehet bir: dete wn Zelle 
á m 


kA Hrhdebo. Dank, 


ande. Winilebo Danke 
‚in.‚Stus -danle an: Dalle; . 
lie. 3. Oerter liegen. obntorit vot. cina 
Radebo if eige eigentlich sin alter teutſcher —— 
jedoch Mi Radebo Deale auf vielerley Art cor- 
rpiret, und beißt igo Rebbolah, und if mif 
eile 2imté Bedenbaftel Bad) Eschede einge⸗ 
oxret, Scusfanle, ico Statloh, ift eig inser-; 
en Holz in ber tinte Dey Hermange: 


bic Seve; lat.. Sevens eutſpri oberhalb 
A'ehlen in einem Mohr, und em fie ans 
Dre Bäche ‚ein emma, al$: . . 
Pi bra Weſelba d Worme, 
ben Seppen dbtet^ Mahlenbach aͤber 


The 
e) die Bu bey der Schmalenfelder Muͤhle, 
und our) einen Ueberfall und — den Seve⸗ 
Graben hindurch nach Saarburg getrieben, 
der f Bil, 


iv ; qub. 
tj im oic. CerIC 
ist, woton ia den angrblid)m Diplomaribus, 


Carolinis de terminis Dioecefis Bre 


Nedenſu gejagt wird; 


. Nortburg an ber Aller’, 


« — locus quo Sevena influit Albin. 
tei er denn auch die bephen Diseceles geſchie⸗ 
ben, und was jenſeits ber. Seve gelegen , wie 
Harburg dem Stift Bremen, und. was diſſeits 
der Seve "gelegtär DEM eui Verden ageret) . 
net mere coc 
Was jeajcità der Seve gelegen, iff Henrico 
Palatino angetbeile: and noch überher Stade, 
unb was infre Comitum Seadü, B9 in be 
Seve fid) gefunden, als monen Dad Diploma 
Otonis IV. (richt; 
^ Pritét hoc Stadium óppiduif & omne 
e duad eft infrá. Comitatum, 
radü vsque in Severiam, & predium, 
« quód eft in térritorio Bremenfi, & pra- 
" dium, qüod eft cirea Verden.” 
| —— worauf die Gtaͤnʒe von Dahlo 
in Henrici Palatini Portion und im Kayſcx 
Ottonis Portion von Braunſchweig, unb ba, 
ı nach Danlo fid) gezogen, ift allen Anſehen nad) 
welches Be 


nennung nad) eine Burg geweſen, wovon fh: - 
med) Spuren als Graben, Wall und Mass 


ren zeigen. 
AIII. Yon Sumehe, 

. Der Syn rac y. dfi eine, in der Hiftorie 
ſowol jii der Römer; in fpecie Arminii ugb- 
Germanici als Caxoli Magni unb des groffen. 
Witikindi Zeiten, überang merklich undgrofe. 
Waldung, und ift um fo viel mehr allhier dei: 
Ki Defang: deutlich gu ‘zeigen, iemehr boris 

iöber gefehlet worden. 

Vor allen Dingen iR zu bemerken, bef der. 
— auch bey Hausbergen über die W'efer, 
unter der Benennung continuiret, ab ale: 
fi zwiefach abgetheilet: 

1) In ben Oſtphaͤliſchen Suntel Angerie. 
Orientalis, welcher won Hanfbergen ſich 
nat Hameln erſtrecket, und in ben Weſt. 
pbäliishen Suntel Angariz Occidencalis, 
welcher fiber Deſe in den mone Wede- 
gonis continuiret. 

2) Daß, toic man bie Wefer unb deifen. 
Ufer in ripam fluminis occidentalem ig 
das Weſwbaͤliſche W efer - Ufer umb ripemi 

; fluminis. fer, gn in das Ofiphälilche 
Eicher Ufer, m — 

in Das Weſtphaͤlnche Angerien 


die Franken, beyde 


verbis: 


Angarism orientalem in das Oſtphaͤli⸗ 
[p Angarien abgefhrilet, alfo: aud) ber 
^ fedenammte Mons Wedegonis nnd ber 
f" Suntel in ben Weſtphaͤliſchen Wedeken⸗ 
berg und Weſtphaͤliſchen Suntel, und in 


| bee Oſtphaͤliſchen Wedefenberg anb Oſt⸗ 
: dieſer Gegend der Sunrel Bart an bee Weſer 


phälifchen Lundel unterſchieden. 


— 5 Der'Dftpbfifehe Suntel tff derjenige, wel⸗baugen 
cher von bcr Weler bey Hauebergen ab, fib 


nad) Hameln geftrecket, unb, aller Wahrfchein: 
lichkeit nach derjenige, welchen Tacitus II. A. 
13. bey den Treffen Germanici mit Arminio in 
Campo Idiftavifo den Siivam Herculi facram, 
und’ an felbigen.den Campum Idiftavifum nad) 
feiner Lage fo anacben, baf er an einer Seite von 
der Wehr, an der andern Seite von "Den pro- 
minentibus montium eingefchloflen nach Ta- 

citi IL An. 16. Ausdruͤcken: 2 
medius inter Vifurgim-& colles, ut 
ps fluminis cedunt , aut prominentia 
montium refiftunt inzqualiter fluviatus, 
"ben diefer Oſtphaͤliſche Sunteln iff derjeni⸗ 
ge, welcher Hart bey Haußbergen in bie Weſer 
gegangen, woruͤber in folgender Zeit ein ſchmaler 
Weg an der Weſer aus den Felſen ausgehauen, 
woran an dem ſuͤdlichen Fuß des Sunteln im 
Schaumburgiſ tt Theodericus Dux Ripua- 
riorum [citt Bager 'gefchlagen, Dagegen Aber den 
Suntelnan bem Rordlichen Theil Wittikindus 
mit den Eachfen geflanden, und auf welchen Sun- 
lel Wirtikindus bey erfochtenem Sieg gegen 
Eränfifche Generale Adalgi- 
fum und Geilo cii $fu$ Eginhard. 
A. 782. exhellet, daß bie Franken fid) juerft mit 

Theoderici Corps an demSunteln geſetzet: 
una cum illo usque ad montem, qui 

- Suntel appellatur , pervenerant. 

Daß fid) dagegen bie Sachſen jenfeit des 
Sartels an deffen nördlichen Seite gelagert, in 
in cujus feptentrionali latere Bákonum 
Daß tit Franken, um den Sachſen beysu- 
kommen, ba fie über ben Suntel nicht Fommen 


Fönnen, welches eine Anzeige, bag der ietztge 


Weg ans bem Felſen dero Zeit nod) nicht auf: 


NIIT 


und Bergen in Teutfehland. "un" aep 


gehauen geweſen, unm umden Sunteln zu ge⸗ 
hen durch die Wieler-gefeßet, imverbis: - 


ipfi — quo facilius montem circumire 

': poffent, transgreffi Wiferam, in ipfa flu- 
mmis ripa eaftın pofüerunt, ^ | 

welches denn aud) zu erkennen giebet, duß in 


Dieſer Ofphaͤliſche Suatel. behäfe 


i; pin nod) teo im 2ünlLeuenaw dey Münder,* 


Hilligesſeld und Flegeſen, feinen "generalen- 
Nahmen , an andern Orten hat bie Holsang 
auf den Sunteln ton. ben Dörfern, wehin cin 
Stuͤck davon gehörig, wie vielfältig ben den 
groffen Waldungen vergangen ,' ſeine Special- 
Benennung angenommen. " . 077 
'* Gift bicbto nod) merklich, daß Der groffe‘ 
Pagus oder Globe, morin der Suntel belegen ;; 
ſo wol der Sffphätifche als Weſtphaͤliſche Sincki!! 
Gili· de geheiffen, die terminatio de wird wie 
ge gewe vielfultig der Benennung bet pago 
rerm angehaͤnget, und hat eben die Bedentung 
wie Gewe Go, ber gemeine Mann ſpricht Sin⸗ 
tel kurz aus, Sintl, nut ſteht daher qu beden⸗ 
fen, ob Cil, Cind, nicht promilcus vor eins 
genommen. v; 7€ 
Den Montem Wedegonis, Wedegenheig, 
nennef Lerbeck Chron. Mind. p. 167. auf de 
Sintel im Schaumburgifchen, toorau[ Schaum- 
burg erbaut... 000700. 
Nota: Syntel Sylva eft mons Wedegen- 
berch, verfus Orientem videlicer ultra 
..— Wifegam, & eft mons, in quo eff, poli- 
. tum caftrum Schowenborgh , & dura- 
. bit usque nd monafterium ‚Beliimgehu- 
x fen, Gp ibidiitur Defter.  , . 
910 aber ein Mose Wedegonis jefe 


itber 


— Wefer alfo genannt, worauf die fratres:mino- 


ris cine Capelle gebanet, Lerbek p.195. 
i, Fratres minores.capellans ih morur: Wie- 
"^ degonis verfusiHervordtarm in vit pers- 
J': .grinorum,?Gt ali zdificane Cepetunt: 
^ Bon befriW éftphitifdjen Sintet ſpricht odi 
Diploma Ottonis III, A. 991. apud Piftói. 
ME nmn] 50 0770059 77 
! ob intervehrum '& conprobũtionem fi- 
'delium noftrorüm Berrihardi videlicet 
€t etc on Ducis, 


586. 


;; Duds, & frais: fai, Lurdgeri & Ait- 
. hardi comitis, eliorumque comprovin- ' 
: cialium fuorum, fupra dicto Epifcopo & 

. ejus ecclefie dedimus fylvem Suntel vo- 
catam, quantum ex occidentali, parte 
flaminis, quod Wilera vocatur, ſui Epi- 
fcopatus fpatium «comprehendit, - 

Dad Diploma Ottonis jeiget offenbahr.,. bof 
der Kayler Oto LIL. bem Biſchof von Minden 
n weiter gegeben als ben W eftphiijen 
intel, —— 
fr weit derfelbe von dem Wefippälifhen 
er⸗Uſer ex occidentali parte flumi- 
. nis ap fin Stift reichet. 
Von dieſem Diplomnte iſt in voriger adt 
ein folcher Giebraud) gemacht, als ob baburd) 
dem — — Fintel, und auf ſei⸗ 
bigen bad CaftrumSchauinburg mit ſeinem Ab⸗ 
gegeben; weil aber der Weſiyphaͤliſche 
Eintel d) ind o[uc leget, unb der Kayſer Otto 
auch allhier ganz platt und deutlich won den fü. 
va Sintel ex occidentali parte fluminis ipiis 
(o fómmt man über dergleichen Angaben ie&o. 
kit meg,. In denen Gohen, ex occidentali 
parte Wiferz batte auch eben Herzog Bernhard, 
sub die Familia Billingiana ihre. Comitatus 
-wor wie nach, und werden in diplomatibus 
deßfals angegeben · 
1) A: 979. Mulenbechi in Pago ( Ofter!. fub, 
Bernh. Duce, Merten. T.I I. Colledi, P- 


— 


227 
2 A. 1029. Comitátus Bernhardi Ducis 
Ar Pagó Entergi ad Warmenem flu- 
rent. e, ander Warmenau bey Liebenau, 
"Oh. Oontr. ap. Piftor. T. HI. p. 822. 
3) A. 1096. Comitatas Magni: D. in Pago 
. -Anpert in Warmeringhafen, (Bam 


) 

G der ác dan 8* oder Wal: 

* —* bi Spione eig pt 
wie bie 8 zeigen, 

Bilingiwne Bkibu.- Diefer "286b 

Pole Sintel aid aja vita. Meürw. p. 


u flat bui net 
se. r3 iid allo ejusdem Cowiiis 


dem Abbo in 


€ = et i villa 
EB —— 


Obſ. XXXIV. Von den 2enemengen oer Zolzungen 


' villis incer Suntal Sc Arnig. Ercleh2 co- 
- - ram teftibus in proprium dedit, 
. Mons Osnega war bey Detmold, Evinh. 


vita Caroli M. wohin ihn aud. der Bifchef 
Ferdinand von Paderborn in feiner Charte ad 


p- 83. auch Fricke p: 350. gebracht. Was ale - 


Abbo zwiſchen den lidien Sintel, und 


Osneg bey Detmold gehabt, dat —*8 
Paderborn gegeben. -  ı 


IF. Vom Difter. 


- 


Der Defter, wovon der Defter-Baueri iu 


Denen, am Defter liegenden, Dorfern das Fand 
zwiſchen Deifter und Leine ehedeſſen genonat 
morden, ijt. gin, der Stadt Hannover im Ge: 
fit dee groffer Bers mit Waldung. Der⸗ 
ſelbe ſaͤuat fib an, - . 
a) zwiſchen Bennigfen und Volkfen, auf 
‚der Meinesburg, umb erſtrecket fib auf 
o Hoͤhe hinaus big ind Amt Rodenberg⸗ 


3015. 

b) Die Breite des Deítert if ag einigen 
Drten eine gute Meile ‚at andern Orten 
A oder 4 Meile, oder etwas geringer. 

€) Am Anfang des Defters find Fleine Hoͤl⸗ 
‚zer, denen Dörfern Voͤlkſen und Bennig-, 
fen gehärig, bey dem Deifter find auf eis 
nem ganzen Revier interefliret die Her⸗ 
sen von Knigge zu Bredenbeck, Herrn 
von Lenthe zu Luttringhaufen, das Dorf 
Nottlerede , uud die Deren von Hus zu 
Emfpaufen, und liegt bie Stadt Miünder 
auch mit cinem Hol; daran heraus, 

. d) Unten am Deifter, unter Feggendorf, 
liegt die fo genannte Wirkesburg, moras 
noch bic Wähle zu fehen. 

Lerbek Chron. Mind. Tom. H. Scc, Br. 
p. 167. ſetzet die Grenzen des: Syntel bis nach 
Baſſinghauſen in verbis Syntel-durabit ns- 
que Monaftesium Betlingehufen_& ibi dick 
wur Deftee.. , 

Der Dester heißt · auch aad platent 
pr Ausſprache an Orthen, me das e andge 
prochen wird ei, der Dissen, al(o wird ex 


annt in der Beſchreibung der St. Mich, €le " 
in de hi "à Hidesbean Ar Tj In 


. 
.n . ) 


— — — — — — —— — — — ““. 


und Bergen in Teutſchland. 


fus, in nemore dido de Dersrten, 
^o eeondi aut vendendi ligna , pro: doliaro- 
re , pro rozis faciendis , pro vizrifice, pto 
Doafeutellis fendis G aliis Infs , && pro car- 

. onibus; eonburemdis, «— : 
An" hieſigen Landen führen viele Hokungen 
ion Buchen oder Eichen⸗ Holʒ ben Nahmen 


Baden; 
s y Heimbuc) in Amt —— 
E Hohe Buͤcher Enge ia Ums Hohenbu⸗ 


che, 

) der Bärhen: ‚oder bitiny in ber ej: 
fhaft Bückeburg, | ME 

Don Heiſtern. 

. 9) Die. Hoifleren j jung Eichen und Kaffıla 

pem red V inenburg, nad) Simmen- 
rode geh 

. yi Heiferen. Eichen und. Haſſeln DTE 

. im Gri t Dalen. . 


e) Heißer - - erg , Interefienten - Hol, 


Amts Blumenau. 
9 „Heiferberg, cin Holz im Amt Olden- 


ee). 2 - Hals , im Amt Siotel.. 
Heiflerbotz , im S iid Dillenb. - 
Heifter wort, Soft un Amt Rethen. 
E Khe des Deifters Beijfet nod) henti- 
ges Tages bey ben Baueröleuten Bx vn, feel: 
ches vox Celtica. Bey denen Cambris heiß: 
fet fo wohl der Berg Bre, Brynn, ale auch der 
Hügel Brynn, Bre, Brynkin, welches unfer 
- "feuldeé Wert Brinf, woher aud) die, weiche 
auf den Brinken wohnen, Brinkfitzer genanut 
werden. Hierauf ſchlagen alle voces Celticz, 
welche Davifius hemerfet, mit ein; als: 
" ' Bron Collis; woher Davis Bron Pe&us, 
Mamma Mammelle ob fimilitudinem 
-ı meonticali mit hergelciteit. 
Beynn Collis, 
nU! Bémeyn Collienlus, 
Bre plur: Bren Mons collis , inde Pen- 
re Got on Monticulus collicabas. a 
"don Bron pectus originiret allem Anſehen 
Bed) vox Jatino- barbara Bruni lorica, qnod 
BEER regat, notantibus Bened; ad Lengium 
v. Bronia, Ehen dieſes vasmisspngam pectoris, 
> ' 


387 


thoracem, loricam nennen bit Angel-Saxen | 
Byrn, Sueth. Bringa, Ist. Bryn; Brynia ; Die 


Teutſchen ‚Bounda, Orfrid. v.i. 3. Gl. Florent. 


Brunige, Rhytnws des, Anndne.i v. OR: Bru- 

nia Ierofclu Ms... 

Das Griechiihe Wort ayar eacumen, ver- 
tex, ift dag gleide Wort Bryr, uud werden 
foie die Höhen des Deiſters Bryn. gram bie 

ummitates Alpium Rheticarum & yrden- 

fium Brenner , und pie *pilfer i in vereri Rha- 

‚ia Breuni, Brenni, Brenci, Breonss, Briones 

benahmet. Cellarius Geograph. Antiq, T. I. 

ps423. Strabo L. IV. p. 14». Vindelici & d No: 

rici exteriores montes cum Brencis terient, 

.Harat.l, IV. Qd. 4... 

. , Drufns Genaunos, ünplachlüm genus 
* .Brennosque veloces & arces. , 
Alpibus impofito tremendis 
Dejecit acer. | 

Hamelmann in Old. Chrom. p P. 35. nimf 
Berg ober Briuck vor eins, der. Dchkenberg 
ober Ochlenbring genannt. Nach ber Anıner: 
fung Iunii in Erym. Angl. v. Brink, heiffet 
Brinck uid den Engläudere Márgo , -ugb ben 
den Dänen locus przceps & abruptus. . De: 
nen Irlaͤndern iff Bri. fo fool Berg. als Huͤgel 
Ed. Lhuyd. iv. Mons p.295. In latinitate 
barbara werden durch das Wort Brena Hifp. 
Brenna aud) Frutera, Fruticetain Ch. Aldega- 
ftri A. 781. ap. Sandpval angezeiget, und wird. 
in Tabul. Rothor. ap. Langium Bren - Gœr 
erkſaͤret; Nentts, Vallis in Claufula Bren, 
Gen, quod: allonomine dicitur "erus, vallis. 

den Cambris und Armoricis hieß 

Dx v quercus, Davifinsh, v. LLwen Dzav 

AA i 

Bey bet Argibten Ta now Hol, unb 

. inibefoubere i in Gloffis, Adfrici: 

"a) Suberici, Mefton Tazow, |^ 
: b) "Arbuftum,, lurg'T&zó w t. jung Holy, 
c) Hes carius, Perfoc-T & sow, Pfirſchen⸗ 
$ 
d) Pinns, PinTagoWw,' 
e) Prunus, Plum-Trzow 1, Plursen- 
. . Holt, PManmen⸗Holz ober Baum. 
| : £) Cessíus, Cyri Tw 230w, 
sh. 3) Donna Gn Tx ow, A1. 
Ereea z)AbE 


M 


- 
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h) Abi, Gyr-Tgr ow, 
i) Ulmus, - Ulm-Trzeow, | 
k) Varieulus , bwiszing-Ta $0 w, 
A) Crefis, Owic- TREow‘, | 
m) Amigdala , Magdala -'F & 80 w, 
: n). lignum, alieaman-T REO w, abachaus 
en Qely Caricawian fecare, Bens. h.v. 


Daher erfläret Somner bad. Angel-Saxi- 
de Tazo, T xxow Arbor, lignum, Fuftis, 
Stipes, Anglicea Tree. Der gelehrte Iunius in 

Erym. Angl. und Lhuyd. bemerfet, daß ein 
Baum genannt mwerbebey ben 
a) Schweden, TRAE, DinenT zs &- Bl 


b) o dem Niederlaͤndern Dass, pz. 

"AXE, TERE, Tixx, unb daher an eis 
nigen Drtheninden Riederlanden die Be⸗ 
nennung übrig, von Appel: T x x , Apfel⸗ 
baum. Mifpe/-Dxn s, Mispelnbaum 
—F TÆKRX; Rufbaum , Eolén -'T E- 

| , Eglen- Tien, Eihenbaum. 

c) "bab bit Angel-Saxen fagen T xxow, 
Taow,Txrw, tub die alten Engin: 
ber Trene, Tren ligneus; — ^ 


' Notante Ed. Lhuyd. i in Archocol. p. 250. 
Tagen die Gen Triu, Sclavi Drevu, &ufat. 
Dreuno, bit. Mieder / Sachſen ſagen wie die 
Niederländer, vor Trz, Ter, Der e.g. 

a) Heister, 
. b) Ech-srzz, Boch-sten, 
“ c) Holun-ver, Belgis Holen- 7 x& E, 
Bey den Nicderländerg iff notante Kilian: 
''q) Eeft ein Aſt, 

|. 7$) Eefter, Efter, NHeeller Frutex, Tale, 
‘ "Arbufcule, 

,,€ Eelter, Heefter Flandris  Bgugens. Hor- 


tus, pomsrium 


d) Eefter- Bolch ; Ernterum, fagisarium 
. plantarium, } after - bofch. van; Eichen 
Quercetum, | 


In der Holerdnung fu Braaf A. : po. fett 

ben genre Ech£er , ‚Bochifler.; weiche Darin 
inet: 

NosErneflus Hache & Hugo de Hal- 

lis Milites, ac Univerſitas Parochátrio- 

rum in Brsck, quoddam vont 


"Qf 
.» 6$ 
Fate 
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tuimus tali conditione, quod nulfus pa- 
' ria lignorum debet fecare, videlicet : 
ur: Bocbfler , Efchen, —2 Quic. 
horum lignorum unum fecuérit, ille 
tres folidos miniftrabit , infuper f. quis 
unum plauftrum deduxirit fi igni ( fin- 
"guli); unum fólidum niiniftrabit. In 
cujus rei teftimonium ego Erneftus 
. Hacke meo figille hanc literam duxi 
. roborandam, DatumA, D. MCCCXXX. 
in die Marcell & Marcelliani | Marry- 
 Heefter, Eefter, ramus arborum , fheinet 
aus Eeft Aft und Ter holz componiref ju feyn, 
und · bedeutet Fruticem Anglo Saxon. tyfel, 
"Sax. Stifel T aleam rin Saıhol;, ein Pieib, cin 
Aſt, einlanger Schuß von Baum. Die Eichen 
Heiſter heiffen ın ber Inlifchen Police erh 
nung p. 61. aud) cidem Stahle, und p. se. 
"junge Pos - heifter vor Poffen, feßen in bit €t; 
de, Frifch in voce Heifter und Poffen. 
7 'Oénbed Deren von Hacken Brackiſchen 
foli. Ordnung, wird untir Ech-fter Eichen⸗ 
Holz, und unter Boch-fter Vuͤchen⸗ Dal an: 
gedeuftt. 
‚Wie nun verfchiebene Holzuugen noch ite 
genannt werden: 
a) De Hoifteren, 
b) Heifteiberg, 
, €) Heifter- Holz. 


De-fter auch eine Helgung debrntet; o ift 
won einem Anſchein, daß bir Berennung be$ 
De-fter auf gleiche Art von Ter-Hol; erwach⸗ 
fen ſeyn koͤnne. 

. - kmcard de Orig. Germ. L. I. p. ss. hält 
dafür, der Defter 
fen Difter genannt, quafi Sylva Disi, Tes- 
rati five quod idem Tuiſtoni fasra, Tui- 
fto aber fey der: Hercules Germanorum, 
Die tfaden, bief Vermuthung quja(fei, 
find ihm dieſe: 
ok Daß ber Defer f fib nad der Heer 


" 5)1 Und "Facius Syke Heranli faeriba im 
to^ bet Cherufcei-Pandr; bci - 
cn ferens, co - M 


| 
x . 


und Bergen in Teutfchland. 


inb 1. n. p. 291. wiederholet er dieſe feine Ge⸗ 
banken, und mennet: EN 
Der Dester fep eigentlich Dirs- dere 
—5— a Dite vel Tuiscone (welcher 


bey Teutſchen belii przfes gemein, mu: — 


ten bct Dies Martis, Diftag gemannt ſey,) 

unb Dero lignum & fyva,, — — 
welches Wort Dits - dere Herculis fylvam an; 
brute, und nachher contra&e Differ ausge 


ſprochen. 

Dieſem ſetzet er nod) d. p. 291. hiebey, daß 
der Campus Inısravisvs, (igentlid) die 
Diefter - Wiefe geheillen, und. von den Römern 
in Idiftavifus verdorben (eg. Den Campum 
Idiftavifutn, oder feine concipirte Diefter- 
Wiele, giebet er zwiſchen der Weſer und Leis 
we, und den Bazaille-Plag, worauf das Stef; 
Ten wiſchen den Germanicum und Arminium 
vorgegangen, ohnweit Muͤnder, mic insge⸗ 
mein bis daher geglanbet worden. 

F V. om Solling. 

Der Solling heißt in ben alten Briefen So- 
ligo oder Sulige, unb hält Eccard Orig. Germ. 
p- 58. Dafür ,. baf .Dadysch ein Salinarium, a 
fale quibus abundat , angedeutet , und: Daher 
auch bie Aal, bie aus dem Golling fueſſet, ih⸗ 
ren Nahmen führe Ob nun zwar andem, 


DaB - | 
a) in Gl. Lipf. SvLıron Salfuginem , 
b) in Gl. Lind. Svrz4 Salfago, * , 
c) in Gloff. Scheffer. Sulz, oder Soffe, 
Salfugo, Saifa, ., . 
aud) nod). iego Sole aqua falfa ,. qud) in bent 
alten Vocabulario beym Frifch, Herings ful, 
Fifch ful, ful pro Sel falfugine genommen, 
hierüber bey den Angel: Sacpfen , Selen fali- 
eis von Weiden, Sax. God Weiden, Gallis 
de Saule, Szltıa, ‚Rutebra fal falıfe, Anglis 
fallow tree, Benfon & Sammer h. ſo ift bem 
noch bic Slbfunft des Worts von Sole aqua 
falfa. als unge weiſclt nicht zu beſtimmen, ba (o 
vicle Städte, Dörfer und Forſten Das Wort fü), 
Sol tn ihren Benennungen führen. — 


ej 


eben (o. leicht zu muthma "9 daß 

Seele „-foekches nach Uhterfihied ber 

An Arten, did) Bromilcne ful, fole, (ah 
4 


- 





ausgeſprochen wird, eben das, was Sale, Gal- 
-lis, fpurcus, fordidus , Flandris faluve fordi- 
dus, impurus fey, um fo mer , da denen bie 
ad divortia Rheni wohnen: 

Sala depreffius folum, qui füperftare fo- 


cibus eo qualificata, 
wovon die Salıı Franci, al8 bit in locis paludo- 
fis, getuohnet, und die Sala hodie líala i. e. 
amnis inter Salas ihre Benennung zu haben 
(deinen, v. Orig. Franc. p. z. 

Volutabrum Germanis Zol zump, Vocab. 
Ms. A. 1421. Angl. Sax. Sol. Gl. Iun. in Ety- 
mol. v. Sole, Anglis Sole, Gallis Suel, Danis 
Sou, Söle Sóler, voluto in ema, Iunius d. 1. 
'Teatonifte felen maculare, Angl. Sex. fy- 
lian macalare, fiedare, Paraphe. Regis Pafto- 
ral'c. LIV. Angl. fülly .confpurcare, Iunius 
in Sole & Sulli, E 

Es geſchiehet bed Sollings, als eines Wal 
des vaftiffime ſolirodinis Khan Erwähnung 
bey ber erften Erbaunng des Cloſters Corvey, 
da Adalardus Senior burd) Theodridum no- 
bilem Saxonemeinen Orth, Nahmens Hechi 


oder Helhi , im Solling, zu Erbauung des Clos. 


fterö Corvey erlanget. Hellıt oder Hechi iff 
ict Neuſtadt im olfinger Wald,an bem langen 
Dach, oder am Rothen Waſſer, welches einem 
Nobili Saxoni Theodrado gehöre. Autor 
libelli de conftru&ione nova Corbeiz Trans- 


Tationis St. Viti ap. Mabill. T, 1. p. 765. Ec- . 


card Francia Orient. T. H, p. 120. an etf: 
deni Orth im Solling von der erften Erban⸗ 
ang des Elofiers, des Amts Wicfe, ber Moͤn⸗ 
che Weide, der Elofter- Teich, und das Cloſter 
Holz noch den Nahmen übrig behalten ; aus dem 
Briefe A. 1157. den Sehanat produciret, ift zu 
erſehen, ba Die villicatio in Ottenhufen, mel: 
d am Solling zu fuchen v. Obferv. vom Dien: 
fiet p. 1034. von Henr. Leonis Vorfahren an 
Fulde gegeber. - E 2 
Im Wolfenbütteliichen Amt Sierren-it die 
‚Soltau, unb an pue die Soltauer Mühle, 
ohnmeit davon das DorfSollingen , und Solli 
Mühle, und de Solly Steingrube, weiſſer 
Sandſteln, dieſe liegen an der Werp, bigüber 
Sollingen in bie Soltau flieſſet. 
Ererz Das 
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let quzlibet aqua refes, live tacitis lati- _ 
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Das Wort Sol, Sole, Soling, wird bey 
vielen Dertern entweder allein, oder in feiner 
Compofirion annoch angetroffen, als in Pre- 
cepto Ludov, Pit de Terminis Hild, Dicecef. 
ap. Leibnit. T, II. Scriptor. Br. p. 15. Em- 
ber Gossor E, Willan-fole, Meunres fol (in 
Przc. Henr, II. d. I. Ewreflol.) 

In biengen Landen find, 

a) Söhling ein Dorf, im Amt Rotenburg, 
b) Sohlingen Dorf, Anıt Uplar, 
c) Sol-breite Sotft, Amt ußları ° _ .: 
^d) Sea Sorft, un imt Neuenbruch⸗ 
auſen, 7 
e) OO Dorf, Amt Salzderhelden, 
£) Sulbek Dorf, Amt -Lüne, - 
g) Sulberg Berg, Amt Salpderhelden, 
- by Sulle Serft, im Umt Hermannsburg, 
4) Sullingen einzelnen Hof, Amt. Der: 
mannsburg. ono 1o X o. 
VI. Yom Drömling. 

Der fo genannte Daóxrrxc wid in 
Chronico Ms. Corb. p. 89. fhon A. 938. unb 
mar [rimmining genannt, in claufüla, — 
. - fltera pars exercitus (Ungariorum) ar- 
' "5 de cujusdam Slavi in locum, qui dicitur 

Trimmining , dedu&a, difficultate loco- 
^" rum & manu eircumfufa armatorum 
| periit. 

Derſelbe trift in bit confinia Saxoniz orien- 
talis , und gränset, an ben Pagum Nord-Thu- 
xingen, umd ift in ipfis partibus Slaviz gele: 
. gen, daher.auch in obiger Clauful eineg Slavi 
‚gedacht wird, der bie Ungarn mit big in den 
Droͤmling geführet, fo hat es das Anfehen, daß 
sS ber Trimmining:ein Sievifches Wort, 
und das Etymon aus folder Sprache 

herzuholen. t1 AZ 

VII. Vom Nidt. | 

Dex ſo genannte Nide, Ide, vor Alters 
Igath, welder das Amt Wikenſen, und Amt 
Lauenſtein ſcheidet, und vorhin die beeden Dixe- 
cefes von Hildesheim unb Minden gefchieden, 
iff fo viel mertfldper, weit ex unter den Caro 


„24 
- 


e 
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"inb ber Wefer * ba i 


- 


lngifchen Königen (fon gebóret, und in Di- 
plomatibus Ludov. Pii & Henr. S. ſchon ger 
gannt wird, als in Diplom. Ludov, Pii ap. 
Leiba. T. IL. p. 155... | 
inde a-Burgoipi ( bey ——— ) in 
Uo fammgitatém moutis, qui dicitur 72:5, 
| & fic per eandem- fummitatem nsque 
. ad Cobbanbrug. 
in Dipl, Henr. S, A, 1017. 
. inde Burgripi & per fummitatem Giga 
'«. "ad Cobbunberg, bs 
Nah diefer Scheidung, welche ber Nied 
unter beeden Direcefen gemacht, find zu bem 
Mindifchen Archidiaconat Ofen grrechnet s 
(UHuniénftein, "0 
|o Diidelmiflen; - ae e 
niti dagegen zu dem Hildesheimifchen Archi- 
Wiaconat Wallenfen nach beu Regiftr. Hildes, 
" x Wallenfen, iib bie daher eingenfar 
Derter Foltziehufen, Wn nBenarıst 
Ockenfen, Levedegfen, Capellenhagen, 
2. Duengen. 


‚Die Benennung dieſes Berges Nied ober 
Idt, haben einige aufgefaffek, und daraus der 
Gedanken aufgehen laſſen / baf au felbigen bcr 
Campus Idiftavifus Belegen, allein baf man 
von der groffen Weite bed diftrids von Nicd 
an die Wefer, der an einigen Orten eine Mei: 
le, au andern Dertern eine halbe Meike fich 
verbreitet, auch der Mefer aus dem Geht 
lieget, fagen fónne, toad beym Tacito qué bm 


Siugenfoeim ermeßlich geweſen, 


aB Der Campus Idiffavifüs zwiſchen ber 
Weſer und den Bergen uid fi er: 
de, prout ripe recedunt & promi- 
' . mentia jugum T nt, 

eben dis erme(fen farine, habe ich, ba ich bi 
Gegend felber befahren, nicht finden —X 
Wie ich aber bit Gegend zwiſchen ben Sunteln 
beybes, ben Sin- 


tel und bie unter Augen gehabt, if wir 


‚eben die, toad Tacitus angegeb 

men. MOKBEhEM fred) gus 
.., Bey dem Wort Id, Bof man fib 
"Hier um fo virlioeniger fib 
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. und Bergen in Teutſchland. 


generale Benennung, welche vor Alters den 


.Sbérgen tnb Wäldern gemein geweſen. Dey 
ben Nordiſchen Voͤlkern hieß Ida in genere 
Berg, Klippe unb Stein, Verel. h. v. Rud- 


beck Atlant, P. I. p. 797. buy den Angel- - 
Saxen hihtho, Heahtho calmen, faftrgiumt, - 


Somner & Benfon,h. v. unb: bey den Cehi- 
ftben Völkern und Cambris Gueld Silvefter , 


Guido wal, Rbetum, denfa arbagftorum, Da- - 


vis h. v. welches zu erfennen giebet, "daß. bie 


Vermuthung, welche von generälen Bene 


nungen aufgefaflet wird, wenn nicht andere 
mob If Umftände hinzutreten, gar zu 


Qj 
&C 


VIII. Yom Selter. 27 


. 'Selter (ft zwar ein Hein Holz von etwa soo. 


Morgen groß Eichen unb Büchen: anf einer 
Seite nad Amelungsborn, anf der andern 
Seãe nat) Grone gehörig. — rift aber det 
‚wegen mertmürdig, weil er unter Deu Cavo-. 
lingicis und Henrico Sancto in terminis Hul- 
desh. Dieces. angegehen, wovon es in Pre- 
cepto Ladovici Pit lautet: 
de Salsere vero &sque Eringaburg,, 
. gib in Dipl. Henr. S. A. 1017... | 
' — in Salere &fic per Bunfkenroth , per 
montem Fugleri. 


Eben diefer Selter macht aud) bic Landſchei⸗ 


Dung wiſchen Hildesheim, 


‚and in Diplomare Henr. S. 


T LI 
— ⸗ 


— 


von Suck nad bom Selter; von Selter 
aan den Fredenſchen Kohlberg ber. 


4 


IX. Von Vogeler. 
Mon: Vögilaris, valgoder Vogcler, vhnweit 


Hoͤmburg, twa auf 1000. Morgen gerechnet, 


weiches die Scheidung zwiſchen bem Amt, Serft 
und Wickenſen ausmacht, wird ſchon gemeldet 
in Precepto Ludovici Pi de terminis Hil- 
desh. Diceces. woſelbſt er bic. Dieces. Hil- 
desh. von ber Mindenfi gefchieden in cl. 
& fiejper montem Fugleri nsque Wa- 
becke, . , 7 


LI - 
"a 5.325 
et s . 


in Saltere fic per Bünskauroth pet mone 


tem Fugleri. 


In brit Digfomate:ftarferá. Conr. TL, A: 
1035 ap. Piflorium, T. III. p. 826. mater 0c», 
nen limiten, womit Der, bem Biſchof bou Mitt: 
den im Amt Wickenlen gegebene, Wildbahn 
befchloffen angegeben, 

inde per directum usque ad Wabeke flu- 
vium , qui przdiéta difcernit Epifcopia 
(Diccefin Mind, & Hild.) & fürfum‘ 
contra illius rivi decurfum, usque ad 
cacumen montis Vogelaris. - 


Aus dieſem Vogeler entipringet die Wecker 
bore nnb flicffet dey Ruel in Die Wefer:. - 
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klaͤrung ber Wörter: hehr, id, 
er ng ber Wortet bebr prutelich 


I) in verfione Lutheri : beilig und bebr iff fein Ciabme. oe 
ili * 


Notkeri; Sim Name if beilig, ?&vrELICH, 
. in Cod. Ms. ds Name des 


SELICK, E 


berren is fote und hillich unde ir ar«- 


- 


2) in verfione Dordrechtiana: Sin Name is beylich unde VR EESLICK, 
3) in ber Englifchen A.ı735. Holy and neverenn is bir Name, 
4) in Sranzöfifcher: Son Nom ef faint t9 Tan nist. M 
* s) in Verfione LXX. Interpretum: &yiy al Qo eec v0 2vouts avrov. 


Bon der Bedeutung des Hebraͤi⸗ 
ſchen Worts Nore, und der Teutſchen 
Woͤrter prutelich, vreefelick, 

\ grelelich. | 

, tt ] ! $. Y. 
99 Lutherus in bet Ucherfeßung des c. 
=D Pf. v. 7. in der Clauful: | 
Heilig und ber iff fein Nahme, — — 
mit bem Wort bct fagen wolle, darüber bat 
derfelbe (ib T. FII. Scrip. Germ. fol. 207. 
dahin expliciret: — —— 5. | 
Das Wort terribile heiffe id) auf Teutfch 
bebr , das man zu Latein meruendum, re- 
verendum heiffet, als man ein Bild, Kir 
he, Set, Heiligthum und dergleichen 
(hön- unb bebe Hält 
Aus Diefer Ueberfegung haben Wacarzr 
und Friscn P. v. wieder den Sinn Lutheri, 
und wieder den Wortverftand des 2Borté Her, 
unrichtig geſchloſſen, daß Das Wort bebe bey 
den Teutichen fo viel wie cerribile bedeute. 

In bem Hebräifchen Grund; Text (tebt das 
Wort Nor, welches die Septuaginta Inter- 
pretes mit 9«8109«, Die Vulgata latina mitzer- 
ribilis, Notkerus serribilis, »RvTEL1W, 


die Hollaͤndiſche Dordrechtſche Bibel A. 1704. 


wo efelicb „mein Codex membran, Der dins⸗ | 
legurg ber Pſalme Freſelick, bie plaftentiche, 
Roftockfche Bibel A. 1569.. weile Luckerus 
revidiret, Herlick, bie Sürdytr Bibel A. - - 
hoch, die Engliſche Bibel, bie zn London A: 
1735. editt, Reverend, bic Sranzöfifehe zersr- 
ble überfeget. Nachdem ich nun. der Verfioni 
Lutheri, der Platteutichen Roſtockſchen, ber 
Zürcher unb Englifhen Bibel -Ucherjegung, 
mif Verwerfung der übrigen beyfrete; fo Babe 
id) zuvoͤrderſt bie Bedeutung des Hebräifhen 
Worts Nore, nach Anmerkung derer, bie der 
Sprache erfahren, Fürzlich berühret, hiernächkt 
aber ausgeführet die Bedeutung, ber Wörter ; 

y) Prurelib, beym Notkero 

2) Preflic , Rad) ber Hollaͤndiſchen Ver- 

lon, 
3) und Grefelick, nad) ber Ausle 
Pſalmen meines Codicis Ms. ping ber 

2 err nad) Lutheri Ueberſetzung, 
unb babe ertviefen, Daf bie Ueberſe 
wie auchdie Verf ones LXX. Aie ee Val. 
gatz launz unb aller, bie auf bic Vulgatam 
—5 ps s A un Ciu des 

j ‚ Heilig und ber ift fein Ya 

nicht zutreffen, auch bab —— 
FRis cu und anderer Au g des Worts 


So vere, 


war 


po" 
* 


hu . 


—X 


Ser; prutelich. vl reich Pfund. 9: 


^ "beekj-Paf bie bep den Teutſchen auch vers 
n rvibür bedeute id 


unrichtig. 
. Sim. ovde if das Wort N oss, 


Hana Hebraeis timuit, Nore timendus, re; 


yacendus, terribilis, Taoyassınvaulare . 


P- 443. N oxan timor reverentie , feu mor 
yenerabundus, wie es der gelehrte IA conva 
GYsserivs pi tt Commentariis lingug 
grace, p. 946. fn unb Hinzu ſetzet: Ictug 
Dei in hoſtes, per quos eft. hoftibus metu- 
endus pavore triti, eodem tempore excitant 
piorum admiationem tum. potentiz ,. tutà 
beneficentiz erga fuos, unde. timor. vetiera- 
bundss. Fracıo in clavi ſocræ Scripture 
if bit vox Sabina N x x 0, lingua Sabina Foreis 


firemuus, Sveron. in Tiber. I Ggr- 


zıv3.XIIL. 22. eben das Wort Nera. : Yon 
beni pert Nerio, Nerience, Nero, ſagt GEr 
L1vs 4. /. Sabinum uerbum cfl, coque Agnif- 


carur virtus 49° fortitudo , itaque ex Claudiis, 


quos Sabittis oriundos accepimus, qui erar egre- 
gi € praftanci fortitudine, Nero appel 


latus eft, und insbefonbere vom Tiberio Ne- ' 


rone, SvxToN. d. L. inter cognomina au- 
zem 5 NERONIS adfumfi , quo ſignificatur 
Lingua ‚Sabina FORTIS ac STRENVYS. 
Ob nun jar in GLossıs PHILOXENI 
Nero sigues und CasavBonvs ad Sue- 
zon d. c. 1. bafür hält, daß bie Voces Sabine 
Arra & Nn o Gracanice Originis, und 
bit Sabini «»xa3s» Dores à Peloponefo geme: 
fen, Gerrivsaud 4.  vermepuct, bof das 
Wort Nero von ben Griechen angenommen, 
welche Die Vincula & firmamenta volrge ner- 
vos genannt; (o Demerfet dennoch Thomaffi- 
nus , baf der Ofciorum, Sabinorum, Etru- 
fcorum coníonantie cum Hebrzis longe 


: magis ftupendz wären, mie er fo wohl in Det 
JPrafarion, $. V.'n. 7. p. 20. als in feinem 


—— Hebr. mit Exempeln darzulegen ge⸗ 
P überlaffe dieſes andern Gelehrten, bie 
pon 


on flarfer Einficht, unb bemerfe nur dieſes, 


daß in Lingua Celsica, bey denen Cambris, 
mad) Davisi: Anführen, 


Nzz, Dominu 
Grupen. . 


--— 


Nexıca, forrimdo, vis, violentia, - 

robur, n 
„NERTHOG, Nerpbol, potent, fortis, 
validus, robuſtu, 
und nach dem Zeuguiß Eduard. L HVYD den 
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Arroricis 


. .NERTEY, NERTHEK widgr, ^50 


and den Srländern | ! 
NzastHYRErobuflu C “. 
bebenfe, und wie Davısıvs in Prefae. bie 
veftigia der Hebräifhen Sprache in allen 
Cirad hoc fid geſehen; fo bat er Diefe aud) 
Een ictionario Cambzico allenthalben 
geruͤhret. oot "a 
—.., Prutilib' P. CXL. v. 9. Prurilichimo Pf. 
LXVI. v. ij. Prutilichi P XXVII. v.5. ii 
Notkeró terribilis , welches et in Pf. LXXVI. 
v. 17 auch mil ege/icben , i. e. Eiſelich, ausge⸗ 


druckt. BRVXXI heiſſet and rurbare beym 
Orrsido L.ic.v.3. , unb ſcheinet das Wert 
not Abrig ju. ſeyn in der Windes⸗ Braut, 
ap. OTFRIDVM v.i. 54. Wintes-brusi, 
vulgo Wirbel⸗Wind, Gallis Tourbillon, 
Anglis Wbirl-wind, Belgis Dwari-wind, 
JFerwelwind, qud) vielleicht ber Niederländer, 
aud) ber Niederſachſen Pa vvsTEN ffernura- 
re, Anglo-Sax. Niefan , Benfon, Angl. Nee- 
ze, Teut. Niefen, Danis Niefer, Cambris 
Trewi, Armoricis Sereniaff, Vetus Teuto- 
nifta fternutatio nye-Angbe, pruyflinge, Vo- 
cabulario.meo Ms. fternuto pruffen, Gem- 
ma Vocab. Edit. Darentr. fternutare & nari- 
bus fonum facere, pruyfen, in Bibl. Tu- 
gorin II, Reg. 4. 35. gowet oder Niefch, in 

od. juris Alem. c. 126. jefcber, Den Nie. 
berläudern ift prorel, preuze], murmur, tur-- 
ba, Gregor. Fazer, Kilian, Hexham h. v, 
Norxervsnimt Brusten vor zurbare, Bru- 
si vor Turbario , irbrurta oot conturbare , v. 
SCHILTER in Brusten. 

Mit diefem Bryrrı, »&v T1110 hat ti 
nige Gleichlautenheit a) ber Niederländer Ihr 
proosfcb, pruytse, firenuus, acer , magnasi- 
mus, faffuofus, Kırıan. bu b)De 
Miederfachfen ihr prorfeb, hoffärtig, prorien 
im ber Pfanne, aufblafen, denen Flandris 
Sin Prec 


> 


- _ t 


Kırıan.b.v. c) Der Angel-Saxeh ihr- 
savrfüperbur, r&v Superbía, Thmor, 
»&v T1AN fuperbire ‚Benson.d,.v. d)unb 
der Engländer Ihr »xovp-boffártig, body» 
muͤthig, Provpnesse Hoffatth, Mis: 
nxw:iütibb SEwkr b.v. Der Srangofenihr 
veraltete Wort rnevx, firenuns, Fortis, 
bardi, vaillant, alias pr £x , forris, genero- 
fus," Diclion, 'T&1v ot t7 5. v, We 
Mrinsugw. b. v. Livy» in Iun. Eti. 


- b. v. WAcn TER bon breit herleiten , ba Ke- 


'roni preiteer elatus, und breit machen fo viel 
ivit fuperbire. Der Engländer ihr’ Proude 
arrogant, und ihr Broade Breit, find vou 
vinauber unterfchieden, eben fo, mie der An⸗ 


gelſachſen ihr prut fuperbus von Brad, Jatus, 


Bradnylfe latitudo , Benfon. Uo. 
Die Nicderlaͤndiſche Dordrechtſche Bibel 
derfeget vocem Neran faft durchgängig 
wreeslick ; bep den Niederländern heißt.v.rde= 


eC Sen zimere, borrere , vereri, revéreri, vr etz 


felic® formidandus , borribilis , tremendus , 
gimendus, VREESE fümor , pavor, formi- 
Wo, terror, Kiki v. D. v. und;dey ben Teut⸗ 
chen eben fo Freıcam borribilis, Fragm. 

elli Sàracenici v. 1728. 1731. 2422. 1646. 
Vreiſam terror,  Rhytm. de S. Annone v. 


. ap. Der alte Teutonifta erfläret VRESE 


Angſt, und vx zssw ángftigen ; bit Glofl 


Lipfii Fraıson interisus, Gloflz Keronis . 


Kerrsısor we/en, periclitari, Gl. Boxh. 
"Ms. FRAISA exirium, Gl. Pezianz FREr- 
sun pernicies. Den Armoricisift Er FREIz, 
Gallis affreux, gleihfalle terror, Ed. L'u v v p. 


b. v. Manoır in Didion. Armorico b. v. — 


Tonft aud) fimpliciter Evz, borror , terror, 
ScHOTTEL p. 131. 

Bon dieſem Freyß werden in Teutfchland 
‚genannt die Steyßliche Obrigkeiten, 
Frais⸗Zent, i. e. peinlihe Gerichte, Frei s⸗ 
Berr, der peinlicbe Richter, Freis lich, 
Malefiz - € à cb e, welche von den Frevel⸗Sa⸗ 
chen in Transa&one Ep. Bamb. & March. 
Onolsbac. ap. Mg1scu w&. T, IV. Dec. ıo, 
ScAIITEB. v. unterfßieden. Das Wort 
Faaıs an fij bedeutet Kein judicikm, tie 


N 
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pruyſthen bollite ‚ infervere cum  rhufihure, 


son Wacnren Ev. Vahterglbltths, medi 

jwrisdiötionem criminalem, wie ScuotTEL 

prio. vermeynet; wie aber dur die. Peins 

NchEeit, durch das was an Leib und Gchmb 
ehet, "und die Articulos u/re Nflirie , oie 
isdi&tio criminslis ſelbſt angedeutet wird; 

b'rófrb. auch durch Freyß. Sécyfi » Fälle went 

peinlich, nfa$ trimmal, dagebeatet. — E 

werden aber bie Crimitral - uber peinliche Ges 

richte von der Peimlichkeih bie durch das Wort 

—— angedentet wird, ba. eb eine 

Jnáft,"elten. terröreın, horrorem, eine Peri 

elitirung, bie der horror fij vorſtellet, eine 

Perniciern, ‚ein exitium , als Ok der terror 

deforget. und aud). öfters erleidet, bedeutet, 

mid da der Peiniger auch bey Den Teutſchen 

Angſt⸗Mann geheiſſen, Vetus Teuronifta ig 

Angſt, unb im Sachſen⸗Recht bic peinlichen 

freyßlichen Sachen diejenigen, bie an Leib, 

í. e, in vitam, nnb Gefimd, in Corpus ge: 

den; fo bat bie Benennung der printiden Ge: 

Yidfe von Fraıs, five ab borrere, five pe- 

riculo, five extrio, alle diefe Grimde vor fi, 

und ſchlaͤgt hierauf ein die €felle ex Regula 

St. Benedicti c. 65. Cod, Afpacenfis Gloffar. 

Ptz. b. v.: diefer Vraiſen Uebel RD£ in ans 

Haupte. MEE te 

Im übrigen fehlagen auf folgende Beden⸗ 

kung des Worts Freiß alle Stellen ein, bie 

Frisch v. Srals notiret, als: ] 

a) Rleine Vrais ( Gcfabr) bünfct euch zu 
viel, Rhytmus ap. Eccard. Hiftor. ıned. 
avi col. 1482. 

b) Du (elit be frodten nicht, unde eu 
hebben neyn Freiſe ( borrorem ) Chr. 
Rhytm. Seript. Br. T. IIL p. 37. 

c) Ihrer Seelen Steis ober Schaden, Cod. 
Ms. Bibl. H. Sam. XXIII. 1:7. 

Das Wort Frais Vrefelic, and) die vox Ar- 

morica effreux, Gallis affreux, Anglis affrasd, 

timidus, terrefactus, komt dem Niederfächk: 

{chen umb Niederländifchen Eyſen, ats ysen, 

horrere, ganj tabe, fo wohl nad) der Gleiche 


lautenbeit , ald mad) der Bedeurung beg _ 


Worts. Bey den Armoricisift Erz Porror, 
und bey den Cambris Ev ruıx-serribilis, ben 
deu 


| 


| 


den ‚Anga-Sasen Eusıan terrere , EcevucG 
terror, Eoısrvı, EGEBSLIC borribilis, 
EczNvssrE, Egefa, Egfa, HoRrzo, ter- 
- rör, tempeflas, Eousa, Grimma venafka, 
BrNsomb.v. In Gloflis Rabant Erıso 
horror ; In Gloffis Keronis Exıso zerror, 
ExısLitiuyn terribilis, in Gloffis Boxh. 
M» pereulfut , Y uva. Cburd)) EGaSor. 
Ia Glöfhs Lipfii Esısso pavor , Eaısın 
oris, k.cisxaxr terribili, EGISLIKO 
terribilisen, E G 135.0 pavor In Gloffis $chef- 
fer. Mas. Ei sa vel geſwet vicus, ap; Schottel 
B. 309. Ex siniftm faftalare, herren. , i 
Mas fonfLder Engländer. ihr «42r per- 
terrerg, imgleichen .Frigbr, „und den: Ange. 
Saxen Frithan betrifft, das leiten Jysıvs ngly 
Skrnnard. v. von Fruchten, Furchten ab; 
das Englikhe-afeerd vom Angellaxifhen fe- 


- 
“ 


orbe, penielicb) vasflidb greſolich, Dni v.9. ^ gos 


J b gun dont, bit Vulgate Larina.PÉ. HT; 
9. das Wort Nora mit Terribilir ausgedruckt, 
aud) Luthexus au vielen Orten, ald Nebem, 
I. 5. IF. 14. IX. jx dag Wort Nora mit 
ſchrecklich überfeget, und bie Septuag. Inter-. 
pretes an Diden Stellen, tvie qup Pf. CX, 
9. daſſelbe vertiret Q«6seos, auch nicht zu laͤng⸗ 
un, Daß fo wohl Nora, als fete , wie 
Hebr. X. 27.31. borrendur bedeuten: fo.crllä 
ret ſich deunoch LVTBRR. T. VIL Saipr, 
Germ. Fol. 307. , daß terribile in Vulgata nicht 
fa wohl ſcheecklich, fonbesn -meruendum , re- 
verendsm , und (bón und. bebe wie cin Bild, 


Sirche , Felt, Heiligthum unb dergleichen, was. 


man ſchon und her hoͤlt/ bedeute: . 


Das Wort Hehe, heißt aud) niemahlen in 


- fan, afæran terrere, ferib timor, feria 
bhorrendus 4 Far-«otbe  Ferewealine , apo- 
plexia, mors repentina, melche Fer in tie 


Eeutſcher Sprache Tereible, welches bie von 
Wachrer angeführte Grünbe nicht betocif 


fehren, erſchrecken, Faͤhrbedde, Sterbbette, 


einem Volk bic Erlöfung ſende, und verheiſſet, 


+ Derfachlen in ben Worten: ſich fehren, vers puni in, ber Bezengung d. v. 9., daß ex 


Übrige. Das Wort Greszrich ift 
gleiches Schland. Denen Cambris ift Ergryd 
ein altes Wort, unb bebeutet ſo viel wie Tre- 
wor, borroy , trepidatio ,. ab Er fignifica- 
tioném augmentante,. & Gav», Davis 
b. v. ARGYSSYRN thnere, inborrcfeere , 
ARGYSSVR nor, merus, horror. Den 
Angel-Saxen ifi Ga vssg borror, Gi vsx- 
Lic, Gas vsEmNL1C,borridus, Benson. b.v, 
Denen Gothis Scandicis GRISLEGVR for- 
: swidabilis, Verer., denen Isländern Grı- 
SELIGA borribiliter, den Engländern Gas: 
yi otrox, terribilis, Jv wavs Etymol. Angl. 
ibique Ep w. Luvv» P. v. , Denen Nicder 


ändern ift Grasen verrere, unb Gryſelick 


Rictu fudus. ac minax ,. borribilis adfpcclu, 
Kırıan.b. v. Die Niederfachfen führen 
daſſelbe Wort grefen, item grittern, ſchau⸗ 
dern, gerfelich, ſchauderhait, Greſen, i. e. 

auder haben; Verzers Trev roNisTA 
Gryslic, Schricklic, Verkeerlig , unb. nimt bie 
Worte Xnpten, Eyſen, Vreſen, Greyſen, 
vor Wörter einerley Bedeutung. NN 


af fein Bund eteiglid) bleiben ſolle, macht er 

d) nicht als borrendum & terribilem bes 
zeugt, und. ift die Auslegung Claflü in T. IT: 
Criticor. Sacr, p. 610: dem Shih der Schrift 
ganz gemäß: ——. a | 
Liberarionem attülir populo ſuo, decre. 

. wit perpetuo duraturum pactum, quod 
iniit cum fuis , cujus nomen fanctiffr- 
mum eff 37° auguflilfimum. 

und eben Hehr ift auguffum.. Die argumen- 
ta, Die Wachter, zu Benwifung deffen, daß 
bebt bey den Teutſchen zerribilis geheiffen, von 
Hercule, von Eri- Tag" die Martis, und pom 
dem Cambrico En x v1 Porrendur, ER E uit, 
horribilis, wohin and) En x s mirandses get 
gen werben Fónte, find zu ſchwach; ob Her- 
cules: in Teutſcher Sprache fo genannt mor 
den , ift noch nicht ausgemacht, obgleich Her- 
kulle caput exercitus. auszulegen ſteht. Sep 
den Augel-Suxen heift Hrange Hercules, 
Arafanum , lucus, Bsnson.b.v.. Mars 
heißt in Gloſſis Cortoniamis Tv, und Dies 


Martis bey den Angel- Saxen T vw xa D xc, . 
of tff s 07 


in 
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beh bài Dänen Frspams, be) den 
Schweden Tis Dac, bey den Eng 
lindern T. x5: Dare;-bey den Teutſcheu 
Eri.sag,, Er tag, welches mit der Angel- 
Saxen ihren Ara, Lucus , Hearti, fanum ;' 
Hearge, Héresiles, überein Tomt, und Sanchum, 
altum, majorem , dominicum, dominum andeite 
ten Fönte. Anglo-Sax. Hrra major, Hei 
ARRA Dominus, HEARRABXLREG locus 


Dominorum, Arape relevatus; BENSON. 


b.v. In Gloflis Boxh. AR-MARES egre- 
gius, Hoıro pracelit, Hoıno,Rıcnoreo: 
praflantior ; iti Scandicisap. Verel. Hzrrı 
abur, Han'akun, celfüs.: Ans dem Cam- 
brico Arg ſtehet nichts her uhohlen. Cambris 


il An wn beros, ARG-Lzp& Dominus, 


' ARCHAF EL afcendere , exaltare, 


' Das Herſam in den Frogm. Belli Saracı 


v. 1258. in clauf. 


Sin anlizze was berfam, 


Bebeutst wie €8 Schilter vertiref, und Wach- 


ter aufgenommen, an diefem Ort gar nicht. 


borrendus , serribilis , fondern e$ wird vom 
Könige gefagt, baf fein Geſicht eine, bem Koͤnige 
gemá(je, Majeſtaͤt zeige, wie denn aud He n- 
Tıvs, andiefem Ort Herfam Venerabilis qt 


| klaͤret. Wenn das Wort Herſahm von Herrn, 


von GOtt ald HErrn aller Herren, von S3; 
nigen , Gürften und _Herrenftandes : Perfonen 
gebraucht wird, fo bedeutst «8 Majeflazicum 
pbet berilis Satura. 


Heuren waren Principes unb Magnates, 
wie fic in Gloffis Theotifeis aud) erf laret, al : 
Hznzw proceres, Gl. Ebnerianz , 
HzaaiN, HERRVN, Magnares, Gl. 
Pezianz, 


| und unter Herilis, Theotifce berlich, werden 
grofker 


| 


d. 


angedeutet bie Gemablin und Binder 

Herrn, unb der Laſtre, das Anſehen, unb alle, 

groffen Herrn gemäffe, Eigenfchaften, als àu- 
tus, clerus, fplendidus, folennis, regalis ; 

alfo werden erfläret: 

‚a) Herlibora, auguftior, Gl. Ebneriane. 


(0 b) Herliche, regalia, Fr. Belli Hifp. v. 1266. 


* e) Herlitbo ,"fplendide 
" Notker Pf. LVIE 10. * 
. d) Herlic, (irayllic, weydlic, groetlie, 
, .  heriliter, folenniter, gloriose, feftive, 
.. magnifice, exquifite, excellenter, Vetus 
^ ,Teutoníta. —  . : -— 
- €) Herilis od Dominum Yeu herum persi- - 
mens vel Dominalis , Hérlicb, Vocab. 
- Ms. Sec. XIV. HERILIS, füwr beri, 
Vocab. Ms. Sec. XV. welche biejenigen, 
^ bic in mitler Zeit Domicelli, biefiger Or⸗ 
ten edle Junckherren genannt werden, 
MEA / Cang. in H ili . . 
Htebey war Haar sp. Orten. IV. 4. Hs- 
KoT1 ap. Orr. IV. iu. 45. & paflim, 
HrzgTvoOMaSp."TariANvAM & in Gl. Pe 
zianis, Dominatus, Principarus, qualiscunque 
Poreflas, PALTBEN. ad Tarian. p, 316. p. 
321. welches nicht von Hex v bonore, fordern 
von Hak, Herr, Domino, hexmleiten. Uns 
ern, Domim oder Ersam, fo weit ed von 
ert, Domino genannt, und auf di me 
Suidfibt Dat, und unter Ens rapi 
bonorabilis , iff cin -Unterfcheid. Hersam 
wurde in curialibus bem Erfamen i. e. ctv 
famen Zürften, als Herren unb Herſahm 
beygelegt, Dagegen aber iſt Erfam , von Ehre, 
honorabilis ; eine "Titulatür, welche verbin 
dem Stadt: Neth nicht nut vom fanbesberrn, 
fondern aud) von ihren Bürgern gegeben wars 
de. Wo der Stilus Curie [ateini(d) geführet 
wurde, mie bep den Bilchöfen und Officialat- 
Gerichten, auch in Älterer Zeit, bey denen Fürfb 
lihen Gerichten, ba wurde der Rath genannt 
Viri discreti & bonorabiles. Seo nennen bie 
Gilde Genoſſen, bey offener Lade, ihr Hands 


Oxfrid. E; 19.8; 


‚wer? felbft, ein ehrſahm Handwerk, und wird 


von Pic. Erfah boneflus, integer, bowo- 
raus, unb fEcfamEeit boneſtat & decur 
erfläret, wiewohl auch honeftus fonft erffärct 
wird Eorrazr, Gemma Vocab. h. v. und 
in meinem Vocabulario Ms. Hoviſch, bepm 
Veteri Teutoniſta Staitlich, Hoefſch, tel; 
der zugleich Hoefſch und unboefid ober 
Dorperheit einander entgegen feet; wobey 

| n noch 


LT 


Seb, protelich/vveſelich, grefelich, Df nto. > sm 


wöch diefes merklich, bag der Vetus T'eutonifta 


.Berwig, Berberbr , Eerfambe‘, vor Wörter 


jon einerley Bedeutung genommen. Eben der 
Unterfheid findet fid) auch zwiſchen "ehrlich, 
von Ehre, und herlich, von Herr. Sen ben 


'" Angel-Saxen haben bie Wörter Ar-ııcz 


ehrlich venerabilirer, An-Fest, Ehren⸗ 
(c(t boneflur, Ar:wvane ehrwürdig de- 


cens, von ARN A Donor, Anıan, bonerare,. 


ihre Derivation , und find eben bafer ant 
gangen Ar - weordian (ehrwuͤrdigen) bonora- 
re, Ar-wurdbnyffe, Ar-weordbunge bomor, 
Ar-wurdblice bosorifice ; babet dein auch 


. Netus Teutoniſta EzarLi1cx Zomwrifcus, 


‘Fro-mın Dominus, Ottfrid. L. I. 
‚Won Fron, al$ Domino find, toit von 


— b) Faondao,. 
XXIII. 


boncflus , bonorabilis , venerabilis tet; 
Dagegen bedeutet Harn -Licu, tole Her- fam, 
ta Ruͤckſicht auf Her, alles toad einem erem 
und Fuͤrſten gemäß, regale, auguftum, illuftre, 
publicum, folenne, feflivum , fancium , alrum. 
Heurısr erklaͤret aud) Reiner in Vocabule- 
rio Ms. Hertichfl. Das alte Wort Eron 
Frifüs Fran, bedeutet eben Dad, mag Herr, 
Dominum cum distringendi jubendique_pote- 
ſtate, welches in voce Celtica Fr@wyne, 
frenare, coörcere, cobibere, confuiggere, com- 
pefeere,ap. DA vas, b. v. & Th. FVILIELM. 
in Compefcere , "(citt rationem appellationis 
zeige. Die Armoricı haben nod) FRvvw, 
fenum, wb DIFFRVVN, fans frein, fans 
arrét, Rostrene b. v. Die Engländer 
haben gleichfalls Frain compeícere , Iunius 


Etymol. v. Fiein, Anglo-Sax. FREN Do- . 


minus, Herus, Benfon. h. v. Gothis Ponticis 
Faavja Dominus: , Yo. XV. 11. FRAvJI- 
xowp Domine, Luc. II.2. Garravjı 
WOND, deminamur , Marc. X. 42. Die 
Frifen babet Frana Preror, LL. Fris. I. 
29. Bey den Teutfchen heißt nicht minder 


c. 5. 


Herr, gleiche Benennungen ausgegangen, als: 


a) Lis Frono Corpus Dominicum, 
Ottfr. IV. 3. 61. 2 


Dies Dofninicus, Not- 
b. 2 


. 


e) FNoNo Sauanvndo, Notke. PL. - 
LXXX. 1. 2 20 
. d) Fronife Githigini publicum Domini 
Vaffatieum, Rhytm. de Lud. R. v, 10. 
e) FaonaKeır Ficus ( dominicus) 
... Gl. Ebner. . 
f) Fron- omen , publíca -Menfura, Ste. 
tuta, ACta Murens. Monaft p.28. . 
£g) Vrone Trinitet, Hochheilige Dreyfals 
tigfeit, Frifch h. v. 
Vronz Eteug, heiliges Creutz, Mat- 
thes. in Sarept. | 
Vronz Leicunam, Corpus Chrifli 
Jandum S. dominicum. 
VRoN£ ArtTAR, are fummum. ^ 
L:ors Frana, Lisania, Rhytm, ad 
Lud. R. - T 
Vronz Brom SS.. Sunguis Eucbar. 
Fragm. Belli Hispan. v. 1994.: 
Ah) Gescrır Frono, facra Sriptura 
" . Qttfr. Ill. 1. 24. D li ) 
i) VRONO WaG 
Pezianz. 
FRoNNET2zE, rer£ publicum, LiberSal, — 
Monafter. Ebersh. in Frono, O r4- 
FRID. ad Lud. V. L. i. S. Pen. IV, 
29. 46. in Gzsitu FRONO, in com 
Jpeciu publico , Ov 1 * Rip. 1. i2. Pen. 
k) BorzN Frono, Engel Gabricf, 
beym Orr A100 I. S. 66. Borin.Hera 
Apoftolatus, ap. No rx xx Pf. CVIII. 
8. wo fo wohl FR ouo, als Hera 
fandum , wie Vrone Borz, bey bo 
nen Gerichten, munzium publicum. be: 
deutet :_ 


o , pondere publico, Gl. 


‚Ueber: verfchiedene Stellen controvertiren bie 


Gelehrten beym Scniu rar: gb das Wort 
Frono qn diem Ort, ald Dominicam, 


als publicum , inclirum, eximium auszulegen? 


Alle ii Bedeutungen hat das Wort Frono, 

unb Font cà auf bie Umſtaͤnde an, ob dieſe 

F ine an dem Ort paſſe; voient 
3 





1 e 


ges 


"iR es gleichgültig, ob die eine, aber ander, 
‚adoptiret werde, | 


E Hear, HzaL1cH, He ns T, Hunsam, 
find alle Wörter, Die von ar, er, erfle, ihre 
Abkunfft Haben, und auf alle Perſonen, die 
locum Primorum haben, Deum, Principes, 
Primores, Domino: , als Die erſten, und dite 
Artribura und Qualizates, als auf omne, 
quod fardum, quod publicam, quod il/uffre 
& clarum, quod meojefnticam , aufs impe- 
rium und alle. imperii partes, G fecundum 
majus-& minus, von ben Gröffeften: auf hie 
Kleinere fid) erffredet , und iff dem Wort 
Wihe geivsthet, Heilig, frone, guter maffen 
gleich; ade ^ — ^. | 
' Y) heißt das Feftum Circumcifionis Do- 


frins in. Cod.- Hofpit. Sermon. de Circum- 


cis. Domini. ap. Pez. Script. Auftr. Vol. III. 
in Gl h. v. = MEN n 
Den Tag den wir da haisen Ebenwibe, 
wand er iff Eben- Her. 
2) Wenn von GOtt, von Chriſto, und 


rebus Jacris, von Seften , von ber Meſſe, 


bie Nede, fo bedeutet Hx in fignificatione 
primigenia den erften, und nad) den attribu- 
tis divinis und qualitatibus rerum fderarum, 
pro re.nata , nach der Lage der Stellen, und 
wach fonft üblicher Benennung , den hoͤch⸗ 
ften, bocberbabenen. GOtt, , den heiligen 


Gott, bad Heilige odef bobe Seft, bobe - 


' mee, Venerabile , perebrlid), Sandtos, Die 
Heiligen, und ſo weiter; alfo werden genannt: 


a) das hilige Creup , bad. Here cruce, 


d. Cod. ap. Pzrz. 


' b) die heilige Jungfrau Maria, die Here — 


meit, min Frowe, Sant Maria, d, Cod. 
e) die heilige Erasmus- Seyer: de Here 
Sume. Erasıms Vire, ScuoT TEL 

. . 1237. . 
Das Martin; - Seft heilig und bebe, 
i. e. fummum, folenne, MAT TuES. 
im Sarepta: bobe Zeit, di Seft, 
. Heri- Zit , vetus verf, Pl un. ap. 
SCHILT. b. v. 


+ Obf XXXV. Gekloͤrung ber Wörter: | 
74 Diebope naf: bit Hohrmife; Script. 


/ 


. Brunfv. T. IIL p.355. KNavT 
alte Sellifche Cbron. P. ILI- p. 399. und 
von der Feftivitate Scenopagiz ap. Iu- 
dzos in Cod. Glunic. ap. Pe 7 z. d.1.. 

Die Hoch eit gehocht, ba die in ber E, 
(1. e. in vetert Lege f. Teftamento ) 
die Hocheſt und bie Herft mag, i. e. 
feftum fummum , G praecipusm. 


— e) bas Venerabile Hz& T vM, Eccarp 


Scripr. medii evi Col. 1347. 


f) bit Fana,. Delubra, Luci, Nemora, 
und bie Deaftri Gentilium, wie in.Glos- 
fis Rabani Hanvs fanwn, HARY.GA 
delubrum , in-Gl. Roxh. HAzAGo0 in 
cus , Harycu nemus; in LL. Rip. X. 
Arano, ben den Angel-Saxen Ama 
lucus, Hear, Hersz fanum, Simuls- 


crum, Han Lupercal, Sacellum , 


HzaAnGE Hercules, Bunson. b. o. 


nicht von Are henor, (onberi von An, 
primus, fummus. . 


a Ä | | 
) Sag fancti, ald de Hzx o Nahme 


Jeſu Thriſt, Scriptor. Rer. Bruns. T. 
III. p. 5. Mathildis bie Here (fandta 
d. T.Ill. p. 6o. ' » 


h) GOtt, alé der erfte, nnb daher ber 
Herfli i. e. heilige, hocherhabene, hoͤchſt⸗ 
verehrliche GOtt, Autor Cod, Glunic. 
ap. Pez d. 1. — 2 

Ban Got je waʒ der erſt 
ber edelſt amd der Herſte, íi. e, füm- 
mus, precipuus, fandus. : 


fchlecht. 
und wie vom Kayfer Diten in Scriptori- 
bus Rer. Brunf. T. IIL p. 66. ‚gelegt 
wird, daß er unter Henzici Leonis p. 
: neu 


— 


| 


V 


' \ 


Behr, peutelich, vreſelich greſelich, Din. v. 508. 


wt de HxasTz, i. e. Auguftus f. 
Summus. IN 
K) Die Magnates, Primores Herısten 
unb Furiflen, OrrrrınvsIl. 8.73. 
Frid HERESTO, Princeps pacir, 
ISIDOR. c. V. 2. HERIS TEN in Lend- 
ſcheffen, Tarıan. XIII. . 
1) Die Vornehmſten von der Geiſtlich⸗ 
feit, HERISTO, Summo Sucerdote, 
OTTFRID. IF. I. The Herosruon 
thero Bisgoffo, Tarıan. jp. 1. Hz 
aisTON Bifofun, Tarıan. i. ı. 
m) Die Civitades dominice primarie H z- 
aın flede, Rayrmvs de S. Annone. 


Hxssvr, Hereste, Ex, rimus, 
fummus , eben das, was Gracis Archi, ift cin 
Teutſches Wort, undnicht ans bem Griechi⸗ 

& ser mit Wachtern and Frifch hergus 

ten... Der Ertz Engel Michael heißt in Chr. 
Auſtr. Peziatio c. 377. aller Engel Ex xz1A w, 
i.e. ber fürsichmfte, oberſte, Primas, alias 
der herfte. 
Pezianis Heroffen, Richfodes, Summus, Cam- 
bris AnseNnnıG, ARDERTHOG, Prin- 
'eeps ,. principalis, Arbennig fupta Ar. D A- 
vis. & T Hou, Gev 111 eL M vs P. v, und ber 
Architrinus Pextoulu à Pen Capite. Beh 
ben Armoriciıs Archi - Diacre var^ou Ar 
Diıacon, von Var, Oan, Ar, deffus, 

fupra, Rosrrene P. v. Denen Irländern 
Weißt Archangelus Anpa-Inczear Ed. 
Luv». $. v. ab An» almus, welches denn 
angeiget, daß die Cambri in Ar, Arder ‚die 
Armorici in Ar, die. Irlaͤnder in Ard, bic 
Teutſchen in Erz, Erzien, Herfi, Herifte, 


eben bas Wort geführet, weiches die Sricchen 


mit Archi ansgebruͤckt. Snbeffen hat icbod) 
“Die Geiflichfeit auch das Wort Archi bey 
Sen Walliern in. Arch-efcop, Archiepiko- 
pus, unb bep ben Angels Sachlen in Arce- 
Biíceop, Arce-Diacone, mit juni Gebrauch 
gebradt r is vr s unter a 
€ambricis nicht wit aufgefuͤhret. Es hat au 
keinen Zweſel, daß auch Hier zu Lande bey 
» 4 - . - 


-. 


Archityrannici heißt in Gloffis . 


Sachſen, unb. bey den Angel: Sachfen Ar, fo 


viel wie bod) geheiffen. In Prec. Ludovici 


Pii de Terminis Hildesh. Dioecefeos heißt 
ber Hark Arida- don ab An altus, und Dun 
mons. Bey den Angel-Saxen heißt Arthen 


. in Paraphr. Bedz primus, Ar-hwate, Duces 


honore przftantes, Somner. h. v. 


In meinem Vocabulario Ms. Sec. 14. heißt 
Supremus Er, und bey dem Veteri Teutonifta 


allerveverfte , Gothis Scandicis HzataN- c 


Numen, VgREL, h. v. 
3erren ald primum autorem & ini- 


tium , Bat man aud) genánnt LA ox ». 


Lar-orn faf feine derivation von Laf 
panis, und Ord primus ; bey den Angel: 
Sachſen ift mE | a 

ORD-BANA primus bomicida, — — 
ORD-FRVMA, autor, origo, inititinn, 
On initium; . N 
On» initium, acies, acumen. 


Dem Anſehen nach bedeutet Ox» in LA 
Ord primum autorem, toic in Eeltifcher Cpra: 
he das Wor Pen chen baó, tad Ord, initium, 
extremum, verticem , cacumen bedeutet, 
und Daher weiter auf Principem, præcipuum 
dispenfatorem extendiret, eben wie On» itj 
Angel: Sachfen .auf primum & autorem ; ſo 
beißt in der That Laf- Ord fo viel af8 pari? 
autor, dispenfator, cit Brod⸗Herr. In dent 
Allerälteften Cantico Czdmonis ap. Hıckes. 
Gram. Anglo -Sax. p.187- & BE» AM L.IF. 
c. 24. wird von GOt gefagt: I 
Ece Drirben ohr oniteald.. 
On dem Cod. Io. Mori ap. nıcxzs T.I. 
PBMYMMO J— 

Eei Drittin ora flelide 
weiches mad) Bedze Auslegung . 
@rernus Deus emnimm miraculorum 
. tor. " | 
Ei Dritten iff ewiger (t, Or iff primus 
& autor: — Onfleald findet fid) beym Somner 
ünb Bénfon nicht erflähret, Stearız abc 
loens, STELA columta , ONSTELAN "4 

cufa- 
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eufare. Alſo heißt auch Go» ORD bey ben 
. Gothis Scandicis poreflas, & jurisdiclio pre- 
fidis. facrorum , V naL. b. v. 


- $. 3 
Von bet Angel-Saxen Horegean lau- 


dare, unb der Franzoſen Paranguer, 
lat. arengare, concionari, 


Hex heißt Gloria, unb herlich illu- 
ſtric, allewege von der Glorwuͤrdigkeit unb 
Luftre eines Herrn und Sürften. Ob nun 
zwar ſolches Wacnhrter bon den ‚Angel- 
Saxiffen Herızn, Heregean, laudare, 
HznazNISSE Inudes, Herıng /aur, her: 
leiten wollen , fo ift Dennoch dieſes auch von. 
mehrerm Bedenfen. Die derivata haben ei; 
nen ganz fimplen Ausgang von der voce pri- 
mitiva, und affo ift nicht ohne Anfchein, daß, 
toit Herr von ebr, bebr, Anglo Sax. Erra 
prior, ER, aRER Prius, alſo aud) eben ba; 
ber, HznivAm laudare erheben, bonore 
Hxnv, Keno b.v. bonorare EEREN, Qu$ 
gangen. Ob das Angel-Saxifhe Herr- 
GEAN laudare, bet Franzoſen baranguer in 
Latinitate barbara arengare, concionari , iff 
noch von mehrern Bedenken. HARANGYX 
latino - barbare Arenge, Italis Aringa, Hifp. 
Arengo „ Armoricis Harenees , Cambris 
Are, Adrodbia ift Concio, oratio. Hı- 
ces Tees. T. II. p. e. Bey Erörterung 
der Sranzöffchen und Italiaͤniſchen Wörter, 
welche die Franzoſen und Italiaͤner von den 
Ylordifchen Völkern angenommen, dedu- 
ciret Aringo den Staliener der Kreyß, der 
Ring, ber Kampf⸗Platz von Sting, cir- 
culo, Kreiß, und eben Daher aud) Rengare, 


Arringare, orationibus in foro, in comitiis 


& Senatu. contendere. Der Clamor pub- 
Jicus de Haro, wie das Zetter⸗Geſchrey, 
hat von bem alten teutihen Wort Hanzo 
elamizac , Gl. Rabani, feine Abkunft, 


Das Angelfächfifche Hexrıan, Haze 
Gzaw daudare, wovon bey ihnen genannt 


n 


OM. XXXV. fBeklämng dee woͤrter 


"Hering, Herung, Laus, Hereneffe Landes, 
Hergendlic laudabile , Herigendlice lau- 
dabiliter, Benson. b, v. ſcheinet son chs 
ren nuterſchieden zu ſeyn, da bep den Anaet- 
Sachſen Anna bonor, ARVNG bo 


orq- 


ws, ARIAN Donorare, ERNAMAÆST bo- 


noratiſſimus, BENSoN. b. v. dagegen heißt 
in Grossıs RAsanı, Pez. & Kero- 
NIS, Hargr clamitat, Harına-nvıri 
calumnia, in Gr. Boxu. Mss. Fiross 
RET Clamizaz, Fon A Hano, preco. Die 
declamationes und praeconia, waren and zum 
Theil Laudationer, und Die‘ clamasioms in 
Arengis waren aud mit Lasdarionibu: qt: 

; & Sentenua in: Arengis lata lau- 
dabatur ; daher denn gefchehen ſeyn mag, daß 
aud) das Angelſaͤchſiſche Aderian , dde an 
nnd vor fi) declamare, clamare, aud pro 
lwdare genommen , um fo viel mehr , da 
Haring witi, i. e. clamatio adverfa, à viti 
wiedrig, calumnia , erfläret wird. Es iv 
ben zwar bie ausnchmendeften Gelehrten bad 
franzöfifhe Haranaver unb bas Latinum 
barbarum ARzNGA von Rıns, md eben 
baber auch das Wort Rang, abgefuͤhret; & 
bat aud) am wenigfien Zweifel, daß der Pro- 
cindtus, der Umftand, welcher Das Tribu- 
nal umfchloffen, Rixc, nnb eben baber bit 
Proceres, tele ben Circul geſchloſſen, 
Hrınca genannt; es iff auch an fb et 
wiß, daß ber Ring Confeffum , Confgtoriwm. 
bedeute , deſſen gedacht wird in claufale: 

a) Zi themo thinge, Zi ther Euriften 
RiNGE, OTTFRID. III 22. t7. 

b) Zu Ding und zu R1x 6 geher, Re 
zul. er Domin.. Ekbolzh. ap. Schil- 
ter h. v. 

€) die Giraffe noch in bem Nine ausrich⸗ 
ten , einen aus bem Ring faffen, Ads 
Ludov. p. 122. 123. 

d) der muß in den Ring, ex proverbie 

fticor. Suevor, & Francor. ep. Hvs- 
GES: Elencho in Tabular. Bo . 
ap. IvN. 

e) Bey denen Gothis in Eova ſelbi 
Man-Hazxo genannt wird, a 
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| 


Cus, corona bominum, KırLıan. b. v. 


Zehr, prütelich, vrefelich, geefelicb, pf. m. v. 


diefen bie Redens⸗Arten a Thing oi a 

Ring ftem Sla ring, gehöret merben, 
welcher deym Scu UTER, Vzrerio, Iv- 
N15, FRASCH, ſchon angemerfet, und über 
Sanpt Rinc cerus bominum in orbem iL 


kin es ift dennoch nicht dargethan, dab babet 


b 


Das Wort Raxc, ber Sramjofen. Ranger, 
Imgleichen baranguer, und die Voces lati- 
no-barharz rengare, arengare, aringare , 
ab zuleiten, als wohin Verer,. in Indie p. 


207. Hıckzs. Gram. Fr. Tbeerisca. p. pt. 


Stanen in Vo. Bibl. p. 505. WACHTER 
in v. Ring, gegangen. ang halte ich Fein 
Teutſches, fondern Franzoͤſiſches Wort, wel⸗ 
ches bit Anglo-Normanni nad) England mit 
Aberbracht, wie es vorhin unter den Angel: 
fachfen nicht gehöret. In Celtifcher Sprache 
wird daffelbe gehoͤret, und ift bey den Cam- 
bris Ruens Series in longum deducla, 
Ruaungzro/iim Series diffribuere, Davis. 
b.v. Bey den Armoricis RaNxG Raneg, 
Gallis Rang, Rosraene b. v. Den den 
beißt die Series in longum dedu- 
&a, Rzz, wie beym Hochzeits⸗Tan der Rickel⸗ 
Reih. Don diefer Oxdinatione in feries find 
in Latinitate Barbara die von Du Cancz 
notirte Wörter ermachfen, als: | 
, 9) ARRAJARE, inffruere, armare, Gal- 
lis veteribus arrayer , hodie arranger. 
b) ^&RAGA T10, ordo, difpofstio, appa- 
rau, 
€) ARRAJATOR, Qui ordinat & in- 
ſtruit, Marechal de Camp, alias Arra- 
jeur. 
' d) AuRRAMENTYM, Ordo, ornatur, 
' infirutiur , Gallis olim Arrayement, Ar- 
- vog , itio Arrangement. 
€) AKRAITVS, Zirrajator, aciei ordina- 
sor, Anglis Arrayer. 


)fücin die Arenge , als Orationes publi- 


G2, declamstiones, conciones, clamores, 


P d 


de Haro, baben f 


Ktalis Aringe, Gals Harangws, Hifpanis 
E . gue pani 


6of 


und der Clamor publicus 
mtlich ihre Abfunft von 


AREN clamare, unb Anglo-Saxon. Hz. 


Arenge , wie Haro ? 


.RIAN, HerıGzan laudare. Don birfen 


declamationibus , clamationibus, Bieffen die 
Conventus publici| Mal , Curie, Sprache 
Haͤuſer, Parlamenza , Parlaroria. Die Cla. 
eores publici hieffen aud) Arengaria, Chron. 
Parmenf. A. 1281. ap. Mvaatorive T. 
IX. Scriptor. rer. Ital, Col. 796. Oratio ap. 
Gallos vocatur Arengue, quz de laudibus . 
Ícientiz habits, Comp. Iurium Vniv. Parif, 
fol. ı1. publicus & planus Arengus ad foni- 
zum campane more folito congregabatur. 
A&a SS. Menf. Iun, T. L p. 779. Die 
AzrNGARI1A hieß and der Ort, tvo bie 
Conciones , Clamarioses waren, und bit Statu- 


‚ta abgefündiget wurden, Ch. A. 1322. ap. Du 


Cange h. v. 

Ich febe inbeffeu nicht, wie es Da Caxw- 
ae tor ridiéul aufnehmen mögen, wenn Ac- 
curs, ad.- - - gefdyriebeu: 

vbi populus pulfabatur cum campana ter, 
ad Harengas 


Eben dis geſchahe in Teutſchland 
ad Mallos & Conventus — pede 
ten Ding geläutet wurde, unb bre beym Du 
Cange in Arengum angezogene locus er: 
giebet eben baffelbe. — 9fu$ allem erfcheiner, 
Daß nicht von R t6, fonbern vonHarzn, 
der Sranzofen Harangue herpuleiten, weldjes 
aud) fhon Ivnıvs in vermutbet, unb 
Haro, und Fora haro oder Harold mit Iv- 


nıo in Harold, und Ev. Lavyo in Rang, - 
eben baber Bergufüpren. . 
e 4 
Don Herold. 


HrzzavriT Latino -Barbare HERAS- 
DVS: . 
a) bey ben Cambris Hznon», nunziws, ab 

Arod nuntiare, Davis, b. v. Ed, 
Lsvvs. in Nunsio, * 
68399  - b) bg 


mn 


e 


Pd 


- 
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' b) Bey den Angel: Sachſen in Gl. Aelfrici 


JÉRENDRACA, ER END, Runtius, BEN- 
son. b. v. 
c) bey den Teutſchen a) Fronifg Arvn- 
7I, OTr&RIDvs L. IF. zo. IF. n. 4. 
v. 9, 27. 123; b) VRONEBODE praco, 
Vocabular. Ms. Sec. XV. c) Bü rrt 
præco, Vocab. impreffum Sec. XV. een 
Vrone of Baide die wat to gebyden of 
to repen beft, Vervs Tevronısta 
in praco, d) Fora Haro Boxu. 
. Gl. b. v. in le&terer Zeit HeRALT, 
HERALDVS, VETVS TEVTON. D. v. 
Verbundmeker of Verkundiger des 


Stryts. 
d) Den Franzoſen Hexavr, Hx- 
RAVLT. 
e) Den: Anglo-Normannis Heravıo ; 
Haxroıp, HeraLp or ARMES. 
"F) Den Staliänern ARALDO, 
g) den Belsiern Hzravr,. 
h) Sueth. Hzroıp, Davis. Heror, 
Seren. b v. Ianvs in Fecalis. 


Ob num bey ben Teutfchen, Dänen, Schwe⸗ 
den, eub Das Wort Herold angenommen; fo 
aft e$ dennoch ein Celtiſches Wort, dag and) 
3n Stalien, und mit ben Normanniern in Eng: 
land áberfemmen; wie aber bey den Cam- 
bris Hared , bey den Angelfachfen ZErend und 
Budel, bey ben Tentſchen Arund oder Arenda 

4, ap. NOTKER Pf. 103. v. 4. unb 
Haxo Gl. Boxh. Bodo, Baide alle Nuncium 
bedeuten ; fo iff der Cambrorum Herod, der 
Angelſachſen /Erend, ber Teutichen Arunz und 


Haro, ein Wort, nad) der diverfen Ansfpra: 


dj jeden Volks oder. Provinz, und bedeuten 
allewege Nuncium, der auch fonft bey ben 
Teutfhen Bodo, Baide, Bürtel , heißt, 
die Franzoſen haben auch nod) dag Wort Be- 
deau , wriches eben das, was Bedellus, Buttel. 
Ivnsıys und Wacsrtenleiten Harold her 
son bem (cutie Wort nx aw clamare, 
welches aud) mundare. Da € inbeffen ex 
Celucis ja feiner Aueſprache Harod fid) pro- 


, 


Obf. XXXV. (Erklärung ber Wörter" 


duciret; (6 iff der. Cambrorum Herod ‚der 
Sranzofen und Engländer Heraul:, der Ar- 
mor. Harod, aus der Celtifchen Cyprade von 


Anon munciare aus erſter Hand näher «t 
zuholen. "oc 


Hxn oL» ifi Wachrer b.v. Praco, Voci- 
ferator, der nicht publica negoria tractiret, oder 
33 Brfandfchaften gebeaucher, (onbern nur 
auf Tourniren bit leges equeftres publiciret, 
und dem, ber obgefieget, verfündiget. Ernzu- 
noro aber ift denfelben Fecialis caduceazor , 
minifter publicus, und wie bieftó aus aınvn, 
Gallis nuncius und Hor» amicus. zuſammen 
geſetzet; ſo bedeutet Erenbold auch caduceato- 
rem amicitie vel fervandz "vel reftitnende 


intentum, und fónte Gbrenfolb and) ieden 


abgefchickten Menſchen bedeuten, wenn das 
Wort u0 a x EN Dmandatum, und HALTEN 
senere abgeleitet wuͤrde, unb fen Das Angel- 
Sax. Wort m Gl. JElfrici && Es» aacası 
caduceazor , von reecan narrare, ein gleiches 
Compofitum. Allein bey diefer Unterſchei⸗ 
dung Des Herold und Ehrenhold fomt Wach- 
ter, ein fonft überaus. geſchickter Mann, gan 
durchhin. j 


Der Herold ift allewege ein minifter pub. 
licus, ein öffentlicher Bothe, aber na ie: 
des Orts Verfaflung von unterfchiedener Art: 


1) m Kriege iff der Hunaotp sad) 
Fronfpergers Anmerfen fol. VIL 6. heſtaͤndig 
dem commandirenden Generat uic Seite, um 
deſſen Beſehle im ganzen Feld ager ga ver: 
fündigen und öffentlich ausgufchregen. Bey ft 
net Berfündigung hat er ein feiden Kleid, wie 
einen Leviten-Rock getragen, und einen weiſ⸗ 
fen Stoͤcklein geführet, und hat der Srompe 
ter, der vorber grritten, zuvoͤrderſt cin Ch 
ſchweigen geblafen. 


2) Nach Nicolai VPTONIS. L. I. de ss 


‚ tar! Officio c. 12. find dic Herald alege 


Nuncii, aber ihr Amt und Vexichtung di 
fundiret fid) weiter, und geher dahin 
| D Ira. 


— | 


- Zer, prutelich t vreſelich, greſelich. Pf. nt. v. e. hi og . 


. 3). Tractaus inter principes , morrimonias 
les & pacis , inchoare. 
' 2) Regna. & regiones vifirare, 
3) Militiam bonorare , & fingulis actibus 
— shilizartbus intereffe defiderare. 
4) Clamores publicos &- Proclamationes 
in tornamentis & fimilibus actibus mili- 
- Mribgus ordinare. E 
^ &) fidelem negotiorum relationem inter bo- 
20 flet deferre , ' 
6) neutri favere parti in actibus bellicis aut 
in pugna, 
7) Omnia per Superiorem mandata nun- 
ear. 
Wie fie denn auch ey den Sriedens-Con- 
greffen , Bxónungen und Tourniren, zu ders 
gleihen Ausrichtungen 
Vrrond.l. u 


-. Auf gleichen Sub find fit auch in Sranfreih 
gl Fuß ſi in Fr 


ber erſte, bet vornehmlich mit dem Gegraͤnge 


des Ritter Ordens vom blauen Hoſenbaude zu 


beſtellet worden 


/wie ber Auszug beym Du Cange 


in. voce Heraldus aus dem geſchriebenen Tra- 
Gat. Comment le Roi d' Armes des Frangois 
fuft premiérement créé & puis nommé : 
Mon loye. Alle bie Ausrichtungen, als die 
. Wuffiche über Den Adel, baf er ble Regifter 
und Stamm = Bäume der Befchlechter ges 
halten, die Wappen geordnet, die Ahnen 
gefteller, fo ihren Adel damit darthun wollen, 
die Schilde, Helme und Wappen geords 
net, Mißbräuche und Unordnungen geweh⸗ 
ter, auf Verhalten des Adels acht gehabt, 
fie des Adels entſetzet, bie Durch Verbrechen 


than hat, Garter, der-andere.heißt Clairenci- 
eux, der den Südertheil van England diſſeits 
der Trent, der zte Norroi, der den Norder⸗ 
theil jenſeit bet Trent bedienet, v. EGGERS 
v. Herold. yt der Abzeichnung des groſſen 
Combats zwilchen Iohm de Aftley unb Peter 
de Marfe de A. 1438. beym Dvoparz An- 
tiq. Warwic. Vol. I. p. uo. ift der Herold itt 
Fentlicher Waffen: &feibuug, mit 2. Trompe⸗ 
tern zw ieder Seite, bey ſolchem Combat zu 
Keg. In dem Saͤchf Lands Rebe L. I 
F 63. heiſſen bic beym Duel gegebene Herol- 
e Bothen? 


De Richter fal twe Boden gheven erer 
jedweder de dar rechten ſollen, de dat 
ls dat me (e gherwe na rechter Wohn 
heyt | 

Die Ehren Herolde in Duellii Excerpris 
Geneal. p. 265. die anf ben Adel-die Aufficht 
gehalten , Uebel gewehret und geſtraft, Die 
ERALD: in Diplomate Friderici March. 
Misn. A. 1421. ap. Ho RN. Hifloria Fridr. 
Bellicof , die-die agnitionem rerum & attuum 
militarium gehabt, armorum. infsgnia annou- 
ret, ín difcretione & agnitione armorum & 
fignorum einem ieden bie Arma &  Cleigodia 
cuicunque convenientia sugetbeilet, viles, 
pravas & inhoneftas acfiones corrigiret , find 
eben die Heroldi, bie mitben Heroldis gleiche 
und zuvor angeführte Verrichtung gehabt. Die 
Caduceatores Romanorum maren Legati pa- 


fi) be(fen untvürbig gemacht ——— Có Pe ptiénrer, & CRduceatori nemo hominum 
P el 


pränge am Hof, bey Brönumgen , 2 
ger, Begraͤbniſſen, Reichstagen geordket, 
-- Tournire und adeliche Rengen verkündiget, 

Ordnungen aufgerichter, die in die Bahn 
treten follen, aufgefordert, bey einem Duel bie 
Schranfen zum gleichen Vertheils beyder 


Séunpfenben beftimmet, ſind Auerichtungen, 


Eriquers zugewwachfen. ]: 
In England fleet der Herold nadfbor; 


bit bem Herold von Zeit zu 3 M 
tiger Verfaflung anf gleichen uf, unb heißt 


1 bie . 


. 
^ 


nocet, Exsrvs P. v. Diefe Legati heiffen 
"Grecis, welche Sagmina Mafen trugen, um 
ff als inviolobie darzuſtellen, L. 8. 5. :. ff- 
de Rer. Divis; — 
Sagmivn quadam berbe, quas. Legati Po- 
puli Romqpi ferre ſolebant, ne quis eos 
^ . polaren, 

Se Gricchen fübrefen virgula: pacis, wel; 
% vo einigen mit 2. Draconibus virgulz 
implickís vorgebildet werden, Hycın L. 
IL c. 8. toton Sxav. Au. VIII. v. 331. 

69992 Cudu- 


Caduceum illi ( Mercurio ) ideo affigna- 
sur, quod fide media. bofles in amicitiam 
conducat , que virga ideo ferpentibus in- 
ligata eft, ve fscuz illi obliri veneni fui 
in f? coeunt, ita boftes contempeis 9’ de- 


pofitis inimicitiis in amiciriam revertam- 


eur. 


Gracis caduceum, caduceus, um. - 


praeco xseot, Gloffz Philox. & Cyrilli. Bon 

den Fecialibus fagt Ci c. de LL. IL iy. 
Federum pacis belli. indwciarum. orato- 

. — re; feciales dri funto, : 

ie Denn auch von ihnen Ivrıys Porrvx 

— lib. IV. cap. 13. mad) der lateiniſchen 

tleberfegung jagt: Præconum genus, Mercu- 

rio facrum eft, Silentium autem promul- 
im certaminibus & facrificiis. Faddra 
annuntiat , inducias indicit & eertatores de- 

fignat. 3 
Sena vivs ad Firgil. 

* Verbena proprie * Herba facra, fumta 
de loco facro Capitolii, qua corona- 
bantur feciales & pater patratus , fade. 

ra faluri & bella indicluri. 

Die Formul, wie er mit Wegwerfung be 
Pfeils ben Krieg’angelündiget, bat Cıncıvs 
de Re Militari ap. GELL. XVL 4. Der 
Herold oder Ebrenbold ift nun zwar denen Fe- 
cialibus niche in allen gleich. Das Colle. 
gium fecialium wird aus den angeſehenſten 





prutelich , ic. 
Familien gewaͤhlet, und wie Dxowvs II. p; 
131. ſpricht: Fungansur per etin vitam eo Sacer- 
dorio. Nach anzeige VAR R ONIS de Lingua 
latina IV. 5. iy: ' 
Feciales fidei publice inter populos 
praeerant, per bos enim fiebat, vs juflum 
conciperetir bellum , ve federe fides con- 


flituererur. Ex bis mitschant, autequam 


conciperetur , qui ves repeterene, & per 
bos etiam tnc fit fedus, v, Pıtıscvs 
v. Fecialis, 
Jabeſſen iff bie Appellatio Caducestorum 
& Fecialium auf die Heraldos erweitert, weil 
fie, obfchen nicht in allen, noch auf eben felbige 
Art, dennoch mit Denen Caduceatoribus und 
Fecialibus in ihren Legationivus einiger Art 
gleiche Ausrichtunggehabt Die Unter-Her- 
olde heiffen ben Engländern Purfevanıs,, den 
anzoſen Pourfuivarits des Armes, welches 
erfonen abelichen Standes, woraus Herolde 
genommen toerden, Die Dem Herold 
fig ſeyn. Amt ift befchrieben durch René 
d'Anjou König von Sicilien, in einem Ms. 
welches in des Koͤniges Bibliothec verwahret 
wird, Taıvorrını bv. Die Teutſchen 
haben das Wort porfevanı aud) aufgenommen, 
ale der Herolden Subftituten , die aud) Levi⸗ 
ten. Röcke getragen, aber feine Waffen darauf, 
FaiscH. bv. Den Schweden heiſſen feb 
bige Undershärolde, Herolds Wapn Dragere, 
Szaen. v. Purfevane, 
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